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Monaten Januar, Februar und März 1822 im 


Amtsblatt der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg erſchienenen 


Verordnungen und Bekanntmachungen nach der 
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j Bekanntmachung ded Kriegtminifieriums. 


salReflort des Kaffens und Rechnungsweſens der vor dem Til; 
fiter Frieden anfgeldfeten Truppentheile . ” 10 





Bekanntmachung ded Dber-Gräfbiumd und des Generals 
Kommandos. 


| 
ss Die Befehle zu Geſtellung zu den militairiſchen Uebungen 
werden den Landwehrmännern und NORA zur 
fitengen Brfolgung eingeſchaͤrft . a 


Berorbuungen und Bekanntmachungen bed Ober⸗ 
Praͤſtdiums. 


361 Praͤkluſiv⸗Termin au Anmeldung dee Anſpruͤche auf bie 
Wellingtonfhe Gratifikation für Naffauifche Krieger 
641 Aufforderung der Gutsbeſitzer ic. zum Beitritt zu dei Ange: 
ı meinen Hagelverfiherun.ss.nitaelt . 
66 Aufforderung jur Anzeige und Sicherung ber Dentmäler 
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Regierung. 
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Berordauugen und Bekanntmachungen ber |. | 


»9 Tor. 1831| 2 |Die Meldung der Landwehrmänner umb Kriegesreſerviſten 


bei Wetänderung ihres —“ bei den Bezitko⸗Feit 
webeln betr. . 


2 Dep ⸗23 8Welobung der fih wohlthärig sisen Üdte_Kiche ie 
Kirhengemeine zu Lichtenhas la 
ur Fr 6 (Mit dem Refkript des Dinikertums ber Medizinet Ang eie⸗ 
genheiten und des Handels vom 24ſten Juli 182r, bie 


Apotheke: sPrivitegien in. Königsberg betr, ss 
6» . 2 Die im Preußen vollgogene Ehe Koͤnigl. Baiernfcher Un 
thanen betr. 111 


1. =» 5 | 14 !Die neuen Magiftratswahlen Finnen auf Verlangen der ans 
geſtellten Beamten ein Jahr vor Abtauf deren —— 





Sehalten werden 314 
2. " Pi 19 ‚KHandwerkögrlaffe für die Piehier: Abtherlungen br. 418 
3. 0 s | 33 .Debit der Wolſoſohnſchen Zahnarzeneien . 3,13 
— ⸗ 7 Berichtiguag der abgeaͤnderten Arzeneipreiſe pro 182% = 6 
» 0 1 23 Übnskehem der Rheiniſch Weſtindiſchen Compapnie . 526 

» 0 | 12 |Befteite vom. —— gi der — pro⸗ | 
3 1827 . r . 3 13 
15 Das neue Stempelgefip betr, . 314 

8 |Deflimmung Behufs Ermitrelung des Ab, und Zuganges! | 

?_ Der: Rriegeöreferve und Landwehr . . 


DR IBinfenzahlung. von Staats ſchuld ſche inen 








2 
ir 3, 
20 |Belobung des Landraͤthlich Fiſchhauſenſchen Kind 4 Rue | 
ficht der Schugpoden: Impfung . 419 
32 | Niederlagen von Zahnmitteln find verboten '. LK, ) 
18 Den Sukea bee ——— und Baprung dev Veſchat 
Regiſter Betr. . "4lız 
7. »  e | 32 |Die ohne Ausgangspaß mir Ertranoft A bad Omagtart| 
Ausland reifenden Einwohner betr; 36 
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Drırum| 8 — 7246b 41. @| Scie 
3 EHESTEN 3 
. u ng . 2 — 22 u 
13. San, sit ze 'INntündigung eines Nonatsblattes für Bauweſen und Lan 
desverfchänerung . . . . . 25 
1. ı + |]: I einer Vorrichtung zur Werbefferung des Glocke 
; geſauͤutes — 5h7 
1. 0 0 133 Den vom Muͤllergeſell en Weber verlornen Retſepaß betr. 36. 
70 «|; "Berichtigung der in Mo. 47. des vorjährigen Amtsblafts 
. marhaewäefenen Begrenzung der Steuerbezirke Für Dis di⸗ 
sehten Abgaben . + “ . . . sl2r 
ın 0 + |» Beſtimmung wegen ſchnellerer Abfährung der direkten Ms Pi 
gaben . . . . . . . 3X 
0 4 | 24 [Einforderung der Liquidationen über Servisforderungen aus 
dem Jahre 182: betr. . . — 526 
ee. ⸗21230 WBejeichnung der in den Monaten November und Dezember 
1821 über die Grenze gebrachten Vagabonden 6.31 
18. ⸗ f) 37 Erforderniſſe bei Penfionss und Unterfiügungs Geſuchen 
betreffend * + . + . . | 7 41 
18. 0 244 MMegulativ wegen der feewärts eins und ausgehenden Waaren, 5 48 
24 » D 38 feifte der als mortifiziit nahgewiefenen &taatspapiere 742 
2.0 al Seographiſche Lage des abgebanten Etabliſſements Jafobs:| | 
1 woalde (polnifh Jakubowiborek/ = A FE. 84 
25 =» | 43 Beftimmungen bei Sriftverlängerungegefugen im Gelhäftss | 
gange + . . > . 848 
gehe, 4 | 5: Den Fuhrwerken mit ſechs Bol breiten Radfelgen wird die 
I Shauffee= Abgabenſtelheit Bis ıflen Januar 1825 zuge: 
ftanden . . . 3 9155 
2.» ” 1 g3 Mit dem Reſkript des Minifreriums des Handels vom 1 
aten Jdnwar 1922, die dem Kandidaten zum Gelds 
meſſir oder architeftonifchen Eramen noͤthigen Erforber: 
niffe betr. . . Sue?" . — 0 8147 
Ki » « } 46 |Beltinimung der Vorſchriften, welche Heim Transportweſen j 
i zu. beachten find ⁊ SEK. } id 8149 
ww 147 Die namentiiche Angabe des Teaneportens muß jedesmal 
; der Trans portzettel enthalten R * 8149 
4°: = 448 [Bedingungen beim Anfauf des Aberfreifhen Salzes in den 


» Preuß. Oftfechäfen für das Jahe ı8ir  . ‘ 8150 
1* 
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4. Gebr. 1822. 60 [Das Verbot des Einfuͤh ens 15. fremder Medifamente RR | [ 


5. 
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11. 
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in Erinnerung gebracht — . — 
52 Geographiſche Lage des abgebauten Dorfes Gruͤnwalde 9 
57 Wegen Annahme und Ausgabe fremder Seldforten bei ben 
oͤffentlichen Kaſſen 10l61 
Zu Einrichtung von Sozietäten zu Verpflegung und Hei 
fung unvermögenber Kranken wiıd ein nacha hmungewer⸗ 


10163° 


36 








thes Beiſpiel aufgeſtellt und empfohlen 2 J 10168 
Berbreitung der neuen Scheidemünze R .1955 
Mit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Hten Januar 1922, 
bie Feſtſetzung über die Entrichtung der Steuer von den | 
inländifhen Tabaksblaͤttern enthaltend R . 

Die von den Aerzten bei der Scußpodens Impfung zu füh; 
renden Verzeichniſſe und zu ertheilenden _ Impffcheine 
betreffend . . . . j N 

71 ‚Bupplemmt zur Statiſtik des Preuß. Staats von Boigtel, 

wird angezeigt . . P ’ . 2 217 

59 Vermeſſungen und Mivellements dürfen nur duch angeſtellte 

Koroukteure gefchehen . . : R . 

65 |Befimmungen wegen Einzahlung des Kicchendegems “ 1172 

73 Die Unterflügung verarmter Dienftboten erfolgt von der | 

Kommune, bei der fie die letzten 3 Jahre gedient haben 3 
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74 Anzeige eines Hebammenlehrbuchs . . . 13184 
‚67 Das Abraupen der Bäume wird ernflicher in Erinnerung 
gebradt . . . . . . » 1 
68 ‚Wegen koſtenfreier Ausfertigung von Tauf⸗ und Todten 
ſcheinen . 12 
70 jÖleichftellung der Quartier Servis Kompetenz der Kompagnle⸗ 
und Esfadron:Chirurgen mit den Feldwebeln und Wacht⸗ 
meiften . — la. 0 e 12]7 
69 Minorennen dürfen ohne Konfens der Pupilenbehd de we⸗ 
"| der aufgeboten noch getraut werden ;. verwittwete und 
s gefchiedene Perfonen müflen die Auseinanderfegungss 


Atteſte und Eheſcheidungs Erfenntniffe vor der. Trauum 
beibringen — — 12177 


276 
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„min 1822] 75: Die Verwaltung der Kaffengefchäfte im Angelegenheiten a 
gutsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤltniffe geht mit dem, 





ıften April 1822 an die Generalkommiſſion über: 113 85° 

y. 0 | ya Den vom Schuhmadhergefellen Zich verlornen: Reif’paß' bete. 1278 
ID. 9 ⸗ 76; Die Einzahlung der Inventarien⸗Kapitalien der ehemaligen‘ 
immediatıbäuerlihen Einfaffen: gefhieht: an: die m 

. Kaſſen ” « . . . [2 " 3,85: 


Verordnung der Klrchen⸗ und“ Schulen⸗ Kommiſſton⸗ 


16. Jan.⸗ 139 Die: Stempeffreiheit” bei Taufjcheinen: armer: — 
und: Armen; Atteſten betr. .- .- 


! 
Bekanntmachuug dei‘ Konſlſtoriums. 
ar, Dez; ıgar) 4Pruͤſfungen pro Ministerio betr. . .. .- | 


Berordnungen und Bekanntmachungen” bed Ober⸗ 
Landes gerichtẽ. 


A.⸗ J Den Gerichtsbegiet‘ und” das Verwaltungs: Perfonaldes’a 
N ıften Sjanuar 1822 in: Braunsberg og Lands 
3 und Stadtgerichts betr. » 
9 Saͤmmtliche Juſtizbehoͤrden legen vom? Iften- Januar⸗ 1822 
ab ihre — 36,- nach der neuen- ea HE 
lung 
.% » | 10 |Den ðerichtebenirt und das Verwaltungs-Perfonat' bes am 
ıften Januar 1822" in Mehlfad: — — "Sands und ; 
Stadtgerichts betr. — 8 
2. ⸗ ©. | 17 |Mit der allechöchften Kabinersordte‘ vom“ aoften‘ November . 
1821, wonach jeder: Gerichts-Eingefeflene das Amt eines), | 
Depoſital⸗Kurators auf’ 3° Jahre Äbernehmen: muß : alıss 
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Yan, 1822) 16 Ole in Steuer⸗ Defraudations⸗ Unter ſuchungen verhandelten 
Akten find der Regierung einzuſend en 311 
12. ⸗ e | 27 |Die durch den Chirurgus Reinhard beſetzte Raihs Chirurgen · 
Stelle in Königsberg ber. — 2 
23. » + 149 |Den Gerichtabezirk und das Verwaltungs: Derfonat de mie] 
dem ıflen April 1922 in Preuß, GEplau- eingerichteten, | 
Land⸗ und Stadtgerihts betr. ° , = 8,58 
2. ⸗ . 34 Die pünftlie Befolgung der Stempelgefege betr. | 6,36 
19. Gebr. » | 62 Verwaltung der Allenſtetnſchen Kreis Chirurgen Stelle durch | 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 





| 
| den Wundarzt Bernhard . . . . Iso 65 


7. Jan. 4, 35 „Den Zufand und die Bedingungen zur Anfhahme im bie, 
Blinden Unterrichts Anſtalt betr. Siche — — 
Beilage Mo. r.) . 6137 
14. ⸗ "1 ?8 (Termine zur Konfignirung. ber Landſtuten pro 1822 528 
19. ⸗ w | 4 Werfendungen von Treforfheinen darch die Poſt Kerr. 7145 
25. 4 » , 49 ‚Präfufi» Termin zu Anmeldung der Anſpruͤche auf die Wel 
lingtonſche Sratifitation für Naffauifche Krieger . 7'44 
2. Ber, + | 63 Mamentliche Aufforderung einiger Milital'6 des Löten 
änfanteries Regiments (sten Weftphäl.) zur Empfang] 
nahme der Attefte zum Erbrecht auf das eiferne Kreug 
‚20er Klaſſe . 10166 
5» . | 53 Der fommandirende Generaf in Preußen bringt die aller⸗ 


hoͤchſte Kabineisordre vom 24ſten Januar 1322 zu: Kennt⸗ 
niß, welche eine Belobung derjenigen enthält, die fi); 
— ber Austuͤſtung der ——— SERIEN a 
aben * 
Maͤrz 177 Zablungen der General Kittwenfaffe berr. ale 
15° 0: © 178 Wegen ber mit dem ıflın April 1822 an die General: 
Kommiffion Äbergegangenen Verwaltung dee Kafjıns und 
Rechnungs Geſchaͤfte in Regulirungss und Gemsinheits 
Thei lungs⸗Dach en 13187 
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Auferorbentliche Bellagen 


No. 1. zw No. 6. des Amtablatts enthält: 
Die Verwaltung der Graf Vuͤlow von Dennewigfchen Blinden Inter 
tichts-Anftalt zu Rönigsberg für das Jaht 1821, .d, d. Königs⸗ 
Berg den Töten Sanıtar 1822 “ < ä 4 > Bag u 
No. 2. zu Ne, 11. des Amtöblatts enthält: - 


Die Vorfchrift über das bei Werfendung von Schieſtpulver zu beobach⸗ 
ande Verfahren, d, d. Verlin den 70m Deyember 18217 >» Pag. 17% 


=, = 


*t ueberſiſcht 321 
der in den Monaten April, Mei md Juni 1822 iM 


Simiösiast der Koͤnigl. Preudiſchen Higierung zu Ränig‘berg erſchienenen 





— a — Verordnungen und Bet auntmachungen nach | « 
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Verordnung des Finanz · Miniſteriums. 
zum neuen Stempelgeſeth ber 





29. Mär, ı922] 502 Theilweiſe Erläuterungen 
treffend . 
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Setanutmachung des Dber-Präfdiums. 


I - f 
14. Suni #4 265. Dortnfreiheit für hi ch — 
ER 5, Warentrejhatt Kür ig, Ay gaehrimen Audte emahaaee * 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Regierung. 


22. Gebr, ⸗ ss|Eine Belohnung wird dem Entdader des Vefhäbigers der 
\ Eoupirung des Szubbeifluſſes zugefihert . 15,8 
mis 84 Mir der Verfügung dee Minifteriums des Handels vom 
asften Feabr. 1822, wegen Erniedrigung der Schifieihuäs, 
Hei an den Flußſchiffen . . . . 14] 9 
8% * 106 Bereinigung des eingezogenen Chatoullbaͤner lichen Etabliſſe⸗ 
wents Myßadlo mit dem Amis⸗Etabliſſe ment Friedrichs⸗ 


* 
“ 


thal . . P . . * s 171121 
92 Wegen Ausmittelung des Aufenthaltsorts des — 
2 


| Juſpettor Heygſtet 


Yo Ya: . 
* f J 509 18 
FH ‚ > Er ren —* ⸗ 
Suisse Budaıı a Gelte 
3 * 
—— ẽ 







13. Maͤrz 18221 79Geographiſche Lage des abgebauten Etabliſſements Walde 
3. —* n Beendigung des Aquidatlonsverfahrene in Bere der Ver⸗ 
guͤtung für an Kaiſerl. Ruſſiſche Truppen gelieferte Fou— 
rage für die Zeit vom iſten Juli bis ult. Dejember] 


| 
re 1814 . . . . 23 
IH din | 35 Belobang wegen der in einigen Tandräthlichen Kreifen be⸗ 


— De 







1 
wirkten zweckmaͤßigen Wegebeſſer ungen 


7 1 

ſchriften die veim Eransport-und Verkauf * 
in Hinſicht ihrer Geſundheit zu beobachten 14 
ne | EI Mit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten Juni 4821, 


82 


wegen Ausſtellung inländifher Jabrikate behnfs der Preis, 
austheilung ze ER A" 4 
93) Bezeichnung der in den Monaten Januar und Februar 1822 
über die Grenze gebrachten Wagabonden .„ . 14] 93 
0,0 |!» ga am Verzeichnung der in Oftpreußen gelegenen Pofts 
T Ant 
| 








er . . . . . . * 14] 91 
gıl®eographifhe Lage des abgebauten Etabliſſements Char: 
— — mm nn rt 


” v 7 151410 
12 Verhalten der Medizinalperſonen, welche zu den hoͤhern * 
mediziniſchen Staatspruͤfungen in Berlin zugelaſſen wer— 

Sen wollen 

105 Juͤdiſe 

paͤſſen verſehen im Samlande reifen oder ſich da ſelbſt 
aufbalten . . 


8 133 
ı y * 
Ey Ze | 97'Den vom Bädergefe 


i i . ._ — PH 1 
he Glaubensgenoſſen dürfen nie mit Regierungs | 


. . . 0 . 17 121 
Hen Gebäuer verkorenen Reiſepaß Hl ı 


I. treffend . . . ” . . 16/109 

‚98 Verbreitung der nenen Bißbergrofihen durch Einzahlungen ; 

Fr I bei Affentlichen Kaſſen —— is 110 

99 Feſtſetzungen, in wie fern die Vereidigung der vernomme⸗ 

nen Zeugen von den Polizeibehörden erfolgen darf. ° 16'116 

110 Eingang von Liefe unacfheinen aus dem Jahre 1012 18 124 
204 Erforderniffe behufs der Loͤſung der Zauf:, ZTodtens ac, | 


»? 
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Scheine . . 117121 


17 120 


a für 1822 betr. — 
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15 127 
|; Buıbıaıw 5: 2 Sc 
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men Bildungsanfalt * p 17lı28 
132 Belobung der Schule zu Schmiedehnen 
122 Beſitzveraͤnderungen ſollen der Regiecung behufe Ertᷣeitung 
der Dismembrations⸗Konſenſe angezeigt werden 5. Ig1 156 


7. April ısa2] 107 Tnfiorberung zur Anmeldung sum n Untsreict in der — 
. ⸗ . 
1.9 ® 


13, 9 4 | zır]Beftimmungen behufs der genamen Anfertigung der Koms 
munal Stammrollen und Ausitillung ‚der Tauf⸗Atteſte an 
militairpflichtige Individuen . 19 126 

119 Bervienftlihteit des Dorfgeſchwornen Merig, wegen der l 
beim Brande im Dorte Lotten aus dem Feuer geretteten 
Derfonen . ». 

108] Mit det Bekanntmachung "ber Hauptverwaltung der Staatsı 
[dulden vom zten Mäty 1822, den Praffufiv: Termin 
zur Einlöfurig der Haupt; m und Brennholz Kaflen 
Obligationen betreffend 18123 





15,0. » 1 109 Wie vor, vom a:ften Maͤrz 1922 ; den Pratluſto⸗ Termin 
zur Aumelohng der in der Proviny Sälefien 1813 aus 
geichriebenen Zwangsanjeihe ber. . —3 19144 
0 «I nmr Empfehlung der Heilquelle au Driburg 23166 
6. # . 316 Wegen | des Aufenthalts umd dir Befepäftigung immtticer 
eraminirte: Feldmeffer und Baukondukteure F 19114 
18. #»_ © | 226 Wegen der den Gerichten von ie ae 
“ anzuzeigenden Toverfälle 
219. »  » | 1:8 Anordnungen zut Aus üdrung und Anwendung dis — 
Stempelgeſetzes . 20,144 
21. w |; w. | 124 Betraͤge der Natural Gold zahlungen ohn⸗ Aafreld —* 159 
22, »_ ⸗2115 In-Detieff der —— der Landwehr für die Dauer 
der Uebungeze 20/143 
2. » f} 1a8 Abſchoß⸗ und iditsgeid zwiſchen Preußen und den Oeſter⸗ 
| reichſchen Staaten betr, 33,166 
25.» . 123 Mit der Bekannimachung der Hauptserwaltung der Staäts; a". 
ſchulden vom 2ten Aptil 1822, a diunca von 
Staatsſchuloſcheinen betr. 
16, € . 115 Wegen Vergütung der an marſchirende Trupdentheile vo 
: ab reichten Wiundverpflegung, geftelten — und gt= 
Tieferten Bousage . . . 19 135 
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26. Aptit 1822 


Mai + | 
I. . e 
ru — ⸗ 
2. ” 
Pan eu 
9. G . 
10. ,» ” 
1.909 
rn.» 
Is Di 0, 
14 ⸗ * 
14 0,05 
16° ⸗ 
17: 9 ⸗ 
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Stempel nach dem neuen Steihpilgefeb .- 22|149 
Mit der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staat; 
Schulden vom ısten April 1822, die Zinfenzahlüng ven 
den Kurmaͤrkſchen Obligationen b.tr. (221159 
137. —8 der im Ortels hurg ſchen Kreiſe nunmehr sefihenten 
Einrichtung zu Ausrottung ber Wölfe 24178 
138 Geographiſche Lage des nenerbauten Erastifemeng Wal⸗ 
dinen 24 179 
136 — bei Verluſten son Keifepäffen ind Wanderbu⸗ 
chern wandernder Handwerksgeſellen . 24,178 
241 Allgemeine Kirchen; und Haus kollekte zum Bau einer evans 
geliſchen Kirche in Arnsberg . 25!182 
134 Beiobung ber Einfaffen des Srteis burd fchen Kreiſes, wegen 
der dem Squtzpocken Impfungsweſen gegebenen achtungs⸗ 


a eines Tabelle zur Erleichterung der Berechnung der 
— 


werthen Einrichtung 24 173 

1431Begen Zuruͤckweiſung Prägiger Sandtverkönefellen r 25'182 

129) Wegen det fienspelfreien und portopflichtigen Re 
befonders in Steuerfachen R 3l167 . 


142, Vorſpannverguͤtung zur Hins und Ruͤckreiſe dei in die Staf, 
Buͤlow v. Dennewisfhe Blindenanftalt Anfagnepıbenden] | 
Krieger betr, 25'182 
157 Wegen der auf den Inhaber fautenden , Bel den Kirhen,,) 
Schul und milden Stiftungstaffen — 
‚NMusöpapiere . 195 
144 Wegen Führung ber Kichensäder und” Eintiefevung EN. 


Duplikate an die zuftändigen Gerichte . 25/183 
148] Eingang von Bioferungefheinen für Leiſtungen aus dem 
Jahre 1812 . 26189 


153. Wegen der den. Öerichten außer den einzureichenden Todten⸗ 
iſten zu machenden Anzeigen won Todesfällen, dei denen 
Dlinorenne, Btädfinnige ıc. nachbleiben . ‚26/191 
156/Eingang von Eufams ei für Leitungen im I, 


813 
235 Keridnuns der in den Monaten Mir und ai F — 
Aber dis Grenze gebrachten Vagabonden 124.173 
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17. Mai 1822] 150 Aufforderung des Oberjäger Lange zur — feines | 
| Aufenthatte 26.190 
17. ⸗⸗ 158 Eingang von aieſerang · inen für Eeifungen im £ | 
| r8ı2 . . . 27 196 
m | 259 Wie vorher . 271196 
19. 0 = |ı19 IBei Hersfhaftlihen Kubeiten möen die Dieeg ange; 
wendet werdeh . 26/190 
ae ce | 251 Wegen Annahme vollwigtiger "Dutaten bei öffentlichen 
Kaflen 26/190 - 
22. = 3; 9; 161jBelobung des Gensbarmen Kell für die Ergreifung des 
Fleiſchergeſellen Müller . . 27'197 
a42. ⸗ = | 169 Anwendung der Stempel bei Reiſepaͤſſen * 205 
23. = » | 155/jDie Bildung neuer Gewerke betr. . 7134 


147, Wegen Mealifirung insbefendere der in zweiter Hand fi * 
findenden Kompenſatlons Anerkenntniſſe über Lieferungen: 
und Leiftungen aus dem Zeitraum vom ıften März bis 
ult. Dezember 1812 wird präßtufiviich eine Nachtiquida⸗ 


er. a 
DJ ee 


tion verflattet . 8 
153 Bei — Eingaben find bie Wohndrter miauis an) — 
zugeben . 
163 Aufenthaltsort des Dekonsmie: ‚Infpektor He after ; 97 198 
a. m w „260 Vereinigung der Aemter BEN und Caporn in eine 
! Spntendantu 271196 
2. Juni » | 163 Annahme ber Etaatspapicre zum Neminalwaih auf Abga ⸗ 
benreſte bis Ende Dezember 1922 . 27 
25 | 166% Wetreff des Nachweiſes wegen der im Beꝛir⸗ jeder Eytras 
poftanftalt zu entrichtenden Gefälle 281204 
».s = 168In Betreff der feewärts aus fremden Häfen geftatteten en). 
bringung der Briete . . * . 05 
3. eo » 170'Warnung vor verfätfchtem Mofhus + 210 
5 #0" | 172 Die in Preußen volljogenen Ehen Raifert. Seſterre ichſcher 
Deferteurs werden bei ihrer Ren in die Oeſterreich⸗ 
fhen Staaten ungültig 281211 
6. » 9 | 169/Spezielle Vorſchriften zu Bertigung be glaſſenſteuer⸗Ab⸗ ‘ 
und Zugangs Liſten - r . . 28]?° 
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3 ' 
Datum| 3 aha ı 8 Sets 
a1 - 2| 
1541 s 
Eu { : 


4 Slaubensgenoffen im Samiande R 5 
173 Geographiiche Lane res nenarinelegten Etabliſſements Mein: 
j £engtg \poin. Maly-L ntzig, s 


L 
7. Juni 1832| 278 In Betreff der Einſchraͤnkung der Meiſen der ladiſqen 
en — 


. « 28 arı 


Verordnung des Konſiſtoriums. 


a1. Maͤrz⸗ 94, Die Yufiht Über Spmnaflaften betr. . N 


'. 15'106 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Ober⸗ 
Randedgerichtd, 


gericht dateidfi betr, . 








12.Mirn » 98 Die Vereinigung des Juſtizamts Willenderg mit dem Stadis 
. . . . 14l101 
15 ⸗ ⸗ 87 Wegen der den Untergerichten in einiger Geziehung entſte⸗ 
henden Gebuͤhren . . 14|10 
1. = ) 89 Unentgeldiiche Lieferung der Amtsitätter an die Untergei 
ı vice e . . r . . r 214 101 
29. 2 ⸗ 6 Die Juſtizve waltung eintasr Pattimonialgerichte vom Land⸗ 
und Stadtgerichre au Pr. Eylou betr . . 25/107 
2, April = 95; Das Der fiat Kaffens und Rechnungsweſen bei den Untere 
| Herichten betr. , . . . ; . 15'106 
2. ⸗ © | 100 Wegen Rachſuchung zur Wiedererfangung der verlorenen Nas) 
I tionaldotare . . . » a Iı6'ıra 
16. ⸗ ⸗ 114 Wegen der Vorladungen der ausgetretenen, in England fi [ 
| aufhaltenden Rantoniiten 5 . . . 18.134 
2}. = = | 1213 Das Erbſchafts · Stemp:iwelen betr (Siehe auch die Drudı) | 
fehlerberihtigung im 23ſten Blatt Ne, 31. ©. :67.) 14 134 
12. Mai = 131| Berichtigung eines Drudfehlers im ı8ten Blatte Me, 113. 
S. 1.4. in Berr.ff des Exbfchaftsft:mpriwefens Ia3lı67 
ın s# ⸗ 1751Dem Lands und Sta tgericht zu Willenberq ift Die Neal | 
und Prejonal Jurisdiktion Her adel. Einfaffen In Pengten 
uͤbertragen a . 281212 


19 | 18 
2 * 
2 
Datum| 3 subıaı 5 Gele 
3 
21 &| 
28. Mai u 145 Vereinigung der Juſtizaͤmter Kragau und Fifchhaufen sl 
21.⸗ 16410rden und Ehrenzeichen ſollen die Beſitzer, während fie 
Seftungss oder andere —— tileiden, nicht ans 
legen . 27,198 


3. Juni⸗ 


18. = = 


24. Jan. 3 
2. April = 
„. ® e 
2% = s 
2, Mai « 
d. ⸗ ⸗ 
— 


| 


154 Beränderte Gerichtsbarkeit des — t8 Fifhhaufen et 
| des Stadtgerichts zu Pillau ber. . 
174 In Betreff der von denen 1812 in Rußland "he 
benen oder in Gefangenfhaft gerathenen Militairperſonen 
zur Einſicht gefertigten Liften . — 281212 


Bekauntmachungen anderer Behoͤrden. 
90 Geundſaͤtze wegen der ben Univerſitaͤten und deren Inſtitute 


zuftehenden Portofreiheit 14l1oz 
101Rüdftändige Zinfenzahlung für Königsberger Gtadiobliga⸗ 

tionen betr. ı6lıız 
120/Beflimmungen wegen Verhuͤtung und Sefrafung ber Pol ii 

Defraudationen . 0145 


133, Wegen des giquibafionsverfahrens und "zu Regulirung va 

aus der Sähfiihen Verwaltung des Herzogthums Sach⸗ 

fen herruͤhrenden Ruͤckſtaͤnde angefegten Präfinfivv Termine 23 168 
133] Begen der auf die — zu eisen Remonter 


pfe de * 23 169 

139] Belobung des Wagiftrats zu Braunsberg wegen Theiinahme 
| an dir Bildung des Miiitairs . . 241180 
140|2iehung der Staateſchuldſchein Prämien betr . 24) 180 
——— zum Remonte Ankauf 251184 
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ueberſicht 
der in den Monaten Juli, Auguſt und September 1822 im 


Amtsblatt der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Koͤnigeberg erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach der 

















Zeitfolge. 
Ta 
7 Subatlı. z 
Darum) 3 @| Seite 
17 3) 





— — — — 


| 
| 


Bekauntmachuug der Minifterien des Junern und 


des Schatzes. 

15. Anguſtagaz 231Wegen der von Preußen zu regulirenden Anſpruͤche an das 
Großherzogthum Pofen und an die Kreiſe Culm, 2 

und Michelau aus der Zeit der ehemaligen Herzoglich— 
Warſchauſchen Werwaltung . . . . 39085 





Bekanntmachungen des Miniſteriums des Schatzes. | 


16. » J 232 Wegen Anmeldung der Forderungen aus den Anleihen des 

ehemaligen: Herzogthume Warfhan aus den Jahten 1808] 
und 18:2 . * . * . er ' 

N Forderungen der Eingefeflenen in den miedererworbenen, 





A 
an Frankreich abgetteten aewefenen Landestheiten, wegen | 
der Pirferumgen und Leiſtungen am vaterländiiche Truppen 

bis zum Tilſiter Frieden . . . . 41301 


Verordnungen und Belanntmachungen ber 
| | Regierung. 


212 Beſtaͤtigte Hebammen . + e . . 351258 
176 Biffttung der Keiferäffe von Ruſſiſchen biplomatifchen Agen: 
| ten betreffend . » . . . r 29213 
3 


I 


Datum sıhyıı 


1) 


brpla q; 209 °008 
"0 939’08 
5 
2 


il 
u 








2. Juni 1832| 180| Auslieferung ber bei Eivilbehörden deponirten Militair- 


Aktenſtuͤcke 301218 
12, » = 182 m und Schlanhrfieuer- Erhebungs: Tarif für die Stadı 
illau 30/218 
13. ⸗ ⸗ 177 Anlegung von Runkfirafien in Hiefiger Provinz . 291213 
15.» ⸗ 184 Vereinigung der Aemter Balga und Karben in eine Intense | 


dantur . 30 
184 Mit ber Verfügung des Miniſterlums des Handels vom| A 

gten Juni d. S-, Die Höhe der Schiffsfhnäbel an den | 
| Flußſchiffen bete, 31 216 








19, = = ; 185,Delobung des Amtmann Horn wegen der beim Stande in | 
Moritten bewirkten zweckmaͤßigen Anordnungen , Pe 227 
21. » ⸗ 193 Geographiſche Lage der abgebauten Vorwerker Wettin und | 
Golditein . * 32 238 
22. » N 179, Einseichung der Feuer Sozieräts- Kataflra s 130 217 
2,1 Bortretung dee Aposheker und Hebammen kei etwa vorfal- \ | 
lenden Artetirungen derfeiben . R > + 237 
25. ⸗ = | 189 MüngsEintheilung bei Baurechnungen 31.233 
27. # = | 187 Beiträge zur eleinſtaͤdtſchen Feuer / Sozietaͤt für 1821 bei | 
treffend » . . 31 232 
27.0 - | 188, Hbgabenfreiheit der "intändifhen Tatglichte 311232 
27.9 ’ 192 Geographiſche Lage des Worwerts und Keng-Crabtifiimenne, 
Laurasdı ff 32'238 
23. = | 186 Ehauffeegeld- Tarif aa Berlin den "arten Mai Sl 
und Anbang zu — d d. Berlin der ayften Mai 
1822 31 1218 
29»  « | ıge "Beftimmung, daß die Stadt Bilenderg zur vierten Gewer⸗ & 
Jbeſtener⸗Abtheilung gehoͤren fol 31'233 
2. Sui > 194 Eingang von Lıeferungsfhernen für 1.44 betr. 32'238 
4. >» se | 199 Weg:n der Verpflichtung zur Erwerbung des Rädtifchen She | 
gerrechts. . 331245 


197 Kommunal: Zu chlag zur Klaſſenſteuer 

195 Korr fpondenz und Veiſendangen duch S qiffogelegenheit 

200 Bezeichnung der in den Monaten Mai und Juni 1822 
Juͤber die Grenze gebrachten Bagabenden . | 


33 249 
32 238 
) 

33 245 


198 "Wegen Berbefferung. die Rädtifchen Schulweſene * 


— 
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+ 
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18. Juli 1 201. Belobung der Ortichaften des Domainenamts Pr. Holland 


— 19 — 
3 l Si 
3 
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wegen bemwirkter Wegebefferung F N = 331250 
19. ⸗ ⸗ 205'Wegen Annahme von Staatspapieren auf Ruͤckſtaͤrde 341254 
22, 0 . 208|Die erfolglofen Unträge zur Wergätung von Sieferungsgegen: 
| fländen pro 1812 und 187} find zu vermeiden. . 34]255 
23. = s | 216'B:ıfimmungen zur Verhütung der Waldbrände R 36,262 
2; " . 228 Hauskollekte zum Wiederaufbau der evangelifihen Kirche zu | 
Eitftaufend Jungfrauen in der Stadt Bresian . ı8 232 
24. = | 206 Haufichandel mit verbrauchfienmpflichtigen Grgenfiänden betr, 34 2:4 
34.» “ | 207 Wegen der pro 812 anfzjubringenden Landarmen; Beiträge 134 254 
24: 2 ⸗ 313 Einfendung der Gelder an de Sportetkaſſe betr. . 35.258 
24. ⸗ . | 235 Einsahlung der Strafe wegen unterlaffener Meldung der 
“ Schiffer beim Einkommen in auswäıtige Häfen betr. 39/298 
25 ⸗ 2 tol Betohnung für Entdeckung der Brandſtifter . 35 257 
256. = © | 213 Liguidationen und Nachweiſuugen über Brandſchaͤden 1! | 
I müffen zwiefach eingelandt werden . . ’ 35,259 
26. ⸗  s | 217 Allgemeine Kirchenksekte zum Wiederaufbau der zu Loͤtzen 
abgebrann:en.-Kiche - — ⸗ 361263 
1. Auguft = | 227 Wegen des Viſirens der Päffe und Wanderbüher . 38288 
3." # | 226 Patent wegen Verlauf der tragbaren und seruclofen Las 
! trinen . . . . . . ! 8'287 
9. » 215 Wegen Nuflöfung Der Treſor ſchein· Umwechs lungs Depots I36 266 
9. 2 319 Beſtimmung wegen Aufnahme ſteuerpflichtiger Perſonen in 
die Klaſfenſteuer⸗Ab-⸗ und Zugangs Liſten . 37,269 
11. 9 J 221 Geographiſche Lage des Abbaues Neu-Kudlppen 37270 
13. » ⸗ 124 Schiffahrts Polizeiordnung für die Staͤdte Königsberg und j 
I Pillen, d. d. Berlin den iaten März 7822 » 38.274 
13, » . 235 Mit der Beſtimmung des Miniſteriums des Innern und 
der Polizei, d. d. Berlin den zıflen Juli ı82:, wonach 
bei Trantporten von Sträflingen, die männlichen Transı]. 
yortaten von den weiblichen abgefondert werden muͤſſen 38,280 
24. ⸗ vs 1 223|Wegen Viſirung der Päffe der nah Rußland gehenden Reis 
, finden . . * f} . . . 331273 
14 # "| 2331 Befimmung wegen Ausübung der Fiſcherei auf dem ſriſchen 
Hafe . . v . . ä « r} 3 er 
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26, ⸗ 
26, . 
a6. ⸗ 
27, * 
2. Oept. 
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29. Auguftı | 


236Verhalten beim Sandhofen aus Sandgruben 





. 39 298 
220|%n Betreff der GStempeifretheit bei Gewerbſteuer «Angeles 
genheten”: . . . . . . 37127 
234 Die Vergleigungs Tabelle der neuen mit der alten Münze 
wird auf Schulen zur Uebung empfohlen . . 39.290 
—— der Fuhren beim Transpott von Bettlern, Vaga⸗ 

) bonden zt. in die Korrektions-Anftalt zu Tapiau . 40293 
242 Empfehlung eines Buchs für Dienſtboten A — 40 295 
249 Kollekte für das Waiſenhaus zu Koͤnigeberg 41/303 
250 Wegen der pro 1822 aufzubeingenden Pandarmen Beiträge |411304 
241: Präffufiv Termin wegen der Gehaltss, Wartegeld⸗ und 

ı Penftonss Entfhädigungs> Forderungen . . 40|295 
243 Sportulkaſſen / Verwaltung F . . . 41]303 
251. Verfahren bei Verfendung vorn Gchießpulver . . 411304 


247 Verfihe:ung gegen Hagelfchaden betr. $: . 
240 Die Enefheidung in Gewerbepolizei⸗Kontraventionsſachen Betr.'40 294 


246 Praͤk luſiv⸗ Termin zur Umſchreibung der Lieferungsjheine in; } 
Staatsſchuldſcheine % . . . . N 
Verordnung des Ronfifloriums. | 





200 Empfehlung einiger Lehrbuͤcher für Scäuten . : 33 


| Verordnungen und Bekanmmachuugen bed Ober⸗ 





Lanudes gerichts. 
178 Die Unterſuchung gegen Brandſtifter Her. . 29'215 
183 Gerichtsſtand benrlaudter und zur Krieges Reſerve gehörige) | 
Soldaten bei Vergehungen 10. . — 30 222 
203 Ore aniſirtes Land⸗ und Stadtgericht in der Stadt Bartenſtein 33251 
204 Die den Stadtgerichten Fetedland und Schippenbeil nadı 
traͤglich übertragenen Zurtsdiktionen * 331258 
— gegen Militairperſenen betr, N . 34,55 








ueberſicht 
der in den Monaten Oktober, November und Dezember 1822 im 
Amtsblatt der Koͤnigl. Preußifchen Regierung zu Koͤnigeberg erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach der .. 
j Beitfolge. 
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Königlihe Verordnung. 


25.Wuguftisa2| 270 Yuszug aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25ſten Anı 
guft 1822, die Befhränfung der $$. 21. und 39. der 
Städteordnung wegen Ausſchließung vom Gewerbebetrieb 
und Grundbefig betr. » . D . . 451333 


VBerurbnung Des Winifteriums der geiſtlichen, Untetrichts⸗ 
und Medizinal / Angelegenheiten. 


16. Nov, 9 | 340)Werordnimg , in welcher Beziehuug von den Civilaͤtzten an 


militairpflihtige Perfonen Gefundheitsattefte ausgeſtellt 
werden follen ° ° R . a 55427 


Bekanntmachung des Finanz Minifkeriums, 


30, Oktbr. 303 Befanntmahung der Mittelwerthe im Handel gewöhnlich 
| vorfommenden fremder Währungen, zur Berechnung des 


Stempelöetrags . . . . . 50|376 
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F 


Datum, 





24. Sept. 1332 
25. 0 ⸗ 
28. ⸗ ⸗ 
30.« ⸗ 
J» Okt. > 
7. “ ” 
5" s 
9. ⸗ 2 
5. 
16. ⸗ ⸗ 
ı6, ® ” 
16, 8 . 
18 » ⸗ 
in 0 
18. ⸗ ’ 
19. # ” 
20, # ’ 
23. ⸗ ‘ 
Si, ® ® 
24 ⸗ ” 


| 





# 


abalt. 


BEUTH | 
a 
* 


[8 299 028 
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266 lea für die auf den Transport gegebenen | 


WMilitair⸗ Arreſtanten 44,330 
269 Den vom ennpmahngejüe Sranz Rodelbh derlornin⸗ Paß 
betreffende. 441331 
267) Polizeitiche Huͤlfe bei Steuerfontraventionen n 44 331 
273 Geoztaphiſche Lage des Abbaues Jurckenthal 453 
280Die Angabe der Ladungen zur Bezahlung des Sundzolles | 
in Helſingoͤr betr, . r 46 353 
285 Die Bekoͤſtigung der Truppen auf Märihen betr, . 47 357 


2781 Den zur Erfüllung der Mititairdientpfliht nachgegebenen 

freiwilligen Eintritt als Estadron, und — — 
rurgen betr 461345 
281lHebammin-Unterricht für das BintereHalbejahr 1833 461353 

287: Aufruf des Sefreiten Joh. Kitzkow zur Empfangnahme ders 
| Erbberehtigungsiheins des St. GeorfesOrdens ster Klaſſe 471359 
372° Verkauf der Stöhre zur Versefierung der Schäfereien betr.!45 334 


2” 9 Daffelte . 461350 
397|®&emeinden der beiden Divifons Prediger Dieſtel u. Rottis 

zu Königsberg . . . . 491368 
292 Wegen Abhaltung der Bolfsjaaden . 48,364 


299Anfruf des Sergeanten Joh Neumann zur Cmpfangnatne 
bes Erbberehtigungszeugniffes des St. Georges Didens 
5ter Klaſſe 491369 
390 Bervolliländigte Verzeichniſſe von den aus den Feldzůge dee 
Jahres 1512 in Rußland zuroͤckgebliebenen Mitlitairpers 


ſonen liegen an verſchiedenen Oſten zur Einſicht offen 491370 - 
291 Durhichnitte, Marktpreis für Snistbns von Trinitatis 

1821 bis dahin 18:22 . 48'364 
283] Arcmatifhe Waſſer dürfen nicht "als Arzeneimittet verfauft > 

werden . . . . . Wi 35 
2931Schulbeſuch der Konfimanden . ‚ 155 
304 Wegen der den, aus ändilde Univer fitäten beſuchenden Stu a 

” dirsnden nicht zu fonferiienden Stipendien 0376 

286 Erhebunggart der Gehälter und Penſionen bei der Se | 

zial⸗, Kommunale und Jufitusen Xaſſe . + 47,359 

;“ 


Datum 





26, Oft. 18:2 


»r-n 


Syn ’og 
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Babalt. 


= vo. 


t 





Ummechielungen bei den Königl. Kaſſen » 
211 Belobung der ruͤhmlichen Bemuͤhungen der Herren Impfärzte 
234, Mit dem Refkript des Finanzminifteriums vom 19. Okto⸗ 
| ber «822, betr. die Erläuterungen und —— "En 


481363 


i- 
—— der alten Scheidemuͤnze durch Einzahlungen und 
511382 


Erhebungsrelle vom 25. Oktober 1821 . 

315 Kobefte für die ewangelifche Kirche zu Merienpagen” 

5'Die ftatiftifhe Tabelle pro 1822 ber 

RR ‚Die Bevditerun.siifte pro 1832 betr, 

305 Die Otganifation der hirurgifch- mebiginifchen Prüfungs 
fommiffion für die zum freinsilligen Dienft in bie | 
als Eskadren⸗ und Kompagnie — eintretenden jun⸗ 
gen Leute 50 377 

323 * Ah: Reſtript des Miniſterlums des Innern vom, | 

ftober 1822 nebft Beilage, betr. das Seilverfahren! 
de M. de Melrac gegen die Drebkrankheit der Schaafe,52]403 
316 Kollekte für die evangelifche Kirche zu — Jung frauen 





in Breslau 511383 
322 Dirbitähle bei Geuersbränften mäffen glei zur öffentlichen 
Kenntriß gebracht werden s 523 402 


313 Aufruf des enttaffenen Bombardiers Johann Dreher zur 
Einfangnahme des a zum St, Georges 





Orden ster Klaffe . 51.383 
337 Verdienſtliche Anerkennungen wegen bewirkter Wegebeſſe⸗ } 
to gungen . 53,419 


310 Mir dem Publifandum der Hauptverwaltung der Staats 
fhuiden vom 12. Oktober 1822, wegen ®erififation der 
Neumärtifhen Interimsicheine, Austeichung dev Zinsbe⸗ 
ſcheinigungen und Zahlung der Zinfen 

312 Gaftwirthe dürfen bet Strafe den mit Reiſenden sei ihnen 


’ 





511379 


eintehrenden Poftilons feine Biergeider geben = sı1382 
3ar/Bezeichnung der in den Monaten September und Oftober) | 

Irza üder die Grenze gebrachten Waoabonden . 52 397 

314 Aufruf des Gutsbeſitzers Braͤmer aus Groß fauth . s1 383 

21926 arbeitslofe Herumlaufen dir Handwerksgeſellen betr. 52 397 
i 


9 
D 
= 
=} 
+Gnjasggssg ’o1g 
Pi 


a 


FSabalut. 


ggg 
m 
* 





kaſſe und Einlieſerung der General Quittungen uͤber Pen⸗ 
fionen und Unterflügungen A 511355 


26, Mov. 1822| 318/Wegen Abhebung der Zahlungen von der Negieriinas: Haupt 
3261 Das Verfahren gegen die in ihr Baterland guriickfeßtenden! 


6, » ⸗ 
Oeſterreichſchen Unterthanen betr. — 53410 
320 Martini: Durchſchnittsmarktpreis Behufs der Foutager Vers 
gürung . 521397 
3251Verbindlichkeit ber Sutehertſchalt zur Ernäfrung ihrer ‚Ara 
men betreffend . 53410 
320 Bet Aufnahme der ſtatiſtifchen Tabelle ik der Berfiherungs 
werth der Gebäude in der ſtaͤdtiſchen oder — | 
Sozietät anzugeben — » 53 409 
331° Abnahme des Briefe auf den Poſtſtraben Betr. . $4419 
334 Reffortbeftimmung im Polizeis®auangelegenheiten — 54,420 
335Wegen der von den Stromſchiffern beizubringenden ed 
N nigung über gezahlte Gewarbſteuer 541420 . 
3431 Belobung der Bürgerfchaft zu Ortels burg wegen des in = 
Erbpachtsvorwerk Fingatten nelöfhten Brandes . 


| 332 Koſten für Dismemsrations-Konfenfe werden vom 1. — 
1823 ab von den Landrathsaͤmtern eingezogen— 
20. #0 —⸗12341Mit der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der —8X 
ſchulden ven 28. November 1842, wegen Zahlung ve 
Zinfen von den Staatsichuldfcheinen 
3423| Wie vor, vom 30, November 1822, bie Ausreihung derſ 
neuen Zinskoupons, Series 4. auf — 
| betreffend . * . . 55430 


Setanutma chung des Konforiumd, 


— 


288 Ban der Militairpflichtigkeit der Kandidaten des Predigt⸗ 
und Scdulamts . . . . . . 471359 


18 ı8 
Datum 8 Bsıdbarm —* 
— 8 
& | 3 
— — — — — ——— —— — — — 
Berorduungen und Bekanntmachungen des Ober⸗ 
Landesgerichts. 
17. Sept. 18221 256 Zahlungen in Silbergroſchen ſtatt Kourant = Fi 41.317 
2. » » | 255 Das Juſtiz⸗ Tabellenweſen betr. e 43.316 
24. 0» 263 Wegen Zahlungen von Koften für Infnuasionen an polni⸗ 
ſche Unterchanen 43 324 
26, 2 = | 262 Umſchreibung der Bir ferungsſche ine in "Staatsfguldfgeine | 
5 . j beireifend 4 324 
28. ⸗126 4 Errichtung eines Land⸗ und oirdigeicua in der Stadt | 


Fiſchhauſen 4313 
11. Oft, $ 275 Verfahren bei Unterfuchungen gegen aw⸗eten und Saite] ws 
Hebammen D . 
15.“ ⸗ 274 Wegen der von den Untergerichten einzufendenben Vieleich⸗ 33 
niſſe der in Depeſite vorhandenen Banko Obligationen a5 337 


15. ⸗ ⸗ 276 Die Zerſtuͤckelung der Grundkuͤcke betr, . fi 45 337 
1, = e 2%2 Stempel Tantieme in Unteriubungefuhen betr. . 46 353 
1. Nuv. s | 302 Die dem Lande und Stadtgericht zu Allenburg übertragenel- | 

Verwaltung einiger Patrimontalger dire betr. . 49'370 
5. ⸗ 3081 Die dem Lande und Stadtgerichte zu Tapiau übertragene 

Verwaltung einiger Patrimonia'gerichte betr . 5o 378 
8 5 ⸗ 307Die dem Land» und Stadtgerichte zu Braunsberg uͤbertra—⸗ 

gene Verwaltung des EIERN von Boͤmen⸗ 

höfen betr. . io 378 
9." ⸗ 301 Wegen Einſendung der kieferungeſcheine zur umſchreibung in 

Staatsſchuld ſcheine 49 370 
15, = = 306 Eekenntnißſtempel in den Höhen $- Ranzen Betr, . 50 377 


29. ⸗ ⸗ 328 Ecrichtung eines Land: und Stadtgerichts in Guttſtadt 53 441 
2. Dez. = 329, Errichtung eines Lands und Stadtgericht in der Stadt 
| Bermbirt . A . A 53l4rz 
337] Verwaltung des Zuftizamts Liebſtadt 54 422 
3361Verwaltung des Rriminal Fonds betr. 
3351 Das Stempels und Sportelmefen muß nad den neuen Ta: | 
| siffägen behandelt werden . . . . ae 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
24 Auguftsg22} 317 Praͤmienvertheilung auf Staatsfhuldfheine . : 511384 
21. Sipt, » | 257 Zinfensahlung von den Eibinger Stadtobligationen betr. 42/317 
18. = ⸗ | 289 Legitimatiom ber — — duch Atteſte ihrer , 
Meifier . 47'361 
9. Oftbr, s | 309 Proviffon der Kommiffarien und” Agenten der aligemeinen " 
Wittmen-Verpflegungsanflalt . . . . = 338 
10. » . 277 Magazin Naturalien. Lieferungen betr. . N 5:338 
16, » ⸗ 293 Belobung des Schoͤnfaͤrber Lembke aus Mohrungen, ber die J 
| ihm zugebilligte Rettungs- P-ämie den Verungluͤckten 
überlaffen 481365 
4 Nov. $ 3301 Unterſtaͤhung hatfobrdurftiger Gyinnaſia ſten im Jahr 1821 3 212 
23. 2 = 339] Derwaltung der Genrral:Kommilfions: Kaffe . 41423 
7. Dee. # | 338|Auezahlung der Zinfen von alten iandſchaftlichen und Erin” 
Kaflen- Obligationen betr. . . . . 541422 


Pi 


Digitized by Google 


- 


Gpjssgging org 


19 
Buabaıu Be 


26, Juli 1833] 224 Die dem Staate abgetretene BARUMERITLORREENN des 


17. Auguft s 
so, = . 


20.» ⸗ 
23. ⸗ ⸗ 


we. 
9“ 
.. 
u 


4 Qui » 
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BGuts Spitted . 35.259 
222, Herriffe bie Unterfuhungen mweaen Beleidigungen gegen das | 
Militair und beionders gegen Die Geusd'armerie im Dienſt 37 370 
12:1 Vereinigung des Juſtizamts Mehlauten mit der Juris] | 


diftion Spannegein . . 38 282 
2301 Frrichtung des Land und Stadtzerichts zu Alensurg 38 283 
238Gerichts bezire der im En Paterswalde gelegenen Ort 

fhaften -. 39 29% 
22* Errichtung eines Sand und Stadtgerichts zu Tobiau 40 296 
237] Pröt:uflo Termin, die Anſpruͤche aus fruͤhern Zufi-Dienfe | 

verhältniffen berrefjend » pi . a 


Belanıtmahungen anderer Behörden. 
196. Die Einfendung der Zahlungs Mandate bei Abſcchrung ber 


Regulirunge und Separat ons Koften betr. . 32/240 
218] Auszug aus dem Dislofations: Tableau der Gensd'armerie 

im Bereich der Regierung zu Königsberg . 1361264 
244] Termine zum Zrichnen und Brennen der von Rönigt. Lands, , 

beſchaͤlern gefallenen Fuͤllen mir der Königl. Krore 49297 
252|3ahlung der Penfionen ꝛc des General, Wittwenkaſſe zu 

Berlin “ . e . . + ’ 48 304 








Amts +» Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Konigöberg. 
— — No R 1. — 


Köaigsberg, Mittwoch ben ater Januar 1822. 





Verordnungen und Betanntmochungen der Regierung. 


Es beſteht im Koͤnigreiche Baiern ei e die Ehen betreffende Vero dnung vom No, ı 

raten Juli 1808, in welcher ed unter andern heft: Die in Preu 

$. 16. Da Wir dur gegenwärtige Verordnung alle zuläfiigen Verheira- Ben vollzo⸗ 
thungen Im Lande moͤglichſt deguͤuſtigen; * fo bleibe ed dem Unterthauen ſtreng er Che 
verboten, Een außer Landes einzugehen. — 
6. 17. Wer ſich dieſes Verbots ungeachtet außer Landes trauen laͤßt, fell ——— 

bei feiner. Ruͤckehr, neben den Wirkungen der Ungültigkeit feiner einacgangenen ber effend, 
Eye, noch mis einer Gefä:anifitrafe von Einem Monate belegs werden, wovon J. Äbth⸗ 
er die Koſten zu Bezahlen oder abzudienen hat. 

Hiernad Tann co, in Bolge der m's Könige. Baierſchen Unterthanen außerhalb des 

Körigreihd Baiern gefleffenen Eben ſich ereignen, daß auch Koͤnigl. Preußiſche 

Untertbanen auf eine für fle wachtheilige Art betroffen werden, 
Auf den Grund der hierüber ergamenen Verfügung der Koͤnigl. Winifterlen der 

geiſtlichen urd der auswärtigen Angelegenheiten und der Yufli vom aaflın Ollober 

d. 3 wird daher, mm folde ungluͤck iche Eheverbuͤndniſſe fo viel als moͤglich zu 

verbüten, dir obenſtebende Inhalt der Koͤrigl Balerſchen Verocdnung vom ıatın Juli 

180% biedurch zur allgemeinen Keurtaiß gebracht; auch werden zugleich die faͤwmt⸗ 

lichen Geiſtlichen ſowobl Die evangeliſchen, als sdm.fgkarholiichen, biemit angewieſen, 

bei vorlommenden Proklamationen und Travuungen dieſſe itiger mit Koͤnigl. Baier ſchen 

u⸗ terihanen, die erſteren auf die Koͤrigl Baierfche Verordnung vem rasen Juli 

1808 aufmerkſam zu machen, nud ihnen die nachtdeiligen Folgen einer ſolchen Epe 

vorzuhalten. Koͤnigeberg, den 6ten Dezember 1821. 


(a) Obsglelch 


— 2 — 


Re. 2 Obgleich durch die Verfügung der Koͤniglichen Mluiſterien des Jauern und des 
Weldung der Krieges vom g9ten September 1819 (Amts blatt pro 1819, Pag. 442.) jeder Land⸗ 
Landwehr webrmann und Krieuesrefern ſt verpflichier worden il, fih wor dem Abzuge aus 
roh Ey feinem Wch- orte nach einem ardern Dite ſich bei dem Feldwebel ſeines Wezistd zw 
Girtäe hei melden, fo‘ mie feine Ankunft bei den Feidwebel bed neuen Bezitks ammeigen; fo 
webeln. hat doch: die Erfahrung gemacht werben müffen, daß dieſe Vorſchriften nech Beincdz 

l. Abth. weges genügend befolgt werden. 

» Wir bringen fle daher abermals hbiedurch In Erlunerung, und verordnen zugleich, 
Daß alle Ortsbehoͤrden, im deren Bezirk ein Landiwehrmann oder Kriegsreſerdeſt fi 
nisberlaffen will., fo wie alle diejenigen Einwohner des hieſtgen Regierungs Departe⸗ 
mentd, welde einen Landwehrmann oder Kriegesreſerviſten bei fih in Dienft nehmen, 
verpflichtet ſeyn follen, von demfelben zundr fi nachweiſen zu laffen, daß die Mels 
Dung des Wohnortöveränderung bei dem Landwehr Bezitks Felbwebel ſowohl des vers 
laſſenen, ald des Beſirks des neuen Wohnortd geſchehen, oder, wern auch eine Otts⸗ 
veräuberung nicht eingetreten, berfelbe doch auf ber Lifte des Feldwebels eingetra⸗ 
gen: fei. 

Die Bezirk: Feldınehel find angemwiefen, die Befcheinigung der gefhehenen Mel⸗ 
dung unweigerlich und ohne den geringfien Aufenthalt zu ertheilen. 

Wer gegen obige Polizei Vorſchrift Handelt, wird im Betretungsſalle zur Vers 
antmortung gezogen, und nach Bewandniß der Umfhände mis einer Gtrafe von 1 bi 
5 Vhaler belegt werben. 

Hiernach haben fig die D:tdbchörden, fo wie Lie Brodherrſchaften pflichtmaͤßlg 
zu achten, Koͤnigsberg, den ıgten November 1821. 


No. z Die Heine und nit wohlhabende Kirchengemelude zu Lichterbagen har außer 
Belobung, dem zur Inſtandſetzung ihrer Kirche acht Fahre lang gejahlten doppelten Dezem ſich 
L. Absh, mod deſenders woblthaͤtig gegen ihre Kirche dadurch bewieſen, daß Me mit einem 
Kofkenaufmande von mihr ald so Rthir. derfelben einen feidenen Umhang vn den 
Altar, eine feine Altardecke, cin roch fammerne Pultbecke mit acht Nlibernen Transen, 
und‘ eine dergleichen ſchwarz fammerne verehre, auch die üsrigen Koſten zur neuen Bes 
Heidung des Altar, der Kanzel und bed Beichtſtuhls, außer dem rothen Zuche, wel⸗ 
ches ein: Yuswäriser ſchenkte, bergegeben hat, 
Den durch dieſe wohhihätige Handlung beflätiasen kommen Sinn der ‚oben 
genaumen Gemeinde erkennen we. hiedurch mit Beifall am, 


Muigsberg, den. aten Degsmber 1821. 





, Ber 


Zufolge ber Im $ ır. und 12, des Geſetzes über bie Ausfhrung d , 
Zpellungs nad Adloͤſungs Dednungen vom 7ten Juni d. %. ven, ——— 
biedurch befanns gemacht, daß in nachſtehenden zu den Groß-Peiftenfchen Lehnegitern 
gehörig m. bei Landsberg und Preuß. Eylau gelegenen acht Derfern: r) Albrechts dorff, 


2) Bug holtz, 3) Diren, 4) Finken, 5) Grauſchinen, 6) —3 — 7) Hofe, 8) Paber⸗ 
e 


ten; ferner in folgenden zu den Siliginnenfchen Fehnegätern Hebärigen, bei Sarten und . 
Griedland gelegene vier Dörfern! 1) Groß⸗Schonau, 2) Kenlendurg, 3) —æ— 
und 4) Schmodehnen, ferner in dem Lehnsgute und Dorfe Wendehnen bei Roßel und 
endlich In dem Lehnsdorfe Schöaflieh zu Warnickam bei Raftenburg,, die ‚gutshertlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe theild regulirt find, zum Theil noch regulirt werden ſollen, 
wes halb es allen denjenigen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen 
wird, bis zum acht und zwanzigſten Januar 1822 ſich bei dem unterzeichneten Komnuffa⸗ 
ride zu melden, und zu erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung der bereits aufgenommenen 
und noch aufjunehmenden Kezeffen und Pläne zugezogen feyn wollen. Es wird sugleich 
die Warnung hinzugefügt, daß. die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegungen in den 
obigen Dörfern gegen ſich gelten laffen mäffen, und mit keinen Einwendungen (dagegen. 
werden gehört werden. DL: 
Schippenbeil in Dftpreußen, den Sten Dezember 1821. 
Vermöge Auftrags, 
Podlasliy, 
Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius erfier Klaffe 


Bum öffenelich nothwendigen Verkauf ded dem Michael Findemann zugehönigen, 
tm Dorfe Trömpan gelegenen, auf 547 Rthlt. 50 gr. gerichtlich, abgefchägten Erbpachts⸗ 
bofes, tft der driste And letzte Termin auf ... 

im Hofe gu Tr dem Gerichtebatter, Jußifemmffarlut Wegen 
ofe zu Troͤmpau vor dem Gerichtshalter, Ju mmiſſarius Weger ; 
ja deffen Wahrnehmung zabkungefähige Kaufluflige hiemit eingeladen tn 
Königsberg, den 29ſten September 1821. 
Adl. Troͤmpauſche Grundgerichtsbarkeit. 


Es ſollen dle adlich Duandittenfchen Güter verpachtet werden, und iſt hiezu em 

kizitations · Termin auf nett ’ 

den 26 ſten Januar 1822, 

um do Uhr Vormittags, im Landfchatrshaufe angeſetzt. Machrichten über die Güter 

und die Pachıbedingumgen Können in der Fandfchafts Kegiftrarur eugeſehen Werden. 
Königsberg, den 6ten Rovember 1827, : 


Königl. Dftpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Die Windmühle in Kalgen, mit © Mabls und a Graupenndngen, fiehet gleich 
Uebergabe zu verpachten. Pachtluftige, fo die jährliche Pacht als Eantion maghen dw 
nen, haben ſich in Kulgen zu jeder"Zeit gu melden. * 


D 


—45 ih 


Zum Verkauf der and dem Forſtrevier Leinen an die Deimes Ablagen bei Schmers 
berg, Vabflen und Rathswalde, fo wie an die Pregel:Ablage bei Stobingen geruͤckten 
peifihledenen barten und weichen Klafreihölzer In geſchlagenen Kloben ift ein adermall⸗ 
ger Termin auf 

: den 18 ten Januar fünftigen Jahres 
in der nterförfterei zu Klein: Flieh bei Rathhswalde angefegt, wozu Kaufluflige einge. 
laden werden. | 


Forſt Inſp ftion Wargienen, den ızten Dezember 1827. 


Die den Mäler Hammerfchen Eheleuten zugehörige, bei ber Stadt king. ar 
gelegene Waffermapimähle, von zwei unterfhlächrigen und einem oberſchlaͤchtigem Mapls 
gange, wozu eine Bodwindmähle und 2 Hufen ı6 Morgen Land Kullmifhen Maaßes 
gehört, welches alles zufammen auf 8419 Rthlr. 66 gr. 9 pf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, fol auf den Antrag der ingroffirten Gläubiger im Wege der nothiwendigen Subhas 
Bation veräußert werden. Die Pietungs-Termine ftehen 
. den 27ften Februar 1822, 
»  ıfen Mat — und 
ß A s  3ten Jul — 

in dem Amtshauſe zu Kobbelbude an, und werden Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge aufgefor⸗ 
bert, in dieſen Terminen ihre Gebotte abzugeben, und fann der Meiftbietende verfichert 
feyn, daß ihm der Zuichlag nad) gefcheber er Genehmigung. der eingerragenen Gläubiger 
ertheilt werden wird, iudem der legte Termin peremtoriſch ifl, amd auf fernere Gebotte 
nicht Ridfichr genommen werden kann. . 

Die Tare kann täalid In der Wohnung ‚des. Juſtizamtmann Herold, Untere 
Haberbera No. 33, eingefehen werden, ‚ . 

Königsberg, den 23ſten November ıg07. 

2, Könige. Preuß Juſtizamt Kobbelbude. 
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Deffentliber Anzeiger. 


Königsberg, Mittwoch ben ztem Januar 1322, 





Für die Unglädfichen in Raſtenburg, welche durch die Feuersbrunſt am ıRten b. M. 
idee Habe verloren ,- umd in ihrer hödhft bedauernstwärdigen Lage billige Iniprüche auf 
theilnehmende Huͤlfe und Untetſtuͤtzung machen dürfen, werden auch im Dber-Präflvials 
Buͤreau Beiträge angenommen. . , 





‘ 


Sicherbeits⸗«WPolizei 

Steckbrief. Vier Im Dorfe Reimerswalde angehalt⸗ne polrifhe Auden habewn 
mit Hinter aſſung ihrer Paͤſſe, Pferde und Waaren ſich darch die ergriffen. Flucht der 
weltern Unte ſuchung entzogen, und hiedurch nicht cllein ſich verdächte« gemadt, und 
den Betrieb des unerlaubten Hauſirens begründet, fo mie ebenfalls ſich nicht über dem 
rechtihäßigen Beſitz der‘ Pferde legitimire. "Das Signalement der Jeden fihie, iadem' 
der fie augehaltene Gensd’arm nicht darauf geachrer, föndern es hat nur- nad) eirem 
Paß de dato Magiftrat zu Röͤßill den 16ten Juli 1821, auf 5. Domar gültig, jedod) 
nirgends viſtrt und ſchon abgelaufen, das Signalement ded Juden Jiaat Joſchel, an- 
gedlich aus Rotzken, wie nachftehend bezeichnet, ongegeben werden können... Tiefe Juden: 
fcheinen nu diefelden zw ſeyn, Milche laut Steckbrief des Königlichen Landraths Herrn 
v. Brederlom vom 7ten Rovember ı82r , Amısblars oͤffentiichet Anzeiger No. 48. 

ag. 362. verfolat werden. Unterzeichneter erfucht demnach, zu aller Gegenvienftem bes 
yeit, ſaͤmmtliche Civilbehoͤrden und die Koͤnigl. Gensd’armerie, auf die Entwichenen mit 
"Sorgfalt zu vigiliren, und im Berretungsfall folche zu arretiren, und gegen: Erflattungı 
der Koften folde an das Domainenamt Heilsberg abzulieferm 

Signalement. Dir Iſaak Joſthel ift aus Ratzken gebürtig, mofalfcher Res: 
ligion, 30 Johr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelblonde Haare; freie Stirn, hellblonde 
Augenb’auner. blaue Augen, gurd Zähne, gelblichen Bart, behaattes Kinn, ovales Ges 
ſicht/ geſant e Grfichtefarbe, iſt von: mittler Statur, hat ferne beſondern Kennzeichen, und 
tlaun nicht ſchreiben. 

Zagaleich wird der ſignaliſirte Jude angewieſen, ſich uͤber dem rechtmaͤßlgen Beſitz; 
der Pferde und der abgenommenen Waaren auszuweiſen, widrigenfalls ſolche nach. den; 
Geſetzen verwendet werden muͤſſen. 

Dundien, den 25ſten Dezember 1871. - 

Der Königl. Landrath Heilöberger Kreiſes, 
Eoenrabd 


(a) Der 


; 
Pr Pi 


Dee am Toten November d. J. aus der Feſtung Yillfau entwichene Eträfling, ehe: 
malige Dragoner Gortiieb Urban if in det König. Warnenſchen Forſt wieder ers 
griffen, und auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen hieher zurädgeliefert 
worden, was hiemit zur Sffenrlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pillau, den 23ften Dezember ı8ar. 0 

Königl, Preußfhed Kommaundantur⸗Geticht. 
v. Trabenfeldt, Weiß, 

Oberſt und Kommandaut. Audite ur. 





Dem Bauer Erbmann Haak in Schönberg, hieſigen Amts, find vor 8 Wechen 
ein feiner dunfelbrauner Wallach, mit einem fchwargen Streifen längs dem 
Nüdgrade, ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, 4 Fuß groß; . 
ein Kleiner Zuchshengft chne Äbzeſchen, 3 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll hoch, 
son der Weide verſchwunden. Wer von diefen Pferden Nachricht zu geben weiß, beliche 
folche dem unterzeichneten Amte mitzutheilen. 
Weeskenhaff, den 20ſten Dezember 1821. 
Koͤnigl. Domainenamt Preuß. Holland, 


Ein rother Dhfe, erſt kuͤrzlich von Abſchwangen erfauft, iſt Ausgangs Monats 
Oktober 1821 von der Groß⸗Waldeckſchen Weide verſchwunden. Es wird daher gebeten, 


wenn ſich ſelbiger wo eingefunden haben ſollte, dem Dominio Groß⸗Waldeck bei Domnau 
davon gefaͤllige Anzelge zu machen. — 


Mit dem iſten Juni 1822 ſollen die Langheimſchen Guͤter, aus fünf Norwerken 
und einigen Bauerdoͤtfern beſtehend, im Raſtenburgſchen Kteiſe gelegen, im Ganzen oder 
theilmeife verpachtet werden. 


Die nähern Dedingungen And bei dem Herrn v. d. Groͤben auf Langwaͤldchen, 
nahe bei Langheim gelegen, einzuſehen. i . . 


Den iſten März 1822 wird im Hofe zu Pangheim ein Termin Statt baten, an 
welchem Pachtliebhuber ihre Gebote abzugeben erfucht werden. Den Zufchlag behalten 
- fi) Unterzeichnere vor. - 


Die Kuratoren der v. d. GröbensLangheimfhen Famillenſtiftung. 


Zue Lizitirung der In den Forften Neu-Sternberg und Drusfen vorrdtbig einges 
fhlagen flehenden, gut ausgetrockneten barten und weichen Klafterhölzer , in dekiebigen 
Duantitäten und zu billigen Zarpreiien, ift ein Termin auf . 

den gien Januar ı822, ‚ 
Vormittags, im Kruge zu Gr. Baum angefest, wohin- Raufluflige eingeladen werden. 
Koͤnigl. For: Infpektion Drudfen, den 14ten Degumber 1821. 


du⸗ 
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Belanntmachung des Konfiſtoriums. 
Bel den Im Lauſe des baid ſich endigenden Jahres von dem Konſiſtorio anger 
Betten Prüfungen ſind nachfolgenden Kandidaten ; 
») Sobann Bostiied Lichte, aus Ereugburg gebürtigs 


No, 4 
Prüfung 


pro Mi- 


3) Bohann Friedrich Plew aus Königbderg, - Prorektor Bei der Stadu misterio 


fQule in -Yıllan ; 

3) Wilhelm Chriſtian Ulrich, aus Nemmersdorff ; 

4) Gottlieb Wilpelm Skron, aus Koͤnigsberg; 

5) Jobann Chriſtlieb Krauſe, aus Podweicken, Praͤzentor und Kirch 
ſchullehrer in Walterkebmen; 

6) Johann Friedrich Kalau, aus Zitkehmen, Praͤzentor und Kirchſchul⸗ 
Ichrer in Norkitten; 

7) Johann Wilhelm Krap, aus Königäberg, Lehrer am hieſigen Stabes 
symnaflo ; 

8) Heinrich Friedrig Siczyki, aus Mitolaifen: 

9): Johaunun Friedrich Marcus, aus Gumbinnen, Kantor und Kirch⸗ 
ſchullehrer zu Ruß bei Tilſit; 

10) Carl Auguſt Jordan, aus Norkitten, Koareltor der Stadtfchule zw 

Jaſterburg; 
11) Haus Carl Eduard Rabel, aus Sablowitz bei Damig ; 
- 23) Heinrig Adolph Krüger aus Ballethen 
die Diplome ald Predigtamtd:Kandbidasem ausgebaͤndiget, und fe eben dar 
dur für waplfäpig zum Öffentlichen Lehramte im evangeliſchen Gemeinden erklaͤ⸗ 
xet worden. 

Es wird zugleich bemerkt, daß von Obbenaunten bereits No. 7. ¶ Krab) zum 
Pfarreramte in Laggarben und Dietrichsdorff, und No. 12. (Krüger) als utthaui⸗ 
ſcher Pfarrer und deutſcher Diakonus zu Labiau die Weihe in der hieſigen Koͤnigl. 

Scqhloß und Reſidenzkirche erhalten haben. 
Fuͤrs naͤchſtfolgende Jabt And zu ebenmäßigen Prüfungen die Termine 
der a6fle März — der 24ſte Juni — ber 14te Oktober 
beſt' umt. Diejenigen, die fi zum Erımem alsdann geftelen tollen, muͤſſen 6 bis 
8 Wochen vorher ibre Geſuche bei bem Khigr. Konſiſtorio und mie dieſen zugleich 
bie erforderlichen Zeugniſſe einreichen. 
xteiotte, den 21ſten Dejeinder 1821. 
. Di, Boronsfi. 


Bu 


betreffent 


So. $ 


Bekanntmachung bed Oberl 
Gemaͤß der Der füzung des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom Hten November 1821 


Rönialiche werben mej dem Schuuſſe dieſes Jahres die Königl. Futiizämter Broͤu sderg, Fraue barg 
nde und und Mehlfack aufgelöfer, und dagegen am iſten Januar 18212 is din G;ädien 


tadtee 


taͤdten 
aunsberg 
Dishlfad, 


Dre ine Braundberg und Mehlfat Königl Land: und Stadtgerichte ein, erichres. 


Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brauneberg erhält sum Gerichtẽbe irk 
die Stadt Braunsberg und die zu derſelben gehörigen Oriſcharten; 

bie Kirchſpiele Durau, Braunsberg, Frauerburg. Plaſtwich, G:oß · Rautenberg, 
Schalmey und Tolxdetff, fo weis, dieſe bisher zum Gerichts bezu ke der Koͤnigl. 
Juſtizaͤmter Brauniberg, Fcauenburg und Dehlſack geboͤrt haben ; 

Die adliges Ortſchaften Gankau, Althoff ud Ditters dorff, Kirchſpiels Frauen. 
Burg; Rodelsk oͤfen, Kirch pirls Braursberg; Sadlucken, Kirchſpiels Groß⸗ 
Rautenberg, und Groß ⸗Stomp, Kirchſpiers Scalmey, deren Wefiter die Ge⸗ 
eich 8barkeit für Immer aufzrgeben und dem Staate abgetreten; und 

die adligen Otſchaften Autiken, Kirhipield Shalmy, und Oemuth und 
Schoͤnau, Kirch piels Eor)orff, deren Beſtser die Jurisdiktion gegen Zab⸗ 
lung d 8 JuflitiariemGchal:.8 dem Berichte einſtweilen überlaffen haben, 

Bei demſe ben Mund angefklt: 

als D.ektor, der bieherige Direktot dei Stadtgerichtes zu Braundberg, Regler 
rungeratb v. Goldenberg; ; 

als erſter Aſſeſſor, der bilperige Juſtizamimann Beſch: 

et Aſſeſſot, der bisherige Sradtgetichts Aſſeſſot Ephraim Gottlieb 

arlan; 

als dritter Affıffor, der bisherige Altuarius, Reſerendarius Auguſt Friedrig 
Wilhelm Tuckermaunn; 

als Deofltal · und Sportul⸗Rendant und Kalkulator, der bisherige Regiſtrator 
Paul Dptacys 

als Ine roſſator und Regiſtrator, der bisherige Regiſt atur Aſſiſtent Bei dem 
König. Oderlandesgerichte zu Magdeburg, Prüſchent von Lindenhofen 

als Reaiſtratur ⸗Afſiſteet, dee freiwillige Jaͤger Fobann Häbers; « 

ald KanzeleisFnfpeksor, der bisherige Stadigerichts Kanzeliſt Jobann Kindes 
vater; 

als Kanzelif, der Feldwebel Leopold Hoffmeifter; 

als Areker Gerichtödiener, der bisberige Botbe Carl Ludwig Siemon; 

aid Gifangenwärser, ber bisberige Gefangenwärter Johann Marder, 

Die Stellen des zweiten mad drieten Gerichtédieners ſind noch unbefigt, 
Königsberg, den zıflen Dezember 1821. 
Koͤnigl Preuß Dperlardesnericht von Oſtpreußen. 


(Hiezu des Öffentliche Anzeiger No, 1.) 


— * 


Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— No. 2. m 


— 


Känigsberg, Wimwod ben 9 ten Januar 1822. 





Allgemeine Seſetſamulung. 


Die erſchlenene Nammer 19. enthält: 
Ro. 688. Verordnung wegen Verlängerung bed Zidulis bei den Pfandbrlefen 
j dee Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen und von ben gu ter Ichieren 
Provinz gehörigen Diftrikten des Sroſherzegthums Pofen, dem 
Kim und Michelauſchen Kreid und br Stadt Ehorm Vom— 
2ztem Dezember 1821, .. 
© 689. Regulativ Über die künftige Bermaltung des Zeitngämefent. om 
azten Dezember 1821. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regirung. 


Die Verfügung der Königi, Minifkesien der geiſtlichen, Uaterichts- und Mech Mo. 6 
zinal Unaelegenheiten und des Handeld vom aafen Zall d. 3., über die Fortdauer Die Another 
der Meal Dualirät der hieſigen Apotheker⸗Privileglen und Über dh Ausſchlichlichkeit Fer Priviles 
des RE sum Bereiche der Apothelerkuuſt, wird im aachſolgener Art zur allge er 
meinen Kenntniß gebracht. .’. treffend. 

Känigbdeng, den ztem Dejember 1821. L Ach, 


(4 }) : Das 


e 
2 


— 6 2 


N * 

. Den unterzelchneten Winiſterien iſt durch eine Vorſtellung der Apotheker zu 
Koͤnigsberg vom ızten Juli v. I. der Anhalt ciner Verf gung de Käniat. Wepier 
sung vom aten Dftober 1819 befantt geworden, wodurch diefe be die Real Dualieh 
der Apotbeler⸗PYrivilegien für aufgehoben sihidet hat. Eine folge Erfiärung ſteht 
aber mic dem Seſetz, welches bie Natur ermorbener echte nicht Ändern faun, in 
Widerfprug. Dis dors vorhandenen, auf Geunbilücen hafıcıdım Apothtker ⸗Ytiniſe⸗ 
gien ſind daher nach wie wor wirkliche Real Berediigumgen,, und übern. thefentlichen 
Zabalt na, nämlig in Bettetf der Uusiplieftichkeit dis Rechts zum Betriebe ber 
Mporheferkunft nur durch die Beflimmungen bis Geſees vom asien Oltober 1811 
eingeſchraͤnkt. Dieſe Beilimmungens treten jedoch nur in Witkſamkeit, wenn Das all⸗ 
gemeine Bebürfuig die Anlage einer neuen Apothete korhwenbig macht, und der Mir 
derpruch ber bereish vorbauderin Apotheler dagegen, ald gefeblich unbegründet, nicht 
beachtet werden kann. Mur in biefem Falle finder die Einkitung eines Eipisfungs 
werfahrend zur Entfhäbigung der privllegirten Apotheker za den Gruudſaͤtzen des 
Edikts vom 7ten Öeptember Bır Star. Es frägt ſich alfo vor allen Dingen, 
ob in Königsberg unter Beotachtung der Vorſchriften des Gefig:s vom 24ſten Dkio, 
ber 1811 die Konzeſſton zur Anlage einer neuen Apothek ertheilt worden iſt ? und 
bievon hat die Koͤnſgl. Regkrung dem Miniſterlo des Handei⸗ jur weiteren Beſtim⸗ 
mung Uszelge zu machen, im der Sache feibſt Aber wird diefelbe beauftragt, ten 
dortigen privllegirten Upogpelern die rechtliche Fortdauer ibrer Ptinilegien, mit den 
im dem Geſetz vom ⸗ſten Oltober 1811 beftimanten Einſchraͤnlungen, bekannt zu machen, 

Berlin, den ayffen Juli 1831. 


Diniſteriun der Mediginal Augelegenhelten. Miniferium des Haubelo. 
Gez) v. Altenſtein. v. Bͤlo w. 
die Koͤnigliche deglerung 
zu Koͤnigsberg in Br. 





„No. q . Die unter. rſten Dkiober d. J. bekaant gemachtee, und den Apothekern durch 
Berihrigung.die Polijeideb drdn zugegangene Arähderung der Arzeneipreiſe pro 1824 enthaͤlt einen 
La Schreib und ein Drudichier. Der erfle finder bei Acrugo pulverat, Giate, mo 
ed nam after Preis age, neuer Serid 3 ar. Helfen muß, und der weite finder 
> Tincturı Zodinne vor, wo anflatı R. Zodiae, R. Zodinae eto. 

e muß. 
Die Apotheſer im ber Hrodirz baben biernach bie Taxabaͤnderung zu berichtigen. 
Königäderz, den 1 zten Dejeiaber 1824. 


Nach 


Mac einem wie den Herren Fommanteurd der erſten und zivenen Pashmebr No. 8 
seilgede geiröffeuen Uebrrcintommen And Beru/d der Ermitiefung dis U, md Fu Ermtitelung 
ganged der Kriegsreferve und Landwehrimänner fämmelige Begichd Feldwebel des hier des Ab⸗ umd 
figen Department? durch bie berreffenden Herten Batailond-Rommandeure angewiefen, Fuganges 
Mh an jeden Witemod In ihren Siatlons orten beffimmt aufzuhalien, und am biefem der Kriegs: 
Tage ale Meldungen ber zur Landwehr und Kriegsreſerve gehdrigen Menanfhaften —* und 
Aber Veränderungen ihres Aufenthalts anzunehmen, und die Befeinigungen dArüder a 
auszuſte len. Wer am nägfien Mitwod einer Statt gehabten Veränderung des " 
Wohnortd die desfafiige Meldung anseriäßt, und was indbefondere Die vom ſtehenden 
Heere zur Kiiegsreſerve entlaffenen Leute betrifft, dem betre ffenden Bezirks⸗Feldweba 
nicht, unter Votzeigung ſeines Kriegsreſerve⸗Paſſes, von feinem gewoͤhnlichen Aufeut⸗ 
hallsort Anzeige macht, wird dieſerhalb von dem Mititairbepdrden zur Verantworsung 
und Strafe gezogen werden. ar 

Eine Ausnahme von biefer Beflimmung ſindet aur in den ‚Monaten Noveniber 
und April, fo mie während ber Zelt des Geſchaͤftes der Kreid:Erfagkommiffien Star, 
indem in dem erſten Monaten die "Feldivehrt mie Bereifung ihrer Bezirke, in dem am 
dern Zeisraume aber fie durch Die Bataillons ⸗Tommaudeurs befäftigt And. 

Hiedurch geſchiebt jedoch dem Zweck der genommenen Maaßregel kein. Eintrag, 
da durch das Herumreiſen der Feldwibel in ihren Bezirken den Soldaten die Mel⸗ 
dungen noch mehr erleichtert werden, a 

Indem mir died zur Öffenslipen Kennenif Bringen, weiſen wir die Königlichen 
Bandrarhtdmter und: das hieſige PoligehPpräfivium, mit Bezug auf bie Amtsblartbs 
verfügung vom ıgten November d. Gi, biemis an, «auf die genaue Befolgung ber 
gegenwärtigen. Anbrdnung pflichtmaͤßig zu halten, und vie beiweffenden Judividuen 
darnach zu inſtruiten. Koͤnig sberg, dem 29ſten Dezember 1837, 





Verordnungen und Belanutmachungen des Oberlamdeserichts. 


Nah der Verfuͤgung des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz vom raten D. ts. Ne, 9 
ſoll Fe den Zuflpehätden die — * nach dr, Eintheilung des Berechnung 
Zoaiers im dreißig. Gllbergrofgen und deb Gilbergrofcend in zodlf Piennige, „vom ——— 
ıflen Ranuar 1832 an, einsreten. 2 Ruplepfens 

Shammligge Nufkigbehäries von Dfkpreufen werben demnach gr re; nigen, 
ſowohn b:i der GSportes ald Depoflten-Kaffe, von biefem Tage cm, bie Kaflenbücer, 
Wanuallen, Yowrräie, Einwahme Beläge, Etats :c. nad der mucn Mänjeintheilung 
‚anzulegen, und biefe auch bei allen Koffer / Liquidationen, Rechnumen, Kaſſen · Extrakter, 


eberſichten und Nachweiſungen jeber Ars zu beobachten. 


(8 ») Um 


— E m 


Um Hiehei mis Gleich foͤrmigkeit vorzugehen, wird befkimme; 

s) Alle vom .ıffen Jauuar 1822 eingehenden Gelder werden ſogleich nad Shakım,. 
Silbergroſchen uud Pfennigen zur Einnahme gebracht. E 

2) Die Kontobüder werben mit dem Schluſſe dieſes Jahres nad dem alten Preafi, 
ſchen Gelde adgeiloilen, unter dem Adſchlug wird aber der Berrag deſſeiben in 

.... neuen Preußiihem Gilde beimerks, ! 

3) Bei Ausigreidung der Rechnungen wird in gleicher Art verfahren, ſowelt die 
Koffenanfäge nah alten Preußiſchen Gelbe Statt gefunden baben, werden fie" 

„eben fo in bie Roffensehrungen aufgenommen, mit dem Broken des neuen 

Geides wird aber dad Geldquantum auffummirt, und auf news Geld Seregnet, 
ö mir weichem fodann dis zum Schluſſe forızufabien if. 

4) Die bereits nad akım Gelde erfosderten Summen werben rad meuem Gelde. 
berechnet, und im biefer Urt monict und beigetrieben. 

5). Iyfomeis Einnahme und Ausgabe ⸗/Reſte aus dem Sabre 1821 Übersragen wer⸗ 
den möflen , wird deren Beirag nach altım Gelde vor der Linie bemerks, nad 
neuem Gelde tagegen in der Linie aufgeführt, 

Dad Berbälmß der alten. Preußifchen Münze zur meuen. ergicht Die in dem 
gaflen- Städ des Amsdblartd Seite 485 — 487 belannt gemachte Werthvetgleichungs ⸗ 
Sabelle, nah dem Jubalte derſelben find ale Bruckpfennige unter z ganz Wegjus 
laffen, Yaibe Pfennige und daruͤber aber für ganze anzunehmen, 

Koͤnigsberg, den »Hfken Oezember 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Dflpseufen. 


* 





No, ro: Gemäß der Be fürumg ded Koͤnigl. Juſtizmirifterii vom roten Novemder 1821 
Auftöfungdes wird mit dem Saiuffe dieſes Jahres das Königi. Juſti zamt Mehliat au geloͤſet. Von 
Sufizamt. dem Berihtösejizie deffelten And 
Dir hifas, die in ben Rirgrpieien Schalmep, laſtwich und Tofrtorff gelegenen Diefgaften 

dem König Band tend Stadtgerichte zu Braunsderg; 
das im Kirch viele Rimerswaibe gelegene Dosf Workim dem Koaigt. Juſtiz⸗ 
ame Heilsberg; und ö 
Deffer übrige Drrschatten dem Käniplicgen Lands und Stabegerichte, wiches nk 
Ian Sem 2332 gu Meblſack eim,ewichıer und In dieſer Stadt feinen ig 
en wird, J 


fer. 
an * Gerigiähegit biefed Königt, Land + und Gradigeriged in Mebhlſack umfaßt 


die 


bie Stadt Wehlſack 

Die in ben —— AR ‚ Hemifan, Laugwald, Bapb, Lichtenau, 
Mehlſack, Megehuen, Peterswalde, Plauten und Wufen gelegenen, biöper zum 
Juſtizamte Mehlſack gepdrig gewefenen Ortſchaften. 

Außerdem aber noch 

die bisher zum Juſtizamte Wormditt gehörig gewefenen, Im Kirchſpiele Megeb⸗ 
nen gelegenen Dörfer Megehnuen und Kafbaufen und die adlichen Büter 
Engels wald im Kirchſpiel Laps, und Klein Stuͤnheide im — Wuſen, 
deren Patrimonial · Gerichtsbaibeit dem Staate abgetreten if. 

Bel demſelben find angeſtellt: 

als Rand» und Stadteichter und Vorgeſetzter des Gerichtes der blsherige Sur 
richter zu Meblfat Iguatz Hahn; 

als Laad⸗ und Stadtgerichts-Aſſefſor der biöherige Tuflizammmann gu Zaplau 
Earl Leopold Jegodzinski; 

als Regifirator und Protokoll fuͤhrer der bisherige Regiſtratur ⸗ Aſſiſteut zu Nei⸗ 
denburg, Lieutenaut Johann GSottlieb Kudeli,; 

als Kanzeliſt und Ptotokollfuührer, der berab ſchiebete geſdwebel Andreas 
Lunau; 

als erſter Gerichtsdlener und Gefangenwaͤrter, der bisherige Amts Laudreiter 
Beifer; 

aid zweiter Gerichtsdiener der verabſchiedete Unteroffljler Peter Goldberg. 

Die Stile des Ingrofſators, Depofital ⸗ und Sportul Mendansen if} einſtweilen 
dem geweſenen freimißiigen Jaͤger Wirtke zu Brauusberg uͤbertragen. 

Konigoberg, den 28ſten Dezember 1821. 

Königl. Preuf. Obetlandesgericht von Oſtpreufen. F 





Nachrichten 

Auf den am das Koͤnigl Miriſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medirinal⸗ 
Angelegenheiten von tem biegen Ronfiitorio gebrachten Vorſchlag iſt dem Prarrer zw 
Sofeopp Daniel Wilhelm Shröder die Superintendentur des las draͤtbl. Gol⸗ 
bappiden Kreifed von Gr. Wajıflät dem Könige durch die lehtaße Kabinesdordre: 
vom Toten Rovember 1821 verliehen worden, 

Die in Ottenhagen ewiedigte Pfatrſtelle iſt dem Paſtor Rast Helnrich Wib 
Heim Neumann aus Moskau verliehen. 


CHiezu der Öffentliche Anzeiger Ro, 2.) 
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Siherpeitd-Poltgen 


Steckrlef. Rachbenannte Zühtlingin Barbara Jawromäla, geh Kia 
jeinäta, aus Cammin bei Straßburg, des Verb: ehenk der —5 —5 hres 
Ehemannes ſchuldig, und deswegen zw vlerjaͤhrlger Zuchthaueſirafe verurtbetle,’ if am 
zoten Dezember d. J., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, aus ber hiefigen Steafanftalt 
entwichen, und fol aufs fchleunigfie, zur Hof gehracht werden. 

Saͤmmtliche Poligeldehbrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiemit ans 
gewleſen, auf biefelbe ſtrenge Acht zu haben, und fie im Perretumgefalle unter ficherem 
Gekeite gebunden nach Graudens an die Königl. Anfpekiten der. Beſſerungs⸗ und Straf 
anfalt, ' gegen Erſtattung der. Geleitd- und nge.Kofter, abliefern zu laſſen. 

6 DiesBehörde, im deren Sbezirk diefelbe verhafter iſt, hat fofort davon Anzeige zu 

machen. 

‚Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt mit 2 Rthlt. bewilllgt. 

Graudenz, ben zoten Dezember 1807. 


Signalement.  Diefelbe iſt Katholifcher Religion, 25 Jahr alt of, 
hat dankelblonde Haare ; hohe Stirn, dunfelblonde Augenbraunen , Hlane 2 Sir 
Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, rundes Beficht. gefunde Gefichräfarhe, ift von umters 
fester Sfatur, hat geſunde Füße, und fpricht polnifch. 

Bekleidet mar diefiibe mit einem blawfeinenen und kattunen Rod, blau leinenem 
Schnütlelb mit weißen Streifen und Bluͤmchen, hoͤlzernen Pantoffehr, gelb kattuner Muͤtze, 
roth⸗ und geldgeftreiften Bastunienen Halstuch, and einem weiß leinenen Hemde. 





Zur Verpachtung des eine Heine Meile vom Koͤrlgaberg vor dem Stelnbammer 
Thor delegeuen Spirtelfruged, nebſt einer Fleinen Kuhpacht, von Oſtern 1822, iſt ein 


Eistect ons Termin auf i 
Eoniobesd den ıgten Januar d. J. 


Bırmittage um 10 Uhr, feitgefegt, wozu kautiondfaͤhige Umiernehmer im Hauſe Welben⸗ 
damm No. 2. zu Königsberg, eingeladen werden. ; i 


(8) Die 


— 65 m 


Die’pin Nachlaß des bieſelbſt verflorbenen Sqharftichter Anton Mäller ge, 
rige Sharfrichterel-Erhpachisgerechtigteit, weiche nebſt den dazu gefchlagenen ſechs Paͤch⸗ 
tereien Guttſtadt, Nößel, Geeburg, gg Biſchofſtein uno Bifhofsburg auf 
6083 Rıhle. 30 ge."gemwürbge morven if, und für meihe in dem am ı7ten b. Ms. 
angeandenen Eisitations-Termin 3000 Rtblr. grtoten find, ſell auf den Autrag der 
Erden, nebft dem gieichfaus unverkauft gebliebenen und 6 Rehlt. taxirten Kimmerch 
Erbpachts⸗Garten, noch einmal ausgedoten werben. 

Wir haben einen andetweitigen Lizltatious-Termin auf 

den ıBten Februar 1822 


anberammt, und faden Kauflufige ein, an dem gebachten Tage, Bormittagd m 1o Uhr, 
auf ber Gerichteftube gu erfcheinen, und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Der Meifidietende kann ben Zufchlag mach erfolgter Genehmigung. der Infercfienten 
und der Königl. Regierung von Oſipreußen entgegen ſehen. 


Helleberg, den igten Dejember 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Die Windmühle in Ralgen, mit 2 Mabl⸗ und a Graupengänsen, fiehet glei je 
Mebergade au verpachren. Pachtluſtige, fo die jährliche Pacht als Eaution machen loͤn⸗ 
nen, nd in Kalgen zu jeder Zeit ga melden. * 


riet dem ıflen Juni 1622 follen die Langheimſchen Güter, aus fünf Vorwerken 
und einigen —— beftehend, im Naftendurgfchen Kreiſe gelegen, im Ganzen oder 

werben. 

Die nähern Bedingungen find bei dena Herrn v. b. Gräben auf Langwaͤlbchen, 
unhe. bei Langbeim gelegen, einzufeben. — 

Den ıflen März 1922 wird im Hofe zu Langheim ein Termin Statt haben, an 
welchem. Pachtliebhaber ihre Gebote abzugeben erſucht werben, Den Zufchlag behalten 
ch Unterjokchuete vor. ‚ 

Die Kuratoren ber v. d. Sroͤben⸗kanghelmſchen Famillenſtiftung · 


Die Schiffahrt durch bie Krapfel-Schleufe iſt in biefem Sommer wegen eines vor⸗ 
genommenen Baues unterbrochen geweſen. Da biefer Bau jegt vollendet, und die 
Schiffahrt aus der Nogath durch die Schleufe, den KrapfebKanal und den Ejdingfluß 
wach der hiefigen Stadt wieder ‚eröffnet worden, fo bringen mir dies hiedurch zür oͤff ut⸗ 
Hiden Kenntnig, mit dem Bemerten, daß bei der Schleuſe jetzt bie Einrichtung getroffen 
MR, daß felbige von den bie Elbe, Dder und Weichfel befahrenden Schiffegefaͤßen bei je 
den Waſſerſtande benutzt werben kann. 

Ebing, den 14ten Dejember 1821. 

Der Masiſtrat. 


a — RER?) 
J 


Aere Herr Grherat ar Old enburg hat⸗ ais EWeſchzor deeln 
Denn Rönkyederg gelegemm neuen Krugesn det; Diytgchörigen anen Teich mir tet’ Häfen 
bepp:e- Dursm Sehne tt zu: Lirmtenamivirmufche, und iedierer vie Berdiptrechkigten am) 
dem alten Teiche, die Huſenbeſitzer: ‘ 

ı) den Bern Regierungsrath 3 wtott, 

sy: ven Hierra Aulzto mmiſſarius Ropuh off). - 

3) den Hufenbefiger Wichert, 
4) desgl. Waſſerberg/ 

Di Wei 


eiß, 
6) desgl. Alldzeit, 
7) desgl. Stengel 
abgefunden. Ueber dleſe Gegenſtaͤnde iſf zwiſchen ſaͤmmtlichen Thllnehmern ein Vergleich 
abge ſchloſſen, und von re angetragen, etiwanige undıfanute Berechtigte, insbefonvere 
auch die eingetragenen Gläubiger varüben zu päsen, ei Rd etwa Erinnerungen gegen das 
getroffene Uebereinfommmen haben möchten. Hiezu fieht ein Termin am 

ıBten Februar. J. .. 

auf ben Hufe in Katlsruhe an, zu melden die undifannten etwanigen Theil 
und die eingetragenen Gläubiger- unter der Rerwarnung vorgelaben. Bere, — gi 
Fall fle ausbleiben, angenommen werden wirk, alß"genchiminten. Me das u teinfommen,.- 
und daß fie demnächft mis feinen Erinnerungen werden geh der Werden,, 


Königöberg,- den 27ſten Dezember 1322, . * j 
Der Ober· Kommiſſatius⸗ Lanseridi Fndmie- Nath 
Kräger.. 


Wegen rücfländiger Usgasen- zur Konigl⸗ Kaſſen ſollen dem’ Rulger Suͤber NG: 
EEE in Fachẽhengſt/ 3 Jap alty Br 
a f 4 
— — — | — *— 
23 Kuenerfhaf * — 


5) ein einahriges 
Im ⸗Wege der Exetut on verlaufe werden. PR 
Es ſteht dazu Termin auf i 
den räten Fantrar ige⸗ m: Wr 
um = Uhr Nachmittags, im ber Belkin Krüger Esbelſchen Epeleirpe vor’ Heli‘ 


en, wozu Käufinflige eingeladen werden 
Helsberz, dem 20ſten Dejember 1901. 
Königl. Juſttzamt. 


(e) Die 


3 8 = 


Die kleine Jagd anf det: Jldmart Jeruſalem, Gutenfeldt und Geeligenfeibt ſollen 
andermweirig verpachtet werden, Aftere Feldmarf vom ıflen Januar 1820 bie bahin 1828 
and die beiden letztern von Trinitatis 1822 bie zum ıflen Januar 1829 Der Termin. 


hiezu ſtehet auf 
den 17ten Januas 1822, 
Nachmittags um 3 Uhr, im Saſthanſe zu Aweyden an, wohin Jagbpachtöliehhaber ein⸗ 
u Br, Eylau, den aten ar 1822 
— Weinreiqh. 


Literertifhe Tugetge 


Der Achrenlefer 
auf dem 
Seide der Geſchichte, Eiteratur und Kunſt. F 


Von pleſer Zeltſchrift, die mit dem 1ßen Oltober d. J begonnen bat, erſchelnen 
wocheniich 2 Stade, Die Tendenz berfelben iR die größte Mannigfaltigteit,, Indem fie 
ih „Über Alles verbreiten wii, was jur Beehrung wie Unterhaltung, ſowohl eruſte⸗ 
ser ais ſcherzhafter Art dienet. Sie will nicht bloß a niedbern Standpunfte ber 


geworden, fan: die Rebaftion um. fo gerechtere Erwarsungen für die Folge hegen, 
jemebe bereits: bie meiften ber Gchwierigfeiten,, mit denen ein folches Unternehmen im: 


fjichen;,. "welche: fih direfte A ung wenden wollen. Gonft mird jede zunächft gelegene: 

Buchhandlung; bei der auch Dig erfien. Srüce des neuen. Jahres ald Probeblätter einge» 
ben: weroen Können, die Muͤh übernehmen. . 

J —— Preis ift Reichsthaler Preuft,, und dafür ohne Porto⸗Erhoͤhung 

Ranıigy, Im: Dezriber 1831. J 

%. &. Albertiſche Vuch⸗ und Aunfthaudlun g. 


Sn: 
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In einer nicht unbedentenden Landwirthſchaft findet ein junger Wenſch, der bie 
i I wuͤnſcht, : fein Unterf: . — 
Peie Belfe une dur More AP m Braune 7 ne 





weit ſchmerzhaften Gefühlen, — hinweiſend auf unfere in neuern Zelten gleich ans 
glücklich) gewordene Nachbaren zu Morbenburg, Lyck, Zinten u. fı w. 5* — im 
tiefften Jammer und mit Thraͤnen gefüüsen Yugen allen Menſchenfreunden hieburch bie 
Anzeige machen, daß vorgefkern, Dienſtags ben 18ten dieſes Monats, Abends 6 Uhr, in 
kaum 3 Stunden, ein fürchterlich wuthendes Zeuer Über und und unfere Mitbürger mit 
jerſtoͤrender Kraft großes Elend verbreitete. 
Bei ſtark wehendem Südweltwinde wurden dadurch gleichſam in einem Augemblich 
16 Wohrhäufer, in: welchen 46 Familien wohnten, \ 
71 Scheunen, 
44 Schoppen und Stallungen, und 
2 Speicher, — 
im Ganzen alfo 135 Gebäude, In der Vorſtadt neben dem Koͤnlgebergſchen Thore raͤn⸗ 
beriſch in die Aſche geleget. 
Es war eine furchtbare, in allen Gemuthern Grauſen erregende Feuersbrunſt; die 


dadurch hervorgegaugene Noth iſt groß, und wir vermoͤgen nicht, treffend uud wuͤrdig 
dieſes zu beſchreiben. 34 ? 

Eine‘ befondere Rächcht verdienet: dabel: Ber Umſtand, daß in jenen, nun einem: 
weiten Afchenbaufen: bildenden Scheune! und Schopren, beinahe u der ganze Felder⸗ 
Einfchnirt diefes Jahres an Römern und Futter geborgen war, und ohne g, aller 
angefirengten Kraft ungeachtet, verbranute. Bee: 

Dbne andere Nafrungsjmweige lebe bier ein Theil’ unferer Mitbürger nur allein vom 
erbau. Darum if ver Verluft um fo ſchmerzhafter. Wie wird eu uns und biefem 
Unglädlichen nun moͤglich werden, das gerettere Vieh bei’ faum eingetretener Winter» 
futterung durchzumintern, und für die naͤchſte Felderbeſte llung Fräftig zu erhalten ? 

Dadurch wird der Blick in die opnehin ſchon nanisuolle zutunft noch trubere 
gemacht: Doch wir vertrauen ermurhigt und fröftig der helſenden Hand unferer Brü= _ 
der,. ber Denfchen, und tvenden uns dahero hoffnungsbtlibt an: Sie Alle, mit der innig⸗ 
ſten und berzlichften Bitte‘, zur Stilung ber eh nach Kräften zu geben,. zu: fnendem 
den A ; den Unglädlichen, was jedes einzelne VWerbälniß: und’ Lage geflatteti. Auch⸗ 
die Hleirfte- Gabe wird: mit dem: tiefften Dank: angenommen, und zu feiner: Zeitt 


: öffentlich Rechnung geleg;t werden. —— 

* Hler am ——— Vorſtehet, der‘ Laumetroth Kal ver, um Enpfange Ber 

vechtiget;. und‘ auswaͤrts werden 
im: Königsberg der Kaufmann‘ Herr Haͤbler · , 
s Braunsberg: ver Herr Kommerjienrath' Defir eis, * 
Sumbinunen der Herr Regierungsrath Ferneß 
Iuſtetburg ber: Herr Juſtizrath Lludenuau, 


ü— — “ 
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Ei Dilſe der Her zus Drei 
P} Deenmel' der Herr Ober⸗Sinſpettor Aidberaw, 
s Ungerburg der Deterkt erfustseälstaen Rendone Werner, 
s Sohanntsburg der Herr Yufli;rath —** und 
s Hilsberg ver Here Jufgtommtffarus Schmidt, 
die denne aben, bie ihnen zu machenden Einfentungen an und jur weitern Bess 


u —— bie Hlegen Uhgchsamatım, 


Belemtmadgengen für Difen Aelger ud uumiktefber an Bar Mi. Chen 
Comtoir und. zwar dergeſtalt eingujenden, daß fie, uam pur when femme zu 


Gonnabend, Bormittag.um:n ube, 


terumen, 
eig. mög 
er. Verahlung .foun Einchfung: Retfiadens Zar iin thnapn. 


2 — 
a 11 — 


Amts ⸗Blatt 
der _ 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. 3. — — 


Königbderg, Mitiwoch den 16 ten Januar 822. 
ö—— —— — —— —— — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchienene Nummet 20 enthaͤlt: 


Mo. 690. Allerboͤchſte Kabinets ordre vom r zten Derember 1821, betreffend bie ° 
Bifldiigung der landſchaftlichen Kredit · Ordnung für das Großserzoge 
thum Pojen und die E:nennung eines Königl. Kommıffarti, wie auch 

eines General · kandſchafts · Dir kiors 

s 691. Landſchaftliche Kredit: Otdnung für das Großperjgthem Polen. Vom 
a5ten Dezember 1821. . 


® 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Keoierung, 


taatoıay vn... — Ro. x 
* — dom zten Januar deffeiden Babred ab, im dei geiofäligg FAT tung ah 
A kıökunden Boımittagd von 9 biß ı Uhr täglich, die: Gonntage ausgenommn, Oraattı 
De) der Stanssfauiden Zitgungätafle Im Gechandlungtgchäude, gegen Yuspndi,ung 


ſchuldſchei⸗ 
der daruͤder lautenden Zind Coupons, mad folgender Ordaung ausgezablt, wämiih nen, 
von den Staats ſchuldſcheinen: u U. Abth. 
No. 1 bis 20000 in der Woche vom aten bis sten Jamar 
— 20001 — 50000 — — — ten — 12ten — 
— 50001 — 80000 — — — igqten — Ike — 
— $Boooı — zu Ende — — — z»iſten Be — 


(€) Die 


— 72 — 


Die Zablung mird nicht wie bisher nach Ablauf der Hier bezeichneten Zahlungs⸗ 

Terwine gefchloſſen, ſondern durch die ganze Zeit bis zum naͤchſten Zins zahlungs⸗ 
Ter mine fortgefegt. 

Auch odne Rüuͤckſicht auf obige Reihbeſolge wird die Kaffe, j doch nur imfoferm 
es die Konkurzeng verfarier, Zeblung leiſten, in dem Vertrauen, daß dieſe zur Wer 
quenlickiie des Pablikums gessoffene Yuordeung eben fo wenig unbilige Anforder 
zungen, als die abgekuͤrzte Zahlungsjeis überhaupt einen förenden Andrang verams 
laſſen wird. ; 

e Wer von mehreren Staatsſchuldſcheinen Zinfen zu erheben Hat, wird erfucht, den 
Zins Eonpons ein für die Gefhäftstüprung noͤthiges, genau auffummirted Berzeihnig 
derfelben beizufügen. 

Außerhalb Berlin wohnende Inhaben-fähiger Coupons Finnen diefelben 

2) nad der Bekanntmachung vom zoſten März 1814 zw jeder Zeit auf landes⸗ 
herrliche Abgaben, Paͤchte und. Gefälle jeder Art, auf DomainenBeräußerungds 
Rapitalien und Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung geben, 

2) und nad der Bekanntmachung von zatın Auguſt 1814 in den Monaten Bar 
nuar und Februar 1822 bei jeder Könige. Regierungs⸗Haupt⸗ oder Speak 
Raffe zur Zahlung in baarem Gelde abliefern, 

wogegen. die StadtsfguldenTilgungstaffe ſich weder auf Annahme ber ihr etwa durch 
die Poſt zukommendes Coupons, mod auf Abfendung der daraus fi ergebenden 
Zinfen, oder überhdupt auf irgend einen ſich Darauf beziehenden Vriefwechſel ein⸗ 
Yaffen kann, 

Endlich koͤnnen diefenigen Inhaber von Staats ſchuldſcheinen, welche die Coupons 
der Serie IL. und II. uoch nit abgeholt haben, foldhe nad der Bekanntmachung 
vom 4ten März 18:0, innerhalb der Monate Januar und Februar 1822 gegen 
Produktion ber Spaats ſchuldſcheine bei der Kontrolle der Staatspapiede in Empfang 


Berlin, 
__ nehmen. 5 ng der Gtaatd Schulden. 
Border. v. d, Squlenburg. », Schuͤtz. Beelitz. Deus, 


Vorſtehende Vekanntmachung wird hierdurch zur allgemel 
— —— ——e— — 
Steuer: und Steuer; auch Domainen: und Intendautur Aemter, ferner die Ränıgl, 
Forſt · und fonffige Spezial Kaffen des hiefigen Regierungs Departements haben davon 
genaue und volfländige Kenntniß zu nehmen. SHirbei werden biefeihen zur Vermel⸗ 
dung aller Ir ungen, nike rur auf das im Amts blatt vom Fahre 1814 Seite 218 
abgedruckte Schema zw einem folden Coupons, fondern auch auf die Fefegungen 


der 





a: De 
der im biefer Angelegenheit umterm 23ſten Juni ıgı5 durch das Amtsblatt Selte 291. 
eriaffenen Verfügung zur pünktlichen Befo'gurg zusüdgetüpte, und ned befonders 
angemiefen ; . 

1) bie jetzt fälligen und umerhoben gebliebenen: Zins Ceupons von ben Staats ſchulb⸗ 
ſcheinen nicht allein auf’ Die zu emtrichsenden Adgaden in Zaplung anzunehmen, 
fondern fe auch 

3) während des. Zahlungs Termind vom ıflen Jauuar bis ult. Februar b. 8, uns 
weigerlih und ohne Aufenthalt baar zu realificen, 

Königsberg, den 29ſten Dezember ı82r. 





Dim $. 74, der Sufleuftion vom zoften Juni 1817 gemäß, find die Landrathẽ No, 13 
ämter und das biefige Polizeipraͤſtdium angemwiefen, in ihren Geſchaͤfts Lokalen Die Liſte Befteite bei 
derjenigen Indivibuen von 20 bis 25 Zahren zw Nedermannd Eieſicht anzuſchſagen, der diesjähr 
welche bei der diesjährigen Erſatz Aushebung vom Eintritt ind frehende Heer einſtwei⸗ — 
len befreit geblieben And. Auf dieſen Liſten find zugleich die Gründe angegeben, ir 
welche die Berüͤckſichtigung veranlaßt haben, damit Febermann die Ueberzeugung ers |, Abth. 
halte, daß die, wegen für ſie fprechender Beruͤckſichtigungsgruͤnde von der Einſtellung 
zurüctzelaffenen Judividuen, nicht aus Willtuͤhr odır Begünftisung für dieſes Mal 
zuruͤckgeblieben And, ſondern daß ſolches nur nach einer vorfchriftimäßigen Prüfung 
erfolgt fei. 

uebrigens werden die diesmal Veruͤckſichtigten hierdurch dringend aufgeforbert, 
ſich fo in ihren häuslichen Einrichtungen vorzubereiten, daß die unfehlber in naͤchſten 
Jahre Me sreffende EinfleHung ihnen nicht unerwarter komme. Eimanige Vormuͤnder 
und Borgefegte baben diefen Individuen bie nötbigen Belehrungen und Anweifungen 
Dieferhalb gu ertheilen. Ränigkberg,.. den. azflen Dozember 1621. 





Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗- und Medizinal ·Augele No. 13 
genbeiten bat dem approbisten Zahnarzt Wolfdfobn in Berlin bie ikm früber ber Debit der 
fimmte Friſt von fehd Monaten, innerha’d weicher er feine jetzigen außerhalb Berlin Wolfeſohn-⸗ 
ſich befindenden Vorraͤtbe um Zahnarzeneien zu veräußern fügen fol, noch auf an —— * 
derweite ſechs Monate zw verlängern bewilligt. : ; r Asıh. 

Hierna kann der Debit der Wolfs ſohnſchen Zahmarzeneien im ber hleſtgen Pros 
vin; bis zum zosen Mai künftigen Yahred Statt finden, 

RKöoͤnigsberg, den zzten Dezember 1821. 


— ⸗ — 


(€ 3) Da 


0 
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No. 14 Da in der Grädteordnung über die Zeit, Mann die meuen Magiſtratswablen 
Die neuen erfolgen follen, nichts vorgeſchrieben iſt, es aber bie Billigkeit erfordert, daß Magi— 
Magiſtrats ſtratsmitglieder, derem Dienfbzeit zu Ende geht, geraume Zeis vorher erfahren, ob fie 
— in ihrer Sielle bleiben werden oder nicht, um fi theils zur gaͤnzlichen Aufraumung 
a ihrer Geſchaͤſte, theils zw iprem Fün tiuen Usterfommen vorbereiten zu Könnın: ſo hat 
das Könige Midiſter um des Annern nachgegeden, def auf Verlangen der berheiliscen 
Beamten die neue Wabi ein Fahr vor Ablauf der bieherigen Dienfizeit vorg nommen 
un‘ von den Königl. Megierungen beſtaͤugt werden kaun, welches zur Beachtung 

hierdurch dekaunt gemacht wird. 

Koͤnigsderg, den zıten Degember 1821. 


No rs In Berug auf die im Amtsblatt No, 29. pro 1891. Seite 247. gefdhehene 
Das neue Behrntwachung vom zaften Jari d. J., wegen der durch die Koͤnigl. Kabine Sordre 
Crumpb vom en deſſ Iren Wonais getroffenen intermiftifhen Beſtimmungen in Bejzun auf 
sihb bein. die Stembei Adgabe wird biermir im Folge des vom Körigl. Finanzminiſtetio erlaffes 
nen Rıficipis vom ıSten d. DM zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht, daß, da ed ums 
mòönlich geworden, das neue Stempelgeſetz, wie es die allerhoͤchſte Abſtcht wor, ſchon 
mit dem fir Januarek. J in Aus üdrung zu bringen, des Koͤnigs Maj ſtaͤt mis 
telſt allerboͤchſter Kabinettordre vom ızıen d. M zu befehlen geruber baten, daß 
die in oꝰ gedachter Bekanntmachung enthaltene Bıimmurgen bid ‚u dem Zeitpunkt in 
Wirkſamkeit bleiben foßen, mo dad neue Stempelgeſetz wird zur Autführusg gebrache 

werden koͤnnen. Königsberg, den aaften Dezember 1841. 





Berordnuncen dei Oberlandesgerichts 


Ro. 16 Die Könige. Kieid Juſti kommiffionen und die faͤmmtlichen Untergerichte vom 
Steuer: Des Dfpreußen werden hiedunch angewieſen, Die ir GteuersD: fraudatiork Unserfuchungen 
fraureriondı dei denſelben eingegargenen Regierung: oder Stueromis dften, in jebem Bulle ſo⸗ 
YHnterfoguns gleich nad; erfolgter vechiefräftiger Eatſcheidurg undufgeſordent der Soͤnigl Rruierung 
en einzufenden, auch die bei fhem-reponirsen Akten zoch befindlichen aufzuſuchen und 

ber Königl. Regierung einzureichen. 
Königsberg, den ‚ten Januar 1828. 


Koͤnigl. Preuß, Dderlandeßgeriht von Oſtpreußen. 


An 
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In Gemaͤßheit der wegen Verpflichtung der Bürger zur Uebernahme der Dep» No 17 
Atal-Ruratelen an die Koͤnigl Minifterien der Juſtiz und des Innern den aoflen Ros Dipefitals 
Kmasskem 


venber d. J. ergangenen, nacfichenden allerhoͤchſten Kabineisordre: 


Ich beſtimme auf Ihren, im Berichte vom zoſten September d. J. erhaltenen 
Antrag: Daß bei dem Gevichten, woſelbſt dad Gerichtsperſonal nicht fo ſtark iſt, 
daß aus demſelben die zur geboͤrigen Verwaltung der Depofiten Kaſſe erfordern 
lichen Perfonen genommen werben können, jeder Gerichts Eingefeflene, welcher 
für qualifiziert erachtet wird, das Amt des Depoflial-Ruratord zu verwalten, 
AH demfelben unentgeldlich auf 3 Jahre unterziehen muß, ınioferm nicht bie 
Gründe obmalten, welche ihn allgemein von Hanapıme der Vormundſchaften oder 
Stadtaͤmter entbinden. 
Berlin, den 2oflen November 1821. 


Friedrich Wilbelm 
und der im Kolge derſelben erloſſenen Verfügung ded Chefs der Juſtiz vom zitem 


d M. werden die Koͤnigl Stadigerichte, bei denen bie gefegliche Zahl der Kuratoren 


des D:p ſitorii aus den bei den Berichten angeſtellten Perſonen nicht befege werden 
Kann, hiedurch angemwiefen, Ad von dem Magiſtrate bed Orts einen Depofltal- Kurator 
vorſchlagen zu laffen, und den Borgefchlagenen, wenn ſich bei deffen Dualififation 
nicht? zu erinnern finder, zu verpflichten. Wenn bei Denfelben über die Depoſital⸗ 
Gebüͤbren no Feine die Verspeilurg hindernde Ditpefitiew getroffen if, fo muß ein 
ſolcher aus der Bürgerfchait ermählser Kurator einen Theil der Depoſital · Gebühren 
angewi-fen erhalten; auch find die KRuratoren, mern fle im ihrem Gewerbe nötbige 
Reiten vorzunehmen haben, ober tur Erndtegeſchafte, Landmwehrdienfie oder ſouſt 
dringend behindert And, mit der erforderlichen Nach ſicht zu behandeln, 
Köni,öderg, den »Biten Dezember 1821. 


Königl, Preuß. Oderlandesgericht von Öffpreufen, 





Ruh ridte m 
Der Doctor medicinae Zriedrid; Ludwig Julius Reuter, welder 
ad p ofi.der Arzt Opreraieur und Geouris helfer beſtaͤuugt und vereidige iſt, bat: 
ſich als prakifher Arzt in Koͤnigsberg auſaͤſſi, gemacht. 


Dir 


— 16 — 
Dir koͤlmiſche Gutsbeſitzer Johann Chriſfoph Kuhn In Kuppen, Amts 
Pr. Mark, iſt von der Koͤnlgl. Fegiexung zu Königsberg aid Landge chworuer ber 
ftaͤtigt wotden. 


Die Sprengel Hebamme Noel im Kirchſplel Erettingen, Jatendanturatuts Proͤ⸗ 
tuls, ift mis Tode abgegangen. 





Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Dezember 1821. 














Höchfer |Niedrigfies 

r Bewäffer Ort des Pegelo. Waſſerſtand. 
Buß | Bol] Ruf | 308 
1. Yin 000 0. | Rap. oe ee... Jarjıo| 91 2 
2, Deiime . 0 0 0.» | Labiau . ea et 81 9|j 6| oo 
3-| Baffarfe. 2 2 eo. Braundberg „oo 0 2 2 20 91— I — 
4. HH. 2 Kr.» Schippendil - 4 2 on 0. 7 6 4 6 
5.1] Lootſen⸗ Hafta ... | Plan . 22.2 2 000. Jıo| 6| 81 3 
"| Daugı . 0. Beni. 2» 000 1 0. "Al Kom 3 4 

>: 
— 
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Deffentliher Anzeiger 


— ING, 3— 


Königäberg, Meittwod den 16 ten Januar 1922. 





Sicherbeits⸗Polizei. 


Steckbrief. Rachbenannter Andreas Bonin, aus Birkenfelde gebürtig, ded 
Verbrechena des Dlebſtahls ſchuldig, iſt am 1izten d. M. von dem Transport von hier 
nach Preuß. Friedland entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehdrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werben daher hlemit arts 
getviefen, auf benfelben ftrenge Acht zu haben, und ibn im Betretungsfalle unter fiches 
rem Gejeite gefeffelt mach Flatow an den Magiſtrat, gegen Erftattung der Geleits⸗ und 
Werpflegunge-Koften, abliefern zu laſſen. . x 

Die Behösde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Anzeige zu 


en. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt mit 2 Rehle, bewilligt, 
Flatow, den 15ten November 1821. mn; 


Im Auftrage ber 
Köntgl, Preuß. Reglerung. Erſie Abthell. 
Der Masiſtrat. 


Signalement. Derſelbe if lutheriſcher Rellalon, von Gewerbe ein Dlenſtknecht, 
28 Jahr at, 5 Fuß 3300 größ, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, gemöhntihe Naſe und Mund, glatten Bart, etwas ſtarkes 
Kinn, gut ausſehendes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, iſt von fehlanfer Statur, hat gerate 
Be, und fpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: autier einer Narbe an der line 
Hand, ziifchen dem Daumen und dem Zeigefinger, fonft feine, \ 
Bekleidet war berfeibe mit einer blaumoflenen Face mit Heinen blanfen Knoͤpfenn 
einer weißwollenen Wefte, leinenen Hofen, noch nicht zerriffenen Stiefein, ſchwarzem runs 
dem Zus, weißmuffelinem Halstuch, und leinenem Hemder 


rd 


17) ".. Dem 
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Dem Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤrbe fen Wilhelm Stich weh, wel 
bier unterm ııten Auguſt zur eg Tilſit ausgeflelten Paß ee 
rn —— Dato ein ne * zu der gedachten Retſe ertheilt worden, 
"Zur Vermeidung von braͤuchen mit dem verlornen & 
ſolches hiemit bekannt gemacht. ’ ee wi 
Königsberg, ben 27fien Dezember 1821. 
Königlicher » Potizel» Präfident, 





Der Zins Coupon über 17 Rthlr. ded Staatsſchuldſcheins No. 16299 bon 850 Rthlr., 
zahlbar zum Weibuarbts, Termin 1821, iſt mir entwendet worden. Die fäirmlichen 
refp. Koͤnigl. Kaſſenbehoͤrden werden demnady von mir geborfumf erfucht, auf gedachten 
Eoupon geneigt zu merken, und bierauf feine Zahlung zu leiſten. 


AltsCprifiburg, den ıflen Januar 1822. 
Schirrmacher, Forſtſchraber. 


Der verflorbene keder⸗Fabrikant Johann Benjamin Emert bat, mie ſchon 
früher befannt gemacht ift. im feinem Teſtament vom zoſten April 1815 ein Legat von 
33 Rthlr. 30 gr. für dirjeniaen Kmrerogfistere und gemeine Soldaten der Königsbergs 
hen Barnifon ausgefegt, melche hier in Königsberg gebiren und In den beiden legten 
Kriegen Krüppel geworden: find. —* 
Alle diejenigen, weiche nun nach ben eben gedachten Erforberniffen auf Theilnahme 
an biefem Legat Anfprud zu haben glauben, werden aufgeforbert, ſich mit den erforder« 
lichen Beweismitteln hierüver bei uns bid zum legten Februar 1822 zu melden. Mer 
fih*bis dahin nicht meldet, oder es an ben Beweismitteln feiner Berechtigung zu diefem 
Legat fehlen läßt, hat zu erwarten, daß auf ihn nicht Kückficht genommen, vielmehr 
tas mit vem letzten Februar abzuſchließende Verzeichnitz das gehärig anagemwielenen Melſ⸗ 
dungen den ‚Herren Gtadtverorbneten zur Bewirtung der Bertheilung vorgelegt wer⸗ 
zen wird. * 
Koͤnigoberg, den 28ſten Degember 1821. 
Magiſtrat Koͤnigl Haupt⸗ und Nefidenzftadt. 


Horn. Buck. Greiff. 


Ein unverhelratheter Jäger, oder and) ein junger Merſch, welcher die Jaͤgerel ers 
fernen will und die richtigffen Atteſte feiner Nuͤchternhelt und motaliſcher Fuͤhrung bel⸗ 
bringt, kann ſogleich in Mertensdorf bei Friedland ein Unterfommen finden. , 


Da 


— — 


sum 
Amts ⸗3latt 
yer | 
Königlichen Preußiſchen Negerung zu Koͤnigsberg. 
No. 4 


Königsberg, Mittwoch ben 23 fien Januar 1832. 











Verordnungen und Bekanntnachungen der Regierung. 


Nah der und von dem Herrn Lanbflaimeifter v, Burgsdorf mitgerheiften No, ı8 
Abfobluns. und Beſchaͤlungs Zabelle für da: verfloffene Jahr ſind im demſelben von Das Lands 
den Beizdlern des Koͤnigl. Landgeſtuͤts zu Dake nen geſtuͤt betr, 

1) im Lithauſchen Regierungs Departemen voa J. Abth. 
178 Beſchaͤlen u. 9677 Stuten 5553 noch lebende Füllen 
2) im Oſtyreußiſchen Regie⸗ 


rungs · Depattement von 73 3629 5 1383 5 D ⸗ 
ö— — — — — —— mm — — 
alfo uͤberbaupt von 450 13310 716 » — 


errielt worden, fo daß alſo auf jeden Beſchaͤlæ im Durchſchnitt“2 33 mech leben 
Fuͤllen treffen. 


Wenn nun bieraus fu erfehen If, daf das genannte Königliche Landgeſtuͤt feine 
Wohlthaͤtige Wirkfamkeit für die Pferdezucht auch febi im exterſtver Hiuſicht nach 

i riter wudgadehuen im Stande geweſen: fo muß und dabei bie Betſtchetung — 
des Herrn Landfallmeifiehd v. Burgsdorf um fo angenehmer ſeyn, daß auch in 
unſerm Reaierungs ⸗· Departement, nad dem von bir benachbarten Provinz Litihauen 
gegebenen Beispiele, die Pferdezüchter ſich imner mehr und mebr beſtreben, veredelte 
gute Wutterfluren zur Zucht zu benugen und diefe und chre Füllen und jungen Pferde 
zweckmaͤtiger unb reighaltiger zu fürtern, wodurd bei den Preußiſchen Lantpferden 


im Allgemeinen nah und nach auch mehr Größe und Kuocheuſtaͤrfe erzielt wer⸗ 
den wird. 


(D) Um - 
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Um fo mehr müffen wir es Daher mißfaͤllig bemerken, daß, nad ber gemachten 
Anzeige, noch Immer einige Landeaͤbe, den Beflimmungen der Amts blaits verfuͤgung 
vom gten Januar 1819, Sul. entgegen, es ſich wenig angelegen fen laffen, 
den von dem Koͤniglichen Geſtuͤtami, gemachten Anforderungen, wegen Führung eines 
Duplikats von den Beſcqhaͤl Regiſten für die im ihsem Kreiſe Belegenen Gtationen, 
und wegen der darnach zu führende Kontrolle über die Ausbeute an vercdelten Fuͤl⸗ 
len, und den bierüber erſterm zu nachenden Anzeigen, gehörig au genügen, und fo 
demfeiben die Ueberſicht von den Rıulsaten feiner Wirkfamkel gu erleichtern; ja von 
einem Koͤniglichen Landratbsamte fir dieſe Aryelegenpeit überhaupt fo wenig Im 
gerefle gezeigt worden, daß ſelbſt die Bekanntmachungen der Behufs ber Korfignirung 
der Autterſtuten und des Z ichnens ver Füllen mit der Königlichen Krone anderaums 
ten Termine ſehr ur vollſtaͤnt ig geſchhen, wid ſchon öfters ganz unterlaffen worden 
find, Derg'eigen Unordnungen, wen fle, wider Verhoffen, und ferner angezeigt 
we.den folten, warden für die Folge sicht ohne befondere Rüge gelaffın werten. 


Königäberg, den Gten Januar 1932, 





Nach der Veſfimmung des sten Departement® im Rönigligen Kriegd Miniferlo 


Handwerk vom 26oſten v M. fol eine Pionie ⸗Wtheilung, aus 2 Kompagnien beſt bend, fols 
gelaffe für gende Lofalien von ber Beſchaffenheit wie fie im der Beilage I der Garniſon Ver⸗ 
die Pionier⸗ waltungs Drdnung angegeben if; erhaten : 


Abıheiluns 
gen. 


L Abih⸗ 


! 


») eine Stube für den Schneide, 

2) eine Grube für die Riemer, Schuſter und Gattler, 

3) eine Abtheilungs Kammer von oo bis 320 [Fuß Plächenraum, 

4) eine Kammer zur Yufbemoheung des Referve · Shanzjeusch und der Miß; 
uftrumente, imaleichen der Mienlien für die Mırzure, Sappeure und Yon 
tomniere, von ber ad 3 bemitkten Größe, und 

5) zwei Kompagnie Wo:tirungekımmere, 

ı weldeß den Gervißbchärden zur Achtug in vorfemmerden Fällen hiemit bekanut ger 
macht wird, Köuigdberg, den zitn Dezember 1821. 





Die 
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Die Eirgıffen ded Fiſchbauſenſchen Kreifed Aaben, damit der bei ſaämmtlichen Me. zo 
Jw pfune sbeduͤrftigen des Kreiſes In den Bang glatten AImpfusg der Schutzpocken Belobung. 
nicht Einhalt geſchehe, ſondern fle ununterbrochen, vie fruͤber unterhal e werde, auf I. Abth. 
Lie umſlichtliche Verwaltung des Tandrächlichen Auges, ſich mir dem Wundarzte bed 
Kreifed babin geeiniget, Daß diefer gesen eine u ' aus der Kreis Kommunalkaſſe ber 
—— Remuneration ven 30 Kehle, jaͤhrlich, Me Jupfungsbeduͤrſtige bed Kreifes 

pfe. 

Diefeb ruͤbmliche Bemuͤhen des landraͤthlichen Amtes, im Vereine mit der hu⸗ 
manen Denfart der Kreis⸗Einſaſſen und der uneigennützigen Hirgebung des Kreis⸗ 
wundarztes, kann nicht anders als belobend anerkannt und das Ganze als Beiſpiel 
zur Nachabmung nicht genug empfohlen werden, indem ed aufs neue gejeigt hat, 
was guter und ſtarker Wille zur Förderung des Guten vermag, 

Königäberg, den 29ſten Dezember 1837. N 


Nachricht. 


Die Koͤnigl. Ober Baudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik Eduard 
Weiß, auf den Grund der mit ihm argeſtellten Prüfung, dad Zeugniß ertheilt, daß 
er mit Nugen zu VBermeffungs » und Nivellements ⸗Geſchaͤften gebraucht werden kaum, 
und iſt derfelbe demnach bei der Königlichen Wegierung in Koͤnigsberg ald Feldmeſſer 
vereidigs worden. 





(Da) Durd: 
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—— ————— a yxx. Scheſſel 
ie . 0. 1 2. 22 s 
. . . . 0} 21 s 
zn Geireide. Safer . a f} f) . . 9 Li 
Erbien, graue „ . . [) .9 s 
uto weiße . } . f} .s s 
KHofbutter ee. 9 Geein 
dito Lirchauifdhe Fa er 22 ’ 
Stüdtuttr 2 0 0 ten 8 Pfund 
bite Elbingſche 8 ° . .9s ⸗ 
—— FALSE IE EEE. ⸗Scheffel 
irſengruͤtze s 
Bon Pietuallen. Eee P .o 0 . .. ‘ 
Budmeizengrüße . . . .9 ⸗ 
Serftengrüge . . . . .9 s 
Srhdenmedl . . . . 4 ⸗ 
Weizenmeh.... ⸗ 
Roggenmfl 5 eh ⸗ 
Kartoffeln + . . . . 4 ⸗ 
Rindfle iſch ⸗ . #4 Pfund 
Schwe inefleiſch .s ⸗ 
an . . io. .9 ⸗ 
chgattungen. albflei . 9 —⸗ 
won Si Sp, ungeraͤuchertes . . .+ ⸗ 
dito geraͤuchertes 2 ⸗ 
Schmeerr 48 ⸗ 
Bindertalg u . . . .9 ⸗ 
Bier ⸗Tonne 
dite ⸗BStof 
Biereſſig ⸗Tonne 
Weineffig . « .o. . 9 Ante 
Branntwein . » . . . # Ohm 
dito * 0 ” 6 Stof 
Pr Kaͤſe, —8 Pe a | .« #» Dfund 
fumsibilten. dito beffecer . ‘ ‘ + .4# ⸗ 
— Holz, weiches. een Achtel 
dite hartes .49 ‘ 
Stroh .⸗Schock 
Heu . ee ZFentner 
Role . . . * ⸗BStein 
Hepfen a . s .9 ⸗ 
Eier ⸗Schock 
JV Ziegel + D . 4 Mile 


König, Preuß. Degierung. Erſte Abtheilung. 
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ueberſicht der Witterungs · Beosachtungen in Koͤnigebers, 
im Monat Dezember 1821. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 8,16 Bin. , den 1 3ten Morgens bei SW., 
‚ Meif, und fpäter feuchten Nebel. 


Niedrigſter Stand, 27 Zoll 0,78 Lir., den 25ſten Abends, bei BD, und 
Windftoͤßen. 


Unterſchied von beiden 19, 38 Lin, Mittel 27 Zell 11,03 Lin, 


Ehermomerer. Hoͤchſter Stand,. + 5°,7, den asften Abends bei SO., Winds 
lögen und Sternenblicken. 


Niedrigſter Stand, — 4°,5, den gten Morgend bei SW. und heiter 
wer Luft. 


Unterſchied von beiden, 10 2 Grade, Mittel } 10,7 Grabe. 


Winde, Die herrſchenden Winde warın SW, und S. Nah den taͤglich Mor 
gend, Nachmittags und Abends angeflellten Beobachtungen war 
SM. 3:, S. 25, W. 14, NW. 3, SD. 6, SD, 8, 
R. 5, RD. — 


Wirerung Heitere Tage >, vermifchte 13, srübe 16, Heitere Nächte 3, 
dermiſchte 11, trübe 27. Bage mit Wind 4, mit Sturm 2. 
Nächte mit Wind 3, mie Sturm 4. Bage mis Regen 15, 
Näcte mit Degen 5. Morgen mit Nebel 2, mit Reif 7, mit 
Schnee und Hagel 2. Nächte mir Biigen 2, mit rofl 12. 


Aehnlich war der Dezember feinem Vorgänger, ſowobl in Auſebung der Stürme, 
als des Regens, nur mit dem Unserfchiede, daß im Movember die Stuͤrme Fäufiger 
aber ſchwaͤcher, im tiefem weniger aber fiärfer gemwefen, in Arfehung der Menge des 
Regens diefer jenem fehr nahe gekommen, 

Trübe war am ıflen der Himmel, Nadmirtags flel ein wenig Wegen bei mäßis 
gem Winde, Abends erbob id ein Sturm aus SW., gegen Mitternacht blitzte es 
art; der Sturm verſtaͤrkte fi am ztem faſt mir jeder Stunde bis zum Drkan, 
nah 6 Uhr hatte er die größte Staͤtke erreigs, um g Uhr wandte er ſich in NW., 
morauf feine Heftigkit abnabm, und um Witternacht hatte er beinahe gen aufge⸗ 
höre, Im Tage und des Abends waren einigemale Strichtegen gefallen. Die Folge 

von 


* 


von diefem Dekan war bier eine Ueberſchwemmung, die zu dem groͤßeſten gehöre und 
nur von der am zten November 1802 übertroffen wird. — Schon bed Morgens 
fahe man ‚die am Pregel gelenenen Wieſen ald einen See, Nachmittags und befonders 
Abends nahm die Höhe des Waſſers im Pregel fehr zu, die am demſelben gelegenen 
Straß-n wurden baid uͤberſchwmunt; der eine Theil des Unterbaberberges, wo man 
mit Kaͤhnen fahren mußte, der untere Theil des Altflaͤdtſchen Warkıed, der Amer 
graben, wo ed 2 Fuß bo in dem Haͤuſern ſtand, die Straße am der Zuckerſlederel, 
ja ſelbſt in die Zuckerſiederei fing es an einzubringen, in dor Hintern Vorſtadt, bie 
Straße an den Speichern, wenn gleih das Bohlwerf am Brose mo nicht ganz 
mit Wafler bedeckt war, felbft in die Heflung war es eingedrungen, vor dieſer fland 
ed wie ein See, Mit Berrübniß fahe man, wie die raufchenden Fluthen über den 
Philoſophendamm ſich ſtuͤrzten, dieſen an mehreren Stellen durchbrachen, die inneren 
Wieſen bald hoch überſchwemmten, und wie dieſes Woſſer num feine Sioͤße gegen 
den Damm, der nach den Gärten des Altengartens hinliegt, erneuerte, dieſen endlich 
auch durchbrach, die Gaͤrten anfüllere und ſelbſt in bie Viehſtaͤlle des Aitengartens 
‚drang. Die Daͤmme find ſehr beſchaͤdigt, die Wurzeln der Bäume ſtehen ganz blos, 
und viele liegen umgeworfen. Der Aurmerkjanik:it der Einwohner des Naſſengartens 
ift es auch diesmal gelingen, den Durchbruch ihres Dammes zu verhindern. Ueber 
den Treideldamm nah Homein war das Waffer auch gefliegen, har diefen am mehr 
reren Stellen durchbrochen und überhaups fehr beſchaͤdigt; ein Menſch ift auf dems 
felden ertrunfen. Die Kunſtſtrate if in der Mitte nicht uͤberſchwemmt gemefen, die 
Mole Heim Ausflug des Pregeld bat nichts gelitten, fondern if, der bei Anlegung 
derſelben gebabten Idee gang entſprechend, noch mehr befeſtiget werd. Mad einer 
Antigen genauen Unterſuchung iſt Die Ueber ſchwemmung vom zten November 1801 
3 Zuß 3 Zoll Höher geweſen als die letzte; jene war 12 Fuß und dieſe gegen 
9 FBuß Über den mittleren Wafferfiand did Pregels. — Einen folden Sturm hat 
man bei der geringen Tiefe des Barometers von «7 Zoll 6,35 Linien wohl nicht 
erwartet; von g Uhr Abends war legtirch bis zum Morzen am zten 8 Linien ger 
fliegen, und bis zum Morgen am aten wieder 9 Linien gefallen, 

Am zten fiel ein wenig Schnee, bei mäßigem Winde; am sten wieder Abends 
Sturm mit Strihregen und Hagel, Sturm und Plagregen au am sten; an dieſem 
Zage waren 135 Kubdikzoll Regen auf 1 Duadrarfuß gefallen. Vom Sten Bid ıgt m 
ruhiges Werten, abwechſelad ſchoͤn und truͤbe; es fror in einigen Nähten ein wenig, 
im Tage war ed angenehm. Vom igten bid Ende ded Monats fielen faſt taͤglich, 
und gemeiziglih bald nah Mitternacht bäufine Regen, im Tage war die Furt, wenn 
gleich trübe, doch nicht ganz unangenehm, und man vergaß, daß man cm Ende des 
Dezembers lebe. Beim Einsrise des kuͤrzeſten Tages fand der Wind in SO. 
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und ging durch S. in NW.; die erwartete Veränderung‘ im Wetter blleb aus, 
Bei dem fo niedrigen Stande des Barsmterd am sten Abends vom Zoll 0,78 Lin. 
mehete nur ein etwas flärkerer Wind. Nah dım Big cm 29ſten Abends nad 
6 Uhr erfolgte nah Mitternacht ein flarker Wegen, merauf ſich der Himmel aus⸗ 
klaͤrte, even ungewoͤhalich ſtarken Thau im Tage ——— am zıfln war Reif 
und Rebelregen. 

Der Niederſchlag vom Regen und Schnee auf 3 Duadrarfuß beträgs in diefem 
Monat 533 Kubikzoll, oder über 44 Linien Hoͤbe. 

Das Barometer hat nur in 13 Tagen über 28 Zoll geſtanden. 

Der mittlere Stand des Barometerd im ganzen Johr ıyar I 28 Sol 
2,22 Linien, vom Jabr 1820 28 Zoll 1,39 kLin; des Sbermometerd, + 5° 97, 
im vowdgen Fahre + 59,16, eb iſt alfo dab legte Jahr im Durchſanitt 0° gı wär 
mer geweien ald dad vorige, Die Menge did auf ı Quadratfuß im diefim Jahr 

gefallenen Regens iſt 3895 Kubilzoß, im vorigen 3848 Kupikjol, es find alfo im 
dem legten Jabre 47 Pubißjell mehr auf 1 Duadrasfuß Wegen gefallen als im vor 
rigen. Kdalgsberg, dem ıflın Januar 1822. 

Sommer, 
Harrer, 


(Biszu der Öffentlihe Anyeiger No. 4.) 
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Deffentliher Anzeigen 


Königsberg, Nitwoch den 23 ſten Januar 1822. 





Sicherheits⸗Polijei. 


Der Fleiſchergeſel Friedrich Schmidt, aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, bat den ihm 
vom Magiftrat zu Liebfladt Ausgangs Dftober d. J. estpeulten Neifepaß jwiſchen Mehi⸗ 
fat und Landsberg verloren, und bier dato einen andern Paß erhalten. = 

Barten, den gten Januar 1822. 

Der Magiſtrat. 


Der Stellmachergeſell Heinrich Beder, aus Stolberg gebürtig, bat feinen im 
Monat September v. J. unter ber No. 186. aus Breslau aufgefortigten, auf.x Jahr 
gültigen Meifepeß verloren. Dem Borfchriften der Generai. Pag Inſtru?tion gemäß wird 
biefes mit dem Beifügen dekannt gemacht, tie dato dem Becker zur Reife nad) Po⸗ 
fen ein neuer Paß eripeile ift. ., 

Wormdirt, den zten Nanuar 18722. 

Der Masi fk .s 


Der Schlöffergefel Karl Benjamin Sabat bat feinen unterm 29ſten Januat 
1820 fub No. 35. auf ein Jahr giftigen von bier auegefleltin Reifepaß verloren. 
Zur Vermeidung von Mißsrduchen wird dieſes öffentlich bekannt gemacht. 
Wormditt, den geen Januar 1822. se R 
Der Magiſtrac. 





Warnungd » Anzeige 


Der polnifce Weberläufer, Knecht Thomas Magewskl CHlerumter Ranalifirt) 
ift, nachdem er wegen Dirbſtahl 50 Peitſchenhiebe in gwel Tagen erhalten und zweijaͤh⸗ 
rige Feflungs:Arbeitöftrafe verbißt, am Bten b. DM auf den Transport über die Grenze 
wach Polen befic:ert und ihm die Rückkehr in die Preußiſchen Gtagten bei gweljähriger 
Feſtungsſtrafe unterfagt worden. : 

Neidenburg, den Bten Januar 1822. 

Kinigl, Oſtpreuß. Kreis: ZufipRommiffion, 
(N Sion“ 
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Signalement. Der Thomas Maiewski iſt aus Dilmule in Polen gebuͤrtig. 
katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll aroß, hat dunkelbragunes Haar, ovale 
Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, gewöhnliche Naſe, dergleichen Mund, kel⸗ 
nen Bart, weiße Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Geſichtsfatbe, ro⸗ 
Me —— und ſpricht nur polniſch, Als beſonderes Kennzeichen hat er eine Narbe 
auf der Stirn. 

Der eibe ift bekleidet mit einer grautuchnen Kuttka, bunt kattunen Weſte, grautuchz 
nen langen Hofen, trägt roth kattunes Halstuch, Eträmpfe, Schuhe und einen runden 
ſchwarzen Filzhut. 


— — 


Eitern oder Bormünder, welche wuͤnſchen, daß junge keute die Schreiberel erlernen 
follen,, finden dazu bei mir Gelegenheit. Vorausgeſetzt wird moralifche Führung und 
bie noͤthigen Vorkenntniſſe im Schreiben und Rechnen. Die Aarnahıne erfolgt ſogleich 
nad; meiner Zuſtimmung. Anträge dieferbalb erwarte ich poflfrri. 

Br, Eilau, den ı2ten Januar 1822. 2 

Sreihere von Brederlom, 
Königt. Eanorath, 


Ein verheiratbeter Mann von mittlern Jahren, der’ mehreme. Jahre bedeutenden 
Gütern zur Zufriedenheit vorgeftanden, wuͤnſcht als Admlniſtrator doer Inſpektor zu 
Dſtern ein Unterfommen ; auch kann derfelbe gehörige Kaution erforderlichen Falls ſtellen. 

Seinen Aufenthaltsort meifer das Jatelligen; Comtsır nad). 


Ein tuͤchtiger Gärtner findet zu Gr. Körpen bei Mehlſack ein gutes Unterfommen, 


Die Im: adel. Gute Zechern bei Heiltterg gelegene Windmühle, mit zwei Mahlgaͤn⸗ 
gen, Reht zur Wibergabe den ıflen März 18:2 mit ein oder zwei- Hufen, auch ohne Fand 
zu perpachten. Pachtluſtige, fo einen Therl der jaͤhrl chen Pacht als Kaution fließen 
töng:n, haben ſich in Zechern oder Gr. Adıpen bit dem Lefig.r- Herrn Hauptmann 
2. Buhl zu melden 


Zur oͤffentlichen Ausbletung der Pacht dei adellchen Gutes Haff:Iferg und der 

Vorwerle Schäferheff und Schöneberg ift ein Bermin auf 
den roten April d. J. 

Vormittags um 11 Uhr, Im Landſchaftshauſe hiefeloft angeſetzt. Nad richten üher die 
Güter und: die Pad;sbedingungen koͤnnen in der Laudſchafts⸗Regiß ratzur swugıfehen. 
merben. g 

Koͤnigs. etg, den ııten Januar 18a. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts Kollegium 


um 19 “— 


Wenn aleich BE’ gu Reale der durch König!. kandbeſchaler pro 1892 u 
bebeddenden Lantfuten anberaumten T-rmine durch das Oftpreußifche Amtsblart b-fannt 


— w.roen, fo habe ich ſolche auch hiermit zur Kenniniß des Pubkfums bringen 
wollen. en. 


a —— ——— 
nn Durch ven Stall. ı Dub den Geflim Durch don Stallmeifter 
der Ronfigniran; | meifter Gerlach | Be Dewig und Rittmeiſter ıc, 
der Siuten.· gu 9. Rüdiger zu 

den 6. Februar bruae (Gerdanen — — — Ra: 
3 7. — Doͤnhofſtaͤbt — _ — — 
⸗8. — kLa mngarben — — — — 
29. —⸗ Gr. Sawanefel — — — — 
10. — — — — * 
811. — lesten — — — — 
812. — Kiſitten — — — — 
213. — Wuͤcken Proͤkuls — — 

14. — Abb arten BGGoͤtzhofen — — 

» 15 —  IRnauten Erostingen konſchken, Vormittags 
⸗2168. — Srave tbien — — — 
» 1% — — — — = 
. 1% — Muh — — = — 
219. — Schlodten — — — — 
⸗20. — Schlobitten — — — — 
⸗2*8... — Neutusfeld — — — — 
23. — Dargen — — — — 
3 24 — — — — 
” 25. — Vaſten — — — — 
s 26. — — — — — 
. 97 — Cam — — — — 
⸗28. — drondenung _ — — — — 
sn. Maͤrz — — — — — 
» 3. — — — — — — 
5. — art: icken — — — — 
6. — Waldau Gr, Borfen — — 
* Tr Tıpıau — — — u 
u — Taplacken — — — — 


Tralehnen. ben ı4ten Jannar 1822. 


* 
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Es ſollen die Beiden graͤſfichen Güter und Vorwerker Saedlenen und Waplitz von 
Yohanni, und die Waſſermahlmuͤhle zu Aliſtadt von Martini d. J. ab, auf fechs hinters 
einguder folgende Jahre, in dem auf . 

den ıgten Februar d. J. 
um-1o Uhr Vormittage, auf dem bhirfigen Schloſſe angefegten Termir zur Pacht ausge, 
boten werden, und des hald Pachtlufige , welche die erforderliche Kaution kiften tännen, 
gi ſolchem hiemit eingeladen werben. — Die Vachtsbedingungen können da jeher Jeit 
bei der Dekonomie⸗ It ſpektion in Seemen eingefeben werden. ‚ 

Gtgenburg, ven ı.ı1en. Januar ı822. 

Reichẽsgraͤflich von Fiuteuſtein Sigendburg‘ge Patrimonial Gerichte, 


Die zum Rıchlaf: des hieſelbſt verſtorbenen Gcharfrichter Anton Müller achds 
eige Schartrihreren Ert pach sgerechtigteit, weiche nebſt den dazu geichlagenen fedje Pach⸗ 
terelen Guttſtadt, Roͤßel Seeburg, Wartenbdurg, Biſchofftein uno Biſchofs durg auf 
6083 Ahle. zo gr. gewuͤrdigt worden if, und für weiche in dem am ı7ten &. Mıs, 
a: geiiandenen Kijitations; Termin 3000 Rthir. geboren find, fol! auf den Antrag ber 
E: ven, mebfl cam. gleichfals unverkauft gebliebenen. und 6 Ridir. ayiszen Kaͤmmerel⸗ 
Erbpac te⸗Garten, noch einmal ausgeboten werben. 

Wis haben einen. andertweitigen. Eizitationd-Termin auf 

den 18ten Febtuat 1822 
anberöumt, und Indem Kaufluflige ein, an dem gedachten: Tage, Vormittags um 10 the. 
auf ber Gerichtefiube zu erfcheinen, ımd ihre Gebote zu verlaurbaren. ni ube, 
Der Meifibierenve kann. den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereffengen 
und der König: Reglerung von Dfipreußen entgegen ſehen. 

Sellsderg, den zasen Dezember 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem am der Gerichtsſtaͤtte zu Pr. Mark affigirten Suthaflatione; Vatent if 
der norhwendi.e Verkauf des den Jalob und Marta Prißkerfchen Ebeleuten ge hoͤ⸗ 
rigen, in Dollſtaot belegenen koͤlimiſchen Kruges- nebfi Zubehörungen, welcher auf 
2242. Rihlt. 63 gr. 12 pf. gtichtlich abgeſchaͤtzt worden, verfügt, und ſind die kigta⸗ 
Hons-Termine auf - 


ben offen: November 1821, 
ben 24 len Januar 1822,” 
den cöflen März 1822, 
edesmals Nacmittao® um 2 Uhr, und jmar die beiden erfle: im unferm Inftrukrions⸗ 
immer biefelbft, und der legte Termin in der Gerichta ſtube zu Preuß, Mart praͤfigirt. 
eh; und zablunosfaͤhrge Kaufluſtige werden aufgefordert, zu erfcheinen, die Kaufbebin⸗ 
gungen: zu vernehmen ihre Gebotte zu verlautburen, und können fje im dritten peremtos 
riſchen Termin nad, erſolgter Einwilligung der Gläuniger und der. Schuldner des uns 
feblbaren Jufhlanes; gewaͤr igen, indem auf bie ma ſpaͤter eingehenden Geborte feine 
Raͤckficht genommen: werden fol i 
' Zugleich 


Me a1 m 


Zugleich machen wir den undelannten Real⸗Praͤtendenten hiedurch bekannt, daß fle 
jur Erhaltung ihrer etwanigen Gerechifame ſich bi6 zum leiten Pizitation®sTermin zu 
melden , und ihre Unfprüce uns anzuzeigen haben, twidrigenfalls fie mit ihren Real 
Unfprüchen auf das gedachte Grundflücd werden praͤkludirt und Ihnen deshalb ein ewiged 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. , 

Preuß. Holland, den 20ſten Auguſt 1821. 


Känigl. Preuß. Demainen Juffigamt Pr, Mark. 


Gemäg dent an ber Serichtsſtütte zu Preng. Mark affigieten Subhaffationd:Pasene 
iſt der norhwendige Verlauf der den Jaton und Juliana Verserfchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen Grundſtuͤcke, und zwar: i 

3) ded in Miswalde, Domainenamts Preuß, Darf, belegemen föllmifchen Guts vom 

4 Hufen und 10 Morgen Kullmiſch, weiches nebfl — Zubehoͤrungen auf 


mb - 
3) des ehendafeldfi belegenen Hodhindgut® vom 3 Hufen 
Kullmiſch, weichen nenn Zubehdrungen auf - - ._ 21493: Ruhle. 35 gr 
zufammen auf . Rıble, 73 gr. 16: 
taxitt werden, verfügs, und Bad die Lizitations⸗Termine auf ER TENERREE 
i den 24 ſten November ıdas 
⸗24q ſten Januar ıg2= 
⸗2 ſten März 820, , 
jedesmal Nachmittags um = Uber, und zwar die beiden erſten ie unſerm Inffenfelonds 
zunmer hieſelbſt, und der legie Termin im der Berichteflute zu Preuß, Diarf praͤfigirt. 
Befig- und zahlungsfaͤhige Koufluſtige werden. aufgefordert, & erſchemen, die Kaufbedin⸗ 
“gungen zu vernehmen, ihre Sedote zu w:rlautvaren, und fünnen ſich int dritten perem⸗ 
toriichen Termin nech erfolgter Einwilligung. der Giäubiger und der Echuldnen Bes uns 
fehibaren Zufchlages gewärtigen, indem auf Die etwa fpäter eingehenden Gebote wicht 
Kuͤckſicht genomen werden fol, 
- Zugleich) mad;en wır den. nnbefannten Kral:P ätendinren hiedurch bekannt baß, fie 

- jur Erhaltung ıhrer etwanigen Gerech ſame ſich bis zum fegten Pizirtiond Termin zw 
melden. ur. d ihre .'nfp- Äche uns anzeigen bavem, tpidrigenfalls fie mit ihren Real: Ans 
fprüchen auf die gedachten Grundnuͤcte werden pröfiudirt, und ihnen deshalb ein: ewigeg 
Stiu chweigen wird auferlear werden. 

Die Taxe der Grundftäde kann täglich: In’ unſerer Regiſtratur eingeſehen merken. 

Nreyß. Holland, den zoften Auguſt 1821. i 
Könıgl.. Preuß, Domatnen-Juflizams Preuß. Mark, 7 


Ein unverbeirathette Narr, oder auch ein junger Menfih, welcher bie Jägerek ers 
fernen will und dk rıchsigfien Merefte ferner Nuͤchternheit und moraliſcher Fäihrung Beh 
briogs, kann ſogleich in Mertensposf bei Friedland ein Untsrfommen finden“ .· 


‘Dienflag 


nr 


Is. 38: gr. 16 Pfr. 


Dienftas, den sgften Januar d. J und am folgenden —* ſollen in der Muͤhle 
gu Schlautienen, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, die zum NRachlaß des verſtorbenen 
Erbmühlenpächter Kohn gebirenden Mobilten, als Uhren, Zinn, Kupfer, Metal, Blech, 
Eiſen, Leinengeug, Betten, Möbel. Dausgeräth, Kleidungstiäd: und dergleichen öffenztich 
an den Meifibietenden geren baare Bezaplung verkauft werden, daher Kauflievhaber 
hierdirch eingeladen werden. " 
“ Ereugburg, den gten Januar 1822. 
Adlich Gerlaufenfched Patrimonlal Gericht, 


Der Grundbefg r Chriſtian Buchhorn im Dorfe Roditten, Amts Preuß. Eylan, 
iſt gewilligt, fein Erbe, beſtehend aus 2 Hufen 10 Morgen Kullmiſch, bei dem vorzüglich 
uter Heufchlag ift, nebſt komplettem Jnventa ib und gut befiellter Winterfaat, aus 
freier Hand zu verfaufen, und hat dazu vinen Termin auf 
e ; den ıflen Februar 1922 
in feiner Behaufung angefrgt, wozu alfo Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit einges 
laden werben, 


Güter- Verkauf, 


Der Besitzer eines, eine kleine Tagereise von Könirsberg, in einer sehr 
fruchtbaren und angenehmen Gegend belegenen adlichen Guts, mittler Grölse 
wünscht solches, da nothwendige Verhältuisse ihn nach der Stadt ziehen , so- 
gleich zu verkaufen, oder auch auf städısche Gründe in Königsberg zu vertau- 
schen, Der Kaufpreis wird nicht nur den jetzigen Zeitläuften angemessen, son- 
dern auch in Beziehung auf diese, iber Erwarten gering seyn; auch werden 
wenig baare Zahlungen verlangt werden. Zu den Peitinenzien des Guts gehö- 
ren, nächst dem Getreide zum Theil Weizenbau auch circa 200 Fuder Flulsheu, 
Kuhpacht, sehr bedeutende Brennerei und Mastung, Karpfentischerei, die ein- 
träglichste und angenehmste Gariennutzung, gute Gebäude, ein vorzüglich schö- 
nes herrschaftliches Wohnhaus und schr bedeutende baare Gefälle, Nähere 
Nachricht ‚giebt das Intelligenz-Comtoir. 


Das im Dorfe Wildau, drei Meilen von Koͤnigsberg belegene Hochzinfergut von 
3 Hufen 10 Morzen Kullmifhen Maaßes, ſel auf den Antrag des Kurators der blöd: 
finnig gewordenen E genthümerin deffeiben vorläufig auf ein Jahr, von Oſtern d. 3. bie 
Dftern 1823, verpachtet werben. Es iſt zu diefem Behuf ein Termin auf 
den gten Februar d. J. . 
im Amte Kragau amberaumt, und fol mit dem Meifibietenden auf der Stelle der Kon⸗ 
trakt abgeſchloſſen werben. 
Zur Nachricht dient, daß bei dem Gute ein ziemlich vollſtaͤndiges lebendiges und 
todtes Inventarium vorhanden if. 
Königsberg, ben 7ten Januar 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtijamt Kragau. 
Der 
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Der rerfiorhene Leber⸗Fabrikant Johann Benjamin Emers bat, mie ſchon 
früher betonnt gemaͤcht if, in feinem Taſtament von zoflen April 1815 ein Pegat vom 
333 Riher 30 gr. für diejenigen Umteroffizire und gemeine Soldaten der Koͤnſgsberg⸗ 
ſchen Barnifon aus.e:est, welche hier in Königsberg geboren und in den beiden legtem 
Kriegen Krüppel geworden find. 

Alle diejenigen, welche nun nad). ben eben gedachten Erforberniffen auf Theilnahme 
an biefem Legat Anfprub zu haben glauben. werden aufgefordert, fid) mit den erforder« 
lichen Beweismitteln hiefücer bet uns bis zum legten Februar 1922 zu melden. Wer 
fi bis dahin nicht meldet, oder es an den Beweismitteln feiner Berechtigung zu dieſem 
Benat jehlen läßt, hat zu erwarten, daß auf ibm nicht Kückfiche genommen, vielmehr 
das mit dem legten Februar abzuſchlleßende Verzeihmp der gehörig ausgewiefenen Mel 
dungen ben Herren Stadtverordneten zur Bewirtung der Besheilung vorgelegt ters 
ben wird. . 

Königeberg, den 28ſten Dezember 1821. 

Magiſtrat Koͤnigl. Haupt und Nefitenzfiadt, 
Horn. Bud. Greiff. 


Das dem Ehulgen Florian Kuhnigf gehörige, in Warlock gelegene, und aus 
3 Kullmifchen Hufen beſtehende Schulzengut, weichez mıbft Wohn » und Wirtbichaftes 
Gebäuden, ber Braus und Brennerei Gerechtigfrit, auf rızı Rthlr. zc. gr. 8 pf. ge 
richtlich abgeihäge worden, soH ins Wege der norhiwendigen Subhaflation öffenslich an 
den Meiftbietenten verfauft werden. i 

Die Lisitations>Lermine find auf 

den ıgten Dezember d. J. 

s ıgten Nannar und 

s zıflen Februar k. $, 
jedeemal Vormittags um To Uhr, in unferm biefig.n Geihäftszimmer anberaumt, und 
werben Kaufluſtige, Behis..und Zablungefähige aufgefordert, ſich alsdann zahlreich eins 
jufinden, und ihren Pot zu verlautbaren, 

Nach Ablauf des legten Termins, welcher peremtoriſch if, wird auf Nachgebote 
wicht gerüdfichtiat, vielmehr dem Meifibietenden ver Zuſchlag, nach eingeholiet Genehmi⸗ 
gung bei Inter: ffenten, ertheilt werden. i 

Die Taxe kann täglich in der hieſigen Regiſtratur eingefefen werden, 

Guttſtadt, den ıcten November 1821. 


Königl. Juſtizamt Wormbitt- 
Wer ein kleines oder mittelmäßiged Abel. Gut, hoͤchſtens 3 bie. 4 Meilen von 
Königsberg, gegen eines oder mehiere Grundjiüche biefelbft ver auſchen wıl „ der melde 
bu, im Haberand ſchen CoumifoneComeoir, Ati. Mastt No, a ö 


Sr . 


; dem Dorfe Namfen, Amts Robbelbube, fol et Bauerbof mit 3 Hufen rs Mors 

Keane, mit den übrigen Wirthen des Dorfs völlig aus dem Gemenge gefitt, 

‚in Ader, Roßgarten, Obſtgarten und Wiefen, welche letztere circa 100 Fuder Hen geben, 
aus freier Hand verfauft werden. Man beliebe ſich bei dem Beſitzer Kahnert bafelıfl 
zu melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren, 


Das auf bie adellch Rehſtallſchen Güter bei Roͤßel beflarirte Pachtgebott iſt unzu⸗ 
relchend befunden, und daher — ig zur Verpachtung auf 
. en zten April b. %, 
Vormittags vo Ubr, im Gefhäfte:Lofal des Landſchaftekollegii anberaumt, woſelbſt auch 
Bedingungen und Nachrichten über die Pacht werden mitgetheilt werden. 
Königsberg, den yten Januar 1822. 2 


8 . 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts-Direktion, 


Da auf den dm RM. Gat Troͤmpau gelegenen, auf 1624 Nthir. so gr. gerichtlich 
abgefhästen Earl Schwargicen Erbpachtskrug im be Termin Bein Bott verlautbaret 
worden, fo Hi noch ein neuer Ausbietungs-Termin 


' den 23ften Februar 1822, 
Vormittags um 11 Uhr, im Adl. Hofe zu Teoͤmpau vor bem Gerichtehalter Juſtizkom⸗ 


miffarius Weger anberaumt worken, zu beffen Wahrnehmung zahlungsfaͤhlge Kaufluflige 
hiemit eingeladen werden. 


Inigsberg, den gen Januar 1820, 
— Adl. Troͤmpauſche Grundgetichtsbatkrit. 
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Amtßs ⸗Blatt 


ber 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— MNo. 5. — 
RBaigederg, Mittwoch ben 30 fin Januar 1832, 





Verordnungen und Befanntmachungen ber Regierung. 


Bon dem ja Münden erſcheinenden Monassbla't für Bauweſen und Parbeivers No, ar 
(Hö-erurg, welches vom Rind. Boierafpen Baurathe, Heren Borherrn redigiee Anfündigung 
wird, Mrd uns reue Aummern für dad Jahr ıgar mitgetheilt worden, melde in eins Mo, 
unjecer Regie m» Bib’io.p.E cingefehen werden Hnuen. Es eiſtreckt ſich uͤder Dick nateblattes 
inter Tante Bauge ın”änte, die bieher morh aicht bäufig zur Gprade gebtacht And, — — 
Befonc.ıd Ater die Borihönerung der Dörfer, Land: und Dorfäftraßen, lieſert auq ——* 
viele libog aphedee Arfigten vom wichtigen neu aus geſuͤhrten oͤffeatlichen umd Privat⸗ rung. 
gesäuden u. ſ. w. Der Preis für dem ganzen Jabtgaug vom zwdif Bogen iſt Im IL Abth. 
Wäcz 96 Rreuier und ti: ein Semeſter 4R Kreuzer. - wo - 

- Bart ipiie.en werden im der hiefigen Bugbandiung dee Bebräber Bornsrdger 
für den voßänvigen Jabrgang gegen ı Mtplr. 7 Gar. augenomwca. 

Die Herren Landräche, GBistbefiger, Baubeamte, Baumeider und die Bau⸗ 
Handwerker werden auf dieſes mügliche Werk auſmetkſam gemacht. 


Königäberg, den uaten Yanmar 1822. 





Das Rönigl. Winiſterium der geiftlichen, Unterrichts ⸗ und Mebiimalängelegem No. 23 
heiten, bat auf die Anfrage, ob zu dem Verbote, Zahrmimel in Nicherlagen ver Niederlagen 
Fäufli darzubieten, au die Zabapulver des Geheimen Dber Medizit altaths Doktor von Zahn⸗ 
Weolper und des Gtaatörarhd Doktor Hufeland, das Schnupfpulvei des letztern, mitteln find 
oder ob dieſe Dom dem Publikan häufig gebraudten und in dem Niederiagen vorrd verboten. 
shigen Misch gu der Kiaffe der — zaͤhlen wären, nachtraͤgich zu ber 

(€) Bu 


Verfuͤgung vom zoflen Junl 1831 .(Biche Amtsblatt pro 1811 Mo. 34. ©. 297.) 
RS noch dabin eitiart, Da vun gegtbene Berbor aihd allein auf alle Zahnarzenelen, 
fle mözen Namen führen wie fie wollen, (das Voglerſche Zapnmirteh alleiu ausge 


Kommen), fondern auch auf alle uster Mitbrauch eincd Namens verkäuflichen Mit 
tel, opze.alle Ausnahme auszudepnen iſt. . * 


Koͤnigsberg, dem sten Januar 1822. Y 
“ — . — 
No: 25 Des Koniges Majeſtät baben water tem 7ien November d. J. die in Elberfeld 


Entftehender wire der Firma 
— Rbeiniſch-Weſtiudiſche Tompagnie 
Gompagniz errichtete Handelsgeſellſchaft zu beſtaͤtigen und das Statut derfelben Allerhoͤch ſtekgen⸗ 
Man baͤadig zw vollziehen geruper. ; 
Da der Zweck diefer Gefellfhart „Aubfuhe vatet laͤndiſcher Natur » und Kunfls 
Produkte aach entfernten Welttheilen” eine allgemeine Tpeilmapıme wuͤnſchen läßt : fo 
wird die geſetzliche Exiſtenz dieſer Geſellſchaft dem diesſeitigen Handeh und Gewerbe, 
treibenden Publikum hlerdurch bekannt gemacht. 
Wegen des Inhalt Statuten wird auf den im der Preußiſchen Staats- 
Zeitung Ro. 139. aufgenommenen volffändigen Abdruck verwie ſen. 


Könizäberg, den 24ſten Dezember 1821. 





No. 24 Um ſaͤmmtliche Gervisfbrberungen aus dem verfloffenen Jabre überfehen, und 
kiguldatio⸗ den Fonds abſchließen zu Können, iſt es nöıhig, daß nie nur die diesfaͤlligen Liqui⸗ 
nen Über dationen pro Dezamber v. J., fondern au Diejenigen über eima noch nicht in Aure, 
—— gung gebrachte Verguͤtungen für frühere Monate des ſchleunigſten hier eingehen. 
1, Abth. Wir veranlaffen demnach fämmilihe betreffende Behörden, die in Rede ſtehenden 
Siqubbarionen Fi ſpaͤteſtens 
den 15 ten Februar d. J. 
einzureichen, widrigenfalls die ſpaͤter eingehenden Anträge auf Servlsvergütung beim 
Hauptabfſchlißß nicht mehr berbictichtigt werben können. 


Königiberg, den 18ten Jauuar 1822. 





Fra ay um 


ge der mie No. 47. des vorjäßrigen Amtsblatts erfigienenen aufererbentlihen” Nor a5 


Bülage, welche die vem ıflen Januar d. I. ab: einttetende Begränzung der Steuer 
bezirke fuͤr bie direlten Abgabın nachweiſt, haben vom · Kirchſpiele Dexen, Pr. Eylauer 
Kreiſes, nie blos die Oſchaften Sagen und Schwadtken, ſondern auch Orſchen 
und H inrichsbruch nebſt Giatphtte bei dem Sieueramte Landsberg aufgeführt wer⸗ 
den ſollen, und muͤſſen dieſe noch aus dem Steuer bezirke Preuß. Eplau aus ſcheiden. 
Auch muß die Ortſchaft Worrüten, Kirchſpield Mohrungen, bie bei dem Steueramte 
Liebſtadt aufgeführt uf, gleich den übrigen Ortſchaſten Diefed Kirchſpiels im Steuet⸗ 
Bezirk Mohrungen bleiben, welches hierdurch zur Berichtigung jener Nachweiſung ber 
Bann gemacht wird. Königsberg, den ızien Januar 1822, 


— 


Der uhrmacher Breig zu Juͤrſtenwalde hat am einer Glocke auf dem bowigen 
Kirchthurm eine zmictmäßige Vorrichtung dach einen fogenanmten Kiöpeiftupl oder 
Kiöpfeitrang ausgeführs, welche eine Verbeſſeruug der berrius ın Kränig EncpMopädie 
ıgr Theil Beite 134- beſchriebenen und in Hahn Kampacologie unter gewiffen Be’ 
dingungen empfohlenen Epmbel iſt. Er if folgendergefbalt zufammengefeßt : 

Burch die iwendig in ber Glocke urſpruͤnglich befindlige Defe, woran der 
Kiöpfel auf gewöhnliche Weile defeſtigt wird, iſt ein Eifen oder Splißriegel von 
232 Zoll lang, 3 Zoll breit, 1 Sol ſtark geſteckt. Auf dieſim ruht ein eiferner 
Kranz von 115 Zoll im Durchmeſſer 15 Zoll breit, J Ze ſtatk, welcher durch 
vier Schrauben, jede 45 Zoll lang "4 300 ſtark, ſeine feſte und hotizontal richtige 
Stellung auf dem Splißriegel erhält, Die Schrauben reichen durch den Kranz bis 
am die Dede oder Krone der Glocke, dürfen jedoch nicht in dieſelbe hineingehen, ſon⸗ 
dern blos hart anſtoßen. An den Enden iſt mit zwei Zapfen in den Kranz ein bes 
weglicher aus geſchweifter Bügel von rundem 3 Zoll fasten Eifen eingelaflen, in wel⸗ 
em der mit einem Riemen befeftigse. Kloͤpfel hängt. 

Diefe Vorrichtung gewährt den Vortheil, daß, wern eine Glocke wegen eineh 
erhaltenen Sprunges ober einer Schadhaſtigkeit in der obern Krone gewendet und 
dad Haupt oder Joch auders aufgeſetzt werten muß, die Deſe alsdann nit mehr 
die gerade Richtung behält, folglich für die Befefligung des Kloͤpfels wegen: unriche 
tiger Schwingung deſſelben nicht mehr braugbar if, dadurch) Abe richtige Schwingung 
wieder erlangt wird. 

Die Haltbarkeit eines ſolchen Kloͤplelſtuhls hängt, wie ſich aus Borfichentem 
ergiebt, vorzüglig won ber Tuͤchtigkeit des Splißriege'd ad, Indam derfelbe, wenn er 
wegen etwaniger miedern innern Hoͤbe ber Oefe zu ſchwach angelertigt werben müßte, 
jerbrechen wab der ganze Kldpfelſtubl herabſtuͤrzen mögte, 

(€a) Yußer 


Steuer ; 
bezirko. 


No, 26 
Vorrichteing 
zur Werbeffes 
rung des 
Glockenge⸗ 
laͤutes. 

L Abth. 


* 


Außer diefer Vorrichtung mic dem Kloͤpfelſtuhle if der 3. Brelg noch der 
Miisung, daß die eifernen Zapfen des Glocker joches aus dem GSauzen gearbeiter, . 
und in einem Grüde dur dad G'ockenjoch hindurch aegogen, auch die Wärte des 
Biotenfub:d auf der Außern Gere der Geſtalt mit Streben verfehen ſeys wmälln, 

daß fi: während dem Lauten nicht hin -und herſchwanken loͤnnen, weil hierdurch eine 
unrigtige Schwirgung der Binde eatſtehn, und diefe dadurch auf irgend eine Ass 
leicht Schaden leiden koͤune. ’ 

Wir machen die Orisbeboͤrden hierauf jur Beruͤchſichtlgung in vorkommenten 
Fllen anfmerkfam,- uad bemerken, daß die Zeichnung in unferes Regiſtratur einge ehen, 
auch erforderlichen Falls eine Kopie davon mitgeih⸗ilt werden kauu. 


Koͤnigsberg, den zaten Januat 1822. 





Bekanntmachung des Oberlandedgerichts. 


No. 27 Den Fuſtibeboͤrden wird hledurch bekannt gemacht, daß der Chirurgus Reim 
Beſetzung hard, welcher bisher die Geſchaͤfte eines Raths-Chirurgi zu Koͤnlas berg interimiſtiſch 
Raihs⸗ derſehen hat, als folder von dem Koͤnigl. Winiſterio der Mediſinal ⸗ Angelegenheiten 
— beſtaͤigt und angeſtellt worden iſt. 
— * Königsberg, den zıten Januar 1822. 


igsberg. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
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Durch den Stadt: | Durd den Seſtü 
meißer Gerlach Aufpeftor Dewig 
‚u m 


32 bis z Uhr. 
den 6. Februat Gerdauen — 
u nn — Donhofſtaͤdt — 
8. — Lamga; ben — 
9. — Sr, Schwansfeld — 
;» ı. — — — — 
s»s ıh, — kiesken — 
⸗12. — Kiſitten — 
⸗13. — Wuͤcken Prötuls 
⸗14. — Abbarten Goͤtz hoͤfen 
⸗15. — Knauten Croitingen 
16. — Graventhlen — 
⸗ 17. — — — —— — 
⸗18. — Aubof — 
» ı. —⸗— Sch lodien — 
⸗20. — Schlobitten — 
⸗21. — Neulusfelb — 
⸗22. — — — 
„2% — rgau m 
s 24. — — — — 
25. — Baflen — 
27. — Carb. — 
⸗28. —⸗ Brandenburg — 
⸗1. Mäy * — > 
u. — Aweyden — 
[3 3. — — u — 
bh — Gruͤnhof — 
⸗5. — Wartnicken * 
⸗6. — Waldau Gr. Borken 
7. — Tapiau — 
⸗»8. — Taplacken * 


* 
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Der Generalstanbichaftdrarh v. Oldenburg bat als Pefiger bed eine Meile 
von Rönige gelegenen neuen Kruges ben dazu gehoͤrigen alten Teich mit dem Hufens 
vernger Herrn Schnelt zu Amalienau vertaufcht, und legterer die Weldeberechtigten am 
dem alten Teiche, die Hufenbefiger: 

») ben Heren Regterungsrath Buſolt, 

3) den Deren JInſtiztommiſſarius Kohlboff, 

3) den AYufenbefiger Wichert, 


4) besgl. Wafferberg, 
6) desgl. Weis, 
6) desgl. Allszeit, 


7) desgl. Giengel F 
abgefunden. Ueber dieſe Segenſtaͤnde If zwiſchen ſaͤmmtlichen Theilnehmern ein Verglelch 
abgefchloffen, und von haen angetragen, etwanige unbekannte Berechtigte, insbeſondere 
auch die eingetragenen Gläubiger baräber zu hören, ob fie etwa Erinnerungen gegen das 
getroffene Hebereinfommen haben möchten, Hiezu ſteht ein Termin am 

ıdten Februar f. J. — 
auf ben Hufen in Karlsruhe an, zu welchem die unbekannten etwanigen Thellnehmer 
und bie eingetragenen Gläubiger inter ber Verwarnung vorgeladen werden, baß, im 
Fall fie ausdleiden, angraommen werben twird, als genehmigten fie bag Uebereinfommen, 
und daß fie demnaͤchſt mit feinen Erinnerungen werden gehört werben, 


Königsberg, den 27ſten Dezember 1321, 
Der Dber-Rommifjarius, kandes· Oekonomie⸗Rath 
Krüuüger. 


Der Krug In Lichtenhagen, auf der oſtſtraße nach Ereujburg, mit 5. Hu m 
gen Kullmiſch an Fand und Wieſen — dle Gebaͤude in gutem — =. 
ıjien Mat 1822 ab zu verpachren oder zu verfaufen, uud fönnen etwanige Liebhaber bie 
Bedingungen beim Eigenthimer in Hodteug erfahren. 


Es wird hlerdurch angezeigt, daß bie Verpachtung ber kLauckſchen Güter, zu welcher 
der am ıgten d. M. verfiorbene Herr Graf zu Dohna Lauck auf den 4ten k. M. einen 
Termin angefegt harte, nicht mehr von den Allodial Erben des Verſtorbenen abbängt, 
fondern daß der Fidel. Commi: und Majorats⸗Foiger jegt darüber in beftimmen habe, 

Kauf, den zıflen Januar 1822. 

Das Defonomie-Amt, 
Im Auftrage der Alodial: Erben, 


Ein alted Handlungshaus mit fehe guter Einrichtung, 6 Morgen Adker, a Gekoͤch⸗ 
gärtn, 1 Scheune und Stalung, in vom ıflen April ab in Domnay gu verpachten 
oder zu verkaufen. Man melde ſich deshalb dafelbſt Ro, 90, 

5 Ein 
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Ein umberheiratbeter Yäger, ober auch ein junger Menſch, welcher die Jaͤgerel ers 
fernen will und bie richtigfiem Atteſte feiner Nüchternheit und moralifcher, Führung bei 
bringt, fan fegleich in Mertensdarf bei Frledland ein Unterfommen finden, 


Ein tüchtiger Gärtner Findet zu Br. Rörpen Hei Mehlfad ein gutes Unterkommen. 


In dem Dorfe Ramfen, Amts Robbelbube, fol ein Bauerhof mit 3 Hufen 15 Mor⸗ 

x Kallmiſch, . mit den Übrigen Wirthen des Dorfs nölig aus dem Gemenge gefebt, 

Adler, Roßgarten, Dbfigarten und Wiefn, welche letztere circa 100 Fuder Heu gehen, 

aus freier Hand verfauft werden. Man beliebe fi) bei dem Befiger Kahnert daſelbſt 
gu melden, um bie nähern Bedingungen zu erfahren, 


Der verſtorbene keder⸗Fabrſkaut Johanu Benjamin Emers bat, wie ſchon 
früher bekannt gemacht iſt, In feinem Teſtament vom goften April 1815 iu Legat ven 
333 Rıhlr. 30 gr. für diejenigen Unteroffiziere und gemeine Soldaten der" Königebergs 
(hen Barntfon ausgefegt, welche hier in Königsberg geboren und in ben beiden legten 
Kriegen Krüppel geworden find, 

Alle diejenigen, welche nun nach ben eben gedachten Erforderniſſen auf Theilnahme 
am bdiefem Legat Anfpruc gu haben glauben, werden aufgefozbert, ſich mit ben erforders 
Uchen Bewelsmitteln hierüber bei und Bis zum Ichten Februar 1822 zu melden. Mer 

bis dahin nicht meldet, oder eo an ben Beweismitseln feiner Berechtigung zu dieſem 
t fehlen läßt, hat zu erwarten, daß auf ihm nicht Rüdficht gewommen, vielmehr 
tas mit dem legten Februar abzufchließende Werzeichniß der — ansgewiefenen Mel⸗ 
Fuge den Herren Stadtverordneten zur Bewirtung der Tertheilung vorgelegt wer⸗ 


wird. 
Koͤnigoberg, den auflen Dezember 1823, 


Magiſtrat Königl. Haupts und Nefidenzftadt, 
Horn. Bud, Greiff 


Das Im Dorfe Wickau, drei Meilen von Koͤnigeberg belegene Hichzinſergut von 
2 Hufen 10 Morgen Kulmifchen Moaßes, foß anf den Antrag des Rurıtors der blöd« 
finnig gewordenen Eigenthuͤmerin deſſelben vorläufig auf ein Jahr, von Lftern d. J. bis 
Oſtern 1823, verpachtet werden. Es iſt zu diefem Behuf ein Termin auf 
den gten Sebruar 1.7 J. 
Im Amte Kragau anberaumt, und fol mit dem Meifibietenden auf ber Sielle ber Kon⸗ 
tralt abgefchioffen werben. 


) Zut 


Zur Nachricht dient, daß bei dem Gute ein ziemlich volfläudiges Ichendiges und 
tobtes Inventarium vorhanden if. 


Königsberg, den 7ten Jannar 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtizamt Kragau. 


Am Termin 
den zıflen Februat d. J, 
Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Adel. Hofe zu Kudwinnen bei Batten 25 Stück ab⸗ 
gepfändere Milchkige der dem Abgeordneten des Juſtlzamts oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tınden verkauft werden ; welches Kauflufligen hiemit befannt gemacht wird. 


Maftenburg, den ıgten Januar 1822. V 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Dberlandergerichte von Oſtpreußen. 


Güter-Verkauf. 


Der Besitzer eines, eine kleine Tagereise von Königsberg, in einer sehr 
fruchtbaren und angenehmen Gegend belegenen adlichen Guts, mittler Grölse, 
wünscht solches, da nothwendige Verhältoisse ihn nach der Stadt ziehen , so- 
gleich zu verkaufen, oder auch auf städısche Gründe in Königsberg zu vertau- 
schen, Der Kaufpreis wird nicht nur den jetzigen Zeitläuften angemessen, son- 
dern auch in Beziehung auf diese, über Erwarten gering seyn; auch werden 
wenig baare Zahlungen verlangt werd«n. Zu den Peitinenzien des Guts gehö- 
ren, nächst dem Getreide zum Theil Weizenbau auch circa 200 Fuder Flulsheu, 
Kuhpacht, sehr bedeutende Brennerei und Mastung, Karpfentischerei, die eim- 
träglichste und angenehmste Gartennutzung, gute Gebäude, ein vorzüglich schö- 
nes herrschaftliches Wohnhaus und schr bedeutende baare Gefälle, Nähere 
Nachricht giebt das Intelligenz-Countoir. 


Die im del. Gute Zechern bei Heilsberg gelegene Windmühle, mit zwel Mahlgaͤn⸗ 
gen, fieht zur ürbergase den iſten März ı822 mit ein oder zwei Hufen, auch ohne Fand 
zu perpachten. Pachtluſtige, fo einen Theil der jährlichen Pacht ald Kaution ſtellen 
koͤnnen, habm ſich in Zechern oder Gr. Koͤrpen bei dem Beſitztr Herrn Hauptmann 
d. Buhl zu neldea. 


Bei 


Bel dem Landſchaſts-Koubukteur Anfpach junior gu Mehrungen findet ein junger 
Menſch zur Erlernung der Feldmeßlunſt, gegen billlge Bedingungen, fogleicy ſein Unters 
kommin, 


Der Eigenthuͤmer des Im Amte Wanblad:n (Gerbaurnfchen Kreiſes) belegenen 
Erbpachtöfruges it krankheitshalber wilındg, denfiben u verkaufen; es gehören dazu 
67 Morgen 165 [JRurhen Land und: eine Wald: Parzeie von 16 Morgen ı60 []Ruthen. 
Derfelbe hat einen kizitaftond-Termin auf den 20ſten Fabruar d. J. im gedachten Kruge 
unberaumt, und ladet Kaufluflige hierzu ein. 5 


Zum äffenelihen Verkauf dee zum Nachlaß bes verſtorbenen Erbmuͤhlenpaͤchter 
Spiegelberg gehörenden, zwiſchen Ereuzburg und Brandenburg, zwei Meilen von Ka⸗ 
nigeberg bei dem Vorwerk Kamnid:n gelegenen Eropachts Bock Windmuͤble nebſt Zus 
behör, auf 542 Rihlr. 18 Sur. 4 pf. gerichtlich, abarfhagt, find gemäß ausgehaͤngten 
Subhaftationgs Patents im Wege der freiwilligen Subhaflation drei Blietungs⸗Cer⸗ 


ine auf 
b den ı flen März, 
ben 3ten April, " 
jedesmal Vormittags um ız Uhr, hier in Ereugburg Im Geſchaͤfts zimmer bei Stade 
gerichts, und auf 
den Zten Mai db. J., 


Vormittags um ro Uhr, im Hofe zu Capuſtigall, von denen der letzte peremtorifch If, 
anzefegt, zu welchen befig: umd zablungefähige Kanfliebhaber Behufs der Angabe ihres 
Gebots biedurch mit dem Bemerken vorgeloden werden, daß ber Meifibietenbe bei ans 
nebmbarem Sott den Zufchlag zu erwarten hat. Die Tape und bie vorläufigen Kauf⸗ 
bedingungen Fönnen in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werben, 

Ereujburg, den 23ſten Januar 1822. ° 


Keichegräfl. Capufliganfches Patelmontal-Bericht, 


ufo Auftrages ſollen bie mit Trinitatis d % poqthtlos werdende 
PR —28*8 auf 6 * offentlich verpachtet werben, anti: ad 


1) Schönfee, Glanden, Lieb-nthel, Sonnenwalde Pichteran, Revier Steinferwald, Neo 
vier Gabelwald, kotterbach und Woppen, in Teruino 
den 14*en Febtuar d. 9, 
Nachmittags = uhr, anf dem Amt: zu Mehlſack; 


(ba) 2) Kap 
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dorff und Rogau, in Termine 
DEE ” den —— d. J. 
Nachmittags a Uhr, im der Oberfoͤrſterel zu Foͤdereborff; 


reuß. B kelſuhnen, Balga, Wollitten, Follendorff, R, 2 Bruch, 
» Being — Roſenberg, Rehfeld, ee Eee erneuten 


‚in Termino 
: ben tn Maͤrz d. %, 

Vormittags 9 Uhr, im der Umterförfierei gu Werniien, ’ 
Welches hieducch befannt gemacht wird. 

Forſt⸗· Inſpeltion Meblſack, ven 17ten Jannar 282. 

In ben über bad Vermögen des jubiſchen Kaufimanns Boas Abrafam Phi 
Hippt eröffneten Konkurſe tft ein Termin. sur oͤffentlichen Verſteige rung des hiezu geböt 
Esen Mobillars, beſteheund In Bold, Silber, Uhren, Kupfer, Finn. Kleidern, Wälche und 
Betten, Meubles und Hausgeraͤth, desgleichen des Waarenlagers, welches in verfchiedes 
wen Tuchwaaren, ſeidenen, Baummollenen Tücher, Nanquins, Namlotts, Kambrits, 
Kattunen, Yorks, Spigen und Kanten, Sammer, fe'denen, halbſeidenen und baumtsollenen 
Bändern und Schnären, und fonfligen. Materialmaarın befichet, gegen baare Sezahiung 


in Eourant, auf 
Ke ef abe Sure > aha Tages Vormittags un 
worden. @ ’ 
— dem er In der Auſtadt ſub No, 24, u. 25, belegenen Mäljendräuerhanfe 
nu en 
u Veräußerung. des: Wanrenlagerd fell am erfien Uuftiond; Tage der Anfang 
gemacht merden. 
Nägel, ben. ısten Januar 1822. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das abl. Gut Peldlack, mie 115 Sche ffel Winter ausſaat; welches Ben r2ten April 
d. J. pachtlos wird, foll im: Aſege der offe ntruchen Eisitation an den Beſtbietenden vers 
nachtet werden, wozu ein; Termin. auf -. 
den as ſten Februar 5, J. 
Im Hofe zu Br. Sporwitten bei; Friedland angefige if, und Pachtinftige hiezu eingela⸗ 
ben. werben. Die Vedingungen. biefer Pachı find jederzeit daſeibſt zu erfahren, 


Das im Heilebergſchen Kreiſe belogene Domainname Heilsberg ſo von Drinitatis 
1822 ab, auf: refp. 28. oder 6: Yahre, je nachoem bie Bisitanren mehr oder minder ports 
thellhafte Auerbieirngen machen, meillbieiend verpachtet werben, * 


* Der 


8 
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Dre Lijltatlons⸗ Termin iſt auf 

den 6ten März d. I 
BiefelöR Im Konferenzhaufe ber Koͤnlgl. Regierung vor dem Departements⸗Rath, Regter 
zungerath Mielke, feſtgeſetzt. 

Pachiluſtige, welche nuͤndeſtens eine Kaution von Vlertauſend Thaler fogleich 
weiſen fännen, und fonft zur Uebernahme der General: vacht eines Rönigl. Dom > 
amts qualifiziet find, können im Termin aldtann ihre Offerten abgeben, und es fol der 
Zuſchlas für den Meißtbietenden bei dem vorgef-gtom Miniflerium —— werden. 

24 den Urrendeftäcten des Königl. Domainenamts Heildberg gehören die Vorwerle 


. Reuhof, Albertshof und Großendorf, fo wie die Brauerei und Brannımeindrenerel. 


Das Vorwerk Neuhof liegt neben ber Stadt — — neun Millen von Koͤ⸗ 
nigsberg entfernt, und enthält nach der legten Vermeſſung fon 


579 Morgen 43 Ruthen Aderlaud, 
36 — 75 


— Wieſen, 
7 — i60 — Baͤrten, 
27 — BB — Teiche, 
8 — _25_— _Ynland, Graben, Wege und Hoſſtellen. 


Ya Summa 1328 Morgen 14 Ruthen. 


Das Vorwerk Aldertöhef, welches mit dem Vorwerk Neuhof grenzt: 
gcı Morgen 146 Ruthen Aderland, 
5 


151 — — Wieſen, 

70 — 468 — Weideland, — 
* — 15 —  Teide, 

7 — ınm — Unmland, Degen 


In Summa 733 Morgen 85 Ruthen. 
Dad Vorwerk Großendorf, welches Z Meile von Neuhof entlegen iſt, enthält“ 
= Morgen ı67 Ruthen Aderland; 
ır 


— — Weeſen, 
7 — 173 — Gärten, 
835 — 109 — Weideland— 
323 — 176 — Wege, Hof und Bauſtulen ir 
53 — 49 — Teiche, 


7 70 — Seen. 


In Summa 1728: Morgen 33 Ruthen. 


Außerdem erhalten bie Vorwerke Neuhof und Mbertsof Im dem anftogendew Mes 
.- Semeeed, und das Vorwerk Grogendorf, In dem Großendorfer Revier bie freie 


\ 


Koͤnlgl. 
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Königl, Inventarium iſt auf den Vorwerken, außer einigem 
geraͤth, nicht vorhanden, und ſelbſt die Saaten, Zäune und Graben — ——— 
bes jegigen Paͤchters, dem ſolche von dem anziehenden Padter, und war die S * 
uch dem Marktpreiſe zur Zeit der Einfaat nebſt ben Beſtellungskoſten, Die Zdun san 
Graben aber nach ber Tare des Kreit-Barscdienten vergütet werden mäffen. ERnN 
R — ee en — — ı2ten f, M. ab, ſowehl in ber Domainen: 
eglſira er Koͤnigl. Regierung Vormittag von 9 big ı 
nenamie Heligserg Angefeher werben. e 9 bis sa Une, als auch Im Domat; 
Königsberg, den aoflen Janıtar 1822. 


Königl, Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 


Die Pacht des Im Raſtenburger Landrathskreiſe belegenen FE — 
Barten endigt mit Trinitatis 1822, und die dazu gehoͤrigen ———— —* —** 
entweder auf ſechs, zwölf oder auf achtzehn racheinunder folgende Jahre, im We ges 
nes Öffentlichen Ausgebots verpachtet werden, je nachdem duch bie Ausbieru ns 
Auſchlags Quantum erreicht oder miche erreicht wird. ng das 

Dir Termin zu diefer Lizitation iſt auf 
a — den 28 ſten Februar d. J. 

ormitfags um ro Uhr, In dem Konferenzhauſe der Koͤnigl. Regi 
vor dem Depattementerarh, Herin Rigterungsrarh Mepländı r —* Koͤnigeber g 

Pachtluſtige, welche mindeſtens eine Cautiou von Eintauſend Zweihundert Thal 
fogleidy nachweiſen fönren, und fonft zur Uebernahme einer Aönigi, Bachı qualifi * * 
und — —— .. können Im Tırmin alsdann ihre Offerte — 
und c er Zuſchleg für den Meiftbietenden bei tem v i F d 
nachgeſucht werden, eu vergefigten Königl. Diinifierium 

Zu den Arrendeftücken gehoͤren das jehn Meilen von Koͤnigsberg entfernte V 
Barten, die Brauerei, die Branntweinbrennerei und die Tei Arne 
enıbält nach der legten Verme ſfungs Keoifion : Hifhere. Das Vorwerk 


870 Morgen 205 [IRuthen Preuß. Aderland, 
11 — 104 — — 


Gaͤrten, 
472 — 178 — — * Wieſen, 
— 563 — — — 
1 — 159 — — ZSeiche, Graben und 
is — 5 — — Hof und Bauftellen, —— 
4-3 — — uUnland und Wege, 


In Summa 2376 Worgen 39 [Ruthen Magdedurgifch. 


Der größte Theil des Ackers gehört zur erflen und zweite i 
find von mittler Güte und liefern bier 3000 Gentner 2 a 


Au 
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An Könige, Invenfarium find vorhanden : 
18 Pferde, 
ı8 Ochſen, und . 
über 100 Stüd Kühe, 


Die Revlſlons⸗Anſchlaͤge, fo wie bie vorläufigen Pachtbebingungen, Können In unfes 
rer Regiftrarur täglich Vormittags von 9 biß 12 Uhr bei dem Regiſtrator Meichel eins 
gefeben werden, obgleich foldye von der obern Behoͤrde noch nicht genehmigt find, und 
erft im Lizitatlons⸗Termin felbft die genehmigten Anfchläge und Pacjibedingungen vorge⸗ 
legt werden können. 

Königsberg, den ısten Januar 18:2. 

-  Königl, Preuß, Regierung. Zweite Abtbeilung. 


Dem Schneidergefellen Earl Klifhemwerkt ift der von und Ihm am zten Januar 
b. J. No, 3. auf 6 Monate ausgeſtellte Reiſepaß in der Wormditter Heide von vier 
ihm unbefannten Menfhen angeblich gemwaltfamerweife abgenommen, 

Andem wir diefen Vorfall hiedurch bekannt machen, und den obengebachten Paß 
für ungütrig erklären, erfuch.n wir zugleich die Koͤnigl. Poli eibehoͤrden, den unredlichen 
Zefiger gu. Pafles anzuhalten und an ung zur weitern Verfügung abzullefern. 

gripipaufen in Dftpreußen, ben often Januar 1822. 

s : Der Magiſtrat. 





Bekanntmachungen für biefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Otummer zu 
kommen, fpäteftens 


eingehen muͤſſen. 


Mur geren Bezahlung kann Einruͤckung ſtattſinden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 


Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 
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der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— — NO. 6. — — 


R8nigsberg, Mittwoch den 6 ten Februer 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachungen fer Regierung, 


Da die Erfahrung lehrt, daß die Element ar Empfänger (Otts⸗ und Bejirks⸗ Ro, 29 
Erheber) der direkten Steuera unf.re Hufforderung vom zıten November v, J. Abführung 
wegen ſchuellerer Adfuͤhrung des monatlichen Soll Eintommendi an die @teuerkaffen a direften 
gar zu häufig undefoigt laffen; fo wird die geircffene Mrordnung, Daß diejenigen Absaben. 
Rezeproren, welche ni vt bis zum aoften jeden Monats Zahlung leiſten, beſonders ’ 
daran erinnere werben follen, bierburch aufgehoben, unt die Steuerbehoͤrden auf 
Grund des Kiaffenfeuergefeged $. 8. Litt. d. und bed GSwerbeſteuergeſetzes $. 34. 
Litt. g. fowohl ermaͤchtigt als verpflichtet, die Exckutiona auch ohne vorbergegans 
gene E:innerung zu veranlaflen, wenn bis zum asflen jeſen Monats die fälligen 
Dirchten Abgaben nicht eingehen. 

Koͤnlgsberg, den 17ten Januar 1822, ER & 


> 





Nahfiehend bezeichnete fremde Bagabonden find im deu Monaten November und NO. 30 
Dezember 1921 mit der Verwarnung, bei ſchwerer Strafe die diehſeitigen Staaten Meder die 


- Grenze 96 
mit wieder zu betreten, über bie Grenje gebracht worden. | Brachte Was 


Koͤnigsberg, den 18ten Januar 1822. Vabonten, 
L Abth. 


0:3) | wioi 


= = 

* Vor / und Zuname der] 5 
9 TERN 8 
2) 


al Jaatel Arnd 
31Anton Pieromäli 
4 Janlel Leifer 
Dieſch Marcus 
6Balomon Bär 
Jaltia Abraham 
giMojed Arou 


1Cae per REF l 
R 
918qmul Abraham -|37 
101 Adraham Levin 34 
zıl ons Kaſchowill 
13] nsorina Ganauska 
13] 3ac06 Brendzus 
14Mattheas Jodka 42 
151Stanidt, Skots 50 
161Job. Krutzinsti und 
Frau‘, Maria 
r ISirſch Abraham 
18 Leiſer Peiſack 70 
191 Joſchel Peiſack 
20, Israet Abrapam 
21Iſaac Marcus 
2321 David Ladwig Wald⸗ 55 
mann 

3: $acob Kamineli 32 
n [Bawine Jnotowitz Kı6 
25 ee Bublausfi #16 
26 Jacob Waplis 30 
27Seorage Kippis 45 
281 Aoſeph Andreaudtugf +5 
291Anton Stankewitz 123 


— Gaare. 





mittel ſchwarz 


5; zjdraun 
ss; tier 


5 (24 braun 
7— 
rem 
sl-Iranan 
Kein raun 
5 31braun 


8 ſchwarz 
5| 6braun 


Aſchwarz 
2draun 
klein !blond 
5| 6 ſ4warz 
512; 1biond 

+2 baum 
5]; draum 


4 


frei 
frei 
frei 


Stirn, 


kurz 
flach 
bedeckt 
bo 
- 





dad 
flach 


bo 
boch 
boch 
bedeckt 
hoch 
zoch 
rund 
platt 


frei 


frei 


boch 
boch 
® 


flach 
dedeckt 


bedeckt 
bedeckt 


Augenbrau 
nen. 





: [ER 





laͤnglich 
laͤnglich 














StB; 
Mund, Bart. Kinn. Geſicht. farbe Stabur. | Befondere Kennzeichen. 
— — 
breit chwarz vorſtehend laͤnglich blaß —— ——— Narbe am Halſe 
Hein röthlich dehaart oval geſund keine 
gewoͤhnlich ſch warz yreit oval gefund min feine 
mittel .. ps bager bag — keine 
Klein braun ang | aͤnglich —* [Hein keine 
miitel braun ipig laͤuglich geſund mittel keine 
gewoͤbnlich ſchwart; pie laͤnglich geſund tlein keine 
gewoͤhnlich ſchwarz ſp laͤnglich geſund mittel Platte auf dem Kopf 
gewoͤbnlich ſchwarz behaart laͤuglich geſund dager feine 
Jewdbnlich roth behaart laͤnglich gefund dager feine 
klein — rund oval gefund unterfeßt feine 
mittel — rund oval geſund klein keine 
mittel braun val oval gefund wnterfeßt  Jfeine 
groß blond aͤnglich laͤnglich bleich ſchlank feine 
mittel braun oval oval gefund uater ſetzt jleine 
gewoͤhnlich braun ſpitz oval geſund mittel fein blatternarbig 
mittel braun behaart oval aefund mittel Feine 
gewoͤbnlich ſarau behaart laͤuglich gefund mittel bat Bruch 
—*8 feinen rund oval gefund Klein feine 
gewöhnlich jbraun behaart oval | gefund mittel keine 
mittel wenig fpig oval bleich klein keine 
mittel = oval oval gefund anterfegt kahle Platte 
mittel blond oval r bleich | mittel —* 
wittel | — val oval bleich mitiel keine 
Klein wenig sand oval bleich mittel keine 
mittel ſchwarz oval oval geſund ſchlank bfatternarbig 
mittel wenig rund oval gefund mittel blatternarbig 
Klein braun runb oval bleich ſchlank feine 
mittel auu oval oval gefund mittel blatsernarbig 
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) 3 | @röge . Yugenbrau: 
2 Bu Haare. Stirn. Augen. Naſe. 
* Bagabonden, 5 ale nen. 

j Alle 
a Xofepb Yuszlorus J201 5i 516lond flach blond grau gewoͤhnlich 
33] Tofeph Pusztorus 1201 5] 51braͤunlich Frog blond grau dit 
5218 ctor Galwis | 71 5| 3]dfond flach biond bau 'ang 2 
838 Dasid Krumens 40. 5j 3gDraum bedeckt braun grau ewoͤbnlich 
34Jobann Faͤger 20| 5 * boch ihmwarj grau mittel 
35] Joſeph Rızups 23] 5] 5!blond boch Alond braun mittel 
301 Peiſach Schimmel 4815 323 bedeckt braun grau gewoͤhnlich 


Datum, wann der Vagabond 


No. 1. Den ı6ten Novbr. 1821. 


s 2. — 

⸗3. ⸗36ſten Novbr.⸗ 
+ 8ten ⸗ ⸗ 
.» 509 8teu⸗ ⸗ 
⸗6.⸗ Stun + f} 
a ne tm ⸗ ⸗ 
⸗83. ⸗ Sn + ⸗ 
⸗9. 9gſten ⸗ ⸗ 
⸗10. ⸗ agfen » ⸗ 
» ıı ’ an 9 ⸗ 
⸗12. 9 15m. ⸗ ⸗ 
⸗13. 21uſtene⸗ ⸗ 
⸗14. ⸗2. 1iten⸗ ⸗ 
⸗15. ⸗234ſten ⸗ ⸗ 
⸗16. ⸗27ſten ⸗ ⸗ 
⸗17. ⸗383en Dezbr.⸗ 
18. 9 — — 
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über die Grenze gebracht if; 


Ro. 19. Din g3teu Dejibr. 1821. 
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⸗36. En 17: Ve 
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Statur. Beſondere Kennzeigem 


mittel keine 

mittel keine 

f&lanf feine 

mittel keine 

mittel mwunde Yüße 
m ttel feine 
tlem keine 


No. 31 Um allen fernern Anfeagen zu begegren, werben biedurch die Duarantaimı Säge 

Quaranı für das in die hieſige Provinz eingebende Wollen⸗ und Gumarzpich nod mals ber 

tinegefälle, Fan gemacht, und beſtimmt, daß Tür zwoͤlf Schaafe fünf Gibergioigen, und für 

1. Abih. ſechs Sqhweine drei Silbergroſchen meun Prernige an Quatautaine -Geſaͤllen erhoben 
werden. Königsberg, den Sten Januar 1822, 





No, 33 Es iſt hoͤhern Orts ald erlaubt angenommen, daß ſichern und befannten Eins 
Ertrapofts wohnern eines Diesfeiigen Grenzotis und der nahen Unge.erd zu Meifen in Daß ber 
pferde zu nachbarte Ausland, auy wenn dieſe Reiſen ſich nicht dlos auf einen jenfeitigen Grenz⸗ 
Reiſen in org beſchraͤnken, ohne Vorzeigung eines Ardgangep 8 Extrapoſtpferde gegeben wer⸗ 
de bınad: dem Könner, und weshalb das Erforderliche an die refp Peſtaͤmter verfügt. 





* Den Grenz-Polizeibehdrden wird dieſes hierdurch dkanut gemacht. 
I, Abth. Koͤnigsberg, den 7ten Januar 1828. 
Ne. 33 Der Muͤllergeſell Chriſtian Weber aus Sadweltſchen Bei SGombinnen bas 


Berlorner feinen vom hieſtzen Polizei Praͤſidio unterm agften Zuli v. I. fub No. 947 ausge 
Paß. fftellten Weifepeß im Rovember v. J. anf dem Wege von der Zoͤlp Müple nad Saal⸗ 
L. Anh, feld verloren, 
Es iſt ibm bereitd vom Magiſtrat in Liebſtadt ein neuer Paß ausgeſtellt mors 
den, und wird der Finder des verlornen Paſſes aufgefortert, ihn an die naͤchſte 
Pollzeibeboͤrde abzuliefern, damit jeder Mißbrauch verhuͤtet werde. 


Koͤnigsberg, dem 14ten Jauuar 1822. 





Verordnungen des Oberlandedgerichtd, 


No. 34 Saͤmmtliche Gerichts behoͤrden und Nufisfommiffarien werden biemit micberho, 
Sefoigung leutlich angewiefen, bir Gtempelgefege puͤnktlich und firenge zu befolgen, und fi, 
der&tempel, bei Vermeidung gefeßlicher Apndung, des unerlaubten Reſervirens ber Stempel zu 
geſetze. enthalten. Insbeſondere werben die Berichte erinnert, in Verfolg der Verordnung 
d. d. Carlsbad den ıflen Auguſt 1817 (Geſetzſammlung &. 205) und did Be 

ſtripts d. d. Berlin den roten Mai 1819 Coon Kamp Jahrduͤcher Heft 20. 

Seite 296.) die Werthſtempel im Progeffen immer gleich nach Publikation des erſten 
Erkeantniffed nicht blos zu liquidiren, fondern auch folort von den Partheien einzu 

ziehen ,_wed bis Gtempel zu dem Alpen zu bringen. Jede Verzögerung der Auſchaſf⸗ 

fung 


fung der von dem Partheien eingegogenen Stempel muß ſchlechterdings vermicden, 
und wird am dem, dem ſolche zur Laſt fällt, ſtreng gerügt werden. Die Rendanten 
der Galarien: und Sporiel Kaffen find dafür verantwortlich, daß jede von den Pate 
theien eingezogene durchlaufende Poſt, ſogleich nach erfolgter Einzablung, ibrer Ber 
finmung gemäß verwendet, und unser keinerlei Vorwand zu andern der Kaffe oblies 
genden Zahlungen vergriffen werde, Die Kaffen Kuratoren und die Dirigenten der 
Gerichte müffen, bei eigener Verantivortung,, gegen jeden Mißbrauch eingezogener 
Gelder, das heißt gegem jede Verwendung berfelben zu andern Zwecken, ald wozu fle 
eingezaple find, firenge vigiliren. 
Königäberg; den 25ſten Januar 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der Umfang der unterzelchneten Blinden ⸗Untertichts / Anſtalt iſt zur jebedmaligen No- 3 
Aufnahme und Anwefenheit von 20 erblindeten Kriegern eingerichtet. ; *7 

Davon find nach den eingegangenen Nachrlichten aus den Propinzen Oſtpreußen — * 
und Litthauen noch 23 ganz und 23 halbblinde Krieger aus den Feldzuͤgen der Jahre vihrsanfe 
1813, 1814 und 1815 aufzunehmen, welche ſolches gewuͤnſcht haben. 

Da nun ihre vorzugsweiſe Aufnahme im Laufe dieſes Jahres ausgeführt. wer⸗ 
den wird, und der von dem Koͤnigl Hochverordneten Dber:Präfidio vom Preußen bes 
ſtaͤtigte Verwaltungs Etat für dad Fahr 1822 mach dem Umfarge ded Fonds nur 
zur jedesmaligen unentgeltlihen Aufnahme von 15 Eiblindeten feſtgeſtellt werden 
konnte, fo wird zur Benugung des ganzen Raums der A.flalt gerne geſehen werben, 
wenn Behdrden, Gemeinden ober Privarpırfonen Ihre Banzs oder Halb» Blinde gegen 
einen pränumerando zu zahleuden Beköftigungsjag von 6 Rihlr. monatli ber unter 
zeichneten Anſtalt zum Unterricht anvertrauen möchten. 

Diefer Huterricht wird in der Mufit und in nüslichen Handarbeiten, als Im 
Netzzſtricken, Leinens, Billardbeutel ·, Jagdtaſchen⸗ und Peitfpen:Verfertigen, mebfk 
Schuh. und Deckenflechten von Tucheggen, ferner im Koͤrbemachen, Gurtfdlagen, 
Toͤpfebinden und Spinnen, nach ber Wahl eines jeden, gegen den beflimmten Arbeits⸗ 
verdienſt freunti ch ertheilt. 

Die Bekoͤſtiguag beſteht Für jeden In einem gut ausgebackenen Speiſebrod von 
2 Pfund 14 Lorh, zum Fruͤbſtuͤck GStof Branutwein, oder Ia deſſen Stelle Rild, 
zum Mittage abmechfelnd Gemuͤſe, Hühfenfrüchte mit Fleiſch und Fiſche, dergeſtalt, 

. ; daß 


[73 38 — 


Daß im der Woche dreimal jedem cin halb Pfund Fleiſch und einmal diſche gere'gr 
wird. Un jebem Abend wird Brüge oder Kartoffeln mis Heeringe oder MBierfuppe 
gegeben. 

An Getraͤnke erhält jeder fo viel Halbbier als er bedarf. 

An Feſt⸗ und merkwürdigen Gedaͤchtnigtagen wird bei bifferer Spelſe j:dem zu 
Mittage ein halbes Stof Bier gereicht 

Nach einer ganz vollſtaͤndig in der Anſtalt erlangten Arbeits fertigkelt 
Entlaſſung nad der Heimarp, — erfolge bie 

Wir erfachen daper die verehrten Behörden, Gemeinden und Privarperfonen, 
rang Blinde, ran Da Knaben, welche jedoch bereis korftrmirt ſeyn 
müflen, gegen den etwaͤhnmten Bekoͤſtigungsſatz zur Aufnahme in die It 
nen, uad ſich Dieferhalb unter dem Kubro; * Aue anumd, 

” Herrſchafil. Blinden Inſtituts⸗Sachen “u 

mis und in Schriftwechſel einzulaffen. 

Koͤnigsberg, den zten Januar 1822. 


Das Borficheramm der Graf Bülow von Dennewwigfgen Bfnden : Unterrichtd ;Ynflak, 


China der öfenttige Ameisen Ds, 6.) 


Deffentliber Anzeigen 
— No. VRR 


Königsberg, Mittwoch ben Gten Jebruar 1822. 





Sicherheits⸗Polizei 


Stedbrief. Ein geniffer Simon Glelazewski, des Raubes und Mordes 
überführt, ift vor einiger Zit aus dem Kriminalgefancu je Plod ent’ p uraen. 

Der Simon Gielazewski if aus dem Dorfe Grabewo bet Biaipfiot gebärrig, 
abliher Herkunft, katholiſcher Religlon, und hat ix ſeinem Aufenthalteorte im Do:fe 
Panarwije ald Bedienter gedient. Derfelbe iſt aa Jahr alt, von mitrelmäßtger Größe, 
laͤnglich runden etwas podennarbigen Geſichts, blaſſer Gefichtefarbe, bat eine große 
breite Nafe, blaue Augen, blonde Haare, blonden: Bart, und aufer einer etwas abgerie⸗ 
‚denen Hand von den Eifen, . mit weichen er gefeffelt gewefen,, Kein befonderes Zeichen. 
Er kann polniſch und latelnifch lefensund fchreiten. Wei feiner Enstmweichung iſt er mit 
einem leinenen und fehon etwas befchmußten Hemde, kinmanbner Jacke und Hoſen, 
Stieſeln mit kurzen Schäften, einem abge ragenen Kapor:Rod von tunfelblauem Tuche 
und einem orbinairen Hut befleider geweſen. Eı fol einen Bruder bei der Preußifchen 
‚Armee haben, und es iR möglich, daß er unter angenommenen falſchen Namen fi) in 
Milttairdienfte gefchlichen hat. > 

Es ift auf feine Habhoftwerbung eine Prämie ton 100 Gulden Polmifch oder 
16 Achlr. 60 ge. Preuß. gefebt, welche in Plock ſogleih bezahle wird. Es iſt daran 
gelegen, biefen Verbrecher auszumitteln, und fämmtlide Militalrs und Civll⸗Behoͤrden 
werden hierdurch aufgefordert, genaue Bemäbungen anwenden, denfelben habhaft zu 
werben. Im Berrerungsfall muß fofort Die Anzeige der Hirfigen Konigl. Kegiesung sur 
weitern Verfügung geſchehen. 

Marienwerber, ben zıten Januar 1822. 


König, Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 


Steckbrief. Rachbenannter Nikolaus Jabloneki und Adalbert Pie 
Kowsti, aus Ri bei Erin und Ezarley im Juowracl-michen Jirelfe, bed Ders 
brechens ber Brandſtutung und ber andere des Diebſtahls fhuld'g, find am 12ten Des 
sember v. %. von Eoronowo aus der Frohnveſte mittelſt gewaltſamen Darchbruchs ent 
wichen, und ſollen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 


Do. Simmb 


wm 36 — 


Sämmtliche Pollzelbehdͤrden und die Kreis⸗Gened'armerie werben daher hiemit a 
gewieſen, seien ſtrenge Acht zu Haben, und fie. im —— n * Acer 
sem Geleite in das naͤchſte Landrathsamt, gegen Erfiattung der Geleits s und Verpfie⸗ 


Koften, abliefi laffen. , 
—* in. beten Beier dleſelben verhaftet find, Hat fofort davon Anzeige zu 


Eine befondere Prämie für die Ergreifung if nicht bewillige. 
Marienwerber, ben z2ten Januar 1822. 
Königl. Preuß, Reglerung. Erſte Abtheil. 


1) Signalement des Nikolaus Jablonsti: 

Derſelbe iſt katholiſcher Religlon, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 ger groß, bat ſchwar⸗⸗ 
Braune Haare, bunfelgraue Augen, kleine und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, feinen 
Dart, rundes Kinn, längliches Geficht, bleiche Gefichtsfarbe, If von ſchlanker Statur, 
bat eime Narbe über dem linlen Zeigefinger, und fpricht polnifh. 

Bekleidet war berfelbe mit einer dunkelblautuchnen Jade mit flebendem Kragen 

und weißem Flauell gefuttert, dergleichen Weſte mit gelben metalnen Knöpfen, grau; 
tuchnen Hofen, ordinairen Stiefeln, rundem Filihut, und ſchwarz ſeldeneem Halstudy, 


2) Signalement bed Adalbert Piehomsti: 

Derfelbe iſt katholiſcher Religion, aus Sarley im Inowroclawſchen Kreife gebürs 
ng, 20 Jahr alt, 5 Guß 1 Zell groß, hat blonde Haare, ſchwarze Mugenbraunen, heils 
graue Hügen, lange und frig: Mafe, geroshnlichen Mund, rundes Kinn, Beine und 
zundes Geficht, gefunde Gefldksfarbe, ift von Feiner Statur, und fpricht polniſch. 

Seine Kleidung befland n einer grautuchnen Jade, einem Hemde mit Mo. zo. 
Durch Dinte vorne anf des Brufi gezeichnet, und Strümpfen von weißem wollenem 


Zeuge . 


Stedbrief. Die beiden zur gefänglichen Haft gejogenen Juden Aron Yarael 
und Ephraim Schmul, aus Saßlow in Rußland, find geftern Nachmittags bei Ges 
kegenbeit des Befuchs ber Judenſchule, mobin fie unter Begleitung gebracht worden, 


tagen. 
Saͤmmtliche Milkalr: und Elvllbehoͤrden werden daher hiemit ergebenft erfucht, 
dieſe beide unten näper Ägnalifirten Eutwichenen, fobald fie ſich betreten lafien folltem, 
bdingfeft machen, und umer ficherer Begleitung anhero transporticen, fobann aber in bie 
Schloßfrohnfeſte ablieferg zu loffn. 
Koͤnizsberg, ben dien anuar 3822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Inquifitorfat. 


3) Signalement des Juden Aron Israel: 

Er iſt 23 Jahr dit, 5 Fuß = 359 groß, hat fchwarzes Haar, eine freie Stiru, 
Blonde Augenbraunen and Augen, fp Be Nafe, einen behaarten Mund, blonden Bart, 
An wenig bebaartes Linn, dlaſſes Geſicht, ungefunde Gefichtsfarbe, hintet auf dem 
echten Zuß, und iſt mitler Stang, : — 


— — 


‚Bet feiner Entwelchung iſt er bekleldet geweſen mit gelbledernen kurzen Beinklei⸗ 
bern, blauwollenen Struͤmpfen, und Schuhen, einer Jacke von ſchwatzem Ranquin, 
über welcher er einen ſchwarztuchnen langen Mantel trug. Auf dem Kopfe hatte er Die 
gewöhnliche ſchwarze Kappe und Über derfeiben eine FuhspeleMüge, um ben Hals aber 
ein ſchwarzſeidnes Tuch. 

2) Signalement des Ephraim Schmul: 5 

Er iſt 24 Jahr alt, wand hat nice das gewöhnliche Maaf, hat braune Haare, 
mebrige Stirn, ſchwarze Xugenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Mafe, behaarien 
Mund, laͤngliches Geficht, gefunde Gefihtsfarbe, und iſt von Kleiner Statur. 

Bet feiner Entweihung ift er bekleidet geweſen mit gelbledernen kurzen Beinklel 
dern, blauen wolle nen Strämpfen, und Schuhen. Auf dem Leibe hatte er eine (chwarze, 
Jacke von Nanquin, über berfelben einen grauen Rod von Nanquin, und über dleſen 
einen umbezogenen Schaafpelz. Auf dem Kopfe hatte Er eine fchtöarge-Rappe von Nans 

— und über derſelben eine Fuchspelz⸗Muͤtze, um den Hals aber ein ſchwarzſeidenes 
uch. 


—— — 


Auf den Antrag der Oſtpreuß. Laudſchafts. Direltlon iſt, da. in dem letzten Tetmin 
feln Gebot werlautbart worden, ein nechmaliger Termis zum nothwendigen Verkauf des 
tm Rönigreiche Preußen und deſſen Taplaufchen Hauptamte beiegenen, landſchaftlich auf 
11237 Rtihlt. 77 gr, ar’pf. A —— —— Garbeninfen auf 

‘ ben n April 1822, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzhaufe vor dem Depufirten Herrn Dberlandes; 
erichtstaih Hoyer anberaumt, in welchem Befigs und Zahlungsfähige ihre Gebore vers 
autbaren önnen, und es denſelden überlaffen Hletbt, gubor die Tare und Subpafiongs 
Akten in unfeier Regiſtratur nacdhzufehen. 
Königsberg, den sten Januar ı822. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Es ſollen im Termin 
den ıgten Februar d. J. j 
Vormittags um 9 —* In dem Erbpachtsgute Klein⸗Moonsborf bei Nigel, In der Woh⸗ 
nung des dafigen Pächter Hoffert mehrere im Wege ber Erekurfon abgepfändere Ge⸗ 
genftände, ale Pferde, Kuͤhe, Schaafe, eine Stubenuhr, und eigiges Stubengerdtp , in 
einer oͤfen lichen Auktion an den Meiftbietenden verfauft werbeil- Kaufluflige werden 
daher eingeladen, fi dafelbit zahlreich einzufinden. 
i ‚ ben 7ten Januar 1822, 


Königl. Juſtizamt Roͤßel. 
(ia) Bur 
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Zur Vervachtung der Miitel ⸗ und lleinen Jagd zen Martini d. J. bis zum ıflen 
Januar 1829 auf der Feldmark: lintere Theil von Brardenburg, Eadmen, Abend, 
Eoutfenhoff, Hammerfbmide, Kiein Hoppenbtuch, Erpienen, Patersorih, IWendelau, 
VPoͤrſchken, Bebmanis, Buchwaldt, Charlottenthal, Sollecken, Louck, Legnitten, Vermilten, 
Stobecken, Poplitien, Patranten, Warskiten, Eolniden, Glabunen und ipnicen fieber 
ber Termin auf 

den 20ſten Febcuar d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, in Chatlottenthal an, wohin Jagtpachtslichhaber ganz ergeben 
eingeladın werden. \ 

Dberförfterei Pr. Eplan, den zöften Januar 18a8. 

Beinreid. 


Die Mittel und Feine Jagd auf den Zelomarfen Epletenen, Dameran, Wiplack 
Segienen, Groß Kerten und Mühlfeldt und der Stadt Bartınfein, nebft den dazu gebd, 
rigen Wäldern, fol von Trinitalis 1822 bis zum ıflen Januar 1829 berpachtet werden. 
hiezu ſtehet der Termin auf 

ben 22 ſten Februar d %., 


Nachmittags um = Uhr, im Schanthauſe zu Groß⸗Kerihen an; wohin Jagdpachtslieh- 
baber aanz eraebenfl vingeladen werden, . 

oͤrſterel Pers) Eylau, ben 25flen Januar 1822, e 

! Weinrelch. 


Das Gut Melutwieſen bei Friedland ſtehet aus freier Hand mit komplettem leben⸗ 
digem und tobterh Jnsertarium und gut befärten Winter: und Commerfeldern, wie 
auch beſtellten Gärten, zu verkaufen, und uf hiezu ein einziger Eiztarions. Termin 

ben ı5ten April 1822, 
Bormittags, im Drte ſelbſt ſeſtgeſetzt. 


Das Vorwerk Stilgen zu Glommer gehoͤrig, fol vom ıffen uni db J. verpachtet 
werden, und iſt deshalb ein Bietungs Termin auf den ıflen März d. 3. im Hofe zu 
Slommen fegefi gt 


Das im Helsbergfchen Kreiſe belegene Domalneramt Hellsberg fol von Trinitatie 
2822 ab, auf refp. 28 oder 6 Jahre, je nachoem die Riziranten mehr oder minder vor: 
theilhafte Anerbteiungen machen, meiftbietend verpacdhter werben. 

Der Lisitations: Termin iſt auf ; 

den 6 ten März d. J. 
bieſelbſt im Konferen hauſe der Koͤnigl. Regierung, vor dem Departementẽ-Rath, Regle⸗ 
racigẽerath Mielke, fſeſtgeſetzt. 


> j Pad: 


Vachtluſtige, weiche mindeſtens eine Kaution von Viertauſend Thaler fogleich nach⸗ 
weiſen können, und fonft jur Uebernahme der General: Pacht eines Königl. Domainers 
amts qualifisirt find, Können im Termin alsdann ihre Dfferten abgeben, und ed foll ver 
Zufdiag für den Meiftvierenden bet dem vorgefigteii Minifertum nachgefucht werden. 

Zu den Arrenvdeftäden des Königl. Domainenamts Heildberg gebören Me Vorwerle 
Neuhof, Albertshef und Großendorf, fo wie die Brauerei und Branntweindrenneret. 

Das Vorwerk Neuhof liegt neben der Stadt Heilsberg, iſt neun Meilen von Rs 
aigsberg entfernt, und enthält nad) der legten Vermeſſungs-Reviſion 

579 Morgen 43 Ruthen Aderlaud, 
36 — 5 — Wieden, 
Gärten, 


27 — 85 — iche, 
319 — 48 — Weideland, 
66 — 35 — uUnlaund, Graben, Wege und Hofſtellen.⸗ 


An Summa 1328 Morgen 14 Ruthen. £ 
Das Vorwerk Albertshof, welches mit dem Vorwerk Neuhof grenjt : 
401 Morgen 146 Ruthen Aderland, 
151 — 5 — Wieſen, 
170 — 46 — Weideland, 
2 — 135 —  Telde, 
17 — 1 — _Unland, Wege ic. 
In Summa 723 Morgen 83 Ruthen. 
Das Vorwerk Grogendorf, welches I Meile vom Neuhof entlegen If, enthält: 
8o2 Morgen 167 Ruthen Aderland, ’ 


sb — 1 — efen, 
7 — 175 — Gärten, 
185 — 19 — Weideland⸗ 
4 — 176 — Bige, Hof und Banfellen 1 
5 — 49 — - Telde, 
177 — 70 — Gen. 


In Summa 1728 Morgen 33 Ruthen. 
Außerdem erhalten die Vorwerke Neuhof und Mberräfof In dem anftoßenden Me» 
— — und dad Vorwirt Gcoßendorf in dem Grofendorfer Revier die freie 
2 
Konigl. Inbentarlum IM auf den Vorwerfew, außer eimigenn kupfernen Brauerel- 
geräth, nicht vorhanden, und felhf die Saaten, Zäune und Graben find ein Eigenthum 
des jrgigen Pächter, dem ſoiche von dem anziehenden Päd;ter, umd mar die Saatem 
nach dem Marftpreife zur Zeit der Einfaat nebſt dem Beſtellungskoſten, die Zäune und 
Graben aber nach der Taxe des Kreic; Buubedienten vergüter werden muͤſſen. 
Die 
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Die Pachtbedingungen können vom ıatem k. M. ab, ſowohl In ber” Domainens 

Reglſtratur der Körtgl. Regierung Vormittag von ; 

wenamte Hells berg eingefi — 8 von 9 bis za Ubr, als auch Im Domab 
Königsberg, den zoflen Januar 1822. 


Königl, Preuß. Regierung, Zweite Abrheilung. 


Die Yacht des im Raſtenbarger Landrathökrelſe belegenen Köni, 
Barten endigt mit Trinitatid 1822, und die dazu gehörigen ——32 ed nen 
— — — 
ne en en Ausgebots verpa werden, je nachdem du i 
Anfhlage:-Duantum erreicht oder nicht erreicht wird. rch die Unsbierung das 
Der Termin zu biefer Lisitation ft anf 
— Mir, ie den .- rer d. I, 
rmittags um 10 Uhr dem Konferenzhaufe der Könige, Regi— 
vor dem Departementstath, Herren Regierungsrarh Mepländer, ———* — 
Pachtluſtige, welche mindeſtens eine Cautliou von Eintauſend i " 
ſogleich nachteifen fönnen, und fonft jur Uebernahne einer Salat. —— 5 
* nich Gierhber volftändig außwetfen, töunen im Termin alsdann ihre Offerte ee 
& } ’ 
= Dr kr —— für den Meiſtoletenden bei tem vorgeſetzten Königl. Minifterium 
Zu den Arrendeftücden gehören das sehn Meilen von Koöͤnias 
Barten, die Brauerei, die —— und die Et —* 
enthält nach ber legten Vermeſſungs Reviſton: rwer 
870 Morgen 205 Ruthen Preuß. —— 
11 — 104 — — 


04 ärten, 
432 ug 178 ER vo. MWiefen, 
ee 
— 159 — — eiche, Graben und Difm 
18 — 78 — — Hof und —— > pel, 
4 _— 35 — —uUnland und Wege, 


In Summa 2376 Morgen 89 [Xuthen Magbedurgifg. 
Der groͤßte Theil des Ackers gehört 
find von mittler Guͤte und liefern —— —— Fa, Die Bien 
An Koͤnlgl. Inventarium find Sorhanden ; i 
ı8 Pferde, 
16 Ochſen, und 
über 100 Stuͤck Kühe, 


Di 
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Die Revlſtons⸗Anſchlage, fo wie die vorläufigen Pachtbedingungen, knnen in unſe⸗ 
ger Regiſtratur täglich Vormittags von g bis 12 Uhr bei dem Kegifirator Reichel eins 
gefehen werden, obyleich ſolche von der oberm Behörde noch nicht genehmigt And, und 
erft tu EizitattongsTermin ſelbſt die genehmigten Anſchlaͤge und Paciseöingungen vorge⸗ 
iegt werden koͤnnen. 

Koͤnigsberg, ben 15ten Januar 1822, 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Im Termin i 
den zıflen Februar d. F, 
Bormittags um 20 Uhr, follen im Abel, Hofe zu Rubwinnen bei Barten 25 Stüd abs 
gepfändete Milchtühe vor dem Abgeordneten des Juſtlzamts oͤffentlich an ben Weiſtble⸗ 
denden verfauft werden; welches Kauflufigen hiemit befannt gemacht wird. 
Raſtenburg, den ıgten Januar 1822. 
. Königl. Preuß. Juſtijamt. 
Im Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts vom Oſtpreußen. 


Das abl. Gut Pelcklack, mie 115 Scheffel Winterausſaat, welches der raten April 
d. J. pachtlos wird, fol im Wege der äffentlichen Lisitation an den Beſtbietenden vers 
pachtet werden, wozu ein Termin auf 
den as ſten Februar 4. J. 

im Hofe zu Gr. Sporwitten bei Friedland angefegt if, und Pachtiuflige hlezu eingelas 
den — Ku ——— —— ge dafloft zu erfahren, 4* 
ur Na nt, ba e Dftändiges lebend 
tobted Inventarium vorhanden ifl. RAN * — 

Koͤnigsberg, den 7ten Jannar 1822. 
Köntgl, Oſtpreuß. Juſthzjamt Kragau. 


Das auf die abellch Rehſtallſchen Güter bei Roͤßel deklarirte Bott 
reichend befunden, und —* —* neuer ie sus are =. . 
ben ten April d. J. 
Bormittagd xo Uhr, im Gefchäfte-Lofal des Landfchaftefolegti anberaumt, wo 
—— und An über bie Pacht werden mitgesheils werben. i di: 
önigeberg, den yten Januar 1822, 
Koͤnlgl. Oſtpreußf. Bandfhafte- Direktion, 
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Der Rrug In Lichtenhagen, auf ber Poflftraße nach Erensburg, mit 5 Hufen 
gen Kullmiſch an Land und Biefen, worauf die Gebäude in gutem — Apres 
aften Mat 1820 ab zw verpachten ober zu verkaufen, und koͤnnen etwanige. Liebhaber bie 
Bedingungen beim Eigenthümer in Hochkrug erfahren. 


Ein altes Handlungshaus mit fehr guter Einrichtung, 6 Morgen Ader, a Sekoͤch⸗ 
gärten, 1 Scheune und Stalung, {ft vom ıften April ab in Domnau ju verpachten 
ober zu verfaufen. Man melde ſich deshalb dafeloft Mo. 90, 


Meine jest in die beſte Nahrung geſetzte erbrachtliche Mählenbefigung im Amte 
und. Dorfe Brattian, Löbauer Kreiſes, beſtehend in einer Waffe Mavimäple von zwei 
Mahl: und einem Graupengang, einer Walk. und Schneidemühl?, das Mühlönhaus und 
die Mahimühle maffie, die Übrigen Mühlen; und Wirthſchafts Gebaͤude von Holz und 
in gutem Zuflande, wozu noch ı Hufe 26 Morgen Kulimiich gured Land und bedeuten> 
der Heuſchlag von circa 40 Fuder dei vorzüglichften Grafes gehören, Bin ich willens, 
aus freier Hand unter billigen und annehmlichen Bedingungen zu verfaufen, weil andere 
Familienverhaͤltniſſe mir die Fortfegung der Wirthfchaft nicht erlauben. 


Kaufluflige lade Ich ein, ſich von jest ab, und fpäteflens in Termino 
den 20ſten Mär; d. J. 
bei mie an Det und Stelle zu melden, bie Beſitzungen in Augenſchein zu nehmen, und 
ſich von den Bebingungen bed Kaufe zu uuterrichten, two alsbann der Kontrakt alens 
falls gleich abgefchloffen werden kann. 
Srattian, den 20ſten Januar 1822. 
VPatſchke, Muͤhlenbeſttzer. 


nr —— 
um auf er a De anteries ung J ˖ riedrich, 
Rueippöffhe Schuhgaſſe. 





Amts — Blatt 


der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No z 7: — — 


Königsberg, Mittwoch ben 13 ten Februar 1822. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erfierene Nummer 1. enthält: 
Ro. 692. Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 2oTen November 1821, betreffend 
die Wayl der Ruratoren bri Depoflientaffen, wo aus dem Gerichts⸗ 

perfonet fin Karator genommen werden Fan, 

Ro, 693. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ıgten Dezember 1821, die Perfonals 
veraaderuagen im Staatsrath besceffend. 

694: Weriho kaie ſch angs ⸗ Tebellen der neuen Silbergroſchen und Kupfer 
müngs gegen die jetzt noch umlaufende Schleſiſche, Preußiſche und 
P-fuer, auch Brandenburgiſche Scheidemüͤnze. Vom ı5ten Modem 
ber 1821. 

⸗695. Erkiärung wegen der zwifchen der Koͤnial. Preufifchen und der Her⸗ 
goglip Holſtein / Divenburaifchen Regierung verabredeten Maafregelm 
zur Verhütung der Zorſifrevel in den Grenzwaldungen. Dom 8ten 
Dejemser 1821. 

Die erſchlenene Nummer 3. enthält: 
No. 696. Mai fitations Urkunde der zu Dredben om azffen Juni 1321 abge 
fHlofenen Elbſchiffahris Alte. Vem soften November 1321, 

» 697. Elbſchiffahrts Alte. Vom 23flen Ausi 18321. 

* 698. Erklarung wegen der zwiſchen der Känigl. vreußiſchen und ber Koͤnigl. 
Groß: Brirtannifch : Haunoͤver ſchen Regierung verabredesen Manfrereis 
zur Verhütung der Forflirevel in den Brerzwaldbung:m. Sım aoflen 
Novimder 1321. " 


(8) Mo. 699. 
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Der Autrag ſelbſt auf Bewilligung dieſer Gratiſikation muß enthalten: 
1) Bor, und Zunamen des Reklamanten, 
2) Geburtsort, Amt, Kreis, 
3) Compagnie, Bataillon und Regiment, bei welchem er zur Zeit der Schlacht 
bei Waterloo in Dienften gewefen ; 
4) muß biefem Antrage der Berechtigungsſchein zur Tragung ber Herjoglich 
Maſſauiſchen Kriegs-Denkmünze beigefügt werden, 

Uebrigens muß der oki.c Anmeldungs⸗-Termin, der um deswillen fo früh anges 
nommen ift, weil die biöherige Erfahrung gelehrt hat, daß über einen einzigen Ans 
ſpruch oft dreiviertel Jahr hin und her.gefchrieben me:den mußte, che die Kommiffios 
nen zu Wisbaden and Amſterdam denſelben für kompetent erachteten, um fo puͤnkt⸗ 
licher eingehalten werden, weil bie Rompesenten fonft Gefahr Taufen würden, daß 
fpätere Reklamationen ohne günftigen Erfolg bleiben. 

Koͤnigsberg, den 24ſten Januar 1822. 

Der Landhofmeifter und DberPräfidene von Preußen, 
v. Auerswald. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach einer Höhern Beſtimmung ſollen bei Einreichung der Vorſchlaͤge zur Pens No. 37 
ſlonirung und Unterflügung der Jinterblichenen Wittwen und Kinder verfiorbener Penfions 
Staatsdlener außer den in der Amtsblatts Verfügung vom 15ten Juni 1818 erfor und Untsr 
derten ſpeziellen Angaben auch die Urfachen genau angezeigt merden, weshalb die —— 
verſtorb eucn Epemännee ibre Ehefrauen nicht in die allgemeine Witntwenkaſſe eingekauft en 
haben, und ob in einem ſolchen Kalle etwa die Witwe dei der Werbeirarbung auf " ' 
eine Penſton und Unterflügung aus Staatskaſſen austrädli Verzicht geleiſtet habe, 
Wir verpflichten daher Hieburch diejenigen Perſenen, welche in Zukunft Anträge 
diefer Ars Bei und zu machen haben, zur genauen Yuslaffurg über die vorbrmerfien 
Punkte, und weiſen gleichzeitig alle Behörden, welche dergleihen Geluche an use ber 
fördern, oder darüber Bericht erſtatten, hiedurch an, ſich über vorgedachte Umſtaͤnde 
auch ohne befondere Aufforderung in bemeiferder Form zu aͤußern, um den dies faͤlli⸗ 
gen nachtraͤglichen pöhern Beſt'mmungen im jedem vorkommenden Fall genügen zu 
Können. Koͤnigsberg, dem 18ten Januar 1822, 





(82) Nach⸗ 
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Berlin, den zuffen Dezember 1821. 
Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere. 





Verordnung der Kirchen⸗ und Schulen⸗Kommiſſion. 


Nach Vorſchrift der Art. 10. No. 2. des Stempelgeſetz vom 20ſten Rovem No. 39 
Ser 1810 lud Vormundſchafts Sachen, ſowohl MWinderjaͤßriger als anderer Pflege⸗ Taufſcheine 
befohlenen ſtempelfrei, wenn von den jaͤhrlichen Einkuͤnften des Vermoͤgens, nach Abzug armer Dis, 
der Erziehungs» und anderer Berpflegungd:Koflen nichts übrig bleibt. Dagegen iſt noreunen. 
von des Heren Juftizminiſters Ex,ellenz, nad der Amts blau ver fuͤgung vom 17ten Mai 
1811 Seite 52. entſchieden: 

„daß von dem Vermoͤgen einer pupille von Funfzig Zbalern und darüber, wenn 

ſolches nit von Vormuͤndern oder Vormundſchafts gerichten adminiſtrirt, fons 

dern der Nießbrauch deſſelben dem Vater oder andern Perſonen, bie zur Alle 

mentation der Pupifle verpflichtee find, überlaffen wird, die Srempelpfitcde 

sigheie in jedem Falle und ohne, Uaterſchied, ob bie Vermögens Einkünfte, nad 

2 Aug 
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Abzug der Erziebunas⸗ und Verpflegungskoſten einen Ueberſchuß gewähren oder 

nicht, zu behaupten ift, 

Berner fisdb nach $, 12. zu 2. der Sufleaftion vom sten September ıBır , fo wie 
nad oben erwähnten Urt, 10. No. 9. des timpelgefiß:s vom acfen November 
1810 alle Urmen Atteſte, fo wie die Berhandiungen über ſolche Perfonen, die das 
Armenrecht erlangt haben, ſtempelfrei. } 

Nach Analogie diefer, die Stempelfreiheit mit beſtimmenden, geſetz ichen Vor⸗ 
ſchriften, werden Daher bie ſaͤmmtlichen Herren evange iſchen und Fatholifchen Pfarter 
hiemit angewiefen, die Taufſchelne ganz armer oder ein noch nicht 50 Kıle. betra⸗— 
gendes Vermoͤgen beflgender Minorennen auf ungeſtempeltem Papier und gebührenfrei 
aus zufertigen. Koͤnigsberg, den 16ten Januar 1822. 


Kirchen / ib Schulen⸗Kommiſſſon der Koͤnigl: Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es IE von dem Herzog von Wellington nad Beendigung bed Feldzuges von 
1815 den Herzoglih Raflaufgen Truppen, wilde an der Schlacht bei Waterloo 
Zpeil genommen haben, eine bedeutende Grat Marion bewilligt worden, bie nad einer 
angelegten Ripartition für, den 


Odriſtlieutenant und Major 10394 Fraucs 87% Cent, 


Repitain . R 5 R 2166 — 1 — 
Lieutenant 8323 — 75 — 
Gergeastn . 461 — 20: — 
Unteroffizier und Gemeinen R 61 — bo — 


Beträge, - 


Die mir der fpeziellen Vertbeilung dieſer Grasififation beaufiragte Herzoglich 
Naſſauiſche Kommiſſton zu Wisbaden hat, um dieſes Geſchaͤft definitiv abſchließen zu 
koͤnnen, den zoſten Rodember 1823 als Praͤkluſtons⸗Termin aller desfalfiyen Nekla⸗ 
mationen feſtgeſtellt. 

Zur Theilnahme au oberwaͤbnter Gratifikation ſind diejenigen gegenwärtig Preu⸗ 
ßiſchen Unterthanen berechtigt, welche zur Zeit der Kampagre von 1.15 iu Herzoglich 
Nafſauiſchen Militalrdienſten geftanden und bie Schlacht bei Waterldo mitgemacht 
haben. Auch dem Erben derjenigen Kempetenten ſteht ein Anſptuch zu, welcho ent⸗ 
weder vor dem Feinde geblieben, oder mach Beendigung des Krieges geſtorben And. 


Oer 
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Der Antrag auf Bewilligung diefer Grasifitarion muß enthalten : 
1) Bor und Zunamen des Keflamanten, 
3) Geburtsort, Amt und Kreis, 
3) Kompagnie, Bataillon und Regiment, bei welchem er zur Zeit der Schlacht 
bei Waterloo im Dienfle gewefen, 
4) muß dieſem Antrage ber Berechtigungs ſchein zur Tragung der Herjzoglich 
Naſſauiſchen Krieged: Denkmänge beigeſuͤſt werden, 

Sollten fi im Bereich des diedfeitigen General Kommandos Individuen befins 
den, welche auf obige Bratifitution Anſptüche haben, fo werben fie hierdurch aufger 
fordert, folche bis ult. November d. 3. bei der Interdantur bed Erſten Armee Cot ps 
hieſelbſt, untet Einfendung der bezeichneten Auft:fifatorien geltend iu machen, weil fie 
font Gefabr laufen würden, daß ſpaͤtere Reklamationen ohne gürfligen Erfolg blieben. 
Der Anmeldungd Zermin wird um bedmillen fo früb angenemmen, med ſich nah 
bisherigen Erfahrungen ein einziger Auſpruch oft über Z Jabr verzögers, che d 
Kommifllonen in Widbaden und Amflerdam ihn für Fompisens erachten. j 

Kingbderg , den 28ſten Januar 1832. 

Der kommandisende General ded Erſten Armee Korps, 
v. Borſtell. 


Nach der Verordnung von geen September 1813 nm bei Verſendung von No, gr 
Sreſorſcheinen durch bie Poſt der richtige Berrag nad dem Courſe derfilben vom Verſendung 
Abfender auf der Uddreffe vermerkt werden. Die Unterlaffung diefer Vorſchrift har von Trefor, 
den Verluſt der Poſt Garantie und eine Strafe von zehn Prozent des nicht angege. ſcheinen. 
benen Betrages zur Folge. 

Diefe Beflimmung finder nah $. 7. Abſchnitt 13. der Poſtordnung vom 26ſten 
November 1782 auch bei Verfendungen, bie aus dem Auslande kommen, Anwendung. ne 

Die Strafe der 10 Projene wird aus dem verſchwiegenen Gegeuſtande ſelbſi 
ſogleich bei der Entderfung entnommen. 

Die Verfendung ber Treſorſchtine darf nur durch die Fahrpoffen geſcheben. 

Diefe geſetziichen Vorſchrifien werden hiermit in Erinnerung gebracht, damit ein 
Zeber durch bie Beobachtung derfelben ſich gegen den für ihm ſonſt einttetenden Nach⸗ 
theil fügen Kann, rlin, dem 19ten Jauuar 1822, 

General ⸗Poſt⸗Amt. 
Nagler. 





Ba 
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Nachrichten. 
Oes Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Ober Zoll Inſpeltor Krall zu Mimel zum 
Steuer: Rathe zu ernennen und bad Patent Hoͤchſtſelbſt zu volzichen germper, 
Dem Stade: und geriätlihen Wundarzt Gottlieb Bernhard in Warten 
Surg iſt die Verwaltung ber Kreis Chirurgenſtelle des Allenfeinfhen Kreifes interis 


miſtiſch übertragen, aud darin gewilligt worden, Daß er vor der Hand in der Stade 
Wartenburg wohnen bleiben kann. - i 


C( Hiezu der öffentliche Angiger No. 7) 


— 43 u 
Deffentliber, Anzeigen 


— — No. 7: — pr 


Königdberg, Rinwoch dem 13ten Sehruar 1332, 





Sicherheits⸗Polizei 


Steckbrlief. Es iſt den azſten d. M. der Im nachſtehenden Signalement näher 
bezeichnete Kanonier Kari Willamowsti vom der in Grauden; —— zten 
Artillerie Compagnie der erſten Artillerie⸗Brigade deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
liche vefp. Behörden, imgleichen die Gensd'armerle, hlerdurch aufgefordert, auf genann⸗ 
ten Deferteur genau zu vigiliren, benfelben im Betretungefall verhaften, und in Grau⸗ 
denz an ben Herrn Major v. Finden abliefern zu laſſen. 

Königäberg, den zuſten Januar 1822, 

. Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthelung. 

Signalement. Der Karl Willamomsfi ift aus Schoͤnwieſe im reife Neiden ⸗ 
ag Be rtig, 22 Jahr alt, 6 Zoll 1 Strich geoß, evaugeliſcher Konfefion und diene 
3 € \ 





Dem Juden Mofes Hirfch aus Woſſain, welcher felnen vom Magifrat zu Gol⸗ 
dap a. EUER v. 3. ausgeftellten Paß verloren hat, if biemmm m— mn 
aaa Vermeidung son Mißbraͤuchen mit dem verlotnen Eegitimations, Papier wird 
ſolches hiemit betannt gemacht. 
Königsberg, den ıflen Februar 1822. 
Rieigliger — 


wide 


Der jäniihe Handeldmonn Bhllipp Ifaat Müller hat feinen won. uns unterm 
dien Dezember v 3. No. 56. auf 6 Monat auggefielt erhalenen Paß auf der Tone 
von Schönfrag nach Schippenbeil verloren. Zur Vermeidung etwanigert Mißdraͤuche 
wird dieſes oͤffentlich bekannt gemacht. 

Schippenbeil, den 6ten Febtuar 1822, 

Der Masiſtrat. 
(H Der 


— — 


Der Baͤckergeſell Johann Korgelander hat din Ihm unterm ten November 
gar hich erthellten Paß verlıren, und es ift Ihm dato ein neuer Paß außgefert gt 
worden. - 

Zur Vermeidung von Mißbrauch init dem verlornen Eegitimationds Papier, wird 
dies hiermit Öffentlich belannt gemacht. a 

Memel, den ;gten Januar 1322. 

Der Masgiſtrat. 


Dem jübifchen Pelz: und Baranenhändler Iſaak Fewin aus Mabzfen In Poblen, 
welcher feinen vom Bürgermeifter Bat in Marggrabowo unterm sten November 1831 
aue geſtellten Retfepaß nebſt dem polnifchen Geleirfhein auf dem Wege von Guttfiadf 
nad) kiebſtadt werloren hat, tft beute ein neuer Paß erıhrile worden. 

Zur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit dem verlornen Begitimations; Papiere wird 
ſolches hiermit bekannt gemacht. 

kiebſtadt, den 23ſten Januar 1822. 

Der Magiſtrat. 


Ohnweit dem am ber polniſchen Grenze belegenen Dorfe Dpaleniet und In deſſen 
Geſtraͤuche ift eine Weibsperfon, dem Befunde nady 40 Jahr alt, mittelmäßigen Körpers 
baues, und gewöhnlicher Größe, ſammt ihrer 5: oder Hjährigen Tochter, ven nicht zu 
ſtarkein Körperbau, erfroren am a6flen d. Mis gefunden, ohne daß irgmd welche äus 
Bern Verlegungen an diefen seiben Eeihnamen bei der bewirkten Obdultion wahrgenom⸗ 
men werden konnten. Beide, bie Mutter und das Rind, find biefigen Orts völlig unbe 
kannt. Jedermann, der hierüber irgend weiche Austunft, und von dem Aufenthaltsorte 
der Mutter und ded Kindes, zu geben im Stande iſt, wird daher hiedurch aufgeforbert, 
und nur noch bemerklich gemacht, daß die Mutter mit einem Paar wollenen Strümpfen, 
Tederuen Schuhen, einem weißen Leinwands Ueberred, einem Blauen eiumpenb6rIeibe, — 

it Mer Soon om ahastranenen ie \ 
Sn gelb Fattunen Er le Me, ohne Müge, einem meißen: Suche auf dem 

alfe, mir einem Paar wollenen Struͤmpfen auf ven Füßen ‚und diefe mit Lappen bes 
wicelt, — befleidet und verfehen war, und mit Gewißheit zu folgern fei: daß bieſe Per⸗ 
fon aus Pohlen ber fei, und eim Bettelweib geweſen feyn muͤſſe. 

Mihrere und nähere Bezeichnungen Tonnen übrigens über biefe beiden Leichname 
nicht dargereicht werden. s 

Willenderg, den Zıflen Januar 1822. 

Koͤnigl. Dfipreuß. Domainen⸗Juſtizamt. 


Ein tuͤchtiger Lohnhofmann, Ber die Schirrarbeit gut verſtehen muß, findet den 
ıften Zunt d J ein gutee WM terfommen in Plackheim bei Friedland. Ehen vafelbft 
roicd ein unverhelrarheter Gärtner, ber gerade Kein -Kuufigärsner zu ſeyn braucht, vom 
ıflen April d. I. verlangt. — 


’ 


He 


— | Ze. 


Bel dem Koͤnigl. Oftpreuß. Bands und Stodrgericht Drtelöburg iſt der äffentliche 
nothwendige Verkauf des fub No. 8. u. 9. belegenen Grundftids des Elnſaſſen Sopanp 
Prima aus Waplig, Amts Ortelsburg, aus 2 Hufen Kullmiic und 16 Morgen IIt 
DR. Uebermaß Land beftehend, welches hinlaͤnglich bebaut und überhaupt auf 390 Rihir. 
17 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden , fegefeht, und find burch ein an der biefigen 
Gerichtsfiäte ausgehängtes Subbaftationg-Pateut ade BR, und Zablungefähige aufge⸗ 
fordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Die Kisitarions.Termine fiber " 

den Luten Das; 1822 

s ı5ten Apru — 

s ıglen Mi — 
von welchen ber letzte peremtorifch ift, und mit ber fechöten Nachmittageffunde abläuft, 
an, nach deren Ablauf der Zufchlag an den Meiftdietenden erfolsen fol. Die Tore dies 
fes Grundfiäds, fo wie deffen Hppothefenfchein, ' können täglich von 9 bis 12 Uhr In 
umferer Megiftratur nachgefehen werben. 

Drtelsburg, den zaften Januar 1822. 

König. Oftpreuß. Lands und Stadtgericht. 


Ein koͤllmiſches Guͤtchen von 3 Hufen 5 Morgen Kulhm., Anfl. »4 Morgen Wald, 
außerm Gemenge nahe bei der Stadt Friedland im einer fehr angenehmen und Frucht 
baren Gegend, und durchweg Witzenboten,‘ift Eigenthümer wien, Kräntlichfeit 
fofort mit todtem und lebendem Inventarlo zu verkaufen. 

Die Verfaufsbedingungen find billig geftellt, die Uebergabe kann ganz nach dem 
Wunſche des Käufers gefchehen, und das Nähere kann in richsdorff im Gute 
> 4 eingeſehen werden, wie auch MNa der Kontrakt ſoglelch abgeſchloſſen wer⸗ 

en kann. 


Zur kizltirung der ſich in den Forſtrevleren Drusken und Neu ⸗ Sternberg befinden⸗ 
den eingefälageuen harten und —— in beliebigen Quantitaͤten ſtehet ein 


Termin auf 
ben ı5ten Februar 1822, 
Vormittags, in der Oberfoͤrſterei Neu⸗Sternberg zu Gr. Baum an, two Kaufluflige zu 
erfheinen -hiemilt. eingeladen merben. y 
Drusdten, den a2flen Januar 1822. —— — 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpeltlon. 


Die zu Groß. Paßlack bei Schippenbeil belegene Waſſerwuͤhle, beſtebend aus zwel 
oberfchlächtigen te weiche zu jeder Zeit das nothhärftige Waſſer Haben, aebft 
einer Kulmifchen Hufe Land, mit Sommers und Winter-Ausfaat, 28 Fuder Heufchlag, 
Doft- und Geföchgarten und den dazu gehörigen Wirthichaftsgebäuben ‚+ alles in gutem 
baulichem ‘Stande, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen, oder, wenn kein 
annehmbarer Käufer finden folte, auch an einen tüchtigen und ſichern Dann unter billls 


gen Bebingungen zu verpachten, 
(2) Lug 


/ 


Auch kann die Hälfte des Kaufgeldes, wenn es gewünfcht wirb, sur erſten Stelle 
leib 
Dr ba Pachtlaſtlge gr *2* gůtigſt aufgefocbert, 
ben 28 ften Februar, und 
» zöften Mär d. J. 
ſich in * — zu — zn. — — — 
Wuͤn cht jemand vor her ze in enſche 
Eh im ver —* ein Gallingen bei —— dei mie zw melden. e gefäligk, 


Gallinyen, den agflın Januar 1822. Hennig, Nöpendefiter. 


Das z Melten von Königäberg am Dregelftuß bele gene Gut erg fo# auf 
Antrag des * gigenthämers beffelden vom ıflen Junt d. % ab, auf 5 Jahre mit vönig 
beſtelliem Acker und komplettem Inventario anderweitig verpadhiet, bes Gaſthaus bas 
feld mit dem daran brlegenen großen Garten aber, a feparar von Oſtern d. J. ſchon 
ab, in gegeben werben. — 

n fh ein Termin * 
den zoflen Fel ruar d. J. 
tm Gute zu Palmburg an, und koͤnnen le ih alddann in gedache 
sem Gut einfinden, a innen bie Pachibedingungen näher befannt gemacht, ven ihnen 
jedoch auch Zahlungsfaͤhlgkeit nachgetviefen werten muß. 
Königsberg, ben aten Gebruar 1822, 


Königl, Prouf. Jußlzamt Neubaufen, 


Zum Verkauf des in Ro 5t, des öffentlichen Unzeigers vom Königsberger Amtes 
Matt pro 13821 mitteift Bekanntmachungen vom 3oflen November v. I. aufgebotenen 
eingefchlagenen Königl. Klafterholzes auf der Timber-Ablage und in den verfchiebenen 
Beläufen ber Ober Rerei Ale Sternberg, find abermals zwei Termine, und — 
den 14ten März; d. J. 
im Kruge zu Pleplin am — und 
u Töten März d. J. 
Bol sem u. WiItumels anperaumt, wohin Kaufufige eingelas 


Bin Wilken 
At Steenderg, ben ıfen Februar 1822. . 
’ Der Forſt· Inſpeltor Richter, 
Das Sut Melutwiefen Seh Friedlanb ſtehet aus freier Hand mit komplettem leben⸗ 
erg und todtem Inventarium und gut befäeten Winter: und Gommerfeldern, wie 
auch beitellten: Gärten, zu — und iſt hie zu ein einziger — 


15 ten U 1822, 
Bormittogs, im Orte felbft feßgekhe * 
Du 


2 Br Zur Zen 


Das Im Hellsberaſchen Kreife belegene Domalnenamt Hellsberg fol von Trinttatis 
2822 ab, auf refp. 33 oder 6 Jahre, je nachdem die Eisttanten mehr oder "minder vor⸗ 
shelihafte Unerbieiungen machen, meiflbietend werpachter werben, 
tions. Termin iſt auf 

Re EN stm Wine. 
hleſelbſt im Konferenzhaufe der Königl. Negterung vor dem Departements⸗Rath, Regie 
rungsrarh Mielte, feſtgeſetzt. 

chtluſtige, weiche mindeſtens elne Kautlon von Viertauſend Thaler ſogleich 
— an ſonſt zur Uebernahme der General Pacht eines — ———— 

amts qualifisiet And, koͤnnen im Termin alsdann ihre Dfferten abgeben, und es ſoll ber 
Zuſchlag für den Meifbietenden bei dem vorgefigtn Miniſterlum nachgefucht werben. 

Zu den Arrendeflüden bes Köuigl. Domainenamts Heilöberg gehören Nie Vorwetke 
Neuhof, Albertahof und Großendorf, fo wie die Brauerei und Branntweinbrennerel. 

Das Vorwerk Neuhof liegt eben der Stadt Heilsberg, If neun Miilen von Kö⸗ 
ngäberg entfernt, und enthält nach ber legten Vermeſſungs⸗Reviſton 


579 Morgen 43 Ruthen Ackerkaud, 
36 —.7 


u Wiefen, 
7 — 100 — -Bättn, 
72 — 85 — Telde, 
ss 0 — 48 — Weidel ind, 


— 15 _— Unland, Graben, Wege and Hoſſtellen. 
In Summa 1328 Morgen 4 Ruihen, 
Vorwerk Albertöhof, welches mit dem Vorwert Neuhof grenzt; 
* 40* Morgen 246 Nuten Ader und, . 
251 — . — Wieſen, 
2 — 15 — 
27 — ın — Unland, Wege u 
In Summa 723 Morgen 85 Ruthen. 
Dad Vortsert Großendorf, welches J Meile von Neuhof entlegen IR, enthäig:. 
ar Morgen ı67 Ruthen Ueerland, 
m — 


— Weſen, 
7 — 271 — en, 
285 — 195 — € 
2a — 16 — Be Hofund Bauflellen x 
5 .—- 4 — eiche, 
— 7 — Gem 





ER. — , — 
a Summa 1728 Morgen 33 Kuchen i 


— 4 — 


Anßerdem erhalten bie Vorwerke Neuhof und Albertshof in dem anſtoßenden R 
vler — — das Vorwerk Großendorf in dem. Großendorfer 8* die —* 


Koͤnigl. Inventarium iſt auf den Vorwerken, außer einigem kupfernen Brauerel⸗ 
geraͤth, nicht vorhanden, und ſelbſt die Saaten, Zäune und Graben find ein Eigenthum 
des jegigen Paͤchters, dem ſoiche don dem anjiehenden Pächter, und zwar die Saaten 
Hach dem Marftpreife zur Zeit der Einfaat nebft den Beſtellungskoſten, die Zäune und 
Graben aber nad) der Tare bed Krei;Baubedienten vergüset werben muͤſſen. 

Die Pachtbedingungen Fönnen vom ı2ten f, M. ab, fomohl in der Domalnens 
Negifiratur der Koͤnigl. Regierung Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, als auch im Domals 
wenamte Heſisberg eingefehen erden. 

Königäberg, den a Januar 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Abthellung. 


Im Term 

den zıflen Februar d. %, 

Vormittags um zo Uhr, follen im Adel, Hofe zu Kudwinnen bei Barten 25 Städ ab⸗ 

gepfändere Milchtühe vor dem Abgrotdneten bes Juſthzamts äffertlih an den Meiſtbie⸗ 

tenden verkauft werden; welches Kauflufligen Klemit bekannt gemacht wird. 
Raſtenburg, den ıgten Januar 1822, = 


Königl. Preuß. Yufljame, 
Im Yuftrage des Königl, Oberlandesgerichte von Oſtpreußen. 


Das adl. Gut Pelcklack, mie 115 Scheffel Winterausſaat, welches den 12ten April 
d. J. pachtlos wird, fol im Wege der öffentlichen kizltation an ben Beftbietenden vers 
pachtet werben, wozu ein Termin auf 
ben a5ften Februar d. J. 
Im Hofe zu Gr. Sporwitten bei Frledland angeſetzt iſt, und Pachtluſtige hlezu eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen dieſer Pacht find jederzeit daſeidſt zu erfahren. 


\ Zur öffentlichen — der Pacht des adellchen Gutes Haſſelberg und der 
Borwerk Schaͤferhoff und Sch —* — * — auf 

en 10 til d. J. 
Vormittags um rı Uhr, im Bandfeaftshaufe "hiefeidk angeſetzt. Nachrichten über bie 
Güter und die Pachisbedingungen können in der Landfchafto⸗Regiſtratur eingeſehen 


ben. 
Koͤnigsberg, den zıten Januar 1Baa. 
Königl. Oſtpreuß. Eanbfchafts- Kollegium, 





En 


Ein alted Handlungshaus mit fehr guter Einrichtung, 6 Morgen Ader, = Gekoͤch⸗ 
gärten, ı Scheune und Stadung , iR vom ıflen April ab in Domnau zu verpachten 
oder zu verfaufen. Man melde fich deshalb daſelbſt No. 9 


Kränflichteit beſtimmt mich, meine adellch Maraunenfchen bei Zinten "belegenen 
Gütern, welche mit Einſchiuß der Waldungen, und des auf Erbpacht ausgethanenen 
Dorfs Barslaf 48 Hufen Kullmiſch groß find, zu Kauf zu fielen, weshalb ein Licitas 
tlons⸗ Termin auf 

den zaten April f. J. 


Vormittags um 9 Uhr biefelbft, von dem Juftitiario der Güter anberaumt iſt. 
Finder ſich fein Käufer; fo wird in obigem Termin die Pacht der Güter vom er⸗ 
ften Jung k. 3. ab, mit fompletten Saaten, und vollſtaͤndigem Inventario jaufgevoten. 
Die Kauf» und Pachtbedingungen find bei mir zu erfahren, and) iſt hier der Ans 
ſchlag der Güter einzufehen. 


Maraunen den gten November 1821. 
. Earoline u Bsffom 


Das Regiſter zum Amtsblatt der Hochverorbneten Regierung zu Königeberg 
für das Jahr 1821, ift auf Druckpapier zu 15 gr., auf Schreib» Median : Papıer zu 
:8 gr. zu erhalten. Auch find noch Exemplare von dem Amtsblatts⸗Regiſter von 1811 

s 1816 und von ben Jahrgaͤngen 1817 bis 1820 zu erhalten. 
Hartungfhe Hofbuchdruckerei. 


* 
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- Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


nn No. 8. — 


Königsberg, Mittwoch den 20 ſten Februar 182. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Rgierung. 


Das Miniſterium des Handels ſetzt hierdurch ſeſt, und de König, Regierung No, 41 
Hat durch ihr Amisdlatt bekanat zu machen: daß von Oſtern 1323 an, jeder Katr DasFramen 
didat, welcher ſich zum Zeldmeſſer⸗ oder archit ktöniſchen Examer meldet, ein Alteſt als Feidmiſ 
eines Gpmnaflumd beizubringen bat, def er ous Gelurda als uͤchtig entiaffen wor, fer betr. 
den, wogenen dijenigen, welche ihre Bidurg nie auf einen Gymnaſio erhalten 1 Abth. 
Gaben ,, ein Prüfungs Atteſt einer ſolchen Auſtalt beibrirgen foln, daß fie die jur 
Eutlaſſung aus Sekunda erfo.berlige Kenntniffe befigen.‘ i 

Da bei diefem Eramın aber nicht voraußgefegs werden Kan, daß der Kandidat 
feine Wilitair Dienſtpflicht berens erfühs hat, fo wird die Koͤrgl. Regierung arges 
wiefen, genan darauf zu Falten, baß niemand als Feltinffer oder Baumeißer. eher 
vereibet werde, bevor er nicht Diefer Verpflichturg Gerüge gieifter zu haben nach⸗ 
weifet. Berlin, den zaten Januar 1842. RR 

. m 


Miniſter ium bed Daudels. 


An 
Die Koͤnigliche Regierung 
- zu Königöberg, 

Borfichende Verfügung des Koͤnigl. Winifteriumsd des Handeld vem sten Tas 
aua? d. J. wegen der Erforderriffe, melden diejenigen Kandidaten gerügen müflen, 
die zum Feldm Mer: oder architeltoniſchen Examen ſich milden, mird hiedurch zur 
Iffensiigen Kenutniß gebragt. Königsberg, den ar Februur 1822, 


— —— — 


€) En 
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Ne. 43 um den Geſchaͤftsgang zu kontrolliren und zugleich abzulürzen, wrrben von und 
Friftverläns den Unterbihörden Friſten in der bißperizen Ars heſt muut werden. Gie haben fi 
gerungsge: pflichtmaͤßig zu beftr.ben, ſolche einzupalten. Kommen fie damit nicht zu Stande fo 
füge. haben fl: genau zu prüfen, in welcher Zeit.fle das Gefchäft abzumaden mit Gläers 

heit rechnen loͤnnen, und zur Vermeidung der Erinzerung vor Ablauf des ihnen ges 
figten Term'ns zw berichten, zugleich einen ſelbſt abzumeflenden Tag anzuzeigen, an 
melden fe den Beucht einveichen werden, 

Erfolgt auf en ſolches Geſuch Bein Veſcheld, fo iſt es bewilligt, Geht aber 
die Erfuͤllung des Auftrages im der vom der Unterbehoͤrde ſelbſt gewaͤhlten Friſt nicht 
ein, fo wird ein portopflichtiges Monitorium erlaſſen, und die Koſten oder die etwa 
fon gedrohere Sirefe eingezogen werden. Eben dies If der Fall, wenn überhaupt 
Beige Berängerung der Friſt nachgeſucht iſt. 

Hiernach haber ſich ſaͤmmtliche Unterbehärten und Beamten zu achten. 

Königäberg, den a5flen Januar 1822. 





Ro. 44 Die Regulatin wegen Behandlung des WaarenıEins und Hudzargde 
NRegulativ a. für die Ausncündung des friſchen Haffs (die Plaͤde Pillau, Koͤnigsberg 


wegen des und Briunsberg betreffend) . 
—— b. für die Yusmündung des iuriſchen Haffs Cfür Memel), 


—æe deren die miniſteriele Bekanıtmahung vom sten April v. J. Amtsblatt für 1821 
Hash, Sehe 149. und fogende gebeutt, ſind vellzogen eingegangen, und wirb nad beren 
Jahalte tie Gefhärsführung bei dem genannten Haupr-Zoll: und Steuer / Aemtern nun 
mehe ſogleich entrigtet werden. Die gedachten Abgabenbehärden haben Addrücke bei⸗ 
der Megulative in ausreichender Zabl erha tm, und werden fie gegen die Oruckkoſten 

ablaffen. Königsierg, dem ıBten Januar 1822. 





_ Me — aß dab dem Cbatoul baͤuerlichen Wirthe Jakob KRaprepna eigentpamuch 
au Ja zugeboͤrige, absebante Etabliſſement, im Landrath Ortelsburgſchen Kreiſe, greuzend 
tr mit den Dörfern Pipomieg, Sabiellen, Weflo'ygrond und dem Unterrösfr: Etabliffe ⸗ 
Abih. ment Liſack, wit Genehmigung der Königl. Regierung won Dflpreußen, den Namen 
Jakobswalde (polnisch Jalubowiborek) erhalten bat, wird Färbuc zur Öffentlichen 

Kenutniß gebracht, Königeberg, den 24flen Januar 1822. 


1 


€ 
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Es iſt wicberhofenefich bemerkt worden, daß mehrere auf das TERN No. 46 
zug’ habende Beſtimmungen nicht überal gehörig beachtet werden und in Vergeſſen⸗ Beſtimmun 
eis gerathen find. Da aber hiedurch oͤfters Weitiäuftigkeiten und unnüge Arbeiten gen des 
herbeigeführt werden, fo bringen wir nachſtehende Vorſchriften in Erinnerung, und — 
meifen die Polizeis und Gtations » Bejdsden wiederholentiich an, ſich darnach genau 7, Art. 
u achten: 
9* Wenn ein Tranépott von Polijeiwegen augeordnet wird, und eine inlaͤndiſche 
Behörde verfaflungsmäfig zur Annahme des Trandportaten verbunden if, fo 
bat diefe nad $. 13. II. 2. a. der General Transport Joſtruktion die Koſten 
zu tragen, welche dann von Station zu Station bid an den Beſtimmungsort 
des Trans portaten zu reſtituiren find, 
2) Wenn ein Transport auf Rechnung ded Reglerungs Fonds gebt, ge muß biefed 
: jedesmal ma $. IV. des Nachtrages zur Erläuterung der Generals Trankports 
Inſtruktion im Ttausportzettel genau bemerkt werden. 
3). Wenn die Koften dem Regierungs Fonds zur Laſt fallen, fo find die in eit em 
Regierungs bezirk ermachfenen von den Gretzz-Stations behoͤrden anderer Departe⸗ 
ments weder reſtituirt zu verlangen, noch am felbige zu erſtatten. 
Koͤnigsberg, den 4ten Februar 1822. 





Die Pollzei⸗ und Statlons ⸗Behoͤrden haben ed bisher ofimals verab üͤumt, die No. 47 
Transpotteurs in den Trausportzetteln namentlich aufzuführen, und es ſiad dadurd) zn 





mandpe Uebelflände veranlaßt worder. . —— de 
Indem wir daher über dicfen Punkt Folgendes fefffogen, geben wir dem betref zeug ind — 
fenden Behörden auf, ſich genau darnach zu richten. Transports 
2) Die Namen der Transporieurs find kuͤnftighin im Trauspottzettel geuau anjıs zettein. 
geben, und die Stasionsbehörben bürfen ſich des Ausdruces L asp, 
„buch den Trantporteur N. R. und Ronfosten’ 
nicht mehr bedienen. 
3). Die Stationsbehoͤrden haben darauf zu halten, daß bie Trans porteurs fi 
jedesmal bei der Ueberlieferung der Trans portaten perſoͤnlich geſtelen, und iſt 
dann im Tranfportzettel zu bemerken, daß der Trausport durch die angegebenen h 
Zransportcurd wirklich Statt gefunden habe. 
Koͤnigsberg, den 4ten Februat 1822, 
(53) Nach ⸗ 
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Zeige 


No. 48 Macfichend werden die hoͤbern Drid fehlgefehten Bedingungen, unter welchen im 
Intauf des dem Iaufenden Wahre 1822 die zur Berforgung der Oſtſeeiſchen Provinzen erfoıd 
serleeifhen üchen überfeeifhen Salz Quanta argekauft werden ſollen, zur oͤfſentlichen Kenntn 


en gebracht. Königsberg, ven giem Februar ; 822. 


Itferhäfn 
— Bedingungen, 


22. unter weichen nad ber Beſtimmung des Königl, Minifterii des Schatz s pro 1842 
*7 Abth. die zur Verſorgung der Magazine zu Stettin, Neufabrwaſſer, Plllau, Köni tberg 
und Memel erforderligen Duanta uͤber ſeeiſchen Saizes angekauft werden ſollen. 


2) der Bedarf ber erwähnten Magazine pro 1820 bettaͤgt: 
a. für Stettin . . 2... EST PANNE 


b. & — — u. Danzig 4825 + ⸗ 

e + Blau on. 368 ⸗ ⸗ sis 
d. » Köuizäheng ee 2.. 1890 ⸗ ⸗ D 4 
es» Mimi . % 0... 2072 » ⸗ J Per 


jufanmen . 9648 Baften Liverpolet Bicdfalh a 6000 Pfd., 
dedgl. F für Stettin 1134 Laſten Liverpoler Steinſalz à 6000 pro. in moͤtlich 
reinen G:üden. 

3) Zur Lieferung diefr Quanta werben unter den nachſtehenden Bedingungen, fo 
wie jene 1821 Gubftiipsionen die Preuß, Abeder und Karfi'ute angenommen, 
und iſt jeder Rheder und Kaufmann in den Oſtſeeiſchen Provirzen, bei welchem 
Bein Bedenken in Abſicht der Hebernabme obwaltet, zur Unterzeichnurg berechtigt, 

3) Die Subjkriptionen werden ı4 Bage nad Bekanntmochung ber gegenwärtige 

Bedinzungen dur die Amtsblaͤtter der beireffenden Wegierungsbeziike eröffnen, 
und war: 

a, für den Bedarf von Stettin bei dem dortigen SpeditioneComtoir; 
Per , vo. ‚Reufabrwafler und BDanyıg bei dem Provinzial⸗ 
Com oirt zu Reufahrmnffr; 
Pe ev. 9 Bilau bei dem dortigen Gal maazin; 
d.s » ⸗ Adnigsberg bei dem dortigen Prodingial / Com⸗ 
toir, und — 
— ⸗ ⸗Memel bei dem dortigen Salmagagin. 

4) 8* Susft:: ptiond.2: fen werden Effencli außgelegt, und zeichnet jeder Sub⸗ 
ſtribent für dad Ga’z Quantum wildes er zu liefern ſich "verpflichtet, entweder 
eigerbänvia, oter, wenn er abwifend iſt, dur einen da:u Ieg.smirten Kommifs 
ſi nair Auch frifnige €, Ringen werden angenommen, und in die Gubs 
ſteiptious⸗Liſten eingetragen. 

5) Die 
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s) Die Buftripeiont.Liffen werden an den gedachten Diten geihloffen, ſobald dad 
für denelben ber öthigee Ga'z Quantum unterzeichuet if. 
6) Die fr die erwaͤhmen Saljgattuiger pro 1822 bewilligten Lieferungspreife 


fiad dlgende: - 
A. pur Live peler Siedſalz, welches von untadelhafter Qualität, rein und trocken 


eya maß, pro Laſt ven Cooo Pfund Preuß. Gewicht, frei an das Vollweik 
vor dem Magazin geliefeit, 


a. in Stettin . A — Rthlr. 38, 
b. Neufahrwaſſer und BDanig . 34, 
© 3 Yılau 0 ⸗ 34, 
d. ‘ Koͤnigs berg — 38, 


» e. ⸗Memel . > . . „» 3% r 
B. Zr Liverpoler Sieinſalz zum Bedarf der Marazine zu Gtertin pro Laſt von 
6000 Piund Preuß Gewicht frei am felbige geiiefert, und zwar : 
für große Süd: von 3 Zentner bid zo Pfund, jedoch nicht unser letztere 
in Gewicht 4 [7 ” * Rıhle, 32%, und 
für Stuͤcke unter ro Pfr. und Gruft, weiche jedoch 
sufammengerommen nur hoͤchſtens den ſehsten Theil 
der Ladung aufmadpen dürfte . et 36, 
wobei dem Anbuirgern zur ausdtuͤcklichen Bedingung zu machen ME, durch Behr 
bringung der Faktuten nachzuweiſen, daß Re nur fogenannte Lumps von ber 
beſten Dualitäs geladen haben, , . . 
7) Außer den bemeikien Lieferumgspreifen erhalten die Preuß. Mpeder anf das er⸗ 
weislich in ipren eigenen und im Lande gebauten Schiffen, angebradte Salz 
für die Laft von 6000 Pfund eine Pıdmic von Sechs Thalern. Die Legitis 
mat'on zu deren Erhebung geſchieht fo mie früher dur Beibringung vom 
Nationalitaͤts⸗Atte ſten Seitens der Admiralitaͤrs oder Haudels Kollegien in der Häfen. 
8) Die übernommenen Sal Quanta müffen bis zum Schluß dei Monats Oktober 
d. 8. abgeliefert werden. 
9) Spaniſches, Portugififches und Fran oſiſches Salz wird für das Jahr 1823 
in den ermähuten Häfen nicht gebraucht. 

so) Eben fo wird nah Mach:abe der vorfichenden Beſtimmungen kin Salz, weh 
ches A Navanture angebracht werden follte, angenommen, 

11) Der Gaiidevarf für Neu Vorpommern, fo wie die Gattungen deſſelben, des⸗ 
gleigen die Preiſe für die in die Neu: Vorpommerfgen Häfen direkt au liefern⸗ 
den Sal; Quanta, laffen fi noch nit angeben, und follen die Beſtimmungen 
hieruͤber nachtt aͤglich beſonders bekannt gemacht werden. 

Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung des Oðberlandeẽgerichts. 
No. 49 Gemäß Verfügung des Hesin Juſtizmin ſters Cxzellenz vom aıfe Dede 
Land⸗ und 1821 werden am ıflen April 1822 dad König. Juſtijamt und das Kolgl. Stadt⸗ 
ro re gericht zu Pr. Eilau in ein Gericht dereinigt, welches den Namen Koͤnisl. Kand und 
zu Pr. Eilau. Siadigericht führen, in der Stadt Pr, Ellau feinen Gig haben, und am ges April 
1322 feine Geſchaͤfte anfangen wird. 
Der Gerichtsbezirk dieſes Königl. Lard / und Stadtgerichts zu Pr. Eilas um 
faßt die Stadt Pr. Eilau, und die zum Amte Pr. Eilau gehörigen Ortſchaften der 
Kirch ſpiele Albrechtsdorf, KleinDirin, Eichhotn, Pr, Eilau, Lardilirg, Petershagen 
und Schmoditten. 
Bei demſelben ſiad angeſtellt: 
als Land» und Stadtrichter ber blsherige Stadtrichter zu Pr Eilau Earl 
Frieſe; 
als Attwariud, Depoſltal⸗ und Sporiel Rendant der geweſene frehm Uige 
Jaͤger und interimiſtiſche Yuflizamts » Aktuarius zu Pr. Elau Johann 
Friedrich Weinkgecht; 
als Kanjzeliſt und Protokollfuͤbrer der geweſene freiwillige Jaͤger, Schrelber 
Auguſt Gieſel zu Pr. Eilau; mund 
als Gerichisdiener und Exckutor der bisherige Stadtgerichtsdiener zu Preuß. 
Eilau, Gottfried Hellwig. 
Koͤnigsberg, den zaflen Jaruar 1822. 
Koͤnigl. Preuß, Dberlandesgerigt von Oſtpreußen. 


— — — 


ueberſicht der Witterungs · Beobachtungen in Koͤnigsberg, 
im Monat Januar 1822. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 3,46 Lin., dem aoflen Metgens bel SO, 
Reif, Ftoſt ud karem Himmel; 28 Zoll 3,29 Lin. den gten 
Abends bei W., Froſt und helterer Luft. 

Niedrigſter Stand, 27 Zell i, o3 Lin, den 26ſten Mittags, bei WNW., 
mäßigen Sıurm und vielem Schnee; 27 Zoll 1,94 Lin. ben 
ısten Morgens bei WRW., einigem Wind, mäßigem Degen 
und Schnee. 

Unterfhieb von beiden 14,43 Lin. Mitt 27 308 11,06 Lin. 

Thermometer. Hoͤchſter Stand, +4° „ den ızten, zgten, 2 Fen, agflen Mit 
tags bei Sturm aus NW, und maͤßigem Regen. 
Nie 


x 


Stand, — 119, den aoflen Morgens bei RD. und SO., 

> Reif, beiterer Luft, ſpaͤter Regen und Ungeflüm, ı ; 

Auterſchied von beiden, 15 Grabe, . Mit — 0,4. — 

Winde, Die passfpenden Winde waren. W., RW. und S. Mac den taͤglich 

Morgens, Nachmittags und Abends angeſtellien Beobachtungen 
war W. 31, RW 17, S. 20,.68. 9, RD. 7,8. 6, 

SO. 3, O. —* 

Witterung. Heitere Tage 1, vermlſchte 85, truͤbe 15. Heitere Naͤchte 8, 
dermiſchte 6, truͤbe 17. Vage mit Wind 5, mit Sturm 8. 
Naͤchte mit Wind 4, mit Sturm 7. Tage mis Regen 9, 
mis Schaee 11, mit: Graupenbagel 2. Naͤchte mit Regen 3, 
mit Schnee 6. Morgen mit Rebel I, mit Reif 5. Abende 
mit Nebel ı, mit Reif 1. Morgen mit Froſt 17, Mittage 10. 
Abende mir Biigen 1. : 


Die Witterung im Januar war mehr Apnlid der eines Fräplingemonatd beim 
Abgange des Winters, wo dir Pregel offcnes Waffer hat, urd bei ziemlich heiterer 
LZuft Felder und Wieſen grün gu Tage liegen, als der eines erſten Wintermonats, 
in welchem ſonſt alles vor ſtrenger Kälte zu eiflarsen pflegte. 

Gelinde und ttuͤbe fing der Monet an, am ten brachen IH die Wollen, Abends 
wurde es faft heiter, es zeigte fi ein Hof um bin Mord, firg am zu frierin cin 
m.nig; am zten lich Me Sonne eine Wire. ih gegen Mittag ſehey, Nachmittags 
weniger; aͤhnuch dieſem blieb dad Wetter auch am aten; Abends zeigte ſich ein ſchoͤ⸗ 
ner Hof um den Mond, welcher ſabſt die Aufmerkſamkeit des gemeinen Maunes auf 
ſich zog, auf den Gtrußen ſahe man allenth alben Gruppen fichen, die ihm beobachte⸗ 
ten; feine Dauer war von 6 5:8 9 Uhr. Es mar eim großer weißer Kranz um 
den Wond, der eobaven aus einem we Bin breiscn Wulfte gebildet zu ſeyn ſchien, as 
deffem iamerem Rande die Regenbogenfatben fi zeisten. Den Tag darauf dunſtiges, 
truͤbes Wetter, mit einigen Schneefloͤcken. Mit dem 6ten nahm cd eine andere Wens 
dusg, es fiel im Sage einiger. Schnee, und bei heuerem Himmel und Keif fror es im 
der Raps zum 7ien biß gegen 5 Grad; den ganzen Tag fiel ein dicker Mebel, ber 
id ald Reif an die Bäume legie und diefen ein keſtliches Unfchen gab; der regel 
befror. Am een fi vor Tage ein wenig Schnee, im Tage klaͤrte Ah der Himmel 
aus, man hörte bald das Schlittengelaͤute ia den Etraßen erfgallen. Am gien 
Morgend — 70 bei SW. und Reif, der Himmel im Tage faſt heiter, das Baros 
meter war geflisgen, die Laft bis dahin fehr rubig. Am zoten ver Tage Schuee, 
der Wind aus S. fig flä kr am zu weben, Abends Staubſchnee mit Ungeflüm, bie 
Kälte nabm ad, und am zıten triefte es bei } 3° von den Daͤchern. Nun war die 

Aus⸗ 


Yutfigs auf einen dauernden Winter auf eirmal dahin! und mönw-ediglei in der 
Nat zum unten wieder etwas fror und. im Tage Graupenbagel fiel, fo blieb vom 
ızten bis 15ten dad Barometer in fortwaͤhrer dem Sinken, und bei. eier Wärme 
won +49, bei taͤglichem Wegen und Sturm verlor ſich der Winter ganı, und das 
dünne Eid des Pregels bifam an einigen Stellen große Drffüurgen. — Bom ı6t8 
bis 20ſten wieder eine Winter Epoche. Es fiel im tem erflen Zagen viel Schnee, in 
den Nächten nahm die Kälte zu, und erreichte am soflen Morgens eine Weile fogar 
11°, im Zage war dad Wetter größreucheild (du; cm ı7teu har man iv Laptau 
in der Nacht eim ſtatkes Blitzen beobachtet, Diefe Tage warın angenehme Winters 
tage, und wurden zur Gplistenfahre gut benug‘, vom Staͤdter zum Bergıägen, vom 
Landmann feine Borröche in bie Stadt zy bringen. Den aoften Abenbs Bißte es 
bier, der Wind wehrte ſtark, und verfidikte ſich om 2ſten zum Sturm; vom biefer 
Zeit an bat der Siurm ſchwaͤcher odey flärker im Tege, mehr aber im der Made 
Bis zum Ende des Monard angehalten, groͤßteatheüus Nebelre en, einigemale auf 
Schnee herbeigeführt ; in einigen Mächten. fror ed aud einige Brate. Die Luft war 
Dabei fo truͤbe, die Naͤchte fo dunker, aid fonft in den kin Tagen des Novembets. 
Man freute ſich, ald am sollen beim Graupenbagel ſich wieder Haufenwoiken zeigten, 
und die Sonne ſich klar feper ilieg. Der Sturm am zuſten machte und. bange; 
dad Waſſer im offenen Pregel fird Abends mir ſtatken Wellen ſſtrowaufwaͤrts, und 
hätte wohl die Hoͤhe erreichen koͤrnen, taelche ed am 2ten Dezember v. J. hatte, 
und eben fo viel Schaden antichten, wenn der Siurm night um Mitternacht aufges 
boͤrt hätte; auffallend war ed, daß er bei einem hoben Stände des Baromererd und 
einer geringen Berärderung von ein Paar Linien dieſe Stärke erreicht haite. : 

Merkt Ardig iſt das beinahe proͤtzliche Steigen und Fallen did Barsmeterd. 
Vom 25f en Morgens bis zum 26ſten war es oͤber 10 Linien gefallen, ud batte 
beinabe dieſelbe Tiefe erreicht, als em 24ſten Dezember v. J. ba vincm nur maͤßi⸗ 
gen. Sturm aus SWe zum 27ſten Mittagkẽ war es uͤber 11 Kinien geſtiezen, bei 
etwas ſchwaͤcherem Notdoſt. Tr 

Nah dem Hy rom ter war die Feuchtigkelt der Luft befonderd groß; auf bein 
Gerandheitszafaud ſcheint Me Kinn; beſondern Einfluß gehad: zu haben, ob auf 
die. Winterfacten, laͤße ſich wicht entſcheiden 

Dir Riederſchlag vom Wegen und Schnee auf 1 Duadrasfuß betraͤgt 3:4 Ku⸗ 
Kifgel oder 27 kinies Hoͤbe. 

Des Berometer hat kur in 13 Zagen Über 28 Zoll geſtanden. 

Sommer, 
Pfarrer, 


. 1Hieju der oͤffentliche Ameiger Mo, 8, mebft der außerordentlichen Beilage Ne, 1-) 
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Sicherheits⸗Poliſper 


Steckbrief. Es iſt am rıten d. M., poiſchen 4 und 5 Uhr Abends, der wegen 
erſter Entweichung und begangenen Diebſtahis durch ein krtegesrechtlioes Erkenntniſſ zu 
dreijehnmonaticher Feſtungoſtrafe verurtheilte Müuitair · Straͤfling Johann Raſchb uch⸗ 
ber, früher Mustetier des Sten JInfanterle⸗Reglinents (eten Oſtpreuiſchen) aus der 
biefigen Feſtung entwichen. ’ f 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Milttairs, Civil-Behörden und Ui Koͤnigl. Gens 
d’armerte dienflergebenft erfucht, auf genannten Deferteur genau viglliren, und denſelben 
Im etungsfal verhaften und zur ng jurödliefern ja laſſen. Be 

; Pilau, den 13ten Sebruar 1822. B 
Koͤnigl. Preuf. Kommandantur⸗Sericht. 
» Trabenfeldt, Wet, 

Dberft und Kommandant. j Audirur. 


— Signalement. Derſelbe iſt aus dem Dorfe Gramboff bei Colbapp gebürtig, 
23 Jahr alt, 4 Zoll 2 Strich geoß, hat ſchwarzes Haat, ſchwarze braunen, graue 
Augen, flarte und etwas gebogene Naſe, breite Stira, aufgeworfene Lippen, ſpitziges 
Kinn, Rarkes Geficht, gefunde Gefichtefarbe, feinen Backenbart, ind hat am rechten 
Br Del rin —— derſelbe befteidet mit einer grautuchnen Jacke, grauen 

« ung. war ber mit € n 
tuchn Ar ine a : r „fir -vtnuen Tüpe mit rorgem —* —128 


einem e Schuhen. "Derfeibe fann färeiben, fpriche polnifch, Uihauiſch und deutſch. 





—— Sriedrih Schlefius,don hleſelbſt, der feinen unterm 
vyten September ». J. Mo. 65. bier ausgeſtellten Reiſepaß angeblich Anfangs Dezem⸗ 
ber d. Jwiſchen Raſtenburg und Mößel verloren, iſt dato ein neuer ausgefertigt; dies 
wird zur Vermeidung von Mifipräuchen mit dem verloren gegongenen Legitimatiängpapier 
hierdurch befannt gemacht. . ' 
Mordenburg, ben aaten rn 1822. 
; f ee Masiſtrat. 


¶ Der 


pur 
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Der Töpfergekl Karl kudwig Erobn, aus Stockholm gebuͤrtig, 37 Yabe alt, 
bat feinen den ıııen Januar in Fabian erhaltenen und den ı7ien deſſelden Monats bier 
auf Friedland vifirten Paß am 7ten Februar d. X., als ihm der Stum den Hut vom 
Kopf ind Waffer zwifchen Waldan und Pogauen getrftben, verloren, daher diefem ein 
anderer Paß auf 3 Monat ertheilet worden ; weiches (damie Beim Gebrauch vom verlor; 
wen Paß gemacht werden kann) hiemit betaunt gemacht wud. 

Taptau, des gten Febtuar 1822. m 


Der Masiſtrae. 


Am d. M., Rachmittags, iR der Leichnam einer unbekannten Marnsperſon 

von —— ahren, 5 Buß 3 Zoll groß, im Gemäflet der Ochreinenfehen Grund 

— — er ——— 35. In einer baranfen Bäge, ein 
Ueberrod, dergleichen langen Veinkielderm; in Rang Piquee-Wehe von web 


Sad ; 
neuen Schnupftich ohne Zeichen; einm fehwary taffent Tabatebentel mit einer geſticktes 
Guirlande; ine Schnupftabaksdoſe von echtem Horn, bezeichnet im —— 
Liebstadt“{ster Februar 1817; einem enme ſſer mit einer ſchwarzen kn 
Schaale; einem Rafierme ſſer mit einer weiß eifenbeinernen Schaale umd in einem von 
brauner Seide wis weißen. Perlen geftridten Hetwen Geldbeutel, works die Worte mit 


wei 
u u Ich bitte um Ihre gen * 
elngeſtrickt ſind; bie Mitte dießs Geldteuteis enrhäir eine Im Mei Ten geſtrickt⸗ 
Guirlande, und ter Inhalt hat in 89 gr. in Fuͤnfſchiliugen beftanden, * ⸗ 
Wer nach beſer Beſchrelbung uͤder bie Perfon oder Angehörigen dieſes Verſtorbe⸗ 
men einige Aus lunft zu geben im Stande iſt, wird erfucht, felbige der unterzeichneten 


riähiftion suttztutheilen ; Die nAhften andren und Erben des Verfiortenen könn 
aber die Kleiduags ſtcke und übrigen Soden gegen C-fatrung ver Tstut Stmmppert 


ſchaft getrirdenen Keſten im abel Gute Gchreinen in Empfang nehmen: 
Hellgenbeil, den 13€: Februar 1822. 
del. Schreinengchee Patrimonialgeriht, 


Es wird bierd Sffinclichen Kenntniß gebracht, daß der and der bieflgen 
Stadt gebürtige ee ohaun Danneberg nad einem von den Königed 
Majſtaͤt unterm 14ten b. 3. defſtaͤtigten kriegesrechilichen Erleumni, mr.cH 
weiter Entweichung und mehrmals wieder holter Diebſtaͤhle and dem ESoibatenßande 
aus uſtoßen, zum Erweib des ——— oder Grundeigent hums für unfähig eitlaͤrt, 
mis go Stockſchlaͤgen im dret Tagen und dechaͤhriger Feſtungsbaugefangenſchaft im * 





„ au der Mrberreft feiner Strafe ald Baugefangener gu vollg bu, und ber 
at bemnaͤchſt · nicht eher in Freiheit gefege werden fol, ale bie er feine Befferung 
and ben ehrlihen Erwerb nachgemwiefen hat, 
8 ‚ ben 6ten Februar 18928. 


Koͤnlgl. Preuß. Keglerung, Etſte Abthellung. 


Zur Ausbletung der auf ben Antrag bed Kurators ber kandrath von der Groͤben⸗ 
ſchen ie DE zum öffentlichen no:hwendigen Verkaufe geſtellten in den Haupts 
ämtern Tapiau und Brandenburg und Im Königeb-ezer Landkreiſe gelegenen, auf 
86406 Rtble. 3 Hr. 7 pf. landſchaftlich abgefhägten adelichen Barthenſchen Ritrergüter, 
wozu der Föllmifche Krug zu Gr, Eindenau nebft einer Hufe Eand und das Ehatoulls 
Borwerf Klein⸗kmdenau gehören, für welche in bem legen Termin ein Gebot von 
61000 Mehir. verlantbart worden iſt, auf den Antrag der Landſchafts Direktion hieſelbſt 
ein neuer Eisitattond; Termin vor dem Deputirten Hetrn Oberlandesgerichtsrath Doper 


auf den zıten Juni.d. J, 


Bormittage um 1ı Uhr, anbrraumt, und find dazu alle Kaufluflige, u und Zah⸗ 
Iungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebotte zum Prototoll zu geben. Nach Ablauf 
diefes Termind wird der Zufchlag an den Meiftbierenden nicht nur erfolgen, fondern ' 
auch mach gerichilicher Erlegung des Kaufſchillings die Löichung der ſaͤmmtlich eingerras 
genen, fo wie auch ber leer ausgehenden Forderungen, umd zwar ber Iehtemiähne Pros 
duftion der Juſt umente, verfüge werben. 

Die Tape ded Guts und die bei. dem Zufchlage zum Grunte liegenden Bedingun⸗ 
gen,  besgteichen die Hypothefenfchelne, können in der Dberlanbesgerichtd » Regifiratur 
- täglich des Vormittags um 10 Uhr nachgefehen ‚werten, 

Königeberg. den ı5teh Januar ı822. . 


König, Preuß. Dberlaudesgeriht von Dfipreufen, 


Das Vorwerk Finfenau, zu ben adel. Plenkittſchen Gütern gehörig, 1 Meile von 
Saalfeld; 2 Meilen von Mobrungen und 6 Wellen von Elsing, aus 24 Hufen kullmiſch 
deſtehend, iſt mit völlig befäcten Feldern und volftdnoigem Betriebs und Nutz - Javens 
tario, von Trinitatis d. J. ab. asf 6 bis 9 Jahre aus ferien Hand gu verpachten. 
Pachtluftige koͤnnen das Gut jederzeit in. Ungenfchein nehmen und km Hofe zu Plenkit⸗ 
ten die Vachtbedingungen erfahren. Zum Asfchluß des Pacht-Koniratıs bei anuchmils 
Ken Dfferten mit Beftbietenden iſt der legte Termin 

den zten Märı diefed Jahres + 
Im Hofe su Plentitten feftgefegt, zu twelchem Jutereſſenten hlemt eingeladen werben. 
Saalfeld, ben zoflen- Januar 1822. 


Das adeliche Plentittenſche Patrimonial»Gaicht, 
(12) Es 
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Es ſollen vor dem Deputirten ber unterjeichneten Krels⸗Juſtiz⸗Kommiſſton in 


Termino 
Vormitt ubr ET Pit er X Bart 
ormittago To ‚um olgenden Tage, a N) udwingen bei 
mehrere — —— Effekten, beſtehend in Mobilien, jungen Ahferden ——— Kir 
vieh, öffentlich an den. Meifibietenden gegen fofortige baare Dejahlung veraͤuhert werden, 
folches mird hlemit zug Kenntniß des Publikums gebracht. 
Angerburg, deu zıten Februar ı82=, 


Königl, Oſtpreuß. Kreis, Jufllz« Kommifkon, 


Gendg dem an ber Hiefigen Gerichtäftdte ausbängenden Gas ; 
ſoll das aud 48 8; ufen Phuurr Maaß beſtehende —S — — rt 
Gendantur: Amte Roͤßel und deſſen Iandräthlichen Kreife belegen, welches auf 3705 Kebke, 
80 A ne abge[hägt wonden, in einem einzigen Pisltariond; Termin, weicher pes 
gemt A 


den zoften April d. J. wu ' 

22* Rn 9 ube, in unferem Berhörzimmer zu Mößel Sffentlih an den Meifibietens 
verfauft werben. 

Beſitz⸗ und zrlungefäbige Kaufluflige werden eingeladen, ihee Gebotte zu ver, 

lautbaren, und ded Zufchlages mach erfolgter Genehmigung der Inctreffenten zu getsdrs» 

tigen, wobei bemerft wird, daß auf bie nach Ablauf diefes peremtorifchen Termins erya 


Königl, Preuß. Zuftgs Amt Nößel 


Da in dem den 1gten Novbr. v. J. zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des 
zur Amtsrath Kopkaſchen — — eboͤrigen Kruges in Mensguih net den dam 
gehörigen ſechs Kulluilſchen Hufen, gar kein Gebe verlautdart worden, fo If ein ans 
derweitiger Dermin zur Eisieation diefer Gründe 

en. * ben 1sten April d. J. 
an unſerer gewoͤhullchen Gerichtöftäte anderaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kauflufttge unter der Verfiherung einladen, daß der Zuichlag an den Verbierens 
den nach erfolgter Gemejinigung des Konfursturators umd des den Konkurs dirigiren⸗ 
den Königl. Hochverordreten Dberlandes: Berichts von Dityreußen erfolgen wird, 

Drtelöburg, den gtin Sebruar 1822, 


ı Sönlgl. Preuß, Lands und Gtadsgericht, 


nz me 


Dilie Pacht des Im Naflenburger Fandrarhöfreife belegenen Königlihen Borwerks 
Barten endigt mit Trinitati 1922, und die dazu gehörigen Arrendeſtücke ſollen wiederum 
entweder auf ſechs, zwölf oder auf achtzehn nacheinander folgende Jahre, tm Wege eis 
nes öffentlichen Uusgi bots verpachtet werden, je nachdem durch bie Ausbietung das 
ufchlage- Quantum erreicht oder nicht erreicht wird. 

Der Tommin zu bicfer kizitation iſt auf j i 

t EN TA; der Könlel. Replerung zu Rönigebe 
Vormitfags um 10 
vr —* Deportementsrath, Herrn Regierungsrat Meylaͤnder, —58* * 

Pachtluſtige, welche mindeftens eine Cautlou von Elntauſend Zweihundert Thaler 
fogleich nachweiſen koͤnnen, und ſouſt zur Uebernahme einer Koͤnigl. Vacht qualifizitt find, 
und fi hierüber volfändig ausweiſen, koͤnnen Im Termin alsdann ihre Offerte abgeben, 
und es folk der Zufchlag für den Meiſtbietenden bei Lem vorgefegten Königl. Minifterium 
aachgeſucht werben. “N 


Zu den Arrendeſtuͤcken gehören das sehn Meilen von Rönigeberg entfernte Vorwerk 
Barten, die Brauerei, die Brannfweinhrenneret und die Teich fiſcherel. Das Vorwerk 
enthält mach ber letzten Verme ſſungs-Reviſton: J 


870 Morgen 201 [Muthen Preuß. Ackerland, 
m — 10 — — BSaͤrten, 


432 72 Miefen, : 
12 — Hi — — —* — 
—8* iss — 159 — — LTeiche, Graben mb Dümpel, 
18 - 7% — — Hof und Bauſtellen, 
a3 — —Anland und Wege, 


In Summa 0376 Dorgen 89 LiXuthen Magdeburgifch. 
Der größte Thell des Ackers gehört zur erfien und zweiten Kl Bichen 
find von ae ee und liefern dber — — — — 
An Koͤnigl. Inventarlum find vorhanden: 
18 Pferde, 
ı8 Ochſen, und 
über 100 Stuͤck Kühe, d 


Die Revifions-Aufchläge, fo wie die vorläufigen Pachtbedingungen, Können In unfts 
rer Kegifirarur täglich Vormittags von 9 bis ı2 Uhr bei dem Megiftrator Reichel eins 
gefehen werden, obgleich ſoiche von der obern Beboͤrde noch micht genehmigt find, und 
erft tum Lizitatione ⸗ Termin felbft die genehmigten Anfchläge und Pachibedingungen vorge⸗ 
legt werden können. i 


Königsberg, den ı5ten Januar 1622. 
Kinigl, Preuß. Reglerung. Zwelte Abthellung 
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Das auf die abelich Mebflalfehen Bäter bel Nößel beffartete Vochtgebott AR ung 
seichend befunden, und en neuer Eizitariond;Termin zur Verpachtung er. 
den aten April d. J., 
V Uhr, im Geſchaͤfto⸗kokal des Landfchaftefoflegit anber 
einen Arch bie Pacht ——— er AR un 


Königsberg, den.yten Januar 1822. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Ein koͤllmiſches Guͤtchen von 3 Hufen 5 Morgen Kuhm., inkl. 14 Morgen Wald, 
außerm Gemenge nahe bei ber Stadt Fıiedlaud im einer fehr augenehmen und frucht⸗ 
baren Gegend, und durchweg MWeizenboden, iſt Eigenthilmer widens, Kräntlichkelt wegen 
fofort mir todtem und Kbendem Jnoentario zu verfaufen, 

Die Verfaufsbedingungen find billig geflelt, die Uebergabe fann ganı nad) dem 
Wunſche des Käufers geſchehen, und dad Nähere kann In Heinrichsdorff im Gute 
* eingeſehen werden, wie auch daſelbſt der Koutrakt ſogleich abgeſchloſſen wer⸗ 
ann, 


- Die zu Groß Paßlack bei Schtppenbeil beſrgene Waffermühle, beſtehend aus zwei 
oberſchlaͤchiigen Mablgängen, welche zu jeder Zeit das norhrärfsige Waſſer haben, nebſt 
einer Kulmifchen Hufe Land, mit Sommer; und Winter-Ansfaat, 28 Fuder Heufchlag, 
DR; und Geföchgarten und den dazu gehörigen Wirtbichaftögehäuden,, alles in gutem 
baulihem Stande, bin ich willend, aus freier Hand zu verkaufen, oder, wenn ſich fein 
—— Käufer finden ſollte, auch an einen tüchtigen und fihern Mann unter billl⸗ 
gen Bedingungen zu verpachten. 
PR kann bie Hälfte des Kaufgeldes, wenn es gewuͤnſcht wird, jur erfien Stelle 
en. Hi 
Kauf⸗ und Pachtiufiige werden demnach gätigft aufgefordert, 
den 28 flen Februar, und 
⸗aas ſten Mär d. J. 

ſich In der Mühle zu Groß⸗Paßlack einzufinden. 

Wuͤnſcht jemand vorher das Ganze in Augenfchein zu nehmen, fo Bitte sefäligk, 
fih in der Müßle zu galingen bei Bartenſtein bei mir zu melden. 

Gallingen, den Zgften Januar 1822. 

Hennig, Müplenbefiger, 


Ein tüchtiger Lohnhofmann, ber bie Schirearbeit gut verſtehen muß, findet deu 
Ken Juni d. % ein gutes Unterfommen in Pladheim bei Friedland. Eben daſelbſt 
Ard ein unverheirarherer Gärtner , der gerade Fein Kunftgärtner zu ſeyn braucht, vom 
sten April d. J. verlangt. — 


Das 


Das Gut Melutmlefen Hei Friedland fieher aus feeter Hanb mit fomplettenr feber- 
digem und todtem Inventarium mid gut befäeten Winter: und Sommerfeldern, wie 
auch beftellten Gärten, zu verfaufen, und if hiezu ein eingiger kizltations⸗ Termin 

E ben ı5ten April 1822, 
Vormittags, Im Drte ſelbſt feitgefegt- 


Es fol die bis zum ıflen Mal d. J. in Pacht ſtehende Befigung zu Kronsneſt 
von 2 Kullmiſchen Hufen Niederungfchen Landes, und die bis zum ı5ten Junl d. J- 
in Pacht fiehenden 60 Kühe im a. Den Termino 
en ıflen März d. %., 
um 10 Uhr Vormittags, im Hofe zu Proͤckelwitz an den Meiſtbletenden anderwelt ders 
pachter werden. Pachtluſtige, die den vierten Thell ber jährlichen Pacht als Kantion 
machen können, werden demnach aufgefordert, ſich alsdann Hier einzufinden, und Ihre 
Gebote zu erflären, und bat der Meiſibietende den Zuſchlag unter Worb-halt der Geueh⸗ 
mignng des Grundheren Ercellenz fofort zu erwarten. Die Pachts Bedingungen können 
von heute ab bei dem unterzeichneten Oekonomie⸗Amte zu aller Zeit eingejehen werden. 
Prödelwig, den gten Febraar 1822. 
RKeichegraͤflich zu Dohnaiſches Dekonomies Ant, 


Bon dem Befehfammiungs-Regifler, bas 1919 erfchlen und bie Fahrgänge 
1810 biß 1818 inkl. enthielt, iſt jegt eine neue Auflage, Die Jahrgänge ı5 ro bie 
ıgar inkl. entbaltend, bei uns erfchlenen und zu bem Preife von einem halben 
Thaler zu erhalten. 


Königsberg, 1822. Dartungfhe Hofbuchbrucker ei⸗ 


.. 
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Berwaltung 


der - 


Graf Bülow von Deunnewitzſchen Blinden: 
Unterrichts » Anftalt 


au Königsberg im Preußen 


für daa Jahr 1821 


Durch die beigefuͤgte Ueberſicht legt das unterzeichnete Vorſteheramt über die Ver⸗ 
waltung der Graf Bülow v. Deanewitzſchen Blinden Unterrichts Auſtalt während des 
Jahres 1821 in der Anlage A, Rechenſchaft. 


Auch in jenem Berwaltungsiahre ſird der Anſtalt und den ı.blinbeten Kriegern 
mehrere Beihuͤlfen and der Gnade des Königs Majeſtaͤt durch woblwollende Vorforge 
der hohen Wilktair; und Civil Behörden, und von einzelnen gütigen Gebern bergeflalt 
zu Theil geworden, daß dadurch der am Sqluß der Ucherficht machgemwiefene Fonds 
erhalten we.den Konnte. } 


Es wird hierbei befonderd bemerklich gemadt : 


> daß auf den Grund der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinetsordre vem roten Mai 
2821 nad der Berfügung des Hochverordneten Königlichen Fnanzminifterii am 
die hieſlae Koͤnigl. Reglerung vom raten Mai 1921 der Unflale wäprend ihrer 
Dauer‘ der jäprlihe Breunhotzbedarf wir zo; Rlafter Eltern, und mit 20 Klaf⸗ 
ser —— aus der Koͤnigl. Leipenſchen Forſt ohrentgeltlich zugeſichert 
worden fi; 


3) daß von dem Koͤnigl. Hochverordneten Departement für die Invaliden Im hoben 
Kriegsmiriſterio, der Anſtalt nicht rur ein Betrag von 150 Reihlr. zugemiefen 
wurde, fondern aud im mehreren Faͤllen durch die Erhöhung der Gnadengehalte 
Die Lage einiger erblinderen Krieger werbiffere iſt; 


3) daß 


3) 


4 


5) 


6) 


2 


8 
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daß eine gleiche Verbeſſerung durch die theilrebmende Mitwirlung des Hochver⸗ 
ordaeten Koͤnigl. General / Kommando's von Preußen, mehreren erblindeten Krie⸗ 
gern verſchafft wurde; 


nad ber Benachrichtiguag der bieſtgen Koͤnigl. Regierung durch die Aller⸗ 
boͤchſte Bewilligung des Koͤnigs Majſtaͤt der im der Anſtau geweſene erblindete 
Krieger Schenk aus Fuchs berg, Intendanturamts Uderwangen, vom ıflen Okto⸗ 
ber 1821 ab, jaͤhrlich 10 weiſpaͤnnige Fuder Deputat ·Sprock aus ber Koͤnigl. 
Gauledenſchen Forſt ohnentgeltlich zu ſeinem Feuerungsbedarf erhält, 


daß auf die Verwendung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen dad Königliche 
Hogverordnete Finanzm niſterium dem in der Anſtalt gewefenen halb erblindeten 
Krieger Friedrich Suppa das nachgeſuchte Terrain Don 4 Morgen bei Cziers⸗ 
penten, in der Koͤnigl. Cruttingſchen Fotſt, ohne Zahlung eines Erbſtandsgeldes, 
gegen einen jaͤhrlichen Kanon von 1 Kıhle., unter Bewilligung von 3 Freijah⸗ 
ven und bed zu dieſem Etabliſſ. ment erforderlichen freien Baubolzes, zu Erb⸗ 
pachts rechten derliehen hat; 


daß durch die hieſige Koͤnigl. Reglerurg dem in ber Anſtalt geweſenen erblin⸗ 
deten Krieger Michael Kredig zu Mönddorff, kandrathsams Roͤßel, 10 zwei⸗ 
fpäunige Fuder Sprock olz für dad Jahr 1820 aus dem Koͤniglichen Forſt⸗ 
rebier Sadlowo zugeſtanden worden, und die Verwendung fuͤr die Fortdauer 
dieſer Unterſtuͤzung bei dem Königl, Hochverordneten Finanzminifterio vers 
fprogen if; 

daß ein verehrter unbekannter Woblthaͤter den Lehrer an ber Sackheimſchen 
Elementarſchule, Herrn Lobrenz, mit 2 Rtblr. für 16 Vorleſeſtunden remune⸗ 
rirt, weiche wöchentlich viermal aus dem Gebiet der Theologie und der Ger 
ſchichte, ſehr nuͤtzlich den in der Anſtalt beſindlichen Kriegern gehalten werden; 


daß nach der Benachrichtigung der Koͤrigl. For ſt ⸗ Inſpeltion zu Wargienen der 
Bursbefiger Herr Kirchbeoff zu Ri. Stmerberg die Aofubr des für das Jahr 
1822 Allerhoͤchſt ohnentgeltlich bemilligten Brenupel,berarid der Auſtalt, aus 
Koͤnigl. Forſt bis zur Ablage, für den billigen Pteis von a5 gr. preuß. 
für eim Klafter hart Hol und von 30 gr preuf, für ein Klafter weich Holz 
übernommen , auch von dem Herrn v. Lüb: auf Pebſten Die ohnentgeliliche 
Aufbewahrung diefes Holzes bis zum naͤchſten WafferiGrandport im Frühjahr, 
gefaͤlligſt zugeſtanden if; 


(1°) 9) daß 


mg m 


9) daß an beſtimmten und unbeſtimmten Beiträgen und Seſchenken Im Jabr 1821 
owohl bei dem Koͤnigl. Hochverondneten Ober Praͤſidio, als auch bei dem Vor⸗ 
heramte, überhaupt 991 Rihlt. 79 gr. 3 pf. eingegangen find. Dieſe 
Feeundliden Beiträge wurden jedesmal oͤffenilich bekannt gemagt, welches von 
Seiten des Vorſteheramts vierseljäprig ausgefuͤhrt wird, 


20) Yußerdem haben durch die Ichhaften Bemuͤhungen des Mir Borficherd ber un 
terzeichneten Anſtalt, Herrn Regierungs Kanzelei Sekretair Kuſter, ſich mehrere 
menſcheufreundliche Befoͤrderer der Auſtalt im Lauſe des Jabtes 1821 noch 

zu fortdauermden jaͤbrlichen beſtimmten Beiträgen gefaͤlligſt untergeichner. Sie 

ind als ſolche im Etat für 1822 zur Einnahme geſtellt und in der Anlage B. 

mit ihrem Betrage von 349 Rehlr. 35 gr. namentlich aufgeführt. Bei dieſer 
Gelegenheit werden die Im der vorſtehenden Anlage gemannten Woblthaͤter ganz 
ergebenft erfücht, ihre Beiträge am Lie Haupt Blinden · Juſtitutenkaſſe, welche bei 
dem: hieffgen Wagifirar durch deu Herrn Rendamen Wedecke verwaltet wird, 

gegen Quitzung zu überfenden, 

Alle diefe Beiträge und Geſchenke, ſowohl die Beffimmten, als die unbe ſtimm⸗ 
ser, werden zum forcbauernden Andenken in ein beſonderes der Auſtalt dieſerhalb ger’ 
ſchenktes Buch verzelchnet, welches auf dad Verlangen eined eben gerne vorgelegt 
werden wird. 


Den in den frähers Fahren der Verwaltung der Anſtalt fich bewieſenen Wohl 
thaͤtern, und denjenigen, welche auch im Jabre 1821 ihre milde. Gaben freundlich 
gefbender haben geblihrre der ianigſte Dank, daß im Jahre 1821 folgende erblindere 
Krieger in der Anſtalt zur nuͤtzlichen Beſchaͤftigung haben untergebragt werben Foͤn⸗ 
sen, naͤmlich: 


e. Bang Blinde 


#7) Gottlieb Sath aus Albrechtsͤdorff, 
3) Gottl. Kifchkel aus Congros jellen, 
3) Franz Behrend aus Laukuſchen, 
45) Bottt. Schettkowsky aus Krukſfein, 
5) Gottl. Steuer aus Bürqersdo ff, 
6). Chriſtoph Loͤckel aus Statterey, 
7) Coriſtoph Kirfchenſtein aus Heinrichsͤdorff, 
3) Gottfried Ziborowius aus Mis walde, 


9) mid. 
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97 Mid. Gutzahn and Gampomwen, 

10) Wiipelm Mapl aus Gr. Beirfchen, 
12) Gott Marckſchies aus Bürhenen, 
12) Epriflian Witike aus Getdauen, 

13) Joh. Wittel aus Rudowken, 

14) Thriſtiau Wehner aus Kastfhauninfen, 
15) Chriſtopbh Reß aus Reichenbach, 

15) Ni. Waſchkun aus Kl. Pilledau, 
17) Mich. Greifch aus Odſcherninken, 
18) Daniel Clement aus Heidekrug, 

19) Mid. Balzuhn aus Liegetrocen, 

20) Nob. Jurkowsky aus Kosmedien, 
21) Thriſtoph Iefrimsty aus Grünhagem 


b Halb Blinde 


1) Jakob Gritzuhn aus Uſchblenken, 
3) Wich. Schuppeleit aus Tammowiſchken, 
3) Ephraim Stolzenwald aus Puſchdorſt, 
4) Gottl. Sauff aus Bürgersdorff, 

5) Triedr. Damtrau aus Warglitten, 

6) CEbriſtoph Halling aus Angerburg, 

7) Andreas Wist aus Willenberg, 

8) Bartin Leimann aus Powalzin, 

9) Martin Omoch aus Schimonken, 
10) Chriſtoph DIE aus Ortelsburg, 
11) Samuel Kownatzky aus Moythinen, 
12) George Zimmermann aus Slockſteiu, 
23) Joh. Froͤſe aus Paragawiſchken, 
34) Wi. Wermke aus Eummerau, 
25) Gottfr. Brugfy aus MWeif-lomen, 
16) Friedr. Ruficd aus Kruglauken, 
27) Jakob Kuß aus Beutaerddorff, 
18) Jakob Elbing aus Dinalauken, 
19) Borıfe. Woiff aus Sußnicken, 

20) Mid. Koͤsling aus Raftınkurg, 
21) Frieorich Zibulla aus Zlorkehmen. 


Nach 
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Nach den BA der Anſtalt vorhautsuen Hahritten find and den dentwüruigen 
Feldzügen der Jabre 1813, 1814 und 1815 bis jetzt noch 23 Bany und 23 Habs 
Blinde aus dem Koͤnigl. Ober⸗Praͤfidial-Bezirk in Preußen mad ihrem Wunfche \e 
der Auſtalt zum Unterricht aufjzunefmen. 


Bon denjenigen erblindeten Kriegern, melde fon in der Anflale gewefen find, 
haben ſich 19 Ganz Blinde und 9 Lalb- Blinde zur Wiederaufnahme duch die Bes 
hörden gemeldet, welche vorzugsweiſe vor jedem andern Blinden gerne geſtattet wer⸗ 
den wird, 


Nur wenn auf diefe Weiſe der erfle Zweck der Anfkale, daͤmlich für Die erblins 
beten Krieger aud den Jahren 1813, 1814 und 1815 vollfländig erreicht, und fie 
ae nach ihrem Wunſche aufgenemmen ſeyn werden, wird nad der Abſicht des vers 
ewigten Gtifterd für ein bleidended Juſtitut, und za der ſich darauf gründenden 
Einrichtungs⸗Utkunde, ſtets unser den Vorrechten jener Varerlandöveripeidiger, auch 
die Aufnahme anderer erbfinderer Milisairperfonen und armer Blinden aus den P:0r 
vinzen Oßpreußen und Litthauen gegen freie Bekoͤſtigung innerhalb ihres Fonds, und 
auch die Aufnahme anderer Blinden aus derfeiben Provinz gegen die erforderlichen 
Zufgüfle ausgeführt werden. 

Es find hierüber bereits durch dad Könige. Hochverordnete Dber Präfbium die 
erforderlichen Nachtichten gefammel. Der Erfolg davon iſt bis jtzt dapin ausge⸗ 
fallen, daß aus Oſtpreußen und Litihauen > 

aus dem Militairſtande für 2 Ganz Blinde und für 12 Halb. Blinde, 
» +» Kivlflande 014 + 0 2.23 0 s 
und für Knaben uber 16 Jahr ⸗9 + ⸗ Pe a er , 





überhaupt für . 25 Gang Blinde und für 16 Halb Blinde 
die Aufdahme gewuͤnſcht wird, 


Da der Verwaltungs Erar des Jahres 1822 nach dem Amfange der Fonds 
nur zur jebeömaligen Yufsahme von 15 Erblindeten eingerichtet werden Eornte, im 
der Anſtalt aber Raum für 20 Erblindere vorhanden iſt fo wird ed nach vollendeter 
vorzugsreifer Yufnabme der esblinderen Krieger gerne gefehen werden, mern Behör. 
den, Gemeinden und Privaiperfonen aus Oſtpreußen und Litthauen ihre Blinden, 
gegen der Bekoͤſtigurgsſatz von 6 Rthlr. monatlich, zum Unterricht dem unterzeichner 
sen Vorſteheramte gefäligft anmelden möchten, 


Möge 


Dige die Vorfehung tiefe Zwecke der Anffult ferner ſegnen, und möchten wohl 
thätige Thellnehmer fie fefter begründen. 


Bei diefem Wunfche wird dad Vorfleheramt feine Verwaltung unter ber ober 
Leitung des Koͤnigl. Hochverordreten Dber Praͤſtdio thaͤtig fortfegen, und · gütige 
Aeußerungen über die deſte Begrundung dieſer oͤffentlichen Woblthaͤtigkelts, Auſtalt 
dankbar verehren. 


Koͤnigsberg, den 16ten Januar 181. 


Das Vorſteheramt der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden Unter 
richts⸗Anſtalt. 


Schmidt. v. Bazko. Dreves. Heinrich. Hein. Henne. Kelch. Kufer, Reuſch. 
Schartow. Sepdler. v. Wichert. Woltersdorff. 


Ueberſicht 


der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Buͤlow von Dennewitz⸗ 
ſchen Blinden-Unterrichts-Anſtalt zu Koͤnigsberg in Preußen vom 
1ften Januar bis ult. December 1821. 








Benennung 
der 
Einnahme 


Beſtand nach der letzten Ueberfiht vom 16ten 
Februar ı82r 

An Geſchenken und Beiträgen von verſchiedenen 
Behörden und Perſonen gürtaft eingejendet 

Beiträge vom Königl, Departement für Die In— 
validen im hohen Kriege- Minifterio 

An Gewinn bei dem Umſatz von Gold» und Sil- 
bergeld 

An Zinſen von augftehenden Capitalien 

Bon dem hieſigen Magiſtrat aus Nadtifchen Fonds 
zur Unterhaltung des Gebaudes Der Anftalt 

Für verfaufte Schuldfhriften und Dorumente 

Sur die zur Mealifion ausgegebenen Documente 

UnterhaltungsKoften für die in der Anftalt aufs 
genommenen erblindeten Krieger aus verſchie— 
Denen Fonds 

Angekaufte 2 Pramien-Staats-Shuld- Scheine 

Ertraordinaie 











in baarem 
Gelbe, 


in 


Iſt eingefommen 





Anmerkung, 


Dorumenten. 


Tas ge. pf.] Rrbir. ar. pf. 





1073|45|7& 











| 193041 — 
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41 


FR} 


3 
| 
= Br 
— 
100 —— 
144— 
2 = —— 
— I— — z200|=-|—| Die Geldausgabe 
J 


noch als Reſt aue- 


— 


150 Rthlr. ſiehen 


—j—] fort Tit.l. Abth.I. 


— — —— — — — vor. 


Summa der Einnahme 


— 10 — 


Iſt ausgegeben. 


— — — 


A u 8 g a b de in baarem in 


Gelde, Docuinenten. 


Rthlr. pf. J Rthlr. I Rebir_ gr. pf. 


—— 
IKB: 
i 





cAbtheilung J. bei der Haupt Verwaltung des Fonds 
durch den Magiltrat zu Königsberg). 

Für angefaufte Pramien-Staats-ShuldsScheine 
Maͤkler⸗Courtage — 
An Documenten herausgegeben zur Realiſation 

Derpelben a 
An Documenten und Schuldfhriften verfauft 
Angefhaffte Kleidungsjlüde 


Extraordinair 
—— 


Summa Abtheilung L 


(Abrhellung II. bei der Special⸗Vorſchuß⸗Kaſſe der 
Bilinden⸗Untertichts Auſtalt). 


An Beſoldung 

Fur Bekoͤſtlaung 

Feuerung 

Etleuchtung 

——— „an ettamag ltd und Unterhaltung 


1212 1312 
67 
38113— 


nah 





derſelb in 3129 — —— 
-Reinigung der Walde so 19j- a 
- Kur: und Medizin⸗Koſten j las — lo 
= Anterhaltung der Wirthſchafts⸗Utenſilien — —— 
⸗angeſchafftes Handwerkszeug * — — — 
Insgemein 39ciso — — —— 
— der Abtheilung IL | 27a 3 E — 

hie zu Et | 
Abtheilung J. | — 30 





Summa der Ausgabe 3026| 2- 80— — 

Schluß 

Die Einnahme iſt i 3665! Klo | 200g0'—|- 
Die Ausgabe iſt 3026|21| Br 





Es bleibt au Schlaf des Jahıs ag2ı Defland ı SEHEN — 
20638 Kihlr 77 yi. 30: pl. 





Anmerkung, 





Der vorſtehende Beſtand it vorhanden 


a. bei dee Vorſchuß⸗Kaſſe der Anitalt mit 243 Rthlt. 84 ge. np 
b. bei Dem Haupt-Verwaltungs⸗Fonds bed Mar 
giſtrats zu Koͤnigsberg mit 2059 2 8ı eo ı6s 
Rn 1 U 2 





20638 Rthk. 77 gr. 108 Pf. 


Diefes Vermögen beſtehet in 
6000 Rthle, in a Schuld-Documenten 
1215 = = Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
200 s Praͤmien⸗Staats⸗Schuld⸗Scheinen 
13675 = 9 Pfandbriefe 
638 = 77 gr. 10% pf. baar. 
— — 


206038 Rthlr. 77 gr. of pf. 








2 * 


B. 
Nahmweifung 


von den jaͤhrlich beſtimmten fixirten Beiträgen für das Graf Bülow v. Dennewitzſche 








Blinden⸗Inſtitut. 
ö— — —— — 
Namen Namen haben unterzeichnet 
jahrl. auf Mithin in 
welche Charakter und Wohnort einmal zu Ja jaͤhrl. IN2 jäbel.| Summa 
des Gebers zahlen. jahrlich. 


die Subferibenten 
gefammelt, | 


KL. ar: PEARL. ar. HEINE ar. pi. A. ar. Pf. 


— — — — — 














Magiſtrat ſ* Hauptm. u. Buͤrgerm. v. Kannacher daſ. 


f 
re s Kaufmann Mangelederff ⸗ 
Biſchoffſtein. U >= Apotheter Kohn = 
Herr Pfarrer Hagemann daſelbſt ’ 

Kaufmann Loͤwenſtein 
20, Naftenburg. : Re Kaspar Schlemm 
= Doktor Werl 
s Herr Erüger 


2 
1 
1 


R 
una 
ARREN 


Dom Hrn, Superintendenten D. Fidler in Magnit von mehreren 
Einwohnern 


le 
* —2 De 
— — 





„Is 
— 
——— — 
——— —————— 


( RAR R tefr rendarius Mofer daſelbſt i | — | 
Juſtiz⸗Bürgermeiſter Peter = I — — 
Kaufmann Eichhol; = —lse]| I— —|60 
Haupt⸗ Steuer⸗ ⸗ ⸗ Kuͤhn = —|jo — — 
Amt ⸗ ⸗ Klein ⸗ —30 — = —“ 
Schippenbeil. = Pederfabrifant Michael = 101 1 Ber 20 
s Kaufmann Krisel ⸗ — 30 — — —|30 
= Defonomie » Commilfarius Podlasly dal! ı — — I 
e Haupt: Nendant Berger daſ. —|50| |- — b 
Herr Forſt-Inſpeetor Greulich in Warginen r — — i 
— Fre « Dberförjter Hoffmann in Imten 145 I— _ —145 
Warginen. ⸗ ⸗ Niederſtetter in Gauleden — 45 — — — 40 
Pi ——— Koͤdler in Cremitten —l45 —| I- ss] 











x : = 13 — 







Namen haben unterzeichnet 
F —* Charakter und Wohnort einmal 1/4 jahtl. | 1/2 jährl. Summe 
i n. 
die ubjeri enten des Gebers. & jährlich 
geſammelt. 
RI. ge. pf. Rl. ar. pf. gr⸗xi. 
Herr Superintendent Wolff in Saalfeld 2 _ _ * 
Herr Pfarrer Hübner in Arnsdorff -|60| 1— — 60 
⸗ Glogau in Eckers dorff —|30| I— _ —|30 
⸗ vBobrick in Herzogswalde —45 I— — —|45 
⸗ ⸗Dittrich in Kahlau —2301 4 — —360 
Magiſtrat in $ Herr Bezirks-Feldwebel Fritſch daſelbſt — —|30 130 
Mihlhaufen » Bürgermeifter Liedke 1130 130 
ee Here Obertorfmeiſter Mittelftädt daſelbſt —|30 —|j0 
* Anmtmann Finger daſelbſt 1 
do, Roſſitten = Pofihalter Böhm = ı 
Magiftrat in $ Herr Prediger Broſche dafelbft 1 
Heiligenbeil = Ammann Kerchler = ı 


30 


- 


dent Wolff in 


| 

! 

| 

l 

N 

! 

— 

He 

Herr Superinten⸗ 
Saalfeld. 


HERREN 


vuuavauNn 


⸗Schulze in Lichwalde 


Schubert in Altitadt 
Maagiſtrat in & Lieutenant Kalwa daſelbſt 


Carl Weich 
Ortelsburg. = Major von Kannader » 


Herr Aſſeſſot Nibbentropp daſelbſt 


„| 


Manriftrat in 


Fandeberg. Bürgermeifter Kifhfe = 


Im 


r Pfarrer Nebiger in Simmau — 30 
= Kühraft in Jeſchkendorff ı 
= Knopf in Schnellmalde ı 
Szʒimanowsky in Weinsdorff i 
= Kofafowäty in Alt-Chrifiburg 1 
9 1 
J 
4 
- Pfarrer Kob P —|j0 | 
1 


— — — — 
IIL 
— — — — — — — — 
11—22 —22 
m. 
oO. 


E Rathmann Rad ⸗ 30 —130 
s Gtuttfimmerer Doblin = 30 -_ —|30 

err Run Bene in — daſelbſt J1 — — 1 
s Phrotocollführer Obu s —|45 _ — —|45 
en in Fieiſcher Nobis —zo0 — —|j0 
ae. = Kreistteuer- Einnehmer Neglaf + — 30 = = ei 
- Stadtrihter Pagig = Br — —1|30 
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EB 
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Namen Namen, | haben unterzeichmer 
Der Behörde, ee 
re uf in i 
wrelche Charakter und Wobnort einmal sulr/a jöhet.[2/2 jäpe. — — 
die — des Gebers. ſahrlich 
geſammelt. RI. or. HF. INT. ar. HF. INT. ge. pf.| RL gr. pf. 
ug * daſelbſt =1j0| 13 a ho 
> 9 * —30 — — — — 
Date in ⸗ — —2 — = —— — = er 
Landsberg. « Bräuer Eggert ⸗ —ı5i j- = —15 
= Miller Weyhl a —1j) 1 — — 
= Stadt-Ehirurgus Muͤnzer = tel. E 2 I 
Per Su erintendent Krüger in * 1 — — 
Griwinskh —l4 _ AR — 
Dere Superintenz s * Schrage in Oftrokollen 60 
— Ben = —|6 
* Far > H pr Malerin } in Pufanfen 6 I- — a > 
⸗ ⸗Floͤß in Bors ymen 130] I— = —-|}0 
s = Scholeng in Kalinowen —|30| I— = —|}o 
Gryzewsky dafetoft —ad I— a — 
Magifrat in (Der Rune + 
z = — v. Paſtau — = 
Wartenburg. s Möhre — a Be — — * 
Herr Landrath Fleſche in Memel 4 — — 4 
Vom Magiſtrat in Neidenburg von mehreren Einwohnern us — — ılsı 
Herr Oberförfter dv. Gayl in Warnifen > _ as 2 
P Bothe in Fritzen 1 — Br 1 
= Unterförfter Urban in Wilfy 130 _ ne 6 
Forſt⸗ Juſpection = = Spree in Schaͤſerswalde —I30| I— ax 136 
Moditten. ⸗ ⸗ Schumann in Ugehnen —lj0| 1 — —ij0 
P ⸗ Reduth in Dammwalde —30 1— - —130 
⸗ = Schul; in Gr. Baum —jj0| I— _ —Jjo 
⸗Forſt⸗Inſpector —2 in Moditten 1 = ei 1 
Herr Pfarrer Froͤhloff in Schmoditten ı — — 1 
Die vrſennitthe in Huſſehnen —Is0| i— * — 60 
Amt Pr. Eylau. = in Froppienen —45]) I— — 14 
Herr Amtmann Borchert in Schmoditten J _ = \ 
} Herr Gutsbefiger Kuhr in Lochſtaͤdt 2 — am 2 
Amt Fiſchhauſen. Dorf Kersnehnen —ij01 I — 0 
He) Euperintend. Schroͤder in Cr uzburg Hr. Pfarrer Kermes ine harou 1 | -| I | 
— — — — — — — — — — — — ñ se ⸗ 
l Latus HI J-1 | |—| I I-1 !1 24]36] 


— 15 — 




















Namen haben — SURHRIEND. 25 
amen 
der Behörden, ninen — — 7 
au i i 
welche Charakter und Wohnort — au 1/4 jähel.] n/a jaͤhrl. Sure 
die rag des Gebers. ng 
— RL ar. pf. INl. gr. pf. IRl. ar. pf. J RT. ar. pf. 
Amt Friedrichsfelde. Herr Grenz⸗Aufſeher Berg in Sawoycken 2 — 2 
Mag ſtrat Mehlſack von mehreren Einwohnern alıo|l I = altio 
Paffenheim, Herr Bür germeifter Bartikswsky —I30| I- — —130 
Ant Wartenburg. Herr Antmanı Müllner dafelbft 1 — — 1 
= Gutsbefiger Niederſtetter in Marienhoff |— — 1 2 
= Pächter Kretihmann in Friedrichsberg x — a 1 
s Kaufmann Droz in Juditten I _ — 1 
⸗ Pfarrer Niedt = —160 = — —«a6 
Amt Rathöhoff. ⸗Muͤller Morr 85] I ve ir 
= Kalculator Roͤckner in Spitt: Ihoff —160| I— _ 6 
» Hofrath Neiffert auf Friedrichswalde 3 _ — 3 
Dorfihaft Moditten — 15 — — ir 
⸗Lavwsken -115] I — —|ı5 
Hr. Superintend. — in Soldau — — ı 
Her ae Porrmann in RL. Koslau ı — — 1 
Hr. Superintendent Matern in Barten, von mehreren Predigern ſei— 
ner Dioͤcoͤſe 13 — — 13 
= Pawlich in Seheften = an ı 
Bei: und Steuer: Amt Memel von mehreren Officianten ) 
und zo Nehlt. 45 gr. in monatl. Katie, = * 
Landr. Amt Johannisburg. Ruf. Kaiſerl. Gouvernementsrath 
und Beſitzer von und auf Faulbruch Hr. Pifansfi I— — 1145 3 
Forſt⸗ Axeeulon Allenſtein, von mehreren Forſt-Beamten 670 — -_ 6|70 
Alt Sternberg ° dito 18130 — — 18130 
Herr Hauptmann Bock in Büttnersdorff — —130 _ ıl3o 
Amt Ortelsburg. = Nctvarius Kittmann Dafelbft — —|30| I3 1l3o 
= Dberförjter Schulz in Corpellen 1 — — 1 
Herr Here Marcus in Dflerrode 1154) I — 1154 
⸗ Feimke in Locken 1- — — 
Hr. Superintens | " = ⸗Szʒesny in Geilefen 1—ı I_ — 
dent Henfil = =  Bihahn in Mühlen —'6| I— — 60 
in Oſterode. | ⸗ a Nadromsiy in Marwalde - 145 — — —45 
= Giſevius im Liebemühl —45 — — — 45 
Pi Supaintem, Sal in ee — — 1 2 
err Graf v renck auf Schakula — 15 — — — 15 
| » Amtsrath Bolz in Labtau - jo a I-) | —(36 
ö = Unterförfter Gronau in Rathswalde ‚0 I— A⸗ 56 








Latus IV, I Taoofıs] 


— 46 — 





Namen: 5 haben Er IE =) 
der Behörden, Memen, —— — ze: 
jaͤhtl. auf it 
Bla Charakter und Wohnort * len ja. —— 2% 
ubferibenten jäprli 
— B des Gebers 
RI PTR. Br. PERL. BIIRT ar. pfh RI. gr. I RI.or. pi. 
y Herr Bäsgermeifer rra in Wermbit Ich Urra in Wormditt —|30) I— —30 
Magiſtrat = Stadtfämmerer Mether daſ. —30 I — 30 
Wormditt. = Herr Friedt. Perwo daſ. —|j0| I— — —|30 
s Grünberg daf. —130| I — —130 
Herr Superintendent Sindenau in Nordenburg 1 = — 1 
Herr Gutsbeſitzer Reimann in Schilleningken | 2 — — 2 
= Käfewurm in Ballgarden I—Isol I — -60 
= Braun in Bijohlen —I30| I y Fi —130 
Pandrathsamt = Paulien in Jeckſteecken —]30| I — —130 
Schreitlaugken. ⸗ pfarre Rohloff in Coadſuthen —49 1 — —i45 
5 = » HDaflenftein in Pictupoͤhnen 1 — se 1 
s Gutsbefiger Zander in Ullofen —l45 — — —l45 
Shreiber Glogau in Schreitlaugfen I _ — Ir 
Herr Kammerrath Pfeifer zu Norkitten — 20 40 
g Herr Nittmeilter v. Sanden auf Jeritten —| — 2 4 
⸗Pfarrer Rauſchning in Endszuhnen 2! — | — 2 
s VPräzentor Prellwitz daſ. — 30 — — — 30 
= Ber rent . Bildermeitfchen 1150| j— _ 1130 
— 5 — orialrath Luils in Juͤritten * vn I 
= dzentor Dittrich daf. —|30) I— — — 30 
a og 5 Pater Hinz in Kattenau ı — - 1 
= Präzentor Kieſewetter daf. -|ss = -| 4 
= Pfarrer Thorun in —— I ze — | 1 
» Prazentor Siebrand —l45 — — —45 
⸗Landrath v. Korzfleiſch in Stallupönen | ı — — ı 
Hr Superintend. | Herr Stadtrichter Hambruch in Willenberg I— — I 2 
Stern in Soldau. ! = Actuarius Pidtfa = _ _ — —|60 





Latus V, — — 64130 
Recapitulation, 

Latus V, — — — BEN 64130 

Latus IV, . 2... — — 200114 

Latus III, n . Bil — | — | 24135] 

Latus II, .. = | — 31 

Latus L..,. —— — 29120 

— — mm — 
J Summa IJ—| | I—I I 7 B#l3sl 


— r‚ 


Amts» Blatı 


der : 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— Mo. 9. | 


Königsberg, Mitwoch ben 27 ſten Yebruar 1883. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Kegierung, 
Um die Verbreitung der neuen Scheidemünge über die mnze Provinz fo (del Ne, go 
als mögli zu bewirken, iſt unſere Hauprkafle angemirfın werden, bei allen Behätern Merberitung 
and Penflonen fowohl an Einil- ald Dilitanp rionen dis zum zoten Theil in der der neuem 
a:uen SHidemüsze fo lange zu zablen, bis breielbe Überall und ausreichend verbreis Scheides, , 
we [ya wird. Ferner bat diefelbe die Uaweifuna erhalten, an faͤmwmtliche und unters münpe. 
zeordaete Spesialtaffen ebenfalls fucceflve angemeffne Suumen davon zu.überfenden, L Abth. 
um miche nur ihrerſeits die neue Se. demuͤnze bei ihren Zablungen in vorbemerkier 
Art gleihfalld amuwenden, fondern auch an einzelne Bırfonen, wie ſolches vom unfer 
ver Hauptkaff: bereitd aeſchiebt, 10 viel davon verlangt wird, geaın Eimiblung einer 
gie Summe in Courant oder alter preufi her Silber Scheidemuͤnze zu ver , 
reichen, = EB 
Die D-Mtmmung wird dem Publ.kum hiedurch bekannt gemacht, 
Königsberg, den zıten Februar 1822. 


Did Königs Majeſtaͤt haben mirtelft allerboͤchſter Kabinetsordre vom Bten Nr N 51 
vember v J zu genehmigen gerubet, daß denj aigen Fuhım:.ten, werde mit Rad⸗ Cdaufee 
felgen von fechs und mehreren Zollea Breite verfehen Mid, die Ehauffeer Abgaben: Ab,aben. 
freipeit auf drei Jabre bid zum ıflen Januar 1825 zageſtauden werden Bann. 

Died kann ſich jedoch nur auf ſolche H beſtellen eaſtrecken, welche für Rechnung 
des Fiskus verwaltet werden, oder deren Paͤchter nach den Bedingungen ihres Kon⸗ 
traftd ang.palsen werden können, ſich ſolche Eremtionen ohne E tfkädigug gefallen 


du laſſen. 
(9 = Died 


m 756 — 


Dies wird In Bemäßgeit der hoben Miniſterial Verfügung vom 23ſten Janua⸗ 
d. J. zur allgemeinn Kenatniß des Publikums gebtacht und werben Diejenigen, 
welche dergleichen Fihrwerke beſitzen, hierdurch aufgefordere, ſich mit den ubıbigen 
Beugniffen bei der uterzeichneten Behörde zu melden, damit bie Chauffee Einnapına 
Aemter hiernach angwiefen werden Binnen, _ 
Koͤnigsberg, de ıflen Febtruar 1833, 


— 


Ro. 32 Nah den Belumwngen ded Koͤnigl Finanz, Minifkerii iſt dem in ber Friedrigdr 
AbbauGruͤn ſeldſchen und Puppeiſchen Forft abgebauten, auf Erbpacht ausgegebenen Kolonifien 

walde. Dorfe, welches kürftig aus 16 baͤuerlichen Aderwirchfhaften, 8 Eigenlaͤthnern, 

> A. JGqauile und Samnde beſteben fol, wovon vorläufig jedoch erſt 5 Bauerhäfe 

aufgebauet worden, dr Name 
Sräünwalde 
beigelegt worden. Laſſelbe liegt in dem Ortels burgſchen Kreiſe, gehoͤrt zu dem 
FJatendantur amte Friedichs ſelde, umd iſt zu der lumeriſchen Kirche in Kl. Ferutten 
eingepfarrt worden. ks 'i vom Dorfe Schwentainen z Meile weſtſuͤdlich, vom 
Dorfe Piaßutten 1 Mele nordweſtlich, vom Gute Lonzig 5 Meile noͤrdlich, von 
Groß Puppen 1 Meile iftih, von Gurken Meile ſuͤdoͤſtlich ensferm. . 
Koͤnigsberg, den 5m Februar 1822, 





Belanntmachungen anderer Behörden, 


No. 55 3 gereide mir zur angenohmen Pics, in Naqftehendem diejenigen huldvollen 
Arszeids Aeußerungen unferes allergtaͤdigſten Königs und Herin gu Menminiß her achtungs, 
nungen. werthen Bewohner von Dr, Wefpreußen und Litchauen bringen zu Können, welge 
Allerboͤchſtdiefelben bei Beantwottung der Landwehr: Gefhäftd: Berichte aus dem Berei 
des ıfen Armee Corps vom Ditober v. J. allergnädigft zu erlaffen gerubt Haben, 
und welche die erfreuende Ueberzeugung geben, mie gern von Gr. Majeſtaͤt eben ſo⸗ 
wohl die Leiſtuigen des Landes, wie das redliche Bemuͤhen des Einzelnen zum Beſten 
des Landwehr oft wohlwollend anerkauut werden. 
Koͤnigsberg, den sten Februar 1823. 


Da lommandirende General in Preußen Cıflen Armes Corps) Br 
v. Borſtell. — 


34 babe Die halbjaͤſtlichen Verichte der Lantmehriruppen des ıflen Armee⸗ 
Cops p:o April bis Dfsober pr, mit den Bemer lungen des GBenerat-Rommandos zu 
ſelb geu erhalten, und daraus gern erfegen, dag ber Zuſtand der Laudwehrtruppen, 
wenn man von einzelnen Heinen Mängeln abſtrahit, im Allgemeinen zur vdiligen 
Sufriedenpeit des General ⸗, Kommandos gereigt hat Die vermehree Aufmerkſamkeit, 
weige auf die Geſtellung tüdhriger Pferde zw den Mebungen der Pandivchr: Kavallerie 
von allen Seiten gerichten wird, dad Verdienſt der Civilbehoͤrden dabei die freiwillige 
Geſtellung der einberufenen theilweiſe fich ſeldſt beitien gemachten Wehrmaͤnner ges 
seichen zu Meinem beſendern Woplgefallen, welche/ won dem Geneval Kommando dens 
jenigen, die ſich dabei ausgezeichnet haben, auf eine augemeſſene Weiſe zu erkennen 
zu geben If. Berlin, den 24ſten Januar 1828. 

ww Friedrich Wilhelm 


J HARTE 
Das Patrimonlalgericht zu Rodelsboͤfen, veiches nach der Belanntmadgung vom 
aıflon Dezember m J. mit dem Koͤniglichen Lund» und Gradigeriht zu Braunsberg 
vereinigt werden follte, bleibt unyerändert in kiner bieperigen Ver faſſung. 
Der bisherige Kalkulater Wilhelm KTeumann zu Heilöberg iſt bei dem 





Koͤnigl. Landı und Stadtgerichte zu Wehlau ald Regiſttator, Depofltal:Rendant uud *— 


Protokollfuͤbrer angeftellt. 

Der uUnterfoͤrſter, Oberwartb Röhre is Buchwalde, im Forſtrevier Kudippen, 
der Forſt ⸗ Juſpektion Allenſtein, iſt ſeines Denſtes eutlaſſen, und deſſen Stelle dem 
invaliden Oberjaͤger Thielemann übertragen worden, 


Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Januar 1822. 
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Deffentliber Anzeigen 
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Königöberg, Mittwoch dem a/fch Februar 1832, 





SiherbeitdrPolizet, 


Stedbrief. Im Yahr 1819 wurde der Räuber und Mörder Simon Bielas 
jewsti ad Instantiam der Kommiſſion ter Wojwodſchaft Plod durd ©. ckoriefe in 
dem Amtsbiatt verfolgt... derfelbe iſt indrfien zeiskro unentdedt geblieven, und befagte 
Wojowodſchafts Kommiſſion hat abermals um daſen Aueipürung gebeten. 

Diefer Raubmörder ift aus dem Dorfe Gabowo bet Bialyſtock gebuͤrtig, adlicher 
Herkunft, katholiſcher Meligton, und hat in einem legten Aufenthalteorte im Dorfe 
Panarwice ale Bedienter nedient, Derfelte iftzı Jahr alt, von mitielmäfiger Größe, 
lägglidhen podennarbigen Geſichts, blaffer Gfihtsfarbe, hat eine große Ereite Naſe, 
blaue Augen, blonde Haare, blonden Bart, ind außer einer etwas bgeriebenen Hand 
von dem Efer, mit welchem er gefcffele getefen, fein befonderes Zuichen. Er kann 
polnifh und lateiniſch Iefen und fchreiben, 

Bei feiner Entwelchung war er mit ebrim leinenen und ſchon etwas Befchmusten 
Hemde, leinwantner Jade und Hofen, Stefln mit furgen Echäften, einem abgetrages 
nen Kapotrock von dunfeldlauem Tuche, und einem orbineiren alten runden Hut bes 
kleit et. 

Da an der Habbaftwerdung dleſes Verbiechers viel gelegen If, fo haben ſaͤmmt⸗ 
liche Poligeitebörden gerau auf ihm zu vigiliren, und im Berretungefal ihn binafo zu 
machen, th über feine Herkunft und ſemen bisherigen Lebenslauf, fo wie die ges.n ihn 
Stat: findeuben Anſchuldigungen zu vernehmen, und bie Verhandlung zur ſchleunigen 
Werfügung unverzuglich anhero zu finden. 

Noch wird bemerft, daß der bezeichnete Berbreher im Preufifchen Militair einen 
Bruder hiben fol, und es if möglich, daß ſich terfede unter Beihülfe bed Iegtern unter 
einem falfchen Namen in das Militair gefhlichen, ba, als weshalb bie Wohlloͤblichen 
B.hörden daranf aufmerkfam gemacht werben. =. i 

Auf die Ergreifung des Sielagumäti if eins Pränie von 16 Rthlr. So gr. von ben 
polni;chen Behörden fefigefegt. : R 

Marienwerver, den ıöten Januar 1820, 5 


Königl. Preuß. Kglerung. 


* 


ww) Sted⸗ 
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Stedsrlef. Der nadhfleherd Befchriebene, mangelnder Legltimation und Ver⸗ 
dachts wegen arretirte, angeblich Yinıfche Uederläufer Sranielout Biere 
iR ben Sten d. M. auf dem Transpirt von Paſſenheim nach Naraichen , nachdem er 
feinem Führer dag verfahloff;ne-Anforelben, am das x. Landtathsamt Meidendurg ge 
richtet, und ben Tranesporszettel getwilrfam fortgeriffen, entfprunger. 

Die refp. Behs-den und Gensiarmerie erfuche daher ganz ergebenfl, anf b’efen 
butch diefe Flucht noch mehr verdächtig gewordenen ꝛc. Sfarc zensky genau vlgilven, 
und — zu laſſen, im Betretungfall ihn arutiren, und anbero gefähio frandpors 
tiren zu laſſen. 

er Borken, den daten Februc 1802, 2 


Königl. kandrah Ottelsburgſchen Kreifes, 
Le Berg. 


Signalement. Stanlslaus Skarczeneky iſt angeblich lutheriſcher Religion, 
20 Jahr alt, 5 Fuß ı Fol groß, hat hraunes verſchnittenes Haar, flache Stirn, braune 
QAugenbraunen, blaue Augen, fpige und eiwas gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, kel⸗ 
nen Bart geſunde Zähne, rundes Kin, ovale Geſichtsbildung, gefunte G:fid;tsfarbe, 
ift magerer Statur, ſpricht polniih, und hat über vem Mittelgeient des Heinen Fingers 
an der linken Hand zwei längliche Narbe. j 

Bekleidet war berfelde mit einem ſcwarzen Filzhut, einem rothen baumwollenen 
Halstuch, einem blautuchnen Kamiſol me gelb meralnın Knöpfen, einer sraufuchnen 
fon zerlumpten Weſte und einer ſchwarzt chnen Were, lotztere mit Hoinen geib melaünen 
Kuöpfen, dlautuchnen Hofen, und ſchon jew ſſenen Etiefein, 


Der Boͤttchergeſ le Ludwig Engel, ans Bromberg gebuͤrtig, hat den thm vom 
Magilſtrat zu Willenberg unterm Yıflem Lezembit 1821 ertheilten Cingangepaß in der 
Gegend von Muͤblhauſen verlorin, 1.d if ıbm darauf vom unterzeichneren Polizets 
Dirsftoris din anderer Pah zur Melfe anf dam geraten Wege nach Diomberg und auf 
30 Tage gültig ertheilt torden, welches hiemit befanat gemacht wird, 

Elbing, den 14ten $ biuar 1822, 


Koͤnigl. Hreuß Poligeb Direktorin, 


‘ Dem Nagelfchmidtgefelen Jıfer) Müller, welcher feinen unterm 28ſten Januat 
1820 von und erhaltenen Paß virlorenbar, ift heute ein neuer Pas auegefertiat wors 
den, welches zur Verhütung des Migbauchs mir dem verlorenen Paß bieducch SffenHich 
befannt gemacht wird. 

GSeeburg, den 15ten Februar 152. 


Der Masiſtrat. 


— 61 — 


Den Juden Hiefh Abraham aus Wyſtyten, welcher ſeinn im Monat Deyems 
Ber 18217 zu Schitwindt ausgeftehten Paß verloren hat, IR bier ein neuer Pag. jue 
Ruͤckreiſe gegeben worden. 
u Der alte Paß wird daher zur Verhätung von Mißbräuchen Heducch für ungültig 
dit. * 
“ iehlan, den ı4ten Sebruar 1822, -- W 
Der Magiſtrat. 


Gemäß dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Preuß. Darf affigirte Subhaſtatlons⸗Patent 
iſt der nothwendige Verkauf der den Jakob und Jullana Veterfchen Epelenten jüs 
gehdrigen Grunbdftüce, und zwar: 

1) des in Miswalde, Domainenamts Preuß. Marf, belegenen koͤlmiſchen Guts von 

4 Hufen und 10 Morgen Kullmiſch, welches nebſt ſaͤmmtlicen Zubehdrungen auf 

: 2346Rthlr. 38 gr, 16 pf. 
un ; 
a) des ebendaſelbſt belegenen Hochzinsgutd von 3 Hufen 
Kulmifch, weiches nebft Zubehörungen auf .- . . 143 Rthlr. 35 gr. 
jufammen auf » Rıble, t, 16 pfe 
laxirt worden, verfügt, und find bie —— auf ee m, 
ben z4flen Noveniber 1621 
j s 24flen Januar 1822 
27 ſten März 1829 
jedesmal Rahmittags um 2 Uhr, und zwar die beiden erfen In unſerm Inſtruktlons⸗ 
reg hleſelbſt, und der legte Termin in der Gerichtsſtub zu Preuß. Marf präfigise, 
efigs und zahlungsfähige Kaufluflige werden aufgefordert, ft erfcheinen, die Kaufbebins 
gungen zu vernihmen, ihre Gebote zu Yerlautbaren, und fich im dritten perems 
wrifhen Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläubigr und ber Schuldner bes uns 
febibaren ZJufchloges gewärtigen, indem auf Die erma später eingehenden Gebote nicht 
Aicht genommen werden fol, 

Zugleich machen wir den unbefannten Real-Bräwnbenten bieburch ekannt baf, fie 
jur Erhaltung ihrer ermanigen Gerechrfame fih bis zum legten Lizitgwns Termin zu 
melden und ihre infprähe ung anzuzeigen baden, widrizenfalls fie mi ihren Real⸗An⸗ 
fprüchen auf die gedachten Grundſtuͤcke werben präfludist, und ihnen dohalb ein ewiges 
Senfhweigen mird auferlegt werden. - 

Die Tape der Grundſtuͤcke kann täglich In unferer Reglſtratur eingſehen menden. 


Preuß, Holland, den zoften Auguſt 1821. z 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Preuße Darf 


(ma) ! Send 
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Semaͤß dem ander Gerlchtsſtaͤtte zu Pr. Mark affigirten Subhaſtatlons⸗Patent I 
ber nothwendige Verauf des den Jakob und Marta Peigferfhen Eheleuten gehds 
rigen, in Dolfäbt beiegenen tölimifchen Kruges nebſi Zubehörungen, wellher auf 
2242 Rıhir. 63 gr. 2 pf. gerichilich abgefchägt worden, verfügt, und find bie kizlta⸗ 
Hons-Termtne auf 

» den 24flen November 1821, 
den 24ften Januar 1822, 
den =6flen März 1020, 
jedesmals Nachmittas um = Uhr, und zwar bie beiden erffen In unferm Anftruftionds 
immer hiefelbſi, un der legte Termin in der Gerichtsftube zu Preuß. Mark praͤfigirt. 
Be und zablungsfhige Kanfluftige werben aufgefordert, zu erfheinen, die Kaufbenins 
gungen zu vernehmen ihre Gebotte zu verlautbaren, und können fie im dritten peremtos 
Termin nach —— Einwiligung der Gläubiger und der Schuldner des uns 
fehldaren Zuſchlages rtigen, Indem auf die etwa fpäter eingehenden Gebotte feine 
Rackſicht genommen erben fol. 

Zugleich machenwir den unb-fannten RealsPrätendenten hiedurch befonnt, daß fie 
zur Erhaltung ihrer enanigen Gerechrfame ſich Bis zum legten Eisitationds Termin zu 
melden, und ihre Ampüche uns —— haben, widrigenfalls fie mit ihren Ral⸗ 
Ynfprächen auf das gebahte Grundflüc werden präfludire und ihnen deshalb ein ewige 
Sriüfhweigen wird aufelegt werden 

Preuß. Holland, du zoften Auguſt 1821. - 


König. Preuß, Domainen Jufijamt Pr. Mark, 


Meine jet in. bie beſe Nahrung geſetzte erbpachtliche Muͤblenbeſttzung im Aut⸗ 
und Dorfe Brattian, Loͤdaur Krelſes bet.pnd in einer Wafler-Mabimähle von zwei 
Mahl; und einem Graupengung, einer Walt und Schneidemühle, das Muͤhldnhaus und 
die Mahimühle maſſid, die ihrigen Muͤhlen⸗ und Wirthſchafto⸗Gebdaͤude von Holz umd 
in gutem Zuftande, woza noch ı Hufe 26 Morgen Kulinch guted Land und bedeutens 
der Heufchlag von circa 40 Huber des vo⸗zůglichſten Grafes gehören, bin ich willens, 
una feoiam DAN unser billigen und annebmiichen iggungen zu verfaufen, weil andere 
Eamilienverhättuff- mir die Foriſe batd der Wirthichaft nit eilammen. . 

Kauflufigelade ich ein, ih von jegt ab, und fpäteflens in Termine 

den aoften Mirz d. J. 
Hei mir an Drt nd Erle au melden, Die Pefigungen in Augenfcheln zu nehmen, und. 
fi von den Betraunoen des Kaufs zu m ferien, wo alsdann der Kontrakt all.n⸗ 
faus gleich abgehleffn wirdes Far, ' 

Braͤttan, tin schl;n Januar 2824, 


Patſchle, Mäpkndeflger 
Ani 
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Huf den Antrag ber Oſtpreuß. kandſchafts Direltlon IR, da in dem letten Tertmin 
keln Gebot verlautbart worden, ein nochmaliger Termin zum nochwendigen Verkauf des 


Im Koͤnigreiche Preußen und deſſen Tapiaufchen Hauptamte belegenen, landſchaftlich auf 


11227 Kthlr. 77 ge. 11 pf. abgeſchaͤtzten freien Allodial Zittergutes Garbeninken auf 
den zoſten April 1822, , - 
Vormittags ze Uhr, In unferm Konferenzpaufe vor dem Deputirten Heren Dberlandeds 
gerichtsratb Hoyer anberaumt, in welchein Beſitz⸗ und oplungsfähige ihre Gebote ver« 
lautbaren Finnen, xud es benfelben überlaffen bleibt, zutor bie Tore und Gubhafieng« 
Siften-in unferer Regtfiratur. wachzufehem. 

KRönigäberg, den sten Januar ı820. . 

Königl, Preuß. Dberlandedgericht von Oſtpreußen. 


Zum äffentlihen Verkauf der jum Nachlaß bes derſtorbenen Erbmuͤhlenpaͤchter 


Spiegelberg gehoͤrenden, zwiſchen Ereuzburg und'Brmdendurg, zwei Meilen von Ko⸗ 


nigsberg bei dem Vorwerl Kamnicken gelegenen Erbpcchts-Bock-Windmuͤhle nebſt Zus 
behoͤr, auf 542 Rthlr. 18 Sgr. 4 pf. gerichtlich abgethaͤtzt, find gemäß ausgehängten 
— a ae im Wege der freimiligen Eubhaſtatlon drei Bietungs; Ters 
mine au 
a den ıflen März, 
- ben 3ten April, 

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, Hier in Creuzbitg im Gefchäftsiimmer des Stadi⸗ 
gerichts, und auf | 

den zten Mai db. J, 


Bormittags um 10 Uhr, im Hofe zu Capuſtigall, ‚son benen-dee letzte peremtoriſch If, 
angefege, zu weichen beflg- und zahlungsfähige Kaufliebhaber Behufs der Angabe ihres 
—— hiedurch mit * — — — * daß — —— N — 
nehm Bott den Zufchlag zu erwarten hat. are un vorkäufi 
bedingungen fünnen {n der hiefipen Mesifvarur eingefehen merdem - 1 
Ereupurg, den 23ſten Januar 1822. 
Reichsgraͤfl. Capuſtigallſches Patrimonlal⸗Sericht. 


Elm koͤlmmiſches Bäcchen von 3 Hufen 5 Morgen Kulm,, inkl. 14 Morgen Wald, 
außerm Gemenge nahe bei der Stadt Friedland im einer fehr angenehmen und fruchts 
baren Gegend, und durchweg Weizenboden, ift Eigentbuͤmer willens, Kräntlichkeit wegen 
fofort mit todtem und I.bendem Inventario zu verkaufen. 

Die Berfaufsbebingungen find billig geſtellt, die \ebergabe fann gang nach dem 
Munfhe ded Käufers gefcheben, und das Nähere karn in Heinrichdborff im Bute 
gend eingefehen werden, wie auch daſelbſt der Kontrakt ſogielch abgeſchloſſen wer⸗ 

ann. 


(n) Das 


+ 
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"Bas Vorwert kinkenau, ſu deu adel. Plentlitſchen Gdftern gehörig, x Meile von 

ed, 2 Meilen vor Mobtungen und 6 Meilen von Eloing, auß 24 Hufen kullmiſch 

hend, iſt tie voͤuig beſdeten Feldern and vonfldndigem Betrieb+ und Rutz + Inven⸗ 

tario , vor Trinilotis d. Pad auf 6 bis g Yahre aus freie! Hand zu verpachten. 

Pachtluflige förnen das Gut fdergeit In Augenfhein nehmen und im Hofe zu Plenkit⸗ 

ten die Vchtd Dinnungen erfalren. Zum Abſchluß des Wacht: Komırafıs bei annehmll⸗ 
hen Dfferien mie dem Beſtblernden ift der lebte Termin 

dir ien Märı dieſes Jahres 

im Hofe zu Plenfitten feftgefetg, zu welchem Intere ſfenten biemit eingeladen werdem 

Saalfeld, den zoften Jamar 1802, 


Das adelldg Plentittenſche Barrimonlals Gericht. 


€ ſollen dos dem Deynirten der unterzeichneten Krels-⸗Jnuftiz⸗Kommiſſton im 


ermino 
ben ten März d. J. 
Bormittage 10 Uhr, und bie folgenden Tage, im adel. Hofe zu Kudwingen bei Barten, 
mehrere abgepfaͤndete Effeften, befehend in Mobilien, jungen Pferden und jungem Rind⸗ 
sich, oͤffentiich an den Meiftbietenien gegen fofortige baare Bezahlung veräußert werben, 
ſolches wird biemit zur Kenntniß des Publikuins gebracht. 2 
Angerburg, den zıten Februm 1822, 
dla Bra Körigl; Dive; Kreis⸗Juſtiz⸗ Komiſſton. 


Den ıs5ten und ı6ten März & J. tim 9 Uhr Vormittags, follen mehrere wegen 
Zinsrefe asgepfändere Maf; und Zugochſen, Kühe, Jungvieh, Kälber, Pferde , Füllen. 
db Gehaafe, auf dein hiefiseh Umtshofe öffentlich am den Meifbiesenden gegen gleich 
— —— werden. Kaufiufiige werden aufgefordert, fich zahlreich ein⸗ 


LER 4% 
Fiſchhauſen, den idten Februar 1822. 
Königl. Preuß. Domainenatut. 


Vom ıfle 18.8. bis 60 Kühe yu verpachten. Ppachtluſtiger kann 
fih im A her Br 


AH in Hrtelskurgſchen Ftelſe belegene, aus 36 Kullmiſchen Hufen befichende 
diche Gut Reinswein ” tm —* dnial. Sochioͤbl. Landſchafts-Dire ktlon gu 
—— anbeiwen verpachta werden. Es gehören dazu außer ben baaren Gefaͤllen 
der Banerdörfer Reinswein uns Rering noch eine fehr beſuchte Waſſetmuͤhle von zwei 
ngen, und eine bedeutende Brauntweinbrennetei. 


Bir 


- # 
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Wir haben zur kizltation diefer Pacht an den Meifliietenden einen Termin 
den ı3ten März d. %. . 
im. Hofe zu Reinsweln anberaumt, und laden dazu Padtluftige, welche Sicherheit zu 
beftellen im Stande find, mit ber Verfiherung ein, daß diefe Pacht dem Beſtbietenden, 
nach eingeholter Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Lanſſchafts⸗Direktion zu Mohrun⸗ 
gen, üderiaffen werten fol. Die Pachrbedingungen fönten forwchl bei diefer Behoͤrde, 
als bei dem Juſtizraih Grangot In Dreelsburg täglich engefchen werden. 
Drtelsburg, deu ıaten fjebruar 1822. . 
Adlich Reinsweinſches PatrimonialBrriht, 


Donnerſtag den 7ten Mär d. J. und ben folgenden Tag, von des Morgens um 
9 Uhr ab, fol in dem Hofe zu Pluttroinnen der Mobirar Nachlaß des virflorbemen 
Butsbefigers Franz Paflenacy, beſt Lead in zmei braunen Wagenpferden, Hengſte 
7: und Bfährig, einem braunen Wallach als Reitpferd, gührig, Schlitten, Geſchirt und 
Sattel, filbernen Eß⸗ ud Threlöffein, einer Tirhrbr, einım Epiegel, einem braun polirs 
ten ER mit Schubladen .und Schränken, Rohr: und ordinatren Stuͤhlen, Tifchen, 
Bettfiellen, eimem Kleiverfchrant, Schlafbaͤnken, Kleidingsfiücten,, worunter eine Lands 
wehrofſizier· Uniform, Leinenzeug, Betten. Küchen: und dausgeraͤth, and einigen Büchern 
Stonomifhen Inhalts, vor dım dazu ernannten Rommffario in oͤffentlicher Auftion nur 
gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden. 


König), Preuß, Dberlandeögeriche von Oſtpreufen. 


Das auf die Pacht der Duandittenfhen Guͤter beflarirte Meiftgebot iſt nicht ans 
nehmlich befunden, und daher ein neuer Bierungs Termin im Landichaftspanfe auf 
den ı6ten Maͤrz d. J, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt. 
Koͤnigsberg, den ı4ten Februar 182°. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Nach Vorſchrift des Statuts ber Allgemeinen Hagelſchaden ⸗ Verfiderur gs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Dfipreußen ard Fit:bauen wird hiedurch oͤffentlich befann: gemacht, daß In 
dem v.:floffenen Jahr 1821 die Verſicherungs Summe zwar auf 573.900 Rehlr. berabs 
gefunfen, doc abır mit ohngefaͤhr 500,000 Rthlr. in das neue Jahr übergegangen if. 

Da in dem verflofferren Jahr die Vermaltungefoften, wie friher, 427 Rthlr. 78 gr. 
betragen haben, und 2760 Rthir. 11 gr. 9 pf. an Entſchadligunger ausgezahlt find, wos 
von mehrere Kommuren des Königl. Fandrathamts Fögen einen bedeutenden Antheil ers 
halten haben, fo duͤrfte der Nugen diefer Sicherungs anſtalt wohl für jeden, und befons 
ders für die kleinern Grundfiüdtbefiger, einleuchtend fenn, zumal bei einer außgebreiteten 
Theilaahme die Beiträge Geh jährlich vermindern muͤſſen. x 


af 


* 
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Es werben demnach bie Derrem kandwirthe aller Mlaffen nor mus tolederbolenrfich 


eingeladen, die Zahl der Theilihmer an diefer Sicherungsanft 
wollen, und fi mit ihren Engaben nach Jnpalt des Stat 
wende 


2. J 
Heiligenbeil, den ı5ten Fbruar 1822. 


ale lgefaͤlligſt vermehren zu 
uts an bie Direftiom ju 


Dis Direktion und bie Verwalungs · Mitglieher der Allgemeinen Ha den⸗ Ver: 
enge. Seſelſchaft für Oſtpreußen und ———— ſiche⸗ 
Negeleia. v Roͤbell. Bautthar. Nieder ſtetter. 


— 
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Ants Stark 


yer 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— — No i 10. — — 


Königsberg, Mitwoh ben 6ten Mär ı8a2, 





Bekanntmachung des Kriegs: Niniſteriums. 


Daß mittelſt UN rboͤchſter Kabinettordre vom 3ffen v. R. die Wernbigung der No, 54 
von der bisherigen nur nen zur Unterruchung bed Raffın» und Rechnungsweſens Kaſſen und 
der vor dem "Kilfiter Frieden aufge'dferen Truppenteile geführten Geſchaͤfte dem Rechnungs ; 
sten Departement aufgesvagen if, wird demjenigen Filtalch, welche bis fee mis Meilen der 
jener nun aufgeldferen Behörde wegen ſtuͤherer Dienfterbättniffe in Verbiadung flan; YO: dem Tl 


den, hiermit bekannt gemagt. Berlin, den gten doruat 1832, | ee 
Kriegeb + Minifkeriem, Truppen, 
gu. v. Sale theile. 
ER 


Bekanntmachung des DserPräfstumd und des Genen Rommandob; 


Es And Hin und wieder Faͤle vorgekowmen, daß Laubiwebrimamer und Kriegeh No. 55 
reſerviſten nicht zu dem eintägigen Uebungen MY eingefunden, zu \men fie beſtelt Usedungen 
waren, und auch sheild Beine, sheild nicht hint eichende Ensfpuibigmaägünde iprem der Bande 
Borgefehren vorgebradie haben Dies darf nicht gebwidıs werden, fordern ſoll nad; MD 
den Gefigen und Kriegsartikeln als Woderſetzlichkeit und Ungeborfau firenge 
werden. Damit aber Niemand id mit Unkunde der Geſchhe eut heidiaen möge, fo _ 

Bringen wir es wieberholentli jur allgemeinen Kenninif, daß f:ter Landw htmann 
des erſten und zweisen Aufgebots und rer Kılegbsefaniß ben an ihm — 
(% 
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Bekeblen zu feiner Geſt luag zu den eintägigen Mebungen ind zu dem Mufkerungen 
n.devingt Folge zu leiſen habe, und daß er, wenn er durch ganz unaus weichliche, 

ſebe triftige Grüsde daran verhinde:s werden follte, Died opıe allen Zeirderluſt feinen 
naͤchſtea Wilitain Vorge tzten anzeigen, und ihnen die von dm Ortsbehoͤrden daruͤder 
auszuferrigenden Befginizungen vorlegen fol, Wer hiergegin handelt, foll cr cin 
ungehorfamer Soldat sch den Kriegsartikeln beſtraft werben. 

Die Kreis, und Bokal Behörden werden aufgefssdert und beauftragt , diefe Bes 
flimmungen allen in ikem Birke ſich aufpaltenden Wehrmännern und Krlegöreiers 
viften bekannt zu maden und fle auf die undermeibiihen üblen Folgen ded Ungehor⸗ 
fand aufmerkjam zu machen. Zuglei haben diefe Behörden alle Hausvaͤter, zu 
deren Familien Wehrmänner und Kriegedreferviften gehören, oder in deren Dienſte fle 
fichen, Dringend aufınfordern, Keinen Wehrmann oder Kriegeöreferviften an feiner 
Geftehung zu den Urbusgen und Mufterungen zu verhindern, vielmehr Fe zur 
Beobachtung biefer ihrer Pfliht, die ohnehin nicht drückend ſeyn Kann und wichtig 
iſt, zu vernehmen and anjulaltın. 

Königöberg , den Gin februar 1822, 


. Der kommandirende General des Der Der: Präfdent von Priußen, 
Erſten Armee: Eorps, v. Auers wabd. 
v. Borſtell. 
So —— 


Berordnongen und Bekanntmachungen ber Regieruns. 


Ro. 56 Es iſt durd die Cirkular Verfügung der vorwmatigen Dan Mohisinaihehdctr VOM 
Schutpoken raten Zuli 1807 und dur fpätere Erlaſſe angeorduer, daß diejenigen Dredizinct 
Impfung. perfonen, welche ur Jupfung der Schutzpocken qualifizire, fo wie ale, welche zur 
J. Add, Yusfäprung dierd Geſchaͤftes eimaͤchtiget find, die Regiſter oder Liflen Äber die von 
ihmen bewishten Impfungen, nach der vorgefchricbenen Form, zweckmaͤßig und forge - 
fältig führen, Ad bei der Elureichung der jährlichen Verzeicht iſſe, nach dem am 
geordneten Shems, über bie im Baufe ded Jahres verrichteren Impfungen, nie 
fAumig bemzifen, and jedem ihrer Impflinge, nad überfandener ſchuͤtzender Impfung, 

‚den vorgerprietenn Impfſchein erthellen follen. 
Die Erfahrung ichrs wiederholt, daß diefen Anordnungen nit durchweg Fols⸗ 
geleißfer wird, daher werden faͤmmtliche Impfaͤrzte und ale, bie zur Impfung bes 
vechtiget And, hierdurch erinnere, nicht mus die Regiſter und Liſten uͤder bie —— 
Impfun⸗ 
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 Sepfungen In denen Ihnen hlerzu beffimmten Berminen an bie zuflänbigen Behörden 
unerinners efnzureigen, fondern auch ben Beimpfren die vorſchriftsmaͤßigen Atteſte zu 
ertheilen. 
— Diejenigen, welche dieſe Erinnerung unbefolgt laſſen, werden ed ſich ſelbſt zuu⸗ 
fhreiden habea, wenn gegen fie nad der Verfügung vom gten Jull 1814 verfahren, 
und di: dach Dad Minifkertal:Refkript vom roten Mai 1814 an bat Yolizeis Präfs 
dium in Berlin auf die Huserlaffang biefer Unerdnung beſtimmte DOrbnungsftrafe von 
5 Rthfe. verfügee merden müßte und ſich wegen unterlaffener Ausſtellung des Zwpf⸗ 
attefte bei dem Ausbruche etwaniget aͤchten Poren und dem alsdann eintretenden po⸗ 
lijeilichen Maaßnehmungen ſelbſt verautwottlich machen und Unannehmlichkeiten aus⸗ 
fegen würben. i 
Die Stadt und Kreis Phyſlci werden in Folge deffen zur genauen umb ſorg⸗ 
fältigen Aufſicht über die Führung ber Liſten verpflichtet, und die Polijeibehoͤrden 
angewicfen, auf die Ertheilung der Impfſcheine und Einſendung ber jaͤhrlich en 
Zwpfungsnachwelſungen in dem beffimmten Sermin zu halten, und zu veranlaflen, 
daß der Jabalt diefer Verfürurg dem gefammten Sunpfperional zur Kenntnig komme, 
Yamit in di ſer Hinfipt keine Entfguldigungen angebragt werben Können. 


Koͤnigsberg, den ıBıen Februar 1822. 





Nach einem Erlaß am das biefige König. Ober / Präfibkum vom zıtem Januar No. 57 
8. J. baden die Koͤnigl. Minifterien des Schaſes und der Finanzen geffattet, daß Annahme 
die in der Verglelchungs ⸗ Zabelle des Werths fremder Geldforten gegen Preußiſches fremder 
Geld nah dem neuen Münzgefige vom zzten Ditober v, J. unter No. 1. 2 und — 
aufgeluͤhrten doppelten, einfachen und halben Augufls, George⸗, Jeromer ober Karl⸗ Abth. 
d'or, das geſetzliche Gewicht derſelben vorausgeſetzt, bei oͤffentlichen Kaſſen für jetzt 
noch bei Goidzahlurgen angenommen und ausgegeben werden können, 

Died wird den uns untergeordneten Koͤrigl. Kaſſen in Verfolg der Amtsblatts⸗ 
verfügung vom aoflem November 1821 bekannt gemacht, um ſich nad diefer Be⸗ 
fimmung genau zu achten 


Koͤnlgsberg, den Bien Februar 1822, 


(82) i Des 
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No. 58 Des Köoͤnigs Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetſordre vom gten Ja⸗ 
Steuer von avar 1822 Über die Eutrichtung ber Steuer dom dem inlaͤndiſchen Tabakiblauern 


intändifhen Folgendes fefizufgen geruhet: . 
— Da eine Erleiqhie / ung für die Landwirche, welche Tabak arfflanjen, darıı ger 


Ba, funden wird, Daß die Steuer vom dem gewonnenen Tabaksblaͤtiern dar den 
Naufer desfeiben ent.ichter werde, in ber Maaße, wie ſoſches bei dem erjengten 
Weine dur das Gef vom asflen September 1820 $ 3. feſtgeſetzt worden: 
fo Heflimme Ich wit Bezug auf dem $. 28. ded Geſetzes vom Bm Jebruar 
2819. daß, wenn inlaͤndiſche Tabaksblaͤtter wor dem ıflen Auguſt des auf ihre 
Erzeugung folgenden Jahres verkauft und abgeliefert werben, dir Kaͤufer ver⸗ 
bunden iſt, die Steuer vor dem Empiarg der Tabaksblaͤtter zu erlegen, und 
dm Produzenten derfelben die Quittung eimjubändigen, wonon er ſich jedoqh ein 
Ouplikat bei der Steuerbehoͤrde erfordern kann. Bei ber am ıflen Auguſt d-# 
auf die Tabaks Erndte folgenden Jahres vorzunehmenden Steuererh bung Lins 
wen die Tabaksbauer die für dem frübern Birlauf in Emp’ang genommen 
Steuer Duittungen ber Gteuerlaffe ais baare Zahlung zurechnen, und verſteuern 
aur dasjenige Baar, mas fie an Tabaksblaͤttern der vorigen Erudte ne in 
Borrath haben möchten, 

Berlin, den gten Nanuar 1822. 


= (8) Griedrig Wilhelm 
das Staats ⸗ Miniſterium. 


Dieſe allerhoͤchfle Beſtiumung wird in Semaͤßbeit des Reſkripts vom 17ten Ja⸗ 
wur d. J. des Koͤnigl. Finanz Winifterii hie urch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsderg, den zatem Schsuar 1823. 


No. 59 -Miemand Darf zufolge des Edith über die pofizeitiipen Verbaitriſſe der Gewerbe 
Meffunsen vom 7ten Sepiember ısıı $ 118 das Zeſdmeſſen und Mivchicen als G.merbe 
und Aufnads treiben, Der aicht als Feltmeff x vorſchrifts maͤßia aep Üft, und als ſoicher augeflellt if. 
zuen der Felde Hemobmgeachier Ad medrere Verme ſſungen vun Bau Eieven und Gehlfen der Feid⸗ 
ne u ffer unternommen worden, bie nachber urb.aumbar befunden, weil überhaupt sad 
6 6 des allgemeinen Reglemente fhr Die FB idmeffer vum ayflen April 18174 nur 

Die W:beiten angeſtelter Kondukteure im oͤff. rigen Verhandlungen für beglaubige zu 

erachten Ed und ma 9 zus. bid 176. dem Felt in ſſern aur freiſteht foiche eigene 

Gepäifen zus Arbeit mitzubriugen, mad dafür zu liquidisen, Deren Geſchaͤft —* 


Bet ni 


Wegel durch zu geftiliende gemeine Arbeitsleute verrichten werden kaun. SBeldmeike 
Kunen demnach nie Wermeffungen durch Ihre Eleven beforgen laffen, und folge made . 
ber, mens fle aus Haba eine Reviſton durch Verballinien vorgenommen, für ihre 
eigene Arbeit ausgeben, fondern dergleichen Reviſtouen ſetzen ſchon die Arbeit eines 
qualifijirten Feldmefferd voraus, und bleiben nah 9 68 des gedachten Reglements 
allein der Beurtheilung der intereſſtrenden Bebdide uͤberlaſſen. 
Saͤmmtliche Polijeibehoͤrden und Kreis, Baubeamte werden demnach angewieſen, 

auf Vermeſſangs⸗Unternehmer ein wach ſames Auge zu haben, und fi Ihre Qualifl⸗ 
ation dur Borzeigung ber Eraminationd » und Vercidigungd Bricfle nachweiſen zu 
laffen. In jedem Falle, wo Ad eine Nigrdefugnig zur umernommentn Aus 

des Gewerbes als Feldmeſſer ergeben ſollte, iſt ſogleich nad dem Gewerbe Editt bie 
weitere Unterſuchung und Beſtrafung einzuleiten, auch uns davon eine Anzeige zw 
machen. Koͤnigeberg, den ıgten Februar 184. 





Naqh ſtehendes Publlkandum des vormallgen Koͤnigl. General, Dirchorii :_ 


Es iſt ſowobl durch die oͤffenttichen Nachrichten als durch gerſchtliche Any Wo 60 
gen belanat, daß ım Ober Weisbach im Thͤringenchen, bei Berenucg einer jo: Derbot det 
genannten Masen Effenz, das Berfehen begaugen daß eine Arienit Aufdrung Eir uͤl · n 
— beigemiſcht worden, wodurch jene in ein toͤdruches Gift umgeſchaffen — 
LIE 

Durch) den Gebrauch diefer wergifteren Cffemg, wide dur fogenannse frrmbe "L, ande 
Diitäse: Krämer, Wafler » und Balfam Ttaͤger in mehrere Länder eidgeſchleppt, 
und an die Unterthanen, beſonders auf dem plattu Bande, bebitirt werden, 
haben nicht allein in fremden Ländern diejenigen, melde ſolche gebraucht, das 
Leben verloren, fondern es has ſich auch ein gleicher Fall bereus im dies ſeitlgen 
Lacden zugerragen. 

Wie nun überhaupt die Einbringung folcher fremden Medikamente durch Oli⸗ 
taͤtenkraͤmer und dergleichen Herumbringer im diesſenigen Lande geſetzlich verdo⸗ 
ten dh; fo erfordert ed auch die polizeiliche Pflicht und Rochmendigkis, zu Ab⸗ 
wendung Diefed Muglütd und aleh’Magıbeild, weider baburd der Gefundheis 
und dem Leben der Laudeseinwohner zugefügt werdin kann, daß den benannten 
—— und Hauſtrern mit dergleichen fremden inalwaaren auch 

er Dam Dgang mis ſolchen Waaren durch diesfeitige Laade unter 
und auf heine Weiſe weiter geflanes werden Tamm, i ” 


— 64 — 


ESs wird daher ſaͤmmtlichen Krieges und Domalamlammen, Pollzebobrigkel⸗ 
ien und Gerichten, auch den Provinzlal Accife» und Zoll Dir:brionen hierdurch 
anbefohlen, befagten Disdterfrämern und Hauſtrern den Duchgang mis ihren 
Medizinal waaren lechterdings nicht weiter zu geſtatten, ſondern le du: die 
Sand. und Ppolizel dieier, auch Grenz -ffizlanten, fogls-$ zuruͤckweiſen zu laſſ n, 
mit der Aabeutung, daß, wenn ſie demungeachtet im Laade betroffen wuͤrden, ſie 
außer der Konſiskation ihrer Waaren mit harter Leibesſtrafe, ohne Ruͤck Acht 
auf den Vorwand des bloßen Durchganges, belegt werden ſollen; mie denn 
au den Unterihenen der Ankauf dergleichen verbotener Arzenelwaaren bii wills 
tuͤhrlicher Strafe zu unterfagen if. ’ 

Hiernach haben ſaͤmmtliche benanste Landeöfolegia und Dörigfeiten ſich auf 
Sad genauefle au achten, die ihnen fubordinirten Behörden datnach auf dad ge: 
meſſenſt⸗ zu inſtruiren, auch dieſe Vorſchrift dur tie Zeitungen und Intelliaenz⸗ 
Blätter zur Benachrichtigung ber fremden Olltaͤrenkraͤmer und Hauſiter mir Mes 
dijin aꝛalwaar· n, und zur Warnung der U terthanen bekannt zu machen. 

Signatum Berlin, den aıflen Mai 1805. 


Huf Seiner Koͤniclichen Mojcfidt aMlergnädigflen Spezlal Befehl. 
he v. Schroͤtter. v. Reden. v. Stein, 


wird im Gemaͤhbeit der Befügung des Koͤnigl. Miniſteril der aciſtlichen, Untertichts⸗ 
und Midizina Ange egenheiten, fo mie des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei 
d d Berlin den ıgten Farwar d. J mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß das 
Berbot did Einbringets oder Durchfuüͤhrens fremder Wediklamente dur bie meuen 
Gteuergefiße keines veges «ufgedoben, viermehr dur das Königl. Finanjminifkerium 
unter dem 21 ſten Diymbe v. 3. feflgef 6 worden, daß dergleichen Oltaͤtenkraͤwer 
und Hauflser mir Medfominten die golämtiipe Abfertigung nicht ehr erhalten follen, 
Bid ein von ber Yolize'bebd:de dazu ertheilter Erla ubn ſiſchein beigebracht if, zu 
welchem Zwecke ſie ſelt ſt an die Poligeibihörbdın vetwieſen werden ſollen. 

Zufolge dieſer Veriägung wird daher ſaͤrmtlichen Pelizeibehoͤrden der Provinz 
anbefohien, nicht allis den an fie cewiefenen Dlüdtentiämern und Haufirern mit 
Midilamenten ben Erlaubnißſchein zum Eirgeng in die diesfeitigen Staaten mit ihren 
Waaren unter kiner Bedingung zu ertheilen, fendern auch diefeiben, dem vorangeı 
führten Pablikando vom aıflen Mai ı805 gemäß, über die Bolgen eined diefer Zur 
ruckweiſung ungeachiet verſuchten Einbringend dieſer Waaren Im diesſeitige Bande zu 
Belehren, und demnaͤchſt für bie Zurücihaffung der in Gemaͤßbeit ber Berfünung des 
Koͤnigl. Zinanzminifterii von den Zollaͤmtern zuruͤcbehaltenen und am Diefe abg elie fer · 

tm 


sen Medizinalmzaren über die Grenze ber diedfeirigen Staaten gu ſorgen, fo wie 
überhaupt die ſtrengſte Aufmerkſamkeit auf diefes ſchaͤdliche Gewerbe zu richten, und 
demfelben moͤglichſt zu ſteuern. Königöberg, den zien Februar 1822, 





Es Haben ſich im Marienwerderſchen Reglerungebezitke zur Aufbringung folder Ro. 6r 
Verpfl-gungd+ und Heilungsfoften armer und unvermögender Kranken, die ihrer Be Gpozietäten 
trägılihk:ie wegen einzelnen Kommunen zu fhwer fallen, Sozietaͤten gebildet , welche sur Rare 
feibige nad) dem Maaßſtabe der Subrepartition von ten Landarmenrbeittägen unter —32 
ſich vertheilen und aufbringen, ” 2 Kranken. 

Dis 3weckmaͤßige und Wohlihätige dieſer Einrichtung veranlaßt und, ſolche [ Ah, 
ald nachzuabwendes Beifpiel aufzußellen und bie Königligen Domainens und Juten⸗ 
YanturBeamten aufjufordern, auf die in ihrem Amts bezitl befindlich eu Kommuns 
einzumirken, und fie zu dißponiven, zum obigen Zwecke verläufig und bis zw etwani⸗ 
ger anderweiter allgemeiner Verordnung über die Armenpflege in aͤhnliche Sozietaͤten 
zu treten und ihre Vorſteher zu waͤblen. 

Bobald ein dergleicher Verband zu Stande gekommen, erwarten wir Anzeige, 
damit wir ſolches Öffentlich bekannt machen, und unferen Beifall, fo wie bie erfor* 
derliche Beſtaͤtigung ertheilen Können. 


Königsberg, den roten Februar 1822. 





Bekanntmachung des Oberlandesgerichts. 


Den YJuftigdebörden wird hierdurch befannt gemacht, daß dem Stade- und Mo. 63 
gerichtlichen Wundarzt Gottlob Bernhard die Verwaltung ber Kreis Cyirurgen. Verwaltung 
Rele des Anenfleinfchen Kreiſes Übertragen, und dabei geflastet worden If, wor der der Krteais 


*1 


Hand in der Stadi Wartenburg zu wohnen. Ehen 
| fi fie des 
Kinigäberg, den 19ten Februar 1822, ' Alenfein« 
j ſchen Kreiſes. 


Kdoͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanu⸗ 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
q benaunten, nad den Campagnen yon 1853 und 1615 vom dem 16h 


No. 63 Die na 
Erbe ·cht auf Iufanterie · Regiment (Zteu Weſtphaͤliſchen) entlaſſenen Badivibuen, nämlich: 


ein eiferned 
Berug ater 1) 
Rufe 


we 


Unteroffizier Sammel Möller aus SBenfowtky, Amtes Popiollen, im Mes 

gieramgsbezirt von Königäberg gebürtig, 7 Bahre 5 Monate gedietet, von 

der gten Compagnie ; 

Unteroffizier Frredrich Gutſchewius aus Demnau im Regierungẽbezirk 

von —— gebürtig, 4 Jahre zu Monate gedienet, vom der zen 
; 


Eompagn! 

Unteroffijier Eruſt Jacob aus Junkenwalde, Amtes Barten im Regierungs⸗ 

pa —* Koͤnigsberg gebuͤrtig, ze Jahre 6 Monate gedbenet, von der 6ten 
ompagnie; 

mouskeiier Gottfried Kohn, and Bartenficin, Im Regierungsbezirk vom 

Königsberg gebürtig 7 Jahre 6 Monate gebienet, von der Gtem Compagnie: 

Mousketier Gottlieb Batalla, aus Werfhallen, Amtes Ortelsburg, im 

Vegierungsbezirk von Koͤnigsberg gebuͤrtig, a Jahre 5 Monate gedienet, vom 

der ten Compagrie; 

Föftier Chriſto ph Henfeleld, aus Raſtenburg, im Reglerungsbejirk 

von Königäberg gebürtig, ur Jahre gedienet, von der zıten Compagnie ; 

Wonsterier Friedrich Mühlbaͤuſer, aus Neplicken, Amies Fiſchbauſen, 

fm Reaieruugsbezitkl von Konigsberg gebürtig, = Jahre gedienet, von ber 
ıflen Compaguie; 

Fiir Chriſtoph Fölgner, aus Parricken, Amies Brandenburg, im 

Reaierungbbezict von Köaigsberg geburtis, 14 Yahre gedienet, vonder zırem 
Compaguie: 

Küftiee Friedrich Weiß, aus Abelich Lamgariben, im Negierungsberirk 

von ſedaigsberg gebürtig, 9 Jahre 3 Monate gebiemes, von ber Taten 
Sompaanie 5 J 

ũateroffizier Jobann Rogalsky, aus Kardenen, Amtes Kobbelbude, Im 

Negierunasbeſitk von Koͤnigsberg gebuͤriig, 18 Jahre gedienet, won ber 
raten Eompalgnie ; - j 

Kitlier Johann Ganfewind, aus Nadikam, Amtes Allenflein, Im Ber 

gierungsbe:irh won Königüberg gebstig, ag Jahre gedlentt, von der gtem 

Eompagnie ; 


23) Unten 
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) Anieroſſizier Friedrich Schulz, aus Preſen, Amtes Llebſtadt, im Regle⸗ 
rungsbezirk von Koͤnigsberg gebürtig, 20 Jahre gedienet, von ber zıteh 
Compagnie; - 

-23) untero ſtzier Cbriſtoph Mengel, aus Angerburg, im Reaglerungẽbezirk 
von Königsberg gebürtig, 12 Jahre gedienet, von der Iaten Sompagnic; 

14) Mousterier Mich ari mauicmoerg, aus Bartenſtein, im Regierungẽ bezirk 
von Koͤnigsberg gebärtig, »3 Jahre gebienet, von der sten Compagnie ; 

25) Faͤſllier Chrifian BidR., aus Pörwalde, Amis Raſtenburg, dm Regie 
rungsberist von Koͤnlgsberg gebürtig, 15 Jahre 7 Monate gedient, von der 

. zıren Compagnie; j 

16) Mousketler Ebriſtoph Hannemann, aus Polly, Amts Chrifksurg ‚im 
Neglerungsbezitk von Marienwerber gebärtig, 9 Jahre 10 Monate gedicnet, 
von der ten Compaanie ; 

17) Mousketier Eraſt Schabblin, aus Grunau, Amts Camin, im Regierungd+ 
bezitk von Marienwerder gebürtig, 5 Jahre gedienet, von der sten Com 
pagnie ; y 

18), Mousteier Paul Mür, aus Gemzig, Amts Subkau, im Regierungsbezirf 
von Marienwerder gebürtig, 8 Fahre gebienet, von ber zten Compagnie ; 

29) Mousketier Chriſtiau Weiabrand, aus Heywald, Kreiſes Elbing, im 
Megierungsbezirk von Danzig gebürtig, 11 Hapre gebienet, von ber aten 
Eompagnie ; 

20) MWouskeier Johann Drodk, aus Rambels, Amts Sobbowitz, im Regler 
rungsbezirk von Danzig gebürtig, 2 Jahre 8 Monate gedienet, von der 
ıflen Compagnie ; 

a1) Wousketier Johann Jacob, aus Eibing, im Reglerungsbesiit von Danzig 
gebürtig, 9 Jahre 3 Monate gebienes, von ber ten Compagnie ; 

23) Mousketier Johann Grubba, aus Neuſtadt, im Regierungsbezirk 
von Danjig gebürtig, zo Jahre ız Monate gebienet, von der sten Eoms 
pagnie; 

23) Unteroffijier Johann Mentlomsfy, aus Sommerau, Kreifed Marien 
burg, im Redierungsbezirk von Danzig gebürtig, 9 Jahre 6 Monate gedier 
net, von ber 6ten Compagnie ; 

24) Moudtetier Martin Albrecht, aus Marienburg, im Rigterungedegirt 
‚don Dem gebüriig, 15 Jahre 5 Monate gebienet, von ter zten Cem⸗ 
pagnie ; 


c(6) 25) Mous⸗ 
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25) Mondketier Franz Zerber, aus Arendsfeld, Kreiſes Conig, im Regler 
rungsdeziek von Danzig gebürtig, 17 Jahre geblenet, vom der bien Com⸗ 


pagnte; 
26) Mousktir Martin Steuzel, aus Mirau, Kreiſes Marienburg, im’ Re⸗ 
gierungsbezitk »o⸗ Danzig gebuͤrrig, 8 Jahre 10 Monare gediccet, vom 


melden dad Erbrecht auf ein eifermed Kreuz ater Klaſſe zuflchen, worüber die vor⸗ 
ſchrift smaͤßtgen Atteſte ihnen wegen Uebekanntſchaft ihres gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ortes, ungeachtet aller deshalb angeſt Uten Nach forſchungen, bisher nicht haben aus ⸗ 
gehäudige werden koͤunen, werden bierdurch aufgefordert, bei dem 16ten Hofanterier 
Regiment (zten Weſtphaͤliſchen) zur Empfangnahme der für fie außgefertigten und 
feit dem Monat Februar 1819 aufbewahrten Erbbetechtigungs Z:ugniffe unter Angabe 
ibres jtzigen Wohnortes fi zu milden, widrigenfalls nad den Biflimmungen der 
‚ Königl. General Ordens Rommiffion vom zıflm Auguſt 1819 fie zu gemärtigen has 
ben, daß Me bei Erledigung eines eifernen Kreuzes ater Kiaffe in der für ihr E b⸗ 
seht feſtgeſttzien Reibefolge oͤbergargen werden, und mit ihren Anſpruͤchen bis jur 
Anm:ldung derie'ben unberuͤckſtchtigt bleiben. 
G. O. Düffeidorf, den 2ten Februar 1853. 


v. Sanig, 


Dberfilienieramt und Kommandeur ded 16ten Infanterle/ 
Regiments (zten Weftppälifgen). 


— 


Racchrichtem 


Dis bitper beim Steueramte Dollftaͤdt befindlich geweſene Treſorſchein / Oepot 
iſt aufgehoben. 





Das bieflge Koͤnlglicke Medizinal Kollegium bat durch den erfolgten Tod bed 
Assessor Chirurgiae Braund cin ıpäriged und theilnehmendes Misglied vers 
loren. 


De 


Der vormalise Hofgerichtsrath Earl Frledrich Korella zu Groß: Krirken IR 
ara Suftizkommiffariub Hei der Koͤnigl. Kreis: Juſtukommiſſion zu Breug, Eylau und 
vei den Ustergenichten ihres Beziıkd; aud ar Notarius publicus im Departe⸗ 
ment ded Oberlandesgerichts von Dfipreufen angeflcht und vespflichiet, 

Der Bisherige ertraordinaire Ra kulator Wolinstp IE als wirklicher Kallu⸗ 
lator bei der Königl. Regierung angenelle worden. " 

Die in Dommau erledigte Vektotſtelle if dem Schulamts, Kandidaten Hohanı 
Dalob Zoillier verlichen, 

2 


* 


Berichtigunus. 
In dem Amtsblatt gtes Scuͤd Mo. 4. Zeilt 8. har ſich ein Druckſehler ein⸗ 
gefätigen, indem ch daſelbſt ſtait entrichtet eingerichtes heißen fol, 


* 


C(Hiezu der biffentliche Anmeiger Ms, 10) 
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Deffentlihber Anzeigen 
— — NOo. 10 — 
Königsberg, Mittwoch dem 6 ten Mäız 1822. 





Sicherheits⸗Polijei. 


Steckbrlef. Die unverehelichte Louiſe Charltotete Lange, welche wegen 
Diebkapl Inhaftirt war, hat Gelegenheit gefunden, dem Gefangenwärter zu entfpringen. 

Die Wohlloͤbl. Poltzeibebörden, fo wie bie Könige, Gensd’armerte, werden erfucht, 
auf felbige vigiliren, fie im Betretungsfalle arretieen, und unter ſicheret Begleitung hiess 
ber transportiren zu laffen. 

Koͤnigsberg, den 2often Februar 1820. 


Königlicher Pollzei⸗Praͤſibent. 
Schmidt. 


Signalem ent. Die x. Lange If von bier gebuͤrtig, 2a Jahr alt, und 5 Zug 
groß. Sie hat blonde Haare, eine runde Stirn, graue Augen, eine furje und dicke 
— — — geſunde Zähne, ein runden Kinn, ovale Geſichtöbiidung, und 

efunde töfarbe. 

e Bi threr Entweichung war fie bekleidet mit einer blaugeftreiften Leinwands⸗Jacke, 
einem roth kattunen Rod, eier biaukatiunen Müge, einem ſchwarjſeidenen Kopftuch, 
ſchwarzen Strämpfen, und Schuhen. 





Bon ben Seſetzſammlungs⸗Regiſter IR jegt bie vollſtaͤndige Ausgabe, Die 
Jahrgänge 1810 N * incl. enthaltend. erfchienen. Es ift allen Gefchäftsmännern 
zu empfehlen und gewährt einen raſchen und fihern Ueberblick aller in der Ges 
fegfammlung (fett ihrem VBeflebem) enthaltenen Befege ı. Es HE von und und buch ” 
ale Königl, Poſtaͤmter für 4 Kehle, zu erhalten. 


Oartungſche Hofbuchdruckerel 


co) &s 
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Es fol die dringende Inflandfegung des hiefigen Rathhauſes, weiche ma 
———— ⏑⏑ —— uſchlage vom 26ſten Januar 1822 auf 2435 Mibir. 17 en J Hr. 
deranſchlagt if, auf Enireprife gegeben, und der Bau fofort veranlaßt Werden. 

Es ifi hlezu ein Ei.itattond- Termin auf = 

Donnerflag den ıgren März d. J., 

Nachmittags um 2 Uhr, auf dem hiefisen Rathhauſe ar geſetzt, im welchem fich diejenl⸗ 
en, die dieſe Entrepriſe e übernebmen geionnen find, einfinden, Riß und Anſchlag eins 
eben, die Lisitationd- Bedingungen erfohren Eönren, und der Mindefifordernde den Zu⸗ 
flag zu gewaͤrtigen hat; dagegen haben auewaͤrtige und nicht von Perſon befannte 
Bau-Unternehmer fih Hinfihıs ihrer Sicherheit durch Befcheinigung ihrer Behörden, 

ürgichaft oder Vorzeigung fauttonsfäbiger Papiere auszumelfen, und können der Ans 

lag ſowohl als Riß jederzeit auch vor dem Eisttationd;Termin in der hiefigen Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben. 

Fiſchhauſen, den 2aflen Februar 1322. 


Der Magifirat Koͤnigl. Krelsſtadt. 


Der mit dem Amtmann Ruffmann unterm gten Januar 1812 gefchloffene Kon⸗ 
traft über die Unterhaltung des fogenannten Podolka Dammes, und die neben biefem an 
den Ufern des Friſchings⸗Fluſſes befindlichen Dämme inrerhald den Grenzen des Amtds 
Vorwerks Kobbeibude, geht mit Trinitatis 1822 zu Ende, 

Zur anderweiten Uebernahme diefer Unterhaltung iſt ein Eisitationd: Termin auf 

den ııten März d. %,, 
Vormittags um 10 Uhr, Im Amte Kobbelbude, vor dem Departements ⸗Rath Herrn 
Regierungsrath Meyländer anberanmt, in welchem bie etwanigen Uebernehmer ihre 
En  litenons-Beblapungen inne Zermin hier 
e Eisitationd- Bedingungen n tor dem Bermin in ver Regiſtratur 
Beim Reaiſtrator Reſchel und in Robbelbude eingefehen werden, * 
Königsberg, den aten Februar 1822. 


Königl, Yreuß. Regierung. Zweite Abtheilung- 


Auf den Ablagen bei Schmerbera, Pabflen und Gtobingen flehet eine nicht nube⸗ 

nn QDuantiiät bdiverfes hattes und weiches Kiafters Brennholz, zum Verkauf 
po 
Der abermalige Eisitattons Termin — ſtebet auf 
den ı3ten März d. J., 

Nachmittags um ı Uhr, im der Unterföifteret Ki. FÜR Hei Schmerderg an, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. i 

Forſt⸗Inſpektiva Wargienen, ben auflen Februar 1822. 


Den 


Den agflien März dleſes Jahres ſteht im Hofe zu küdtkenfürſt ein Termin zur freis 
willigen Lizttation der 3 Mellen von Braunsberg und 2 Mellen von Mehlſack liegenden 
beiden Borwerfer Schöneberg und Gotiesgnade an, wozu Befig: und Zahlungsfäbige 
dahin eingeladen werben , und ſchon vorher zu jeder Zeit biefe Worwerfer, die nicht zus 
fanmen, fondern einzeln lizitirt werden follen, in Augenſchein nehmen, auch das Nähere 
im Hofe felbft, oder von dem Juſtiz-Kammiiſionerath Hermes in Braunsberg auf 
miünbliche sder portofreie fchrifrliche Meldung eifahren können, moson bier nur fo viel 
zür-vorläufigen Kenntniß gebracht wird, dab Echömbira im Ganzen citca 7 Hufen und 
Gottesgnade circa 64 Hufen Kullmiſch hat, beide Vorwerker gehörig beſteüt, und mit 
dem nöthigen Inventario verfeben find, auch sureichenten Heufchlag und die nöthigen 
Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤude haben, daß Hinfichte der Zahlung die möglichfte Ers 
leichterung eintreten fol, umb baß die Uebergabe jedes berfelben fogleich erfölgen kann. 

Gleichzeitig wird zu eben diefem Termin die boBändifche Windmühle in Friedrichs 
hoff auf Luͤtkenfuͤrſt, mit einem Mahl- und Graupensange und 6 Morgen Land Kull⸗ 
mifch, nebft den noͤthlgen Wohn; und Wirthſchafts-Gebaͤuden, zum Kauf in Erbpacht, 
ober auf Zeitpacht ausgeboten, und gilt von ber vorgängigen Befichtigung und Infor⸗ 
matlons Einziehnng- baffelbe, wa® bei den Vorwerkern gefagt if. 


Das Dominium zu Lüdtfenfück, den aten Februar 1822. 


Zwel in der Marlenburger. Niederung belegene Beflgungen von a und sı Rullmb 
ſchen Hufen Größe, aus Wiefen und Sdeland beftebend, ift Eigenthämer wiliens, aus 
freier Hand fofort zu verfanfen, ober auf mehrere Jahre zu verpachten. ß 

Hiezu iſt ein Termin auf 


k ten April 6.9. , _ 
In dem adelihen Gut Kein-Marwig, bei Pr. Feat belegen, in dem bafigen Defonos 
re —— 
n werben Können. Wu e m o 
bie gemänfehte Musfunft eriheilen, I 


Auf bie zur Värgermeier Rheindorffſchen erh eiquldatlons · Maſſe gehs⸗ 
eigen, zur Brau⸗ und Brennerei — —— der Altſtadt No. > 
und 74. belegenen Mälgenbräuerhäufer, welche mit Einfluß der Radikalien auf 
5147 Rthlt. 12 gr, gerichtlich gewürdigt find, iſt in dem angeflanbenen kigltations⸗Ter⸗ 
minen fein Gebott verlautbart worden, i ‚ 

Nach dem Untrage der Yntereffenten IfE baher ein auderweltiger peremtoriſcher 
klzitatione⸗Termin im —— des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Roͤßel anf 

6 
angefeht ben 6ten Mal 1822 . 


(2) Beſttz⸗ 


Befig- und zahlungefähtge Kaufluſtige werden hlemit aufgefordert, gedacht 
Vormittags um zı Uhr auf die ihnen befanaf zu machenden Beding Bu * — 
iu verlautbaren. 5 

Roͤßel, den z6flen Januar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Nach Vorfchrift ded Statuts ber Allgemeinen Hagelichadens Verfiherurgs + Gef-Iks 
ſchaft für Dfipreußen und Litthauen wird hiedurch oͤffentlich bekanut gemacht, daß in 
dem verfloffenen Jahr 1821 die Verſicherungs Summe zwar auf 573 Rehlr. herab⸗ 
geſunken, doch «aber mit ohngefaͤhr 500,000 Rthlr. in das neue Jahr übergegangen ift, 

Da in deus verfloffenen Yahr die Verwaltungsfoflen, wie früher, 427 Kthir. 78 gr, 
betragen haben, und 2760 Rthit. 11 gr. 9 pf. an Eatſchaͤdigungen ausgezaple find, mos 
vor mehrere Kommunen des Koͤnigl. Landrathamts Löten einen bedeutenden Antheil ers 
halten haben, fo dürfte der Nutzen diefer Sicherungsanſtalt wohl für jeden, und befons 
ders für bie Fleinern Grundfiücbefiger, einteuchtend feyn, zumal bei einer audgebreiteten 
Thellaahme bie Beiträge fich jährlich) vermindern muͤſſen. 

Es werben demnach die Herren Landwirte aller Klaffen von uns wiederholentlich 
eingeladen, die Zahl der Theilnchmer an diefer Sicheryngsanftalt Igefälligft vermehren zu 
—— und ſich mit ihren Eingaben nad) Inhalt des Statuts an die Direktion zu 

nden. 

Heiligenbeil, ben ıs5ten Februar 1822, 


Die Direktion und die Verwaltungs: Mitglieder der Allgemeinen Hagelſchaben⸗ 
zungi.Gepäfgeft fir Dfperafen 


Negelein. v. Möbel. Buttlar. Niederfletter. 


- 


Die ben Müller Hammer fchen Eheleuten zugehörige, bei ber Stabt Creutzburg 
gelegene Waffermahlmühle, von zwei unterfchlächtigen und einem oberichlächtigem Mahls 
gange, wozu eine Bodmwindmühle und 2 Hufen 16 Morgen Land Kullmiſchen Maaßes 
gehört, welches alled zufammen auf 8419 Rthlr. 66 gr. gpf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, fol anf den Antrag der ingroffirten Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhas 
Batlon veräußert werden, Die Bietungs-Termine ftehen 

den 27ften Februar 1822, 

.. ıflen Mat — und 

s 3ten Juli — — 
in dem Amtshauſe zu Kobbelbude an, und werden Befig- und Zahlungsfaͤbige aufgefors 

Bert, in diefen Terminen ihre Gebotte abzugeben, und kann der Meiftbietende verfichert 

ſeyn, daß ihm der Zufchlag nach gefchebener Genehmigung der eingetragenen Gläubiger 
ertbeilt werden wird, indem der legte Termin peremtoriſch iſt, und auf fernere Gebotte 
nicht Rückficht genommen werden kann. 


Die 
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Die Tage kann tägfkh Im der Wohnung bes Yufljamtmane Herold, Unter 
Habirderg No. 53, eingefihen werden, . 
Königsberg, den 23ſten November 1821. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Kobbelbude. 


Zur öffentlichen Aus bletung der Pacht des adellchen Guxs Haffeld 
Vorwere Säjdferhoff und Schöneberg if ein Zermin auf BEE E * 
den 10ten April d. J. 
Vormittags um 11 Uhr, Im kandſchaftshauſe hleſelbſt angeregt.” Nachrichten üb 
—— und die Pachisbedingungen können In ber Lan —— —— 
tden. 
Koͤnlgsberg, den sıten Januat 1802. 
König. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Koleglum. 


POUR SER. —— 
werder, der bisherige Amtsſitz, wozu: ra glerung zu Marleu⸗ 
1302 Morgen 72 [Rushen Acker, 
43 » 167 s Gärten, 


270 # 45 s  Miefen, 

429 #152 Weibe⸗kaͤnderelen, 
4 + 39 ⸗Gen aͤſſer, 

200 ⸗ 50 ⸗Unland 


gehoͤren, ſoll veräußert oder verpachtet werden. Zu biefem Vorwerk wird noch mit ver⸗ 
Fauft, dad an den Vorwerks⸗-Grenzen belegene Etabliſſement No. R., welches: 
2 Morgen ı Ruthen Ack⸗ 
a ee, 
_ ⸗ 16 ⸗ Geaben, 
1 ⸗ 4 ⸗ W ge und Unfanb 
enthätt, und welches dazu beſtimmt HF, um dem Fünftigen Erwerber Slegenheit zu ges 
ben, ſich mit den Ländereien, die dem daſelbſt wohnenden Dbrrfrüger ghören, auß deu 
Gemeinheit zu ſetzen. 2 
Der Ader iſi zum Welgens, Roggen⸗, Gerſt⸗ und Kleedan geelgnet. 
Die Gebäute find giöftenibeil® maſſio gebaut, und befinden ſich einige unbedeu⸗ 
gende R:parataren abgerechnet, in fehr gu'em Zuflande. 
Das Vorwerk Roggenhaufen liegt 2 Meilen von ber Hand ls⸗Sadt Sraudem an 
der Werhfil und 1% Meile von der Stadt Garnfee, 34 Meile von der Etadt Mariens 
twerder, » Meile von dem Städtchen Peffn entfernt. ins Graudenzer landraths⸗Kreiſe- 
Von Danzig if folches 155 Meilen, yon Eibing 124 Meilen eutlegen. i 


- * Die 
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Die Lage biefed Vorwerks If uͤberaus ſchoͤn. Der Bohen If lach und eben und 
Babel abträgig. Bei der Nähe vom Graudenz und der Weichſel iſt der Adfag der Pros ' 

r leicht. 
* — jur Brauerel und Branntweinbrennerel fo wie bie Berechtigung 
zur Heinern und mittlen Jagd in ben Vorwerks Felomarfen, iR mit biefen Vorwerk 
verbunden. Der Verlag einiger zwangspflichtigen 2. und Scanthäufer fol dem 
Vortverk, jedoch nur einfiwellen gegen eine verhältnißmäßige Pacht und gegen Kündigung 
mit Äberlaffen werben. 

Käufer und Erbpichter freten in Anfehung ber ſtaͤndiſchen ald aller andern nicht 
befonders beſtimmten Xerhältniffe in die Cathegorte der Ritter-Gutsbeſitzer. Außer eis 
ner Grundfleuer von 279 Rrblr, iſt das mindeRe zu entrichter de Kaufgeld von dem bei 
ber Lisitation ausgegangen wird, 30,004 Rthlr. in baarem Gelbe. 

Für den Zah der Vererbpachtung iſt das geringſte Erbſtandsgeld 4948 Neplr. in 
baareım Gelde. Außerdem wird eine jährliche Grundfleuer von 279 Rthlr. und ein jährs 
licher Erbpachts-Ranon von 1392 Rthlr vierteljährig pränumerando bezahlt. 

Kauf: und Erbflandögel? find lediglich ein Gegenfland der Eititation. : NG 

Der Werth des Königl. Inventarit, welches in baarem Gelde bezahle wirb, beträgt 
2052 Kıhlr. 42 gr. und das Drau: und Brenneteigeräth 980 Rthlr. 38 gr. —— 

Ein jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 Rthlr., bevor er zur Lizſtatlon gelaffen 
wird, deponiren, oder ald ein wohlhabender Mann bekannt fepn. Rizitationd » Ters 


min iſt 
Eſch okal * Ben —9— —EE cher angefı 
im äftd-Lofal ber un neten Regierung gu werder angefest. 

Jeder Kaufluflise wird aufgeforders, ſich von ber wirklich guten Beſchaffenhelt dies 
ſes Vorwerks an Drt und Gtele zu überzeugen. 

Der Anfchlag ımd die Veräußerungs-Bedingungen fännen Bei ber biefigen Regb⸗ 
fratur der Megierung du Danzig, im Domainen-Amte Nongenhaufen, beim kandtath 
des Deurfch Srorefsen Kreifed zu Di. Erone eingefehen werben. 

en fd me General:Pacht bed Amts und zur Pachrımo hisfaa_Manmecto Llebs 
haber finden. fo ſell der Bot auf Zeitpacht gleichfalls angenommen werden, und es koͤn⸗ 
nen fid) an dieſen Tane Pachtliebhaber gleihfans einfinden. Die Pachtbedingungen find 
in ber biefigen Regiſtratur, fo wie auch im Domainen⸗Amte Noggenhaufen, bei der 


König. Reglerug zu Danzig und beim Landrath bed Di. Eronefchen Kreifes zu Ds 
Erone befindlich und werben jedem, ber fich meldet, vorgelegt werben, 


= Am folgenden Tage, und alfo am zıten April, wird bie Fifcherel in ben zur Ber 
nußung des Bormerts Roggenhaufen gehörigen Green, und zwar in dem großen Leflens 
fhen’See, ta danjew'gen Theil des Kuchnſa-Sees, welcher außerhalb den Grenzen bed 
adelichen Guts Maathen —* in dem großen und kleinen Plaiky-See, in fo weit dieſe 


Seen vom Amte Koggenhaufen benugt werden, auf 6 Jahre zur Venutzung in Zeitpacht 
jur Rizitation geftdit werden. 


Mer zum Gebot auf dad Vorwerk Roggenhauſen, zum Kauf oder zur Ecbpacht 
zugelaſſen werben vill, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5000 Rthlr. beftellen, * 
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als ein ſicherer Mann bekannt ſeyn. — Mer auf bie Pacht bietet, miß 2000 Rthir. 
deponeenwerder, den bten Februar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Neglerung. 


An Lindenau, bei Braunsberg, iſt auf der Wieſe beim Schulzenamt ein falber 
Wallach, 4 Fuß groß, 8 Jahr alt, durch den Schulgen am aöflen Desember v. 3. aufs 
gegriffen worden. Wer fein Eigenthume recht zu diefem Pferde nachweifen fann, beliebe 
— gegen Erſtattung der Futterloſten und Inſertions-Gebuͤhren in Empfang zu 
nehmen. 


In Termino den ıgten März d. J., Vormittggd um 9 Uhr, ſollen Im Hofe zu 
Groß Münfterberg, mehrere im Wege der Errfutiom angepfändere Kühe, Dchfen, Pferde 
und andere Sachen, Öffentlich gegen fofortige baare Tresahlung an den Meiſtdietenden, 
von dem Kommiffarlo der Kreis-Juſtiz-Kommiſſion zu Saalfeld verkauft werden Kauf⸗ 
Iuflige werden dahero eingeladen, ſich am gedachten Tage au dem befilmmten Orte zahl⸗ 
reich einzufinden, 

Saalfeld, den ı6ten Februar ıga2. 


Königl. Preuß. Krels⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


An denen Sanbittenfchen Gütern, bei Wehlau gelegen, fol ber Bau zweler Wohn⸗ 
Häufer und Scheunen mit Stallungen auf Entreprife ausa:boten werden, bie zur Trands 
lofation zweier Wirthe aus dem Dorfe Dppeln nach Gruͤnwalde erforderlich find. Dies 
jenigen, welche diefe Bauten zu übernehmen entſchloſſen und ſolche auszufüpren im Stande 
find, können ſich 

den agſten März d. J. Vormittags um 9 hr 
Im Hofe Sanbitten melden, ihren Bot verlautdaren, und unter Vorbehalt höherer Ge⸗ 
—— Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. Uebrigens koͤnnen die Riſſe und Auſchlaͤge auch 
vor dem Termin in Sauditten eingeſehen werden, 


Ganditten, den 24ſten Februar 1822 


BSekaunt⸗ 
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Belonmsmadgungen für Diefen Anzeiger And unmiebar an das Rönist. Yang - 
Comtoir und zwar bergeflalt einufenden, daß fie, um zu naͤchſten Nummer zu 


Sonnen, ſpaͤteſtens 
Sonnabend, Bormittag um 9 Uhr, 


elngehen müfjen. . | 
ut gegen Beyaflung gun Einchefung ſtattſinden. Sehe Zeile Fofle 
5 Silhergroſchen. N — 


— 
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Amts , Blatt 
yer 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— N0.1. — 


Königsberg, Mittwoch ben ızien Mär; 1822 





Bekanntmachung des Ober⸗Praͤſidiums. 


Die all gzemrine Hagelſchaden Ver ſicheruugs Geſellſchaft fir Dflpreuien und Lit, No. 64° 
shauen hat eine an Ad zweckmaͤßige Anſtalt in den gegenwänigen druͤckenden Zeltver⸗ SHanelice, 
Hälmiffen, welche jedes Gigerungtmistel gegen Verluſte urhr ald FE nothwendig den Verfiche⸗ 
machen, beſonders mohlchätig eroͤffnet, und Ihren ZShelluhmern fon bedeutende rung. 
Schaͤden vergütt. Info fern bleibe es zu wuͤnſchen, daß fe eine allgmieinere Thell⸗ 
wahre in der Art fi:den möge, daß fämmelide Herren Gurdsefiger, infinderheit auch 
die Eigenthuͤmer kleiner laͤndlicher Grun⸗ſtuͤcke ſich ihr amchliefen migen, welche 
letztere ſich bisher beinahe ganz zuruͤckzehalten haben, mienmhl geradi die Sicher⸗ 
ſtelung der Erndte den Ficinen und unvermögenden Wirchen da vorjäslichfien Nugen 
gewähren muß, Diefen Vortheil Haben bereisd 12 Kommunm des Kreifed Loͤtzen 
genoffen, weiche auf die Vorſt Uangen des Landracys ven Werein, balgerreieg waren, 
zum größeen Theile einen anfehnligen Hagelſchlag erlitten „. und bafür-tige alcht um 
bedeutende Entſchaͤdigung erhielten, opne weiche innen bie Bortiegung rer won. 
ſchaften vielleicht ſehr er chwett worden wäre, 

Die Herren Gurösefiger mache Ich daher auf dieſe Weriperungd Rſtalt gegen 
ein unabwendbares, zerſtoͤrendes Naturereignif nochma s* aufmerffam, wid empfehle 
Infonderheit den Herren Bandrächen, fo wie ben Koͤnigl. Domainen⸗ und Sırendanturs 
Hemtern, für die mehrere Ausbreitung derſelben kraͤftig wirkfam zu fepn, »orzuͤglich 
aber die Eigentümer Briser säudliher Grundftoͤcke von den Borspeiien ipret Beiscith 
gu überzeugen, Koͤnigsberg, den 2 aſten Februar 1832. 

Der Landhofmeifter und Ober⸗Praͤſident von Preußen, 2 

v. Yueröwald 


—_—_ Ber 


Ro, 65 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
‚Da es fo häufig vorkommt, daß bie Einzablung des Kirchen Dezems, beſonders 


Cinzahiung im den Staͤdten, ungebuͤhbrlich verzögert wird, und dadurch die Rendanꝛur · Geſchaͤfte 
bes Kirchen erſchwert und Die Kaffen im Nachtpell geſetzt werden; fo werden folgende deshalb 
Dezems. beſtehende Baorduungen zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebrags. 


1. Abth. 
3) 


2) 


Die. DeemdEimnahme wird zwiſchen Michael und Martini, wie ſolches in Bie 
ſiger Provinz eingeführs iſt, im der Narr Widdem, fm Beiſeyn des Predigers 
won den Vet ſtehern gehalten, und der Tag dazu nicht nur zwei Sonntage nach⸗ 
einander vor der Kanzel bekaunt gemacht, fondern auch den kandrathsaͤmtern 
uad Magifirkten angezeigt, 

Tragen die Kirchſpielspflichtigen an den Bekannt gemachten Dezems⸗ Tagen Ihre 
Kirchen Abgaben nicht ab, fo werden die Saͤumigen an zweien Sonntagen nach⸗ 
einander von der Kanzel am ihre Pflicht erinnert, und ihnen ein Termin vom 
boͤchſtens vier Wechen gefegr. 


3) Halen fie auch deſe Friſt nicht en, fo muß der Menbans der Kirchenkaſſe für 


glei eig Verjeichniß der Reſtauten dem PLandrarhsamte oder dem Magıflrate 
einreichen, und keide Behörden haben dann die Säumigen zur Abtragung bet 
Reſte icuerhalb 4 Wochen anzuhalten. Gegen diejenigen, welche deffen urigeach⸗ 
ser die Zahlung ucht leiſten, ME fodann mit Ey.kution zu verfahren, noͤthigen⸗ 
falls zw Auspfaͤdung zu ſchreiten, wozu wieder poͤchſtens cine Friſt don 
4 Woden geftatet werden kann. 


4) Werden die Ruͤeſtaͤnde In diefer Zeit nicht beigetrichen,, fo Baben Bie Kirchen⸗ 


Kollegien Died Aglelch der unterzeichneten Regierung anzuzeigen, damit die faͤu⸗ 
migen Behörden jur Erfünung iprer Pfticht durch Ordnungsſtrafen angehalten 
—XR 


5) Die Kicchen-Kollegien, melde bie vorgedacht· Anzeige nicht machen, werden 


dann denfalis in nambafte Ordnungsſtrafe genommen werden, und ber Kendant 
der Kaffe bleibt derfelben für jeden durch feine Saumfeligkeit entſtandenen 
erliſt und Ausfall verhaftet. 


Suigsberg, den 20ſten Februar 1822. 


rn een 


> 


Rach ⸗ 
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Dee Ofaner deſſelden hat ſich auch die etlorderliche Deberzeugumg ya vebſqhaffen, 

daß dieſe Schildwachen ihre Pflicht erfüllen. 
$. 31. 

An dem Tage, wo ber Trausport, er gebe zu Waſſe oder zu Bande, an fd 
wen Belimmungsort atkoͤmmt, muß der Offizier fehr früh cinen Unteroffizier oder 
Kemmandirien dahin vorausfchicden, und dem Kommandamen, fo wie dem Artillerie 
Depot die Ankunft deffelben melden laffen, damit biefelben die erforberligen Anſtal⸗ 
sen treffen, daß berfeibe fogteih nah dem Aus⸗ oder Abladungsplatz gebracht werde, 

Die Aus / oder Ablabung muß, wenn es angeht, noch denſelben Bag geſchehen, 
weshalb, wenn cd die Umſtaͤnde erlauben, die Reiſe fo einzurichten I, dag der 
Brandport am legten Tage nur einen Beinen Marſch zu machen Fat, wab bei guter 
Zeit an den Beſtimmungsort ankoͤmmt. 

Iſt dies aber nicht audführbar, und muß ber Transport noch eine Nacht 
aufgeladen bleiben, fo muß er doch fo viel als ed möglich Im bie Nähe des Ausla⸗ 
Dungtplaged gebracht werben, und And fobaun die im vorigen $. gegebenen Vor⸗ 
ſchriften zu beobachten. 

$. 32. 

Beim Abladen And micht allein alle die Hier auwendbaren, ſchon beim Aufladen, 
fondern üderhaupt die bei Pulverarbeiten gegebenen und allgemein bekannten Vor⸗ 
{Hriften zu beobachten, Außerdem müf:n die Tonnen, che fie ind Magazin kommen, 
von allen Stroh ı. befreit, rein abgefegt, und genau nachgeſehen werben, ob Bänder 
loßgegangen, oder ſte anderweitig fhabhaft geworden find, welches fogleich herzuftellen, 
oder da, wo es nöchig iſt, dab Pulver umzufgürsen if. - 

Wenn das angelommene Pulver aicht zur weitern Verſendung beſtiinmt iſt 
Fr muß es beim naͤchſten Yulverfonuen umgeſchuͤttet und die Saͤcke herausgenom⸗ 
men und am einem Iuftigen Dre aufgehangen werben, che man fle anderweitig 
verwahrt, j 

Daß die Meherlicferung von dem Tommandirten Difjier am dab Depot gan 
genau und mit Ordnung gefchieht, verfiche ſich von ſelbſt. 


$. 39- 

Men Balder in Meinen Quantitaͤten, zum Beiſplel dad Pulver zum Bits 
fhießen und zu den Mandvers für die Trupgen, verſandt mird, fo muͤſſen dergleichen 
Transporte ebenfalls durch zuveriäffige Kommandirte begkitet, usb die obigen Boss 
f$riften analog befolgt werben, 

4". $ 34 


$. 34 F 

Beim Marſche von mobllen Batterien, Kolonnen ober andern Truppentheilen 
welche Munitionswagen bei ſich führen, ſiad bie obigen Vorſchriften eben’alld zu 
beobachten, und Darf vorzüglich Fein mit Pulver b:ladener Wagen weder beim Dur 
fahren, noch während des Aufınshaitd iu der Macht, in einer Stadt, cder überhaups 
In einem bewohuten Dire ſich aufhalten, fondern muß außerhalb deſſelben am einen 
hialaͤnglich entfernten Pick, von ben erforderlichen Schildwachen bewacht, auffahren, 

Berlin, den 17ten Dezember 1831. 


Krieges» Minikerium 
v Sale - 


gegengeſetzten Fell beſteben Die zu treffenden Unordnungen und Vorſichtsmaaßregelu 
aber hier darin, dag die Paffagr in den Straßen, durch weſche der Transport geht, 
ganz frei ik, daß Ra auf derfelben kein Feuer beflide, und im den Schmieden, 
welde am denfelben liegen, während dem Vorbeifahren nice gearbeiter, das Feuer 
gedämpft, und in den Barifen, die etwa zu nabe an der Strafe Tiegen, dad Feuer 
ausgemacht, und überhaupt ale Vorſicht angemender werde, daß der Trankpott ſchnell 
und ungehindert den Drt paificen laun, und alle ihm Gefahr drohende Umſtaͤnde 
entfernt werben. 

Auch bier muß der Transport fo Lange im einer Entfernung von soo Schritt 
von den erfien Häufern halten bleiben, bis die Meldung, dag er ungehindert paſſtren 
kann. ankoͤmmt, fo wie ein Kommandirter beim Durgfahren ſelbſt eine Strecke dem 
Erantpo:t vorangefen, um von etwa dennoch aufſtoßeuden Hinberniffen ſogleich Ans 
jeige zu machen. 

Sollten nun dergleigen auffioßen, die einen Iängern Aufenthalt norhwenbig 
maden, fo dürfen Beine mit Pulver beiadenen Wagen im dem Dre halten b'ribem, 
was überhaupt nie gefchehen muß, fondesg die etwa noch aufrıbaib biflelben ber 
firdligen Wagen Heiben halten, und die bereitd eingefabrenen kehren, men es 
moglich ik, wieder um, und warten außschalb die Wegraͤumung des Hiuder⸗ 
niſſes ab, 

$. 237. 

Sind Bruͤcken zu paffiren, wegen deren Standbaftigkeit man Beforgnig hat, fo 
And Diefelben ſogleich auszubeflern, oder, wenn die Gefahr nicht dringend If, werig⸗ 
Kend mit langem Wiſt zw belegen, damit die Erſchüͤtterueg beim Beberfahren ver⸗ 
ainders werde, 

$. 28. 

Brit am einem Wagen etwas, werhalb er zur Schmiede gebracht werben muß, 
fo muß das Pulver vorher abgeladen und außerbald des Orts, wenn es irgend auf 
sehr, im eine adgelegene Scheune, wenn cd aber am einer dergleichen, ober an einem 
fonfligen abgelegenen ſicheren Unfbewahrungtore fidls, auf freiem Felde Unter dem 
in dem folgenden Paragraphen noch näher deſtimmten allgemeinen Bor Achtöm aaßregeln 
ha der Urt nicbergelege werden, daß die Kaften oder Zomen auf Unterlagen vor 
Holz und Etroh gelegt, und mis Stroh und Decken gegen alles Verderben geſichers 
zugedect werben 


Dr 


Die Anweiſung des Aufbewahrungsortes Il nom der Dribbchörte auf die Zelt 
bit die Acparatur vollendet iſt, mb die Fottſetzung bed Erardperid mglich wird, 
nachzuſuchen. Bei Verſendung von Pulver müflen aber vom dem abferdenten 
Artillerie · Oepot fuͤr dergleichen Faͤlle ſtets einige Decken mitzezeben, von ben 
zum Munttions Empfange kommandirten Zruppenthellen dergleich n aber mitgebracht 
werden 

Eden fo darf fi Fein Fubrmann unterfichen , vor einer Schmiede halten gm 
‚bleiben, um etwa ein Pferd beſchlagen, oder einen Nagel anziehen zu laſſen. 

Iſt dergleichen morhwendig, fo muß ber Magen außerbalb did Des In ger 
böriger E:tfernung halten bleiben, bad Pferd ausgefpanns und zur Schulede ge 
führe werden. 

6. 29. 

Kein mit Pulver beladener Wagen barf auf dem Marſche vor eine Schenke 
ober ein-m andern Haufe baten bleiben. Wird aber unsermegd zum Traͤnken der 
Perde oder um ibnen Heu vorzulegen, wobei fie uicht ausgeſpannt werben, angebals 
ten, fo muß dies immer in geböriger Entfernung von dem Haufe oder dem Dite 
und au der Wagen unter ſich geſchehen, dieſelben muͤſſen aber unter gehoͤt iger Auf⸗ 
Adt der Kommndirten bleiben. 

Wird aber zum Mirtagdferter angebalten, und werben bie Pferde ausge— 
fpanne, fo muß der Transport in einer Ertfernung von 3 bis 500 Schritt von 


dem Dre und abwaͤrts von der Straße auffahren und unter Aufſicht eines Schild⸗ 
wacht geſtellt werden, 


6. 30. 

Kö der Erandoort an dad Nacht quartier, fo wird die Drtdbchörde um die 
Anmelfurg eined. Pages eriuht, wo die Wagen für Die Nacht auffahren Finnen. 
Eın ſolcher Pleg muß weriaflend sco Schritt von dem Orie entfernt, und von der 
Straße adgelegen ſeya, auch iſt er, wo woöͤglich, auf der Grite deſſelben zu waͤhlen, 
wo hinaus der Transport den andern Tag feine Melfe fortſeht. 

Ds Nachts maß er nach Maaßgabe der Zabl dee Wagen durch eine oder zwei 

SHiidwagen bewacht werden, die vorzüglich darauf ım fehen haben, dag ſich nie⸗ 
mand den Wagen näzere, am werigflen mir einer brermenben Pfeiſe. 

Steht Gatniſon in dem Dre, fo müſſen dieSchildwachen von derſelben g* 
geben und von dem ben ra dvort ſuͤbrenden Offiier gebörig irſtruitt werdert 
—— geſchicht aber bie Bewachutrg von den Leuten bed Begleitungd Kim; 
manbo’s. 


. Du 
; 
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Nachrichten. 


Schullehrern in den Staͤdten und auf dem platten Lande, welde, wie ed eigens 
Ag alle ſeyn ſollten, für Wefdrderung des gefhmackvollen Befanged thaͤtig And, 
empfeblen wir folgende durch Jubal: ſowohl, als durch Wohifeilheit ausgezeichnete 
Sammlungen vom Hberlchier Heintz ſch am Seminar zu Reuzelle: 
1) Aue und neue geiſtliche Liedes und Heine Motetten für Schulen und 
Kirchen; 
2) Auswabl der beffern deutſchen Volkslleder fir Schultn, zwei⸗, reis und 
vierſtimmig; 
3) Auswahl der beflen alten und meuen Bolkslieder für Säulen, auf drei 
verfiedene Arsen gedruckt zw haden, mänlih im G Schlüfl mb 
ESgHlüffe und in”Sifferm, ’ 


MIHte durch dleſes Huͤlfsmittel der an vielen Diten noch fehr darnleber liegende 


Seſang gehoben werden. 





Die in Waltersdorf ber Seifigendeit erledigte Pfattſtelle if dem Pfarrer Dfew 
nig aus Widwalde verliehen, 


Die in Miswalde bei Pr. Mark erledigte Vfarrſtelle iſt dem Sud Zufpefte 
des Collegii Albertini, Predigtamts ⸗Kandidaten Käbel verlichen, 


Bei der höhern Died beſoblexen Muflöfung ber biöperigen For Inſpektlon 
Rapiwodda, und deren Bereiniow:g mit der Forſt Ir ſpektion Ortelsburg, find die 
Jorſttaſſen Geſchaͤſte des Kreis Steuer Eimebmer Nütserbod in Riidendurg dems 
Torſtlaſſen / Nendanren Bölduer in Ortelsburg bereit® übertragen worden. 


Durch die Verfügung bed Koͤnial. Juſtiz -Winiſterii vom 2 5ſten Januar 1822 
iſt der Semeine von der Litthauiſchen Senſd'armetie Brigade Gottfried Reich als 
Gerichts diener, Exekutor und Gefangenwaͤrter bei dem Stadtgericht in Friedland ans 
geſtellt worden, 


(Ma) Berige 


4 


Berichtigunas. 


Mu dem Amtséͤblatt Mo. 5. Pag. 27. Geile 14. bar Ah ein Druckfebler ein 
geſchlichen, indem es daſelbſt ſtatt Kampaeologle Kampanologhe, umd im Amts⸗ 
Blatt No. 10. Pag. 63. Seile 3, wo es ſtatt Verballinien Probelinien 


beißen ſoll. 5 


CHiezu der öffentliche Anzeiger De an, nebſt der außerorbentlichen Beilage No, 2.) 


ug a 


Deffentliber Anzeigen 


Königsberg, Mittwoch den z;ten Mäy 1332, 


* 





Siherpeitd-Poligeh 


Steckbrief. Rachbenannter Ulan Earl Werner, von ber ofen Edfabren 
(Litthan:fchen) des ıflen Garde: Landwehr: Kavallerie. Regiments, aus Pr. Eylau gebärtig, 
iR den ı7ten db. M. aus der Kaferne ju Potsdam befertirk. 

Die Gensv’armerie wird hlemit angewieſen, anf ihn firenge mı vigiliren, im Bes 
tretungsfall fiher nach Porsdam transporfiren und an bie dortige Kbnigl Kommandantut 
abliefern zu laffen. Der Abtheilungs⸗Kommandeur, in diſſen Bezirk derfelbe verhafter if, 
hat mir fofort davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den zıflen Januar 1822, 

Königl, Preuß. Chef ber Gensbarmerie, u 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Derſelbe iſt ig Jahr alt, 5 Fuf 5 Zoll goß, hat blonde Haare, 
bedeckte Sirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen, Aumvfe Naſe gewöhnlichen Mund, 
wenig Bart, kleines Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichifarne, ınd fpricht deutſch. 

Bekleidet war er mit einer blauen kitewka mit rothun Kragen, grauen Tuchhofen, 

mit Sporen, und einer Mäge mir rorhem Beſatz. 





Der Hutmacher Ernft Guſtav Rahr aus Ungerburg bat feinen vom bortigen 
Magifirat am ızten Dezember v. I. empfangenen Melfepaß verloren, und zur ort 
fegung feiner Reife bier einen neuen erhalten. 

Zur Verhärung von Mißbräuchen mit dem verloren gegangenen Legitimatlonspapiee 
wird ſolches hiemit Sffenrlich befannt gemacht. f 

Königöberg, den sten Mär; 182% 

" Königlicher  Polisel-Präfbent. 
© ch midt. 





(p) J at 
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Alle dlejenlgen Indtolbuen, welche während des Krieges vom achtzehn hundert drel ⸗ 
zehn And vierzehn bei der dritten (mir untergebenen) und vierten (von Witows kyſchen) 
Estadron des zweiten Schlefifhen Hufarem: Regiments geflanden haben, und Anfpruch 
auf Bergätigung für vom Feinde erbeutete und zum Königlichen Dienſt eingefiellte Pferde 
In irgend einer Art zu machen glauben, werden, da bie baare Zahlung diefer Beutpferdes 
gelder nunmehr erfolgt ift, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich ſelbſt oder deren zu legitis 
mirende Erben, wo moͤglich durch die unmittelvar vorgefegien Behörden (welche -erges 
benf erfucht werben, fich diefim Gefchäft zu unterzieben) fofort und längfens bis zum 
erften Auguf d. FR und zwar: “bie von ber vierten Esfadrom bei deim Herrn Dberfien 
von Colomb, Kommandeur des achten Hufaren-Negimentd (erſten Weſiphaͤliſchen) in 
Düffelvorf, dagegen bie von ber dritten Eskadron bei mir Endesunterzeichneten hieſelbſt 
zu melden, um den auf fe fallenten Anrheil ausgezahlt zu erhalten. 

Auf fpäter eingehende Meldungen kann feine Nückficht genommen werden. Wenn 
ein fich mit dergleichen Anfprüchen Gemeldeter während der Zeit bis zur erfolgten Zah⸗ 
lung den Aufenthaltsort verändert, fo iſt er verpflichtet, bavon Anzeige zu machen, und 
jeder überhaupt zur Vorbeugung einer -Namensverwechfelung und zur Prüfung der For⸗ 
berung, nach der vorhandenen National Lifte, feinen Vornamen, Geburtsort, Alter, Pros 
fefiion , damalige Eharge, jigiges Verhaͤltniß, und ale diejenigen Data, welche ihn als 
sechtmaßigen Partizipienten ausweiſen, genau anzugeben. 

Die Ueberfendurg des Gddes gefchieht an die zunächft vorgefegte Behörde bes 
Partizipienten, gegen »eflen von erflerer zu refognoszirende Quittung und gegen Remlttl⸗ 
gung ber etwa befigeiden Berechtigunge⸗Beſchelnigung. 

Saarbrüden, bm ıflen Februar 1822, 

v. Hellmig, 


Dberfi und Kommandeur des Neunten Hufarens 
Regiments (Rhelniſchen.) 


® 


Die unterm 15ten Nannor db. J. bekannt gemachte und geflern Statt gefundene 
Eisikation der Dayı ned Königl. Vorwerks Barten nebft den übrigen, Nubıngs: Pertis 
set günftigen Erfolg gehabt, werhats wir nnd um fo mehr veranlaßt 
nden, einen neuen Lizitatione-Termin anzuberaumen, ba heute ſchon ein Nachgebott ges 
macht worden ifl. 
Der Termin zu dieſer Ausbietung iſt au 
den 2öften März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im unferm Konferenzbaufe vor dem Regierungsrat Meyldns 
der feſtgeſetzt. 
Die Vorwerks Charte, Vermeſſungs⸗Regiſter, Mevifiond:Anfchläge, Ynventartens 
Vachweiſung und die hoͤhern Orts genehmigten Pachtbedingungen koͤnnen täglich in uns 
* —— Votmittags von 9 bis 12 Uhr bei dem Regiſirator Reichel einge⸗ 


Im 
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uebtigen wird Bezug genommen auf die wegen Ausbletung bie 
term re — d. J. bereils er olgte Bekanntmachung in —— ——— Uns 
Königsberg, ben ıfen Mär; 1822, ® 5 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Da nach dem Irgten Bleiungs.Term'n in Betreff der Verpachtung der 
laufen, bei Domnau belegenen Gäter ein weiteres Gebott erklärt if, J pa — gen 
endlichen Regulirung diefer Eizitarion etuen fernern Termin auf 

n den 22ſten März d. %., 

Morgens um 10 Uhr, beflimme, der von denen efwanigen Pislianten a 
—— biefelbft wahrzunehmen ſeyn wird. gen Liltanten auf dem Sands 

Königsberg, den a6'lın Februar 1982, 

Königl, Oſtpreuß. Eandfhafte: Direktion, 


Die gu der Reichsgraf v SchliebenBirkenfeldfchen Erbſchaftamo ſſe j 
Norbenburg rg rg gl —— — 2 —— arm, — 
beſtehend, welche circa y6 Kullmifche Hufen groß find und 41 en 
guten Wald haben, follen in einer freimilligen Kizitation ' e Def Rulmuiſch reche 

am 24ſten April d. J., 
ige um 5 Ubr, hieſelbſt von mir verfauft werben, wozu ich Kauflufige hie⸗ 
burd) einlade. . R 

Die landfchaftliche Tape und die Eharte find bei mir jederzeit ein 
finder fi eine Eharte vom ven Gütern in Birkenfelde bei ——— * * 
Inſpettor Lemte den ſich meldenden Kaufluſtigen ſelbige, fo wie die Güter ſeldſi zeigen 

"und die noͤthigen Nachrichten über ſelbige auf Erforbern wmitthellen wird. 
x Königsberg, den 2ten März 1822. 
j Der Hof⸗Fiskal Nabdap, 


als Bevollmächtigter der Neichegräfi 
—E———— 


Bel dem Oberlandesgerichte von Oſtpreußen iſt der abermallige oͤffentll ⸗ 
dlae Verkauf der im Hauptamte Ortelsburg belegenen, auf — Ft % . 
ſchafthch abgefhägten adlih Bakdenfhen Güter, wozu daß Haupigut Balden, wonen 
bas Vorwerk Damerau, auch Dombrowken genannt, und bie Bauerdörfer Sas quisʒeck 
und Pieszeck abgebaut And, und die koͤlmiſchen Krüge zu Sombien, Amts Allenſtein, 
und Simmendorf, Amts Neidenburg, gehören, da der Acquirent derſeiben die Bedingun⸗ 
gen ber bei der vorigen Subhaſtat on eröffneten Aojudifateria vom ıflen September d. %. 
nicht erfüllt dat, fehgef gr, und find durch das gehörige Subhaſtations⸗Patent, welches 
bei dem Dberlandedgeridt: von Dfipreußen aushaͤngt, ale Kauflufiige und Beſitz⸗ und 
Bahlungefäpige aufgefordert worden, ihre Gebotte ad Prorogpllum zu geben 


(p 2) Die 


Die Termin: fichen anf dem Obetlandesgerichte von Dfipreußen vor dem zum Des 
putato etuanutes Derca Docılandesrerichterard Hartung auf M 
den 27ften Dezember ı821, 
« Bien März 1822, und 
* s 29ften Juni 1822 . 
an. Nach Ablauf des legten Termine, welcher peremtoriſch If, wird ber Zuſchlag an 
den Meifitt tenden nicht nur erfolgen, fondern aud nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauffhilings die Loͤſchung der ſaͤmutlich eingetragenen, als auch der leer ausgehe: den 
ee und zwar ber legteım chne Produktion der Juftrumente, verfügt werden, 
Die — rt * = =. art Zufchlage —— liegenden ——— — 
gleichen ypotheten⸗Scheire, können in der Obetlandesgerichts⸗Regiſtratur taͤ 
Vormittags um 9 Uhr nachgeſehen werden, . 
Königeberg, den 4ten Auguſt 182m 


daigl. Preuß. Oberlandes gericht von Oſtpreußen. 


Bei dem Oberlandesgerichte von Oſtpreußen If der abermalige oͤffentliche 

dige Verfauf des im Haupfamte Drrelsburg belegenen auf 24096 Nthir. 69 gr. land: 
ſchaftlich abgefchäßten freien Ritterguts Moyrhienen und des Vorwerks Chmelowken 
feftgefeßt, da die Ycquirentin deffelben die Bedingungen der bei der vorigen Sunhafation 
ergangenen Adjudieatoria vom zten September v. J. nicht erfült hat,! und find durch 
das gehörige Sabhaftstiond: Patent, welches bei dem Dberlandesgrrichte von Dftpreußen 
ausbängt, alle Kaufluftige und Befig, und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre 
Gebotte ad Protocollum zu geben. Die Termine flehen auf dem Dberlandesgerichte 
* Dfipreußen vor dem zum Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerichtetath Hoper 
a 


den ıgten December 1821, 
s aoften Wär; 1822, W.ıb 
"s geflen Yıni 1820 
an. Nach Ablauf des legten Termins, weicher peremtorifih iſt wird der Zufchlag an dem 
MReiftbietenden nicht nur erfolgen, fondern aud) * gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
illinge die Löfchung der faͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
rungen und zwar der letztern ohne Vrobuction der Juſtrumente verfügt werden. 
Die Taxe bed Guths und die bei dem Zuſch Age zum Grunde liegenden Bedingungen des⸗ 
gleichen die Hppothetenfeheine können täglich WVormistage um 9 Uhr im des Regiſtratut 
Wachgefehen werben. 
Königsberg den 3 ten Augufl 1821. 


Köuigl. Preuß. Oberlaudes gericht von Dfäpreufen. 


€s fol die dringende Inſtandſetzung des hieſigen Rathhauſes, welche nach 
landbaum⸗e iſterlichen Aufchlage ven 26ften Jonuar 48 2 auf 2435 Nie. 17 Sgr. pi 
deranſchlagt if, auf Enttepriſe gegeben, und des Hau fofort Drsaulaßı Werden. : 
Es 


* 


Es iſt hlezu ein kizitatlons⸗Termin auf 
Donnerftag den ıgten März d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr, auf dem hiefigen Machhaufe angefeßt, In welchem fich biejents 
gen, bie diefe Entreprife zu übernehmen gefonnen find, einfinden, Riß und Unſchlag eins 
fehen, die Listrationd- Bedingungen erfahren können, und der Minbeflfordernde ven Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat; bagegen haben auswärtige unb nicht vor. Perfon befannte 
Bau⸗Unternehmer fich Hinſichts ihrer Sicherheit durch Befcheinigung ihrer Behörden, 
Buͤrgſchaft oder Vorzeigung fautionsfählger Papiere auszumelfen, und können ber Yım 
flag ſowohl als Riß jederzeit auch vor dem Lisitationd;Termin in der hleſigen Regio 
ſtraiut eingefehen werben. 

Fiſchhauſen, den 22flen Februar 1822. i 


Der Magiſtrat Königl, Krelsfladt, 


Kränflichkeit beſtimmt mich, meine adellch Maraunenſchen bei Tinten belegenen 
Gütern, welche mit Einfluß der Waldungen, und des auf Erbpacht ausgethanenen 
Dorfs Barslaf p Hufen Kullmifch groß find, zu Kauf zu fielen, mıöhalb ein Liecita⸗ 


tiong-Termin au 
den raten April f. J. 

Bormittage um 9 Uhr hieſelbſt, won dem Juſtitiario der Güter anberarmt iſt. 

Findet fi kein Käufer; fo wird in obigem Termin bie Pacht der Güter vom er⸗ 
fen Zuny f. 3. ab, mit fompletten Saaten, und vollſtaͤndigem Inventario ausgeboten. 

Die Kauf: und Pachrbedingungen find bei mir zu erfahren, auch iſt hier der Une 
ſchlag der Guͤter einzufehen. 

Maraunen den gten November 1821. 

Earofiue u BGoffow 


Zwel in dee Marienburger Niederung belegene Beſitzungen von = und :£ Kulm 
ſchen Hufen Größe, aus Wiefen und Säeland befiebend, iſt Eigenthiimer willens, aus 
freier Hand fofort zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Hiezu iſt sin Termin auf . 

den ırten April d. J 
in dem adelichen Gut Klein-⸗Marwitz, bei Br. Holland belegen, Im benz daſigen Drfonos 
miehquſe angefegt, two auch die Verkaufs: und Pachtbedingungen vor dem Termin eine 
geben werden Sinnen. Auch wird bie bafıge Ädminiſtration auf portofreie Anfragen 
gewänfchte Austunft ersheilen - 


Das Rönigl. Vorwerk Kopgrnbaufen, im Depattement der Megierung je Martens 
werder, deu hieberige Amisſitz, wozu: 


1302 Mor⸗ 


— 078 mm 
1302 Morgen 5 Muthen Ader, 


3 +» 6 Gärten, 
270 ⸗ 45 s Wufen, 
49 #152 ® Meides Pänbderelen, 
(7 Ber BE 7 wdffer, 
200% so» nd 


gehoͤren, ſoll veräußert oder verpachtet werden. Zu biefem Vorwerk wird roch mit ber⸗ 
tauft, das an dem Vorwerks-⸗-Grenzen belegene Etabliſſement No, IX., welches: 
gi Morgen 135 Iuthen Acer, \ 
6 + 105 « Wieſen, 
— 2 16 ⸗ Graben, 
I» 04 ⸗ Wge und Unland 


enehält, und welches ‚dazu beftimme ift, um dem Fünftigen Erwerber Gelegenheit su ges 
ben, ſich mit ben £ändereien, die dem daſelbſt wohnenden Dbirfrüger geh ven, aus der 
Gemeinheit zu ſetzen. 

Der Ader iſt zum Welzer⸗, Noggens, Gerſt- und Kleebau geeignet, 

Die Gebaͤude find g oͤßtenthells maſſio gcbant, und befinden fi, einige unbebeus 
tende Reparaturen abgerechnet, in fehr gutem Zuſtande. 

Das Vorwert Noggenhaufen liegt 3 Meilen von der Handels⸗Stadt Graudenz an 
der Weichfel und 14 Meile von der Stadt Garnfee, 3° Meile von der Stadt Mariens 
merder, ı Meile von dem Seaͤdtchen Leſſen entfernt. im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe. 
Von Danzig if foihes 155 Meilen, von Eibirg 1.4 Meilen entlegen. 

- Die Fage diefed Vorwerks ift üteraus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und eben und 
dabei abträgig. Dei der Nihe von Graudenz und der Welchfel ift der Abfag der Pros 
dufte fehr Licht. - er 

di Berechtigung zur Btauerel und Brannttweinbrennerel, fo tie die Berechtigung 


jur kleinern und mitlern Jagd in den Vorwerks Feldmarken, if mit diefem Vorwerk 


verbunden. Der Birlag enger zwangspflichtigen Krüge und Schanthaͤuſer fol dem 
Vorwerk, jedoch nur einftweilen gegen eine verhältnißmäßige Pacht und gegen Kündigung 
mit überlaffen werden. . t 

Käufer und Erbpächter treten In Anſehung der fländifchen als aller andern nice 
beſonders beſtimmten Verhaͤſtniſſ⸗ in bie Eathngorie ber Ritter: Gutsbefiger, Außer. eis 
ner Grundfleuer von 279 Rıbtr. ift das mirbefe zu entrichten de Kaufgeld von dem bei 
der Lizitation angegangen mird, 30 004 Rthlir. in baarem Geide. 

Fir den Fall der Vererbpachtung ift das geringſte Erbflandögeld 4948 Rthir. in 
Baarem Gelde. Außerdem mir) eine jährlihe Grundfleuer von 279 Rthlr. und ein jährs 
licher Erbpachts⸗Kanon von 1392 Rthle vierteljährig pränumerando bezahlt, 


Kauf: und Erbflandögeld find fediglich ein Gegenftand der Lultatlon. 


Der Werth des Koͤnigl. Inventarii, welches In baarem Gelde bezahlt wird, beträgt 
2052 Rihlr. 42 gr, und dad Brau⸗ und Brennereigetaͤth 980 Rthlr. 38 gr. 


⸗20 2 


Ein jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 Rthlr., bevor er ine Lizltatlon gelaffen 
wird, deponiren, oder als ein wohlhabender Mann bekannt feyn. Der Lisitations s Ters 


min i 
R auf ben roten Aoril d. J ˖ 
im Geſchaͤfts⸗kokal der unkerzeichneten Regierung zu Marienmerber angefegt, 
Jeder Kaufluftige wird aufgefordert, fih von ber- wirklich guten Beſchaffenhelt dies 
fed Vorwerk an Hrt und Stelle gu überzeugen. 

Der Anfchlag und die Veräußerunge-Bedingungen fännen bel ber hiefigen Regi⸗ 
- ratur der Megierung zu Danzig, im DomainensUmte Roggenyauſen, beim Landrath 

des Deutfch-Eronefhen Kreifes zu Di. Erone eingefehen werben. 

Sollten ſich zur General-Pacht ded Amts und zur Pachtung diefes Vorwerks Lleb⸗ 
baber finden, fo ſoll der Bot auf Zeitpacht aleichfalls angenommen werden, und es koͤn⸗ 
nen ſich an dleſem Tage Pachtliebbaber, gleichfalis einfinden. Die Pachtbedingungen ſind 
in der: hieſigen Regiſtratur, fo wie auch im Domainen⸗Amte Roggenhauſen, bei der 
Konigi. Regierung zu Danzig und beim andrath des Di. Eronefchen Kreifed zu Die 
Erone befindlich, und werden fldem, der ſich meldet, vorgelegt werben, 

Am folgenden Tage, und alfo am rıten Aprit, wird die Fifcherel In den zur Des 
nutzung des Vorwerks Noggenhaufen gehörigen Seen, und zwar in dem großen Leſſen⸗ 
ſchen See; In demjenigen Theil des Kuchnia Sees, melcher außerhalb den Grenzen de‘ 
adelichen Guts Nogathen liegt, in dem großen und Hleinen Platfy:See, in fo meit dieſe 
Seen vom Amte Roggenhaufen benugt werden, auf 6 Jahre zur Senugung In Zeitpacht 
zur Lizitation geſtellt werden. j 

Mer zum Gebot auf dad Vorwerk Moggenhaufen, zum Ranf oder zur Erbpacht 
zugelaſſen werden will, muß, bevor er bietet, eine Gaution von 5000 Rthir. beſtellen, ober 
Fon We fiherer Dann bekannt ſeyn. — Wer auf die Pacht bietet, muß 2000 Ntbir- 

onirem. _ 
7 Marienwerder, den bten Februar 1822. 
Königl. Preuß. Negterung. 


- In denen Sanbittenfchen Gütern, bei Wehlau gelegen ſoll der Bau zweier Wohn⸗ 

häufer und Scheun’n mit Stalungen auf Entreprife außg(boten werden, die zur Trands 
lofation zweier Wirthe aus dem Dorfe Dppeln nah Grünmwalde erforderlich find. Dies 
jenigen, welche diefe Bauten zu übernehmen entfchloffen und folche auszuführen Im Stande 
find, können ſich ' 

den agften März d. J., Vormittags um 9 Uhr 

Im Hofe Sanbitten melden, ihren Bot verlantsaren, und unter Vorbehalt höherer Ge 
nehmigung des Zufchloges gewärtig ſeyn. Uebrigens Lönnen die Riſſe und Anfchläge auch 
vor dem min in Sanditten eingeſehen werden. 


Sanditten, den a4ften Februar 1822. 
Die 


Die Saſtwirth ſchaft im Kruge zu Schlobitten vel Müblhauſen fofl vom rfien Juni 
d. J. auf 3 bie 6 Jahre verpachtet werben. Die Bedingungen find täglich Im Difonos 
bunte zu Chlobkten gu afeheen, ekinE und ber Nashrangk Termin anf 


u gten April 
feſtſteht. 


Da tn ben fräper angeſtandenen drei Pizltatlond-Terminen der Verkauf der jur 
Mile Hornfchen Verlaſſenſchaft gehörigen, bei der Stadt Öriebland gelegenen Erbpachts⸗ 
Woſſ rmuͤhle von drei oberfchlägigen Mablgäugen und einem Graurengange, mit der 
dazu gehörigen Paltrack Windmühle von einem Gange und der gegenwärtig unbt auchba⸗ 
zen Walkmuͤhle, nebſt ſonſtigen Rabifal : Derrinenzien, weiches alles “zufamımen auf 
27308 Rible. gerichtlich gewürdigt worden, nicht zu Stande gekommen tft, jo ift auf den 
Antraq der dabei interejfirten Erben und Glaͤubiger ein vierter peremtorifcper Eijitationds 


Sermin auf 
den ııten Mai d. J. . 

In der Gerichtsſtube des Amtshauſes zu Uderwangen anberaumt worden, Im welchem 
Befitz und Zahlungafähige ihre Bebote abgeben können. Mac Abhaltung diefes Terz 
mins wird dem Meiſtdietenden der Zuſchlag erthellt, und auf ferner eingehende Nach⸗ 
gebote feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Tape der auegebotenen Grundſtücke kann hieſelbſt im Geſchaͤfts ziimmer des 
Juſtijamt mann Herold auf dem Untern Haberberge No. 35. eingefchen werden. 

Köulgederg, den zäflen Februar 1822, 
Königl. Juſtizamt Uderwangen. 


Je drin adel, Gute Gradtfen bei Guttſtadt ſollen 20 Kullmiſche, im Kriege erle⸗ 
digie Dauızhuien wiederum erbpächtlich a > Hufen verfauft werben, tozu ein Yeder, 
der nur Saaten und Insentarium bat, gelangen fann. Die Käufer mäffen aber (päs 
teſtens bis zum ıflen April d. J. im Hofe dafelöfl ſich melden ; fo wie auch Jeder, der 
ein Unrecht zu diefen Hufen noch zu haben vermeint, bis zu diefem Termin feine Uns 
ſpruͤche geltend machen, oder fpäter Darauf verzichten muß. 


Die dem Bürger Joſeph Wei ehörige, Hei der Stadt Biſchofſtein belegene 
Winvmäpie, welche le Ag und für welche im legten Dermin 
500 Rthit. geboten find, fol nochmals öffentlich ausgeboten werden. 

Wir Haben zur Eijitation einen sn auf 4 ’ 

den 18 ten J. 
angefigt, und laden Kaufluſtige ein, an dem Sachen Tage Vormittags um zo Uhr in 
Bißhorstela auf der Gerihtsfuse zu srfheinen, und ihre Gebote gu erklären. 
Heilsberg, den Saflen Februar 1822. 


. Känigl, Siadtgericht Vlſchofſtein. 


os - 


Der gefammte Nachlaß bed Pächter Michael Liebtke, beſt hend in Kupfer, 8-1, 
nen, Betten, Haus, und Wirkbihafıe Getaͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Gefätre, 
Vieh und Pfaden, fol im Termiao ’ 

i den 28 ſten Maͤrz d. J., 
Vormittaas am 9 Uhr, auf dem Vorwerke Manken oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich haare Berahlung verkauft werden. Keufluftige fordern mir blemit anf, 
fi des gedachten Tages eingufinden, {hr Gedott zu verlautbaren, und hat der Meiſi 
bietende den Zuſchlag gegen get baare Bezahlung zu gewärtigen. . 
Fiſchhauſen, ven aten Mär; 1822. + 
Roͤntgl. Oſtpreuß. Juſtizamt. 


Auf den Antrag bes Koͤnigl. Domalnenamts Schaalen ſollen im Termine 
Mittwoch der ofen Mär d. J., 

Bormlitaas um 11 Uhr, im Amte Schaaken vv: dem Juſtizamts⸗Aktuarius Zwitzrau, 
mehrere wegen Koͤalgi. Zins, Konttibution und Klaffenfteuer: Refte denen Einſaſſen des 
Amts adgenfindere Sachen, beieh-nd in Beten und Leinen, fo wie Vieh umd Pferden, 
in einer Öffentlichen Auktlon gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierenden vers 
fauft weıden, "w:shalb Kanfluftige Hieburch aufgefordert werden, ſich am feßgejegt di 
Tage und Stunde am beftimmten Drte zahlreich einzwfinden. ! 

Königsberg, deu arften- Februar 1822. 

Königl. Oſtpreuß. Juſtijamt Schaacken. 


Zur Ausbietung der auf den Antrag des Kurators der kLandrath von der Gtoͤben⸗ 
ſchen Frqutdations: Maſſe zum Öffenzlichen norhwendigen Verkaufe geſtellten in den Haupts 
ämtern Taplau und Brandenburg und im Koͤnigsberger Landtreife ‚gelegenen, auf 
86406 Rtblr. 3 gr. 7 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adelihen Barthenſchen Pirrergüter, 
mozu der koͤllmiſche Krug zu Gr, Lindenau nebft einer Hufe Land ımd "das Chatoulls 
Vorwerk Klein⸗kindenau gehören, für welche in dem legten Termin ein Gebot von 
61000 Kthir. verlautbart morden If, auf den Untrag der Landfchafts Direktion hiefelbft 
ein neuer EizitationdTermin vor dem Deputitten Deren Dberlandesgerichterach Hoyer 


auf den ııten Juni d. J, 


Vormittags um rı Uht, anberaumt, und find dazu alle Kaufluſtige, Beſitz- und 2a 
lungsfähige aufgefortert worden, ihre Gebote zum Protokoll zu geben. Nach Aila 
biefes Termins wird der Zufchlag an ben Meiftblerenden n:cıt nur erfolgen, fonbern 
auch mich gerichtlicher Erlegung des Rauffchillings die koͤſchung der fämmttich einge:ras 
genen, fo twie auch der Teer ausgehenden Forderungen, umd zwar der Icstern ohne Pros 
‚buftion der Y.ft umente, verfügt werden. 

Die Tape des Guts and bie bei dem Zufchlage zum Grande liegenden Bedirgun⸗ 
gen, besgleichen die Hypothekenſchelne, koͤnnen In der Dberlandesgerichts » Regiftranuc 
täglich des Vormittags um 10 Uhr machgefehen werten, R) j 

Königsberg den ısten Januar 1822. 

Königl, Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 

(9 : 
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jm Hofe zu Merften Sei Heilsberg find den ıflen und . 
PER Bunde Setzlinge zu haben. ‚fen und aten Mori d I Strelch⸗ 


u — Vachthofmann a ein Unterlommen zu Hohenkelde bei Friebland 


Der aus dem Dorfe Kloppathen, Xınte Ragnit gebärtige, na 
beurlaubte Grenadier Kari Zucht, des Königeberger Sarafldı * — — 
Reoimentes, iſt nach ber eingegangen Anzeige im Menat Nobember 1821, mit Hinters 
haffung feines Paffes und der Kıiegsdenfmänze pro 1913 uad 1814, aus der Stadt 
Tilfe enswichen, ohne daß dis j Kt fein gegenmärtiger Aufenthalt ermitzeht werden 
können. Er wird daher, da g den ihn das Difertiond: und Konfiskations Verfa hren 
eingeleitet worden IR, hierdurch Öffentlich vorgelaben, fid in terminis 
ı den a2flen Maͤrz d. J. 
ben ioten April d. J. und 

denen der Iepte —— che Wert 
von benen der perenitor ‚ jebeimal Vormittags um 10 Ube, bie 
ung in unferm Gefchäfts;Fofale perfänlich einzufinden, und fich über feine ——— 
gehoͤrig zu verantworten, widrigenfalis bei ſeinem Auẽ bleiben wider in rach Vorſchrift 
bes Edilts vom 17ten Rovembet 1764 und Kriegsartilel 23. in contumatiam erfannt, 
er ber Defertion für geſtaͤndig erachtet, fein Name au den Galgen gefchlagen, und fein 
fämmtliches gegemwärtiges und zufünftiges Vermögen konfiejitt und der oͤnigl. Regie⸗ 
rungs Hanptkaffe zu Inſterburg Üdereignet werden wird. 

Zugleid) werden cHe diejenigen, meldhe Gelder ader Sachen bes Enttoichenen hinter 

baden, hiermit aufgefordert, nichts davon bei Strafe toppelter Erftartung an den 

—— zu zahlen oder zu verabfoigen, ſondern getreulich Davon bier Anz⸗ ige zu 

machen. - 

Koͤnigsberg, den 2ten März; 1822. 

Koͤn gl. Preuß, Gouvernements⸗Gericht. 


Die Herren Beſttzer des erflen 8 der Pferde Abbiſdungen bed Malers 
Friedrich Die zu — —— nicht, iin du benachrichtigen, daß nun⸗ 
hehe auch das zweite Heft, enthaltend fechs der vorzüglichfien Hengſte des Königlichen 
Seiedrih- Wilhelm: Geftärs bei Neufiadt am ber Te, und jwar bie National» Araber 
Koptan, Rapuban»Pafha und Eivas, ferner bie Mm jenem Gefäe gejogenen 
Sengfle Ullabor, Nerefian und Nstaeon erſchlenen ib. Das Werk fa als 
dußerft gelungen betrachtet werden , und det hald bin ich germ bercit, Eubffription und 
Zahlung a 6 Kchlr. für diefed Heft anzuneh men, und bie Uederfendung der verkangt.n 
Epempiare zu bewirfen. 

Trafehnen, ben 4ten Maͤrz ıBam, 
5 ». Burgsdborf. 


Mach⸗ 


Nachricht über das periodifche Blatt: Mittheilangen zur Seſor⸗ 
derung der Sicherheite pflege. 


Da daß, gleichfans bier in Berlin herausgegebene, der Benennung nach, mit 

den Mittheilungen leicht zw verwechfelnde periodifche Blatt: j 
„Wügemeiner Anzeiger der Gicherheitös Fürforge” 

mit Ende vorigen Jahres aufgehört hat, und gleichzeitig Die aeueren Unorbnumgen, die 
BVerfendung der Zeitungen ic. betreffend, eingetreten find; fo hat die# einige Irrungen 
bei Beziehung der Mittheilungen veranlaßt. 

Die unterzeichnete Medaf:iom verfehlt baber nicht, zur Ub ſtellung jedes etwanigen 
et: die refp. Beboͤrden ergebeuft zu benachrichtigen, daß das periodk 

alt: 
„Miit heilungen zur Weförderung der Sicherheltspflege,“ 
deſſen Nutzen ſich taͤglich mehr bewährt, nach mie vor ven allen Wohlloͤbl. Konigl. Por 
änuern im ganzen Umfange der bieffitigen Staaten, und zwar ber Jahrgang auf 
Sch eibpopier für 3 the. ı2 gr., und auf Drudpapier für 2 Rthir., mit dem dazu 
gebörigen, den Gebrauch erleichternden Negtfler, gegen balbjährige Vorausbezahluug, 
ausgegeben wird. 
Die Redaktien der Mittheilungen. 


Sicherheits Pokizeh 


Steckbrief. Der am ızten Februar d. J. aus dem 
nad) Kaunen, Amts Heilßberg, entlaffene ruffifche Meberläufer 
Friedrich Ziemann genannt) IR mit einem Hanbweriögefeflen 
zu Rofenbeck, biefigen Amts, anf Diebſtahl «stappt. Der ja 


aber der Geſen if mit drei gefloblenen Säden entwichen, und m eumiß zu fen, 
mebracht werten. Nach Yutfıge des Ezjamanclomw hat er den ak tögefellen im 








Kruge zu Hane zu nm, If von demſeiben zum Reiſegeſe 
Diebſtahl —— — auch in — J vergangener t an drei 
Drten zum Theik verfache, zum Theil ausgeführt. x 

’ — pr fd Johann Barlemäto seen, AR abe alt, 
- rog ſeyn, ar; 

Krug ce, 


Er fü bekleidet fen gpit einer grauen Jade und blaut 
eine A Hut au 0 A lautuchenen —— und 
Die Koͤnlgl. Polijeibehoͤtden werben er den ent 
lewsty im —E berhaften ne Ele Sojanı War 
Kleinhof, den 4ten März 1822, . 
Konigl. Zntenbanturamt Worenbdiet. 
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Außerordentliche Beilage No, 2. 
zu No, 11. des Amtöblatts der Koͤnigl. Oſtoreußiſchen Regierung. 





Vorſchrift 
über das bei Verſendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren. 





Sowobi zur Verhütung jeden Unglücks, welches durch die Entzuͤndung des Pulvers 
bei Trans porten entfliehen kaun, als auch um daſſelbe vor dem Verderben zu bewah⸗ 
ven, ſind folgende Vorſchriften bei dergleichen Verſendungen auf das genaueſte zu 
befolgen. 

hr 


Bei einer ſolchen Verſendung iſt zuerſt darauf zu ſchen, daß die Tonnen, im 
melden Ach das Pulver befinder, vollommen dicht und gar find, und wicht fireuen, 
Sie müflen daher vor der Berladung von einem Boͤttchet außırhalb des Magazins 
und im gehöriger Entfernung von demfelben, unter Beobahtung der bei Pulverarbeis 
ten ſchon im Allgemeinen gezebenen VBorfigedmaafwegehn, j. B. Unterlagen von Haar⸗ 
beten sc. , einzeln ganz genau nahgef.ben, bie Bänder, welche fehlen oder ſchlecht 
find, durch neue erfege, aud fämmel:che Bänder gehdrig augettieben werden, 


6.2 
Geſchiebt der Erandport zu Bande, fo wird das Pulver zuvor in Saͤcke Az Zem ⸗ 
ner don guter dichter Leinwand geſch üttet, dleſelben feſt zugebunden, und dann erfl 
ka die Tonne gebracht, 
Wird Meplpulver verfands, fo koͤmmt über dem leinenen Sack nod ag 
3 3 


— 


18 „Be 
$. 3. 

Beim Heraudbringen der Tonnen aus dem Magazin müffen in demſelben nice 
mehr Leute angeflellt werden, als gerade nöchig And, auch wählt man dazu Die 
Rä:kiten. Beim Herabnehmen der Tonnen won ihrem Lager mäffen Me ſteis gehoben 
und nicht geſchoben, im Magazin auch nicht gerollt , ſondern jederzeit getzanen und 
jedes Reiben oder Herabgleisen vermieden, und überhaupt alle bei dergleichen Yrbeicen 
vorgeſchriedene Vorfigismaaßregein forgfältig beobachtet werden, Die Leute, -welge 
beftimms find, das Pulver dis zum Eins oder Aufladungsplatz zu bringen, bürfen 
Das Magazin nit betreten, ſondern die im Magazin felbft angeſtellten Ärbeiter brins 
gen die Tonnen bid an die Ehüre deffeiben, wo- fie dom jenen in Empfang genommen 
und auf befondern Pulvettragen weiter gebracht werben. 


— 64 
. Die Arbeiter, welche zum Ein oder Aufladen und zum Verpacken der Tonnen 
auf den Wagen beſonders angefhels Mad, muͤſſen ebenfalls zur größten Vorſicht ange 
halten werben, 
$. 5. 

Beim Verladen im Schiffe müffen die Tonren auf Unterlagen gelegt werden, 
damit fie nicht fo leicht maß werden; ferner muß darauf gefehen werden, daß fle 
feſt liegen, und beſonders die dußern Bagen micht ausweichen Binnen, weshalb ers 
forderliden Falls gegen die End» Tonnen fefle und fichere Wieberlagen gelegt wer⸗ 
den müffen. > 

Sollten andere Güter mit auf dem Schiff verladen fepn, fo muß für das 
Bulver entweder ein befondess Raum abgeſchlagen, oder daffelbe auf jene- obenauf, - 
geladen werben. u BL . * 

Es dürfen nicht mehrere Schiffe zugleich am einen Einladungsplatze beladen, 
auch muß jedes mit Yulver⸗beladens Schiff mit einem guten Brettetdach verſehen 
werden, damit das: Pulver gegeiMegrangefhünt fi . .... 

BEE. „rt BT Bea a 


— N — | R . 6. 


Wird das Hufver aber zur Achſe verfands, .fo muß jede Tome, ebe Me auf dem 
Wagen Fümme, mir Stropfeilen feſt umwickelt und die Tonnen dann recht feſt mit 
Stroh verpackt. werden. - Wenn: Die ganze Berpadung vollender, wird der Wagen 
noch mit —“ und mit einem guten Plamuch uͤberzogen 

4. 7. 
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Die Wagen mäffen bei dem Verladen 150 bis 300 Sqrkt vom Magazin ent 
yernt aufgefiellt werden, und wo möglich windabwaͤris. Werden mehrere Wagen 
zugleich beladen, fo mäffen diefe unter ſich ebenfalls in obiger Weite von einander 
entferne bleiben Wenn die Tonnen bei dem Wagen ankommen, muͤſſen fie gleichfalls 
auf Deden, und nie auf die bloße Erde geflelle werden, 

So wie ein Wagen beladen if, wird er gleich abwaͤrts geführt, und bie fo bes 
Inbenen Wagen zuſammen gefahren, unter gehörige Aufſicht geffellt. 


$. 8. 


Bei diefer ganzen Arbeit muß überhaupt mit ber größten Vorſicht verfahren, 
Diefelbe mit Ruhe und Ordnung ausgeführt und nicht Übereilt werden; jeder Mann 
muß feine beſtimmte Beſchaͤftigung haben, und nice zu vlel Menfchen dabei Mn 

werben, damis Feiner den andern hindere. 


6.9. 

Auf dem fernern Brandport müffen ſowohl bie Kaͤhne als bie Frachtwagen bes 
fonderd und_für Jedermann kenntlich, ald mie Pulver beladen bezeichnet, und daher 
die Kaͤhne dit. einem ſchwarzen Wimpel, die Frachtwagen auf beiden Geiten am 
Plan mit einem großen in die Augen fallenden P. bezeichnet, ober mit einer Heine 
ſchwarzen Flagge verfehen werden. 


6. 20, 


Wenn der Tag des Abgangd des —— beſtimmt If, muß von Seiiten 
der Kommandanıne und ded ArsillerieDepord reſp. bie Kommandantur und das 
Artillerie · Depot dedjenigen Orts, wohin der Transport befkimme if, von dei bevor 
ſtehenden Ankunfs und dem waprfgeinligen Tag derfelben, fo wie von dem Betrage 
des Sransports, yorläufig benachrichtiget mwerbep. 

Sind bei einem Waſſertransporte Schleuſen zu paffiren; fo muß dad Depot 
auch die Drißbehärde, mo fih die Schleuſen befinden, ober bie naͤchſte vorgefegte 
Behörde dem Schleuſenmeiſter ebenfalls von dem mwahrfcheinlichen Tage der Ankunft 
beffelben b:i den Schleuſen und von der Zabl der Schiffe benachrichtigen, damit im 
Voraus aller Aufenthalt bei ben Schleuſen befeitigt werde. Auch mibffen die Dipots 


Verwalter vor Abſeadung bed Trausports Ad genau unterrichten, ob bie zu paſſi⸗ 
Eu - renden 
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senden Schleuſen nit In Reparatur begriffen, und den Traxtport nice eher abſen⸗ 
den, ald dis fie vom Gegeatheil überzeugt find. . 


$. 11. 


Sind faͤmmtliche Schiffe oder Wagen beladen, fo uͤbernimmt der zur Führung 
des Trausports kommanditte Dffizier denſelben, nachdem er fi vorher bei dem Ber 
laden feibft genau von dem Beftand des Traus ports überzeugt und die Ladung jedes 
einzelnen Fahrzeuges notirt hat, 


$. 22, 


Der kommandirende Offizier vertheilt mun feine Mannſchaften gleichmaͤfig auf 
den Schiffen. Er ſelbſt behaͤit einen: Unteroffizier bei ſich, einen zweiten laͤßt er auf 
dem legten Schiff. 

Bei Land: Trausporten muß bei jedem Wagen wenigfiend ein Dann ſeyn, und 
HE cd nothwendig, daß immer ein Unteroffizier und etwa ein Mann soo biß 1000 
Schritt dem Transport vorhergehen, um von etwa auffloß.nden Hinderniffen im 
Zeiten Nachticht zu geben, oder fie zu beſeitigen, den Trauspott anjulündigen und 
dergleichen. 


“ 4. 134 

Es verfiche ſich von ſelbſt, daß während der Reiſe auf dem Schiffe weder 
Zeuer noch Licht ſeyn, auch kein Tabak geraucht werben darf, woruͤber die Beglei⸗ 
tungs Mannſchaften mit aller Strenge wachen muͤſſen. Bei Land Transporten dürfen 
dieſelben auch nicht zugeben, daß die Fuhrleute oder ſorſt Jemand kı der Naͤbe der 
Wagen rauchen, und muß daher der nach dem voti en 6 voraus zu ſchickende 
Wareroffigier jedem, der dem Transport entgegen koͤmmt, dad Rauchen unterfagen, 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß in diefer Beziehung bei dem Schiffsvolk eine 
Befondere Votſicht noͤthig iſt, desbalb muß ſich der kommandirende O fizier glei 
bei Uebernahme des Trankports die Breifen und Feuerzeuge derſelben, fo wie dieje⸗ 
nigen der Begleitungs Mannſchaften abliefern laſſen, und fe in feiner Kajuͤte fo vers 
wahren, daß fie, ſelbſt wenn noch F urr in den Pfeifen wäre, Keinen Schaden verurs 
ſachen Finnen, z. B. in einem irdenen Topf ꝛc 

Auach muß dieſer Offtzier darauf auſmerkſam ſeyn, daß fe nicht etwa eine 

goeise, Pfeife zuruͤckbehalten. 


Es 


Es trifft Mb oft, daß bie treidelnden Mannfchaften auf kurze Strecken in die 
Kaͤhne eintresen müffen. Bel ſolchen Gelegenheiten iſt mit befonderer Aufmerkſamkeit 
darauf zu fehen, Daß Me mit etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtecker, 
und fo im die mit Pulver beladenen Kähne treten. 

Wenn die Schiffe den Abend anlegen, Können bie Pfeifen am dem zum Kochen 
aus gewaͤhlten Plag am bie Leute wieder vertheilt, müſſen aber beim Zurüͤckkehren 
nad den Kähnen wieder abgenommen, und wie vor verwahrt werben. 


j >$, 214: 

Auf der Fahre müffen die Schiffe wenigſtens 500 Schritt von elrander ent, 
fesut bleiben; entſteht daher bei emem ber vordern ein Aufenthalt, fo muͤſſen die 
folgenden ſogleich davon benachtichtigt werden, und dürfen ſich dis auf die angezeigte 
Entfernung. nit näpern. 


4. 15. 


Begeguen dem Drans port andere Schiffe, oder muß derſelbe bei deral ichen, bie 
am Ufer angelegt haben, vorbei, fo find dieſelben nach dem allgemeinen Polizelecſetz 
vom 6ten Juni 1799 jivar fon verpflichtet, bei dem Anblick des ſchwarzen Wins 
pels, als Zeichen der Ladung, alles Feuer, welches ſich auf denſelben ober in ihrer 
Nähe am Ufer beſiadet, ſogleich auszuloͤſchen; da aber dieſe Vorſchriſt nicht immer 
genau befolgt, oder der ſchwarze Wimpel wohl leicht uͤberſehen wird, fo muß im 
einem folden Falle ſogleich ein Unteroffizier vorausfapren, das Yunäbern der Pulver⸗ 
ſchiffe anzeigen, und die fremden Schifféleute zur augenblicklichen Befolgung ded obi⸗ 
gen Polizeigefeged arffordern. 


6. 16. 


Obgleich —— Pulver ⸗ Trankporte gewöhnlich In einer Jabreszeit ausge⸗ 
führ: werden, wo im der Regel Teine Gewitter zu fürdten find, fo Bann dennot bier 
fer Fall eintreten. Der kommandirende Dffiiier muß daher bei der Am di urg 
eines Gewittets die Käpne fogleih Im der Ertfernung, in welcher fie ſid auf 
Fahtt gehalten- haben, anlegen, und, wenn cd angeht, die Waſten — 
laſſen. 

Died Anlegen muß aber weder in der Mähe von bewohnten Orten, noch von 
hohen Bäumen, fonderm wo möglich in einer freiem offenem Gegend geſchehen. 


Rur 
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Nur erſt wenn dad Gewitter und bie zu beſorgende Gefahr vorüber iſt, wird 
Die Fahrt in der vorigen Urs fortgejcht, 


$. 17. 


Wenn während der Fahre des theilmelfe vorhandenen ober Überhaupt eintreten, 
den niedrigen Waſſerſtandes wegen gelichtet werden muß, fo iſt beim Aus und Eins 
laden des Pulverd die größte Voͤrſicht zu beobagten , damit eines Theus einer Eut⸗ 
zuͤrdung vorgebeugt, andern Theils aber auch das Pulver nicht naß werde, 


$. 18. 


Erleider ein Schiff einen Let, fo muß das Pulver augenblicklich unter Beobach ⸗ 
tung der erforderlichen Vorſichtsmaaßtegeln auf einen irockenen Fleck en's Ufer ge⸗ 
bracht, und mwerm ſonſt Feine amdere Hülffmittel vorbanden rd, es trocken und 
ſicher unterzubringen, auf ausgebreitete Segeltuͤcher gelegt ; au fo lange die Aus, 
befferung des Scheffs währt, mis dergleichen Tuͤchern bedeckt, und ein Artilleriſt dar 
bei zur Wache geſtellt werden. Iſt die Beſchaͤdigung von der Art, daß zu ihrer 
Aussefl.rung mehrere Tage erfordert werden, fo muß entweder ein anderes beſſeres 
Schiff zur Aufnayın: des Pulverd argeſchafft, oder aber die naͤchſte Ortsbehoͤrde ers 
ſucht werden, ein adgelegenes unbewohntes Gebaͤude, z. B. eime Schrune, zur einſt⸗ 
weiligen Unterbringung des Pulvers zu Überlaffen. Die X flandfigung des Schiffs 
darf nicht in ber Nähe des Pulvers vorgeronang wirken, weil Dazu gewoͤbalich 
Zeuer angemacht werben maß. 

— oa $. 19. 

Muß der Trankvort dur eine Feftung, oder einen mis Dellitaie beſetzten Dre 
geben, fo ſchickt der D fijier viren Unterorfizier in Zeiten voraus, um dem Kominıns 
danten oder Eommandirenden Dfiiier Die Bundberung des Pulver Transports zu mel 
den. Diefer muß daan nah Maaf;abe der oͤrtlichen Verhäkriffe ‚ mit Zugiehung 
ber Polizeibepdrbe, die griorderlihen Anſtalten treffen Iaffen, daß der Transport ohne 
Aufenthalt und ohne & fahr den Ott pafficen kann. 

. Bevor nice j me Anorbuung:n getroffen And, muß der Transpott wenigſtens 
500 Schritt von dem Dite anhalten, Bid die Meldung zurüsfgebommen iff, daß ale 
erforderliche Anordnungen getroffen ind, und ber Srantpors opne Aufenthalt dur 
gehen kann. i 


Dies 
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Dieſe Auordnungen befieben vorzuͤglich darin, -Daf tie Pafſage auf dem Fluß 
ganz frei gemacht, und auf dh am Ufer Hegenden Schiffen, oder am Ufer felbſi 
kein Feuer ſeyn Darf; die Brüden, durch welche die Pulverfägne fabren, müffen 
geſpertt werben, Damit nichts über biefilben paffire, oder ſich datauf befinde, wäßsend 
bie Räpne durchfahren, und dergleichen mehr. Oemungeachtet muß auf jedem Ufer 
ein Unteroffijice oder Artſlleriſt dem Trans port eine Strecke vorausgehen, um ſich 
zu überzeugen, dag diefe Maaßregeln getroffen find, ut 

Yaflet der Zranspors offene Drie, ober ſolche, wo Feine Militairbefagung iſt, 
fo gefgicht bie Meldung der Ankunft deffelben an die Poligeis ober erſte Ottsbehoͤrde, 
werde dann die obigen Voi ſichtẽ maaßregeln zu treffen has, — 


$. 20. 


Wenn Schleuſen zu paſſlren ind, fo muß ein Unteroffizier frübzeltig genug 
vorausgeſchlckt werden, um den Schruſenmeiſter mit Argade der Zahl der Kaͤhne 
und ihrer ungefähren Größe von der Ankunft des Pulver Transports zu benacht ich⸗ 
tigen. Dieſer muß dann ſogleich Auftalt treffen, daß bie Pulverlaͤhne unaufgehalten 
and vorzugsweiſe durchgeſchleußt werben. 

$.ar * 

In eine Schleuſe darf nie mehr als ein Pulberſchiff auf einmal eingelaffen 
werben. If indeffen die Gchleufe fo groß, daß mehrere Schiffe zugkig darie 
Raum haben, fo koͤnaen zur Benugung des Waſſers auch no andere mit. Privass 
gütern beladene. Schiffe zugleig .mis durchgeſchleußt werden, rar find davon bie 
Schiffe ausgenommen, bie mis Heu, Gtrop, Holz, Kohlen, Borfundı dergleichen bes 
Lader find, De a a 
Die nachfolgenden Pulverfchiffe muͤſſen nice alein in der vorgeſchriebenen Ent⸗ 
fernung unter ſich, ſondern aud in derfeiben Entfernung vor der Scleuſe anhalten, 
bis die Keipe an fie koͤmmt. . 


$, an 


Wenn die Schiffe des Abends anbakın, um zu Äbernadeen, * duͤrfen ſolche 


nie made neben einander, ſondern ſtets in einer Satferaung von 156 bid 200 Gchritz 
—* ud und nicht unter 1000 Schritt yon bewohnsen Orten an das Ufer anger 
Werben, j 


Di 
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Die Schiffsmannſchaft Fan Ah dann and Land begeben, um fd Gpeife zu 
bereiten. Der dazu zu wäpleude Platz muß aber windabwaͤris von den Schiffen 
und wenigſtens 200 Schritt davon entferne fepn., Auf jedem Fahrzeuge bieibt ein 
Artilleriſt zur Wache, und giebe Acht, daß ſich Niemand demſelben nähere, 


$. 23, 


Bei Land + Trandporten müffen die Wagen auf bem Wege ſtets, wenigſtens 
150 bis 200 Schtitt ven einander bleiben, auch muß immer im Schritt gefahren 
werben. 


Die Wagen müffen immer fehr gut geſchmiert ſeyn, auch muß bie Fahrt nie 
im Dunkeln, fondern immer am Tage geſcheben. Berner muß fleißig machgefehen 
werden, ob die Ladung noch feſt liegt und miche irgend Yulver ſtreut. 


6. 24. 

Wenn an einem ſteilen Abhange gehemmt werben muß, fo iſt vorher beſonders 
genau zu unterfuchen, ob etwa eine Tonne freue, mo denn auf Feinen Fall weiter 
gefahren werden darf, fonderm bie weiter unten für einem ſolchen Fall gegebene Vor⸗ 
ſchrift befolgt werden muß, Geſchieht dad Herabfahren von einem ſolchen Berge 
gerade in ſebt trockener Jabreszeit, fo, wird man wohl thun, im Fall es die Um⸗ 
flände eclauben, vor dad gehemmte Wab fortwährend Wafler zu gießen, um dadurch 


einer e waunlgen Entzündung noch ficherer vorzubeugen, 

5 j $: 25. . 

Steigt während des Marfched ein Gewitter auf, fo muß der Trausport 
daffeiber wo mäg:ich in einer ganz freien Gegend, die Wagen in ber vorgeſchriebe⸗ 
nen Ersfernuug bloivend, abwarten. Ber Transport darf daher zu einer ſolchen 
Zeit umer Keinen Lirfländen in einen Wald oder einen bewohnten Dit einfahren, und 
nung uͤberbauptdie Nähe folder hervorragenden Begenflände vermeiden, die vom Blitz 
leicht getroffen werben, 


$. 26. — 
Kit der Trausport an Staͤdte oder Ooͤrfer, ſo ſiad auch bier bie ſchon In 
den vorhergehenden Paragransen angejeigen Vorſchriften in Betreff der Anmeldung zu 
beobachten. Iſt ed irgend moͤglich, ſo muß der Transport nicht durd, fondern um 
dieſelben herum fahren, wozu bie Ortsbehoͤrden die Wege anzuzeigen haben, im ents 
gegen 


3. = 


Amts +» Blatt 


der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— Mo. 12. —— 


Königdberg, Vittwoch den zoflın März 1822. 





Verordnung des Ober⸗ Pröfi ums, 


Dir Here Fuͤrſt Staatskanzler Durchlaucht hat rückachtlich ber Archive bereits No. 66 
Maaßregeln genommen, die ſchriftuchen Denkwuͤrdiakeiten der Borzeit zu ſichern, und Anzeige und 
der Nachwelt aufjubewahren, wozu das bicfige Koͤnigl. geheime Archiv als allgemei- —— 
ner Gammelpiag für Preußen beflinme if. Inzwifchen giebi ed andere Dentmale ee 
dee Bergangenbeit, welche für die frühere Gefchichte won enfhiedenem Werthe find, j 
und in den Archiven nur felsen eine Aufnahme finden können. wie 4. B. oͤffentliche 
Denkmäler von Stein, Metall und Holz, Grabfleine oder forft Deukmaͤler auf Bew 
ſtorbeae, alte Inſchriften, ausgehauene Wappenfgilder, alte Gtatuen, alte Malereien, 
Dentmäter der hoͤhern Baukunſt aus den frübern Zeiten u. dergl. Die Erhaltung 
and Sicherung der Denkmäler ſolcher Art, welche bei baulichen Veränderungen oder 
> unbere" Belagenholten dem Werberben pur gu fe «benmrdiod preidgegeden winven, If 
gegenwärtig ein Gegenfland der befondern Gorgfalh Er Durchlaucht m zu Ihrer 
nähern Kenmeniß zu gelangen, fordere id, auf Veranlaffung einer Verfügung 
Gr. Durchlaucht vom «Bien Dezember v. J. im AM :cm:inen einen Jeden, Indbes 
fondere aber die Geiſtlichen, Baubeamten, die Wagifiäte und Poligeibebörden biedurch 
angelegemtlih auf, die in dem Kirchen oder fonft vorba: denen Denkmäler ber in Ride 
lebenden Art für Königsberg dem. hiefigen König. Polizei⸗Praͤſtdium, außerhalb 
Königsberg den Herren Kreis ⸗Landraͤthen ungefäumt anzuzeigen, welche letztere auge⸗ 
wieſen werden, die Gpeziafien zu ſammeln, und ſolche mfbriftli mit einer Lifte 


von folzenden acht Spalten, die vollſtaͤudig aukgefuͤllt ſeyn mülln, wir Innerhalb 
3 Monasen einzureichen : 


(®) I) Seit 
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1) Kreis; — 

2) Det, wo ſich daB Denkmal befudet; 

3) B NGer deſſelben; 

4) At ded Denkmals; 

5) Beſchreibung deffelben, sder Bezug auf eine ſchon vorhandene Befchrelbuag 

6)* Bemerkung, in melgem Zuflande Ad das Denkmal befinder, wem deffen Er⸗ 
haltung obliegt, und was etwa zur Erhaltung P wuͤuſchen iſt; 

7) 05 es von der Art iſt, daß es zum pleflgen Koalgl. gepeimen Archiv einge⸗ 
ſchickt werden Bann, und unter welchen Bedingungen ; — 

8) Gutachten des Laudraths. 


Bon diefer Aufforderung darf ich einen nicht, minder guͤnſtigen Erſolg erwarten 
ald meine durch die Anntöblätter erlaffene Aufforderung vom sten Rovember 181 8 
gebabs hat, der gemäß, was ih dankbar anerkenne, mehrere Alterchümer an das 
biefige geheime Archiv eingeſendet ſind, wodurch ietzieres zu einer Gammlung von 
Waffenffuͤcken, Hausgerächen, Schmuck, Todten· Krouen, Todten⸗Urnen and derzl. ges 
kommen iſt, die als ein wichtiges Huͤlſsmittel zur Kenntniß der Vorzeit jedem, der 
fie beſchauen mil, offen ſteht. Unfeblbar find aber aud dieſer Gegenflände noch 
viele, deren Einfendung zur Sammlung ded Landes zu wuͤnſchon iſt; ich erneuere 
daher gleichzeltig die Wire darum, und behalte mir vor, jeden, der ſich hierin, fo wie 
bei der Augabe und Beſchreibung jener Denkmale bervorihun wird, Gr. Durchiaucht 
zu nennen, Königsberg, dem zten Mär, 1823. * 

Der Laidhofmeiſter und Ober⸗Praͤſident von Preußen, 
v. Auerswald, 


"a 





° Verordnungen und Bekanntmachungen ber Negierung. 


No. 67 Wit Bezug auf unfere Amtöblatwwerfügung vom sten März v. 3. (Amtẽblatt 
Asranpen pro 1821 Seite 125), dad Hbraupen ber Bäume betreffend, wird Dieser Gegenſtand 
es Bäume, miederholt der befländigen Aufmerkſamkeit und Gorgfalt bed Publlumd dringend 
3 And. mipfoblen. 

Wem jedoch die Erfahrung gelehrt hat, daß die im vorigen Jahre deranlafßten 
poligeitichen Reviflonen über ‚die gefdpehenen Abtaupungen. der Bäume, wern felche 
erft nach Ablauf des erſten Drittels des Monats Mai, als den in der gedachten 
Amtöblattuerfügura bierzu beſtimmten letzten Tet min geſchehen, dea Zweck nicht erre cht 
haben, fo wird dad erfle Drittel des Monats April zum Anfange diefer polizeilichen 

i * Auf⸗ 


Aufilcht ſeſigeſetzt, mit. dem die Polizeibeboͤrden unfered Departements nach Befund 
Ber Umſtaͤnde dis zum Ichten Mai fortzufahren haben. 
m Mean die Poligeibepdrdeg bei dieſen Meviflonen im dieſem ſeſtgefetzten Zeitraum 
Vernachlaͤſſtgung in Bertilgung der Raupen⸗Neſter und im Abraupen finden follen: 
Fo werden: fe ermaͤchtiget, Die Bortfhaffung derſelben durch angenommene Yrbeiter 
auf Koſten der Siumigen zu bewirken, . 

Königäberg, den 24ſten Februar 18232. 


J 





In Gefolge der Amtsblattverſuͤgungen vom uſten Aprif 1313 Geite ı 54. und No. 68 
Gten Mär; 1321 Seite 143. werden ſaͤmmtliche Herren Geiſtlichen hiermit angemie, Ausfertigung 
fen, auch diejenigen Taufs und Todtenſcheine, melde von ihnen Behufs der nachzu⸗ von ZTaufs 
ſuchenden Unterflügung verwaiferer Goldatenkinder aus dem Fonds des Königlicgen und Todten⸗ 
Wilitair Waiſenhauſes zu Potsdam auf Verlangen ber hinterbliebenen Witiwen oder ses 
andern Verwandten estheilt werden, fiempels und gebührenfrei außjufertigen, im Abth. 
ben Artefien aber zw bemerken, daß fie zu dieſem Zwecke erıheile worden find, damit 
Fein Mißbrauch davon gemacht merbe, 

Königäberg, den arflen Februar 1822. 





Mit Beyug auf die Amtsblattverfügungen vom 17ten Mai 1815 Gele »53., No. 60 
agflen Mär, 1817 Geite 171. und 28ffen Februar 1818 Geite 213. wird ſaͤmmt⸗ Aufßieten 
lichen Herren Geiſtlichen auf wiederholte Beſchwerden einiger Gerichts behoͤrden, beſon⸗ und Trauen 
ders des hieſigen Koͤnigl. Pupillenkollegiums, darüber, daß von den Herren Ptebdigern der Mino⸗ 
der Konſens zur Heirath erſt bei der Trauung erfordert wird, blermit aufgegeben, a. und 
unter feinen Umfländen einen Minorennen cher aufzubieren, und ned weniger, bei —2 
Vermeidung der im Allgemeinen Landrechte Th. 2. Tit. J. $. 149. und Th. 2. 3it.XX, L Ash, 
$. 503. augebrohten Strafe, eher zu trauen, als biß derſelbe den Konfend der Pu⸗ 
pillenbehörde eingerelcht bat; eben fo aud von verwiitweten Perfonen ſchon bei der 
Aufbierung das gerichtliche Atteſt Über die erfolgte Auseinanderfigung mit dem Erben 
des verflordenen Ebegatten zu erfordern, und, mach der Hmtsblattverfügurg dem 
soten Januar 1821 Seite a7. ‚Beine Trauung geſchiedener Perfonen eber zu vol» 
sieben, als bis durch ein gerichtliches Atteſt nachgewieſen iſt, dag das Eheſcheidungs⸗ 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat. 

Königäberg, den 28ſten Februar 1823, 


— — — 


(R2) ODes 
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Ko. 70° Bis Koͤnigs Mrjetie Haben miitelſt Allerboͤchſter Kabinerdordre vom z3ten d. W. 
Qwartiers die BSleichſtellung der Kompagnie · und Estadrons Epirurgen mit den Feldwebeln und 
und Servie. Wachemeiſtern Hinſichts der Duartier» und Servis Kompetenz dergeflals zu genchmis 
Kompeteny. gen geruhet, daß diefe Allerboͤhſte Beflimmung nad der Verfügung des ten Depar⸗ 
I. tementd im Koͤnigl. Keleges Miniſterio vom ıgen Februar d. J., mit dem uſten Jas 
nuar d. J. in Kraft treten fol; woruach ſich die Servis⸗ und Einquartirungd 

Behörden zw achten haben. 

Koͤnigsberg, den 27ſten Februar 1822. 





Ne. 7r Der Brofeffor der Gefchichte 3. ©. Boigtel in Halle has jetzt das erfle. 
Statiſtik Supplement zu dem Verſuche einer Statiſtik ded Preußiſchen Staais heramdgegeben, 
des Preufi Forin die Hauptveränderungen In der Verfaſſang und Berwalung des Staats bie 
ne: zum September 1321 aufgenommen worden find. 
— Dieed Gupplement wird den Beflgern feiner Eratifit, auch den Fünftigen Käu⸗ 
fern derfelben, vom Verleger unentgeldlich geliefert werben, 
Diefed wird hiermis oͤffentlich bekannt gemacht, 


Koͤnigsberg, den a gten Februar 1822. 





No. 73 Der Schubmachergeſell Jobaun ZIG aus Goldapp bat feinen umterm 27 ſten 
Verforner Junt 1921 vom Magiſtrat zu Sqchippenbeil aus gefertioten Keifepaß am oten Februar 
Paß. d. J. zmwifchen Heildberg und Wormditt verloren. Da bdemfelben bereich zur Fort⸗ 
Adthe fegung feiner Reiſe eim anderer Paß ansgeftellt worden iſt, fo wird der Finder des 
—— Yaffıd hicmit aufgefordert, ihm ber naͤch ſten Polizeibehoͤrde abzugeben, 

damit Fein Wißbrauch daraus entſtehe. 


Kodalgaͤberg, den 7ten März 1822, 


Rachrichtewn 


Die durch den Tod des verſtorbenen Steuer⸗Rath Kranz erledigte Ober⸗Steuer⸗ 
Bafpckior Sielle in Braunsbetg iſt von dem Koͤaigl. Fina⸗z · M niferio dem bis herb⸗ 
gen Oher ⸗Z.A Jaſpeltor Meier zu Jagwrachlaw verliehen worden, ⸗ 
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Der Diakonus Gaͤs beck zu Preuß. Eplau iſt zum Pfarr / Adjunkt daſelbſt er⸗ 
nannt worden 

Die in de Stadt Roͤßel erledigte evaugeliſche nektorſtele iſt dem bisherigen 
Hauslehrer Muͤhling verliehen. 

Der Kandidat der Chirurgie George Kaake, jetzt in Biſchofſtein wohnhaft, 
iſt zum ausuͤbenden Wundarjte für eine Heine Stadt der Koͤnigl. Bande beflärige und 
in diefer Beziehung vereibiges worden. 





Ueberſicht der Witterungs · Beobachtungen in Mönigöberg, 
im Monat Februar 1822. 


Baromerer. Höfer Stand, 28 Zoll 8,79 Lin., dem a8ſten Abends bei M., 
S 


turm und verm.fchter Luft; 28 Zoll 8,49 Lin, dem zoten 
Abends bei SD., Feoſt, ſtiller heiterer, ſpaͤter truͤber Luft, 


Niedrigſter Stand, 27 Zoll 8,58 Lin, den zten Nachmittags, bei SEM, 
Sturm und bedecktem Himmel. 


unterſchied von beiden ı2, 5ı Pin, Mittel 28 Zoll 3,90 Lin. 
Epermomenen. Ooͤchſter Stand, 16°,5 den 6ten Morgens 8 Uhr; 16° den 
: zten Mittagd und Abends, den azften, 24ſten, 26ſten bi SW, 
Sturm, trüber umb vermiſchter Luft. . 


Niedrigfler Grand, — 4°,5 den zzten and saflen Morgend bei ED 
und SW, Reif und heiterem Himmel, 
unterſchied von beiden, 10,5 Grabe, Mittel }ı°,6. 
Winde, Die herrfcheuden Winde waren W. und EM. Nah den taͤglich Mor⸗ 
gend, Nachmittags und Abends angeflellten Beobachtungen war 
w. 23, SW. ar, ©. 16, SO. 16, D. 2, R. 3, RW. 3, 
RD. — ” ” 
Witterung Seltere Tage 3, vermiſchte 15, teäbe 10, Heitere Mächte 8, 
. vermifcgte 7, trübe 13. Bage mis Wind 7, mit Sturm 7. 
NRäcte mir Wind 5, mis Sturm 7. Tage mis ns 
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mie Schaee 1, mit Graupenhagel 1. Naͤchte mie. Argen 3, 
‚mit Graupenbagel 1. Worgen mis Nebel 1, mit Beif 9. 
Nächte mis Froſt 14, Mütage 1. ’ 


So merkwürdig der Winter in diefem Jahr wegen feiner — Witterung 
überhaupe iſt, fo iſt es auch der Februar. Er war mehr ein Fuͤblugs⸗, als ein 
Winter Monat, Fein Froſt im Tage, und eine Schneeflocke zu fehen schöste im ihm 
gu den Gelterpeiten; die Regenmenge war ſehr geringe, und doch klagte man im 
Lande in dem an den Flüffen gelegenen Gegenden über Ueberſchwemmangen, fo mie 
die Wiefen am Pregel beinahe ſortdauernd mit Waſſer als ein Ge bedeckt waren; 
die Stürme Jerrfchten fchr, und dad Barometer hat dennoch rar einen Tag him 
dur unter 28 Zoll geffanden. 

Dit Nebelregen und truͤbem Himmel firg der Monat an,’ nah einem Sturm - 
aus WRW. klaͤrte er ſich aus, bie Luft murde milde, nur⸗ver Wind, der in SW. 
ging, verſtaͤrkte MH zum zten In einen Sturm, die Wärme nehm Mittags zu + 00 
zu, und erbiek ſich dabti bis im Die Nacht. Den ten heiteres Krüblingdwerter, der 
Busfit ließ Mh fehen und hören; dem sten beiog fi Nachmittags der Himmel 
bei ED., Abends und in ber Nacht regnete ed cin wenia; am 6ten Morgend nadım 
tie Wärme um 8 Uhr faſt plöslih von }3° bis +69,5 zu und mit ihr aud bie 
Staͤrke des Sturms aus-W,, man konnte im den -fo'genden Tagen es ald ſicher am 
nehmen, fo bald die Wärme bis zu +6° fleige, iſt oder entſteht ein Stum. Mir 
dem ten Härte Ad der Himmel wieder aus, in der Nacht zum Zten Ftoſt; von die 
fem Tage am bielten die Nachtftoͤſte mit Reif bis zum 17ten an, Witiagd von } ı? 
88} 4°, außer am ıgten, wo es Mittags nur wenig über 0° war bi &, md SH, 
Am ızten Morgens fabe mar den Boben mit Schneeflocken beffreut, die aber bald 
zerſchmolzen. Die Luft war in diefer Zeit mar heiter und ſebr trocken, aber noch 
raub, jedoch mebr früßlıngds ald winterartig ; die Lerchen fangen, bie Schneebluͤm⸗ 
hen und feloft Primeln biübeten in den boͤber gelegenen Gärten, Waldfchnepfen ließen 
fid bier oderda fehen; Die Vogelſteller brachten Buchfinken, Gtiegligen, Kteuzſchnaͤbel 
und andere Bögel zum Werkauf, nur noch nicht Finken. Man wartete mir Recht auf 
eine Winterwitterung, cb:r tiefe blied aus Die Nachtfroͤſte Förten auf, die Luft 
wurde srübe, aber wärmer; ten 20ſten fahe man fogar zei Züge von Schnaͤnen 
vorüber fliegen, Man hoffte mir dem Eittritt des Neumondes und der Sornenfafter 
nig am 2 iſten werde eine Veraͤrderung im Wetter vorg ben, aber mit nichten, das 
einzige, was erfölgte, war, daß Ach große weiße Haufenmollen am H mmel gelaten, 
ald im Sommer, die Graupenhagel berabſchickten. Das Eid bed Haktes war flclien 
meife ſchon früh aufgerangen, nur dad Haff felbft Formte moch nicht beſchifft merben, 
indem fpäter bei den Stürmen bie dünnen Eisſchollen famms den Binfen und Robr⸗ 

wur 
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murzeln Ach vor die Mündung des Pregeld gelegt und bie Einfahrt verflopft hatten; 
b:i dem BSD» und Nord: Winde wurde diefe allmaͤhlig frei, und am Ende des 
Monat kam das erfle Eleinere Schiff aus Pillau hier an, Schade’ daß dad 
offene Waffer nicht fo zur Schiffabrt beruge werden konnme, ald fonft beim bluͤhenden 
Handel. Der Pregel if kaum ein paar Wochen mit Es bedeckt geweſen im Januar, 
und das nicht einmal ununterbrochen. Der Mangel ber Schlittenfahrt wurde dem 
Landmann febr drückend, meil er feine Vorräche nicht In die Grade bringen und 
dadurch fuͤr die Beſtreitung feiner übrigen Bebürfniffe und oͤffentlichen Abgaben fors 
gen konete; ſelbſt wegen der Winterfanaten konnte ihm bamge werden, meil diefe fo 
kange offen zu Tage gelegen und durch Feine Decke gegen die emtwurzeinden Stuͤrme 
sefhüst, mod durch einem Regen erauict waren. — Nach den Nadıfröflen am 
asften und azflen fand Mh Mittagd wieder eine größere Wärme und mit ihr auch 
ein Srurm aus GW. und RW. ein, welcher am agflen Abend, am 26ſten und 
27ſten etwas Regen mitbrachte und bis ads Ende des Monats aubielt, am letzten 
Tage aus R. beftig wehete, und, was merkwürdig iſt, bei einem ſehr Hohen Stande 
des Barometerd. a 

Der Niederſchlag vom Regen auf 2 Quadratfuß betraͤgt in dieſem Monat 
gı Rubitjol, oder gegen 8 Linien Höhe. : 


Koͤnigsberg, den ıflen März 1802. 
Gommer, 


Pfarrer. 
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Königsberg, Mitzwoch den zof.n Mär 1832. 





Sicherheits⸗Polijzei. 


Stecbrief. Nachdenarnter Rekrut Sottlieb Helm, von ber aten reltenden 
Rompagnie der Garde⸗Artillerle⸗-Beigade, aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen gebärtig, 
it aus der Barnifon zu Berlin ven ıöten d. M entmwichen. 

Die Gensd'armerie wird hiemit angewieſen, auf ihn frenge zu vigiliren, Im Ber 
tretungsfall ficher nach Berlin transportiren und an die Rönigl. Kommandantur abliefern 
zu laffen. Der Abtheilungs⸗Kommandeur, in deſſen Gezist derfelbe verhaftet iſt, hat mis 
fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den ıöten Februar 1822, 

Königl, Preuß. Ehef der Gensb’armerle, 
v. Brauditfc. 


Signalement. Derfelde iR 20 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
blonde Haare A runde Sirn, braune Augenbraunmm , blaue Augen, ſpitze Naſe, kleinen 
Mund, wenig Bart, fpites Kinn, glattes Geficht, weiße‘ Gefichisfarbe, iſt von ſchlanker 
Statur, und fpricht gebrochen deutſch und fertig litthaulſch. . 
= Belleidet war ca *  giaer era —— mit ſchwarzem gie Bots 

of, neuen grauen o t Leber bejegt, karzen Stie und ge von 
Biauem Tuch und rothem Vorſtoß. ee te i 


Nein Juden Jankel kelſer aus Myfiten, welcher feinen unterm agflen Januar 
d. J. in Stallupshnen ausgeftellten und zur Herreife gültigen Reiſepaf verloren hat, iR 
bier am ırıten v. M. ein meuer Paß zur Mückreife nah Wpfiten ertbeilt worben, 

Zur Vermeidung vom Mißobraͤuchen mit dem verlorenen Legitinationspapier wirb 
ſolches biemit befannt gemacht. 

Königeberg, den Bren März 1822. 

RKoͤulglicher Pollzel⸗Praͤſident. 
Schuldt. 


(e) Dem 
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Alle diejenigen Indlolduen, welche während bed Keleges von achtzehn hundert breis 
gehn und olerzehn bei der dritten (mir unfergebenen) und bierten (von Witowekyſchen) 
Esfanron des zweiten Schleſiſchen Hufaren:Negimentg geflanden Haben,‘ und Anſpruch 
auf Bergätigung für vom Felnde erbeutete und zum Königlichen Dienft eingefiellte Pferde 
in irgend einer Urt zu machen glauben, werden, da bie baate Zahlung diefer Beutpferbes 
gelder nunmehr erfolgt ift, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich ſelbſt oder Deren zu legitis 

isende Erten,, Dt en durch die unmittelbar vorgefehten Behörden (melche erges 
Man erfücht werb as. diefenn Geſchaͤft zur üntertiehen) fofort und längftend bis zum 
erfien Auguft d: FR Arab "poor die von der vierten Esfabrom Be dem Heren Sbetſten 
son Colombd, Kommandeur des achten Hufaren Regiments: (erfien Weſiphaͤliſchen) in 
Däffelvorf, dagegen bie von ber britten Eskadron bei mir Endesunferzeishneten hleſelbſt 
zu melden, um den auf fie fallenden Anrheil ausgezahlt zu erhalten. 


Huf fpäter eingehende Meldüngeh kann feine Rüdficht genonmnen werben. Wenn 
ein fichimit dergleichen: Arifprüchen Gemeldeter während der Zeit bis zur erfolgten Zah 
lang den Aufenthalts ort vetänbert;:fo iſt er verpflichtet, davon Anzeige zu machen, und 
jeder überhaupt zur Vorbeugung einer Namensverwechfelung und zur Brüfung der Sors 
derung, nach der vorhandenen National Liſte, feinen Vornamen, Geburtsort, Alter, Pros 
He ffion damalige Charge, jetziges Berbäleniß, und sale biejenigen Data, welche ihn als 
rehimaßigen Partizipienten ausmelfen, genau anzugeben: · wi ) 
©; - Die Ueberfendung'des Geldes gefchieht an die zunaͤchſt vorgeſetzte Behörde bes 
Partifipientten, gegen“ beffen Bon erſterer zu refognossisende Dulttung undıgegen Remitti⸗ 
gung. der eriva: befigenden Berechtigungs-Befcheinigung. 

Saarbrüden, den ıflen Februar 1822, 2. 

n N $ 8 Helimlis, 
DPberſt und Kommandeur des Neunten Huſaten⸗ 
Regiments, (Rhelnlſchen.) 
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© Ma dab auf die Adeuich Meichanfhe Sei Liebſtade Bliee sffecite Pace 
——* A —*2* —— 7 hm —— —— 
dur Hachtuns dieſer Güter auß a, * —— 
BVormittas um ro Wh, im Geichäfts;Lofale des pi igen Landſchefts⸗Ko anberaumt, 
ran die Vachtbedingungen vorgelegt werden ſollen, und zu welchem Pachtluſtige einge⸗ 
. Möhrungen, den ıflen März 1822. 
— RKoͤnigl. Oſtprouß. kandſchafts⸗Direltlon. 
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Dos Königl. Vorwert ä 
werben, dur bisherige Samafıı Male im Departement der Meplerung iu Dariens 


« 2) 1502 Mor 


w 08 mm 


N 2302 Morgen 72 [Ruthen Acer, 
43 167 ⸗ 


2 Gärten, * 

270 ⸗ 45 ⸗Wieſen, — 

49 8 152 «  Meides Ländereien, a 

4 3 » Gemäfler, : 
=. + 50 s  Unland — 


auft, das am den Vorwerks⸗Grenzen belegene Etablifiement No. IX. welches 
at Morgen 135 Ruthen Acker, 4 
5 ⸗ 105 ⸗ Wiefen, . — 
— 16 ⸗ Graben; ; 
Do. 4 ⸗ Wege und Unland 
enthält, und welches dazu: beſtimmt if, um dem kunftigen Erwerber Gelegenheit 
ben, fich mit den Ländereien, die dem dafelbft wohnenden Dberfrüger — ir pl 8 
Gemeinheit zu ſetzen. —* F — 
Der Acker iſt zum Welzen⸗, Roggen⸗, Gerſt⸗ und Kleebau geeignet. 
‚Die Gebäude find größtentheits maſſio gebaut, und befinden fich, einige unbedeu⸗ 
tende Reparaturen abgerechnet, in fehr gurem Zuſtande. .. 
Das Vorwerk Roggenhaufen liegt 3 Meilen von ber Handels⸗Stadt Graudenz an 
der Weichfel und ı5 Meile von der Stadt Garnfee, 3: Meile von: der Stadt Mariers 
werber, ı Meile von dem Städtchen Leſſen entfernt, im Graudenzer Landraths + Kreife, 
Von Danzig ift ſolches 153 Meilen, von Elbing 124 Meilen eutkegen.: - ; J 
Die Lage dieſes Vorwerks iſt uteräus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und eben und 
» * Pe Dei der Nähe vom Graubenz und der Weichfel iſt der Abſatz der Pros 
e ſehr le 
Die Berechtigung zur Brauerel und Branntweinbrennetel, fo wie die Berechtigung 
zur kleinern und mittlern Jagd in den Vorwerkd-Felomarfen, iR mit diefem Vorwert 
verbunden. Der Verlag einiger zwangspflichtigen K und Schaufpäufer fol dem 
- Vorwerk, jedach nur einfiwellen gegen eine verhältuigmäßige Pacht und gegen Kündigung 
mit überlaffen werden. i 
Käufer und Erbrächter treten In Anfehung der ſtaͤndiſchen ald aller andern nicht 
beſonders beftimmten Berhältniff: in die Eathegorie der Mitte Gutebefiger, Außer eis 
ner Grundſteuer von 279 Rihlt. ift das mirdifte zu entrichtende Kaufgeld von dem bei 
te Lisitation ausgegangen wird, 30 00; Rthlr. in baarem Gelbe — 
ben Fall der B.rerbpachtung iſt bar. getingſte Erbſtandsgelb 4948. Rthlt. In 
—* Selde. Außerdem wir) eine jähriich: Gundfleuer von 279 Rthlr. und ein jähts 
licher Erkpachtd:Ranom von 1392 Rehlr vicrljäprig pränumerando bezahlt. 
Kauf: und Erbflandsgeld find Idiglich ein Gegenftand ber Pirktotion, , 
Der Wirth ded Königl. Invent ril, welches in baarem Gelde bezablt wich, beträgt 
2052 Rihlt. 42 gr. und das Drau. und Brennereigesäch 980 Rthlr. 38 gr. " 


ehören, foll veräußert, ader verpachtet werden. Zu biefem Vorwerk wird noch mit * 


— 89 vä 


>> @&tn jeder eintcan i ei Yon 000° SpfE, Sehse et pur ltation ge 
wird, geld pen ui tn wohökbener Bann —E Ku: de Speer ya 


mi j 

n. auf den'röten April d. J. 

im Geſchaͤfts⸗kolal der uilerzeichneten Regierung gu Darlenwerber angefetzt. 
eder Kaufluſtige wird aufgefordett, ſich br wirllich guten Beſchaffenhelt dies 

ſes —*—* an, Dre and Stelle —— *. 147 big — 

Der Anſchlag und die Veräußerunge-Bebingungen kaͤnnen Bei der hlefigen Regl⸗ 
ſtratur der Regiering gu Danzig, Im Domalnen⸗Amte Noagenhaufen ,. beim Landrath 
des Deutfch.Eronefchen Kreiſes zu Dt. Crone ekigefehen werben. 
Sonten ſich zur General-Pacht des Amts nad zur Pachtung biefes Vorwerks Lieb⸗ 
haber finden, fo foll der Bot auf Zeitpacht gleihfais angenommen werden, und es kön⸗ 
nen Ach an diefem Tage Pachtllebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachtbedingungen find 
in der hieftgen Regiſtratur, Tolnbie auch. m Domainen⸗Amte Nogginhaufen, bei der 
Köntel. Negierung zu Danzig und beinz Laudrath ded De. Eronefchen Kreifes zu Div 
Crone befindiich, und werden jedem, ber ſich meldet, vorgelegte werben. 

Am folgenden Tage, und alfa am rıten April, wird die Fiſcherel in ben zur Mes 
nußung des Vorwerks Roggenhauſen gehörigen Seen, unb’zsiwar in dem großen Leſſen⸗ 
(hen See, in demjenigen heil bes Kuchnia:Gees, welcher außerhalb ben Grenzen des 
abelihen Gute Regen *8 in dem großen * Keine Platfy,See, im fo mei * 
Seen vom Amte Roggenhauſen benutzt werden, Jahre Beuuß £ 
zur kizitation geſtellt werben. — * De 
jr MWer- ‚Gebot auf das Vorwerk Roggenha ‚pn Kauf ober zur. Eſbpacht 
zugelaſſen em will, muß, bevor eg, bietet, eine — be 5000 Rthlr. Befleben, ober. 
als ein ficherer Mann bekaunt feym — Wer auf bie Pacht bietet, muß 2000 Kehle. 

" Marienierder, den Ct zerc 


— 


, Kouigl. Preuß. Neglerung. 
Das Vorwerl Johausberg, zu den Boͤnigkelmſchen Gütern gehörig, und atıe 
laut landſchafli ſchem Regifter, 6 Hufen 2 —— 158 =. *36 


Theil Weizen, wie and Sommerſaat und die darauf befindliche Pacht von 40 Süd 
ahre verpachtet werden. Derjenige, twelcher eine angemeflene. Kautien 

zu leiflen im Stande iſt, Kann fich bei beim Befiger, der Güser, 1 Meile von Domnaß 
zum un gt Au — Auch iſt pe ———— en . — 
ungen Pferden verſchiedenem Alter, wie a ucht⸗ 

— — 2 Hengſt von Race, im Ten Jahre, ganz fehlerfrei, — billigen Preis 
Das 


’ — DT 


"Das anf der, großen kandſtraße von Kaͤnigsberg mach Schaaken, 15 Meile von 
gebachter, Stade bejerent, zu ‚ben; Adlich Ganmitienichen KEidrrn gehörige Ftuggat 
Mazfahlen, fol famme dem bedeutenden Biers und Branntweinfchanf, imgleichen dem 
Heinen Nöferei und Fiſcheret, inſoweit ſolche dem Gute ex Privilegio zuftehet, vom 
aaften Apcil,d, I. -auf 8. oher auch auf 6. Jahre verpachteg wetden. Der einzige Ausa 
hietungs. Texmin IR auf, | BEE EL — — 

wie * Hofe E Ga DE BBLE.B E te — 
als Mittwoch, im Hofe armisten befltikit welchen Pacht⸗ und 2a efaͤhlge 
een eingeladen . DB BE: eh}: vr RED ? Munssfäntge 
Die Ertrags⸗Berechnung, ſo tie die: Bachrbedingungen, koͤnnta auch vor’ denn Tet⸗ 
min, fowohl im Hofe Carmitten, als im Une‘ Schaalen eingefihen werden. 66 

Adlich Gut Earmitten, ben vafen Märj ga. N vn 2) 


oe uf DET 0 et 
at 0. ‚3 


N} re 
; Re 37 te LEST t a Ve ET. 
In den Adel; Schellenber gichen Guͤtern, nabe bei der Stadt Serdauen, twoſelbſt 
vortreffliche Weide und gutes kraftvolles Futter vorhanden iſt. ſind vornn Tſten Juck:d dd 
ab, zwei Kuhpachten, jede won 30 Stͤck Kuͤhe, auch wenn nd 'gewünfcht. wird belde zus 
fammen zu. berpachten. Kahpaͤchter können ſich daher die ſerhalb glich im Hofe Schel⸗ 
ienberg melden and nach vorheriger Einigung ſogleich Kontraft ſchließßͤn. 
In den bei Domman gelegenen Ges Gaalaufchen Gütern iſt atzt gleich oder Lrini⸗ 
tatis ds J. eine Pacht von 50 60 Kuͤha gegen Sicherſtelluug atzutreten. > 


a, "if 
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Gemäß den? da der hieſtzen Gherichäöndre aushaͤngen den Cirfhaflartons + Patent 
fol das aus 48’ Hufen Rulimisch Maaß beftehende koͤlmiſche Gut Bredinten, Im Ju⸗ 
tendantur- mte Köflel und beffin Aandrächlichen Seife. belegen, welches auf 3705 Rthbr. 
50 ge. gerichtlich abgefhigt werden, in einem einzigen, kizitatlons⸗ Termin, weicher pe⸗ 
semmorifh tl, s “ı!. I a2e sin F 


: ‚ren ofen April d, > 

Morgens um 9 Uhr, In unferem Verhoͤrzimmer zw Roͤßel Iffentlih an den Meiſtbleten⸗ 
den verfauft werden. , er . tn 

© Befigs-und sabfunasfäßtge Kahfltitlae' werden. eltrgelanen/ Ihre. Mabotte du PEN 
fautbäten, und bes Zuſchlages rach erfolgter Genehmlgung “der Inttreſſenten su gewaͤr⸗ 
tigen, wobei bemerkt wird, —9 auf nun —* —2 — Bereintgnifehen; Zee mine etwa 
uoq einfommenden Gedotte nicht mehr: geruͤckſichtigt werben Mid“ A 

" Die mit dem Zufchlage verbundenen Bedingungen fönnen in unferes Regiſtratut 
ja jeber Zeit eingefehen werden, Si * F 


Hellsberg, den zten Februar is i2. — 
Konlsl. Preuß. Juſiz⸗dAmt Roͤßch. 
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Den edſten Marz deſes Iahres ſteht AA Hofe u Lüdtkenfuͤcſt din Termln gur frel⸗ 
willigen bizication der 3/Mellen son Braunoberg Iidı e Meilen: von Mehlſack liegenden 
deiden Vorwerker Schoͤneherg und Gottesgnede san; wozu Veſitz⸗ un Zahlunasfaͤhlge 
dahin eingeladen werben , und ſchon ngtber zu jeter Zeit dieſe Vorwetler, die. micht zu⸗ 
ſammen, ſondern einzeln liſitirt werden ſollen, in; Augenſchein nehmen, auch das Nähere 
Im Hofe felbft, oder von dem Auftiz-Rımmiffionstarh Hermes in Braunsderg ‚auf 
man dliche aber porrofrele ſche finche Meldung erfabten können, wobon hier nur fo viei 
zur. porKiufigen Keyntalß gebracht wird, daß Sphönsherg im Ganzen circa 7 Hufen und 
Gotteegnade <iica 6%. Hufen Kalnnſch Hat, beide Vofwerker gehörig befielie, nnd mit 
dent nörhigert Javentat io verfeben find, auch zureihenden Heuſchlag und bie nöthlgen 
Wohn: une Wir hſchafts⸗Gebaͤude haben dag Hinfiches der Zahlusg die möglichfte Er⸗ 
leichterung eintreten ſoll/ "und daß die Uebergabdejedes derſelben ſogleich erfolgen kanm 

Gleichzeitig wird zu eben dieſem Termin die hollaͤndiſche Windmühle in Friedrichs⸗ 
boff auf Fürkenfüef, mit einem Mahl dund Graupengange und 6 Morgen Land Kulk 
miſch nebſt den möchiaen Wohn: und Wirehſchafto⸗Gebaͤuden, zum Kauf in Erbpacht, 
oder auf Zeltpächt ausgeboten und gilt von ber vorgängigen Beſichtigung und Infor⸗ 
mattons Einziehung bafielbe, wag bei ben Vorwerfern gefagt iſt. 


Das Deminlum zu Lüdtfenfürkt, den aten Februar 1823, 


Die unterm a5ten Januar db. %, befannt gemachte: und geſtern Statt gefunbenr 
kizitation der Pacht des Königl: Vorwerks Barten nebſt den Übrigen Nutzungs Perti- 
nenzien bat: feinen. günftigen Erfolg ‘gehabt, - weshalb wir! uns um fo mehr veranlaft 
finden; einen neuen Figitationesdermimanzuberaymen, ba peute fchon ein Nachgebott ger 
mache worden Ubu — nlatı 

Der Termin zu diefer Audbteruen HR anf Ei 

ben 26 ſten Maͤrz u, "or ER 
Vormittags um 10 Uhr, in unſernn Konferenzhaufe vor. dem. Reglerungsrath Meyläm 


der feſtgeſetzt. 

Die Vormerfs Charte, Vermeſſan fir, . Rebifous:Anfchläge ntartens 
Nachweiſung und bie höheren Orts —— ———— Een in uns 
ferer Negiftratur Vormittags von 9 bis 12 Upf ‚bei, tem Megifivaror. Reichel ger 
fehen werden. - NE PERS EEE J 
Im Uebtigen wird Bezug genommen auf, did wegen Ausbletung dieſer Pacht un⸗ 
term ı5ten Januar d. J. bereits erfolgte Bekanntmachuug in dieſen Blaͤttetn. 
Koͤnigsberg, den iſten März 182%, 


Köntgl; Dreug. Regkesmnge. Zelte Abthelluns * 


Ein erfahrener Pachthofmann finder ein Untellonmen zu Hohenfelde bei Feledland 
an der Uli. 2:21... 


. 


Die 


5 
ER * 


= — 


Die ju ber Reichszraf v. Schlleben⸗Birkenfeldſchen Erbſchaftẽmaſſe gehörigen, bel 
Morbenburg belegenen adlichen Penrlaffchen Güter, aus 2 Vorwerkern, 3 Bauerdörfern 
beſtehend, welche circa 96 Kullmifche Hufen groß find amd 41 Hufen Kulmifch recht 
guten Wald haben, follen in einer. freiwilligen Lizitatiom, . \ 

am 24 ſten April d. J., 
zn um 5 Ubr, bleſelbſt von mir verfauft werben, wozu Ich Kaufluſtige hle⸗ 
ur) einiade, 

Die landfchaftliche Tare und. die Eharte find bei mir, —— elnzuſehen, auch be⸗ 
finder ſich eine Eharte vom den Gütern in Birkenfelde bei, Mordendurg, wo ber Here 
Spufpektor Lemke den ſich meldenden Faufluſtigen felbige, fo mie bie Gäter ſelbſt zeigen 
und die nöthigen Nachrichten über felbige auf Erfordern mitthellen wird. z 

Königsberg, den zten März 1822. ? 

. ' Dee Hof Fisfal Rabbatz, ** 
als Bevollmaͤchtigter der Reichsgraͤflich d. Schliebens 
— — eig a 


Auf Requiſitlon des Koͤnlgl. Domalnenamts Caymen follen Im Termin 
Freitag den 29 ſten März d. J. 
Vormittaas um ıı Uhr, im Amte Caymen vor dem Juſtizamts⸗Altuarius Zwitzrau, 
mehrere wegen Zindrefte und uͤderhaupt rüdfländige Domainengefälle denen Einfafien des 
Amts abgepfändere Sachen, beſtehend in Betten und Leinen, fo wie Vieh umb Pferden, 
in einer öffentlichen Auktion gegen gleich baare Bezahlung an ben  Meifibietenden vers 
’gauft werden, daher Kamfluftige hiedurdy aufgefordert werden, ſich am feflgefegten 
Sage und Stunde am beftiimmten Orte zahlreich einjzufiuden- 
. Königsberg, den 23ſten Februar 1822. 


Königl, Oſtpreuß. Juſtizamt Capmen. 


Die en Befitzer des erſten Hefts der Pferde - Abbildungen bed Malers 
De edeich Dürde zu Berlin, ermangele Ich nicht, biemit gu denachtichtlgen daß nuns 
mehr auch das zweite Heft, enthaltend ſechs der borzüglichſten Hengſte des Königlichen 
er ee bei Neuftadt an der Doffe, und zwar die National: Üraber 
oylan, KapudansPafche und Sibas, ferner die Im jenem @eftät gezogenen 
10% Allabor, Nereflan und Actaeom effienen ift.. Das Wert kan als 
ußerſt gelungen betrachtet werden, und deshalb bin ich gern bereit, Subftelption und 
‚Zahlung a 6 Rehlr. für diefes Hefe anzunehmen, und bie Weberfendung ber verlangen 
yenpiare zu bewirken. 

Tralehnen, ven gien Mär; 1028, . RTTER 

e Burgsbdorf. 


Wegen 
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Wegen Veränderung bin ich geſonnen, meine bei Allenburg gelegene Neumuͤhlſche 
Erbpachts Waſſermuhle mit 3 Mabigängen, ı Graups, Dehb und Schneide Mühle, wo⸗ 
dei a Hufen Land incl. Wiefen und Gärter befindlih, aus freier Hand zu verfaufen, 
und fege hiezu einen Termin auf | 

= den gten April d. J. 
in meiner Behanfung feſt, wozu Kaufliebhaber hlemlt ergebenft einlabe, Zur Nahricht 
dient moch, das diefe Mühlen befländiges Wafler haben, und mit einem feparar maffis 
ven Wohndaufe und Erallung, die übrigen Wirthſchaftsgebaͤude aber in Gahwerk Im 
beften Stande ſich difinden- - 
Freptas. 


Gemäß dem an der hleftaen Gerichtsſtaͤte aushängenden Subhaflations: Patent, 
follen auf Antrag der Königl. Preuß. Landſchafts Direktion zu Mohrungen bie bepfands 
brisften,, im hiefigen Yufiizkreife gelegenen, Anno 1821 auf 47354. Rıbir. 9 ar. ı3 pfı 
alte Minze landſchaftũch abgeidäiten freien Alodial-Kitsergäter, ale: I. Groß⸗Koſchlau 
nebft Haubigihal; II. Serben nebft Samuelshöbe und Sophiensrupe; und III. Gralau, 
nebit Frieorichoheff, Muramfen und Driazgen, im Wege der nothwendigen Subhaftation, 
und zwar im Ganzen oder auch theilsweife nach diefen drei Abfchnitten, oͤffentlich und 
meiftsierend verfauft werben. Hiezu fliehen bie drei Lisitationd;Termine auf 

den z4ften Yunt, ’ 

» a4ften September, und 

2iſten Dezember dieſes Jahres 
auf dem biefigen Gerichtszimmer, jedesmal um 10 Uhr Vormittags an; und daher 
Kauf, Befig und Zablungsfähige aufgefordert werden, in foldhen ihre Gebotte zu Pros 
tetol zu verlautbaren, und fol nach Ablauf des britten peremtorifchen Eizitationd-Ters 
mind, und nach eingeholter Genehmigung der obberegten Behörde und der übrigen ins 
groffirten Gläubiger, mis dem Zufchlage an den Meiftbietenden, nach erfolgter Erlegung 
des Kauffchiliinge aber mit der Loͤſchung ber fämmtlich eingetragenen, als der leer 
ausgebenden Forderungen, und zwar ber legtern ohne Broduftion der Schuld⸗Doku⸗ 
mente, verfahren werden, - Ale diefer Subhaftatton zum Grunde liegenden Nachrichten 
können ſtets In der hiefigen Regiſtratur eingefohen werden. 


Gilgenburg, den abſten Februar 1822. 
Das Dfipreuß, Erb Hauptamt Gilgenburg: 


Die Jeſauſche Windmuͤhle, mit ı Hufe 15 Morgen fchöıren Lande und Wieſen, 
auch F: mpieıt beunr Winter: und Sommer-Gaat, if vom iſten Junt 1822 su vers 
una können dis zum ssten April d. J. die Bedingungen im Hofe zu 
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Am zten April d. $., Dienflag, Vormittags um 9 Uhr, fol Im Abde 
Trömpau, im Eindemannihen Erbpachröhofe, vor dem RAT. A inte 
Weger, das ſaͤmmtliche bewegliche Vermögen des Erbpädter indemann b.ftchend 
in keigen, Beten, Gtuben: und Haus-Geraͤth, imgleihen Aders und Wirthichaftd« 
Sachen, ald Wagen, Schlitten, aus) Pferde, Dchfen, Kühe, Schaaf: und En:ine 
öffentlih an den Meifibietenden gegen gielch baare Berablung verdäujer: werden. daher 
Kaufluftige fich gedachten Tages zur beſtimmten Zeit am obigen Ort einzufiiden bicasit 
veranlaßt werben. 

Koͤnigsberg den ııten März 18>2, 


. Adl. Trömpaufche Grundgerichtebarkeit. 


Die Hinter: Laͤnderelen bed Vorwerks Roggenhauſen ſollen vom ıfle 
1822 ab, zum Anbau für einzelne Aderwir be auf 2 bis 3 Magdeburgifd,e an —— 
gerhan werden. 

Um mehreren Verſonen Gelegenheit zu verfhaffen, Grurbfläce gu ermerben find 
biefe Hinter. Ländereien tu 8 Etabliffiments gerheilt, von welchen jedoch nur 7 veräußert 
werden, das Bte Dagegen vorläufig verpachtet wird. Der Boden diefer Etabliſſements iſt 
v xſchieden, und zum Theil zum Weizen, Roggen⸗, Gerſte⸗, Hafer» und mitunter zum 
Kleebau geeignet. 

um Etabliffrment No. H. gehören: 70 Morgen 134 [Rurhen Acker, 19 Mo 
3 46 RMuthen Wielen, 72 [Ruben Gewäfler und Graben, ı Morgen * —e 
ER elle ga 5 = tus . 
um Etablifement No. II,: 55 Morgen ıı [IRuthen Ader, 25 Morgen 721; 
3 Miefen, 63 [Ruben Graben, 42 [Rutden Wege und Unfand. — e— 
Zum Etadliſſeuent No. IL: 75 Dioigen 13 [Ruben Acker, 26 Morgen 141 
Ruten Wieſen, 85 [Muthen Gewafler und Graben, 115 [IRuthen Wege und 
Un and, J 
um Etabliſſement No. IV.: zo Morgen 19 IRXuthen Acker 39 Morgen 64 [Rut 
3 Wieſen, ısı [Ruthen Graben und Gemäfier, 108 Rıchn — ¶Ruth. 
Zum Etabliffement Ne. V.: 45 Morgen 68 IRurben dee, 27 Morgen 142 MRuch. 
Wieſen, 133 Ruth, Graben und Gewaͤſſer, 128 []Rurh. Unland 
Zum Etabliffement No. Vi: 66 Morgen 94 [IRutben Acker, 21 Morgen 17 []Ruth. 

Miefen, 136 [JRuthen Graben, 98 IRuthen Unland. 

Zum Etabliffement No. VI: 99 Morgen ı9 [JRuth. Acker, 19 Morgen 76 [1Ruth. 

Wiefen, 115 IRuth. Graben, ı25 [JRuth. Unland, 


Befonders aufınerffam machen wir jeden Erwerbsluſtigen auf das fehr gute Wiefens 


verhaͤltniß zum Flächen. Inhalt des Ackers. a 
Das mindeſte zu entrichtende Kaufgeld ift ind. Jagd: Abldfunge-Kapital und W 
der Imventariem Saaten : H 


* 


sem Srastiement L: 357 Rthlt. 72 gr. Kaufgeld Incl, (töle oben), 3 Rthlr. am 
rundſtener; 
bein: Eab iſſement II.: 449 Rehle: 49 ge. Kaufgeld incl, (wie oben), 4 Rthlr. Grunds 
feuer; b 
beim E adliſſ⸗ ment III : 472 Rihlr. 53 gr. 6 pf. Kaufgeld inch, (wie oben), 4 R'hle, 
so 9% Eru-Pdfleuer; . - 
belus nn IV: 654 Rthlr. 10 gr. Kaufgeld incl, (tie oben), 6 Rihlr. 40 gr. 
Grundſteuer; 
a? .. ment V.: 790 Rthlr. 43 gr. 15 pf. Kaufgeld Incl, (wie oben), 8 Rihlr. 
zrundſteuer; 
kim —— VI.: 755 Reihlt. 76 ge. 12 pf. Kaufgelb incl (wie oben) 7Rthlr, 
runbileuer; ' 
beim Erabliffement VIl.: Bgr Rthlr. Ir gr. Kaufgeld incl db Abloͤſun 
und Inventarien Saaten, 8 Rehlr. Grunbfeuer- Jagd unge» Kapital 
Für den Fall der Vererbpachtung iſt 
beim Eradliffemens No. L: 87 Rible. 72 gr, das geringfte Erbflanbegeld Incl, Jagd⸗ 
Arıdfungs Kapital und Werth der FnsentarionSaatın, 15 Rthlr. Erbpach slanon, 
3 Rtchlr. Grundfteur; 
beim Erabliffiment Mo. II; 83 Rehlt. 49 ar, Erbſtandsgeld (ircl. tie bei No, 1.) 
so Rihlr. zo gr. Erspadisfenon 4 KR hir. Grundfteuer ; 
beim Eradlıffement No. II: 55 Rıhlr, 53 gr, 6 pf. Erbſtandsgeld (incl. Jagd⸗ 
me Kapital), 23 Ktplr. 15 gr. Eripachistanon, 4 Rthir. so gr, Grunds 
euer ; 
Beim Erabliffement IV.: 72 Rıhle. 82 gr. Erbftandsgeld (inc. wie bel No, II), 
52 Mtple 26 gr. Erbpachtstanon, 6 Rihlr. 40 gr. Grundfteuer ; 
beim Erabliffement Ro. V.: 84 Bible. 79 gr. 15 pf. Erbflandegeld (incl Jagd⸗Abloͤ⸗ 
ſuags Kapital, 39 Rehlt. 18 gr. Erbpachts Kanon, 8 R bir, Grundfteuer ; 
beim Erabl.fement Ro. Vi.: 8a Meble. 22 gr. ı2 pf. Erbftandsgelb (incl, wie. bef 
Mo. V.), 37 Rthir. 38 gr. Eropachtsfanen, 7 R bir, Giundfleuer ; 
beim Etab ſiſſe ment No. VIL: 129 Kehle, 31 gr, Erbſtandsgeld (incl. Jagd Ahldfungss 
Kapital und Werth der Jnventarien : Saaten, 42 Rthlt. Z0 gr. Erbpachtsfange, 
8 Nrble. Grundſteuer. z 


Ane Zahlungen gefchehen In baarem Gelde. Käufer und Erbpächter erhalten die 
Berechtigung zur Heinen und Mittel: Jagd, nad) dem Ablauf des jetzt noch vorhandenen 
Jagd eg . — 

in jeder, der meldet, muß Im Stande feyn, bevor er bietet, Rtehlr. zu 
beponiren oder ſonſt gehörige Sicyerpeit nachweiſen. — — 

Der Termin, in welchem ſich Liebhaber meiden koͤnnen von ben Etabliſſements 
No. Lu. I. IV. V, VI. und VIL auf er * 

den ⸗es ſten April d. J. 
dor dem Departements Rath im uu⸗ Roggenhauſen angeſetzt. 
Die 


a 


Drie Kauf uud Erbpachtd. Bedingungen koͤnnen hier, und Im Amte Roggenbauſen 
eingefehen werden. uf bem Amtsſitze Roggenhaufen brfinden ſich noch die Aaſchlaͤge, 
. und wird jeder Erwerbluſtige wobl thun, wenn er ſich an Dre und Stelle von dem wah⸗ 
ven Werthe der Grundftäce die nöthige Ueberzeugung verfchafft, 

Marienwerder, den ıgten Februar 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abıhellung. 


Nerften Het Heiläberg find den und at April d. 
Karen Coamcn und Seglinge zu haben. * fen en April d. 3. Streich, 
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Amts , Blatt 


* der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. 13. — 


Rönigöberg, Mittwoch ben 27 fin Maͤrz 1885, 
— — çe— ——— 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erſchienene Nummer 3. enthaͤlt: 


No. 704. Erklärung wegen ber zwiſchen der Koͤnigl. Preußfchen und Herzogl. 
Sachſen⸗Coburgiſchen Regierung verabredeien Waaßregein gur Ber 
huͤtung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen, ‚Bom aten Dezem⸗ 
ber 1891. 

7192. Alschödfte Kabinetsordre vom gten Oktober 1811, betreffend bie 
Anlegung enger Schoruſteinr oͤhren. 

793. Juſtruktion zur Unlage enger vom Schornſteinfegt nicht zu befah⸗ 
reuder Schornſteintoͤhren. Vom 1gten Januar 8242. 

⸗704. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zıflen Januar 1332, wegen eines 
Vraͤk uſions Termins zur Arıneldung der Verwaltungs. Auſpruͤche, weiche 
mr dem Herzogtbum Sach ſen auf Preußen übergegangen And, 

. * 205. Allerboͤchſte Kabinerserdre vom 3ıflen Januar 1822, megen eines 
Praͤkluſtons Termind zur Eisldfung der Haupt · Nußz · und refp. Haupt 
Brennholz. Raffın Obligationen. 

v 706. Auerboͤchde Kabinerbordre vom 3uſten Januat 1822, betreffend 

* Verwendung der den Guisbeſtgern bewill igten Netabliſſemenu⸗ 
elder. 


(D) ‚Ben 


No. 93 
Anterftägung 
Bed verarm⸗ 
ten Geſindes. 

1 Abth. 


No. 74 . 
Hebammen⸗ 
Lehrduch. 


—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regirung. 


Die im Amtsblatt bekannt gemachte Verfügung vom gten Imi 1819 ©. 273. 
IE von einigen Unterbebdrden fo verflanden worden, als ob dadirch die Verpfliqh⸗ 
tung der Kommunen zur Umerflügung verarmter Dienſtboten, wide in dem drei 
letzten Fahren oder länger am Dite gedient Haben, aufgehoben wär. 

Nah der Verfügung des Könige. Miniſteriums des Innern vom 28ſten v. M. 
enthält dad mit jener Yınctblattöverfügung bekannt gemachte Reſtript vom ı 2ten Mai 
1819 nur die Erklaͤrung eined allgemeinen Geſetzes, und es find folglich durch 
daſſelbe · abweichende provinzielle und Statuten ⸗ Geſetze keinesweges abgeändert, 

Da nun nah dem LandsArmen-Reglement vom 31ſten Dftober 1793 und deſſen 
Dellaration vom 16ten Movember 1805 bie Verpflichtung der Kommune, für ale, 
die in dem Orte die drei legten Fahre gewohnte haben, im Falle der Verarmung zu 
forgen, ausdrücklich feffegt, und davon das Geſinde Feinedweged ausnimmt, dieſes 
aber nad der Al ,;cmelnen Gerichtöorduung Th. 1: Et. 2. $. 13. den Gerichtsſtand 
feiner Hetrſchaft bat, fo ift der Wohnort der Herrfchaft au für den bed Geſindes 
zu halten, und cd muß in Beziehung auf daffelbe die gedachte Berpflitung Im Falle 
Did Beduͤrfaiſſes von der Kommune biefed Wohnorts erfüllt werben, 

Um jeder utzichtigen Anwendung obiger Amtsblatıöverfügung vom Bien Juni 
1819 vorzubeugen, wird dieſes hierwit bekanut gemacht. 


Koͤnigsberg, den zoflen Februar 1822. J 





Aaf Veranlafung des Koͤniglich Winiſterii der Geiſtlichen, Unterrichts und Medi⸗ 
zinal · Angelegenheite iſt eine Ueberſetzung und Abdruck des Hebammen-⸗Lehrbuchs ver 
auſtaltet und Beflinmt worden, daß das gebundene Exemplar an die Hebammen Säle, 


L Abih. Finnen und bie bereits angefkellten Gcbammen für 20 Ge oder 25 Gildgr., an Wr 


andere Berfonen aber für Einen Thaler Courant verkauft werben ſon. 

Für die Ueberſendung ber für die hieſige Provinz bendthigten Exemplare biefes 
Lehrauches FA demnach Gorge aetragen, und fle Können In Kurzem zu dem bemerken 
Sochfe won dem Ober Regiſtrator Spammer In Kd:igöberg erſordert werben, 

Königsberg, den. a3flen Februar 1922. 
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Die Verwaltung ber Kaſſengeſchaͤfte in Augelegenbeiten gutͤberrlicher und Fuer⸗ No, 75 
liche/ Verbaͤltriſſe gebt nach der Bfimmung der Königl, Miniſterien des Innern und Verwaltüng 
der Finanzen mr dem iſten Aprand. J. an dad Königl General: Rommiffarigt zur der Kaflens 
Kezulicung der guts herrlichen und bäuerlichen Werpättnifle dergeflalt über, daß night van in 
nur die Gegenfände der laufenden Verwaltung von diefem Tage ab, bei der genann 5 ee 
ten Koͤnigl. Behörde behandelt werden, fondern daß auch die Ucherweifung aller Reſt⸗ herlicher 
Einnahmen und Reſt Ausgaben gleichzeitig erfolgen follen. und bäuers 

Die zur Koftenzahlung verbundene, fo wie Empfangdberechtigte, haben fi Tier Vers 
biernah zu achten, und die Königl. Landrathsaͤmter ihre Beritie im dieſer Ungele, Hältniffe. 
genpeit, und wegen eswaniger Einziebung von Reſten nach diefem Termin nicht weiter 1. Abth. 
an und zu erfatten. 

Wo jedoch einzelne Termine zur Berichtserſtattung neh effen ſtehen, verfiefe 
ſich von felöft, daß zu diefen Terminen auf Loͤſchung derfeiben hier ſpeziell angeıras 
gen werden muß. 

Das künftige Lokale der Regulirungs Gebuͤhren Kaſſe, fo mie dad Beamten 
Perſonale und das in dieſer Angelegenheit au beobachtende Verfahren wird durch das 
Koͤnigl. General Rommiffariat zur Keuntniß ded Publikums gebracht werben. 


Königäberg, den sten März 1822. 





Aus mehreren von dem chemaligen immebiars bäuerlichen Einſaſſen unmittelbar No, 76 
zur Regierungs-Haupikaſſe geleiſteten Zahlungen der aus der Verleihung dei Eigene Einzahlung 
tbums ihrer ehemaligen immediatsbäuerlihen Gruntfiücte herrührenden Inversariens der Inventa—⸗ 
Gelder, haben wir erfchen, daß dieſelben die in dem Amtsblatt pro 1821, Stück 37. ien Kapita⸗ 
No. 262. Seite 311. enthaltene Beſtimmung vom ss5ten Auguſt 1821, nad welder — —— 
Geldzahlungen aus Veranlaſſung von Veraͤußerungen, Vererbpachtungen oder Abld⸗ un 
fungen von Domaine und Forſt Gefällen, wozu auch bie Kapitaiien für eigenthüm⸗ eriichen Eins 
lich überiaff ned Trventarium gehdren, wicht mehr an die Demainen: und Intehdan- ſaſſen. 
turamts Kafſen, fondern unmitielbar an die Kegierungsd: Haupıkaffe eingezahlt werden KL, Abth. 
eng auch auf die Zahlungen der Inventariengelder and der Eigenthums verleibhung 
ausd.hnen. 2 

Da jedoch dieſe Mmventariengelder dei den Aemtern bereits In ber volen Summe 
zum Soll in der Rechnung nachgewieſen And: fo find felbige unter jenen Zahlungen, 
die unmittelbar an die Regie uegs Haupıkaffe geſcheben folen, nicht mit begriffen, 
und ed wied daher die Verordnung vom ı5ten Auguft 1823 hierdurch dahin dek a⸗ 
rirt, dag die ehemaligen immediat · bäuerlichen Einfaffen, die, aus der auf Grund des 
Edikts vom arfen Juli 1808 —— — ⸗ ihrer Grundſtuͤcke 

2) . gu 
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zu zahlenden Inventariengelder fo mad wie vor an die Amtslaſſen zu entrichten Has 
ben; auch müffen diejenigen dieſer Einfaflen, weiche unterdeffen bereſts Zoßlungen uf 
ihre Saventariengelder unmise'bas jur Wegierungs Hauptkaſſe geleiſtet Haben, die von 
derſelden erhaltenen Duittungen fofort bei dın Amtskaſſen gegen Gprzlal Duittungen 
won diefen austauſchen, werde ſodann fofort ben Betrag bei ſich vorſchriftsmaͤßig im 
Einnahme wıd Ausgabe zu buchen und in ber Rechnurg nachzuweiſen H-5n, 

Die Koͤnigl. Landrathsdmier werben auf dieſen Gegenſtand ganz beſonders und 
wit der Anweiſung aufmerkſam gemacht die Einſaſſen biernach mod naͤher zu beich, 
ven, und eben fo werden die Koͤnigl. Domalnen ⸗ und Intendanturaͤmter angrwiefen, 
hlernach zu verfahren, die Einziehung dieſer Fnvertariengelder moͤglichſt zu befördern, 
und da, mo Zahlungen von den Einfaffen unmittelbar geleiſtet find, den angeordneten 
Austauf der Duittungen fofort zu veranlaffen, und alles in der vorgefchriehenen 
Art zw reguliren. Koͤnigsberg, dem 1aten Mär; 1822. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 77 Die Geueral · Direltion der Koͤnigl. Preußiſchen Allgemeinen Wittwen Were 
Zahlungen gungs ⸗Anſtalt macht hierdutch bekannt, daß bie General: Wisswenkaffe im bes 
der General⸗ vor ſiehenden Zablungstermin folgende Zahlungen leiſten wird: 


Wirtwens 1) Die fämmeligen Autrittsgelder am ale bis zum ıflen April diefes 

kaſſe. Zahres ausgeſchiedene, nicht exkludirte Jatereſſenten gegen Zurüdgabe der 
von ben vollfdndig legitimitten Empfängern gerihtlih quitisten Drizinals 
Rezeptiond Scheine ; 


3) die den ıflen April 1822 pränumerando fälldg werbenden 
balbjährigen Penfionem gegen bie vorſchriftsmaͤßlgen nige früher, als 

- den ıflen April d. 3. auszuſtellenden, mit der Witwen: Nummer zu bezeichnens 

den, gerichtlich zu beglaubigenden, und mit dem gefig.ihen Werthſtempel zu 
verfehenden Dulttungen, 

Die Zablung der Penfionen nimmt mie dem zten, die der Anerittdgelder 
mit dem aaflen April dieſes Jahres auf ber General Mittwenkaſſe KMolke markt 
Ro. 9.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrückch bemerkt, daß mit ber 
Sahlung durdaus nit Ärger, als dis Ende April d. J., und zwar taͤglich 
CSonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgeiaßren wer⸗ 
den kann, und werden alle, welche Ach ſpaͤter meiden, ab, und auf den naͤchſten Ter⸗ 
sun verwiefen werden; i . 


. Dr 
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Die Abfendung vr Penflonen mit der Poſt kann in Gemaͤßbeit unferer Bekannt 
mahung vom z7fen Jui 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den Witt⸗ 
wen außerhalb Berlin, milche ihre Penfion nicht durch die Haupt: Juſtituten⸗ oder 
die dieſelben vertretenden Karen beziehen, überlaffen, ſoiche entweder durch den ihnen 
zunaͤchſt wohnenden Kommiffarius ober einen in Berlin feibft gemäblten Mandatarius, 
oder auch durch einen der beiden Hiefigen Agenten der Anſtalt — Hefrath Behrends, 
in dır Dber-Wallfirafe No. 3, und GeneralLandicafit Agenten Reichert, Bram 
zöngge Straße No. 30. wohndaft — erheben. zu Iaffen, 

Eben fo werden bie Jutereſſtaten, welche nicht berechtigt And, ihre Beiträge am 
die Jaſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl chun, felbige auf einem diefer Wege an die 
General Wittwenkaſſe abzuführen. . 

Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe deſes Monats 
eingezahlt werden, und iſt die General Wirtwenkaffe angewieſen, nach dem ıflen April 
Keine Beitraͤge ohne die geordnete Strafe des Dupll, welche unter Being Vorwande 
erlaffen iverden Tann, weiter anzunehmen, 


Berlin, den gten März 1822. 
General · Direktion der Königl. Preuß. Allgemelnen Wittwen Verpflegungk-⸗Auſtalt., 
v. Winterfeld. Büſchiug. v. Bredow. 





Wit Bezug auf die von der Koͤnigl. Reglerung unterm 5ten d. M. erlaſſene No. 78 
Bekanntmachung, bie Verwaltung der Raffengefhäfte bei der unterzeichneten Generale Wegen ber 
Kommiſſton betreffend, wird hierdurch Nachſtehendes zur Kenutniß des Publikums am die Gene⸗ 

bracht ; ! , ral Kommifs 

se ſion uͤberge⸗ 
1) Das Geſchaͤfts Lokale der General ⸗Kommiſſton wird vom ıflen April d. J. ab henden Kaſ— 

ſich Im Jaͤgerhofe Koͤnigsſtraße No. 57. befinden. —— pr 
3) Der Lieutenant Feworomsti wird bie Stille des Rendanten und der Kallku⸗ Sefhäfte in 

latoe Shumader die bed. Konteolleur versresen und feibige die Quittungen Regulirungss 

über die eingegangenen Gelder unterzeichnen. und Geme iu⸗ 
3) Die Roſten, welche künftig in gleicher Art, wie ed biéher geſchehen, ausͤgeſchrie⸗ —— 

ben werden ſollen, Mad vom zflen April d. J. ab an bie Kaſſe der General⸗ 

Kommifflon, und nicht an bie GeneralsKommiffion ſelbſt, portofrei einzu⸗ 

ſqicken. 


Sle 


4) 


5) 


Sie muͤſſen prompt zu den beſtimmten Terminen eingeber , weil die Generals 
Kommiſſton keinen fo großen Fonds hat, um bie für alt Regulirungs » und 
Sepatations ⸗ Intereffenten gemachten Vorſchuͤſſe lange ðſtehen laſſen zu koͤnnen. 
Dennoch wird den Zahlungspflichtigen, wie bisher, eine zweimonatliche Friſt 
zur Abzablung der für fle vorgeſchoſſenen Summm bewilligt werden, in welcher 
fie Zeit haben werden, darnad ihre Einrigtungen zu triffen, oder, wenn fie 
glauden, einen Antrag auf HÄngere Stundung, dir jedoch mur in ſeltenen Faͤllen 
bewilligt werden fast, begränden zu koͤrnen, dieſen fo zeitig anzubringen, 
daß die Reſorution noch vor Ablauf des befimmien Zahlungs. Termind erfols 
gen könne. 

Die nicht zu der feſtgeſetzten Zeit eingegangenen Koften werden und müffen 
unnach ſi Htuch duch Ex kution eingezogen werden, wm die ſonſt unausbleiblich 
entſtehenden Vetlegenbeiten der Kaffe zu verbüͤten. 

Da rad dem Allerl oͤchſten Befehl auf alle vom ıffen April d. J. ob eins 
ziebenden Regulirungs, und Separations Koſten ein Zuſchlag von 2 Prozent an 
Etbebungskoſten eingezogen werden ſoll, fo werben kgtere den vom ıflın März 
d. J. ad erlaffenen Aus ſchreihungen glei zugeredimes werden. Wegen ter aus 
früherer Zeit noch ausſtehenden und erſt nad dem iſten April d. J. eingehen⸗ 
den Summen müffen die AIntereffenten aber 2 Prozert Erbebungfkoften beifügen, 
indem fonft dieſelben befonderd eingeforders und eingeſch ckt werden müffen, weh 
ches dem Intereſſeuten neue Koſten veturſachen mü:de. 

Die Form der Liquidationen der Herren KRommiffarien und der Unterbehoͤrden, 
welche von und mir Aufträgen verſehen werden, betteffeed,, fo fol nad den 
hoͤhern Orts ergangenen Borfriften fünftig bei der Rechnungslagung geſchieden 
werden, was fie 

a) ar Diäten, 

b) an Fuhrkoften und baaren Nuslagen 
empfangen baden. Die !quidationen müffen daher vom ıflem April d. 3. 
auch dieſes abgeſondert nachweiſen, und werben daher die Rubriken enthalten: 

a) kurze Ungabe der Arbeit; 

b) Dauer derfelden ; 

c) Betrag der Diaͤten a 3 Rthlr. pro Tag ; 

d) davon gebühren dem Liqurdanten ; 

e) Berrag der Fubrkoſten und baasen Arslagen 

z. für den Lauidanten, 
2. für die Kaſſe; 


F) Summa 


were" w 


£) Summe der Roflen, melde 
- 2. an den Liquidanten ausgezablt, 
a. von den Partheien eingezogen werben, 
Die Rubr!que sub a. muß zugleih dad Datum ber Arbeit, imaleichen das 
golium der Uften nachweifen, mo folde ſich befinder, und verficht es ſich von ſelbſt, 
daß in der Koloene sub £.1.de d und e. a., fo wie in der sub J. =, bie c. 
und e. retapitu irt werden., i 
Die Ligaldario-en muͤſſen ferner nach dem Reglement vom zoflen Juni 1817 
gefertigt, im duplo eingereiht, und mit dem Rubto ber Akten, fo wie mit der 
Unterfprift des 2 quidanten verichen werden. Auf. Liquidationen, denen dieſe Grfor⸗ 
derniffe abgeben, wird nicht geruͤckſichtigt werben, j 
Königäberg, dem sten Mär, 1822. Dr 
Königf. GenerahKommifflon für Oſtpreußen und Litihau 





Nachrichten. 


Die in Braunswald Hei Frauenburg erledigte Pfarre iſt dem Pfarrer BalenıTn 
von Kloffomwsti verliehen. 


Die in Paarit bet Baftenbung erledigte Orgaulſten und Kirchſchullehrer ⸗ Stelle 
it dein Organiſten Gutt gu Tiefenſee oerllehen. 


Dur qh⸗ 


oamdhchninsaurgreia im Monet Zebruad IBAN. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— NO. 13. — 


Königsberg, Mitwod den 27 fin Maͤrz 1823. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Der angebliche jüdifhe Schöcter und Schullehrer Abraham 
Lande aus Goldapp ift höchſt verdächtig, doß er mit feinem Bruder, dem Schmidtr 
gefellen Iſaak kandecd von ebendafelbfi, einen andern Yuden ans Pohlen , welchem 
der Rame Jankel aus Meſeritz von den erſtern beigel gt worden, in Begleitung und 
unter befonderer Anleitung eines enefprungenen britten Anden Smweil Meyer aus 
Badalarsjewen, um eine fehr bedeutende Duantität Schweineborften, gewogen 1312 Pfd, 
auf eine boͤchſt verſchmizte Weiſe betrogen zu haben; er ift deshalb bier zur Unterſuchung 
gezogen, und heute Abends um 9 Uhr durch die Fahrlaͤßigkrit des Gefaugenwaͤrters aus 
dem Amtsgefaͤngniß entſprungen. 

Age reſp. Milltair⸗ und Vollzeibeboͤrden, insbeſondere aber die In ben Städten und 
auf dem Lande flationirte Gensd'armerle, erden demnach ergebenft erfucht, auf den 
Entfprungenen ein wachfames Augenmerk zu richten, denfelben im Betretungsfalle fofort 
dingfeft zumachen, und unter Erftattung der Koſten allhier abliefern zu laſſen. 

Maftenburg, den 18ten Mär; 1622. 


Königl. Preuß. Juſtlhzamt. 


Signalement. Derſelbe ift 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, 
Hohe Stim, fchwarze Augen, ſchwarze Agenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
fhmarzen und nicht ftarfen Bart, bewachſenes Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichts⸗ 
farbe, iR von hagerer Statur, ſpricht juͤdiſch⸗deutſch und poluiſch, und bat keine beſon⸗ 
dere Kennzeichen, 

Belleidet war er mit einem.runden Hut, leinenem Halstuch, gleicher Were, aus⸗ 
grfalbten Nanquin-Hofen, alten Etiefeln, und einem mit ausgefaibtem Nanquin bejoge⸗ 
wen Anziehepel; von jüdifhem Schuitt. 
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Dem jübifhen Handelẽmann Wolf Nochtin aus Wiſtlten iſt feln Relſevaß vers 
foren gegangen, "daher haben wir demfeiben einen neuen Pag zur Nücreife auf 8 Tage 
unterm heutigen Dato geg ben. 
Domnau, ben zıtın Maͤrz 1822. 
Der Masiſtrat. 


Zur Bequemlichkeit fle die Intere ſſenten ber Geſetzſemmlung IR Böhern Orts Kte 
Einrichtung gerroffen, Lat die Mpliuefche Ediften- Sammlung von 175: ab big 1806, 
wie auch das derſelden vorangegangene Corpus Constitutionum Marchicarum, weiches 
alle Ältere Verordnungen bie zum Jahre 1750 enthaͤlt, jegt edenfals brim Debitd- 
Eometotr für die Algemeine Gefegfammlung verkauft werben. 

Nach den asermald herabgefrgten reifen Eoflet ein komplettes Eremplar ber 
Ediften-Sanımlung von 1751 bls 1806 25 Rthir., und ein vollſtaͤndiges Exemplar des 
Lorpus Constitutionum Marchicaram ı0 Xhle. Auch find einzelne Jahrgänge zu 
haben, und zwar von 1751 ab bis 1786 für den dritten Theif, und von 1787 bis 
2806 für die Hälfte bes urfprünglidyen Breifes, 

Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß der an die Myllusſche Edikten⸗Sommlung ſich 
anfchließende Band der Edikte und Verordnungen nom Jahre 1806 bis 1810 in etwa 
8. Monaten die Preffe verlaffen dürfte, 

Berlin, den azflen Februar 1822, = 


Koͤnigl. Debite⸗Comtoir fürzbie Ulgemeine Geſetzſammlung. 


Daß: von dem: unterzeichneten Juſtizamte zur Abhaltung ber Forſt Gerichtstage ein 
fir allemal die Termine auf. den ı6ten April. d. J., ıSten Juni d..%, ızten Auguft 
8..% , ı5ten Dftober d. I., ızten Dezember d. J., und ıaten Februar 1823 im. Amte 

hoff zu Wartnicken angefegt worden find, wird hiedurch bekannt gemacht. 

Königsberg, ben ıoten März 1822; 

Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Grünhoff; 


Das durch die Senkung des Wiechno⸗Sees Im Doemainenamte Pippinfen nutzbat 
gewordene Meliorationd; Terrain von. 685 Morgen 23 [Muthen Preuß., fol: vom 
ıflen Juni’ 1922 ab, auf 3 Jahre, alſo bis legten Mai 1825, zur Benugung an den 


Metfibietenden verpachtet werben.. 
Der Lizitations ⸗ Termin wird von bem Kommiffario- ben unterzeichneten Königlichen 


Negierung am! 
zoften April d J. 
im Domainenamte kLippinken abgehalten, und die Vachtsbedingungen koͤnnen jederzeit im 
Amte Eippinten und- in ber Megiftrarur der Königl, Reglerung eingefeben werben, 
Warieuwerder, den ten Mär; 1822. 
Kodnigl. Preuf. Begierung ' 
Bon 
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Von ber jett fehon nutzbaren Melloratlons⸗Flaͤche beim Votwerke Bottſchin, im 

Domalnenamte Lippinken, fol der Abbau Roßgarten nit 
„434 Morgen 80 []Kuthen Preuß.“ 
vom ıflen Juni 1822 ab, obre alles Inventarium ausgethan werben, 

Diefe 434 Morgen 80 [IXuthen Preuß. llegen beim Vorwerk Vottſchin, Amts 
Eippinfen, jenfeitd des Mieczno. Sees, zwiſchen dem Erbpachts Vorwerke Roßgarten und 
dem adlichen Gute Zajonstowo und Rinet. Der Boden iſt zum Roggen, Gerftens und 
Haferbau geeignet, 

Das geringfte gu zahlende Kaufgeld If incl. Jagd⸗Abloͤſungs⸗Kapital „1780 Rehlr. 
29 Sr. 8 Pf.“ und bie davon jührli gu entriögtende Grundſteuer beträgt „17 Rthir.“ 
Das Erbflandsgeld Incl. Jagd Anlsfungs-Kapital iſt dagegen auf 250 Kehle. 18 Sgr., 
und der zu entrichtende Eibpachts- Kanon auf 85 Mfhir. 8 Spf. jährlich berechnet wor⸗ 
den. Die Grundftener blelbt wie beim Verkauf auf 17 R'hlr. ſaͤhrllch beſtimmt. 

Ale Zahlungen gefchehen In baarem Geide. Erwerbsluftige werden aufgefordert, 
ſich an Drt und Stelle von dem wahren Werthe und von bee Befchaffenpeit diefeg 
Grundfihctd zu üderzengen, und fobann in dem auf 

den 29 ſten April d. 3. i 
in dem Vorwerföhaufe zu Bottſchln, Amts Lippinfen, vor dem Departements-Rath ans 
fiebenden Termin thre Gebote zu verlautbaren. Es wird jedoch biebei ausdrücklich feſt⸗ 
gefetst, daß ein Jeder, der Im Pisitartons.Termin fi meldet, im Stande feyn muß, eine 
Kaution * 300 Rthlr. baar, oder 400 Rthlr. In Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbrie⸗ 

a zu deponiten. 
uns So wie übrigens zu biefer Fisitaftom Jedermann, dem die @rfege die Acquifition , 
von Grundftäden geftatten, zugelaffen werden, fo bemerfen mir auch noch, daß die Kauf— 
und Erbpadhtsbebingungen, fo wie ber Veräußerungsplan jedem, der fich meidet, hier 
und im Amte Eippinten werben vorgelegt werben. 

MRarienwerder, den aten März 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Auf den Antrag ber Diipreuß. Landfchafts: Direktion tft, da in dem letzten Termin 
fein Gebot verlautbart worden, ein nohmaliger Termin zum notbiwendigen Verkauf des 
im Königeeiche Preußen und deffen Sapiauſchen Hauptamte beiegenen, landfchaftlich auf 
11227 Xthle, 77 gr. zı pf. abgefchägten freien Aodial-ittergutes Garbeninken auf 

den zoflen April 1822, 
Vormittags 10 Uhr, In unſeria Konferenſhauſe vor dem Depufirten Herrn Oberlandes⸗ 
chtsrath Hoyer anberaumt, in welchem Befig: und Fahlungsfähige ihre Gebote ver 
autbaren Binnen, nad es denfiiben überlaffen bleibt, zuvor die Taxe und Gubhafliong« 
sen in unferer Regiſtratur nachzuſehen. 
Königäberg, den 4ten Januar »gan. 


Königl, Preuß. Dberlandedgeriht von Oſtpreußen. 
(t2} Zum 


Zum öffentlichen Verkauf ber zum Nachlaß des verflorbenen Erbmuͤhlenpächter 
Spiegeiberg gehörenden, wiſchen Ereuzburg und Brandenburg, zwei Meilen von Ks 
nigsberg ‘bei dem Vorwerk Kamnicken gelegenen Eröpachtd:Bod; Windmühle nebft Zus 
bebör, auf 542 Rthlt. 18 Sgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägt, find gemäß ausgehängten 
EUREN im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon drei Bietungss Lens 
au 


den ı flen März, 
den 3ten April, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, bier in Ereusburg Im Gefchäftäzimmer des Stadt 
gerichts, und auf S 
den zten Mai d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, im Hofe zu Eapuftigall, von benem ber legte peremitorifch if, 
angefegt , gu welchen befigs und zahlungsfählge Kaufliebhaber Behufs der Angabe ihres 
Gebots hiebdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber Meifibietende bei am 
nehmbarem Bott den Zufchlag zu erwarten hat. Die Tare und die vorläufigen Kauf⸗ 
bedingungen Können in der biefigen Regiſtratur eingefehen werden. 


Erenzburg, den azften Januar 1822. 
Reichsgraͤfl Eapuftigaifches Pateimonial-Gericht, 


In Knauten bei Preuß. Eylau find vom ıflen April 1802 ab, borzigli ã 
wachſene Karpfen-Seglinge für einen billigen Preis ee — ⸗⸗ 


Der aus dem Dorfe Kloppathen, Amts Ragnit gebürtige, nach der Stadt Tilſe 
beurlaubte Grenadler Karl Fuchs, des Königsberger Batalllons iſten Garde⸗Landwehr⸗ 
Regimentes, iſt nach der eingegangen’n Anzeige im Monat November 1821, mit Hinter⸗ 
laſſung feines Paſſes und der Kılegedenfmänze pro 1313 und 1814, aus ber Stadt 
Zilfe entwichen, ohne daß bis j gt fein negenwärtiger Aufenthalt ermittelt werben 
Können. Er wird daher, da g.gen ihn das Defertiond: und Ronfistationd: Verfahren 
eingeleitet worden if, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in terminis 

den a2ften März d. J., 

ben ıoten April d. J. und 

.. den z4flen Ypril d. J. > 

von denen ber. legte peremtorifch If, jedesmal Vormittoas um 10 Uhr, hleſelbſt vor 
uns in unferm Gefcäfts-Lofale perförl-ch einjufinden, und fi) über feine En:welchung 
Behörig zu veranımortn mitriger fals bei fenrm Auebleiben wider ibn nad Vorschrift 
des Ebikes vom ırtın N vemier 1764 urd Rriegsartifel 25. in contumatiam erfannt, 
er der Defertion fü: gefländig erachtet, fein Nıme an den Galgen gefchlagen, und fein 
fänmtliches gegentwä:tiges und zukü.friges Vermögen fonfiszirt und der Koͤnigl. Regie⸗ 
zungs Haupikaſſe zu Yuflerburg Üsereignet werben wird, 


Zugleich 


” . — ror — 


Zugleich werben alle dlejenigen, welche Gelder ober Sachen bed Entwichenen hinter 
ns haben, blermlt aufg-fordert, nichts davon bei Gtrafe doppelter Erftastung an ben 
newichenen ju zahlen oder zu verabfolgen, fondern getrenli davon hier Anzeige zu 


machen. 
Konigsberg, ben aten Mär; 1802. 
Königl, Preuß. Gouvernements⸗Gericht. 


Alle diejenigen Individuen, welche während des Krieges von achtzehn hundert drel⸗ 
zehn und vierzehn bei der dritten (mie untergebenen) und vierten (von Witows kyſchen) 
Estadron des zweiten Schleſiſchen Huſaren⸗Regiments geflanden haben, und Anſpruch 
auf Bergätigung für vom Feinde erbeutete und zum Königlichen Dienft eingefehte Pferde 
In irgend einer Art zu machen glauben, werden, da die baare Zahlung diefee Beurpferbes 
gelder nunmehr erfolgt ift, hiermit oͤffeutlich aufgefor ert, fich ſelbſt oder deren zu legitis 
mirende Erben, mo möglid durch die unmittelbar vorgefig:en Behörden (welche erges 
benft erfucht werden, fich dieſem Geichäf: zu unterzieben) ſofott und laͤngſtens bis zum 
erften Auguſt d. J., und zwar: bie von der vierten Esfabron bei dem Herrn Dberflen 
von Solomb, Kommandeur ded achten Huſaren⸗Regiments (erſten Weſtphaͤliſchen) in 
Düffeldorf, dagegen bie von der dritten Esladron bet mir Endrsunterzeichneten hieſeibſt 
zu melden, um ben auf fie fallenten Antheil ausgezahlt zu erhalten. 

Auf. fpäter eingehende Meldungen kann feine Nücficht gmommen werden, Wenn 
ein fi) mit dergleichen Anfprüden Gemeldeter während der Zet bis zur erfolgten Zab⸗ 
fung den Aufenthaltsort verändert, fo if er verpflichtet, davon Anzeige zu machen, und 
jeder überhaupt zur Vorbeugung einer Namensverwechfelung ud zur Prüfung ber Fors 
derung, nach der vorhandenen National Lifte, feinen Vornamen, Geburtsort, Wer, Pros 
feffion , damalige: Charge, jegiges Verhaͤltniß, und alle biejenigm Data, welche Ihn als 
rechtmaßigen Partizipienten ausweiſen, genau anzugeben. . 

Die Ueberfendung bes Geldes geſchieht an die zunaͤchſt vorgefegte Behörde be. 
Vartisipienten, gegen deffen von erflerer zu refognoszirende Duktung und gegen Nemittie 
Kung der etwa befigenden BerehtigungssBefcheinigung. 

Saarbrüden, den ıflen Februar 1822. 

v. Hellmwig, * 
Oberſt und Kommandeur des Neunten Huſaren⸗ 
Regiments (Rhelniſchen.) 


Vom zten Apr d. J. ab iſt bei dem Kunſigaͤrtuer Meher junior im Winters 
garten gut gezogene Lawendel, die Ele au 5 Sildergrofchen, zu jeder Zeit in großen 
auch Heinen Portionen zu haben, und werben auswärtige Beſteller gebeten , Ihre Briefe 
frei zu machen, auch die Verfendungsart genau iu 


Königsberg, den 15ten März 1822, 


* 
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Da das auf bie Abelich Reichauſche Hei blebſtadt gelegenen Güter offerirte Pacht⸗ 
gebott nicht annehmbar befunden worden, fo haben wir einen neuen kizitations Termin 
jur Pachtung diefer Güter auf — 

en 3 


April d. J. 
Vormittag nm ro Uhr, im Geſchaͤfts⸗Lokale des Hiefigen kandſchafts Kollegi anbe = 
alwo die Vachtbebingungen vorgelegt werden foRen, und zu wekhem Pachilupi ® —* 


laden werden. 


Mohrungen, ben ıflen März 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. kandſchafts⸗Direltlon. 


Das auf der großen Landſtraße von Königsberg nach Schaaken, 13 Meile von 
gedachter Stadt belegene, zu ben Adlih_Earmitsenfchen Gütern gehörige Krugaut 
Mazkahlen, foll fammt dem bedeutenden Biers und Branntweinſchant, imgleichen der 
Fleinen Hoͤlerel und Fiſcherel, inſoweit folche dem Gute ex Privilegio suftebet,, vom 
zaften Upril d. 3. auf 3 oder auch auf 6 Jahre verpachtee werden, Der einzige Nuss 
bietungs Termin ft auf 

den 3 ten April d. 3, 


Mittwoch, im Hofe u Earmitten beftimmt wel 
— De — * chen F und Zablungefaͤhige 
re * * 
min, fomob Im Hofe Caumitten, ald im Amte Schauen —2 auch vor dem Ter⸗ 
Adlich Gut Carmittin, den ı2ten März; 1800. BR 


Wegen Weränberung bin ich gefonnen, meine bei Altenburg del Neumi 
Eröpacis-:Waflermüble mit 3 Mablgängen, ı Graup-, Dehl und Echncibe-Mähle, er 
bei = Hufen Land Incl. Biefen und Gärter befindlich, aus freier Hand zu verkaufen, 
and fege hiezn einen Zernin auf 

ben: gten April d. 3. 


in meiner Behauſung feſt, wozu Kaufliebhaber hlemit ergebenft einlade. Zur Nachricht 
dient no), daß diefe Mühen beſtaͤndiges Waſſer haben, und mit einem feparat maffts 
wen Wohndanfe und Stalung, bie Übrigen Wirthſchaftsgebdͤude aber in Fachwerk im 
beften Stande ſich befinden. 


Freptag. 


Am aten Upril d. $., Dienflag, Vormittags mm 9 Uhr, folL Im Abel. Gute 
Zrömpau, im Lindemannſchen Erbpahtshofe, vor dem Gerichtehalter Jıfizfommiffarise 
MWeger, das fänmtliche bewegliche Vermögen bes Erbpächter Findemann, beftehenh 
in feinen, Betten, Stuben und Haud:Gerätb, Imgleichen Acker und. Wirchfchafte« 
Sachen, ald Wagen, Schlitten, auch Pferde, Ochſen, he, Schaafe und Schwelne, 
Fenuch an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung veräußert werben, gebe 
u 
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Ronftuftige ſich gedachten Tages zur beſumngen Zeit am oblgen Det alnzußnden hlemit 
deranlaßt werden. 
Koͤnigsberg den nuten März 1922 
Bol. Trömpaufche Grundgerichtsbarlelt. 


Die Hinten: Ländereien des Vorwerks Ro enbanfen ſollen vom iſten Juni 
18:2 ab, sum Anbau für einzelne Ackerwir he auf 2 bis 3 Magdeburgiſche Hufen and 
geihan werben. 

um mehreren Perfonen Gelegenheit zu verfchaffen, Grundfüce zu erwerben find 
diefe Hinter Ländereien ın 8 Erabliffement® gerheilt, von welchen jedoch nur 7 verdußere 
werden, das die taugen vorläufig verpachtet wird. Der Toben diefer Etabliſſements iſt 
prfehteden:;, und zum. Theil zum: Weizens, Roggens, Gerſte⸗, Hafen und mitunter zum 
Kleebau geeignet. 

Zum Etabliſſ ment No E gehören? 70 Morgen 134 Ruten Acker, 19 Mo 
45 ORuhen Wiefen, 72 [Ruthen Gewäfler und Giabın, 1 Morgen 134 Muthen 


Tege und Unland. 
Zum Gtabtffment Mo. N.: 55 Morgen rı [Ruthen Ader, a5 Morgen 72 Muthen 
Miefen, 63 IRuthen Graben, 42 [Ruchen Wege und unland. 
Zum Etapliffiement No Il: 75 Morgen 13: [JRuther Ader, 26 Morgen rd 
DRuthen Wiefen, 85 Mauthen Gewäffer und Graben, 155 DRathen Wege und 


Unland; 
Zum Erabliffement No IV : so Moraen 19 [RuBen Adter, 39: Morgen 64 Muth. 
Wiefen, ııı DRurhen Graben und G:wäfler, 108 [Ruthen Unland. 
Zum Erabliffement No. V.: 45 Morgen 68 []Rurhen der, 23 Morgen 142 [Ruth 
Wiefen, 133 Ruth. Graben und Gemwäfl:r, 128 (Muth. Unland: j 
Ctabliffement No. VI: 66 Morgen 94 [JRuthen Acker, ar Morgen. ı7 Ruth, 
Miefen, 136 [Run Graben, 98. (MNuthen Unland. . 
Zum Erabliffement No. VII: 89 Morgen 19. Ruth. Ader, 19: Morgen 76 DRutf; 
Wiefen, 135 INuth. Graben, ı25 [JRuth. Unland. 
Befönders aufmerffan machen mir. jeden Erwerbsluſtigen auf das ute Wiefens 
verhälenin.igum Fäden Ihalt des ders, . — 
Das mind i R . ; A * N 
* — — — Kaufgeid if inch: Jagd Abldſungs⸗Kapital und Werth 
— U: 357 Rehln 72 ge: Kaufgeld Incl, (wie oben), 3 Rihlr. am 
beim Erabliffement: Ih: 449 Rthlr. 49 ge Kaufgeld inch. (wie oben), 4 Rtihlr. Grunde 


feuer; 
beim Stabliffintene IT : 472 Rthlr. 6 fe \ I. ß 4 Reber 
a bie, 53 gr. 6 pf. Kaufheld inch (wie oben), 4 Rihlr 


beim 
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beim Etabllſſement W.: 654 Kthlr. 10 gr. Kaufgeld inel. (wie oben), 6 Rthlr. 40 gr. 
00. . Benforlb Ind.‘ 
** * ⸗ * u [7 
——— 5 pf. Kaufgelb Inch, (wie oben), 8 Rthlt. 
Beim, ER VL: 755 Rthlr. 76 ge, 12 pf. Kaufgeld inch (wie oben) 7 Kehle. 
t ; 
beim Etabliffement VET.: 801 Rthlr. Ir gr. K 15 inch. Yaad: 
und Inventarien Saaten, 8 Rthlr. er ——— — ie 
ei Fall F Den iſt 
im Etabliffemene No. I.: 87 Rehlr. 72 gr. das geringſte Erbſtaudsgeld Incl. Jagb⸗ 
Abloͤſungs Kapital und Werth der JIuventarlen 3 
ER air —— n:Saaten, 15 Kehle. Erbpachısfanon, 
' Belm Etabliffement No. II.: 83 Rhle, 49 ar. Erbſtanbsgeld (incl. 1. 
; * am 30 —— Kıble. Grundfleuer ; (incl. wie bet No. 1.) 
eim Erabliffement No. ı 55 vr. 53 gr. 6 pf. Erbſtandsgeld (ind. Ds 
Abloͤſungs Kapital), 23 Rthlr. 15 ge, Erbpachistanon, 4 Rthit. .. a 


fieuer ; 

Keim Erabliffement IV.: 72 Rthle, 82 gr. Erbſtandsgeld (incl. wie bei No. IIE 
32 Xtble. 26 gr. Eıbpachtstanon, 6 Rthlr. 40 F Grundſteuer; 

heim Etabliſſement No. V.: 84 Rıble. 79 gr. 15 pf. Erbſtandsgeld (incl, Jagd⸗Abloͤ⸗ 
ſunas Kapital, 39 Rtbir. 18 gr. Erbpachts Kanon, 8 Rthlr. Grundſteuer; 

Heim Etabliſſement Ro, Vl.: 82 Rthlr. 22 gr. ı2 pf. Erbſtandsgeld (incl. wie bei 
Mo. V.), 37 Rıblr. 38 gr, Erbpachtskanon, 7 R-bie. Grumdfteuer ; 

Heim Etabliffement No. VI: 129 Rthir. 31 gr. Erdſtandsgeld (incl, Jagb Abloͤſungs⸗ 


Kapital und Wertb ber Jnomtarien: Saaten, 4a Rehle, 50 gr. Erbpachtsfanon, . 


8 Rthlr. Grundfleuer. . 


Ale Zahlımgen gefehehen Im baarem Gelbe. Käufer und Erbpächter erhalten bie 
Berechtigung zur kleinen und Mittel-Jagd, nad) dem Ablauf des jegt noch vorhandenen 
Jagd Pachrkontrafts. i 

Ein jeder, der fih meldet, muß im Stande ſeyn, bevor er bietet, 300 Rthlr. zu 
deponiren oder fonft gehörige Sicherhelt nachweiſen. 

Der Termin‘, in welchem fich ne ya melden können, iſt von ben Erabliffements 
Mo: L I. ‚Jul, IV, V. VI. und VI, a 

ben asften April d. J ˖ 
vor dem Departements Rath im Une Roggenbaufen angeſetzt. 

Die Kauf⸗ und Erbpachts Bedingungen koͤnnen hier, und im Antte Roggenhauſen 
eingefeben werden. uf dem Amtsſige Roggenhauſen befinden ſich noch die Anſchlaͤge, 
und wird jeder Erwerdiuſtige wobl thun, wenn er ſich an Ort und Stelle von dem wahr 
ven Werthe der Grundſtuͤcke die nöthige Ueberzeugung verſchafft. 

Marlenwerder, ven 1gten Februar 1822. 

König, Preuß: Regierung, Zweite Abthellung . 


— 
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r ee Arenſteln * taten En ben gten und Joten April Sttelchtarpfen⸗ Schlinge 
w aamen zu verfaufen, 


Mehrere Shod Faſchlenen folen, an ber Timber gebunden, verkauft merben. 
Mer foldye bedarf, melde fich in dem an ber Deyne gelegenen Gute Gr. Schmerberg. 


Ein nahrhafter Krug mit a Hufen Band und dem nöthigen Inventarium iſt vom 
ıflen April d. 5. unter billlgen Bedingungen zu verpachten. Man melde ſich Steins 
damm rechte Straße No. 23, eine Treppe hoch. \ 


Ein In dr Vorſtadt Mehlſack gelegenes Grundſtuͤck, im welchem elne bedentenbe 
Gerberet betrleben mwird, ift der Beſitzer gefonnen, mit allen dazu erforderlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften aus freier Hand zu verfaufen. Liebhaber dam können fi) baldigſt und fpätes 
fteng big zum 25ſten Mai bei dem Eigenthuͤmer bafelöft melden, umd bei irgend bifligem 
Gebott des Kants verſichert halten, 


Die Krug⸗ und Gaſtwirthſchaft im Gute Galtgarben, 3 Meilen von Königsberg, 
‚am Fuße des GBıltgarbs: Berges gelegen, fol. von Michael d. J. ab anderweitig ver⸗ 
pachket werpen. Vachtliebhaber werden aufgefordert , fi) wegen der Bedingungen im 
adlichen Eure Wartnicken bei Pobethen zu melden. 


Dienflag ben ten Matd. J., Vormittags um 8 uhr, fol in Groß: Nathes 
thal, bet hiefiger Stadt belegen, daB zur Kredirmaffe des verstorbenen Erbp ‚te: Guts⸗ 
befiger David Kuhufe und feiner hinterdliedenen Ehefrau Karoline Dorothea 
„geb. Dover gehörige Mobiliarvermögen , beftcehend in Gold, Eilder, Gläfern, Kupfer, 
Zinn, Eifen, Möbel, Haug , Ader: und Wirihſchaftsgeraͤrh, Leinenzeug Betten, Klel⸗ 

Zuugsſtͤcen, Pferden, Echweinen, Kältern, gegen gleich baare Bezahlung bverauftionirt 
“werden, und werden faı flufiige Perſenen dazu biemit eingeladen. 
I Gerdanin, den 13ten März 1822. . 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Im Ablichen Gute Troͤmpau, In ber Wohnung des Zeltpaͤchter eine, ſollen 
Mittwoch den 3ten April d. Je, J 
Wormittags Bahn Pferde, Kühe, Acker⸗, Wirihſchafts und Hausge raͤthe oͤffentlich gegen 


— — — — daher Kaufufige zus Wahrnehmung dep Ter⸗ 


Königeberg, ben ı6ten Mär; 182%, 
Adi. Croͤmpauſche Grundger ichts barlelt. 


cu) Das 
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Das den Ehriklan Relnhold Marguerbeihen Eheleuken zugehoͤrlge, im Dorfe Pog⸗ 
genfuhl, Amts Waldau, fub No. 1. belegene koͤllmiſche Echulzengur von 4 Hufen, fol 
mit Ichendigen und todten Belaßſtuͤcken auf ihren Antrag freiwillig verkauft erden, 
Der Zermin hiezu iſt auf 

ben zafen April d. J., 


Vormittags, auf unferer Gerichieftube im Amte Waldan angefegt, to - alsdann 
rer — —— — zu erfahren, und Hr Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag und Uebergabe des Guts, nah Einwilligung der Fi S 
Marquardrifchen Eheleute, gu aewärtigen haben. —8 Schal⸗ 
Koͤnlgsberg, deu Bten Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Walbau. 


Die beweglichen Nachlaß Sachen der verſtorbenen Muͤllerwittwe Tetzlaff, ale 
Porielain, Gläfer, Zinn, Kupfer, Mefüng, Eifentvert, Leinenzeug, Betten, Meublen, 
Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, Frauenstlelder, Wagen, Schlitten, Geſchirre, Vieh⸗ und 
Schweine, ſollen in Termino 

den 22 ſten April b. 


— Iu 
um 1o Uhr Vormittags, auf dem Gräfl. v. Finkenſteluſchen Antheile zu Groß-Brobsende 
bei Chriftburg in Weftpreußen gegen gleich) baare Berahlung in Preuß. Courant äffents 
lich meifbietend verfauft werden. Kaufluſtige werden daher hiemit eingeladen, 
Jankendorff bei Preuß. Marf, den ızten März 1822. .. 
Neichsgräfl, v. Sintenfleins, Gilgenburg: und Janfendorffche Patelmonialgerichte, 


In dem in dem Kirchborfe Bludau, Amts Frauenburg, ' 
ben agfien März 1822, : 

Vormittags un 9 Uhr, anſtehenden Termin foll ver Nachlaß des Schulfehrerd Johann 
Krebs, beftchend in Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, Pferden, Vieh, Wagen und Ges 
ſchirr, und meirerem jungen mitunter ſchon Obſt tragenden Baumftämmen , öffentlich am 
ben Meiftsietenden gegen gleich baare Tesahlung in Courant verkauft werden, wozu 
Kaufluftige hledutch eingeladen werden, j 

Braunsberg, den i4ten Maͤrz 1829, 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Pachtjahre des adl. Guts Maſſaunen, eine Meile von Schlppenbell und zwei 
Meilen von Friedland belegen, find mit dem ıflen Juni d. 3, verfloſſen, und fol dieſes 
Gut auf Berehl des Königt. Pupiientollegii von Dfipreußen anderweitig zur” Pacht alle 
gebeten werden, Luitationg : Termin ift auf 

den ı5ten April b. J ˖ 
in Maſſaunen angefett, zu welchem Pachtluftige hiemiit eingelaben werben, 
Die Bedingungen. fönnen täglich beim Hertn v. Sixihin in Romsdorf eingefehen 


werden, ‚ i 
Adlich Maffaunepfche Zurisdiktion 


f 
ä 


Gemäß 
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Gemäß bem an ber Gerlchtoͤſtaͤtte hleſelbſt affiglrten Subhaſtatlons⸗Patent, iſt ber 
notbwent ige Verkauf des den Johann Ramichen Eheleuren zugehörigen, im hlefigen ͤmts⸗ 
Dorfe Gr. Galbuhnen No. 5. belegenen, im Hypothekenbuch des Kirchſpleis Raſtenburg 
Vol. L Fol. 401. eingetragenen koͤllmiſchen Kruggrundftäds verfügt, Es gehören dazu 
407 Morgen 8ı [IRu ben Preußifh (6 Hufen kullmiſch) Aderland und Wiefen, und 
35 Morgen und sor [Ruten Preuß. Wald, nebſt eigener Brau⸗ und Brennerei-Ges 
techtigteit. Die kizltatioas⸗Termine heben 

den 25ften Dal, 

den 23ſten Juli und 

den 26ſten September d. J., 
von welchen ber letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Wormittage um 11 Uhr am ber Ger 
ticheöndete biefelbft am. Die Taxe beträgt nach Adrechnung des zur Anfchaffung des 
fehlenden Brenns und Braugerächs und zur Reparatur der Wirthſchafts Gebaͤnde erfora 
derlichen Kapitals 5262 Rthir., und kann nebft dem Hypothekenſcheln täglich bier einges 
fehen werden. Nach dem Äntrage der Intereſſenten werden auch Gebote auf 2 und auf 
3 Hufen und auf noch geringere Flaͤchen einzeln angenommen. Der erforderlihe Raum 
zum Bebauen ift vorhanden, eben fo kann eine Theilung der Wirthſchafts⸗ Gebaͤude aus⸗ 
geführt werden, Die Hälfte des Kaufgeldes muß baar bezahlt werden, die andere kann 
dagegen gegen 5 Prozent jährliche Zinfen ftehen bleiben. 

Kaftendurg, den Iften März 1922. 

Königl. Preuß, Yuftizs Amt. 


Zur Verpachtung der abel. Banduldfchen Güter, fei ed Im Ganzen ober 

ſtehet ein andermweitiger Eisitationd:-Termin auf 2 er MR, 
den ıaten April d. J. 

Im Hofe zu Worlenen an, zu welchem Pachtluflige hiemlt eingelaben iverden, 





Bafferftondd» Tabelle für den Monat Februar 1822. 
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— Amts⸗, Blatt 


Ber 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königsberg, Mittwoch dem 3 ten April 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung: 


Daß das dem Reichs, Erbtruchſeß Grafen von Waldburg auf Kurkenfeld eigen⸗ No. 79 
chůmlich zugehörige, auf dem bei Regulirung der gurdherrlicgen und bäuerlihen Bers Abbau 
Half: dee Dörfer Starheim und Schönefeld erhaltenen Bauerlande abgebauete Waldberg. 
Cradliffement im Landrath Gerdauenſchen Kreife, grenzenb gegen Ofen ‚mit dem adli⸗ I Abth. 
qen Gute Kurkenfeld, gegen Südweſt mir dem Dorfe Safe, gegen Süden mit 
dem Vorwerk Philipsthal, gegen Rorden mit dem Kurkinfeldihen Walde, mit Geneh⸗ 
migung der König. Regierung von Dfipreußen den Namen Waldberg erhalten hat, 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebragt. 

Koͤnigsberg, den 13ten März 1822. 


’ 





Das Koͤnigliche General yofkamt verlangt eine Nachwelſung don Dem tm Grup Mo. 8 
Bezirk des hieſigen Regierung: Departements belegenen Poſtaͤmtern und Poſtwaͤrter / Poſtaͤmter 
amtern. Die betreffenden Landratbs aͤmmter werden demnach aufgelordert, und ſolche, Brengs 
wenn dergleichen in ihrem Kreife liegen, imerhalb 14 Tagen namhaft zu machen. er s. 


Königöberg, den aoflen März 1822. 





‚ Für gelieferte Fourage an Kaiferl. Ruſſiſche Truppen in ber letzten Hälfte bed No. Br 
Jabres 1814 fhıd Überhaupt 20234 Rihlr. 31 gr. 6 pf. halb baar.und halb in Feurage⸗ 
Saͤch ſtſchen Kaffenbillerd eingegangen. An diefer Verguͤtung haben Theil: —— 

—** 
(?) s) bie * 


— 9%. — 


1) die adlichen Elnſaſſen des alten Brandenburger Kreiſes 


120 Ril. 47 gr. "a pf. 
2) ded Braundberger Kreiſes R 


” . . 106 — 89 — 13 — 
3) ded Heildberger Kreifed . . . . 12 — 31 — 3— 
4) des Mobrunger Kreiſes ö 2 B: . 2306 — 39 — 6— 
5) des Neidenburger Kreiſes W — 407 — 88 — ı— 
6) des Raſtenburger Kreiſes 66 — — — 
7) des Tapiauer Kreiſes . ® 4089 — 2 — 3 — 
8) des Amts Friedrichsfelde F — 1343 en 
9) +» » Hohenflin . . — a . 41— 3—-9— 
-10) # »  Bappiun . . a . . 1 — 46 — 5— 
11) ⸗ ⸗MMobrungen ·. . 47 — 52 — 5— 
12) ⸗ — Natangen . un . . 37 — 43 — 4 — 
13) + s Meidenturg . . . . . 4330 — 6 — 4— 
14) + ws Dreeidburg . . + r . 27 — 49 — 3- 
15)7 s Diebe _. a . & ö 36 — 45 — 1— 
16) + v Pr. Ruf . . . . . 4 — 33 — 8— 
17) + « Mafkenburg . = . — Pr 4 — 67 — 5 — 
18) ’ ’ Roͤſſel 20 — IS — Gem 
19) s ⸗Saal au 24 — I. — ⸗— 
20) ⸗ ⸗Seebug . . = E ; 714 — ır — 16 — 
21) ⸗ Soldar . s r 223 — 31 — 1— 
23») — — Bapiau . . . . . — 32 — 13 — 
23) —⸗ — Bapladen . “ . . . 32 — 68 — 9 — 
24) 9 v» Mdermangen „ . . . . 23534 — 83 — 5— 
25) » ⸗Waldau ag — 
— — — a - Wandlacke —- . — 11 — 83 — 15 — 
27) ı# Wartenbutg . M— nn 83— 
28) + v» Willenberg . . ö . 3 — 2138 — 12 — 
29) ‘ ’ Wormdire 0 278 — 69 — 17 — 
30) der Stadt Menſteln 7 — 7 — 7— 
31) — Biſchofsburg A . F ⸗ 3 — 65 —16— 
32) —⸗ Biſſchoſſtein . 85 — It — 14 — 
33) ⸗—⸗BSeilsbverg. — — 206 — 82 — 9— 
34) ⸗ — Lends berg ° . « 3 — 47 — 3 — 
35) —⸗0 178 — ⸗ 2 


— Wehlau ‘ . 
wie oden 20234 Rthl. zı gr. 6 pf. 


und 


und iſt die Anweiſung der Beträge heute erfolgt. Die betreffenden Behörden ſind 

gleichzeitig angemwiefen, folde zu erheben und am bie Jateteſſenten zu zahlen. 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß das Liquidationdverfahren für ges 

Dachte Periode vom ıflen Juli bis Ende Dezember 1814 mad ber des fallſtgen Ber 


ſtimmung des Koͤnigl. hoben Schatzminiſterü für geſchloſſen exachtet iſt, und Feine, 


fpäsere Anmeldungen beruͤckſichtigt werden follen. 
Kinigöberg, den ızten Mär; 1822. 








Die Vorſchrift, daß die Gefundheis bed zum Verkauf geſtellten Biched durch No. 83 
Atteſte won den zuſtaͤndigen Polizeibehoͤrden nach gewieſen werben fol, und daß daher Vorſchriſten 
Kein Vieh ohne dieſe Atteſte zu Markte gebracht werden darf, iſt mehrmals in Erin; beim Trans⸗ 
Ferung zebracht, und doch wird mißfaͤllig bemerkt, daß dieſen geſetzlichen Beſtimmun⸗ FI | un 
gen miche überall Folge geleiſtet wird. Me Bezug auf die Vorſchriften der 69. 9. — 5* des 
10. 12. 13. 14. 19. und 20. des Viehſterben · Patents, und der Inſiruktion wegen L Atıh. 
Abwendung der Viebſeuchen d d, Berlin den aten April 1803, fo wie auf bie 
der nachtraͤglichen Verfünungen, beſonders der des Könige Miriſterii des Innern 
vom »Bflen Januar 1817 und der der unterzeichneten Behörde vom ı sten Juli 1820 ‚ 
(Siche Amtsblatt pro 1820, Mo. 33. Pag. 240.) werden baber ſaͤmmtliche Kreids 
und Drtd: Polizeibepdrden, namentlih aud die Schulzen, wieberbolt und gemeffnft 
angemiefen, darauf zu halten, daß den darin ausgeſprochenen Feſtſetzungen aufs ger 
naueſte nachgekommen werde, 

Die polizeivorſtaͤnde, Gaſtwirthe und Krüger werben daber bie Treiber ber 
Viehheerden nach den Geſundheitsſcheinen, und, wenn ed fremdes Vieh if, nad ben 
Duarantainer Atteſten fragen, und ſich fowohl die erſten ald bie andern vorzeigen 
laffen. 

Sollten diefe Atteſte nicht vorgezeige werden koͤnnen, fo muß dad Bich auf 
Koſten des BVeflgerd und unter der bekannten Vorſicht angehalten und der Kreisbe⸗ 
hoͤrde zur Eutſcheidung darüber Anzeige gemacht werben. 

Koͤnigsberg, den 16ten Mär; 1822. 

Nachſtehend Hereichnere fremde Vagabonden find in den Monaten Januar und No, 83 
Februar 1832 wit der Verwarnung, bei ſchwerer Serafe bie diesfeitigen Staaten Weber die 
sicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. — 8 

Koͤnigsberg, den 19a März 1822. , . gabınben. ü 

- . oth. 
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Bor und Zuname der ã |Gräge YAugenbran 
Barerland. I > 
9 Vagabouden. 3 un | Du — nen, 3 
Alec 

1j@regor Markowsky —* 30 alscann frei blond Han 
algudel Schey 251 5 8ifihwarz bo ſhwerz grau 
31J0b. Friedr. Dequis —— 201 5; 4höraun bo braun draum 
Joſeph Gullſchus — 223] 515%, blond niedrig blond blond 
siCafimir Rafurtis — 20] 5 44 braun frei braun Sau 
65h Tvan Rost 28] 5 ee bob braun braun 
7b Mlerander Urban‘ — 18, 5i xiblond platt blond braun 
8] Sorge Urban — 201 51 zjblond platt braun blau 
olSottl. Behrend aal 51 Sjdraun flag ſchwarz blau 

Muͤller 
zojIond Narcus — 20: 5| 6jdraun bo braͤunlich olau 
| | | 

zıjTalob Marketand Rußland J47] 4—Hahmwarz boch ſchwarz ſch watz 
121Ftiedt Wilh. Kreutzi⸗Sachſen 191 5! aIbraun bedeckt braun draun 

ger 
131Veiſak Laaſer Pohlen 3 Ibraus niedrig blond braun 
zalMofls Chaim do, —ifhwarz niedrig ſchwarz braun 
7 Sankeh do, ; : alfhwarz frei dunkel laugrau 
26:David Auguſt Da [Hamburg > 5| Sihellöraun ovoreit m I 

nulid 
7! 3atob Dehler Sach fen 517 blond bedeckt blond braun 
18 Itzig Bähr Rußland 381 51 3 kraus boch bload grau 
191 Dichael Baus ins ky do, al 5 * rund braun brauu 

do. 341 5| abraua boch bloud blau | 
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Geſichts⸗ Beſondere 
Naſe. Mund. Bart. Kinn Geſicht farbe, Stasur. Benmeigen. 
ERERFEEEEERTE ner 
fpig gewoͤhntich Irchwarz behaart laͤnglich brunett mager keine 
laug klein ſchwarz Jehaart laͤuglich geſund ſtark leine 
mitdel mittel blond oval oval gefund mittel keine 
mis breis — "rund ſtark geſund mittel Keine 
mittel proportios [raflrt oval oval bleich ſchlanl blatternar ⸗ 
nirt big 
di mittel blond und oval qeſund mittel feine 
Hein mittel — ruud oval geſund mittel feine 
mittel mittel — breit breit geſund mittel keine 
kurz rund ſchwaͤrzlich oval oval gefund mitt) -  Kfeine 
mittel mittel fhwärzfig Toval oval gefund mittel am rechten 
j Zeigefinger 
fehle das 
erſte Stich 
gewoͤhnlich Ifhwarz rund oval — mittel — 
—2 gewoͤhnlich ſchwarz rund oval geſund ſchwaͤchlich keine 
ſtark aewdhnlich jbraun behaart oval geſund — feine 
Fri klein ſchwarz Hein oval gefund — keinẽ 
mittel braun behaart laͤnglich geſund — * haoockengruͤ⸗ 
big, der 
ö rechte Kr 
außgefalice 
dick blond rund rund gefund ſchlaul keine 
fpig mittel Blond oval oval gefund ſchlank feine 
mittel mittel roͤthlich behaart laͤnglich gefund mittel keine 
gerade mittel wenig rund oval gefund ſchlank fein blassere 
narbig 
Bart Iblond oval oval geſuad ſchlaul feine 
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Vot⸗ und Zuname der 3] Größe Yugendrau: 
3 Bagabonden. Vaterland. Fr Haare, Stirn, 3 Augen. 
* 
2 — —— — — — —— 
21Franz Jurewitz Rußland :4] 5] :9]6fond bedeckt blond blau 
221 Stephan Simnitzky do, 391 5| 5jdrann bedeckt braun grau 
Itzig Abraham de, Il siäligmwarg platt ſchwarz grau 
a Jutz as de, J * flach ſchwarz ſolau 


Datum, wann der Vagaboud 


No. Den 2ten Januar 1822, 
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. > De Bee 5 1:: Tasse ⸗ 
⸗6. ⸗igten⸗ ⸗ 
se» m. arfen 5 ⸗ 
e8. — 21urſten— ⸗ 
. 9.» arfen ⸗ ⸗ 
⸗10. 9 agin 5 ‚ 
s ıu m pn 
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8 s Befonder 
Naſe. Rund. Bart, Kinn. Befigt. —* Statur ** 














farbe. Aennzeichen. 
mittel mittel blond oval Jeval ge und ſchlank keine 
ſtark ſtumpfmittel brauu rund ovaf gejund ſtark 2 Warzen 
‘Tr auf ber 
J | linken Backe 
mittelnmnmittel — *O behaart jour —2* mittel blatternars 
| big, der 
rechte Arm 
krank 
Kurz mittel ſchwarz rund laͤnglich geſund mittel Sommer⸗ 
ſproſſen 


über die Grenze gebracht iſt; 


No. 1 3 . — und 
s. 14. — — 
1 5 —— — 
* 16, Den 6ten Bebr, 1822, 
I17T. 9» bu 9 
.» ı8 2 gie ⸗ ⸗ 
19. 3 Tom 9 s 
’» am» 13m 9 ’ 
21. ⸗igten ⸗ ⸗ 
22. 9 23fen ⸗ ⸗ 
⸗23. 26ſten ⸗ 
24. 9 aöflen + ‚ 


Am 
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Bo. 84 Im Verfolg der Bekanntmachung vom anflen September v J. (Auutsblatt pre 
Hihe 1831. Stuͤck 40. Ro. 307. Geite 383.) wegen der Hoͤbe der Sgiffsſchnabel an 
Sqhiffsſchna den Flußſchiffen, wird die Verfügung des Könige. Winiſteriums des Handeld pom 
bei an den 25ſten Februar d. J. über dieſen Gegenſtand mahfichend zur Kenutniß und zur 
ae Befolgung des berheiligeen Publikums ſowohl, als der Polizeir, Zols uud Steuer⸗ 
Behoͤrden gebragt. Koͤnigsberg, den Iien Wär 1822, 


Da mehrere Schiffer vorgeſtellt haben, daß fie dem Befehl wegen Erniedri 
der zu hoben Kaffen ihrer Gciffegefäße deshalb Bis zum ıflen * dv. 9, or; 
nachiommen Können, weil Ad diefe Gefäße nicht einheimif Kefinden ; fo wird Piermit 
nachgegeben, daß diefe Sgiffsgeſaͤßge mir ihren hohen Kaffın noch bis zum ıflın Juli 
». 3. die Brücden und Schleuſen paſſtren bürfen, und alfe erſt mach dieſem Termine, 
der Allerhoͤchſten Kabinets ordre vom 23ſten Auguſt v. 3. gemäß, der Durchlaß nicht 
mehr erlaubt wird, wenn bie Höhe der Kaffen das feſtgeſetzte Maaß von 8 Fuß 
über Wafler uͤberſchreitet. 

Die Führer folder Kaͤhne müffen jebod nach dem nflen April und bis zum 
aſten Zuli d. 3. bei jeder Bruͤcke oder Sqleuſe eim Atteſt ihrer Ortsobrigkeit vor⸗ 
zeigen, daß der Kahn wirllig nit am Wohnfige des Sqhiffseigenth uͤmers uͤberwin⸗ 
wert hat. . Berlin, den z5flen Februar 1822, 


« (Gez.) v. Bilom 
n 
die Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg. 


No. 85 Obgleich die größtencheild anhaltende ungünflige Wirterung Im vorigen Wabre 
Belobung pie Befferung der Wege, Land: und Poſtſtraßen hin und wieder fehr ſchwierig gemacht 
wegen guter par, fo haben dennoch nicht allein die Unserbehdrden im Allgemeinen dur ununters 
Wegebeſſe / hrochene Thaͤtigkelt und zwectmäßige Anordnungen auf biefen wichtigen Gegenſtaud 
asp. ehıgetwirkt, fondern es haben ſich aud mehrere Einfaffen und Guisbeſitzer durch gute 
und zweckmäßige Wegebefferungen in ihren Gränzen, und namentlich 

3) im Memehfgen Kreife der Intendanturbeamte in Prötuls ; 

3) im Rreife Fiſchbauſen die Guts beſizer in Warnicken, Eifeldisten und 2pie⸗ 
renberg; 
sg) im Rönigöberafpen.Pandkreife die Dorfſchaft Lichtenbagen und bie Guts⸗ 
befüger in Borchersborf, Weißenſtein und Pobuhren ; 


4) im 


— 99 — 
4) im’ Lablaufchen Krelſe die Gutsbeſttzer Calix in Groß⸗Scharlack, Juſthz⸗ 
kommiſſarius Kapfer in Bielkenfeſld, Landrath Lambruͤcker in Droſten 
und Graf von der Treuk in Schakaulack; Ba, 
3) im Frieblaͤndſchen Kreiſe der Gutibefiger Baron von der Golz ir Mehr 
tensdorf und die Dorfſchaften Riingenberg und Langendaf; © " "* 
6) im Preuß. Eylauſchen Kreife die Stadt Preuß. Eyplau und ber Gutsbe⸗ 
figer in Weskeim; 
Er) - Heilsbergſchen Kreife der Gutsbeſitzer in Komalmen m. in Schar⸗ 
wi — * DE 
3) im Roͤßeiſchen Kreiſe die Dorffchaften Stanisiewo, Bredixten md Striewo; 
9) im Preuß. Holändfhen Kreife beſonders der Poͤchter Fubr a Gumpf, 
die Dorffhaft Reichenbach und desen Schulze Grunwald und die Def 
ſchaft Shänfet; 1 — 
so) In dem Mobrungenſchen Kreiſe aber gasz vorzoͤglich ber Gutsbeſttzer Baton 
v. Schoulz in Steffeuswalde und der Juſpeltor Kuhn im ben Gräfl. 
Bilgenbur;fhen Güter, : ee 
ausgezeichnet. 
Anden wir dies in Gemaͤßbeit der Verfügung. des Hohen Miniflerhi des Handels 
und der: Gewerbe vom. zzten Februar: d, SE zur all emeinen Kenntniß des Publi⸗ 
ud’ bringen, hoffen: und wuͤnſchen wir aud) ; daß dies den oben aerannten Einfaflem 
und Guräbefigern zur Anfinumerung, dei uͤbrigen aber zus Nachahmung dienen möge 
Königäberg, den ıgten Mär; 184 Jen: an 





Im Amtsblatt des verfloffenen Jahres Geite 376 m: 77. iſt nie Verfügung No: 86 
ves Könige. Winiferiumd des Hanbeis vom 1414 Juntev. J., daß und im welder Austellung: 
Art die Äusſtellung vaterlaͤndiſcher· Fabrikate erfolgen ſoll, unter‘ dem 26ſten deffeiben vareriändie 
Bonaıs bekmit gemagt. —: | —— 

Das gewerberreibende Publikum der hieſtaen Provinz wird auf dieſen Gegenſtand A Abth⸗ 
wiederholt aufmerk am⸗ gemacht und zu deſſen Kernen frafıme die dieſerhalb ergangene 
Alerhönfle Kabinelsordre vom 7tes Funk v. Janachſt bend beit efuͤgt 

Dim 5 4 dbirſelben gemaͤß iſt die (uf Prüfung det Fabrikate welche zur Aus⸗ 
ſtellung beſt umt ſind, angeordnu⸗te Rommi;flon hier bereit®: ernaunt worden. 

Diefe Fabtikate moſſen ducch die Koͤsigl. Laudrathsaͤmter vor dem vor Jull 
an die Koͤigliche Regierung eingefande werden, damit fie bier gepruͤft und- fo zeitig 
nech Berlin berörderf merden können, dah fir armäß ter fräbern Vekanntmachung 
vom, zöften Juni v, F noch vor dem ıften Auguſt bois- eintreffen. 


25 Bei 
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Bei allen Fabrlikaten muß zuglei der Preis derfelben bemerkt werben, 

Wegen der, mit ben Fabrikaten eimzufendenden Machweiſungen, werden die Kdaigl. 
kandraths amter auf die Velaummachung vom z6flen Yuni v. J. nochmals verwiefen, 
und aue mod bemerkt, daß der Einfender die Trausportkoſten ber Fabrikate zu tra 
gen bat, ſolche aber, wenn er einen Preis erlangt, erſetzt erhaͤlt. . 

Königäberg, den 17ten März 1822. 


Auf Foren Antrag vom 23ſten März d. J. will Ich über Die oͤffentlie Aus⸗ 
ſtellung inländifger Fadrikate, und die für die aukgezeichneteſten en 
nende Preidaussheilung, Jolgendes hiermit fefkfegen: 

2)- Bom ren September 1822 an, finder in Berlin die Ausftellung fol 
laͤndiſchen Fobrikate ſechs Wochen hindurch ſtatt; ⸗⸗⸗ 

2) das Recht, zu dieſer Ausſtellung zugelaſſen zu werden, Hat jedes Fabrikat, auch 
das groͤbſte, wenn deſſen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im Verhaͤltniß 

zum Preiſe gut gearbeitet iſt; 

3) die Gewerbtreibenden, welche an der Ausſtellung Theil mehmen wollen, And ges 
halten, Ad bei ihrer Iandrächligen Behörde zu melden, welche die Nachweiſun⸗ 
gen den Begierurgen einrelchen: 

4) die Regierungen erneunen eine Kommifflon zur Prüfung, ob die Begenflände von 

der Befchaffenheit And, dag Me zur Nationalausſtellung zuges ſſen werden können, 
Die Kommiffion beſteht aus ſechs Fabrikauten, unser dem Worfige des Ger 
werbe⸗ Naths der Regierung. 

5) Es Mader eine Preisversheilung für die ausgezeichneteſten Fabrikate, im golde⸗ 
nen, ſAlbernen und ehernen Deukmuͤnzen beſtehend, ſtatt; auch beauftrage Ich 
Sie, Mir denmaͤchſt diejenigen Sewerbtreibenden zu hoͤbern Auszeichnungen nam⸗ 
haft zu machen, welche durch weſentliche Verbeſſerungen in der Fabiikation und 
ausgezeichneten Betrieb ihres GSewerbes, ‚einen bedeutenden Einfluß auf bad Wobl 
der Provinz und den Abſatz an Fabrikaten gelbe haben, i 

6) Die Yreißverrheilung geſchieht auf den Ausſpruch einer Kemmiſſlſon ven funfs 

a Mitgliedern, welche bier in Berlin zufammentrite, und deren Ernennu:g Ah 

Ihnen .überlaffe. Auch beſtimmt dieſe Kommiſſton, melde Fabrikate eine ehren, 

volle Erwähnung verdienen. Der Ausſpruch diefer Komm fon wird Öffentlich 

befannt gemacht 


7) Fuͤr alle Gegenſtaͤnde, welche für preiswuͤrdig, ober einer ebrenvollen Etwaͤh⸗ 
nung werth erfannt worden find, werden die Traus portkoſten erſetzt. 


9) Bon 


— — — 
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8). Bon allen Gegenfländen, wofͤr ein Preis ertheilt wordek; wird eine Probe in 
die Waarenfammlung der techniſchen Deputation ded Handels Minifteriumsd nie 
dergelegt, mit ‚einer. Bezeichuung, welche den Namen des Fabrikanten, feinen 
Wohnort, die bewilligte Auszelchaung und dem Preis der Waare enchäft, 


- Berlin, dem ten Junp 1822. 
- Friedrich Wilhelm 


An 
den Staats Minifier Grafın v. Buͤlo w. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesðgerichts. 


Auf die Aafrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts iſt durch die Verfuͤgung des No. 87 
Königt. Juſtizminiſterlums vom gten Januar d. I. feflgefiht, daß die Untergerichte, „Allgemein 
mis Ausnahme der Stadtgerichte im dem großen Städten, für die Aufnahme der Ber Gebühren» 
handiungen der freimilligen Geflchtöbarkeit, wenn folge In der am Drie des Gerichts Tan 
befindlihen Wohnung der Parthel erfolge, außer den fbr dad Geſchaͤfte ſelbſt in der 
Gebühren Taxe vom 23flen Auguft 1815 im fünften Abſqhnitt Mo. 47. feſtgeſetzten 
Gebüdren, Beine beſondern Gebühren zu fordern berechtigt find, daher bie Unser 
gerichte ſich daruach zu achten haben. ‘ 

Koͤnigsberg, den ız5ten März 1822. 

König. Preuß. Oberlandesgericht vom Oſtpreußen. 


Dura) das Weftrige des König. Zufigminiflceit vom ayfen Geben m S If No. 83 
das Juſtizamt zu Willenderg mit dem Stadtgericht daſelbſt zu einem im Willenderg Bereinigung 
unter der Leitung des bisherigen Kreisrichter Hambruc feinen Gig habenden Band- 2 un 
and. Gradegeri pt verbunden worden, und. wird diefe Einrihrung vom rflen Apıl' Pe - 
d. 8. a5, in Wirkung treten. Dem Bombinisten Sand, und GStadtgericht iſt auch Stadtaerichı 
die Jurisbittion ſowohl in perſoͤnlichen, ald im dinglichen Angelegenheiten Über die im daſelbſt. 
deſſen Bezirk legenden, aus abelichen Einfaffen defichenden Dorfſchaften Weſſolowen, 
gankowen, Sendrowen und Wolka delegirt worden, welches hiedurch mir dem Bemer⸗ 
fen, daB aud künftig die Oppotheleabuͤcher dieſer adelichen Guis anthelle bei dem 
gedachten Land» und Stadtgericht geführt werben, zut Öffentligen Keuntniß gebracht 
wird. Königäbero, den raten März 1822. 

Königl. Preuß. Dd:riandedgerigt von Dfipreufen, 


(D 3) Nach 
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No. 89 Naqh der Verfügung ber Koͤnigl Regierung von Dffpreufen nhib Tedit Mut 
Unentgelds Band und Stadtgericht, Stadtgericht und Yuflijame, ein — Bi = 5 
liche Liefe⸗ herfelben unentgeltiich erkpieen‘, wogegen, mean) dieſelbe hoch wichrere — F 


rung der — 
Amtblaͤtter duͤrfen, dieſe beſahlt werden muͤſſen. 


andieRönigl, Koͤnigsberg, den ızten März 1828, ” 

Bands und Kbaigl. Preuß Oberlandesgericht von Oſtpreußen 

Stadtge⸗ 

richte, — — er 


Bekanntmachungen anderer Behörden: 


* Circinlarſe — 
aaun ſoͤmmtliche Poſt⸗ und Poſtwaͤrter⸗Aeniter. * 


No; go Die. Bellimmungen Üiter die, 
Portofveiheit den. Univerſttaͤten und deren Jaffitute, ats anatomiſche und zooloaifde 
für die Unis | Rufen, Bibliotheken, Sternwarten, Antiquitaten⸗, Mineraklenı;-phpfikalifche 
verſitaͤten ic. und ſonſtige woſſenſchaftliche Samm'ungen anftchende- Portofreipeis,“ 


waren bisber ſchwankend, und beſonders bei dem Gewichte der frei zu befdtdernden 
Gegenſtaͤnde von einander abweichend. er 
Um aup bierbei ein aleichmaͤßiges, und um fo eher genau zu beobachtendes 
- Verfahren eintreten gu loſſn, werden, im Einrerflärdnig mit dem Könige Minifkerie 
der gelſtlichen, Unterrih:3+ und Medizinals Angelegenheiten, alle und j.de bisher dies 
ſerhalb erlaffene Berfüsungen hiermit aufsehoren und nachfolgende Grundräge 
- werner den vobgedach ten yuprwen zultebenden Befreiung von Erlegung des 
: ein aͤndiſchen Porto, . :; 7 
bis über die Portofteibcit allaentine Beſtimmungen erfolgen, bierdurch feſtgeſetzt. 
J. Die Korreſpondenz Diefer- Juſtutute in fo weit Menipse eigene Angelegenhelten 
und allein ihr eigened Antereffe berriffe. wird unter der Bezeichnung: 
ie —— „allgemeine Uninerfi aͤtsſache, = 
pottofrei.deförbert. Bei dem abzuſendenden Sachen nerfige bie Beidt uͤckung 
des Dienſt legels, bei den obre Dienſiſtegel 'einncheuden wenn das difiribuir 
rende Poſt Am: Zweifel hat, das gleichmaͤßig beflegefte Atteſt des Reftord oder 
Bor ſtebers des betreffenden Fuſtituts zum Anerkinmniffe der Portofteiheit. 
I Ude @elder, die aus Koͤniglichen Kaſſen oder aus ben Fonds der fAkularifies 
ten Güter san..die’ Univerfitaͤten und deren Juſtitute geſandt werden, fisb por⸗ 
toftel — nicht aber die am einzelne Empfänger gerichtete — vielmehr bfeibe 
, . es 


— 105 — 


es deren Hit, die Gelder bei den Kaſſen, auf welche fle angewlefen Fink, 
zu erheben, oder bie Koflen ber Werfendung zu übernehmen. Ebenmaͤß ig 
muͤſſen Zahlungen, aus ben Unlverſttaͤts und Voffityten · Kaſfen aus diefen 
ſelbſt erhoben werden, und bleiben bie etwanigen Verſendungen dieſer An 
portopflichtig. —* * 

III, Bei ÿakei Verſendungen wird am jedem Poſttage ein Gewicht von fivanjig 
Pfunden - portofrei befördert, jedoch das Gewicht der von verſchiedenen Dis 
sen, oder von verſchiedenen Abfendern, abgegangenen Pakete nicht zuſammen⸗ 

erechnet. 

; Ru bei dem hieſtgen botanlſchen Garten allein, follen vhue Berürrfigs 

tigung der Schwere, alle Pakete unentgeldlich befördert werben, 


IV. Die obigen sub I. H. III. enthalenen Beſtimmungen gelten auch für die hle⸗ 
ige und für die Königlige Schloß: Bibliothek zu Königdberg In Preu⸗ 


“2,7 gen, nicht minder Für’ die piefige Akademie der Wiſſenſchafien 
L Bon dieſer "Portofreipeis bleiben Dagegen die Uniberſitaͤten und deren In⸗ 
ſltute⸗ ausgeſchloſſen, 


wenn die Korreſpondenz, Geld oder ſonſtige Verſendurg, die Verwaltung 

ipred Grund⸗ oder KapitaliBermögend betrifft oder daraus entfpringe. _ 

Eden dieſes gilt auch im Hiuſicht eines jeden dabei‘ Angefellten Jud ivie 

dul ober jeder Privat ⸗Perſon, die mit jenen Behoͤrden In eigentn Angelegen⸗ 

deiten verhandelt, naimemlich bei “rn. 2% 

Ankäufen aus den Bibliotheken oder Tonffigen Sammlungen. 

“Den Poffaͤmtern iſt in den Fällen, in denen fie einen Irrthum ober ſelbſt einen 
abfiflihen Mißbtauch jur Umgehung der Portopflicht, vermuthen, nachgelaſſen, durch 
Borı ober Nachtaxixutzg des Porto, das Poſtintereſſe wahrzunchmen. 
Sie Haben jedoch in den Faͤllen, wo die Abſendunz von einer Behörde, zu wel⸗ 
ger Catbegorie Die Univerfiiäsen und deren Jaſtirute mis gehören, aefchicht, der Re⸗ 
gel nah ſich deſſen. zu gmebaiten, und bie von biefen gegebene Beſcheinigungen als 
Dinzeigend anzuerkennen und danach das Porto za ſtreichen 

Dagegen aber Binnen fle deshalb Hei vorkomme den Umfänden, noch befondere 
Aufkiärung von dem Einpfänger erford ru, oder noͤthigen Falls dem General Poftamte 
davon Anzeige machen, Die Behörden, im fo weit Me dem Eingangs gedachten Koͤ⸗ 
niglichen Minitherio untergrordnet And, werden vom demſelben angewieſen werden, auf 
dem Kouvert die Nummer der Expedition oder des Journals zu ſetzen. 

Die Poſtaͤmier Haben ſodann mur dieſe zu bemerken, welchemnaͤchſt dann immer 
ber Sage, ohne fonflige Weisläuftigbeit und - Aufenthalt febr leicht wird nachgegan⸗ 
gen werben koͤnuen. Es AR beſonders daran gelegen, aud hierbei den MWehärden und 

dem 
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Dem. Publiko jede Welterung zu erfpaven, bie ohne Verletzung des Poflintereffe irgend 
vermieden rg ee ’ 

Das Po U... . dat erua überall gem 
von ihm refforsirenden Poſtwaͤrter Acmter davon —— ae = 
welchem Endn . . . Eremplare hierbei erfolgen. F 

Berlin, den 14ten Januar 1832 

Geueral⸗ Po Amt. = 
4.) Nagler. _ 


Ya 
das Poſt/ Amt zu 





Nachrichten. 


Am 14ten Februar 1822, wurde das funfjigjährige Dierſtjubilaum des Pfar⸗ 
rers Carl Friedrich Setteg aſt zu Sallingen bei Bartenſlein in folgender Urs 
begangen. Die im Schloſſe verſammelten ı2 Geiſtlien begaben ſich von da in Bes 
gleitung des Herrn Superintendenten Schröder aus Friedland und des Herrn Gras 
fen zu Eulenburg in die Wohnung des Jubelgreiſes, am welchen der Herr Graf, ald 
Kir chen · Patron, eine heriliche Glütwänfgungsrede hielt, Mer Kreis⸗Superintendent 
ãaberreichte hierauf das allgemeine Ehrenzeigen fer Klaſſe, das Koͤnigl Guaden Ge⸗ 
fyent von 200 Wehle,, dad diesfaͤllige Kabinets Schreiben Gr. Wajeſtaͤt dis Königs 
an das Königl. Miniferium der Geiſtlichen ıc. Angelegenheiten und bie beiden Sluͤck⸗ 
wänfgungsicreiden des Herrn Gtaatdı ıc. Minifterd Breiheren von Altenfkein 
Eriellenz umd des hieflgen Provinzial Ronfiftorii, dem Jubelgreiſe feierhig. 

- ‚Sodann wurde diefer in die auf Anordnung des an diefer Feier Theil nehmen 
den Herrn Landraths von Sanden ſeſtlich ausgeſchmuͤckte Kirche vor den Altar 
geführt, im welcher fi die Gemeinde fehr zahlreig eingefunben hatte. Nach been⸗ 
Digtem Gottesdienſte ſprach der Jubelgreis ein kraͤſtiges Dankgebet, vor und nad 
welchem gefungen, dann von dem Herrn Guperintendenten Schröder eine der Feier⸗ 
lichkeit angemeffeue Ride gehalten, und nach »diefer ein Chorgefang auf der Orgel 
von geübten Gaͤngern auf;eführt, zuicht aber durch ein von des Gemeinde gefung 
med Kirchenlied Die Felerlichkeit geſchloſſen wurde. 3 


Der bisherige Kopiſt Karl Simon iſt durch die Verfügung des Königlichen 


Sufizminiftseit vom 25ſten Januar d. J. ald Kanjelliſt Bei dem Lands und Grades 
dericht in Memel angeſt Is worden. 








(Hierm der ofentliche Anzeiger No. 14-) 
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Königsberg, Mittmod der ztn Apill 1823. 


c 








Dee durch den Stedbrief vom gten September d. $. vom bier aus verfolgte 
Häusling Karl König if ergriffen. 
Taplau, den 23ſten März 1822. 


Rönigl. Dftpreuß, Land: Armen-Verpflegungs-Iufpeftion. 


Es wird von Seiten bed Unterzeichneten hiemit öffentlich befannt-gemacht, daß ber 
Monsquetier Herrmann Ludwig Ferdinand von Wonna vom zten Anfanteries 
Negiment Caten Oſtpreuß) nach elmem ‚unterm 12ten Januar d. J. hler ergangenen unb 
mirrelft Alerhöchtter Kabineteordre de dato Berlin den ıgten Februar d. J. pure bes 
färigeen keiegerechslichen Exrfenntniß, mir Verluft des Adels xx. beſtraft worden. 

Königeberg, den Zten März 1822, 

Der General Major und Diviſions⸗Kommandeur, 


d. Wrangel. 


Ein tuͤchtiger Lohnhofmann . welcher zugleich bie Schirrarbelt verſteht, findet jwel 
Meilen von Königsberg ein Untrfemmen. Dan melde fi Steindamm rechte Straße 
Mo. 23, eine Treppe hoch. 


In Groß-Peifien bei Bandöberg follen In den erfien 14 Tagen bed Monate April 

2 en - —— den — * — —— — inge und hy 

t' verfauft werden, un nnen Kaul den a ſpaͤter 
wuluſchen, * vieferhalb im ‚Hofe daſelbſt melden, . rien 


In dem Udelichen Gute Poſtehnen bei Friedland find zum soten April Karpfen⸗ 
Saamen zu haben. 


In Kuauten bei Preuß. Eylau find vom ıflen April ıga2 ab vorzägli 
wachfene Karpfen, Seulinge für einen billigen P:eis zu verfaufen- j — 


(e) In 


m do — 


Arenſieln bei Stuten ſind den -gten sofen) April Strel rplen⸗ Setzli 
en er — dr ie idlaerdu⸗ ehlinge 

Suter friſcher tother Klee ſa amen Hk, fo tie auch ſchwediſches Braunroth zu 
Yaben auf ber Laftadie im rothen Krahn im Sonnen Epeicher bei 


3: Th le Zuge 
Engliſcher Saat · Hafer vom votzuͤglicher Güte, der 66 Pfund pr. Scheffel wiegt, 
IR. zu haben tm ‚Hofe zu Adellch Dommelkeim, ſo wie auch in Königsberg Eafladie Reif⸗ 


ſchlaͤgerſtraße No. 25, 


Der in Tapfau am Marfte gelegene ſt genannte Estrug No. 46. fol vom xffen 
Dftober d. J. an den Meiftbietenden anderweitig derpachtet werden, wozu der Termin 
5% auffden.oren Aprid. Yu: - - 
daſelbſt anſteht. Auswärtige Finnen die erhalbwegen au In Königsberg Beim Kauf⸗ 
‚marn Lehmann, Keggenfiraße No. 20, nähere E: fundigung einziehen und. die Bedin⸗ 
guugen erfahren.  . m. ” 
Das Gut Ablich Deutfch-Erottingen Bei Memel ſteht and Freier Hand mit Fonts 
plettem. lebenden: und todten Invgntärio und gut befäeten Winterfeldern zum Bertauf. 
Hiezu iſt ein einziger Lizitations Termin a Lee * 
y: ur. ben-ıBten prik 922, ;_ 13 
Vormittags. auf dem Güte ſelbſt fefigefegt, Bel irgend annehwlichem Bott kann Jeder 
des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. Re 


Die im Lablauſchen Kretfe etwa 4E Mille vom Könlgsberg und 1a Meile von 
Lablau belegenen — Drooſtenſchen Güter, von etwa 66 Hufen Kulm, mit Ans 
ſchluß des Waldes, welche aus ben Vorwerfern Groß-Drooflen, Klein: Dt ooſten, Neus 
Drooſten und Zeit beſtehen, und zu denen: auch der in ber Mieberung am furts 
ſchen Hafe, im Dorfe Tawe belegene, mit Brau⸗ und Brennerel-Gerechtigtelt: werfehene 
Höllmifche. Krug, mebft einer dabel befindlichen Kullmiſchen Hufe Wiefen gehört, follen 
auf 6 Jahre, vom ıften Junl d. J. ab, im Wege der freimiigen Lizitacivn verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ift auf 

‚.„‚ten sten Mal dieſes Jabres ä 
m Hofe u: Drooffen drigefehr,. “Die Pahrbedingungen find jederzeit Bei dent Juſtizamt⸗ 
mann Thilo in der Yuflitiarien: Wohnung des hiefigen Königlichen großen Hospitals zu 
vernehmen, und wird hiebel noch bemerfe, mie es gleichgältia iſt, ob Fisiranten auf die 
Pot des Ganzen ver Gäter,, oder nun auf die von einzelnen der tergenannten Theile 
— eingehen ger — er —— 
nigsberg, den 22ſten Maͤrt 1822; 
— Adelich Drooſſenſches Patrimonial⸗Gericht: 


Zur 
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‚zur Verpachtung der adel. Bandulsſchen Giter, fel es hm Ganzen oder thelfmeife, 
ſtehet ein anderweitiger kigllations Termin auf 
den zaten April d. J. 
- Im Hofe zu Worienen an, zu welchem Pachtluſiige biemit eingeladen werden. 


Die Hinter- Ländereien des Vorwerks Roggenhauſen follen vom ıflen Juni 
1872 ab, zum Anbau für einzelne Aderwir'he auf 2 bie 3 Magdeburgifche Hufen aus» 
getban werden, 

Um mehreren Perfonen Gelegenheit zu verfchaffen, Grundftäce zu erwersen, find 
diefe Hinter. Ländereien in 8 Etablıffemenre getheilt, von welchen jedoch nur 7 veräußert 
werden, das die dagegen vorläufig dverpachtet wird. Der Boden diefer Etabliſſements iſt 
verſchleden, und zum Theil zum Weljens, Noggens, Gerftes, Hafer⸗ und mitunter zum 
Kleebau geeignet. 

Zum Erabliffemment No. E. gehören: 70 Morgen 174 [Ruthen Acker 19 Mor 
46 Muthen Wiefen, 72 RMurch en Gemwäffer und Giaben, ı Morgen 154 Oxuren 
Wege I —— ee = utha aid 

um Erabliff:ment No, IL, : 55 orgen 17 [|Ruther Acker, 05 Morgen 72[]Ruthen 

3 Wiefen, 63 [Ruthen Graben, 42 IRuthen Wege und Unfand, EN 

Zum Etailifemne No I: 75 Mo:gen 13 []Euthen Acker, 26 Morgen 141 
—— Wieſen, 85 [Ruthen Gewaͤſſer und Graben, 115 Mathen Wege und 

nland, b ; 

Zum Etabliffement No IV : 50 Morgen 19 [IRufon. Nder, Morgen 64 [Ruts. 
Wie en, 111 [Ruben Graben und Gewaͤſſer, — — — 

Zum Etabliſſement No. V.: 45 Morgen 68 Ruchm Ader, 35 Morgen 142 [[Rurh, 
Wirfen, 133 [IRuth. Gcaben und Gemwäfler, 123 Ruf. Unfand.. 

Zum Erabiiffenere No. VI: 66 Morgen 94 [JRutben Uder, 21 Morgen 17 [Muth. 

9 — * ig vıpzaden, 98 * Unland. 

u abl ſſement Rs. ' 89 Morgen 19 [IXath. Acker, 19 Morgen 76 Ruth. 

Wieſen, 115 Ruth. Graben, 125 DRuth. —— REINE 

Belonders aufınerfam machen wir jeden Erwerbsluſtigen auf da ute Wiefens 
verhaͤltniß zum Flaͤchen Jehali des Ackers. — 6 

Das mindefte zu entrichtende ufgeld ift incl. Abl ⸗ 

Pe hehe. —— chtende Kaufgeld iſt inc Jagd · Abldſungs⸗Kapltal und Werth 

* Em 1: 357 Rthlr. 72 gr. Kaufgeld incl, (mie oben), 3 Rthlr, an 

t ir? 5 
beim E abliffement IL: 449 Rthle, 49 gr. Koufgeld inc. (wie oben), 4 Rthlr. Grunds 


ver; 
beim Erablifiment IL: 472 Rthlt. 53 gr, 6 pf. Kaufgelb i ), 4 Rehl 
30 gr. Gruubfleuer; 72 Rthlt. 53 gr, 6 pf. Kaufgeld incl. (wie oben), 4 Rthlr. 


(9) beim 


— 
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Son —— N: 654. Rthlr, zo gr. Kaufgelb Incl, (wie oben), 6 Athlt. 40 Pr 


Beim Etadliffunent V.: 790 Ntbie. 43 ge. 15 pf. Raufgeld Incl, (mie cben), 8 R bir, 


Grunbfteker; 

—— = — — 2 — — 2 — 7 Rthlt. 
ei una 
En fungs Kapttaf und —— 72 8. baß geringfle 3 fncl, Sjapds 
ee ee eh er en 
— — TR Ehen cm zu 
Abtöfungs Kapital), 23 Meple, 15 gr. Erbpachtslanon, 4 —* ee 


fteuer ; ; 

Heim Erabliffement IV.: 72 Ahle. 82 gr. Erbftandsgeld, (inc “All 
32 Atbie. 26 gr. Erbpachtetanon, 6 Kıblr. 40 a ee: 

Selm Erabtiffement Ro. V.: 84 Rıhle. 79 gr. 15 pt. Erbflannägeld (incl, Yagd.Unlds 
ſunas Kapital, 39 Rtblr. WB gr. Erbpachts Kanon, 8 Rhlr. Geunpftener ; 

beim Erabliffement No. Vl.: 82 Rtdir. 22 gr. 12 pf. Erbſtandsgeld Cinch, mie bei 
Mo. V.), 37 Rıblr. 38 ges Ertpachtsfanon, 7 R bir. & undfteuer ; 

Seim, — *8 A — a gr. Erbftandsgeld Cinch: Jagd Ahldfungss 

apital un entariens Saaten, 4a Rthir. 30 gr. Exbp 

— » 4a Rthir. zo gr, Erbpachtskanon, 


Ale Zahlungen geſchehen in baarem Gelde. Käufer und Erbpaͤchter erhalten bie 
Berechtigung zur fleinen und Mittel: Jagd, nach dem Ablauf des jet noch vorhandenen 


afts. —— 
Ein jeder, der ſich meldet, muß im Stande fegn, bevor er biete, 300 Rthlr. zu 
deponiren oder ſonſt gehörige Sicherheit nachmweifen. 2 
Der Termin‘, in welchem fich elebhaber meiden fönnen, iſt von ben Etabliſſements 
No. L I UL IV. V. VL und VIL auf 
den es ſten April d. J. 
vor dem Departementd: Rath fm Amte Roggenhaufen angeſetzt. 


Die Kauf: und Erbvyachts Bedingungen fönnen bier, und im Amte Rongenbanfen 
elugefehen werden. Auf bem Amteſitze Roggenhauſen befinden ſich noch die Anſchlaͤge, 
md wird jeder Erwerbluſtige wohl thun, wenn er ſich am Ort und Stelle von dem wahr 
ven Werthe ber Grundftäde die nöthige Uederzeugung verſchafft. 

Mearienwerder, den ıgten Februar 1620. * 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Apthellung. 
In 


- id — 


In den Abel. Schhellenbergſchen Gütern, nahe bei ber Stadt Gerbauen, woſelbſ 
wortreffiudte Weide und gu ed fraftvoll.s Futter vorhanden If, fd vom ıften Juri. J. 
ab, zwei Kuhpachren, jede vn 30 Etüd Kühe, auch wenn ed gewuͤnſcht wird beide zus 
F mmen gu verpachten. K brächier jongen fih Daher dieſerhalb äglich im Hofe Schel⸗ 
enber, melden uund nad) vorheriger Einigung ſogleich Kontraft ſchließen. 


Die zu ber Reichsgraf v Sdhlieben⸗Birkenfeldſchen Erbſchaftsmaſſe gehörigen, bel 
Mordenburg belegenen adlichen Per lalſchen Güter, aus 2 Vorwerkern, 3 Bauerdoͤrfern 
beſtebend, meldye c'rca 96 Kulmifche Hufen groß find und 41 Hufen Kulimifch recht 
guten Wald Haben, folen in einer freioilligen Lizitation 

am 24flen April d. Is 
— — um 3 Ubr, bleſelbſt won mir verkauft werden, wozu ich Kaufluflige hle⸗ 
durch einlade. x 

Die landfcaftliche Tare und bie Tharte find bei mir jederzeit einzufehen, auch ber 
finder ſich eine Eharte vom den Gütern im Pirtenfelde bei Nordendurg, mo ber 
Anfpektor Lemke den fid) meldenden Kaufluftigen felbige, ſo wie bie Güter ſelbſt zeigen 
und die nöthiaen Nachrichten über felbige auf Erfordern mittheilen wird. 

Königebirg, den zten März 1822. 

Der Hof⸗Fiskal Raddatz, 


als Bevollmaͤchtigter der Reichsgraͤflich v. Scliebens 
. Birkenfeldfhen Erben. 


Wegen Veränderung bin ich gefonnen, meins bei Allenburg gelegene Neumuͤhlſche 
Erbpachts Woſſermuͤhle mit 3 Mahlgängen, 1 Graup:, Debl: und Schneide Müple, wo⸗ 
bei © Hufen Land incl MWiefen und Gärter befindlih, ans freier Hand zu verfaufen, - 
“und fee hiezu einen Termin, auf 

den gten April d. I. . 
In meiner Behaufung feft „ gyozu Kaufliebheber hiemit ergebenft einlade. Zur Nachricht 
dient noch, daß diefe Mü beſtaͤndiges Waffer haben, und mit einem fepa at maffis 
ven Wohnhanfe und Stallung, bie übrigen Wirthfchaftsgebäude aber in Schwert im 
beſten Stande ſich befinden. 


Freptag. 


Mehrere Shot Faſchlenen ſollen, am der Timber gebunden, verkauft merben. 
Wer foiche bedarf, melde ſich im dem am bes Deyne gelegenen Gute Gr, Schmerberg. 


Die 
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Die Pachtjahre bes abt Gurs Maſſeunen, eine Meile von Schippenbell und zweil 
Neilen von Friesland belege:, find mit dem ıften Juni 2. J. verfleſſen, und foR ı eſes 
Gut auf Beſehl ses Körigt. Pupifentolegii ven Dfpreugen anderweitig zur Pacht ugs 
sebotea werden, Eizitations Termin ift auf 

den ı5ten April b. J. 
In Maſſaunen angeſetzt, zu welchem Vachtluſtige hie mie eingeladen werden. 
—— Bedingůngen koͤnnen täglich beim Deren v. Sixthin ig Romsdorf eingefchen 
we 


Adlich Maſſaunenſche Jarlsdiltlon. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— — No 1 5. — 


Königsberg, Meittwoh ben rotem Aptil 1822, 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Daß das dem Major von Gotzko w eigenihümlich zugehörige, auf dem hhu No. gr 
durch die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe des Dorfes Abbau Eharı 
Groß Sobroſt zugefallenen Bauerlande abgebauete Erabliffement, im landraͤthlich Ger⸗ — 
dauenſchen Kreiſe, graͤnzend mit den Gütern Popowken, Groß Sobroſt und dem Groß⸗ bth. 
Sodroſtſchen Gutdwalde, mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung von Oflpreußen 
den Namen Charlottenburg erhalten bat, wird hiedurch zur äffenslichen Kenatuig 
gebracht. Königöberg, den aaflen März 1832. 


Es if und zu wiſſen adthig, wo .ießt:der Dekonomie ⸗ Juſpeltor Hepaſter, No, 92 
welcher fi früher in dem adelipen Gute ‚Bogen aufgehalten has, wohnt. Sämmes Asmittes 
Uche Unterbehdrben werben blerdurch aufgefordert, und fogleich, wenn ihnen der jetzige hung des 


Anfenthalter 
Aufenthaltsort bed ı. Heygſter bekaunt If, davon Anzeige zu machen. 
Koͤnigsberg, den gten März 1822. — 


Nach einer bei und eingegangenen Berfünung des hohen Miniſterli des Handels No. 93 

und der Gewerbe vom aten Februar d. J. foll derjenige, weicher bie jige wieder Belohnung. 

bergeftellte Coupirung des Sjubbel Fluſſes beſchaͤdiget bat, in 40 Bible, Strafe ges u. 

nommen, und biefe dem Entdecker des Beſchaͤdigers als eine Belohnung außgezahle 

werden. Died wird daher hierdurch zur allgemeinen Kenutriß des Publikums gebracht. 
Königöberg, dem aaflen Februar 1822. 


——i — 


($) Ben 


Barordnung des Konfitotiumds: 


No. 94 Es iſt bemerkt worden, daß mehrere unferer Gymnaſlaſten blos deswegen das 
Auffiche über nit werden und leiſten, was fe mad ihren Kräften fen und leiften follten, weil es 
Opmnafies ihnen am der noͤthigen Haus Aufdgr fehle. Wir fegen deswegen hiermit feſt, daß 
fen. doun jetzt am jeder, ber feinen Sohn, Mündel oder -Pflzgling einem Bymoaflum. anverr 

trauen wiß, im einer Stadt, Im welcher er felbſt nice wohnt, verbunden fei, dem 
Direktor einen Mann nach zuweiſen, bei dem derſelde ſich nach der Wapıyar der 
Verſaͤumniß Urſachen erkundigen, auch wegen der Lebens art, Vergnuͤgungen und Geſell⸗ 
ſMaften des Tünglingt zuverläfige Radsigien einziehen, auch mir dem er über das, 
was den Juͤngling und fein Verbaͤltniß zur Schule betrifft, noͤtbigenfalls Küdfprape 
nehmen nme. Gagt MA der Giehvertreren der väterlichen utorität ſpaͤterbin vom 
Yünglinge los, und es wird dem Direktor kein anderer Mann in deffen Stelle nach⸗ 
gewieſen, ſo ſoll der Ditckor doch aicht ohne Zusichung des LehrenKoleniums, 
ermächtigt ſeyn, den Aufficelofen zu verabſchieden, damt er micht ſelbſt auf Abwege 
gerathe, oder auch wohl durch Beiſpiel und Umgang feinen Mirfgätern gelaͤhrlich 
werde, Kinigäberg, den aıften März 1822. 
Könige Preuß. Roaſiſtorium. 


Verordnungen und Bekanntwachungen bed Dberlandesgerichtd. 


Ro, 95 Die von mehreren Untergerichten ‚mis den Depoſital · Tabellen eingereichten Oupli⸗ 
Das Devofis Fate der Raffen-Bifltationd» und Vechnungs abnabmePro olelle ſiad fo obet flaͤch lich und 
tale Kaffens mangelhaft aufgenommen, wnd darin die verſchiedenen Dperarioren der Bednungds 
und Rede apnahıme und der Kaſſen Bifktarion fo wenig von eimanber geſchieden, daß fie ipsen 
nungsmefen wet gan verfehfen. 
betreſſend . Gämmeliche untergerichte werden demnad) angemiefen, ‚die Mechnun ſabnabme⸗ 

und KaffenBiftationd- Protokolle mit Der in der Depofital Drbnung Tit. 2. 6. 414 
bis 416. vorgeſchriebenen Aus fuͤhrlichk · it aufsunchmen , und darin den Gaug der 
Bifktation umftaͤndlich darzulegen damit daraus Ad beurtheilen laſſe, ob dieſelbe der 
Vorſchrift des $ 431. u f. eingerichtet geweſen ik Wo bei Untergerichten zweiten 
Kiaffe die befondere Rechrungs Durdlegung von eimem Ralkularer nicht Plotz greift, 
muß der Dirigent der Kigrigkeit ded Eaiculd, und den im $. 406. a. a. D. anf 
geflellten Punkten, feine belo dere Aufmerkſamkeit widmen. Daß dies gefchehen, und 
dap die Bifltarion auf jede eizgelme Maſſe gerichtet werden, IE im dem Reqchnungs⸗ 
abnahme / Protokoll zu bemet leu. 


De 
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Der fo häufig mahrgenommiene Vermerk in den Revlſions-Protokollen: 

daß die mad) den Depoſital Zabellen vorhanden ſeyn folenden baaren Ber 

fände bei der Ueberzaͤblung wirklich vorgerm den find, 
führe zu einem vdchſt tadeindwerchen Mißbraud, ber um fo weniger gebulder werben 
kann, als daburd feine Ueberzeugung für die Wichtigkeit de6 wirklichen Befundes 
der vorhanden fenn ſollenden baaren Beftände geſchafft wird. Es müflen daher 
Bünftig die Vorſchriften des 6. 431. a. 4. D, firenge befolgt, ſaͤmmtliche @elbpofken 
a, fen ke in Eaffeumäßig verflegelten und etikertirten Beuteln beſladlich And, 
mad deren Inhaite im Protokolle aufgegeben , die Äbrigen aber, mach vorgängiger 
Durgıdplung, Poſt für Poſt nad den Münzforten fpezifliire werben. 

In den einzureichenden Spejififationen der Aktiv Dokumente des General ⸗ Depo⸗ 
fitorii muß Im Anſehung ber Banfo Obligationen bei einer jeben die Zeit, wo zulegt 
die Zinfen darauf erhoben find, angegeben werben, damit daraus fhch erſehen laſſe, 
5 Hinichts der Zinfenerhebung die Vorſchrift des f. 255. a. a. D. gehörig beobach⸗ 
ser worden ifl. Königsberg, den aten April 1822. 

. Königl. Preuß. Doerlandedgerihr von Oſtpreußen. 





Die Patrimonialgerichte zu Pillwen und Lopden⸗Baudels, Grundfelb und Staplack, No, 96 
ezuen und Echänmwiele , werden vom ıfien April d. J am, von dem Königl. Land: DIuftisvers 
mad Gtadrgerigte zu Preuß. Evlau im Namen beffelben verwaltet, waitung. 

Koͤnigsberg, den sgten März 1822. , ’ ? 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtyreußen. 





Nachrichtenu. 

Bei der Kaeiphoͤſſchen hoͤbern Stadiſchule zu Koͤrigsberg IR bie fünfte Lehrers 
file dem Dr. Deblers verliehen. 

Der Stabt Wundarzt Ernſt Sottlhieb Kümmel In Zinsen iſt zur Authhung 
— foren ſiſcher Geſchaͤfte befähigt, und zu dieſem Zwecke eidlich verpflichtet 
wor 

Die Koͤnigl. Ober: Bau ⸗ Deputation hat dem Kandidaten der Mathematik Auguf 
Bertram und Kari Laudien auf den Grund ber mir ihnen angefkliren Pruͤfun⸗ 
gen das Zeugniß ertheils, dag fe zu Verm ſſangs / und Nivellirungs Geſchaͤften geeig⸗ 
mer And und gebraugs werden Können, worauf ſolche als Feldmeſſer vereidige worden. 


Dur 
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Durchſchnitte Marktpreis im Monat Juni FAT! 





Ben 5 pr Scheffel 
Roggen . ° J * »s ‘ 
„ — 21 1 
afer f} . ‘ 2 V — s 
Dom Setreide. £ Exdfen, graue . * + N 
bito weiße . f) . . .9 s 
Rinfen . . . . ‘ . ® — 
Bohnen . — — 
Hofbutter . 9. Stein 
dito Litthauiſch⸗ . . .9s s 
Grid > 2Pfund 
dito Litthauiſhe Oo HH D 
A zu Der 3 Be 777771 
RE « . f} ’ 
Bon Viktualien. —— —— nd E : 
Budmweizengrüge . . 0.9 ⸗ 
Serftengrüge . . s 648 ⸗ 
Grüdenmedl u » . 5 .9 ⸗ 
Weizenmehl . . f} . 4 a 
u eh ⸗ 
—— ⸗ 
indflei f} ” » f} . 9 fund 
Schweine fleiſch a ⸗ 
3. —— . eh ⸗ 
leifchgatkungen. « Kaibflei ·2 ⸗ 
Bon voiſos Op, ungeraͤucherte 6⸗ ⸗ 
dito geraͤuchertes 62 ⸗ 
LI. 1,17 9 ⸗ 
7 Mindest 0 5. . 22 ⸗ 
ier— ⸗Tonne 
di — F} . ö x⁊ ⸗BStof 
Biereſſig R P ° .« s Tonne 
— Weineſſig ä ii. . 9 Anle 
Branntwein . s s . . 9 Ohm 
bito . . r} ° ã — — Stof 
FR Käfe, ordiien 5 5 a os Pfund 
on Ronfumtibiiien. 4 dito beſſerer. a 009 , 
un 8 mn maus a 22Achtel 
dito Bartes . . — ⸗ 
7 .'# Schock 
eu . . . ‘ . . 9 Sentner 
Bol 5; . . . . ⸗ Gin 
Sopfen . ‘ U . 1} .9s ⸗ 
Eier . ⸗ » D 9 
Ziegel . . . . .9 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 15.) 
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Könlgsberg, Mitwod den Joten April 1822. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte jädifche Handlungsdlener Siemon 
Marcufe, welcher ſich zuletzt in der Stadt Bartenſtein aufgehalten, jetzt aber eine 
vagabondirende kebensart führt, und mehrerer veruͤbter Beiruͤgerelen und Dieberelen 
theild Aberführt, thells dringend verdächtig. iſt, fol in Folge der Requiſition der Koͤnigl. 
Kreis: Juftisfommiffion zu Pr. Eylau fchleunigf zur Haft gebracht werden, 

Sänmtlihe Det: Poligeibehörden, fo wie bie Kreis-Gensd’armerie, werben demnach 
hlemit angewiefen, auf den ıc. Siemon Marcufe genau zu vigiliren, denſelben, wo 
er fich betreten läßt, fofort gu arreticen, und Ihn unter ficherer Begleitung und gegen 
Erfattung der Koften an tie gedachte Kreis⸗Juſtizkommiſſton transportiren zu laflen. 

Königsberg, den 16ten März 1822, 

Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Signalement, Der jübifhe Handblungsbiemer Siemon Marcufe iſt aus 
Königsberg gebärtig, 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, rundes 
Kian, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, volle und 
weiße Zähne, wenig Bart, runde Stirn, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt 
von fohlanfer Statur. 


Stedbdrief. Mit Be me auf ben in Mo. 12, öffentlichen Anzelgers 
tnferieren ir, wegen * pen AR, Hy en wird ber 
entfprungene polniſche Jude Stval.Meyer, auch Mofes genannt, aus Baflarsjewen, 
Ratzky oder Grajewo, fämmtlich in Poblen belegen, als Haupturheber des begangenen 
bedeutenden Schmweineborften: Diebftahls, bieburch begeichnet. 

Den eingegangenen Nachrichten zufolge fol er felt mehreren Jahren einen Haufles 
bandel mit Stednadeln und Meffern, befonders in dem zum Lögenfchen Landrathsfreife 
gehörigen Kirchſpiel Nofengarten, getrieben haben. Er iſt auf einem Auge erblinder und 
trägt einen gewoͤhnlichen polnifchen grauen Kittel. Sonſtige Kennzeichen und die erfors 
derliche Perfonsbefchreibung find nicht zu armitteln geweſen. 


0) H Shanmt 
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Saͤmmtliche betreffende Pollzelbehoͤrden werden daher dringend 
luchtuũng viglliren zu — * ihn im — — — ge ug auf biefen 
Raſtendurg, den aten Mpril 1822. 
König, Preuß, Juflljamt. 


Fuͤr Menfhenfreunde 


Geftern war für bie hiefige Stadt ein Tag des Schreckens umd ber Verzweiflung. 
In feiner erſten Stunde weckte ein Feuerlaͤrm bie Einwohner aus dem Gchlafe, und ein 
in den Dintergebäuden der mitten in der Stadt wohnenden Kaufleute Adam und Sych 
zn zn drohete die größefte Gefahr, Indem ein heftiger Weſtwind ſolches auds 
einander trieb. 

ABe Unfrengungen der Einwohner, und fpäterhin auch der Landbewohner aus eis 
nem Umkreiſe von anderthalb Meilen, waren nicht im Stande, das Feuer anf der Bahn 
m en, welche ihm der heftige Wind antvies. Alles, was auf diefem Wege lag, 
mußte Prei® gegeben werben, und man mußte fich überhaupt nur barauf befchränfen, 
es zu —— daß ſich das Feuer nicht nach allen Richtungen verbreitete, und fo die 

n ta zehrte. 
* ———— Dank gebührt dem Herrn Amtmann Stabbert zu Seeheſten, Hru. 


- Hauptmann dv. Winterfeld zu Bredienen, Hrn. Gutsdeſitzer Schulz zu Müplenchal, 


dem Landgefchwornen Wenbeborn aus Seeheſten, dem Landgefchwornen Werner aus 
Muntowen, und mehreren Nachbaren, welche mit ihren Leuten raſch berbeiellten und 
durch ihre iobenswerthe Thaͤtigkeit miche wenig dazu beitrugen, ben größten Theil ber 


Stadt zu testen. 


Die hiefige Stadt, wlewohl fie Öle aͤlteſte im Lithäuifchen Megierungs-Bereich iſt, 
Ks bis jegt nur noch wenige maffive Haͤuſer; die mehreflen waren von Holz oder 
achwerf, und viele davon noch biefelben, weiche nach dem großen Brande am zaften Junt 
3698, der die Stadt gänzlich einäfcherre, erbauet wurden. Es find überhaupt 
46 Wohnhäufer, 
o Scheunen 
Fr ar Stalgebäube, und — 
2 Speicher 
ein Raub der Flammen geworden, und iſt daß Ungluͤck der abgebrannten zahlrelchen 
Famiſen mannigfallig und groß. Diele haben im Feuer Alles verloren, manchem kann 
gus Mangel an Wohnungen kein Obdach angewieſen werden, ſondern fie muͤſſen aus⸗ 
wandern. 
Die mehreſten Hauselgenthimer muͤſſen die Hoffnung aufgeben, je wieder aufbauen 
nr können, da fie nur mit ein Paar Hundert Thaler, einige mit so Rihlr., und einer 
ı2 Rthlr. verfichert ſtehen. e 
Groß if das Elend vieler Armen, gering die Hoffnung, daß Ihnen geholfen werde, 
da bei den in Eurzer Zeit fich ereigneten vielen Bränden nur zu oft bie Wohlthaͤtigkett 
erelarfinnser Menſchen in Auſpruch gendmmen worden. Dem Unglüdlichen ifi es er 
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a. m a; wenn er Rd unter allen Umſtaͤnden mitt jened- bekannten Bichters 
„Berweifte keiner je, 
a et —X finſt ter Nacht 
„Der Hoffnung leite Sterne ſchwinden.“ 
Seneburg, den asflen Mär; 1822, 
Der kandrath Eyaniemstl, 


Das im Pablanfchen Kreife belegene adliche Gut Schalaulack ſol im Wege ber 
Sequrftration auf 6 Jahre, von Trinitatis 1622 bis dahls 1828, verpachtet werben. 
Zur Eijitarion diefer Pacht iſt ein Termin auf - 

ben 28 ſten Mat d. J., 
Vormittags um rı Uhr, Im dem Konfetenzhauſe des unterzelchneten Kolleglt vor dem 
Herrn Oberlandesgerichtsrach Sepffert anberaumt, umd werden VPachtluſtige, die durch 
foforte Beftelung einer Kaution vor 1000 Rthlr. fich als biethungsfähig aus zuweiſen im 
Stande find, hierdurch aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen, ihre Gebote zu vers 
lautbaren, und, falls das Meiftgebot annehmlich befunden wird, des Zuſchlages der 
Pacht gewärtig zu ſeyn. 

Die Pachtbebingungen, fo wie der Pachtanfehlag, find in der Oberlandesgerlchts⸗ 
Regiſtratur täglich Vormittags um i0 Uhr, zu inſpiziren. 

Königsberg, den zıflen Min 1822, 

Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Die unterzeichnete Laudſchafts⸗Direltion findet ſich veranlaßt, die reſp. Beſitzer 
und Inhaber bepfandbriefter Güter ihres Departements auf bie Beſtimmungen der 
6$. 264. 276. 299. 300, 301. seg. bes — aufmerffam FR machen, 
umd biefelben des dringendften einzuladen, mit dem Inhalt derfelben des genauften 
vertraut machen zu wollen, bamit alle fernere Antraͤge, welche Befriftung ber Zinfens 
Einzahlung ‚beat ſichtigen, zurücgebalten werden mögen; indem dergleichen Anträge, als 
mit dem Grundfag des iandſchaftlichen Syſtems gänzlich unvereinbar, ohne Erfolg und 
deshalb immer ohnbeautwortet bleiben müffen, und werden , infofern ein ſolcher ⸗· Antrag 
fich nicht des Ausfbhrüchſien und Vollſtaͤndigſien in der Beſtimmung bes $. 339. U. 340. 
begründet, ausgefprochen finden ſollte. 

Eben fo werden die refp. Affoziirtem ber kand⸗Feuer-Solletaͤt anf bie Be ſtimmung 
des Regtements vom 2aſten April ı809 8. 24 verwiefen, indem auch auf Stundungss 
Geſuche toegen der ausgefchriebenen Beiträge Feine Kuͤckſicht genommen werden fann 
and w.rd. Mohrungen, den 2often Maͤrz 1822. - 

Königl. Nfipreuß. Landſchafts⸗ und Land Feuer-Sojletäts Direktion. 


Die Pfarrhufen in Miswalde bei Preuß. Mark follen verpachtet werben, und koͤn⸗ 
nen, Pachtluſtige daher fi peejöniich den aaften April Vormittags, In dem Pfarrhaufe 
daſeioſt einfinden, die Bedingungen — und ihre Offerten etklaͤten. 


* 


Zum 
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Zum Berfauf ber aus dem Forſtredler Rathegren; ober Lelpen ausgerdckten, anf 
ber Ablage der Deine und des Pregels ſtehenden diverfen hatten und weichen Klafters 
Brenuhoͤlzer, fo wie auch der auf verſchledene Ablageplaͤtze ohnweit des Deime-Fluffeg 
aus zeruͤckten Kiehnen⸗ und Rorhraunen-Bauhölzer, nad) ihrer Dualitär entweder alg 
Bauholz oder Brennholz nach Klaftergehalt, das Daupolj gegen billige Preife, — iſt ein 
kizitations⸗Termin auf R 

. ben az fen April d. J. i . 
Vormittags um rı Uhr, in ber Unterförfterei KL, ließ bei Schmerberg angefeßt, wozu 
Kaufluftige eingeladen werden. 
. Sorft Infpeftion Wargienen, den 26ſten Mär; 1620. 


Zur Ausbietung der auf den Antrag des Kurators der Eandrath Yon der Groͤben⸗ 
ſchen kLiquidations Maſſe zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe geſtellten in den Haupt⸗ 
mtern Taplau und Brendenburg und im Königsberger Landkreiſe gelegenen, auf 
86406 Rthir. 3 gr. 7 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adelichen Barthenſchen Nitrergüter, 
wozu der loͤllnſche Krug zu Gr, findenau nebf einer Hufe Land und das GChatouls 
Vo:werf Klein:kindenau gehören, fir welche in dem legten Termin ein Gebot von 
6:000 Kthir. verlautbart worden it, auf den Antrag der Landſchafts Direktion biefelöft 
ein neuer Lizitations Tetmin vor dem Deputtrten Heren Dberlandesgerichtgzag Hoyer 


Vormittags um rı Uße, anberaumt, und find —* ale Kaufluſtige, Beſitz- und Zah⸗ 


Prototoll zu geben, Nah Ablauf 
biefes Termins wird der Zufchlag den den Meiftbierenden nicht nur erfolgen, fondern 
aud) mach gerichtlicher Eriegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilich eingetra⸗ 
genen, fo wie auch der leer ausgehenden Forderungen, umd zwar der legtern ohne Pros 


Die Tare des Guts und die bei dem Zufchlage zum Srande liegenden DBedirguns 
gen, desgleichen die Hppotbefenfcheine, Können in der Dberlaudesgerichigs Regificarur 
glich * Vormittags. um 10 ühr nachgefehen werden, 
ni 


Zur Verpachtung ber abel, Bandulsfchen Güter, fei es Im Ganzen oder theilwelfe, 
ſtehet ein anderweitiger Eisitations:Zermin auf 


ben ıaten Ypril d. J. 
Im Hofe zu Worlenen an, zu welchem Pachtlufige biemit eingeladen erben, 


Guter frifcher rother Kleefaamen if, fo wie auch ſchwediſches Braunroth zu 
haben auf der Bafadie im rothen Krahn im ee bei j 


4 
| J. Th, le Zuge, en 


Knauten bei Preuf: Enlau And vom ıflen April 1802 ab, vorzügli “ 
— ee 38 billigen Preis zu verkaufen. a 


Zum öffentlichen DVerfauf ber zum Nachlaß des verſtorbenen Erbmüßlenpächter 
Spiegelberg gehörenden, zwifhen Creuzburg und: Brandenburg, zwel Meilen von Rs 
nigsberg bei dem Vorwerk Kamnicken gelegenen Exrbpachts-Bock-Windmuͤhle nebft Zus 
behoͤr, auf 542 Rthlr. 18 Sgr. 4 pf. gerichtlid, abgefchägt, find gemäß ausgebaͤngten 
LIE im Wege der freimiligen Subhaſtation drei Birtungss Zeus 
mine auf i 

den ı len März, 
den 3ten April, 


jedesmal Vormittags um xr Upr, hier in Crempburg Im Geſchaͤftszimmer des Stadt 


erichts, und auf 
Be den Zten Mal d. %,, 


Vormittags um ro Uhr, Im Hofe zu Eapuftigall, vom denen ber lebte peremtorifch iſt, 
anaefegt , zu welchen befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber Behufs der Angabe ihres 
Gebots. hiedurch mit dem Bemerken vorgeladen werben, baß ber Meiftbierende bei an⸗ 
nehmbarem Bott den Zufchlag zu erwarten hat, Die Tape und bie vorläufigen Kaufs 
bedingungen können In der hieſigen Regiſtratur eingefehen werden. - 


Ereuzburg, den 23ſten Januar 1822. 
Relchsgraͤfl. Capuſtigallſches Patrimonlal⸗Gericht. 


Der aus dem Dorfe Kloppathen, Amts Ragnit gebürtige, nach ber Stadt Tilfe 
Beurlaukte Grenadier Karl Fuchs, ded Königsberger Bataillond ıflen Garde⸗Landwehr⸗ 
Regimentes, ift nach ber eingegangenen Anzeige im Monat November 1821, mit Hinters 
laffung feines Paffes und der Kriegsdenfmünze pro 1913. und 1814, aus der Stadt 
Tüfe entwichen, ohne daß bis jetzt fein gegenwärtiger Aufenthalt ermittelt werden 
können. Er wird daher, ba gegen ihn das Defertiond: und Konfigfationd-Verfahren 
eingeleitet worden ift, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi) in terminis 

den 22flen März d. J., 

den roten April d. J., und 

den 24ften April d. J. 
von benen ber leßte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hleſelbſt vor 
ung in unſerm Gefchäfts-Eofaje perfänlich einzufinden, und fich über feine Entmeichung 
gehörig zu verantworten. widrigenfalls bei feinim Ausbleiben wider ibn nach Vorſchrift 
bes Edilts som ı7ten November 1764 und Kriegsattikel 25. in contumatiam erfannt, 
er ber Defertion für gefländig erachtet, fein Name,an den Galgen geichlagen, und fein 
fämmtliches gegenmwärtiges und zutünftiges Vermögen konfie zitt und der Königl. Regie⸗ 
rungs Haupikaſſe zu Inſterburg uͤbereignet werden wird, 


Zugleich 


Zugleich werben alle Diejenigen, welche Gelber ober Sachen bed Entwichenen hinker 
fi haben, Hiermit aufgefordert, mihts bavom bei Strafe doppelter Srſtattung am den 
Entwichenen zu zahlen oder zu‘werabfolgen, fondern getreulich davon Bier Unzeige zu 


Koͤnigsberg, ben zten Mär; 1002. 
König. Preuß, Gouvernements⸗Gericht. 


Die im Dorfe Bodellen gelegene, ben Bauern Fläber, Dannenberg, Dar 
reicke, Prengel und Bollies zum Eigentpum verlichene 5 BauersErbg » jedes von 
185 Morgen 146 Rathen Preuß. Maaßes, von welchen 

das Flöderfche 241 Rthir. 26 Ger. 

das Dannendergfche 312 » 20.» Tpf. 

das Parreickſche 234 ⸗ 6 : 1: 

das Prengelfde 29. » 16 » 1%» und 

das Bollles ſche 241 # 11 #9 3% 
gerichtlich abgefhägt find, follen wegen rädftändiger Renten: 

den s5ften Mai d. J. j 

in der Wohnung des Gerichtöbalterd Stadtrichters Woplfromm hieſelbſt im Wege der 
nothwendigen Subhaflarton oͤffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden. 

Kaufluftige koͤnnen fih an diefen Tage hier einfinden und die Zaren der Grumds 
flüde bei dem Juſtitiario täglich einfehen. 

Nordenburg, den 14:70 März 18928, 

Adlich NewAftramifchkenfhes Patrimenial: Gericht. 


Die Lizttatlon der Pacht ber Droslmfchen Güter, zu welcher der Termin anf den 
sten Mai db: EA rel war, wird nicht Statt finden, j 
Königäberg, den zıflen März 1822, 


Adelich Droefienfches Patrimonial Gericht 


Der auf den ı5ten April d. J. feſtgeſetzte ElsiratlonsTermin des Gute Maffaunen 
iſt aufgehoben, 
Adi. PatrimoniabBerihe Maffaunen, 


Da ich meinen Wohnfis. von Koͤnlgsberg nach eilöberg verändert, umd mich hier 
ſelbſt als Mauermeifter etablire habe, fo mache ich Einem” verehrungenÄrdigen Puplito 
hiermit befannt, daß ich aud) neue und Reparatur⸗Bauten, fowohl auf dem -Lande, als 
auch in Staͤdten außerhalb Heilsberg jederzeit annehme, und verfpreche reelle und 
prompte Bedlenung. i 

Hellsberg, den ıften April 1322, 

Meißner, Manermeifter, 


Nachdem 


; * 
— ss — 


Nachdem der. Mer den Nachlaßg des Hier verſtorbenen Buͤrgermeiſters Id ha nn 
Auguſi Milpach er bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerteht bloher gefähere erb⸗ 
ſMaftliche kiquidatlons⸗Prozeß wegen klarer Unjzulanglichteit der Waffe und nach erfolgter 

Entfagung der Erbſchaft von Seiten der bisherigen aaa pipe nach Vorfchrift der 
Ag, Gerichts Ordnung Th. 1. Tit. 50. $. 4. ad 2. vermöge Dekret vom heutigen Das 
tum in einen Konkurs; Prozeß verwandelt worden If, fo wird folches den etwanigen noch 
wudefannten Glaͤubigern hierdurch mit dem Beifügen eröffnet, daß, wenn fie —52 
Halb ſechs Wochen Ihre Anfprüce gehörig anmelden und befcheihlgen, fie mie ihren For⸗ 

“derungen von ber Mafle ausgefhlofen und Ihren dröfalb ein ewiges Still e 
auferlegt werden wuͤrde. Be N 

Zugleich wird allen und jeden, welche von dem verftorbenen Gemeinſchulbner etwas 
an Geldern, Sachen, Effekten oder Brieſſchafcen hinter fich baden, hierdurch amgedente 
den Erben beffeloen nicht das mindeſte davon gu verabfolgen, vielmehr bem Geri 
davon förderfamft tremlich Anzeige zu machen und bie Gel’er oder Sachen, jedoch mit 
Morsehalt Ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzuliefern; mit 
der Verwarnung: daß, wenn dennoch ben Erben des Geweinſchuldners etwas bezahle, 
ober ausgeantwortet würde, dieſes für sicht geichehen geachtet, und zum Beften ber 
Maffe anderweitig beigetrieben; wenn aber ver Inhaber folcher Gelder oder Sachen dies 
feiben verſchweigen und zurüdhalten folte, er noch außerdem alles feines daran habens 
den Unterpfands und andern Mechted für verluftig erklärt werden würde, 

Wormpditt, ben abſten März 1822. 


Bekanntmachung 
wegen des diesjährigen Remonte⸗Ankaufs in Preufen und Litthauen. 


Da nach dem Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majefide des Könige der diesjährige 
RemonteAnfauf in Preußen und kitthauen auf eben bdiefelbe Meife Start finden foll, 
wie In den vorbergegangenen Jahren, fo mache ich folches hierdurch vorläufig befannt, 
und erfuche bie Herren Guts beſitzer, Domalnens und übrigen Wirthſchafts-Neamte, welche 
bisher eine bedeutende Anzahl Pferde zum Verkauf geft«le baten, bis zum zoflen Mai 
d, J. um eine gefänige fchriftliche freie Unzelge nach Königsberg in Pr., wie viel fie der 

ommiſſion ungefähr in diefem Jahre zu überlaffen gedenken, damit hiernoch bie wahr⸗ 
einlichſt lohnendſten Marktplaͤtze beftimmt, und eine möglichft richtige Wertheilung ber 
an jeden Ort zu flationtrenden Kommandos getroffen werden können. 

Der Anfauf wird wieder in der Mitte ded Junis anfangen, und bie Märkte, wie 
fe der Reihe nach folgen follen, zu feiner Zeit gehörig befannt gemacht werden. 

Berlin, den sagten März 1822. 


Der Oberſt und Remonte⸗Inſpekteur 
Beier 


Fin 
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Ein mit guten Zeugniſſen verfehener tuͤchtiger Brauer und Mäser finder bier for 
fort ein gutes Unterlommen, und kann fich bei dem unterzeichnet 
Dfterode, ben Zıflen Maͤrz 1822. jelchneten Magittar melden. 
Der Masiſtrat. 


Denen refp. Herren Rittergutebefigern, Kommunen ıc., mit tvelchen I 
Separationds und Grenzregulizungs.Sachen ec. ſtehet, und noch — — 
— Nachricht von feiner vom gtew April d. J. ab Königsberg Baberfirage 
0, 6, zu beziehenden Wohnung, Stpyßing. 


Der Tuchmachergefell Heinrich Chriſtlan Oswald Horn aus gobenftein, hat 
In Stelle bes vom bortigen Magiftrat unterm ıöten Yuli ’ 
fornen Wanberbuche, — — Daß erhalten, Juli 1820 auögeReüten und vo 
Huligenbeil, den arfin März 1822, 
Der Magiſtrat. 
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Amts ⸗,Blatt 


der 


Koͤniglicheit Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— NO. 16 —— 


RZuigsberg, Mittwoch dem ıytem April 1882. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchienene Nummer 4. enthaͤlt: 

No. 707. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 14tea Februar 1823, megen einer 
Praͤkluſtons friſt für die Zuruͤck jahlung der im Jahre 1813 In Schle⸗ 
fin ausgeſchriebenen Zwangs anleihe. 

⸗2708. Geſetz wegen des Schuldenweſens der Gemeinen im den Landesthellen 
des linken Rheinufers und im der Stadt Weſel. Vom zten März 
1813, 


Die erfpienene Nummer 5. enthaͤlt: 
Ro, 709. Geſetz wegen der Stempelſteuer. Vom rien Mär, 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 

Der Baͤckergeſelle Karl Gebauer aus Aruſtadt im Fuͤrſtenthum Schwarz⸗ 
burg hat feinen unterm 6ten Februar zu Warſchau ausgeſtellten Weifipaß bei Lich, 
ade am a5ſten Februar verloren. Da demſelben bereitd ein newer Paß aus;efertige 
worden iſt, fo wird ber Finder des veiio:nen Paſſes biemis aufgeforders, denfelben 
aa die naͤchſte Polizeibehoͤrde abzulieſern, damis jeder Mißbrauch verhüset werde, 

Königsberg, den arflın März 1842. 


(6) Um 


No. 97 
Berlorn 

Reifepaf, 
L Ast, 
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Ein mit guten Zeugnlſſen verſehener tuͤchtiger Brauer und Maͤlzer finder hlet 

fort ein gutes UWnterfommen, und kann ſich bei dem unterzeichnet pr 

Dfterode, ben Zıflen Mär; 1822. — —* melden. 
Der Masiftrat, 


Denen refp. Herren Nittergutebefigern, Kommunen ıc., mit wel 
tg — — ic. — 8 een near, —— 
rende Nacht von feiner vom gten April d. J. igsb 
Ro, 6, zu besiehenden Wohnung, 8: y+ — * 


Der Tuchmachergeſell Heinrich Chriſtlan Oswald Horn aus Lobenſtein, har 
In Stelle bes vom-bortigen Magiftrat unterm ı6ten Juli ' 
fornen —— Feng Dog a ‚820 auögıfelten und wer, 
Huligenbeil, den arfien März 1822. 
Der Magiſtrat. 


= .m = 


Amts ⸗,Blatt 


der 
Koͤniglicheit Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.16. 


Königsberg, Mittwoch ben 17 ten April 1823. 








Allgemeine Sefegfammlung. 


Die erſchienene Nummer 4. enthält: 
No. 707. Alleerboͤchſte Kabinersordre vom 14tea Februar 1822, wegen einer 
Praͤkiuſtonsfriſt für die Zuruͤckzahiuug der im Jahre 1813 in Gchles 
flin ausgefhrichenen Zwangs anleihe. 
Geſetz wegen des Schuldenweſens der Gemeinen Im den Landesthellen 
bed linken Rpeinuferd und in der Stadt Weſel. Mom zen März 
1813, 


„708. 


Die erfpienene Nummer 5. enthält: 
Ro. 709. Geſetz wegen der Stempelſteuer. Bom rien Mär 1832. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Kegierung. 

Der Bärergefelle Karl Gebauer aus Aruſtadt im Fuͤrſtenthum Schwarz⸗ 
burg hat feinen unterm 6ten Februar zu Warfhau ausgefichten Weifipaß bei Lich 
ſtade am asfien Februar verloren. Da demſelben berelts ein neuer Paß aus;efertigt 
worben iſt, fo wird ber Finder des verlornen Paſſes biemie aufgefordert, denſelben 
an die naͤchſte Polizeibehoͤrde abzulieſetn, damlt jeder Mißbrauch verhüset werde. 

Königsberg, den arflın März 1842. 


(6) um 


' 


No. 97 
Berlorner 
Neifepaf, 
L Aoıh, 


No. 98 um die Verbreitung der neuen Silbergroſchen Im allgemeinen Verkehr zu beför⸗ 
Verbreitung dern, if ed nothwendig, daß ſolche auch von dem Öffentlichen Kaſſen bei allen Eins 
der neuen zahlungen ohne Einfpränlung angenommen werben. 

Silbergro⸗ Die und untergeordneten Koͤnigl. Kaſſen werden daher in Folge des Minifleriat 
RR Reſtripis vom ıgıen d. M. hiedurch augewieſen, bei allen Einzahlungen und Erbe 
Bungen jede im ganzen oder halben Sulbergroſchen angeborene Summe für jetzt und 
bis auf weisere Beflimmung unweigerlich anzunehmen. 
Königäverg, den aufn Mär, 1822. 





No. 99 Meiteifh Berfägung vom ofen November 1821 bat dad Koͤnigl. Meinifierium 
Zeugenver: ded Janern, im Einverhäudniffe mis dem Koͤnigl. Juſtizminiſterium, feſtaeſegzt, daß 
eidigung die Polizeibehdrden in denjenigen Unterfuhungsfagen, im webchen fie ohne Vorbehalt 
— 9* —— der Provokation am die Gerichte cine Eatſcheldung abgeben Ünnen, zu diefem Behuf 
b vr 4 ud bie vernommenen Zeugen ju vertibigen befugt And, Dagegen in felden Fällen, 
L Abih. worin dieſe Provokation suläffig iR, mad; Analogie ded $. 253. did Anhanges zur 
allgemeinen Gerichtsordaung, werauf auch bie Gtewerbehörden in Abſicht ber zu ihr 
gem Reſſort gehörigen ſammariſchen Unterſuchunzen verwiefen werden, die Vereitigung 

der Zeugen von Geiten der Polizeibehdsden nicht erfolgen darf. _ 
Indem wir daher den Kreis: und ſtaͤdtiſchen Polizeibehörden unfer:$ Regierungd> 
dezitks aufgeben, ſich Hierua zu achten, machen wir fie noch auf den 5. 81. ded 
Aabanges zur allgem. Gerichtsordnung aufmerffam, nad wegen jedem Zeugen vor 
der Mohdrurg „die Vorhaltung bei Zeugen Eiden‘ zum Durchieſen cingebändigt oder 
Den des Befend Unkunbigen vorgekfen und bei noͤthigen Zällen. während der Verneh⸗ 

mung ernſtlich in Erinaerung gebracht werden muß. 


Kinigäberg, den ⸗9ſten Mär 1832. 


Bekanntmachung des Oberlanbeögerichtd. 


Ao. 100 Oes Koͤnigs Majeftaͤt haben über die Bedingungen, unter denen die Geſuche 
Werhuft dee mm Wicderverieibung des durch richterliche Eikennsniffe verloren <egangerem Rechts 
Narionae pie Marional-Kokarde ju tragen, bei Allerhöchſtdenfelben anzubringen find, dur die 
Kotamdte gm die Minifkerien der Tufliz uub des Innern erlaffene allerhöchſte Rabinerbordie von 

azflen Auguſt v. 3. Folgendes feflzufegen geluhet. 
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Im Allgemeinen iſt Nebem, gegen ten. auf Verluſt ber National Kokarde ers 
Fannt worden, nad Ecduldung der außerdem ihm auferlegten Strafe, geſtattet, die 
Wiederaufpebung jened Verluſts aachzuſuchen, jedoch erſt nach Verlauf vom ſechs 
Monaten, von dem Tage dad beendigten Strafarteſtz an gerechnet. Der Beſtrafte 
5. dieſes Seſuch unter Beifügung eines Atteſtes über feine gute Yuffögeung in der 
Straſanſtalt bei dem beiseffenden Landrath, oder wo im einer Kommune ein eigener 
von dem Landrath unabpängiger Polizei- Direktor exiſtiret, bei letzterem anzubringen, 

Derfelbe mannt die ſonſt mod erforderlichen Zeugniffe auf, giebt weitere Erkun⸗ 
bigung cin, mo er es möchig finder, und vernimme die Kommmmalbehdrde des Dres, 
in welchem der Provolant nach wieder erlangter Beelpeit feinen Wohnſitz genommen 
bat. Auf den Grund der von ihn hierraͤchſt an bie Regierung einzureichenden Ver⸗ 
bandlungen berichtet dieſe an die Miniſterien der Juſtiz und des Aunera, von welchen 
Seine Wajeſtaͤt den wehern Vortrag erwarten. Finden Allerboͤchfidleſelben Sich auf 
dieſen Vortrag bewogen, ben Verluſt der Natlonal⸗ Kokatde wieder aufzuheben; fo 
wird die Regierung davon in Kenntniß gefegt, welche fodann dem Vorſtand der Koms 
mune, in welcher ber Provokant ſich aufhält, den Auftrag ettheilt, ihm in einer 
Berfammlung der Kommunalbehärde die Kokarde wieder zu verleih:n. = 

Dad Koͤnigl. Oberlandesgericht hat Ach vicht allein ſeldſt nach dieſen Beſtim⸗ 
mungen zu achten, ſondern auch ſolche durch die Amisblaͤtter zur Kerninif der Unter⸗ 
gerichte zu bringen. 

,Uebrigens werben Die Begierumgen die Anmeifung erhalten, dasjenige Gericht, 
welches erlaunt hat, von des erfolgten Wiederaufpebung des Verluſtes der Rational 
Kokarde jederzeit zu benachrichtigen, 

Berlin, den 2 2ſten Mär, 1822. 


Der Zuflizs Winifier 
Kirgeifen. 
Die vorflcheube Verfügung des Herrn FJufliz / Winiſters Erceleng vom anflen 
März d. 3. wird den Buflizbepdrden in Oſtpreußen Dieburg bekannt gemacht. 
Koͤnlgsberg, den aten April 1822. 


Röulgt. preuß. Oberlaudesgericht von Dflpreufen, 





(62) Bekanmt⸗ 


Ne. or 
Roͤckſtaͤndige 
Zinſenzah⸗ 
luns. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es if beſchloſſen worden, die vidiländigen Ziefen der über die Kriegesſchulden 
aus den Jahren 1807 aus efertigten Koͤnigs der zer Stadtobligationen, für dad Jabr 
1827, und zwar auf die beiden am ıflem’ Juli 1821 und am ıflen Januar 1822 
faͤlliz gewefenen Coupons, wem ıflen Mai dieſes Jahres ab, baar auszuzahlen. 

Diss wird dem Jababern ſolcher Obligatiouen biebur vorläufig bekannt ges 
macht, um Ad megen ihrer Befriedigung an die Kämmerel + oder diejenige fonflige 
Kaff: zu Koͤnigsberg in Pr. wenden zu können, welche mit der fpeziellen Ansrsihung 
Biefer Zinfen von Seiten des dortigen Magiftiats beaufiragt werden wird, 

Berlin, din aten April 1922. 


Haupt:Berwaltung der Staats ſchulden. 
Gej.) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Nachrichten. 


Am roten März d. J. ſtarb der Regierungs-Kalkulator Mill, 52 Jabr alt, 
ein durch Rechtlichkeit, vorzuͤglicho Faͤhigkeit und allgemeine Bildung eben fo al 
duch Geſchaͤfi benntniſſe, auch Berufötreue ausgezeigueter Beamte, Seite Testen 
Sabre verlebte er unter dem Drud HönR ſchmerzbafter Krankpeiten, ohne durch fic 
Yon dem ernflen Beſtreben feiner Amtspflichten mist dem gewohnten Fleiß Ad zu er⸗ 
kedigen, abgehalten zw merben, 

Die Verdienſte des Verſtorbenen erkennen wir deshalb gerne und bankdar an. 

Königsberg, deu zoflen März 1822, 
Köaizt Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die in Allenburg erledigte zweite Predigerfiche iſt dem Predigtamts Kandidaten 
und Lehrer an der kLoͤbenich ſchen Sadtſchule Weiß ſem mel verliehen. 


Der bisherige Kanzellei Schärfe Klutkl IR als Kanzelliſt bei der Koͤniglichen 
Negberuug aageſtellt worden. 


Beben 


Du 113. km 


Ueberſicht der Witterungs ⸗ Beobachtungen in Koͤnigsberg, 
im Monat Mör; 1822. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zi 8,39 Lin., dem ıflen Morgens bei W., 
Reif, Froſt und heiterem Himmel; 28 Soll 8,16 Lin. dem 
aten Morgend bei SSD., Reiſ, Froſt und vermifchter Luft. 

Niedrigſter Staud, 27 Zoll 1,39 Lin, dem gsen Morgens, bei NW., Sturm 
und vielem Schnee. 


Unterſchied von beiden 19 Lin, Mittel 28 Soll 0,70 Lin. 


Ehermomerer. Hoͤchſter Stand, 113°, den 24ſten. Mütags bei S., Gturm 
und Harcım Himmel; + 129 dem 16ten uud ızten bei S. und 
SW., heiterer und vermifchter Luft. 


Riedrigfier Stand, — 19,5 den 14ten Morgens bi OSO., Meif und 
heiterem Himmel. 


Huterfied von beiden, 14,5 Grade, Mittel }4°,2, 


Winde, Die herrſchenden Winde waren W., SW. und S. Nach den täglich Mor⸗ 
gend, Nachmittags und Adends angeſtellten Beobachtungen war 
W. 26, SW. 21, S. al, RB, 15, N. 6, SD, 3, O. — 
NND — I 


Witterung.  Geitere Bage 5, vermiſchte 11, truͤbe 15. Heitere Mächte 12, 
vermiſchte 8, truͤbe 11. Tage mit Wind 6, mit Sturm 14. 
Naͤchte mit Wind 3, mit Sturm 16. Tage mit Regen 13, 
mit Schaee 6, mit Graupenhagel 2. Nächte mit Regen 4, 
Morgen mis Nebel 1, mit Reif 6. Mächte mit Nebel z, mit 
Froſt 8, mit Bligen 2. Tage mit Nebenfonnen 1. 


Aus gezeichnet war dieſer Monat dur einen faſt fortmäsrenden Sturm, der 
ſich oft zu einem Orkan verſtaͤrkte; durch eine die ganze Zeit bindurch anhaltende 
Aeberſchwemmung, die alle am Pregel gelegenen Drtichaften in Tafeln umfdaffte ; 
durd eine an mehreren Tagen bedeutende Wärme, welche aber nur immer ber Vors 
bote oder Begleiter eined Sturms gemwefen, und bei der bie Vegetation nicht merkeſch 
fortgeräcke if. 

Am ıflen heiterer Himmel und ruhige Luft; dad erfle Schiff war eigentlich 
an diefem Tage aus Pillau hier am Baunte angelangt; große Züge vom milden 
Gänfen liegen ſich Hier und im Lande fehen, Am aten Andere ſich das Weiter, der 

Hammel 
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Himmel wurde trübe, Abends und Im ber Nacht war Sturm aus RW. ; vom zen 
biß sten woilige und Fiar, bei ruhiger und warmer Luft. Das Barometer hatte 
bis dapin Hoch geſtanden, jetzt fing ed am zu fallen, und erreigte am gem faſt bie 
Tiefe, melde es am aaflen Diyumder v. I. hatte, flieg dann cin wenig und fenkie 
MG wieder, bis zum ıaten, an dem ed ra Linien fü erhob. Vom Sten bis 1gtem 
war ein unangenehmes, unfreundlied Wetter, ein forswährender Sturm, der einigen 
Bigen und am ten Grampenbagel berbeifügrte, Ad Abends in einen Dilan vers 
flä:kte, am gien Morgens viel Gchme und am rotem Und zıtem einigen Wegen mi 
brachte. Es ſchien, dieſes Spiel von Beräuderungen werde ned eine Weile fort⸗ 
diauern, man abmete aber nit, daß etwas Gchlimmered ganz in der Naͤhe fe. Ya 
d eſem ırıen Abends nad 9 Uhr wurden auf einmal die Grurmfiöße färker, und 
um halb ıı Uhr, wie man behaupter nach einem Blitz, entſtand ein beflpfeifender, 
ſchneidender Ton In der Luft, welcher in der Nähe des Hafes Jederneann in Schrecken 
fegie, und zugleich ein fo heftiger Okan, der alle Gebäude nicderzureißen drobere, 
dieſer führte zugleich aroße Maflın von Waſſer aus dem Hafe in ben Pregel, welche 
ſach gerbürmt des Stade entgegenflürgten. und bald alle nahen Dämme uͤberſtiegen. 
Welches Schrecken für die Einwohner der hintern Vorſtadt und der Straßen nad 
dem Philoſophengang, fo wie aller am Pregel gelegenen, ald um halb 3 Uhr des 
Morgend am raten die Wächter, Waffersnoch! Waſſersnoth! riefen und fie 
dur Anklopfen an die Tbuͤren wedten, weil bad Waſſer (den ho in den Straßen 
ftand, ſelbſt in die Häufer und Zimmer gedrungen war, und man nicht wiffen Fomnte, 
weiche Höhe eb noch erreichen ober wie gefährlich ed Wenſchen und Wohrungen mer 
den würde, Bad Steigen der Fluthen dauerte bis gegen 4 Uhr Morgens fort, ba 
wandte Ah der Wind in RW., murde mäßiger und dad Waſſer fing gleich an zu 
fallen. — Mit geruͤhrtem Herzen fabe man am Morgen den Gräuel der Verwuͤ⸗ 
hung an. Jene Ueberſchwemmungen vom aten Dezember dv. J. waren nit mur er⸗ 
neuert, fonderm weit übertroffen, und die Schaden, die fle angerichtet, vergrößert, 
Damald hatten die Einwohner des Naffergartens ihren Damm vor dem Durchb.uch 
gereitet, jege war es nicht moͤglich gewefen, und am traurigfien war der Umſtorz 
der Wind, und Schoͤpfmuͤhle, deren Trümmer nad allen Gegenden hirgeſchwemmt 
Tagen, mit welcher zugleich die Hoffnungen niedergeftürjt waren, ibre @drten vom 
Waffer zu befreien, und fle für den Gommer zu berugen. Der Pbiloſophengang iſt 
vöfig ruiniert; die Wurzeln der Bäume, die noch ſtehen, ſiad ganz, von Erde ensı 
Biöße; Die Wellen ſchlajen auf den Gärten des Alten» und Naſſeagartens ald auf 
einem See; der Zwiſchendamm ifk durchbrochen. Am Witergraben iſt dad MWefler 
a Buß hoch in die Häufer gedrungen; über den Zreidelbamm nach Holſtein iſt es 
gegangen und Kat denfelben fehr befhädige, fo wie auch über bie aaa * 

ellen 
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Wellen gegangen And, ohne bedeutenden Schaden anzurichten. Mu Yillau Bat De 
Tluth die Nehrung bedeckt; man has daſelbſt in einigen Zeitpunkten diefen Stutm 
dem vom ı7ten Januae 1818 gleich gefunden. Hier it Dad Waſſer in äffenstigge 
Diagazine gedrungen und has viel Schaden angerichtet. Nach aͤmtlicher Unterfuhung 
der Höpe dieſer Fluth hat es ſich gefunden, daß fie beinahe einen Fuß größer gewe⸗ 
fen, als die am asen Dezember v. 3. 

Mit dem raten wurde bie Paft rufiger und blich es aud bis sum ı6ten bei 
einem groͤßtentheils warnen und heiseren Wetter; der Siturm fiehte Ad am ızten 
Abends aus NW. wieder ein, hoͤrte am ıSten Morgens auf, Radmittagd bemerkte 
man Hier um 5 Mbr eine ſchoͤne heilfarbigse Mebenfonne, eine dergleichen wurde im 
Laptau am zsen Nachmlttaus um 3 Uhr beobachtet. Am ıgten Nachmit ags wieder 
Sturm, in der Nacht cin Big und dann heltige Eturmflöge, die am zoflen im 
Bage etwas nachllegen, aber in der Nacht mit gleicher Stärke wiederkehtien. Es 
verbteitete ſich das Gerede (oielleicht wegen La Place Mondstafeln), welches bei 
aufgeregten Gemuibern Glauben fand, daß der om »4fl.m zu erwartende Orkan alle 
vorigen an Gtärke übertreffen würde; er war jedoch gemäßigter ald die vorigen. 
Mi Sturm und Wegen vergingen Die letzten Tage; ber Sturm am zıflen aus M, 
war darum merkwürdig, daß ch bet demfelben fo ſtatk regnete und Nachmittags 
fpnehte, Daß der Betrag des Niederſchlages auf 1 Quadratfuß 164 Kubitjol 
geweſen. 

Die Gärten ſteben noch alle fo wie vorher unter Waſſer, man fleht mie Sehn⸗ 
fügt einem Oflwiad entgegen, wo es abfllegen und die Dammſchaͤden dann auft ge⸗ 
beſſert werden koͤnnten. 

Die Froͤſche liegen ſich dem 16ten ſeben, und den ıoten kamen die Stoͤrche an; 
die Kibitze waren ſchon den 1gten angefommen, fo wie gegen Ende ded Mongts die 
Finken, Droffeln und Thurmfallen Mg einſtellten. Außer an Johannis: und Stachel⸗ 
deer⸗Sirauch ſteht man noch Fein gruͤnes Laub; die Knokpen ber Bäume find bioß 
Rast angeſchwolien. 

Beim Eintritt ber Tag⸗ und Nachtaleiche kam der Wind aud NW. 

Das Barometer hat in, 19 Tagen über 28 Zoß geſtanden. 

un „De RMiederſchlag vom Wegen und Schnee auf a Quadratfuß betraͤgt 354 Kur 
68,0, oder gegen 30 Linien Höhe. 3 
Koͤnigsberg, den ıflen April 1822. 


Sommer, 
Pfarrer, 


Ynzeige 
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Ä Anzeige | | 

wom Wafferftande der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungs Bezirk von Gumbinnen. | 
Die geringfte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


1. Im Memelfrom bei Kaffigfebmen und Gofaiten j — Fuß — 300 
I Im Rußſtrom bel Kartzewiſchken . an ann 
U, Im Gilgefirom zwiſchen Schangenfeug und Sföpen . . — — 
und am Pegel bei Jägeriihfen . . ; = Pi — — 
IV. Am Pregelſtrom bei Simohnen, Leipeninken und Nettinen « 5— 4 — 
und am Pegel bei Inſterburg . . + + 232 — 


Eifte Hälfte Monats April 1822, 
Koͤnigl. Regierung zu - Gumbinnen, 


Clera den Bfemmlihe Ameiger Die, 16,) 


Deffentliher Anzeigen, 
— No. 16. — 


Königsberg, Mittwoch dem 17 ten April 1833. 





Der Beblente Gottwald Beker hat ben ihm am 2aſten März b. J. zur Reife: 
nad St. Petersburg bier ausgeftelten Paß verloren, und unter dem agften de ſſelden 
Monats einen neuen Paß erhalten, 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen mit dem verlornen Eegitimationd Papier wirb 
ſolches biermie befannt gemacht, : 

Königsberg, den 6ten April 1822. 


Königlicher Pollzei⸗Praͤſtdent. 
I Shmide 


Die Wiederbefegung ber erlebigten Stabtwundarztſtelle am 5— Orte wird ge⸗ 
wwünfcher; welches hierdurch, denjenigen, bie ihre Zrailfftatlon dieru nachjumelfen Im 
Stande find, und ſich bier ald Wundarjt anſtelien laſſen wollen, befanne gemacht wird. 

Ein fixirtes Einfommen iſt zwar mit biefer Stehe nice werbunden ; indeffen If 


anzunehmen, daß ein tüchtiger Wundarzt um fo mehr fein —— 
fruͤber —* drei Wundaͤrzte gewohnt haben. fein Austommen finden 3 


Beliligenbeil, den gten April 1822, 
j Der Magiſtrat. 


Verfiherung gegen Feuersgefahr. 
‚Die Berliner FeuersVerfiherungs-Anfals Abernimmt fortwaͤhrenb, Im ns und 
Audlande, auf Gegenflände aller Art, ausgenommen Dofumente und Baar Geld, bie 


Verficherung gegen Feuers: Gefahr. Dies wird wiederholentlich zur Kenntniß des Publl⸗ 
kums gebracht... 


Untergeichntefer, Vevollmächiigter der Anftalt, if bereit, jeben Auftrag aufs promps 
tefte zu beforgen. — 


Koͤnigsberg Im Aprill is22. on | j 
m David Schindelmeiffer, 


| Knelphof, Fleiner Domplag Ro, 15 
4 (aa) So 
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&o eben angelommener fremder Hopfen ven ganz vorzuͤglicher Suͤte, iſt in B 
von ungefähr 55 Stein zu ſehr billigen Preiſen u tcmmen, in FA — 


* “ bei 
Waſſergaſſe No. 38 Heine. Sam, Seorgeſohn. 


In Groß Waldet bei Domnan Mehn 10 BiE 15 Etäd Act ſeine Bäde ıfler und 
eter Kaffe, Subfaufcher Nace, zum Verfauf, und zwar mitt oder ohne Wolle, und koͤn⸗ 
nen bis zur Schur täglich in Augenfchein genommen wer den. 


Wenn ein junger Menſch, ber eine gute Hand fhreibt und im Rechnen geübt ifk, 
Die Wirthfchaft auf bedeutenden Gütern bei freice Station erlernen mil, fo kann fi 
—— in Glaub iten bei Schippenbeil entweder perſoͤnlich oder im portofreien Briefe 
melden. 


Das Gut Kinnwangen bei Schippenbeil, von 250 Scheffel Ausſaat in jedem Felde, 
worunter 60 Scheffel Weizen find, fol vom Zrintratis d. J anderweitig verpachtet 
werden. Es werden daher Pachrliebhaber eingeladen, fi bis zum 6ten Mat d. I. im 

ofe zu Glaubirten bei Schippenbeil dleſerhalb perfönlich zu melden, indem nach biefem 
ermin die Einrichtungen zur eigenen Abminiftrarion dieſes Gutes getroffen werden. 


Die Abellch Banfenfchen, zwiſchen Roͤßel und Biſchofsburg belegenen Güter wuͤnſche 
ich wegen’ mehrerer ämtlichen Gefhäfte, die mir In der eigenen Bewirthſchaftung der 
Büter binderlich find, von Trinitatis d. J. zu verpachten, ‚Ich babe einen Pachtstijitas 
ons: Termin auf 

den 6ten Mal d. J 


im Hofe zu Banſen angeſetzt, daher ic Pachtllebhaber hiezu ergebenfl einlabe. Die 
Beringungen und Einficht von ‚den Giürern find jederzeit fomopl hier ald In Groß 
Schmwaraunen bei Herrn Major v. Peginger einzufeheh- 

v. Knobloch⸗Banſen. 


um Vertauf der aus dem Forſtrevier Rathégrenz ober Lelpen ausgeräcten, auf 
ber Ablage der Deime und des Pregeld ſtehenden viverfen harten. und weichen Klafter⸗ 
Srenubölzer, fo wie auch ber auf verfchiedime Ablageplaͤtze ohnwelt bes Deime-Fluffes 
aus;erücten Kichnen‘ und NothtarnenBauhölger, nad) threr Dualirät entweder, als 
Yaubolz oder Brennholz nach Klaftergrhalt, das Bauholz gegen binige Preife, — if ein 
Lijitations⸗Termin auf eu. * 
den azften April d. J 


Vormittags um 11 Uhr, In ber Unterfoͤrſtetel Kl Sleß bel Schmerberg angefegt, wozu 
Kaufluftige ei ‚geladen werden. 


Forſt Infpektion MWargienen, den 26ſten März ı6a.. 
—J Bei 
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Bel dem Koͤnlgl. Oſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht Orkelsburg iſt der oͤffentliche 
nothwendige Verkauf des ſub No. 8. u. 9, belegenen Grundſtuͤcts des Einſaſſen Johann 
Prima aus Waplitz, Amts Ottelsburg, aus 2 Hufen Kullmiſch und 16 Morgen 136% 
DR. Uebermaß Band beftehend, welches Hinlänglih bebaut und Überhaupt auf 390 Rthir. 
17 Egr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, feflgefegt, und find durch ein am der biefigen 
Gerichteäte ausgehoͤngtes Subhaftations: Patent alle Befig » und Zahlungsfaͤhlge aufges 
fordere worden, ihre Gebote zu Protofol zu geben. Die Lißzltations⸗Termine flehen 

den Lıten März 1822 

s ı5ten April — 

„ ı3ten Mai — 
von welchen ber legte peremtorifch iſt, und mit der fechdten Nachmittageftunde ablaͤuft, 
an, nad) deren Ablauf der Zufchlag an den Meiftdietenden erfolgen fol. Die Tare dies 
fes Grundſtücks, fo wie deffen- Hypothefenfchein, Können täglich von 9 bis ı2 Uhr In 
unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Drtelöburg, den z4ften Januar 1822, 
Könige. Oſtpreuß. Land⸗ und Stadtgeriche . 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tächtiger Brauer und Mälser findet bier for 
fort ein gutes Unterfommen, und fann fi) bei dem unterzeichneten Magiſtrat melden. 
Dfterode, den zıflen März 1822. 
Der Masiſtrat. 


Da ich meinen Wohnfis von Koͤnlgsberg nach Hellöberg verändert, und mich hle⸗ 
ſelbſt ald Mauermeifter etablirt habe, fo mache ich Einem verebrungsnÄrdigen Publiko 
biermit befannt, daß ich auch neue. und ‚Reparatur:Bauten, ſowohl auf dem Lande als 
auch in Städten außerhalb Heilsberg jeberzeit annehme, und verfpreche reelle und 
prompte Bedienung. 


Heilsberg, den ıflen April 1822. 3 
Meißner, Mauermeiſter. 


Suter frifcher rother Kleefaamen ifl, fo mie auch fchmedifches Braunroch zu 
baben auf der Lafadie im rothen Kran im —————— se — 
Th. le Juge. 


Das im Lablaufchen Kreiſe belegene adliche Gut Schakaulack fol im Wege ber 
Sequeftraiton auf 6 Jahre, von Trinitatis 1022 bis dahin 1828, verpachtet werben. 
Zur Lizitarion diefer Pache iſt ein Termin auf 

den 28 ſten Mat d. %., 
Bormtags um 11 Uhr, in dem Konferenzhaufe des unterzeichneten Kollegti vor dem 
Herrn Oberlandesgerichtsrath Senffert anheraumt, und werben Pachtluflige, die durch 


foforte Veſtellung einer Kaution von 1000 Rihir. fi als bierbungefähig — — 
J tande 


= 6 — 


Stande find, hletdurch aufgefotdert, dieſen Termin wahrzunehmen, ihre Gebote zu vers 
fautbaren, und, falls das Meiſtgebot annehmlich befunden wird, des Zufchlages der 
Pacht gewärtig zu ſeyn. 
Die Pachtbıbingungen, fo wie ber Pachtanfchlag , find In der Dberlandesgerichtös 
Regiſtratur täglich Vormittags um 1o Uhr, zu infpiziren, 
Königsberg, den zıflen März 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Dberlandesgerigs von Oſtpreußen. EN 


Folgende Beiträge zur ——— ber in ber Nacht vom 2sflen zum 24ſten 
db. M. von ı2 bis 4 Uhr In 47 Wohnhäufern abgebrannten 104 Familien hieſelbſt find 
vom z5ften bis zum sBflen eingegangen : » 

1) Vom Hrn. Amtmann Stabbert gu Secheften 15 EC chfl. Erbfen; 2) Muͤhlenbe⸗ 
ſitzer Hrn. Schuitz zu Muͤhlenthal 18 Schfl NRoggenmehl und mehrere Kleidungaftüde; 
3) Ken. Superintendent Pawlick zu Seeheſten 4 Rihl. baar, 6 Schfl. Roggen, 4 Schfl. 
Gerfte, 1 Schod 40 Bund Strob; 4) Dorffchaft Seeheſten 4 Schock Stroh; 5, Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Hrn. Marotfa zu Bienfen ı Fuder Heu; 6) Hru. MNittmeifter v. Tallatzko 
auf Weigborff 10 Rthl. baar für — alte Bosniaquen; 7) Wohlloͤbl. Magiſtrat 
gu Biſchofsburg geſammelt von der löbl, Buͤrgerſchaft 9 Rehl. 25 Sgr. baar, 16 Schfl. 
Roggen, 6 Schfl. 8 Mi. Gerſte, 3 Schfl. Hafer, 12 Mtz. Erbfen, 10 Stof Grüge, 
6 Städe Sped; 8) Pater Hrn. Buchholg zu Bofem 6 Schfl. Erbfen; 9) von einem 
Ungenannten gı Brodte, 1 Schfl. Gräg, ı Stuͤck Speck; 10) Kaufmann Hrn. Borred 
zu Rhein 5 Rehl. 18 ©gr.; 11) gen. Pfarrer Wendland von hieſelbſt 3 Schfl. Roggen; 
12) von einem Ungenannten von biefelbft = Rihl. Die edeln Geber belieben dafuͤr dem 
herzlichſten Dank im Namen der Gefättigten zu empfangen. ĩ 

Wir fügen nur noch ben Wunſch bei, daß dies Beiſpiel recht viele Nachahmung 
erwecken möge, die allgemeine Noth dringt ihn und ab, 

Sensburg, den agflen März 192. 

Der Unterkügungd Verein. _ 


—X 


— — 117 — 


Amts ⸗joBlatt 


der 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 


— |\0. 17. — 


Rdalgsberg, Mittwoch dem 24 ſten April 1832. 





Allgemeine Sefegfammlung. 


Die erfienene Nummer 5. enthält: 
No. 709. Geſetz wegen der Stewpelſteuer. Vom zien März 182% 





Die erfepienene Nummer 6. enchäft: 

Ro, 710. Berordnung über die Ausſchließung der Oeffentlichkeie ber Verhaud⸗ 
Tungen in ſo chen Faͤllen, worin Motalitaͤt und Sictlichkeit dadurch 
gefaͤhrdet werden koͤuaten. Vom zıflen Jamar 1827, 

* zur. Volizel-Ordnung für den Hafen von Pillen Vom zaten März 
1832, 

» 112. Schiffahrts Pollzeiordnung für die Reſtdenz / und Handelsſtadt Königs⸗ 
berg und die Fahrt auf dem friſchen Haſe. Von zn Wär 
1832, . 
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Verordnung des Finanz: Minifteriums. 
No. 102 Bekauntmachung. 


m In Folge des von Gr. Könige. Majeſtaͤt volljogenen und heute durch die Ger 
geſetz betr. ſetzſammlung zur allgemeinen Keuntniß gebrachten neuen Stempelgeſetzes vom 7ien 
d. M. wird dem Publilum hierdurch zus Nachachtung Folgendes bekannt. gemacht: 

Der $. 35. des Geſetzes enthaͤlt die Vorſchriften für die aͤußere Form des 
Stempelpapiers. Yußer der daſelbſt im Eingang bemerken gewoͤhnlichen Bezeichnung, 
Mnd die Stempelbogen, deren Werth ben Betrag von Einhundert Tpalern überfteige, 
nah $- 38. noch mit einem trockenen Stempel verfehben, und ber Betrag wird: von 
den beireffenden Regierungen Cin Berlin von dem Haupt: Stempel Magazin) ſchriftlich 
im: folgender Urt darauf. angegeben : 

Gültig auf Cden Geldwerth in Buchladen) für den (Jumobiliar⸗Koutralt 
oder Prozeß ober ſchlechthin) Stempel 

Ort) den (Datum) 182 

Königliche Wegierung, 

Cünterfgeift) 

Sie $. 35. vorbefaltenen näheren —— finden nur Statt Beh dem 
Stempelpapier zu Verträgen, von welchen Ein Prozent am Stempelgebuͤhr zu enttich⸗ 
sen iff, und bei dem Stempelpapier, welches die Berichte zu dem Erkenntniſſen und 
Urtheilen oder andern Verhandlungen, womit ein Prozeß geſchloſſen wird, anzumen 
Ben: haben, et 

Die nähere Bezei vermittelſt eines trockenen Gtempeld gefchehen, der 

dem ” —— hen der ſelbe iſt, wie bei: dem, beflen Werth den - 
Betrag von Eiffnderr Thalern überfleigt, der bei dem Prozeß Stempelpapier aber 
Bloß: Die. Juſchrift: „ Brogeg» Stempel” fuͤhrt. ö 

Bid zu: Ende des künftigen Jahres bleibe das bisherige Stempelpapier, fo weit 
Beffen Werth mit deu: Werchfägen des neuen Stempelpapiers uͤbereiuſtimmt, noch im 
Gebrauch. 

Es wird Iaher ſolches mit dem Stempel 

von 4: guten Groſchen verfehen, zu 5 Silbergroſchen 
⸗2 — 10 


— * * 
.„sn + v 2 „15 ⸗ 
„6 „ „ " 20 ® 
"a0 _ ⸗⸗ ⸗ „ » 235 „ 


da, 
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da, mo es erlorderlich iſt, vorerſt noch ferner debishes, mit dem Anfang des Jahres 
1824 aber ausſchließlich vur dad meue Sıempelpapier” mit dem in dem Gtempels 
zeichen uater Einem Epaler, in Silbergroſchen ausgebrüdsem Werth, im Umlauf ger 
ige werben. 

f Der Debit des Stempelpapierd und der Spielkarten geſchleht nach $. 36. audı 
ſchließlich duch die Zol; und Gteuerämser, und die damit beſonders beauftragten 


Stempel Dubits Stellen. 


Wo für den Bedarf bel dem Gerichten beſonderr gerichtliche Stempelvertheiler 


find, werden foiche für jest beibehalten, Ae Bleiben jebod auf den Debit des mie 
dem trockenen Prozeßſtempel bezeichneten und desjenigen Stempelpapiers beſchraͤnkt, 
welches zu gerichtlichen Aus fertigungen vorgeſchrieben iſt. 

Stempelbogen aller Gatturgen über. 100 Riblr. an Werth Find in der Regel 
nur bei den Haupt Zell · und Haupt Steuer, Aemtern zu loͤſen, welche bie Ausfertigung 
für jeden einzelnen Fall dei der betreffenden Reglerung Cin Berlin bei dem Haupts 
Stempel ⸗Magazin) veranlaffen, worauf daher bei der Beſt Mung Ruͤckſicht zu nehmen. 
Diefe kann auch unmittelbar bei den Kegkerungen, die Verabfolgung des Stempelbo⸗ 
gend aber au im folhem Fall nur durch ein HauptZolls oder Haupt Steuer: Amt 
geſchehen, ba dieſe Aemter alein den Geldbetrag dafür einziehen und annehmen. 
Bon geflempelten Spielkarten wird jede. Debitsſtelle mit dem ‚erforderlichen Vorrathe 
der gangbaren orten, und zwar mögligft von mehreren Fabriken, verfehen werben, 
damit dad Publikum Pinreigende Wahl habe, und bie Verbeffsung der Fabrikation 
durch den vermehrten Debit der beffern Sorten befördert werde 

Um die Berehnung über den nach dem Werth ded ftanpelpflichtigen Objelts Im 
Eigen von 5 zu 5 Silbergroſchen fleigenden und fallenden Stem u .- erleichtern, 
ift eine Tabelle über die verſchiedenen Arten dieſes Stempels nachſbigend mit abr 
gedruckt. 

Bis dahin, dag über die Verwaltung des Erbſchaft Stempelweſens etwas anders 
bekaunt gemacht werden wird, geſchiebt die Berichtigung der erbſchaftlichen Stempel⸗ 
gedaͤhr in der bisherigen Art, wobei insbeſondere bie zur Eatrichtung dieſes Stem⸗ 
pels Pflichtigen auf die im $ 17. des Geſetzes angeorduete verlärfige und rechtzei⸗ 
tige Armeldung, welde überall bei den bisherigen Erbſchafteſtempel Behörden erfolge, 
aufme Ejam gemacht werben, 

D:r Zritungdflempel, und zwar 

a. für inlaͤndiſche Zeitungen wird in der Urt berichtiat, Daß In jedem Drte, wo 
dergleichen Zeirangen verlegt. werben, die Haupt: Stempel-Debitsbehdrde deffelben 
die Stempelung der erſten Rummern im jedem Vierteljahr, oder des ihr vorher 
zu bem Ende vorzulegenden — mit einem rothen Farbenſtempel, wel⸗ 

(32) er 


— 


No. 103 


b. 
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&er die Inſchrift Zeitungsftempel führe, unter geboͤriger Kontrole über. bie 
Stärke der Auflage vorniaunt, und den Betrag für dad ganze Quartal voraus 
von der Verlagspandiang eivzieht, es müßte denn von dir Befugniß, die 
Gtempelabgabe auf andere Tr mne, oder ſelbſt auf die einzelnen Blätter vers 
häitnigmäßig zw vercheifen, G’braud gemacht werden. 

Bei außländifhen Zeitungen, weiche von ben Poflämtern auf Beſtellung bei den⸗ 
felden (oder in Berlin von dem Zeitungd Debi:$ Comtoir) bezogen werben, ziehen 
dieſe den Gtempelbetrag in der Urt ein, daß fe Lem Empfärger mit d:m erften 
Blatt eined jeden Bierteljopred den Stempelbogen auständıgen, nachdem fi: ihn 
guvor durch B:mıfung an wen, für welche Zeitung und für welchen Zeitraum 
er ausgehaͤndigt worden, überjchrieben haben, Wer ader Zeitungen unmittelbar 
aus dem Auslande unter Kreuzband bezieht, hat dem erforderlichen Stempelbo⸗ 
gen tür jedes Wierteljahe im Voraus feib bei einer Stempel: Debirdfielle zu 
Wien, und diefe denfelben in vorflchender Art zu überfreiben, Erſt auf Vor⸗ 
zeigung eine® ſolchergeſtalt uͤberſa riebenen Stempelbogens bei jeder erflen Num⸗ 
mer eines neuen Zeitungs Quarta's, Bann das besreffe.d: Exemplar dem Empfäns 
ger der Zeitung vom dem Poſtamt verabfolgt werben. 

Berlin, den 28ſten Mär; 1812. 


x Jinranz⸗Miniſterium. 
gez. don Klewiz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Es ſollen im dieſem Jahre wieder wie in den verigen Jahren vier,» und fuͤnf⸗ 


Dies jaͤhriger jährige zur Remonte für die Kavallerie und Yrilierie geeignete Pferde, imgleichen 
Bntanf von girca 1400 dreijährige Pierde zur Aufſt Mung im tie R morte Depoid, in Preußen 


Rementıs 
»ert 


en 
L. a0 


und Litthauen. gegen glei baare Bezablung augckauft we den. 


Die Leitung diefed Geſchaͤfts iſt d in Oberſten und R.monse- Joſpekteur Herrn 


Beier übertragen, zum € vil-Romm ſſar us aber der Herr Regierungs-Referendatius 
Steppuhn ernannt, deſſen R gı ſitionen in dieſer 9 gelegenheit die Behörden unfer 
res Regierungsbezirks promps zu gerügen, wnd ibm die Yusfüprung did Gefhäfis, 
wo ed f.yr Farm, zu erleichtern haben. . 


Fıöbefondere werden die Herren Landräche angewieſen, dieſen bevorfichenden 


RKemonte Ankauf zur ſtenntniß der Pferde ucht treibenden Einfaffen zu bringen, und 
auf den ſpaͤter hin zu beffimmunden Ratktorten perjönlich gegenwärtig zu ſeyn, * 
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Die Nakaufd-Rommifflon gu ſichern, daß fie nur von Einlänbern kaufe, indem ber 

Ankauf von ausiändifchen Pferdezügteın oder von Pferdehaͤndlera, nur erſt dann ger 

ſchehen darf, wenn der kommiſſariſche auf dem einländifchen Märkten beendigt iſt, und 

die Norbwendigkeit, zu jenem Zuflucht zu mehmen, erwiefen und gercchtfereige wird. 
Königsberg, dem zien April 1822. 





Diejenigen, die von den Geiſtlichen Atteſte für Unmündige oder Verſtorbene In No, og 
Ruͤckſie ded Alters, der Taufe, des Abſterbeus u ſ. m. zu erhalten wünfden, wers Die Toufı, 


den hiemit aufgefordert, im ihrem Anſchreiben am die Geiſtlichen, Todten ꝛc. 
1) den Geourtsort; Scheine betr. 
3) den Bor und Zunamen ded Gubj:kis, für welches der Schein ausgeſtellt wer⸗ i, Abth. 
den fol; 


3) den Bor und Zunamen bed Vaters und der Muster, nebſt dem Vatersnamen 
der letztern; und 
4) das ungefähre Alter des betreffenden Judiv duums zu bemerken, indem nicht 
ſelten in einem Kirchſpiele mehrere gleichnamige Eltern und Kinder, weile 
berſchiedenes Alter haben, vorhanden ſiad, und die Anführung des alleinigen 
Zauframend der Kinder das eigentliche Alser ſchwierig oder gar nicht ermit⸗ 
teln lßt. 
Koͤnigsberg, dem aten April 1822. 
No vos 


Wenn gleich die Vorſchrift, daß juͤdiſche Glaubensgenoſſen nur mir Megierungkr A TB3. 
Hilfen verſehen im Samlande reifen oder ſich daſelbſt aufbalten dürfen, durch keine Geaubensge⸗ 
fpätere Verfügung aufgeboben worden iſt; fo iſt doch bemerkt worden, daß die e noffen, ohne 
Vorſchriſt nit immer beachtet wird. Reoierun· o 

Iadem wir daher diefelbe piemit wieder in Erinnerung bringen, weiſen wir bie Paͤſſe nah 
Betreff: den Po zeibehoͤrden am, fd ſtrenge hiernach zus richten. — — 

Koͤnigsberg, dem 23ſten März 1822. reife, : 

: L Abth. 

Daß das Chatoulb: baͤuer:iche Etabliſſ ment Nopffadlo, Ortelsburgſchen Kreiſes, Mo. 106 
eingezogen, die dazu gebörigen Ländereien mit dem Königlichen Amis-Etabliſſement Einziehung 
Friedrichsthal vereinigt worden, und daher aud Die darauf ruhenden dinglichen Ab Dee Eye 
gaben uad Leiſtungen aller Art auf letzteres übergegangen ſtad, wird hierdurch zus — 








gffeatlichen Kennmiß gebracht. Koͤnigsberg, dem Sen März 1822. —— 
Myfadfe, 


Dr 


Der Unterricht im der Plefigen Hebammen Biibungbanfkalt ieh am aoflen Mai 


Unterriht d. J. asfargen. 


Diejenigen Perfonen, die von der unterzeichneten Behörde tie Suliderung einer 


gen Hebam⸗ Yfsahme in die Anitalt erhalten haben, werden daher aufgefordert, fid zeitig vor 


diefem Termine hier einzufiaden, und ch bei dem Fedizinalrath Dofsor Hirfch zu 
melden. ; 
Mach dem Unfange des Untertichts finder Keine Aufnahme mehr Statt. 
Königsberg, den zen April 1822, 


Nachrichten. 


Die in Arnau erledigte Pfarrſtelle iſt dem bisherigen Prorektor Johaun 
Zriedrich Plew aus Pellau verllehen. 

Der Kandidat der Chirutgle Johann Jakob Roß kat die Berechtigung zur 
Yutüsung der Wundarzneifunft in einer Heinen Stadt und auf dem platten Lande 
erpaisen, und iſt dieſer Wefugniß wegen eidlich verpflichtet worden. * 

Der Kandidat der Pharmacie Auguſt Heintich Holz in Saalfeldt Fat bie 
Berechtigung zur Ausübung des Apoibeket Gewerbes im einer Heinen Stade erhalten, 
nd iſt di ſerwegen eidich verpflidtes worden. 

Der vormalige Forſtſchreiber Klein iſt als interimiſtiſcher Kontrolleur und 
Akluarius bei dem Intendanzuramte Weplan augeſtellt wurden, 
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durlgeberg, Rittwoch ben 24 ſten Aptil 1822. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Der Inſtmann Gottfried Gonell, aus bem Vorwerk Gomthe— 
nen, ein gefährlicher Dieb, bar ſich am 14ten April d. J. der Arretirung und Unter⸗ 
füuchung mit Hinterlaffung feiner Familie, durch die Flucht entzogen. Jede Behörde 
wird ergebenft erfucht,  biefen Gortfried Gonell im Betrerungsfale fogleich dingfeſt 
zu machen und an ung zur Unterfuchung, unter fiherer Begleitung, abliefern zu laſſen. 

Domnau, den 17ten Upril 1822. 

Adel, Perkauſche Jurisdiktion. 


Signalement. Gottfried Gonell iſt gegen 40 Jahr alt, hat ſchwarze ver⸗ 
ſchnittene Haare und Augenbraunen, laͤngliches podennarbiged Geſicht und Kinn, ſchwar⸗ 
jen Backenbart, und ſtarken Körperbau, 

Bei feıner Entweichung war er angeblich befleider mit einem alten grauen Med, 
blaubunten Wefte, langen Hofen von ungebleichter Riunfer-Feinwand, Stiefeln, roth⸗ und- 
mweißsuntem Halstuche und rundem Hufe. Er bat feine Strümpfe, und tft mit einem: 
unbefchlagener Fleinen Wagen, moran ein fhmarzer alter Wallach vorgefpannt war, 
nebft einem zu verfaufenden Ferkel, am Sonntage früh (dem ısten April d. 3.) nady 
Bartenflein. gefahren, und nicht zuruͤckgekehrt. 


Dem Seidenweber⸗Geſellen Simon Stein, welcher feines vom Magiſttat zu 
Plerig im Monat November v. Y ausgeftellten Paß verloren hat, iſt jetzt hier ein neuer 
dafür ertheile, welch s zu Verhätting alles Mißbrauchs hiedurch bekannt gemacht wird. 

Wehlau, den ı5en April 1922 


Der Masifra 
Dent Bäcergefelm Karl Gebauer aus Arnſtadt Im Fuͤrſtenthum Echmarzsurg, 
welcher feinen Reifepaß-aus Warſchau vom sten Februar 1820 auf 6 Monate ausger 
Reit, verloren hat, ift am abſten Fbruad d. J. ein neuer Paß ausgefertigt. 


(6b) Zur 
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“ 


Vermeibung v braͤu 
— * 5 don Mißbräucen mit dleſem verlornen Vaß wich ſolches hlermit 


Liebſtadt, ben zaten April 1822. 
Der Magiſtrat. 


In Sehmen bei Domnau findet ein unverhelratheter Gärtner aleich, und ein Pacht⸗ 


bofmann den iſten Juni d J. ein Unt ; 
— a J. ein Unterfommen ; auch find daſelbſi gut ausgebrannte 


Im Gute Sechshuben bei Morbensurg follen Freitag den ofen Mal d. I., Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr, mebrere Sachen, beflebend in Kupfer, Zinn, Leinen und Tiſchzeug, 
Pferden und Vieb, oͤffenelich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Vejahlung vers 
fauft werden, welches Kauflufigen hiemit befannt gemacht twied, 

Gerdauen, den ı5ten Mär; 1822. 


Erbpauptamt Gerdauen und Nordenburg. 


Zum freirsilligen Verkauf des koͤllmiſchen Schulzenguts zu Guttehfeldt, nebſt einges 
sichteter Breanerel und im vollſtaͤndig baulichen Zuftande befindlicher Windmühle und 
ſechs Hufen urbares Land, fomplettem todten und lebenden Inventarium, bat der Eigen« 
ihuͤmer einen Lizitations⸗ Termin auf 

den as ſten April d. J. 
Nachmittags um 3 —* bei Herrn Yufizfommiffarius Grube, Bergplatz No. 6. anges 
ſetzt, mit dem Bemerken, deß die Winterfaat voüſtaͤndig beſtellt, die Son merſaat In ber 
Beackerung begriffen iſt. Doch wird angezeigt, daß das Gut jederzeit in Augenſcheln 
und die nähern Nachrichten daſelbſt in Kenntniß zu nehmen find, 


De in dem am ı7ten November 1820 anyeflandenen Lizltationd: Termin zur Ders 
dußerung des bier befindlichen Kdaigl. BrauereisGerächs keine annehmliche Dfferte ges 
— werben, jo fol daſſelbe auf Befehl ver Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, beſte⸗ 

end in 

’ zwel kupfernen Braufeffeln, 554 Pfund ſchwer, 

einem Zapfs und einem Bier: Kümen, imgleichen 

einer grosen Wanne,  . j 
nochmals ausgeboten werden, Es flehet hlezu ein einziger Biskeationd-Termin auf 

ven sten Mai d. J., 
um 10 Ahr Vormittags, im unterzeichneten Intendauturamte, Altſtadt No. 172. att, 
wozu Kaufluftige biemit eingeladen werden. Die Rizitations Bedingungen könren zu jeiee 
Keit Hier aingeſehen, auch dad Brauerei-Geräthe in Augenfchein genommen werden. 
Braunsberg, den 13ten Upeil 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Intendanturamt, 
Rıhbem 
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Nachdem der Über dem Nachlaß des Gier verſtorbenen Buͤrgermelſters Johann 
Auguft Milpacher be dem unterzeichneten Koͤnisl. Stadtgericht bisher geführte erb⸗ 
fenaftliche Liquidartond: Prozeß wegen klarer Ungulänglichfel der Maffe und nad) erfolgter 
Entfagung der Erbſchaft von Gelten der bisherigen BenefitalsErben nad Vorſchrift ber 
Aüg. Gerichts Ordnuna Th. 1. Zit. 50, $ 4. ad a. vermoͤge Defret vom heutigen Das 
tum In einen KonkureDrojeß verwandelt worden iſt, fo wird ſolches den etmwanigen noch 
unsefannten Gläubigerh brerdurdy mit des Beifügen eröffnet, daß, wenn fie nicht inners 
Halb ſechs Wochen Ihre Anfpräche gehoͤrig anmelden und befcheinigem, fie mit ihren For⸗ 
derungen vom der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlgt werden wuͤrde. 


Zugleich wird allen und jeben, welche von dem verftorbenen Gemeinſchuldner etwag..\ 
an Geldern, Sachen, Effekten oder Brieffchaften hinter fich haben, bierdurd) angebeuteh, 
den Erben deffeloen nicht das mindeſte davon zw verabfolgen vielmehr dem Gericht 
davon förderfamft ereulich Anzeige zu machen und bie Gelder oder Suchen , jedoch mit 
Verzehalt ihrer daran habenden Rechte, in bad gerichtliche Depofitum abzuliefern ; mie 
der Verwarnung: daß, wenn dennoch den Eıben des Gemeinfhulöners etwas bezahlt, 
oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beften bee 
Maffe anderweitig beigerieben; wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dies 
feiben verſchweigen und zuruͤckhalten folte, er noch außerdem alles feines daran habens 
den Unterpfands und andern Mechtes für verlufig erklärt werben würde, 

Wormditt, den abſten März 1822. 


Königl, Dfipr, Stadt⸗Gerlcht. I 


Werfiherung gegen Feuersgefahr. 


Die Berliner Feuer Verſicheruugs⸗Auſtalt übernimmt forttwäßrend, Im In⸗ unb 
Hurlande, auf Gegenflände aller Art, ausgenommen Dofumente und baar Geld, bie 
—— Feuers⸗ Gefahr, Dies wird wiederholentlich zur Keuntniß des Publl⸗ 
ums gebracht. 

Unterzelchneter, Bevollmaͤchtigter der Auſtalt, if berelt, jeden Auftrag aufs proup⸗ 
teſte zu beſorgen. 

Königsberg Im Aprill 1822. 

Davin Schindelmedſſer, 
Kneiphof, Feiner Domplatz No, 16. 


So eben angelommener fremder Hopfen von ganz vorzäglicher Güte, If In Ballen 
dom ungefähr 51 Stein zu fehr biliigen Preifen zu befommen, im Königsberg in der 
Waſſergaſſe Nor 38 bei 

Heinr. Sam Beorgefohm 


— 


(se) Die 
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Die Wieberbefehung ber erledigten Stabtmunbarjtfiele am blefigen Drte wird ge 
wünfchet; welches hierdurch denjenigen, die ihre Dualifitation hierzu nachzumelfen im 
Stande find; und fi) hier ald Wundarzt anſtellen laffen wollen, befannt gemacht wird, 
' Ein firiesed Einkommen iſt zwar mit biefer Stelle nidyt verbunden ; indeffen if 
58 daß ein tächtiger Wundarzt um fo mehr fein Auslommen finden wird, da 

bier drei Wundärjte gewohnt haben. 

Heiligenbeil, den gHten April 1822, 


Der Magifrat. . 


Wenn ein junger Menſch, ber eine gute Hand fchreibt und Im Rechnen gebe if, 
Die Wirthfchaft auf bedeutenden Gütern bei freier Station erlernen will, fo kann 


in Glaubitten bei Schippenbeil entweder perfönlich oder im portofrelen PR) 
melden. 


Das Cut Kinnwangen bei Schippenbell, von 250 Scheffel Ausſaat In jebem Felde, 
worunter 60 Scheffel Weizen find, fol von Teinitatiß d. J. anderweitig verpachtet 
Werden. Es werben daher Pachtliebhaber eingeladen, fich btd zum Gten Mat d. J. im 

zu Slaubtiten Hei Schippenbetl dieferhald perfänlich zu melden, Inder nach dieſem 

rinin die Einrichtungen zur eigenen Adminiſtration dieſes Gutes getroffen werben. 


Die Adelich Banfenfchen, zwiſchen Nigel und Bifchofsburg belegenen Güter wünfche 
bh wegen mehrerer ämtlichen Gefchäfte, die mir In der eigenen Bewirthſchaftung der 
Güter binberlich find, von Trinitatis d. J. zu berpachten, Ich habe einen Pachtskisitas 
tlons · Termin auf 

ben 6ten Mal d. J 


im Ban t, baher I Ateb ab biezu ergebeuft einlade. Die 
— 22 a — den — — —* wohl hier als in Groß⸗ 
Schwaraunen bei Herrn Major v. Petzinger einzuſehen. 

* m Knobloch⸗ Bauſen. 


Da ich meinen Wo) von Koͤalgsberg mach Hellöberg verändert, und mich bies 
ſelbſt als re a babe, fo mache ich Einem verehrungswärdigen Publifo 
hiermit befannt, daß ich auch neue und Reparatur-Bauten, fowohl auf bem Lande, als 
auch in Städten außerhalb Heilsberg jederzeit annehme, und verfpreche reelle und 
Prompte Bedienung. 

Heilsderg, den aflen Aptil 1922. 

r Meißner, Mauermelſter. 


Das 


Das Im Pablaufchen Kreife belegene adlicht Gut Schalaulad fol im Wege ber 
Sequeſtratlon auf 6 Fahre, von Trinitatid 1822 bis dahin 1828, verpachtet werben. 
Zur Lizitation diefer Pacht iſt ein Termin auf — 

den a8 ſten Mal d. %., 
Vormit? ags um 11 Uhr, in dem Konferenzhauſe bes unterzeichneten Kollegii vor dem 
Herrn Dberlandesgerichtsrath Seyffert anderaumt, und werben VPachtluſtige, die durch 
foforte Beſtellung einer Kaution von 1000 Mthlr. fi) als bietfungsfähig anszumelfen im 
Etande find, hierdurd) aufgefordert, diefen Termin wahrzunehmen , ihre Gebote zu vers 
fahtbaren, und, falls das Meiſtgebot annehmlich befunden wird, des Zufchlages der 
Pacht gemärtig zu ſeyn. , 

Die Pachırbidingungen, fo wie ber Pachtanfchlag , find in ber Dberlandesgerichtes 
Regiſtratur täglich Vormittags um 10 uhr, zu infpiziren. 

RKoͤnigsberg, den zıflen März 1822, 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreußen. 


Die unterm zoften Januar d. J. bekannt gemachte und am 6fen v. M. angefegt 
gervefene Lisitatien ber Seneralpacht des Königl. Domainenamts Heildberg von Trinitas 
tis d. % ad, hat feinen günftigen Erfolg gehabt. Es wird daher ein neuer B 
Termin auf 

ben ı5ten Maid. $. 
im Konferenzhaufe der Königl. Regierung vor dem Reglerungsrath Mielke angefeht, 
und in Hinfiht der bei diefer Generalvadht Statt findenden Verbältniffe auf bie Be⸗ 
fanntmahung vom zoften Januar d. J. Bezug genommen. Zugleid wird bemerkt, daß, 
wenn fich Liebhaber finden, dad Vorwerk Großendorff auch befonderd verpachtet werben 
wird, in welchem Fall dann zur Generalpadyt des Amts Heildberg noch die Borwerke 
Meuhoff und Aibertöhoff, nebft ber Brauerei und Branntweinbrennerel verbleiben. 

Die Vorwerks⸗Charten, Vermeſſungs⸗Regiſter, Anfchläge und Pachtbebingungen 
fönnen täglich in der Domalnen-Regiftratur von 9 bis 12 Uhr Wormiktage bei dem 
Kegiftrator Eichler eingefehen werben, 


Königsberg, den ıöten April 1822. 
Königl, Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 


Bei dem Königlichen Zuftizamse Fiſchhauſen iſt ber oͤffentliche nothwendige Verfauf 
des zu Wiſchenen belegenen Kalientefchen freien Immedlat Erbes von 8 Hufen 29 Mors 
En 1654 DRutpen Magb., welches auf 998 Nthlr. 40 gr. gewuͤrdigt If, feftgergt, und 

nd duch das gehsrige Subbaflationd: Patent, welches allhier — alle Kauflu⸗ 
— und Zablungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebotte ad Proiocollum 
* 


Ole 


13 ww 


Die Termine ſtehen in bem Gefhärtsiimmer des Juſtlzamts Vormitta 
Uhr vor dem Herrn Juſtizamtmann Kamicd. auf ia 
den 23 len April 
s 24a Mal und d. J. 
s 27ften Juni ' 
an. “ 
Nach Ablauf des letzten Termine, welcher peremtorifh If, wird mach ein 
ner Genehmigung €, Königl. Regierung der Zuſchlag an den Meſſt bietenden — 5 — 
erfolgen, sondern auch nad gerichtlicher Eriegung des Kaufſchillings die koͤſchung der 
ſaͤmmilich eingerragenen, fo mie auch der leer ausgehenden Forderungen, umd zwar ber 
legtern ohne Produftion der Jaſt. umente, verfügt werden, 

Die Tape kann täglich in der Juſtlzanits Regiftratur eingefehen werden, 

Wenn nun zugleich das Hypothekenbuch von dieſem Erbe auf den Grund der 
darüber In der gerichtlichen Kegiftratur vorhandenen und von dem Befiser des Grunds 
ſtuͤcks einzugtehenden Nachrichten regulirt werden foll, fo fordern mir blemit einen Je 
welcher dabei ein Jutereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ins 
— verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenft, hiemit auf, in dem legten 

ermin, ben ayften Juni d. J., bei dem Gerichte allhler fich zu melden, und feine et 
wanige Anſpruͤche näher anzugeden, und werben alle diejenigen, welche ſich In dem bes 
ſtimmlen Termin melden, nad) dem Alter und dem Vorzuge ihres Reairchtg eingetragen 
werbem, wohingegen diejenigen, welche ſich nicht melden, ihre vermeinte Realtechte gegen 
den dritten im Hypothelenbuche eingetragenen Beſitzer niche mehr ausüben können, viels 
mehr in jedem Fall mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poflen nachſtehen muͤſſen; 
denjenlgen aber, weiche eine bloße Grundgerechtigkeit Servitut) baten, bleiben ihre 
Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Lantredts Th. ı. Ti. 22 $. 16. und 17. und 
des Anhanges zum Allgem, Landrecht $ 58, vorbehalten, und es fleht ihnen frei, ihr 
Recht, nachdem es gehörig aneıfannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. 

Fiſchhauſen, den 6ten März 1824. 
Koͤnigl. Oſtpreuß Juſtizamt. 


Das zu ben Groß Poͤtzbdoͤrf Seewalder Güter gehörige Vorwerk Seemalde, Imglels 
chen die Bierbrau: und Prinntmeinbrennerel zu Mühlen, mwemit zugleich; der Getraͤnke⸗ 
verlag in ben gedachten Gütern verbunden iſt, folen von refp. den ıflen Juni und Jos 
bannis d J. ab, fernerweit am den Meiſtbletenden verpachtet werden. 

Es ſteht hiezu ein Termin auf dem Stadtgerſchts-Geſchaͤfte zimmer zu Gllgenburg 

auf den 6ten Maid. J. 

Vormittags um rı Ubr au, wozu Pachtiujiige vorgeladen werden. 

Die Bedingungen fönnen bei ber unterzeichneren Jurisdiktlon jederzeit eingefehen 


» 


erden, 
s Gilgendurg, den 14ten Aprit 1822. j 
Adl. v. Brandt Groß Poͤtzdorf: Seewalber Patrimonial Gerichte, i 


— — — 


= 1723 = 


Amts + Blatt 


der 
Königlichen  Preußifihen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.18 — 


Königsberg, Vittwoch dem ıflen Mai 1822. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach der Allet hoͤchſtea Kabinetsordre vom 3uſten Januar d. J. 
Geſetz ammluug Ro. 705. 

ſoll zur Empfangnahme ber auf 

1) Haupt Mutz bolz · Kaſſen ⸗ und 

2) Hupt Breunbolz⸗Kaſſen ⸗Obligatlonen 
blo jt nicht abgebobenen Summen an Kapital-und Zinfen, fo wie überhaupt zur 
Aam.ung aller Uofprühe an den Staat aus Popieren biefer Art ein Yräkufio, 
Termin angefigt werden. Bm Gefolge deffen werben die Suhaber folder Obligatio⸗ 
men, ober wer ſonſt Auſpruͤche aus denſ lben an den Sram zu Wachen har, bicmit 
aufgefordert, Ad teiha'b ungeſaͤumt, und fpärflens bis ul’ Angup d. J. ſchriftlich 


Ne; 108 

Wegen Eins 
laͤſung ber 

Haupt Nuss 
und Breime 
holz ·Kaſſen⸗ 
Obiigatio⸗ 

nen. 


HL au 


bei ber unterzeichneten Haupt ⸗Veiwaltung ber Gradtbigulden zu meiden, Indem nach 


Ablauf dieſer Friſt, aiſo mir dem aiſten September d. J., alle Anſpräche an dam 
Staat auß Papieren dieſer Art erläfchen. 
Berlin, den 7ten Maͤcx 1822. 
Haupt Verwaltung ber Staasoſchulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deeq. 
l 


Boeſteherde Bikanatmachung dır Könige Havpt ⸗ Verwalturg der Staatsſchuden 
vom ꝛtes Mär d. J., wegen Einldſung der Haupt Muß: und Breuuholz · Kaſſen⸗ 
Obligationen, wird hierdurch zur allgemeinen Kennsuiß gebracht, 

Koͤnigsberg, den 15ten Mprii 1822. 
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No. 109 Mn Gemäßheit. der Allerboͤchſten Kabinetäordre vom ‚raten Februar d 9. 
Die Prättus Gefehfammlung Ro. 707. werben biemit alle dirjenigen, melde aus der in der Pros 
fionderinder ping Schieflen 1813 ausgeſchriebenen Krieges Smwangtanleihe anno Anfprüde an den 
— Staat zu machen haben, aufgefordert, dieſelben ungefäumt, und ſpaͤteſtens bis zum 
erg legten Auguſt d. 3. ſchriftlich bei der untsrzelpneten Haupt» Berwaltung anzumelden, 
fhriebenen indem. mis Ablauf dieſer Weit, und alfo mit Eintritt des ıflen Septembers d. J., 
Zwange>Ans alle und jede Anfprüge aus bieſer Anleihe, ſowohl an Kapital als Zinfen, für im⸗ 
lsihe etc mer erläfgen. Merlin, den zuflen März 1822. } 

I au. Haups Verwaltung der Siaatsſchulden. 

Nother. v. d. Schulendurg. dv. Schütze. Beelitz. Deetz. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung ber Staats ſchulden 
nom zıflen Maͤrz d. J., wegen Praͤkluſion der in der Provinz Schleſlen 1813 aus⸗ 
geſchriebenen Zwangsanleibe, wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebragt. 

Königäberg, den zz5ten April 1822. 





No. 110 Fe die Eingefiffinen des diesſeitigen Weg'erung6-Departemensd find für Liefer 
Eingangvon rungen mad. Beiftungen im Kriegjahre 1812 wicder 1868 Bieferungsicpeine, tm Ber 
einge trage von 104609 Rihlr. eingegangen, und ben betreffenden Behörden zur Yutzabı 
Dem fee kung an bie Fatereffenten überwiefen worden, on biefen eingegangenen Lieferung 
1812. feinem. erBalten : : 
L Abth. 2) die adlichen Eingeſeſſenen ded alten BrandensurgerKreifed 286 Stuͤck über 17592 Ril. 
2) die des Mobrunger Kreifes 11 Sit übe . . . 753 


33 #» + Mafleiburger Kreifed 17 Stuͤck über . . — 2092 — 
3Sqnakenchen Kreiſes 3 Stuͤct uͤber 815 — 
se + Tapiaufen Kreiſes 32 Sꝛück uͤber - 1490 — 
6) die Stadt Bartenſtein 4 Stuͤck über . . . A gt — 
7) # Biſchofſtein 2 Stud über - . . . 40 — 
8 + » Braundderg 2 Stuͤck über . . . 37 — 
9) + Domnau gr Gtuͤck über 8017 — 
10% + BGuttſtadt 2 Stuͤck über & . . . 31 — 
u) #5 Heitöberg 23 Grüc über . . . + 1041 — 
12) * [2 Koͤniasberg 6 Stuͤck üser . * D . 143 — 
13) + s Norbendurg, 1u8 Stü über . R ; 1207 - 


Nebertrag 333 38 Ril 
14) Di 


— 125 pm 


249 die Stade Pr. Eylau 1 Shen ir » N — — 50 — 
15) ⸗ Weblau 28 Stuͤck über 122 — 
167 ⸗ Wormditt 16 Stuͤck uͤber — 672 — 
DD) 9 Zinten 49 hä über DE —22 . 851 — 
18) Die Einfaſſen des Amts Brandenburg 2 tät Äbr . . 43 — 
29) die! des Amts Tapmım 4 Stuͤck uͤber on 1408 — 
20) vi“ » Garden 3 Sci uͤber + . . . 28 — 
a) sc Kobbelbude 36 rück über . . . 3618 — 
23) f) ⸗ I: Lappoͤnen 3 St über . “ . ” 1328 — 
23) ⸗ a Wehlauken 11 Stuͤck uͤder + 341 Poren 
21) 1'949 Natangen 3 Stuͤck über * . » 240 — 
25) ⸗⸗ NMeidenburg 8 Stuͤck über v — 
a6) #6 #0 - Meubanjen 2GStuͤck über ... . so — 
aD pe Eylan n Seid übe no. 50 — 
z2553 ⸗ Roͤſſel 29 Stuͤck ͤbe.. 1327 — 
259 ⸗⸗ RKoſſitten 4 Süd ͤbe.. 49 — 
30) #0 0.» Gecburg aa G:üd über —6 15329 — 
sg) 0 9 ⸗Soldau 4 Stuͤck über . . . 64 — 
32) 0 4 ». Bapladeın 613 Stuͤck Aber . “... 30145 — 
33) 0. 9 9 Üderwaagen z Gtinf über . — 1714 — 
yo. * Wartendurg ga Stuͤck über . , “ 478 — 
35) — — v ” * D 10248 — 


MWormdit 594 Stuͤck Über 





ERETERE | — w u, — zuſammen 104609 Ril. 
Rach unſerer — vom ıztem Auguſt v. I. waren‘ bis“ dahin” einge 
sangen 93121 Lieferung f&heine, „ berragend. 4; 40,872 Wehte:, und es ſind ale 
mit dem jege zur Aus ſolge uͤberwieſeuen aberbadpt” ga98d Keferuagsſſcheine über 
4,444,821. Rihlr. eingegangen und ausgehändigt worden. 

j Königsberg, den zoflen März 82. : 


4 
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’ — a, 


er 
4 


(N 2) | Pe 


m 134 — 


No. 109 In Gemäßheit. der Allerböchſten Kabinerdordre vom ‚zatın Februar d 9. 
DiePrätins Gefegfammlung No. 707. werben hiemit alle diejenigen, welche aus der in der Pros 
fion der in der ping Schieflen 1813 ausgeſchriebenen Krieged Zwang ſanleihe annoch Anfprüde an den 
— Staat zu machen haben, aufgeſordert, dieſelben ungefdumt, und ſpaͤteſtens bis zum 
1913 —— legten AÄuguſt d. 3. ſchriftlich bei der unter zeichneten Haupt ⸗Verwaltung anzumelden, 
fhriebenen Indem mis Ablauf dieſer Friſt, und alfo mit Eintritt des uſten Septembers d. J., 
Smwangs-Ans alle und jede Anſpruͤche aus diefer Anleihe, fomohl an Kapital als Zinfen, für im⸗ 
leide betr. mer erlöſchen. Berlin, ben zıflen März 1822. j 

I. aus. Haupr Verwaltung der Staats ſchulden. 

Rother. v. d. Schulenburg. v. Säge. Beelitz. Deep. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt⸗ Verwaltung der Staats ſchulden 
om zıflen Maͤrz d. J., wegen Präkiuflon der im der Provinz Schleſten 1813 aus⸗ 
geſchriebenen Swangsanleipe, wird hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebragt. 

Königäberg, den zz5ten April 1822, : 





Ne. 110 Kür die Eingefiffenen dei diesſeitigen Neg'erungs- Departements find für kiefe⸗ 
Eingangvon rungen und Leiſtungen im Kriegsjahre 1812 wider 1868 Lieferungsjgeine, tm Ber 
Lieferungs trage von 104609 Rihlr. eingegangen, und ben betreffenden Behörden zur Yutzadı 


—— lung an: die Jutereſſenten überwiefen worden. Bon dlieſen eingegangenen Lieferungds 
1812, feinem erBalten : 
L Abth. 2) die adlichen Eingeſeſſenen ded alten Brandenburger Krelſes 286 Stück über 17592 Ril. 
2) die des Mobrunger Kreifes 11 Siheiber . . . 1753 — 
3» # + Mafleıburger Kreiſes 17 Stift über „ . . og — 
DI * + Goaakenfgen Kreiſes 3 Stuͤck uͤber . . 815 — 
> + + Tapiaufen Kreiſes 32 Süd über . ee. ,3490 — 
6) die Stade Bartenflein 4 Stück über P . . . 9g— 
7) % s Birhofflein 2 Stüt über . . . . 0 — 
8) + *» Braundderg 2 Süd über . . . . 37 — 
9 ODomnau gr Guͤck über a 8017 — 
10) + „BGuttſtadt 2 Stuͤck uͤber — 31 — 
> #9 Heitöberg 13 Stück über . . . + 2041 — 
12) + RKöonlasberg 6 Stud uͤber * 1437 — 
13) + #s MNorbenburg, 118 Stuͤck üder . R - 1207 - 


— — 


Nebertrag 33338 Ri 
14) Di 








“a 125 gm 


Aebertrag 33338 Ru, 
243 die Stade Pr. Eylau ı Sad über 


— sm - 
15) + »  Weblau 28 Grücd über . . . . 122 — 
167 9 6  Wormbirt 26 Stück Über 00. 672 — 
iD) + *  Zinten 49 Stuͤck über . . . . 3, — 
18) Die Einſaſſen des Amts Brandenburg 2: Stuͤck uͤber 4 — 
19) die —8 * Tapmen 4 Stͤck uͤber * “ 1408 — 
20) vi Sarben 3 Sci über . ‘ . 28 — 
a) so Kobbeabude 86 Stůck über . + . 3518 — 
22) 4 s - Lappdnen 3 Grit über . . . . 1320 — 
23) ı 9 Weblauken 11 Süd ur © . . sg — 
2) 9 0: Matangen 3 Srück über . 240 — 
2559 nn: Meidendürg:S Stück über ur. y— 
a6) 4 oe NMeuhauſen 2Stuͤck über — 8 — 
aD na Pe Eylau n Sid uͤbe . 50 — 
285) ⸗— ⸗WRuoͤſſel ag Stuͤck ͤber 1327 — 
29) 9 9 Roſſitten 4 Stuͤck über . 49 — 
30) *# ⸗ Seeburg = Süd über * . * 15329 — 
az) 99 ⸗Soldau 4 Stud üdır . . . 64 — 
32) ⸗ ». Bapladen 613 Stüsf über » —W 30145 — 
3). 9 s  Uderwargen z Stuͤck über ... ie 174 — 
ee Wartenburg:gz Gtüd über. = . 478 — 
3) 00 -Mormbir 294 Side .. » . 10248 — 


— 


" | R : . jufammen 1046oyQll, 


Rach unferer Der una vom 131m Auguſt v. J. waren bis“ dahin einge⸗ 
gangen gauaz Lieferunge ſheine,berragrad z40/*13 Wehtei, Mund ed ſind alfo 
mie dem jetzt zur Aus ſolge Äberrieftnen "überhaupt ’ 94989 — über 
4,444,821. Rthlr. eingegangen und aus gehaͤndigt worden. 


R Kicigsberg, den * —* 1822. 


(U 2) | Die 
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No. 109 In Gewaͤßheit der Allerboͤchſten Kabinetdordre vom ‚raten Februar d 9. 
Die Prätius Gefegfammlung No. 707. werben hiemit alle diejenigen, melde aus der in der Pros 
fion derin der ping Schleſten 1813 ausgeſchriebenen Krieges Zwangſanleihe annoch Anſprüche an den 
— Staat zu machen haben, aufgeſordert, dieſelben ungeſaͤumt, und ſpaͤteſtens bis zum: 
—— legten Auguſt d. 3. ſchriftlich bei der untet zeichneten Haupt- Verwaltung anzumelden, 
fhriebenen indem: mit Ablauf diefer Weil, und alfo mit Eintritt des 1ſten Septembers d. J., 
Smwangs» Ans alle und jede Anfprüge aus Diefer Anleihe, ſowohl an Kapital als Zinfen, für im⸗ 
leide betr. mer. erlöfchen. Berlin, den zıflen März 1822. ; 

RE au. Haupr Verwaltung der Staats ſchulden. 

Korher. v. d. Schulendurg. v. Shüge. Beelitz. Deetz. 


Vorſtehende Bekannimachung der Koͤnigl. Haupt⸗ Verwaltung der Staats ſchulden 
nom zıflen März d. J., wegen Praͤkluſton der in der Provinz Säleflen 1813 aus⸗ 
geſchriebenen Iwangsanleipe, wird Hierdurch zur allgemeinen Kentuniß gebragt. 

Königkberg, den z5ten April 1822. j 





Ne. 110 Fuͤr die’ Eingefiffinen des dies ſeitigen Reg!erungs ⸗ Departements And für kieſe⸗ 
Eingang von gungen und Beiftungen im Kriegsjahre 1812 wieber 1868 Liefenunge ſcheine, tm Ber 
— — trage von 104609 Rihlr. eingegangen, und ben betreffenden Behörden zur Auszab⸗ 
Be kung an die Futereffenten überwiefen worden. on biefen eingegangenen Lieferung®s 

gie, ſcheinen eralten : 
T Abth. DIdie adliden@ingefeffenen det alten Brandenburger Kreiſes 286 Süd über 1759 7 Ril. 
2) die des Mobrunger Kreifes 11 Stück über . W 753 


3» # + MRaflenburger Kreifed 17 Stud über . . ri ot — 
DI # + Goaakenfgen Kreiſes 3 Stuͤck über . . . 85 — 
> + + Tapiaufgen Kreiſes 32 Sıukübe . .. 2490 — 
6) die Stade Bartenflein 4 Stuͤck über . . . ; 9. — 
D Biſchofſtein 2 Stück über— 40 — 
8 + *» Braundderg 2 Stuͤck über . . . 37 — 
0% 0 Domman gr Stͤck über . . . . 8017 — 
10% + BGuttſtadt 2 Stuͤck über s . . . 31 — 
zı> #9 Heifdberg 23, Stuͤck über . . . . 21041 — 
12) #6» NRönisdberg 6 Stud über . . . . 1437 — 
13) 9 s Morbenbusg zıg Stuͤck uͤver . » F 1207 - 


neberirag 33338 Mi 
14) Di 


— 125 pm 


ud die Stadt Pr. Eylau 1 Sqheln über 


* * 5 o— 
15) + Weblau 28 Stuͤck über . . . . ;; — 
16) 9 Wormditt 16 Stuͤck Über ° » h) 672 — 
17) #9 0 Zinten 49 Stück über CE TE . 851 — 
18) die Einfaſſen des Amts Brandenburg = Stück über . . 43 — 
19) bie! des Amts Eaymen 4 Stuͤck über. :. . “oe 1408 — 
20) via v» Karben z Stuͤrt über: . . ‘ » 28 — 
2) NRodhuhöute 86 Belt über . - . 3618 — 
a) u s - Rappdnen 3 Stuͤck über . . . . 1320 — 
23) ı 9 . Werhlaulen u1 Stud über 5 . . sg — 
2) 9 0: Matangen 3 Srüuͤck über Pe 20 — 
a) Neidenburge 8 Stuͤck über — 9 — 
26184 Neuhauſen 2GStuͤck über 90 — 
aD re Pr Eylau 1 Stuͤck über W 50 — 
28) 1’ ⸗Maoͤſſel 29 She 1327 — 
29) u # % Noſſitten 4 Stuͤck über . . D ® 49 — 
30) #0 + Gecburg 43 Süd über . oo 00. 15329 — 
a) —— ⸗Soldau 4 Schal ir . . . 64 — 
33) ey Faplacken Hı3 Stuͤck über » “oo. 30145 — 
33) 9 s Uderwargen z Stüuͤck über . » > 174 — 
Bee MWartendurg'gz Grüd über . . . ..« 4784 — 
3) Wormdir 294 Sid Ütr 0. 10248 — 





ned i = J zuſammen 104600 Ril. 
Rach unferer a vom ızten Auguſt v. I. waren‘ bis” dahin einges 
sangen gzıaı Lieferung feine, „ berragend 4; 30,872 Wehte:, und es ſind ale 
mit den jetzt zur Aus ſolge aderwieſenen überhaupt 94989 "Fieferungsfgeine über 
4,444,821. Rihlr. eingegangen und ausgehaͤndigt worden. 
Koͤnigsberg, den zoſten März 1822. 
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No. 109 Ma Gemägbeit. der Allerhäcften Kabinetäordre vom ‚zatın Februar d 9. 
Die Präftns Gefegfammlung Ro. 707. werden biemit alle diejenigen, welde aus der in der Pros 
fionderinder ping Schleſten 1813 ausgeſchriebenen Krieged Zwangs anleihe anno Anfprüge an dın 
zo. Staat zu machen haben, aufgefordert, diefelben ungefäumt, und ſpaͤteſtens dis zum 
ns legten Auguſt d. 3. ſchriftlich bei der unter zeichneten Haupt-Berwaltung anzumelden, 
fhrtebenen Inden: mit Ablauf dieſer Friſt, und alfo mie Eintritt des ıflen Septembers d. J., 
Zwangs> Ans ale und jede Anfprüge aus diefer Anleibe, fomohl an Kapital als Zinfen, für im⸗ 
Lsipe betr. mer erlöfhen. Merlin, ben zıflen März 1822. ' 

L. a0. Haupr Berwaltung der Staats ſchulden. 

Rother. v. d. Sqhulendurg. dv. Schutze. Beelitz. Deetz. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden 
wom zuflen März d. J., wegen Praͤkluſton der in der Provinz Gchleflen 1813 aus⸗ 
gefgriebenen Iwangsanleipe, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebradt. 

Königäberg, den ız5ten April 1852, : 





No. 110 Kür die Eingefiffinen des dies ſeitigen Reg'erungs: Departement? find für Biefes 
Eingangvon sungen und Leiftungen im Kriegsjahre 1812 wider 1868 Liefe ungẽ ſcheine, tm Ber 
Eisferung®) grage vom 104609 Ribie. eingegangen, und ben betreffenden Behörden zur Yutzadı 
——— — as = Aarereffenten überwiefen worden. Bon biefen eingegangenen Bieferungds 

1812, feinem erhalten : 
* Asche 1ad) die adlichen Eingeſeſſenen bed alten Brandenburget Kreiſes 286 Stuͤck Über 1759 2 Ril. 
2) die des Mobrunger Kreiſes 11 Stüͤck uͤbr 753 — 


3» #9 Maflendurger Kreiſes 17 Stift über . . . „oo: — 
Dr + Gcaakenfgen Krelſes 3 Stuͤck über . . . 85 — 
5 * + Tapiaufden Kreiſes 33 Siuͤck uͤber . 1490 — 
6) die Stade Bartenſtein 4 Stuͤck über F . . . 9 
7) 9 Biſchofſtein 2 Stüt über . . . . 40 — 
8) + *» WBraundderg 2 Stuͤck über . . . 327 — 
9 + DODomnau gr Stuͤck über u . . . 8017 — 
10% + BGutitſtadt 2 Stuͤck uͤber 31 — 
zu) + »  Heitöserg 13. Stück über — + 1041 — 
12) 4 Köoniasberg 6 Süd über . . . . 143 — 
13) 9 # Mordendurg zı8 Stuͤck über er ae SER. 4 Ss 
neberirag 33338 Rt! 


14) di 





wa 135 pm 


Aebertrag 33338 Ril. 
14) die Stadt Pr. Eylau 2 Schein über * 





* v 3 . oe 
15) + » Weblan 28 Grüct über . er Su ua — 
167 ⸗⸗Wormditt 16 Stuͤck uͤber 00. 61 — 
ı) + Zinten 49 Stuͤck über . . » . 32 — 
187 Die Einfaſſen des Amts Brandenburg 2 Btäd über » . 43 — 
19). die! des Amts Capmen 4 Stück übe n  . ⸗ 1408 — 
20) vi » Garden 3 Sch uͤber . . ‘ » 28 — 
2) 6 Robdcube 86 Stuck Über on 0. 3518 — 
a) u s - Lappören 3 Grit über - . . . 1320 — 
2) 1 + WMeblauken 11 Stuͤck über  . . . sg — 
24) 1 9 „ : Matangen 3 Bruck über * — * 240 — 
a) 9 Meidendürg:S Stͤck über . ?* — 
264 NMeubhauſen 2Stuͤck über 9 — 
aD ⸗yr. Eylau nd ͤbe 50 — 
28) ⸗·— ⸗Ruoͤſſel 29 Stuͤck ͤber 1327 — 
29) ⸗⸗ ⸗Roſſitten 4 Stuͤck über . 49 — 
30) 2 s Gecburg 42 Süd über . + . 15329 — 
ss) 9 Soldau 4 Stuͤct Kr . 64 — 
32) ⸗ »  Bapladen 613 Stuͤck über . —W 30145 — 
33 9 ⸗Aderwasgen 3 Stuͤck über “ 174 — 
Se u v Wartendurggz Gtüd über . . . 4784 — 
3) 0 Mormbit 294 Stuck ͤber . 10248 — 
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Rach unſerer —— vom zten Auguſt ‘©. I. waren bis dabin einge⸗ 
gangen 93121 Lieferung ſcheine, betragend 4340,812 Mehtei, und es ſind ale 
mit dem jetzt zur Aus ſolge überiefenen "überhaupt 94989 Keferuagsſcheine über 
4,444,821. Rihir. eingegangen und ausgehändigt worden. 


. Königöberg, den zoflen März 1822. 


2 
8 


ch») | Pe 
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No. 109 In Gemäßbeit. der Allerboͤchſten Kabinetdorbre vom raten Bebruar db N. 
DiePrättus Gefegfammlung No. 707. werden hiemit alle diejenigen, welche aus der in der Pros 
fionderin der ping Schleſten 1813 ausgeſchriebenen Krieged Zmangtanleihe aunoch Anfprüge an den 
— Staat zu machen haben, aufgeſordert, dieſelben ungefäumt, und ſpaͤteſtens bis zum 
— legten Auguſt d. 3. ſchriftlich bei ber unter zeichneten Haupt · Verwaltung anjumelben, 
fhriebenen Anden mis Ablauf dieſer Friſt, und alfo mie Eintritt des ıflen Geptemberd d. J., 
Zwangs> Ans alle und jede Auſpruͤche aus diefer Anleihe, fomopl an Kapital als Zinfen, für im⸗ 
leide bete mer erloͤſchen. Berlin, den zıflen Mär; 1822. . 

L. au. Haupr Verwaltung der Staats ſchulden. 

Rother. vo. d. Schulendurg. v. Säge. Beelitz. Deetz. 


Vorſtehende Bekannimachung der Koͤnigl. Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulben 
nom zuflen März d. J., wegen Praͤlluſſon der in der Prooinz Schleſten 1813 außer 
geſchriebenen Zwangsanleibe, wird hierdurch zur allgemeinen: Kentuniß gebtacht. 

Koͤnigẽberg, den 15ten April 1822. 





No. 110 Fir die Eingefiffinen dei dies ſeitigen Neg'erungs- Depattements Mad für Liefer 
Eingang von sungen und Leiſtungen im Kriegsjahre 1812 wieder 1868 Lieferungs ſcheine, tm Ber 
—— trage von 104609 Rihlr. eingegangen, unb ben betreffenden Behörden zur Yuszapı 
—2 "ung an die Jutereſſenten überwiefen worden. Von diefen eingegangenen Lieferungs⸗ 

1812. ſcheinen erhalten :: 
I Abe m) die adligen@ingefeffenen de⸗ alten Brandenburgert Kreiſes 286 Stuͤck über 1759 2 Ril. 
2) die des Mobsunger Kreiſes 11 Stüuͤck uͤbr 1753 — 


3» 9 + Maflenburger Kreifed 17 Stift über . . 08: — 
Dr + Gcaakenfgen Krelſes 3 Stuͤck über . . . 815 — 
> *r + Tapiaufgen Kreiſes 33 Sıkübr . W 1490 — 
6) die Stade Bartenſtein 4 Stuͤck über . . . gt — 
» # Biſchoſſtein 2 Stud über . ‘ ° . 40 — 
8) + *» Braundderg 2 Stuͤck über . . . 37 — 
9) + DODomuau gr Stuͤck über ⸗ 8017 — 
10% + BGuttſtadt 2 Stuͤck über — 31 — 
11) + BGeilsberg 13. Stuͤck über 2041 — 
12) + Käöoniasberg 6 Siuͤck über R . . . 143 — 
13) + # Norbenburg zı8 Stück üder . . 1207 - 


neberrag 33338 Rt} 
14) Di 


249 die Stadt 


15) 
167 


17) 


18) Die Einfaſſen des Amts Brandenburg 2 Stück über 


19): die! des Amt Eapmen 4 Stuͤck über :. 
20) vo » Garden 3 Stuͤck äher 
sm) — Kobbelbude 86 Stůck über 
22) u s - Lappdnen 3 Grit über . 
23) 9 90  Wrhlanfen un Süd über 
21) ı 9 Natangen 3 Stück über 
25) * MNMeidenburg 8.Stuͤck uͤber 
a6) #6 0 Meuhanfen 2GStuͤck über 
a) une Pe. Eylau 1 Gtůck über 
28) ⸗— ⸗Wuoͤſſel 29 Stud über  . : 
29) s 9 Roſſitten 4 Stuͤck über 
30) 9 #0 9 Gecburg a2 Süd über 
a) 0 9 * Goldau 4 Stuͤck uͤber 
33) 0 4 ». Bapladın 613. Stück über 
ss). + s Uderwargen 3 Stuͤck über 
Te ur ⸗Wartenburg 93 Gtüd über 
3) 00. WMormbdis 594 Grid Über 
. Rad unferer Verfü 


⸗ 
⸗ 


— 125 mm 
Yr. Eylau ı Schein über » 
Weblau 28 Stuͤck über . 
Wormditt 16 Stuͤck über . 
Zinten 49 Stud über . 
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jufammen 104609 Rtil. 


na vom ızten Auguſt v. J. waren bis dabin einge⸗ 


gangen 93121 Lieferung ſceine vetragtad 4; 40,872 Nihir, und es ſind alſv 
mit dem jege zur Aus ſolge uͤderwieſenen überbaupt 94989 Keferuagsſcheine über 


2,444, 821 Rihlr. eingegangen und ausgehaͤndigt worden. 


Koͤnigẽberg, den zoſten Maͤrz 1822. - 
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Ro, 111Dlie Rommunal GStammrollen für dieſes Jahr muͤſſen jetgt von den Kommunal 
Wegen An⸗ Beamten und Dominien angefertigt und feflgefifit "werden. Darum bringen wir 
fertigung die geſetzlichen Beflimmungen, nach welchen bie Stammtollen gefertigt werden ſellen, 
—— im Erinnerung, und verweiſen die Anfertiger der Rollen insbeſondere auf die 65. 12 
rollen, erg bis 26. der Erſath ˖ Juſtruktion vom zoſten Juri 1817. 
wegen Aus Da auf die Richtigkeit der Kommunal⸗Stammrollen ſehr vieles aufommt, hier⸗ 
K.Aung von auf vorzuͤglich die Zuverläffigkeit des Aus bebuegsgeſchaͤfts deruht, und: ba bar 
Taufatteſten Fehler und Ausbefferungen in dieſen Rollen Jabividuen, zum großen Nachtheil aller - 
an mil Uebrigen, begünffiger, ‚und der Erfüllung der allgemeinen Verpflihtung gur Leiftung 
— des Kriegsdienſtes wohl gar geſczwidrig überhoden werden koͤnnten; fo ermahnen wie 
duch, alle Ortsbehoͤtrden, die boͤchſte Gewiſſenbaftigkat und Sorgfalt auf die Arfertigung 
L 05, und Bervollländigung der Kommunal, Grommrollin zu verwenden. : Wir fl-d über 

zeugt, daß für Die Mehrzahl der Drrssehdsden unfered Bezirks diefe dringende Mufs 
forderung und diefe mospiwendige Erinwerung am ihre Pflicht genüge, Dennoch haltım 
wir und für verbunden, zugleich warnend hinzuzufügen, daß 'die Kreis Erfapkonmifs 
ſtonen mweiterbin die Kommunal Stammroflen aufd genaueſte revidiren werden, -unb 
Daß dann jedes Verſehen und jeder Fehler, fei er aus Sorgloſigkeit, oder fei er auch 
wur aus Eisfertigkeis oder aus irgend einem andern unzuläffigen Grunde entfprumgem, 
vermerlt, und wenn muͤndliche Ruͤgen Idre Wirkung nicht erreiche baden, von den 
Herren Laudraͤihen mie einer Strafe von 2 gGr, bis 3 Mihlr. beabader werben wlid, 
wozu dieſelben hiedurch ausdruͤcklich auchorifirt werden. Sollte fich aber zeigen, daß 
grobe Fahrläffigkeit oder gar Vorfa die Fehler veranlaßte; fo wird fowopl ber bes 
sreffende Schulze, aid au dad Dominium mis den. übrigen Theilnehmern, den Ges 
rchten jur Unte uchung und Beſtrafung überwiefen werben, 
uUm die Stammrollen fo —— und tadelfrei als moͤglich zu bekommen, 
gen wir. noch Folgendes hiemit feſt: PETE TE Dep x 9.,% 
“Für De Moßhänbigkeit uud Mictigfeh häften auf ni Farbe die DerfB-Egub 
zen und bie ‚Dominien aemt inſchafriich, in den Grädten die Kagiß raͤtt. Da, 
wo bie Schulzen — 2— nicht ſchreiben koͤnnen, ſiad die Kommur en 
gehalten, die Aufmhme und Berichtigung der Stammrollen auf ihre Koſſen 
dur ambere zuverläffige Leute beſorgen gu Taflen = 2 mu 
3) Die Kommunal-Stammrollen der laͤndlichen Drsfpaften Follen von den refp. Do⸗ 
minien mit bloß unterſchrieben, -fondirn. au voͤllia revidirt und in Hinfigs 
Ihrer Richtigkeit befgpeiniss ſepu. Die Herren Banbrä he rhasın Ad wegen dies 
fer Richtigkeit wie nur an bie Schuhen, fonbern aud iasbeſondere und Haupt 


faͤchlich an die Dominien, 


» 


4) 


5) 


6) 


9 
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Wo die Deminien durch Paͤchter, oder Jaſpeltoren oder andere Bevollmaͤchtigte 
vertreten werden, haben dieſe Perſonen für die Richtigkelt der Stammtollen 
ganz fo zu haften, wie ad 2. für die Dominien ſelbſt gugeordnet iſt. 

Su den Königl. Guͤtern haften die Domainen» und Ansendantur-Beamten pers 
ſoͤnlich für die Richtigkeit der Gtammrollen, und werden fe unbedingt mie die 
übrigen Dominien und berem Stellvertreter in Strafe verfallen, wenn die Stamm⸗ 
vollen nit vollſtaͤrdig oder nigt richtig Befunden werben. z 
Es bleibt Sache der Wagifiräte, Dominien und Drmainen » und Intendautur⸗ 
Beamten, ſich auf jedem gefigliden Wege, und, votzuͤglich aud durch perfoͤn⸗ 
liche Revifion der Einwohner am Ort und Stelle, von der Wichtigkeit der ges 


-fertigsen Kommunal Stammrollen zu überzeugen, bie fle in jedem Falle unwei⸗ 


gerli vertreten muͤſſen. 

An den Kommunal-Stammrellen find ale am Orte lebende maͤnnliche Anubis 
viduen bid zum vollenditen z9ſten Lebensjahre, desaleichen alle Hausväter 
ohne Uuterfchied des Alters nach dem den Behoͤr den befannten Schema zu ver⸗ 
zeichnen. 

Keine hicher gehörige Perſon darf bei ſchwerer Abndung autgefhloffen 
werben, " nn + 
Bor nd. Zunamen, After und alle Übrige vorgeſchriebenen Bemerkungen müffen 
aufs forgfästigfie und genaueſte aufgezeichnet ſcyn. R 
US Beilagen und Beläge find den Stammrellen Die $. 12. der Erſatz / In⸗ 
ſtruktion bezelchneten Geburts. und Sterbe⸗Liſten Hinſichts der Im Ichten Fahre 
im Orte Gebornen und Geflorbenen beizufügen, welche von den Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen zu erfordern ſlad. i 
Bon befonderer Wichtigkeit iſt ed, daß dad Lebensalter der waffenfaͤbigen 
Mannſchaft in den Stammrollen richtig angegeben wird, 

Die bisher Öfterd vorgefommene Bemerkung, dag dad Alter fo, ald vermerks 
worden, son den Jadividuen angegeben fei, darf nicht weiter in den Stamm⸗ 
sollen gebulder werden. Vielmehr muß jedes maͤnnliche Individuum vom 18tem 
bis 39ſten Lebensjahre, wenn es qriſtlichen Glaubens iſt, durch einen Tauf⸗ 
fein, iſt es aber ein Bekenner des moſaiſchen Glaubens, durch eln Veſchnei ⸗ 
dungs:Atteſt — deſſen Glaubwuͤrdigkeit von der Ortsobrigiein des Aue ſtellers zu 
beſcheinigen iſt — fein Lebensalter nachweiſen koͤnnen, und es iſt feine Sache, 
Ach mir einem ſolchen Taufſcheine oder Atteſte gehörig fo zu vetſeben, daß er 


| feldigen den Oetsvorſtehern und der Erſatzkommiſſten auf Erfosdern fletd vor 


ben gedruckte bloß auszufühmde Schemata in hinreichender Menge zuzeſchicke 
921 


zeigen kann. Die Geiſtlichen werben. derghichen Taufſcheine, su welchen denſel⸗ 


And, 


ı0) 


11) 


12) 


13) 


. 


ud, jederzeit unweigerlich Eoftenfrei und nit auf Stempelpopier, jedoch mit 
dem Vermerk aus fertigen daß diefe Taufſcheine nur allein von den Dribbepdrs 
den. und von den Kreis Erfagiommifiionen Behufs ter Anfertigung und Reviſlon 
der Stammrolles in Gedrauch genommien werden dürfen, in ollin andern buͤr⸗ 
gerlichen Berhälmiflen ader Eine Gultigkeit haben, wozu wir bie Beiftligen 
unjeres Bezirks mir Aufbebung unferer Verfügung vom 28ſten November v. J. 
(Am S8blatt pro 1821 br 492), worna die Zaufſcheine mur auf ſchrift⸗ 
uͤches Erfordern der Erſe fommiffisuen aus geſtellt werden follen, hiedurch aus⸗ 
druͤcklich auweiſen. 

Die Orisvorſteher haben bei Vermeidung eine Dibnungfflrafe darauf zu 
halten, daß die Taufſcheine und Beſchneidungs Atteſte von jedem hie u verpflich⸗ 
teten Judividuo herbelgeſchafft und dem Verfertiger der Kommunal Stemmrofle 
vorgezeigt werten, welcher, daß dies geſcheben ſei, im ber Stammrolle ausdruͤck⸗ 
Via zu vermerken hat. Die Kommural Borfleher und Dominien haften perſoͤn⸗ 
lid) dafür, daß das Zeb alter und die Namen der Perfonen auf das genaueſte 
mit den Zauffcheinen übereinflimmen. 

Sollte in ganz beſondern Faͤllen die Herbeifchaffurg des Taufſcheins und Be 
ſaneidungẽ/ Atteſtes unmöglich ſeyn, fo if in ber Stammrclle ausdruͤck ich zu 
vermerfen, daß und warum ber Schein nicht hat beſchafft werden tännen. 
Wenn diefer Vermerk gehdrigen Ors in der Stammrolle fehle, fo ſollen die 
Kommunal Borficher uad Dominien fo angefehen werden, ars hätten Me eine 
UnvsAtändigkeit der Sıammrolle bewirken oder brgünfligen wollen. 

Der Ab; und Zugang, der feit ber letzten Reviſton ber Stammtollen Ah in 
jedem Orie ereignet hat, ift in der Stammrolle aufs gereuefte zu vermerken, 
und iſt dabei genau aufzujeichnen, wohin der Abgezogene ſich verfügt bat, ober 
von wo ber Zugefommere augejogen iſt, ober an weichen Tagen ih Geburten 
uad Eodesfäfle eteignet Haben, 

Wenn Pafıren, derer Mamen in die @sommrollen gehören, aus einem. Hofe 
oder mit einer eigen n Nummer verfehenn Haufe in einen andern Hof, oder in 
ein andered Haus deff ben Oris verstehen; fo fol auch dieſe Feränderung in 
der Kommunal, Siammrolle bei ben betreffenden: Haus ⸗ oder Hof Nummern ver 
merkt werden. . j J— 

Die Wirthe und Haus vaͤter find überall in den Gtammroflen nad der ratuͤr / 
lien Reihefolge der Haus) und Hof Nummern fu verzeichnen. In den Staͤdten 
foß dies fo viel als mögti auch beobachtet werden, jedoch fellen ‚mindeftent 
für eine jede Straße die Hausnummern. nah ber ordenslichen Weihe, aufge 


fuͤhrt ſtehen. — 
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Die Kommunal ⸗Stammrollen ſollen fo eingerichtet ſeryn, daß Me auf mehrere 
Jahre aut reichen und all Ahtuch bloß einer Nachtragung Rektifikation mis den 
nörhigen. Bemerkungen über die Gründe der Rekriſtkation erhalten dürfen, Zu 
diefem Ende dürfen auf jeder Seite pögflens drei bis vier Haus vaͤter oder Hofı 
und Haus: Nummern aufgeführt flchen. 


15) 30 den Drten, in welchen dies letzte micht ſchon eingerichter iſt, ſollen jetzt neue 


16) 


Stammrollen mir Beobachtung diefer Vorſchrift (sub Fo. 14.) argelegt werden. 
Die Ortsbehdrden haben ſogleich von den Herren Landraͤtben ſich darüber Ber 
Ichrung ju erbitten, ob für ibren Dre eine neue Aulegung der Rommunals 
Siamm olle norbwendig fi. Gedruckte Schemata zu den Stammrellen Befors 
gen die Herren Lanbiäihe für bie betreffet den Drifgaf.en und ziehen die Koſten 
dafür cin. 

Sur gehörigen Konfervatiom ber moͤglichſt deutlich und leſerlich geſchriebenen 
RommmalsStammeollen if es notbwendig, daß dieſelben mit einem fehlen und 
flarken Deckel verfehen teintich gefersige und gehaiten werden, und daf die 
neuen und ale alten Stammrollen ſtets auf das forgfäitigte aufbewahrt und 
für ihren ganzen oder tpeiiweifen Verluſt von ben Oris vorffehern hinreichend ger 
ſchuͤtzt werden. 


17) Die Herren Landräthe werden beaufirait, darauf genau zu fehen, daß alle dieſe 


Bıllimmungen püskliäft von den Ortsvorſteheru ud Dominien beobachtet 
werden, Gie haben mit Stringe fiden Fehler und jede Urrichtigkelt zu tügen, 
und dem Mebertreter des Geſetzes und dieſer Anorduungen nah Bew if der 
Umſtaͤnde nachſtatslos ſelbſt zw ſtrafen, oder Ihn zur gerichtlichen Beflrafurg 
un anmyeigen, damit die Gtammrolfen die erforderliche Zuvertäffic keit an den 
Orien nunmehr erhalten, am melden fie ſolche bisber noch nicht hatten, fle 
dort aber behalten, wo gegem ihre Zuverläfilgfeit (Kon bither nichts einu⸗ 
wenden war. 

Damir Kiemand Ach mit Unkunde entſchuldigen Fan, laffın mir noch die $. 12 
16. der Erſatz Jaſtruktion vom 30ſten uni 1817 machfichend abdrucken. 


Königsberg, dem 12ten April 1822. 


Aufnahme 
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Aufnahme der Stammrollen,. 


Die Stammrollen werden in den Städten dur die Magifträte, und anf 
den Drfern, Gütern und Vorwerken durch De MWorficher der Gemeinden 
duch Eigenthuͤmer ober deren Stllvertreter dergeſtalt angefertigt, daß jede 
Stadt, jeded Dorf, jedes Gut oder Vorwerk feine eigene Granmrolle erbaͤlt. 
3a Städten, welche in Unterbezirke abgetheilt And, wird in jedem Bezit ke 
eine Stammtolle augeferiigt. Einzelne Gtundſtücke, Aufiedelangen oder Amts⸗ 
wohnungen werden in die Stammrolle derjenigen Gemeinde aufgenommen, ig 
der fle in poligelliger Himficpe für jest gehören. ei 
Damit die Stammrollen ſowohl mit Sicherheit, als auch überhaupt mis 
der nöchigen Kontrolle angefertige werden Körmen, muß uf die Gebures liſten 
zuruͤck zegangen werden. Die Wegierungen baben daher vor el:n Dingen zu 
veranlaffen, daß in jibem Kreiſe vom dem Prebigern in den Städten und auf 
dem plasıen Bande vollſtaͤndige Verzeichniſſe der in ihren RKiriprengeln ges 
boruen Indivlduen maͤnnlichen Geſchlechts, werigſtens vom Jahre 1792 ab, 
damit auch die 25faͤhrigen mit einbegriffen werben, angefertigt und fortlau⸗ 
fend gefuͤhtrt, auch dabei die noͤthigen Bemerkungen der davon ſchon Geſtor⸗ 
benen hinzugefügt werden. 
Diefe Verzeichniſſe dienen bei Auſnabme der Stammwollen jur Grund⸗ 
e. 


Zu den Stammrollen wird nah dem Nummern des Grundſtücks aufgeführt; 
a) jeder Eigenthuͤmer mit feinen Söhnen; 
b) die bei dom Eigenshümern in Dieeſt befindlichen männlichen Perfonen; 
e) die auf den Gruudſtuͤcken mohnenden Miether oder Eintieger männlichen 
Geſchlechts nebſt ihren Söhnen ; 
d) die bei ſolchen Miethern befiadlichen maͤnnlichen Dienſtboten. 


Alle maͤauliche Perſonen, welche richt angeſeſſen oder weder wegen Familien, 
oerhaͤltniſſe no aus ihrer Dienſtverbindung in die Stammrolle aufgenommen 
find, werben in eine befonbere Abtheilung da eingetragen, wo fe ſich gerade 
befinden, 

Alles männliche Geflude wird aur bei dem Grunbflüde feiner Hertſchaft 
aufgeführt, infoferm es in dem Haufe wohnt, im entgegenaefigien Hal: wird 
es als felbſtſtaͤndig behandelt und gielchfalls in die Stammt Ie verzeichnet, 
Alle Eiagebornen ber Gemeinde werden, ve Re auch abweſend ſued, in die 


Stammrolle der Gemeinde aufgeführt, Damie eine Kontrolle über ſie — 


+ 
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f, gu welchem Ende vermerkt: werben muß, ob fe ſich nur cempovell abwe⸗ 
ſend befiaden, und zur beborſtehenden Geſtellung einberufen werden müuͤſſen, 
oder ob ſie als aus ber Kommune geſchieden anzufchen find, und wo fie ſich 
befinden, indem dann Ihre Geſtelluag und Einziehung da erfolgt, mo fie fi 
nach der Angabe bleibend aufbalen.. amilen,, welche mehr ald ein Grund» 
Küct beſtzen, werden da aufgeführt, mo fe ihren: gemöbnligen Wob: fig 
b:ben,. und muß in ben Stammeollen fü: die andern Grundflüd: verme ki 
werben, Daß Und mo bie Eintragung erio.gt fei, damit ſolches noͤthiger Weife 
jederzeit rechen chirt und verfolgt werden kaun. 

ge 14, Bei dem Aufe aidaltsw chſel der Unmündigen And: Eltern und Bormünder zur 
Ynzeige von dem eigerilichen Aufen:hals ibrer: Kindes und: Pfleaebefohlenen 
ve pflichtet. Bis zum zurhefgelegten auflen Jabre folgen bie @dhne - dem 
Wohrorte ibres Batııh, wenn letzterer nicht angezeigt hat, daß vie Soͤhne 
aus der vaͤterlichen Bewals enslaffen And, Uneheliche Söhne folgen dem 
Wohnorte ihrer Mutter, 

(u 25. Es werden demnach) im die Stammrolle einer Gemeinde eingetragen : 

a) Alle in derfelben Geborne, isfofern ſie nit nad dem vorhergehenden 6. 
einen andern gewdonlichen Wohnort haben ; 

b) die im ber Gemeinde Ungefeflenem oder Beamteten; 

c) diejenige, melde fid auf die Dauer der gewoͤhnlichen· Miechefriften 
eingemienbet-, oder fonft einen Wohnfig in der Gemeinde: aufgeſchla⸗ 
gen haben; ‘ 

d) alle diej rigen, welche zur Zeit in dem Dienſte diefer Kiaſſen ſteben. 

5. 16. Die ſich zur Aufnabin⸗ in die Stammroler eignenden maͤnnlichen Individuen 
werden, darin bis zw ihrem vollendeten gzoſten Lebensjahre ver eichnet, bie 
Hauẽ vaͤter ſelbſt aber werden auch noch nach dieſem zutuͤck gelegten Alter und 
füe die ganze Zeit ihrer Erifieng darin fortgeführt. \ , 
$. 17. Bon der Auſzeichnung in. den Stammrollen find ausgenommen; 

a) die Prinzen. ded Koͤniglichen Hauſes; 

b) auswärtige Brfandte;. 2 

©) alle in der Verortnung vom a iſten Juni 1815. aufgeführte, vormals 
unmittelbare deutſche Reichts ſtaͤnde, deren Beſitzungen nach Ark 15, 
der deutſchen Bundesalte dem Preußiſchen Otaate einverleibi worbem 
Mod, a18 melden für fi und ihre. Familien bie Befrsiung von aller 
M Uratpfligrigkeis zugeſichett iſt; 

d) 9.6 Auder, weiche le nen bleibenden Wopufis im Staate aufgeſchlagen 
baden, und ald Fremde anzufehen Mad. 


() $ 18. 


4. 18. 


5. 19. 


6. 40. 


4. 22. 


4. 24, 
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Wo auf dem platten Bande bie Gemeindevorficher des Schreibens nicht ger 
boͤrlg erfahren find, muͤſſen fle von Orts geiſtlichen, Schuflehrern und ſonſtigen 
aach ſten Beamten umerflüge werden. 

Da die boͤchſte Gerechtigkeit bei Bertheilung bed Erfag:d auf die Zahl der 
waffenfäpigen Mannſchaft und, die volle Erreigung des Zwecks des Geſetzes 
vom zten September 1814 bauptſaͤchlich von den Stammrollen abhängt; fo 
müffen diefe mit der größten Gewiffenhaftigfeit und Sorgfalt im jeder Roms 
mune geführt, auch möglichfi deutlich geſchrieben, und vorgefallene Irrungen 
nicht durch Radiren, fondern mitteiſt eines Durchſtrichs dergeſtalt verbeffers 
werben, daß durch eine Bemerkung der geſchehenen Abänderung aller Verdacht 
einer Verfaͤlſchung entfernt wird, 

Die Stammrollen And allgemein nad dem biefer Inſtruktion beigefügten 
Schema und mit. allen darin angegebenen Rubriken anzufertigen, damir 
überal durch Gleichfoͤrmigkein eine volfländige Ueberſicht um fo Kichter ers 
reicht werde, 

Difjiege und Soldaten werden. mit ihren Soͤbnen in der Stammrolle ihres 
Staadquartiers aufgenommen, und ed iſt in Hinſicht iprer Soͤhne alled das 
30 beobachten, was dad Gefetz für die übrigen Mititairpflichtigen vorſchreibt. 
Die Stammrollen werden auf diefe Weiſe alljäbeli in jeder Kommune auf 
genonkıen oder berichtigend fortgeführt, und dieſes Geſchaͤft muß Bürftig 
all:mal mit dem ıflen Augufk beendige ſeyn, damit die Kolcn su dem von 
Ihnen zu machenden Gebrauch ohnfeplbar in Bereisichafe Mrd, was um fo 
mehr ber Fall ſeyn Kann, als jeder Kommune frei ſtebt, zu einer jeden belie⸗ 
bigen, ihr bequemen Zeit mit der Aufnabme Ihrer Stammrollen verzugeßen, 
indem ed für die Folge bloß darauf aulommt, daß fie immer zu dem ber 
flimmten Termin in Ordnung find. 

Ale Behörden und refp. Perſonen, welchen nad $. 12. die Aufuabme der 
Stammrollen obliegt, werden verpflichtet, bei Irgend einer eirtretenden Befabr, 
fo wie bei Feuers: oder Waffsısnorh, die aufgenommenen Stammrolen zu 
werten, und ſolche in Sicherheit zu bringen, da fie Diefelden immer in ihrem 
Beſchluſſe aufzubewahren haben, 

Die Verpflichtung der Angabe zu den Stammrollen rubt bapptſaͤchlich auf 
Dsriukeiten und Dausvaͤttr, außerdem iſt jeder Staatsbuürget verpflichtet, 
diejenigen, welche ſich der Vertbeidigung des Vater laudes gu entziehen ſuchen, 
auf erhaltene Wiſſenſchaft, der Dbrigkeit anzuzeigen. - - 


6, 25. 
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56. 25. Bei der großen Wichtigkeit, don welcher die richtige Juͤhrurg der Gramm 
vollen if, darf nicht befuͤrchtet werden, daß bei deren Aufnahme fich vorfäßr 
liche Parthellichkeiten und Begünffigungen eiuſchleichen werden, benn ſelbſt 
jede bedeuten de Fabrlaͤſſgkelt oder Unrichtigkeit würde Unterſuchung und Rüge 
zu Folge haben. Ma, es kann ſelbſt nach dem Grade ber Verſchuldung und 
bei deren Wiederholung eine Kommune für einige Zeit dad Recht verlieren, 
ihre Stammrollen feib anzufertigen, oder zu berichtigen und forsiuführen, 
und in diefem Falle wird, mach Entſcheidung der betreffenden Miniflerien, 
das Stammrollen Geſchaͤft durch eine befondere Rommifflen auf Koſten einer 
folgen Kommune ausgeführt. 

4. 26, Sobald eine Kommune mit der Anfertigung oder Berichtiguag ihrer Stamm ⸗ 
rolle fertig iſt, uͤberſendet Me ſolche dem Landrath des Kreifed, und find alle 
KommunalRollen bei diefem eingegangen, ſo lader derfelbe den Bataillons⸗ 

: Kommandeur des Landwehr ein, ſich vor dem eigentlichen Zuſammentritt der 
Kreis Rommifflon mit ibm zur Anfertigung der Kreisrof: in duplo juſam⸗ 
menzuthun, uad zu dem Ende die noͤthigen Arbeiten in dad Buͤreau ded Bands 
raths zu fenden. Das eine Ersmplar der Kreierolle bleit: dann im Beſchluß 
des Batailond Kommandeurs und das andere im dem bed Laudraths, bie 
ſpeziellen Kommunal-Rollen aber werden fofort nad gemachten Gebrauch Im 
Original an jede Kommune zur Aufbewahrung zurüdgefands, 





Es iſt von dem Koͤnlgl. Minifkerium der geiſtlichen, Unterrichis⸗ und MRedizinal · Mo, 112 
Angelegenbeiten angeordnet, daß zu den höhern Staatsprůfungen der Medizinalperfor Ver halten 
nen in Berlin, Behufs ihrer Zulaſſung zur Praxis, von nun am, ohne irgend eine der Kandis 
Ausnahme, nur denjenigen die Erlaubnig verflaster werden fol, melde vor dem daten,welche 
a ſten Digrmber eines jeden Jahres ſich bei dem gebaditen Königs, Miniſterio gemel⸗ zu den me 
bet, ud mit den nöchigen Dualififariond Zeugniffen — alfo promovirte Aerzte durch nn 
Einreichung des Abdrucks Ihrer ertheilten Zoliov Diplome und 15 Exempiate ber fangen n 
von ihnen wirklich vertheidiaten Inaugutal Differtation — aus gewieſen haben, daß Bertin juger 
Ne vohkändig, den gefeglihen vorſchriften gemäß, für die Zulaflung jur Prüfung taffen werden 
aualıfizirt find. wein, 

Damit ſich nun Künftig Niemand mit Niqhtlenntniß dieſer Verordnung weiter 1 Ast. 
entfhuldigen Eane, wird diefe Veſtimmung biet durch zur afgcmeinen Kenriwiß ger 
bradt, und aus der bejogenen Verordnung nad Pinzugefüge, Daß im Laufe des 
Kurſus · Jabres diejenigen, melde gu den Prüfongen verſtattet Mad, auch dieſelben 
volenden muͤſſen, und da ein Hinuberziehen der Prüfung in fpätere Japre nit ger 

(3) ſtattet 
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harter wird, ſondern daß alle diejenige, welche dem vicht Folge leiſten, Künfelg and: 
Des der mündligen Pıkrung vorangehenden Kurfus von Neuem ablegen ſollen. 
Koͤnigsberg, den 2aſten Mär, 1822. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlanbeögerichts, 
No. 113 Dem Befte pt des Chefs der Juſtiz d. d. Berlin den zuten April 1822 ger 
Das Erb maͤß, wird ſaͤmmtbichen Futizbebörden hiermit zur Achtung bekennt g macht: daß es 
Ihartes bes dahin, w> die im $. 17. des Geſetzes wegen ber Stempelſteuer vom 7ten März 
Stempelwe⸗ 22 angekündigten nädern Vorſchriften exfolgen werden, in Anſehung der Au ſicht 
van beit. auf ben Erbſchafts Stempel mad die Verwaltung diſſelben, bei der bieberioen Eins 
richtung und den Abaͤnderungen, welche ſich aus den Gtempelgefig:n ſelbſt ergeben, 
fein. Bewenden behaͤlt. 
Koͤnigsberg, den 23ſten April 1822. 


Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußes. 


N». 114 Dur die Verfügung des Koͤnigl. Juſtizminiſterli vom 22ſten Märı d. J If 
Borladungen fellgeſetzt, daß die Vorladungen an die in England ſich aufsaitenden aus getretenen 
ansgertetener Rantoniflen durch Requifition des Poſtam:s zu Emmerih nach England be öedert 
Kantopifien, erden follen, weiches ſaͤmmtlichen Juſtizbehoͤrden zur Nachricht und Achtung bekannt 

gemadt wird. 
Koͤnigs berg, den 16ten April 18332. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


ů- 
(Hin der ðffentliche Anzeiger Me. 18.) 


— 


CSonabend, den aten Wald. J., erſcheins Die Mo. 19. des Amtsdlaus.) 


l 


Deffentliber Anzeigen 


———— No. 18. Gen 
Königsberg, Mitwod den ıfln Mal 1822. 





"Sigerheits+Polizel 


ee —— 
in Deflerre jien 8 8, iſt wegen ebſtahls zur Un ung gezogen, 
in —— Macht aber der piefigem Invaliden Wache gefeſſelt entſprungen. 

Sämmtliche zuftänbige Behörden erfuchen wie baber ergebenft, ben Enttwichenen, 
wo er fich betreten läßt, fofort unter ficherer Begleitung an ung abliefern zu laffen. 

Derſelbe iſt 4e Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Fat braune Augen, ſchwarze Haare, 
drelte Stirn , ſchwarze Yugenbraunen, fpige Nafe, rundes Kinn und eine gefunde Ges 
Achrsfarbe , ſpricht polntfch und gebrochen beutfh, und bat am Daumen ber rechten 
Hand einen Säbelpieb. Er war befleidet mit einer weiß wollenen Jade, gelb⸗, blau: 
und rorbftreifiger Kafimie-Wefte, ſchwarzen ZJeanert-Hofen, Iebernen Stiefeln, ſchwarzſei⸗ 
denem Halstuch und rundem Fil;hut. 

Nordenburg, ben zoflen April 1822. , 


Königl, Preuß. Stabes Gericht 


Die polnifchen ndlee Behr Lewin und Abraham Iſaack, ans Phllips 
Damen. baden angeblich ihre vom Magifirat in Goldapp für erflern vor 2 Monaten und 
Igtern am ıgten db. Mis. auf 3 Donate ausgefellten Meifepäffe zwiſchen 
—* und dem Dorfe Langenfeld verloren. Es nen dagegen neue Paͤſſe ertheilt, 
och wied dies zur Verhütung bed Rißbrauchs wit dem verlornen hlerdurch befauns 
Nordeuburg, den aaſten April 1822, 


Der Masifßrat. 


Ein herrſchaftlich Vohahaus In Nuendorff und ein gleiches in Craufſen find dom 
ıflen Mai ab zu vermierhen. Weber die 
| k — n r die Bed m giebt der Ammann Schmidt in 


(ce) In 
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ber Nacht von geſtern auf heute find mir dreisehe und Hör kurzem 
Grid Yunge Obſtbaͤume aus meinem Garten auf den Vorders Dufen No. 2 tn 
worden. 
Du nf RSS 0 0m Spin ve 
zu bemühen, un nztiger bis ender , 
. Königsberg, den abſten April 1822, PER 
€ Grügmader, 


Kaufmann, 


Der Brunnengraͤber Bufad, aus Waldaukadel, landraͤthlich Stallupoͤhnenſchen 
Krelſes, im Departement der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen gebürtig, wird hierdurch 
aufgefordert, ſich fpäskens: bis zum sSten Mat d. I. bei dem Bau Inſpektor Schultz 
u — zu melden, um bie Anfertigung. eines maffiven Brunnens hiefelbk zw 

rnehmen. } 

Königaberg, den roten April ı82=. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluug. 


Im hleftgen Kreife ind zwet Feuer · Mauerkehrer Ete len daeane, deren Baldige 
Befegung noͤrhig iR. Qualifizirte Subjefte, die diefe Stelien annehmen wollen , werden 
daher aufgefordert, ſich fa bald als möglich bei dem Unterzeichneren zu melden. 

Preuß. Holland, ben ızten April 1824. 


Der Bandrarh v. Hale. 
In Praffen bei et ſtehen 


Stoͤhre, und 
100 Mutterſchaafe mit Fämmer 
gum DVerfauf, die noch vor der Schur befehen werden loͤunen. 


Zur Pisleirung der in den Forfirevieren Drudfen, Pörpeln und Neu⸗Sternb 
vorrärhig eingeſchlagenen gut au⸗getrockneten Klafterhölzer ın beitedigen Quantitäten 1 
ein Termin auf 

den ı7ten Mal db. %. . 
in dem Kruge zu Sch Aichen bei Labiau angefegt, wohin Kaufluſtige zu erfcheinen hler⸗ 
durch eingeladen werden. 


Königl, Forſt Inſpektion Drusfem, den 6ten April 1822 | 
Am 
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Im Auftrage ber Konigl. Hochverorbneten Reglerung von Oſtpreutßzen ante Abthel⸗ 
lung foß der Reſi dee Hertenwoldes, im Warnictenfchen Forſtrevier, Forſt-Inuſpektlon 
Wotitten, überhaupt 300 Morgen zoo NRuchen Preuß., in 14 Abſchnitten zur Erbpacht 
Ausgeboten werben. i 

Zur kigzltation des Erbpachtsrechts an dieſen Hort» Pargelen haben wir einen Ters 


win auf . 
den 24ften Mal d. J. 

in der Gerichtsſtube Im abl. Gute Wuntniden anberaumt, und Taden dazu befiks und 
zablungsfählge Erwerbeiuftige mit dem Eröffnen ein, daß ber Zufchlag für den Meifts 
Bietenden nachgefucht werten fol. 

.. Der Rifi, die Lizitarıonshedingungen und das Vermeffungd-Regifer Finnen täglich 
10 unferer, Regiftratur eingefehn werden. i 
Königsberg, den zoten April 1920, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Gruͤnhoff. - 


Die zu den Adelich Haafenbergichen, zwlſchen Dfterode und koͤban gelegenen, Gi, 
teen gehörigen Vorwerker 
Haafenderg mit der Propination, 
eipe, 
Dal, 
Nappern, 
Loulfenthal, und 
Dundelmwalde 
ſollen von Trinitatis d. J. ab auf 6 nachelnander folgende Jahre anderweirlg, entweder 
im Ganzen, oder auch einzeln, in Termino 
j den. ıöten Mal b. 4, , 
Vormittags um ro Uhr, im GefchäftdsEofale ber unterzeichneten Direktion öffentlich zur 
Yacht Itjitire werden. 
Die Pacırbedingungen koͤnnen in unferer Negiftratur, und Nachrichten über die 
Butsverhältnife an Drt und Stelle eingezogen werben. 
Mohrungen, den 17ten Upril 1822. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Bel dem Ermlaͤndiſchen kandvogtei Gericht zu Heilsberg wird das zur erbſchaſt⸗ 
lichen Liquidationema ſſe des verfiorbenen Kreis-Deputirten Herrn 333 von Helden 
Gaziorowski gehörige adliche Gut Lozalnen, von etwa 2ı Hufen Kullmiſch, ‚welches 
ohnweit ber Stadt Rößel belegen if, nach dem Antrage des Kurators der Mafie anders 
melt vom ıflen Juni d. 3. ab verpacheet werden, Zu ben Li;itattond- Bebingungens 


welche noch näher beſtimme werben folen, gehört die Weelung einer Rautten von 
800 Rthlr. 


(1:2) Pacht, 
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Vachtluftlge, welche für bie Sicherheit Ihres; Gebotts dem Deputlrten 200 
baar oder in Papieren au porteur von a. Sa übergeben, fännen fih am Ram. 
ı7ten Mal d. J. 

Nahmittags um 3.Uhr, allhier in unferm Gefchäftssimmer auf dem $ 
bei unfern Deputirten Deren Doerlanpeögericht'sReferenbariug —— 
derlautharen, und wenn fie meiſtbietend bleiben, mit Genehmigung des Kurators ber 
Maffe, auf den Zufchlag rechnen. 
Gegeben Heilsbera, den 17ten Aptil 1822, 
Fuͤr ſtdiſchoͤſt. Ermiaͤndiſches kandvogtel⸗Gericht. 


Da In dem am 17teu November 1820 angeſtandenen Lihitations⸗Termin jur Mers 
dußerung des bier befindlichen Königt. Brauerei⸗Geraͤths feine annehmliche Offerte 
—— * ben, fo ſoll daſſelbe anf Befehl ver Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, sehe 


zwel fupfernen Braufeffeln, 354 Pfund ſchwer, 

einem Zapfs und einem Bier⸗Kuͤwen, imgleichen 

einer grogen Wanne, 
unochmals ausgeboten werben, — ſtehet —— — kizltations⸗Termin auf 

4ten a + 7} * 
um 10 Uhr Vormittag, im unterzeichneten Intendanturamte, Altſtadt Ms. 172, au, 
wogu Raufluftige hiemit eingeladen werden. Die Eizicartons: Bedingungen konnen zu jeder 
Zeit hier eingefehen, auch das Vrauerei:Geräche in Augenſchein genommen werden, 
Braundderg, den ızten April 182. 


Konigl. Preuß, Jutendanturamt. 


In Sehmen Bel Domman findet ein unveretrarheter Gärtner gleich, und ein Pache 
bofmann den ıflen Juni d J. ein Unterfomnen ; auch find daſelbſt gut andgebrannte: 
Zlegel zu verkaufen, 


Verfiherung gesen Feuerogefahr. 


Die Berliner Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt übernimmt forttoäßrend, Im In⸗ und 
Audlande, auf Gegenflände aler Art, ausgenommen Dofumente und baar Geid, die 
—_ — gegen Feuers⸗ Gefahr. Dies wird wiederholentlich zur Kenntniß des Pudll⸗ 
ums gebracht. \ 
2 —— Bedollmachtlgter der Anlalt, IR bereit, jeden Liuſtrat aufs prouip⸗ 
zu beforgen, 
onigs 
onlstherg Im wen 1aan, David Schindelmeiffer, 
Suelphof, Feiner Domplag Mo, 15 
Due 
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Die Im Dorfe Bockellen gelegene, den Bauern Flaͤder, Dannenberg, Par 
zelde, Prengel und Bollied zum Eigenthum verlichene 5 BauersErbe , jedes von 
185 Morgen 146 [Ruthen Preuß. Maaßes, von welchen 
das Flöderfche 24° Rthlr. 26: Sgr. \ 
das Dannenbergfhe 3ı= » 20 » 7 ph 
das Parrelckſche 234 ⸗ 6... 2:9 
das Prengelfhe 239 ⸗ 16» 1» 
das Bolllesſche 241 9 1119 3 95 
gerichslich abgefhägt find, ſollen wegen rüdfländiger Reuten 
— den a5 ſten Mat d. J. : 
in der Wohnung bes Gerichtshalters Stadtrichters Wohlfromm löſt im Wege der: 
en Eu — — an den Weiſtbietenden u See 
. Kaufluftige können ih an diefem Tage hier einfinden: und die: Toren ber: Grunds: 
ſtuͤcke bei dem Juſtitiarlo täglich eiuſehen. 
Nordendurg, den 14ten März 1822, 


Adlich, Neu⸗Aſtrawiſchkenſches Patrluwnial⸗Sericht. 


Die unternr aoffen Januar d. J. bekannt‘ gemachte: und am sten vꝛ M; angeſetzt 
geweſene Lizttatten der Generalpacht des König. Domalnenamts: Heildberg. von Trinitas: 
tie > De bar feinen: gänftigen. Erfolg; gehabt. Es wird daher ein neuer: Bietungs⸗ 


den ı5ten Mai b. F.- 

tim Konferenghaufe ber Königl; Regierung vor Regierungsrat Mielfe‘ angefegt;. 
und in Hinficht der bei diefer Generalvacht. —— kei auf die Bes 
fanntmahung vom 2oflen. Januar d..%, Bezug genommen... Zugleich: wird: bemerft,. daß, 
wenn fich Liebhaber finden, dad Vorwerk‘ Großendorff. auch beſonders verpachtet werben: 
wied, im welchem Fall dam zur: Generalpacht des Amts; Hellsberg noch Die Borwerfe‘ 
Meupoff und Aibertshoff, nebſt der Braueret und Sranmmeindrenneret: verbleiben: 

Die Vorwerks⸗Charten, Vermeſſungs-Regiſter, Anichläge und Pacjtbediigungen 
Finnen täglich in der Domainen Regiſtratur von- 9: bi: ı= Uber Vormittage> bei: dem: 
Regiſtrator Eichler eingefehen: werdem;- 


Königsberg, den: 16ten April’ 1822. 
Königl; Preuß. Regierung Zweite: Abthellung · 


So eben angefommener fremder Hop w von“ ganz: vorzüalicher: Güte; iſt in Ballen 
som ımgefähr 54 Stein: zu: fehr — 5— zu bekommen, Im: Königsberg; im des 


Waſſergaſſe Nor 38, bei: ZN . 
Helnr San Seargefohm- 
Die: 


— —ea138 — 


na De den Düne. Harkiek ſchen Ebelente n zugehörige, ber der Stadt Creugh 
"gelegene Wafferniahlmühle; von zteri unterſchlaͤchtijgen * einem ob;richtächtigem. a > 
gange, wozu eine Bodwindmähle und 2 Dufen Is Morgen Land Fillaufcyen Maufeg 
gehört, weiches alles zufammen auf 8419 Rrbir. 66 ar. gpf. gerichdich gewürdigt wors 
den, fol auf den Antrag der ingroflircen Gläubiger im Wege ber notbiwendigen Subha⸗ 
ſtation perdußert werden. Die Bierungs Termine ſehen 7 
den 27 ſten Februar 1822, 
*iſten Mai nd 
ten Zult- 


ertheilt werden wird, indem der -[eßte Sermin peremtortiſch iſt, und auf- fernere Seo 


nigsberg ; den 23ſten Növemberssgar, :. A 
Koͤnlgl. Preuß. Jufizame Kobbelbude. 


* 


— 


Wobltbaͤtigreits— Anzeige 


’ Sir die —— — find ferner an milden Beitragen vom 2ofim 

a bis ı2ten ngea 1 - 

mM 23* 13: Bon den Beflgern ber Suter Vulkodikomasi, Nobna und Gucanfa ı Schn, 
8 Mb Roggen, ı Schfl. 4 RE. Gerſte; 14. aug Widtinnen ı Echfl. Mongen; 15, von 
Otlowko 8 Mg. Roggen; 16. vom Hru. Hauptmann u Wirfirfeld auf Brebienen 
4 Schfl. Roggen, 4 Schfl. Geifte, 4 Schfl. Erbfen ; 17, son Frau v. Fieher-Pein anf 
Baranowen 10 Schfl. Koggen , 10 Sf. Erbfen; 18. bon Hrn. Pfarrer Werdiand 
hiefelbft gefammelt bei einer Rirchenfiler 3 Mıpt, ı7 Egr. 9 pf.; 19. bom Woblloͤbl. 
Magiſtrat zu Mpein gefammelt von ber löbl. Baͤrgerſchaft 8 Kıbl. 12 Ear., 10 Saft. 
Boggen, ı SEA Rogaenmehl, 3 Cchfl. 8 ME, Erhfen, 5 Pro. Eped. 3 Ehfl. Kar. 
toffeln, 7 Hemden, ein ſchwatz gearbeitetes Kalbfel; 20. vom Herrn Landba umeiffer 
Macler zu kyck 5 Rthl at. vom Hrn. Geſtuͤtt⸗ Inſpektot Dewig zu Diego 3 Kehl. 

Gott vergelte den edeln Gebern 
Seneburg, ben ıafen April 1822. 


Der Unterflügungs-Berein, 
eure h 


Unzeige 


“19 — 


Anzeige 
vom Wafferftande der Schiffahrtsſtroͤme im Regieruugsbezirk von Gumbinnen- 
Die geringfle Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 


J. im Memel Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaiten . . — ug — — 3, 
V. s Quß&trom bei Karzewifchten + . . . —_ 3 . 
DI » Gilge-Strom zwiſchen Schanzenfrug und Stöpen . . = 1 — 4 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken + . + . — ⸗ — —⸗ 
V.⸗-Pregel Strom bei Meitienen 6: 6 + 
am Pegel bei Inflerburg . . . . 65 + 


Zweite Hälfte Monats April 1802. 
Koͤnigl. Begierung zu Bumbinken 


Daſſerſtands ⸗Tabelle für den Monat März 1822: 
Höher |Niedrigken 


Gewaͤſſer. | Ort des Pegelo. Waſſec ſtand. 
A uf | Bol] Sus | 308 
2.| Pros 2 0 0.» l 5.7117 En jıo|[ ro 1816 et s 
2.1: Deime Pa Labiau er ar 9 11 

» Daffargs . tr ee + Braunsberg . tr 9 0 0. + 8 — : 3 
4. —* . 0 000» ——— Dr er ⏑ ⏑— — 6| ı0 +1 — 
5. Zoot en Hafen .0» U 2 Le 8 0 er + o 3 7110 
6.l Dane nn rn + eo rn. 41 61216 
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Amts—?, Blatf 


der i 
Königlichen. Preufifchen Negierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.19. 


Königsberg, Gonnabend dom gtem Mai 1820. 








Berordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Die Koͤnigl. Miniſterien des Jauern und bed Krieges haben, nach einem Keſktipt No, 115 
dom u zten März d. J, zur Bewitkung einer ſchleunigern Befricbigung derer, welche Wegen Ver⸗ 
marfdirenden Soldaten oder Erupp.ntheilen Kupdverpflegung zu verabreichen und guͤtung der an 
Vorſpann zu geſtellen haben, ein anderweitiges Verguͤtungsverfahren beſchloffen, zus worſchirende 
folge deſſen Nachſtehendes feſtzeſetzt wird: geh 

1) Vom ıflen Mai d. J. ab, werben die marſchirenden Truppentheile ben vollen reichten 
Bergürungsfag der Verpflegung fowohl, als des gelieferten Borfpaund im Ein Mund: _ 
lande zur Stelle ſeibſt bezapien. — 
2) Die Zruppentheile ſollen zu dem Ende mit dem noͤthlgen Fonds verſehen ters nen gefteliten 
ben, und die Bezahlung fogleig Im Ganzen, jedoch für Borfpann und Vorſpanns, 
Bekoͤſtigung abgefondert, durch dem im jedem Marfchquartier befindlichen Bührer auch ber 


gelieferten 
des betreffenden Truppentheils entweder ——— 


a. am die Dridoorflände Cd. h. auf dem Lande am die Dorfſchulzen, in den I, Abıh, 
Siaͤdten au ben Magifl:ar, und indbefondere für dieſen an den Räwmerels 
Rendanten), oder 

b. am die vom deu Landrächen in beſondern Fällen bazu abgeordneten Roms 
miflarien (niemals aber an die Bköffigung ober Vorſpann verabteichen⸗ 
dem Wirthe) gegen befondere Quitiungen jeiſten, monegen die Meitere 
rehuunysmäßige B:rwentung der & ber im dem bei Litt. b Bey-ichner 
sen Falle in den Kreid-KRommunal Raff usRcchnungen, in dem bei Litt. a, 
bezeichneen Galle aber im * Kommunal Nechnungen nachgemiefen 

Ä werden 


» 


% 
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werden ſollen. Die Ortsvorſtaͤnde und Kommiſſarien bewirken die Auss 
zablung ber Vergütung an die einzelnen Jutereſſenten, und find diefen für 
ihre Befriedigung verantwortlich. 
Der $. 1. erwäpnte volle Wergütungdfag beſteht für die eintägige Belöfligung 
eined Wanned , in Gemäßpeis des $. 6. des Regulativs über die Verpflegung 
der Truppen auf Märfgpen vom 6ten Kanl 1818 (Amtsblatt pro 1818 Pag. 235) 
in 5 Silbergroſchen (4 gGr.), wofür nah $. 5. derfelben Beflimmungen dem 
Hann aufer Quartier, Heizung, Licht und Lagerſtelle, 
3 Pfund gut ausgebackenes Brod, 
J Pfund Fleiſch, und ß s 
Zugemüfe incl. Salz, foviel zu einer Mittags- õder Abend: Mapkeis gehört, 
verabreigt werden fol. Bed Morgens zum Ftübſtück gebührt dem Goldaten 
nichts, fo wenig wie es berechtigt if, von dem Wirche Bier Branmswein oder 
gar Kaffee zu fordern. 
In Hüllen, wo dad Brod aus Magazinen gegeben wird, wird von der Beloͤſti⸗ 
bung 1 g@r. oder a Gilbergrofhen 3 Pfennige In Abzug gebracht 


gungẽ verg 
Cconf. $. 11. did Negulativs vom 6ten Juni 1818). 


2 


Bel Kantonnements, d. h. daun, man die Truppen an einem Orte, der nicht 
ihr Garuiſonort iſt, laͤnger als einem Tag, oder, wenn In einem ſolchen Quartier 
ein Nuhetag fällt, länger als zwei Tage verweilen müflen, find die Hauswirche 
zus Belöfligung der einquartirten Leute nur reſp. am eiſten Tage und am Ku: 
Derage verpflichtei. MWöcherhin forgen die Einquarsirten felbft für ihren Unter⸗ 


halt oder einigen fi mis den Duartiergeberm , oden ed wird durch ihre Vor⸗ 


6) 


gefeäten oder Die Magazinbehoͤrden für ihre Verpflegung anderweiig geſorgt. 
In diefem alle Mad die Duartiergeber nur zur Werabseihurg von Duartier, 
Hebung, Kochfeuerung, Licht und Lagerflelle verpflichtet, und erhalten dafür Die 
regulativmaßige Gervisvergütung, melde ber Kreid.Landrath in der vorgeſchrie⸗ 
benen Form bei und zur Liquidation bringt. 


Der Sorfpann wird mis 6 g@r. oder 75 Silbergroſchen für dad Pferd und 
die Meile vergärigt, und fol durch einen einfpäunigen Karren ein Gewicht von 
4: 6i6 5 Eentwer, burd einen zweifpänuigen Wagen 6 Centner, durch einen 
vierfpänuigen Wagen 12 Eentner, und durch jedes Vorlegepferd 3 Centaer fort 
neſchafft werden. Da, mo die Pferde Hein und ſchwach And, und die vorſte⸗ 
hend bezeichnete Laſt auf dem zurüczulegenden Wege von ber feflgefegten Anzabl 
Sferde nicht forsgefafft werben kann, bleibt ed Sache der Aufpaͤuner, sichrere 
Herde vorzulegen, für melde jedoch Feine Bergirung geleiſtet, und über die 
auch nicht auissist werden darf. Da, mo nicht binteichende Pferde vorhanden 


’ 


2 


8) 


9) 
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—* und Ochfen genonnmen werden muͤſſen, werben 3 Ochſen für = Plerde 
gefellt. 

Auf jeden zweiſpaͤnnigen Krankenwagen werben drei bedeutend Krauke ſorige⸗ 
ſchafft, welche Anzahl nach Beſchaffenbeit dei aprwerls bei minder gefaͤhr⸗ 
iichen Kraskheiten noch geſteigert werben Kann. 
Bei dem Marſche kleiner Truppenabtheilungen und einzelner Soldaten moͤchte 
wegen der damit verbundenen Gefahr vor Verluſten die baare Bezahlung des 
Borfpannd ſich mit immer ausführen laſſen, oder «6 kdnnen auch Bälle 
eintreten, in welchen nah $. 8. bed Regulativd vom 6ten Juni 1818 die Mit⸗ 
gabe des Geldes jur Bejahlung ber Belöfigung unterblichen it, worüber 
jedod dann die Zarſchroute ben nöchigen Bermert zum Aus—⸗ 
weis für die Truppen oder bie einzelnen Militaird enthalten 
folt;. — alsdann bleibe die Befriedigung ber Hauswirthe und Borfpanas 
geſteller ein Gegenſtand befonderer Liquidation, 


Um aber dergleichen Ausnahmen moͤglichſt zu beſchraͤnken, ſlud fAnımtiiche Weilis 
tairbebdrden höhern Orts beauftragt, die Truppen und einzelnen Willtaird, for 
weit es irgend zuläffig iſt, mit Gelbe zu verfchen, unb ihnen Befcheinigungen 
über den beim Abmarſch erhaltenen Vorſchuß zu erteilen Wam letzterer fi$ 
demnaͤchſt deunoch aus unvorhergefehenen Urſachen unureichend beweiſen ſollte, 
fo wird jede Königl. Spezial Kaſſe unſeres Bezitks verpflichtet und augewieſen, 
den Bedarf gegen Vorzeigung jener Beſcheinigung und gegen Quittung dem 
Führer vorfhußmweife zu zahlen, den gelelſteten Vorſchuß auf ber er ſten Beſchel⸗ 
nigung zw vermerken und ihn ber Regierungs: Hauprkaffe anzurechnen, welde 
Yaweifung erhalten hat, den Betrag fofert gegen Duistung wieder zu erſtatten. 

Die Behörde, melde entweder Über dem am Orte des Ausmarſches oder unters 
wegs geleiſteten Vorſchuß die Ertbeilung der 5. 8. bezeichneten Beſcheinigung 
unterläßt, oder, wenn ein Geld mitgegeben If, dich nach 6.7. auf der Marſch⸗ 
route nicht vermerkt, bleibt für die dataus eneflchenten Nachtheile veranmorts 
ih. Wenn alfo Beine Beſcheinigung über den beim Ausmarſch fon empfans 
genen Verfuß vorgereigt, ober der weitere Webarf eined ermeuerten Vorſchufſes 


uicht machgewieren werden kann, und wenn auf der Marſchroute der $. 7. vor 


gefchriebene Vertneik ſich nicht vorfinder, iſt auch keine Spezial Kaſſe Borſchuß 
zu ielſten berechtiat. Zu ganz außerordentlichen Faͤllen iſt vom Kreis⸗Landrathe 
Faſtruktſon einzuholen, der den Fall und feine ertheilte Inſtruktion und ſoſort 
anzuzeigen hat, — 


(93) 20) Roms 


10) 


11) 


13) 


23) 


1 — 


Komtmen Maͤrſche vor, bei welchen den Kleinen Truppenabipeilungen und cingels 
nen Wititaith nach $. 7. die zur Bezablung der Breropigüng ed Ned Enns 
fpanns erfo-derlichen Gelder nicht wirgegeben werben dürften: fo find über bie 
Berräg: der Berguͤrung für verabreichte Bekoͤſtigung und für geft.Hcen Vorſpaun 
vom Kreis Laudrathe die erforderlichen belegten Liquidationen in der bisherigen 
Form fogleid anzulesen, und dergeſtat georbnes in duplo Bei und einzu 
reichen, daß über den Watſch jeter allein oder auf beiondere Marfchreuten 
warfhirenden Zruppenabthrilung odır j des eimzelm gehenden Mitlltaird für dem 
Kreid befondere Ligzidationen ge'e tigt werden Der Giund biefer die Liguis 
bationen freilich vervielfäitigenden ® fi mmung iſt darin zu finden, daß bei und 
und no mehr bei den Koͤnigl. Jatendanturen die Marf-Biquidationen für 
jede STruppenabtheilung und für j den einzeln Marſchirenden zufammengeflehs, 
die Bezahlung ſeparat nachgewieſen und fo kontrollirt werben ſollen. 

Daß die BorfpannLiquidarionen von den Muntverpfle:ungsdLiquidationen nad 
wie dor getrennt werden müffen, verfich: ſich von feibfl, 

Wo die Zahlung baar von den Marſch renden gel:ifter wird, fol von der Orts⸗ 
behörde die geleifßete Zablung unter der Warſchroute nicht nur beſonders ro:irt, 
fondern au dem Truppentheil nad dem naqhſtehenden Schema B eine befons 
dere Duittung über Borfpannvergüturg von der Ortsbeborde eitheilt werden, 
wogegen biefer wiederum vom dem Fuͤhrer des Truppentheild nach dem Schema A. 
ein Atteſt als Rechnungsbelaag ausgehändigt werden fol. Hiafichis der Bezahs 
fung der Mundverpflegung find die mefelfeitigen Quittungen nad den Sche⸗ 
ma s C und D. zu fertigen. Wenn keine Zahlung geleiſiet wird, fo fällt na⸗ 
tuͤtlich die Quittung nad dem Schema B. und D weg, und in ber Quittung 
A wand C. iſt die Stelle für dem Betrag zu du chſtreichen wogegen der Aus⸗ 
ſteller es im felbiger zw befpeinigen hat, daß die Zablung mit has geleiſtet 
werben können, i ; 

Oinſichs der Fouvage Vergütung bleibt es gänz’ip bei dem bißherigen Liqui⸗ 
bationsverfahren Ber Truppentübrer quittirt über dad Empfangene nach dem 
wachfichenden Schema E, und die in duplo von den Herzen Landraͤthen dur 
dad Provianamt allmesarih und einzureigenden Fout age Liquidationen And von 
den uͤdrigen Wilitair 2 grridariomen j.derzeit zu trennen, 


Königöberg, den a6jken April 1822. 





A. 


Schema 
zu den Quittungen über geftellten Vorſpann und ben Alteſten über 
deffen gefchehene Bezahlung. 





Huf dem Marſch des (zweiten Batalllons des erſten Inſauterle / Regiments 
Cerſten Oſtpreußiſchen) von (Koͤnigsberg in Preußen) nach (Berlin) finb laut ber von 
Der Könige. Regierung zu (Königsberg) auf Requifition des Könige. (General Kom⸗ 
mandos in Preußen) ausgeſtellten Rarſchroue, d. d. ¶ Roͤnig Sberg) den (iſten April 


a (12 Vorlegepferde zur Bortfhaffung der Dffisier-Equipager, G:meinens 
Montirungs, und Kaſſen Wagen, fo wie des MebizinKarsen ; 

von der — Koͤnigsberg) dato zur Abfubre auf (Orel) Meilen, naͤmlich von 

(Königöberg) bis (Brandenburg) geſtellt worden IK „wrelches ich hierdurch be⸗ 

ſcheinige und zugleich atteſtire, daß bie vorgeſchriebene Vergütung dafür, und zwar: 

Cı. für — Pferde a — gr. pr. Pferd und Meile mie Mehr, Um 

x) 


Gumma mit Si. 6 
dem (Magiſtrac) gegen Quittung behaͤndigt iſt. 
CKonigsberg, den ıflen April 1822.) 
(N. N.) 
(Major und Kommandeur be6 
obgenannten Bataillons.) 
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B. 
Schem a 


zu den Quittungen uͤber Bezahlung des geſtellten Vorſpanns. 





Auf dem Marſch des m. f m, wie im dem Schera Avis zum Zeichen 


wofür von dem (Kommandenr Hrn. - > die vorgef&richene Vergürung, 
und jwar: 


C1. für — Pferde à — ge. pr. Pferd und Weile mit — Bible. — gr, 
x.) i 


. Summe mis — Rtpir. — gr. 
bezahlt if, worüber hiemit quitches wird, i 
(Königsberg, dem ıflen April 2823.) 
‚ (Der Magiſtrat.) 


C. 
Sſch e m a 


zu den Quittungen über verabreichte Mundderpflegung und den Atteften 
über deren gefihehene Bezahlung, 


Auf dem Marſch bed m, fe m. nach dem Auſtrich in dem Schema A, 
C 4 Feld wedel 


323 U terofftſiere 
uf®. 


Gumma — ) Dann von (der Stadt Rönigdierg) den (ıflen April 1822) 
uf (1) Bag verpflege worden x welches Ih biermit beſcheinige, und zugleich 
atteſtire, daß bie vorgefchriehene Vergütung dafuͤr A (4 gr). pr. Maun und Tag 


mit — Riblr. — ge. (dem Magiſtrat) gegen Duistung behändige iſt. 
’ (Bönigöberg, den aſten April 1828.) 


(N. N) 
(Major und Rommandeur genannten 
Bataillons.) 


D. 


En) 14% — 


D.. 


.„shema Ä 
zu den Quittungen über. gefchrhene Bezahlung ber verabreichten 
Mundverpflegung, 


Auf dem Matſch des u. fe m. wie beim Schema C. bis zum Helden > 
mofür die vorgeſchriebene Vergütung von ben ( Kommandeur Hrn. 
a (aq ge) pr. Dans und Tag mit . . . 2* — Nihle. — ar. 
bezablt iſt, worüber hiermit auittirt wird. 

(Königsberg, den uſten April 1823 ) 

(De Wagiſtrat.) 





| E. 
Shema 
zur Fonrage: Quittung. 
(Benennung des Truppentheils) 
(Der Kommandeur wird aamentlich, die 
Offulere na dem Charalier, und bie 
Untero/fiiere und Gemeine mach der An 
zahl angegeben. ) 
e — dem Marſche des vorbemerkten ſind laut der von = 
nigl. Regierung 40 - 5 ” 
Koͤnigl. General’ Kommando bed tem Armeelorps) sat * 483 
ausgeflehten Marſchroute für den - um mb sen d. M. Ratlonen 
a Metzen Hafer Natlonen A Metzen Hafer 
Dfand Heu Pfund Heu 
Hund Stroh Hund Stroh 
in Summa Schfi. Metzen Hafer 
Centuer Pſund Heu, und 
Schock Bund pſfd. Stroß 
von de elehrig verabreicht worden ; worüber ich hierdurch quittire. 


den ten 182. ° . 
Mamen und Titul ded Kührers der Truppın und des Empfänger®.) 
Um 





— 
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Mo. 116 Hm das Königl. Winiflerium des Handels in den Grand zu ſetzen, Ach von 
Berzeichnifk dem Nufenshals und der Beſqhaͤftigung fämmtiher eraminirter Felbmeffer und 
der exami⸗ Bau Komdufteuze Die erforderliche Kenntnig im vorkommenden Fallen zu verſchaffen, 
nirten Geld: 545 daffeibe die Koͤnigl. Ober Bau Deputation deauftragt, hierüber vollſtaͤndige Ver⸗ 
em gelpniffe zu führen, uad uns angewiefen, dieſer Behdide, am Sqluſſe eines jeden 
dutteure. Jabres, eine Nachweiſung derjenigen Subjelte diefer Urt, welche waͤhrend des Jah⸗ 

L. Abth. sed im unſerm Verwaltungsbezirk beſchaͤſtigt geweſen find, einzuſenden. 

Den Herren Jaldmeſſern, welche bei und vereidigt worden find, wird demnach 
aufg’geben, am Eate eined jeden Jahres, derjenigen Negierung, im deren Bezitk fie 
wäyrend deſſelben gearbeitet haben, ein Berzeiguiß iprer Arbeiten nah Maafgabe 
der nachflchenden Vorſchriften einzurcichen : 

j 1) Bor urd Zunamen des Feldmeſſers, 
3) Gebuttsort, 
3) Geburtsjahr, 
4) Wohnert, 
5) Datum des Prüfungs. Atteſtes als Felbmeſſer, 
6) Beſchaͤftigung im abgelaufenen Jahr. 

Fetuer werden die in unferm Departement gegenn aͤrtig ſich aufhaltenden eramls 
uirten Herren Bau Kondukteure aufgefordert, die erforderlichen Rachrichten vom Jahre 
1821 jetzt ungeſaͤumt und biernächft am Ente eines jeden Jahres und in Form einer 
Nahmweifung unter oben gedachten Rudrifen, mis Hinufügung ad Ro. 5., auch des 
Datums did Prüfungs Ätteſtes als Barmiifker, einzuferben. 

Zugleich wird den Herren Feldincffern und BawRKondukteugen eröffset, daß, 
wenn fle dieſe Vorſchriſt nice auf das genauefie befolgen, fe bei vorkommenden An⸗ 
ftelluagen uͤbergangen au werden zu befuͤrchten und ſich ſolches alsdann allein. zuzu ⸗ 
ſchreiben haben. 

Koͤnigsberg, den 16ten April 1822. 


— —s — 


Nachrichten. 
Der bis berige Schulamts Kandidat Ludwig Watenn iſt bei dem Friedrichs⸗ 
Kellegium zu Koͤnigsberg a:8 ordentucher unterlehrer angeſtellt worden. 
Der bisherige Amts Afſiſtent Böldner iſt als Intendant des Jutendanturamis 
Ortelsburg angeſtellt werden. 


⸗ yo 


Steckbrief. Der Juſtizamts · Iltuarlus Johann Frlebrlch zu dat Mich, 
nachdem er verfchiedene erhebliche Dienfivergchungen eingeſtanden, ben a7ften d. Mid, 
Abends g:gen 9 Uhr, aus feiner Wohnung entfernt, one daß bisher irgend eine Sput 
feines zeigen Aufenthaltes hat entdeckt werden Fönnen, 

A amilıce Mltais ud Evil. Behörden werden hlemit reſp. erfucht und ange 
telefen, den Entwichenen, d ſſen Signalement unten beigefügt wird, fobald er fich betre⸗ 
ten laffen foNte, dingfeſt zu machen, und in bag auf dem hiefigen Oberlandesge richt be⸗ 
findliche Gefaͤngniß ablieſern zu laffen. 

Königsberg, den Zoſten April 182 ; 


Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Stonalement. Der Altuarius Johann Eriedrid Kapp If 56 Yahre alt, 
fanger und hagerer Statur, ein wentg blatternarbig, bat triefende Augen, auch aufbent 
Iinten Auge einen Sleden. Bel feiner Entfernung iſt er mit folgenden Kleidungsſtuͤcken 
verfehen gemwefen: Stiefeln und langen baumtollenen Strümpfen, grautuchenen langen 
Beinrleidern, einer Were von weißen baumwollenen Zeuge mit blauen Streifen, einem 
weißen geſtickten Halstuche, einem alten Ueberrode won dunkelgrauem Tuche, und einem 
5 Dei * hat er eine ſilberne Taſchenuhr und einen Beinen ſchwatzen Stock 

ge 


Steckbrief. Der Knecht und kandwehrmann Sriedeih Tomzzlg, 25 Jahr 
alt, aus Bartenflein gebictig, iR mach feiner wegen Diebſtahl erfolgten gefänglichen 
Einziehung heute dem Gefangentsärter beim Abholen zum Berhör entfprungen, und wicht 
wieder dingfeſt gemacht. 

Es werden daher alle reſp. Behörden, im deren Bereich ſich dieſer unten fignalte 
firte Verbrecher betreten läßt, gebührend erfucht, Ihn feflzunehmen unb an bie unter⸗ 
zeichnete Behörde gegen Erftattung der Koſten abliefern zu laffen, 

Königsberg, den 2yfien April 1820. 

Koͤnigl. Dfipreuß. Inquiſitoriat. 

Signalement. Der Friedrich Tomyig iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll pre, 
bat blonde Haare, einen folchen Kleinen Stugbart, gemähnliche Nafe und Mund, gefunde 
Sefichtefarbe, rundes Kinn Als befonveres Kennzeichen tft bei dem Tomzig zu bes 
merken, wie ihm in den Winkeln am Munde ver Speichel hervorquillt und antrockuet. 

Belleidet war er bei feiner Entweichung mit einer grauen Tuchmuͤtze mit einen 
eothen Befage, einer blauen Jade von Haldtuch und eben folhen Heſen, eines dlau⸗ 
‚ Rreifigten leinwandenen Weſte, und Stiefeln. " 


— — 


(ee) Dem 
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Dem polnifhen Yuben ägters Janfel aus Wycjein, welcher feinen vom Mas 
giffrat zu Stalupönen aus geſtellien Pas erwiefrnermoßen verloren bat, If dato hie: ein 
Heuer ertb-ilr, und dbatur& der alte ganz ungültig geworden. 
Wehlau, den 29ſten April 18:22. 
Der Magiſtrat. 


Mit höherer Genehmigung iſt der bier fonft gewoͤhnlich Sonntags eintreffende 
Leinwandemarft zuvoͤrderſt für viefe« Jahr auf den darauf ſoigen en Montag verlegt. 
Da für die Folge in dem Kalender de nöthige Bezeichnung des Leintwandsmarktd ges 
ſchehen darf, ſo wird dem Intereffirenden Pi-blifo befannt gemacht: 

a) —* — am Sten Juli 12622 eintreffende Vieh» und Pferbemarfe beſte hend 
eibt; 

b: der Leinwandsmarkt am Montage den gten Juli eintrifft, und 

e) ber Krammarkt in den darauf folgenden Tagen, Dienftag, Mittwoch und 


Donnerftag, 
ben gten, roten und zıten Juli d. J. 
abgehalten werben wird. 
gabiau, ben a7ſten April i822. 
Der Magiſtrat. 


Der Amtstath Werner u Waldau giebt nähere Auskunft Über Jemanden, ber 
die Infpektion bedeutender Güter mehrere Jahre hindurch Verwalter bat, und vom 
fen Juni d. J. eine andere Anfiehung diefer Art zu haben wünjche. 


Ein tüchtiger Brauer und Brenner findes zum ıflen Oktober ein Unterfommen 1 
Korcklack * Dan. — 


Maſt Ochſen, und gut gebranute Zie B waͤnze, Farſt⸗Steine ic. 
Gehen Sum Bertauf im Korcklack bei Gerdauen. — — 


Im Wege der aͤffentlichen kLizltation ſollen in Termine 
den 10ten Mit J. 
ine. Hofe zw Bambeln am ber Alle, zwiſchen bier u=d Allenburg gelegen, 25000 Stfd 
gut gebrannte Ziegel, vier Wagenpferde, und noͤhi enfalls mehr SuperAnventartum, 
gegen gleich baare Bezahlung duch und verlauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch 
vorgeladen werden. 
Friedland, ben gten April 2822, 


wc Althoff Baibelnſche Jurisdiftiom 
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Die Waſſermũble zu Kobbelbude, s5 Meilen von Kdnigsberg, am Frlſchlugflufß, 
mit zwei wiserichlachtigen Mahigängen und einem G:anpengange, zu weldhen ı Hufe 
28 Mo gen 18 Kuthen Magdedurgiſch Acker und Wieſen gehören, fol an den Meifls 
Bietenden, verkauft werben. Es iſt dazu ein Bletungsternin auf 

den 2often Juni d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Muͤhle zu Kobbeldude ſelbſt angefegt. Kaufluſtige koͤn⸗ 
nen zu jeder Zeit die Mühle in Augenschein nehmen, und daſelbſt von den Bedingungen 
unterrichtet werden. 


* 


Im Nofe zu Sechshuben bei Nordenburg ſollen 
Mittwoch den sten Juni db, J. 
Bormittags um 9 Uhr, mehrere Sachen, beſtehend in Meubles, Kupfer, Uhren, Beh, 
Pferden und Schaafen, Öffeutlih an den Meifvietenden gegen gleich baare Bezahlung 
veriauft. werden, welches Kauflufligen hiemit befannt gemacht wird, 
Gerbauen ben zoften April 1822. 
Erohaupt⸗ Aiut Gerbauen und Nordenburg. 


Die unterm 20ſten Januar d. J. bekannt gemachte und am 6ten v. M. angeſetzt 
geweſene Lizittion der Generalpacht des Königl. Domalnenamts Heilsberg von Trinitas 
tie d. J. ab, hat feinen gäntigen Eıfolg gehabt. Es wird daher ein neuer Bletungs⸗ 


in auf 
ben ı5ten Mat db. J. 

im Konf:renshaufe der Koͤnigl. Regierung vor dem Reglerungsrath Mielke angefebt, - 
und ın Dinfihr der bei diefer Generaloacht Statt findenden Verdbaͤltniſſe auf die Ben 
kanntmachung vom zoften Januar d. J. Bezug genommen. Zugleich wird bemerkte, daß, 
wenn ſich Liebhaber finden, das Vorwerk Großendorff auch beſonders verpachtet werden 
wird, in melden Fall dann zur Generalpadyt des Amts heiisberg noch die Vorwerte 
Meuhoff und Yibertshuff, nebfl der Brauerei und Brannmeti brinnerei verbleiben. 

Die Vorwerts-Enarten, Vermeſſungs⸗Regiſter, Anıchläge und Pachtbebingungen 
tönnen täglich in der Domatnen Regifirarır von 9 did a2 Uhr Vormittags bei dem 
Regiftraroe Eichler eingsfeben werden. 

Königsberg, den 16ten April 182% 


Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


So eben angelonmener fremder Hopfın von ganz vorzůzlicher @üte, iſt in Ballen 
von ungefähr 55 Stein zu ſehr billigen Preiſen zu befommen, In Königsberg in der 


Waſſergaſſe No, 38, dei 
Heinr. Sam, Seorgeſohn. 
(eea) Die 
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Die zu dem Kdelich Haaſenbergſcheu, zwiſchen Dfterode und koͤbau gelegenen, Ss 
bern gehörigen Vorwerlet j 
— ber Propination, 
eipe, 
Baltz, 
Nappern, 
Loulfenthal, und 
Dunckelwalde 
ſollen von Trinitatis d. I ab auf 6 nachelnander folgende Jahre anderweitig, entweder 
im Ganzen, oder auch einzeln, in Termino . 
ben ı8ten Mat d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, im Geſchaͤfts⸗xkolale der unterzeichneten Direltion öffentlich zur 
Pacht Kipitirt werben. 
Die Pachtbedingungen Finnen in unſerer Regiſtratur, und Nachrichten Über bie 
Butsverbältniffe an Ört und Stelle eingejogen wenden. 
Mohrungen, ben zrten April 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Lanbſchafts⸗ODlreltlon. 


Bel dem Ermlandiſchen Lanbvogtel SGericht zu Heildberg wird bad zur erbſchaft⸗ 
Uchen Ligwidationgmaffe des verſtorbenen Kreis-Deputirten Herrn Jofeph von Heldem 
Saziorowski — adliche Gut Lozainen, vom etwa zı Hufen Kullmiſch, welches 
ahnweit der Stadt Mößel belegen iſt, nad) dem Antrage des Kuraters der Maffe anders 
weit vom ıflen Juni d. % ab verpachtet werden, Zu bem Eisitationds Bebingungens 
— en näher beftimme werden follen, gehört bie Beflelung einer Kaution vom 
200 Rthlr. 

Pachtluſtige, welche für die Sicherheit ihres Gebotts dem. Deputlrten 200 Rthlr. 
Baar oder in Papieren au porteur nad u. _. übergeben, koͤnnen fih am 

ı7ten Mat db, %, 
Nachmittags um 3 Uhr, allhier im unſerm Seſchaͤfts immer auf dem Biſchoͤflichen Schloffe 
Bei unferm Depufirten Hertu Dverlandesgerichts:feferendarius Zoch melden, ihr Gebott 
Herlautbaren, und wenn fie meiftbietend bleiben, mit Genehmigung: des Kurators ber 
Maffe, auf den Zufhlag rechnen, 
Gegeben Heilsberg, den 17ten April 1822. 


Fuͤrſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landvogtel⸗Get icht. 


Ein herrſchaftlich W 6 in Neuenborff und ein gleiches In Erauffen find vom 
ıfen Mai ab zu —— — die Bedingungen giebt der Amtmann Schmidt in. 
Neuendorff näpere Auslkuuft. 


* 


In 
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In der Naht von geftern auf heute find mir dreijehn und vor fur 
* junge Obſthaͤume aus meinem Garten auf den Vorder⸗ Hufen No. m 5* 
worden. 
ch erſuche einen jeden, (ber fo gefaͤlig ſeyn wiN fi um die Ausmitse 
Diebed zu bemühen, und verfpredhe dem Unzeiger dis atwenders 6 Frege hang 


Königeberg, ben abſten April 1822, 
€ Grügmader, 
Kaufmann. 


Nachdem der über ben Nachlaß des Hier verfiorbenen Bürgermelflerd Jo 
Auguſt Milpader bei dem unterzeichneten KRönigk, ee reig ge Ir us 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß wegen klarer Unzulänglichkeit det Maſſe und nad) erfolgter 
Entfagung der Erbfchaft von Seiten der bisherigen BenefizlaßErben nach Borfchrift der 
Adg. Gerichts Ordnuns Tb- 1. Tit. 50. $. 4. ad 2. vermöge Defret vom heutigen Das 
tum In einen Konkurs⸗Prozeß verwandelt worden iſt, fo wird ſolches den etwanigen nod) 
unbekannten Gläubigern hierdurd mit dem Beifuͤgen eröffıret, daß, wenn fie nicht inner⸗ 
ei ſechs me. we m. — —— ur —— ſie mit ihren For⸗ 
erungen von der Maſſe ausge en und ihnen deshalb ein ewi 

auferlegt werben würde, u — 

Zugleich wird allen und jeden, welche von dem verflorbenen Gemeinſchuldner etwa 
an Geldern, Sachen, Effekten oder DBriefichaften hinter fi haben, —* re 
den Erden deffelden nicht das mintefle davon zu verabfolgen, vielm:br dem Gericht 
davon förderfamft treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Verbehalt ihrer daran habenden Nechte, in dag gerichtliche Depofltum abzuliefern; mit 
der Verwarnung: daß, wenn dennoch den Erben bed Gemeinfhuldners. ermas bezahle, 
oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht gefchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maffe anderweitig beigerrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dies 
felben verfchtweigen und zuräcdhalten follte, er nod; außerdem olles felned daran haben⸗ 
den Unterpfand- und andern Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden wuͤrde. 
Wormditt, den abſten Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Oſtpr. Stadt⸗Gericht. 


* 


Der Mobillar Nachlaß des im Amtsdorfe Kobjelten verforbenen Hodhzinfer Jobhann 
Stolzte, beſtehend in Kieldern, Leinen, Haus, Acker- und Mirthf fes: Seräche, Pferz 
den, Schaafen und Ziegen, fol zur beffern ———— in Termino 

ben gten Mal d. I. } 
* 9 — — im ee ger ie —** oͤffentlich an den Meiftbletenden 
egen g aare Bezahlung ver tw . u 
———— zaͤhlung verkauft werden auflufige werden aufgefordert, fi 
Konigoberg, den 29ſten Aorll 1822, 
Konigi. Preuß. Juſtizamt Gruͤnhoff. 
Es 
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Es follen im Termin 
ben ıyten Maid, J 


7 
Morgens um 3 Uhr, In dem Gefchäft6-Eokaie des unterzeichneten Juſtizamts zu R 
mehrere abyepfändete Sachen, als Meubled, Tifchzeug, goldene ve B — 53 
Spiegel, eine Magnetnadel, eine Singupr mit Schaff, und mehrere Taſchenuhren, öffent 
lid an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezaplung verfauft werden, wozu Kaufs 
liebpaber hiedurch eingeladen werden, , 
Heilsberg, den ı6ten Aprıl 1822, 


Königl, Zuſtlzamt Roͤßel. 


Da In der nothwendigen Subhaſtatlons Sache des Erbpachtsguts 
dem dritten kiztatiot s⸗Termin Beine Lizttanten ſich gemeldet — ſo Fr — 
trag ber Real. Gläu.iger ein vierter Lizitations Termin auf 

den 31 fen Mai d. J., 

Vormittags von 9 Ubr bid Machmittags um 6 Uhr, in dem Biefigen Gtadtgerichtds 
Geſchaͤfts Ammer angefegt. Kauflebhaber werden eingeladen, fi) in diefem Termin bier 
gabireid) einzufinden,, und der Meiftbietinde bat ven Zufchlag des Erbpachteguts yu 
Ruppen für deſſen Meiſtgebot, ndch vorher eingegangener Einwill gung der Real Glaͤu⸗ 
biger, zu erwarien. Der Verfauf dee Erbpachtsguts zu Ruppen Kann im Ganzen, oder 
sheilmeite, je aachdem die Kanfliebbater es nüsfchen werden, geſchehen. 

Saaifeld, den aoſten April 1822. 

- Königl, Preuß, Stadt: Gericht, 


\ 


Im verwichenen Herbſt Hat fih im hieſigen Amtedorfe Blumenau ein dunkel⸗ 
—— Stuttjahrliug, ohne weitere Abzeicheu, daſelbſt beim Eigentaͤrhnet Lie dke 

nden. 

Der bis j»ge unbelaunt gebliebene Eigenrhämer wird, nach vorgaͤngiger Eegitimas 
tion, zu Abholung des qu. Jaͤhrlings biemmte aufnefordert, oder, wenn biefed nicht bis 
ben 15den Mat d, J. gefchehen ſeyn ſollte, daffelbe verfauft, und über den Kaufpreis 
geſetzlich verfüge werben wird. 

Pr. Mark, den z6flen April 1802. 

König, Preuß. Domalnenanit. 


In Sehmen bel Dommanı findet ein unverbeirargeter Gärtner gleich, und ein Pacht, 
hofmaun den ıften Juni d. J. ein Untertommen; auch find daſelbſt gut ausgehran.se 
Ziegel zu verlaufen. 


Das 
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Das zum Nachlaß des verſtorbenen Schneider Andreas Marſchews ki geho⸗ 
rige Rieinbürger-Daus Do. 162 und 163, nebſt dem dazugehörigen, uuter Niederhoff 
gelegenen Geköcd-Garten, foll zur Befriedigung der Kaufmann Töpferfhen Gläubiger, 
gerichtlich Öffentlich verfauft werden. Die Tare iſt auf 347 Rıpir. 11 Sm. 8 pf. auds 
gemittelt,- Der Bietungs-Termin, tft auf 
den zoften Juli d. J. 
zr Uhr Vormittags angeſetzt, zu dem Kauflufige und Zahlungsfählge eingeladen werben, 
u erfcheinen und zur bieten, und foll dem Meifbietenden, mit Eonſens der Töfperfchen 

läubiger, der Zufchlag ertheilt werden, Auch werden nach gerichtlicher Erlegung de& 
Kaufſchillings, die eingetragenen, mie auch die leer ausgehenden Forderungen, gelöfcye 
werben, und zwar lettere ohne daß es zu biefem Zweck der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, Die Tare kann täglich auf der Gerichtöflube,| und in Atrio Hacıges 
lefen werden. 

Soldau den aaſten April 1822. 

Königl, Preuß, Stabdtgericht. 


Zur beffern Auseinanderfegung ber Poltze-Bürgermeifter Daubefchen Erben, follen: 
z, das sub No. 34 gelegene Großkärger» und Mälsenbräuer: Haus, mon eine Hufe 
Ader, ein Kumft- und Feld-Garten, ein Chalmppen-Plag, ein Ansheil anr großen 
- —— Roß-Garten, und cine Scheune auf Bartnifen gelegen, nebſt einem 
rten babet, s 
2. der KaufsBaumgarten, hinter dem deutfchen Thor, früher sub Mo, x jetzt sub 
Mo. 6r gelegen, 
oͤffentlich gerichtlich vrrkauſt werden, und iſt ein Termin zur Piitation auf 
den zoften Yult d. J. - 
10 Uhr Vormittags angefeist. Kaufluſttge und Zahlumgsfähige werden aufgefordert, 
zu eriheinen und zu bieten, und hat ter Meifibietende mir Zuftinmmung der Erben, den 
Zufchlag zu gemärtigen. Das Haus ad ı iſt auf 817 Rtblr. 14 Gar. 4 pf., der Gars 
ten ad 2 ,auf 36 Kıhlr. 5 Er. gerichtlich abgelhägt. Die Tape kann theile im dem 
Stabtgerihtd-Gefhäfts-Fimmer, theild auf dem Rathhauſe nachgeſehen werben, 
Seldan, den 27ſten April 1822, 
Koͤntgl. Preuß. Stabtgericht. 


Die im Loͤbauſchen Kreiſe und dem adl. Gute Straßewo, 15 Meile von Löbau und 
r Meile von Neumark und Lautenburg auf dem Wellefluß beiegene, dem Papiermacher 
- Augufl Arens —— Erbpachts Muͤhlen⸗Grundſtuͤcke, als 
Eine Papiermuͤhle nebſt 2 Hufen Kulmiſch Land, 
Eine Vablmuͤhle nebſt 1 Hufe Kulmiſch Land, und 
Eine Schneidemuͤhle, 
welches alles zuſammen auf 
8345 Rihlt· 30 gr; 
gerichtli⸗ 


En 2150 


’ 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, follen auf den Antrag bed Ober⸗ Elgenthũmers Herem 
Baron v. cellas durch eine öffentliche Lirttatien an den Me fidietenden verkauft werben, 
wozu ber gie und legte Termin, welcher prremtoriſch if, auf 
den 26ften Auguſt d. J. 
wor dem Deputirten Heren Land» und Stadtgerichtss Affıfior Geener In unferm Ter⸗ 
mins · Zimm mer angeſetzt worden. 

Kaufluſtige werden btesu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Anfchlag in bee 
Hiefigen Regiſtt atur jederzeit infptzirt werden kann und unter annehmlichen Bedingungen 
der Zuſchlag an den Meiftbietenden in dieſem Termin erfolgen wird. 

Im Fal ſich feine annehmtiche Käufer finden ſollten fo ſollen die oben gebachten 
3 Erbrachte. Müblen zugleich In dief.m Termige auf 3 Jahre zur Pacht ausgeboten und 
dem Meiftbietenden gegen dinianaliche Sicher heitsleiſtung zugeichlagen und bie Pachtbe⸗ 
dingungen in dem anſtehenden Termin zur Kenntniß gebracht werden, welches hiemu 
zahlungsfähigen Kaut: und Pachtliebhabe u bekannt gemacht wird. 

LWodau, den abſten März 120. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Amts » Blatt 
der 


Koͤniglichen Preußifchen Regierung zu Königsberg, 


Königsberg, Mitwoch den Bien Wal 13235. 





Allgemeine Seſetzſammlung. 


Die erſchienene Nummer 7. enthult: 

No. 713. Ratifikations Urkunde der zu Dresden am, 23 ſten Funi 1831 abge 
fgloffenen, dad Revflomsorrfabren auf der Eibe berreffenden Konvens 
tion. Vom zoflen November ıgar, 

714. Allerboͤchſte Kabire:tordre vom zuen Aprl 1822, betreffend das 
Verfahren bei Amıs Entſetzung der Geiflligen und Sugendlehrer, wie - 
auch anderer Staatsbeamten. 

s 715, Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1sten April 1822, daß ohne landes⸗ 
herrliche Erlaubniß Nemand feinen Fanulien / oder Geſchlechts / Namen 
ade Bil. νν | 

- — | 

Berordnungen und Bekanntmachungen der Regicung. 


Des Koͤnigs Majcſtaͤt Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets ordte vom sıflen No. 117 

d. M. zu genehmigen geruhet, daß die B:flimmung von Entrichtung du Klaff n ſteuer Raser 
für die Dauer der Uebungszeit der Landwehr, melde dad Geſetz vom zoflen ra Te 
1820 zu Gunflen derjenigen Lant wehrmaͤnner erfien Aufgebot und ihrer Familien 

feſtfetzt, welche zur unterſten Klaſſe gehören, in dem Sinne Allerboͤchſtdero Verordrung 

vom zten September v. J. auf die drei Unterabtheilungen der jchigem letzten Haupt⸗ 

Kaffe, das heißt, auf die drei unterſten Steuerſtufen, angewendet werde 

(3) Diefe 
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Diefe Feftfetzung wird hiedurch in Gcfolge der unterm 25ſten m M. von dem 
Közigt. Einanıminiferium dedbaib erlaffenen Verfügung mis dem Bemerken zur Öffcnes 
lichen Kenninif gebracht, daß die Dadurch enifichenden Ausfälle in den halbjäprigen 
Yogangs: Aıtefien aufzunehmen fiya werden. - J 


Koaigsberg, den aafen April 1822. 





No. 118 In Beziehung: auf die 66. 35. und gr. des Gtempelgefeged: vom Tien v. M. 


Anerdnungen wird hiedurch Folgendes zur allgemeinen Kenntnif gebracht: 
zue Auslühe 


zung und 2 Außer den mach der Vekanatmachung bed Königl. Finanzminiferii vom sgflen 
Anwendung v. M(Amisblatt Ne, 17.) in Gebrauch bicibenden Arten Stempelpapier, 


des neuen werben auch fämmtlide Spielkarten, mit Ausnahme 
Erempelges Der Tarok, Rarıen zu 16 gGr., 
Ki 4. der deutſchen Karten zu 6 gGr., und 


der Trapplier Rarten zu 6 „Gr. 
vorerſt noch, und zwar zu folgenden Preifen debitire werben, als: 
Tarot ı Karten a 1 Rıpl, 13 —gÖr. zu 1 Rıhl. 15 Bor. 


al ı HH 1-1 35 8 
franzoͤſiſche oe A— ı 12 1 1— + 18 
aà 1 10 81 1— 1 10 38 
a ı HH 1— 1 10 ° 
deutſche do. ss m ı ı—ı 5 ⸗ 
A- ı Bı ı1— 1 10 4 
ai— ⸗ 4 ⸗ — ⸗ ;# 
Brapplie- do = 5 Buy 


— — —Sa—ammmliche mit dem Debit der Stempel Macerlalien beauftragte Zoll ⸗ und 
Steuer⸗Behoͤrden Mid in Gemaͤgbelt des Juſten $. des Stempelgeſetzes angewieſen, 
das gan, aufır Gebrauch geſetzte, unbeſchtle bene Stempelpapier gegen neues von 


glelchem Geldwerthe bis zum Ablauf des ſechſten Monats nach Bekanntmachuug des 
Seſetzes auf Berlangen umjutaufchen, 


Königeberg, den ıgten April 1822. 


m 


Te 
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Bei dem Im Dorfe Locken im Ofterodeſchen Kreiſe, am 6ten v. M. Statt ge⸗Ho. ı19 
fundenen Brande has der dortige Dorfsgeſchworne Gostfried Moritz mit Lebend; Werdienfr 
gefahr ‚den: vijährigen Sohn ded Bauers Friedrich Kafchiaski dem Feuer ent. lich keit. 
deffen alıem fpmaden "Gchwiegermurter mit einem Beinen Kinde gleipzeiig I Ah 
ir Lebensrettutg die möchige Hü:fe geleiſtet. 

Die Berdlenſtaqkeit diefer menfchemfreunblichen Handlung wird Pierbur gerne 
anerkannt, Königeberg, den raten April 1823, 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die in der Poſtorduung vom 26ſten November 1782. Abſchnitt 16. 65. 1. 2. No. 120 ° 
und 7., wegen Berbüsung und Beflcafung der Pop Defraubacionen enthalsenen Ber Die Poft 
Rinumungen, welche woͤrtlich alfo lauten : Rn ———— 

$. 5. Gieidwie daß Werber, daß fein Privanı) mit Sammlung und Befiellung von“ 
Briefen, au poflmäßigen Paketen, ſich befaffen ſoll, vorlängft algemein der 
tannt, auch dur Uifere von Zeit gu Zelt deshalb ergangene Ediäte und 
Meglements wiederbolentlich erneuert und beflätige HE; fo verbleibet allen und 
jeden Fubrleuten, Landkatſchern, Karrenführern, Schiffetn, Landleuten, und 
uͤberbaupt allen und jeden Reiſenden, Me haben Namen wie fle wollen, ſchlech ⸗ 
terdings unterſagt, verſiegelte und verſchloſſene Briefe, wohin auch bie zuge⸗ 
naͤhten gehören, zur Veſtellung ans und mitzuaehmen, und fol den Lands 
tuiſchern, Schiffern und Zubrleuten nur blos offene Frachtbrieſe mitzufuͤbren 
erlaubt ſeyn Die betroffenen Kontravenienten abch ſollen zum erſtenmale für 
jeden dergleichen verfiegeisen Brief so Riblr. Strafe, und im Wicderplungss 
falle dad Duplum zw erlegen, fofort durch prompiefle Erekution angehalten, 
bei Ährem etwanıgen Unvermögen aber ſolche Gelöbuße für das erfemal- im 
achtiagige Gefängeißftrafe bei Waffer und Brod, für das zweitemal in vier⸗ 
jebnrägige Feſtungsarbeit verwandelt, und bei oͤſterm MWicherpolungdfaße bie 
Strafe no weit betraͤchtlicher geſchaͤrft werben. 
Nie weniger follen diejenigen, welche denen Fuhrleuten, Schiffern orer andern 
Reifenden verfchloffene Briefe zur Beſtellung mitgebem, oder dergleihen von 
ihmen annehmen, gleich jenen im ebenmäßige Gtrafe von Zehn Thakra für 
jeden Brief auf da& erſtemal, und fofort verfallen ſeyn. 


(32) 4. 7. 
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6. 7. Alle Paͤckereien von 40 Pfund und darunter (Sqhicßpulver allein aukgenom⸗ 
‚ men), ſollen ohne Unterſchied mt der Poſt verſandt, michin don den Fuhr⸗ 
leuten, Schiffen, Lohnfahrern x. Keine P. kete von ſolchem Gewſcht eben fo 
wvenig ald Summen Geldes, jur Beſt usg ans und mitgenommen werden; 
Widrigenfahß Die Kontravenienten das erſtemal in 30 Kıplr., das zweitemal 
In 100 Wthlr. Gelbbuße oder, falls fie folge aufzubringen nicht verndgend, 
in verpältnigmäßige Berdngnif, und % flungefcafe verfallen ſeyn, bei noch 
Öfterm Wiederholungsfalle aber mis Konfistation ihrer Wagen, Pferde und 
SHiffögeräche wider fie vorgefchrissen werben fol, Wobei zuglei jeden 
mann bei Zunfjig Thaler Sirafe unrerfage wird, mehrere am unter ſchiedene 
Empfänger beſtimmte Pakete von gedachtem poflmäßigen Gewichte, unter einer 
“ Emballage zuſammen zu packen, und dieſelben ſolchergeſtalt Unſern Poſten zu 
entziehen, 
werben hiermit zue allgemeinen Kenutniß des Publikums gebracht, damit cin "Meder 
Ach vor dem Naqhtheil verwahren Tan, welchen die Niqtibeachtung derſelben nad 
Ag ziehet. Berlin, den 2ten April 1335, 
Generals Bol ı An, 
Magler. 


— 


Nachrichten.“ 


Der viaberige Fegiſkatur ⸗Aſſtaent Herr Lepde If als Kontrolleur und Amts,/ 
Altuatius Heim Futendanturamtt M:imel frisst augeſtell worden. Dieſes wırd diers 
buch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß von jetzt ab die Yutendanturamtds 
Kaſſeageſchaͤfte von Memel von dem Intendar ten in der Eigenſchaft eines Rendauten, 
und vom Amis Al uarlus im der Eigenfhaft eines Kontroleurs aufgeführt werben, 
fo daß alle Quttungen und Zahlungt beſcheinigungen unter beider Weamsen U:tefgrift 
ergehen und fo mur verbindlide Kraft tür bie Yardlaffe haben, 


Der ehemalige Neuokpreupifge Kreisrath Schoͤnemann iſt ald Intendant der 
Aemter Tapiau und Zapladen, welche vom ıflen Zanuar d. J. ab die Insendantur 
me Weplau bilden, ſixirt augeſtellt worden, 


Auf 


m 1747. — 


Huf Bermundung des Koͤnigl. Korſiſtorlums für die Provinz Preußen iſt dem 
vieljäprigen Pfarser Reinhold Johaun in Dommau, von dem vorgeordneten Koͤnigl. 
Srinifterio der geiflligen ꝛtc. Angelegenheiten, mittelſt Ernennungs Dekret vom 2 iflen 
März d. 3. das Prädilar „RreissBenior”“ als oͤff atliches Anerkenatniß feiner 
Berdienſtlichkeit beigelege worden. 


Die in Schippenbeil durch Verſetzung des Pfarrers Nietzki erledigte Pfarr⸗ 
flelle iſt dem Prediger Behniſch aus Barten verliehen. 


Durch die Verfügung des Koͤnigl. Jaſtiz⸗Miniſterli vom rotem April d. J. iſt der 
invalide Unt:roffijier Michael Pablke als zweiter Gefangerwaͤrter bei dem Land⸗ 
voigteigericht zu Heilsberg im die Stelle des in den * verſtizten Gefangen⸗ 
waͤrter Sochatzhi befiätige worden. 


Der Kandidat der Chirurgie Karl Sottlieb Przyambol' har bie Berechti⸗ 
gung zur Ausübung der Wundarzneifunft in einer Heinen Statt, auch auf dem plats 
sen Lande in dem Koͤnigl. Preuß. Staaten erhaisen, und iſt dieſes Zwecks wegen 
eidlich verpflichter worden. 


Der Kandidat der Chirurgie Ephraim Gottlieb Kaſcheike har bie Ber 
rechtigung zur Ausͤbung der Wurbdarzueitunft in einer Meinen Stadt, aud auf dem 
platten Lande, iu den Koͤnigl. Preuß. Staaten erhalsen, und if dieſerhalb in Erdedg 
pflit gexommen worben. 


Die Sprengel Hebamme Anna Maria Ehwerig in Koͤnigsgut, Amts Hohen 
fein, if mis Tode abgegangen, in deren Stelle die Sprengel’ Hebannue Anna gievfe 
aus Marmwalde einger uͤckt, und die Stelle der leztern duch die Hebamme Maria 
Rofina Zendarfch beſetzt worden. , 


Das bieherige roͤmiſch katholiſche Pro Spmnalum zu Roͤßel fol nad der Ber 

Figung des Königl, Mieiſt. riums der geiflligen, Unterrichts, und Medizinal- Angele⸗ 
genbeiten vom zzten Mär, 1822 kuͤnftig bie Bezeichnung der lateiniſchen Schule 
führen, und If die bei demfelben erledigte ordentliche Lehrerſtelle durch den Sqhul⸗ 
amsölandidasen Wittkow sſky befegt worden. . 





(Dieya der Öffentliche Anzeigen Re. 19.) 





CEonabend, Yen zum Wal d, 3., erſcheiat Die Mo. a1, des Amtsblatis.) 
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Deffentlider Anzeiger, 
— N0.19. | 
Königsberg, Miuwodh den Bin Mai 1822. 





Sicherheit!» Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Rekrut dee iſten Batalllens 4ten Linlen⸗ 
Sufanterie-Regimentd, Namens Cafimir Böttcher, auf Jankowo, Oetelodurgſchon 
Kreifes, iſt am 4ten d. M. aus der Garnifon Elbing entwichen. 

Sämmtlidye gg hear und die Kreis- Genst’gemerie merben bierturch 
aufgefordert, anf ben Entwichenen ein wachfamen Ange zu baten, benfelhen im Berres 
Tungsfalle fofort dingfeft zu machen, und ihn unter ficherm Seleit Im Elbing an ben 
Kırın Bataillon: Kommandeur abliefern zu laffen. 

Signalement. Der Eafimir Boͤttch er iſt aus Janfomo in Dfipreußen, Dr: 
telöburgfchen Krelſes, gesürtig, und hat ſich zuletzt im Kemeromo, Strasburger Kreiſes, 
aufgehalten, id 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 IM groß, mittelmäftser ratur, bat ein längs 
Hiches und glatted Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, branne Haare, fehr wenig Part, {ft 
Fatholifcher Neligton, von Gewerbe eim Knecht, und ſpricht polniſch und meniz deutſch. 
——— Kennzeichen find nicht bemerkt worden 

Sekle det war derfeibe mit einem alten Blawtuchenen Diantel mit einem über bie 
Schulter fallenden Kragen, al en weißen Zuchhofen, einem Paar alten ſchlechten Stiefeln, 
einem runden Hut, und einen Hemde⸗ \ 

Königsberg, den-söften April 1822. ' 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Etſte Abrhellung. 


Stedbrief. Nachbenannte unten näher figualifirte, und ſchon felt einiger Zeit 

hier detenirten Häuslinge, al: 

Y) Daniel David Senfenfhmidt, 

2) Friedrich Wilhelm Schultz, 

3) Johann Gotifried Gronnald, 

4) Kari kLudwig Nirt, und 

5) Eduard Weisfennnel, SE, 
haben Im der vergangenen Nacht vom zrffen auf dem z8ffen 5 SIT. mittelfl gemwaltfamen 
Durchbruchs bed Gefaͤngniſſes, worin fie wegen B.rgehungen fi befanden, Gelegenheit 
„zur. Emmweichung aus biefiger Unflalt gefunden. 


(db) De 
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Da uun an der Wieberhabhaftwerdung biefer für die oͤffentliche Sicherheit und 
Ruhe HEchE gefährlichen. Perſo nen Außerft viel gelegen iſt, fo bringen wir deren 
Eutweichung —* zur oͤffentlichen Kenntniß, und erſuchen gleichzeitig die reſp Polizel⸗ 
behoͤrden, fo wie die Kreis Gensd'armetie und Stenzbehoͤrden dienſtlichſt nacht allein auf 
die Eatſprungenen ein wachſames Augenmerk zu eichten,. ſondern dieſelben auch Im et⸗ 
wanigen Betretungsfalle ſefott dingfeſt zu machen, und gegen Erſtattung ber erwachſe⸗ 
nen Koſten, an ung gefeſſelt aefälfigft abllefern zu laſſen. 

Zaplau, dem euflen April 1822. 

Königl. Oſtpreuß. Laud⸗Armen-Verpflegungs⸗Inſpeſtlon. 


Perſonen-⸗Beſchreibung. 


1) Daniel David Senſenſchmidt iſt 22 Jahr alt, evangellſcher Nellgion, aus 
Königsberg gebuͤrtig, und 5 Fuß 4 Zoll groß. Derſelbe hat blonde Haare, bedeckte 
Stirn, bionde Ängenbraunen, graue Augen, kleine gerade Naſe, mirtelmäßigen 
Drund, blonden Bart, geſunde uud volzählige Zähne, rundes Kinn, runde und 
Hole Gefichtsbiloung, bleiche Geſichtsfatde, if Hark von Perfon, und fpricht nur 


- Build n ® x 

2) Karl Friebrich Wilhelm Schulg tft 28 Jahr alt, evangelifch, aus Tilft ge« 
bürtig, und 5 Fuß 4 Zoll groß, har fibrigens blonde-Haare,. runde Stirn, blonde 
Augendraunen, braune Augen, dicke Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden Bart, 
gefunde volzählige Zähne, rundes Kına und Geficht, bleiche Geſichtsfarbe, iſt flart 
von © flalt, und fpriche nur deutſch. 

3) Johann Gottfried Gronmwald ıf 24 Jahr alt, evangeliih, aus Popelfen, 
nite Meplaufen, gebürtig, und 5. Fuß 4 Zoll groß, hat übrigens Braune Haare, 
volle Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
ſchwachen Bart, gefunde vollzaͤhlige Zähne, rundes ‚Kinn: und Geſichtsbildung, iſt 
—— Geſichtsfatbe, ſtark und unterſetzter Geſtalt, und ſpricht deutſch und lit⸗ 
thauiſch. 

4) Ravi Ludwig Nitt iſt 25 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 9 Zoll groß, und aus 
Landeb:rg gebürttg, Sortgens bat er braune Haare, bedeckte Stirn, bloude Augrn« 
braunen, grane Augen, Rarfe Nafe, mittelmäßigen Mund „blonden Bart, gefunde 
— Zaͤhn⸗ — — boales Geficht, iſt Hleicher Geſichtsfarbe, groß von Ges 

alt, und ſpricht deutſch. 

5) Eouard Werseſemmel iſt 19 Jahre alt, ebaugeliſch, aus Koͤnigsberg gebärtig, 
und 5 GEB 4 Zoll groß, hat Ädrigend blonde Haare, flache Stim, blonde Augens 
braunen, dlaue Augen, lange gerade Nase, mittelmäßigen Mund, gure Zähne, lau⸗ 
ges Kirn, langes, hageres und blaffed Geficht, iſt ſchwaͤchlicher Geilalt, und ſpricht 
deutſch. 

Die Bekleidung der Entwichenen wor die des Inſtituts ater Klaſſe, und beftand in 
einer grauen runden Tuchmuͤtze ohne Schirm, blapleinenem Halbtuch um den Hals, 
grauer Zuchjagte mit einer Neihe weißer fnöchernen Knöpfe, gleichen kurzen Beintiets 
dera, bis jum Knie langen weiß mollenen Strümpfen, und ſchwarz ledernen Zud inde⸗ 
Schuhen, nebſt Hemde von ungebleichter Leinwand, — 
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Ymtd- Blatt 
m 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsbers. 


Königsberg, Sounabend dem in ten Mai 1822, 





SE 
Berordnun gen und Bekannimachungen bes Regierung 

In Bejug auf die Im Amtsblatt No. 21 Yr 1833 1ı8 bi 120, Ber. No, 121 
kanut gemachte Verordoung des König. Finanzminifkeriumd opm axflen Mid. J., Dos ne 
das nege St:mpelgefeg betreffend, wird bie In gibachter hoher Winiflerialı Berord» Stempeige 
nung bemerkie anzed eingegangene Tabelle zur Erlei@terung der Berechnung aber ſeh rer 
die ma dem Werth bes flempeipflictigen Dbjrftd-in- Sägen von 5 ju 5 Silber u. a0. 
— fteigenden und. fallenden Stempel, nachfolgend ‚zur allgemeinen Kenutnif 
gebra . 
— 3 e 


Königtöerg, Yen aoten Apr au⸗. 


(4) Zabelle 


- Boom 
Tabelle 
des Stempels nach Prozenten. 


L Vortſetzung I1. Bittag. Fortfetzung III. | Betrag, 
$r pro- Cent, — — — — SEE Ri. Sr. 


























über 650 vl, bis zoo rl. 2 | 0 füber 6665 rl, bis 700 rl 
Stempel zu Wechfeln 167 st zoot. | 315 
Ehuld : Verfcreibungen [Du 702 750 215 700 7335 3]20 
und Quittungen, K.&ar 750 800 2129 7337 7665 3125 
er - = 800 850 2|35 7665 800 4 
von 50 rl. biß2ooıl, 1—| 5 > > 317 800 8337 +, 5 
& 900 950 3/5 8337 8665 4|10 
über 200 400 — 10 
400 6600 — 28 ger alra 8665 900 4lız 
28 kw 900 9335 4\2o 
600: 800 — 20 334 66 
800: 2000 125 9668 — 4,35 
2000: Eao@i »|— Im 9 2 si- 
u. w. j nt 
3 pro.Cenn , Betrag. IV 
I. Zu aAgelvram · Policen. |, gr, & 
% pro Cent, in * an r 
i i Br empel zu Kauf» um 
Stempel zur Rauftontrat: von 301. bis 200. 15 Taufe» Kontrafen über 
sen fee NRodiien, Tiefe; über 200 335 1—f20| Immobilien, Erbjings 
zungde,. Pacht» u. Mieths⸗Betrag. 13237 1668 |— | 25 |Erkpacht» und feibreneen, 
kontrakten u. Auctions 2664 200 nl| Kossratten, iwal. Erbe Nageprg 
Protofollen. Rl. S o — ſchaften sub Litt. B. 8. 
—— 2 SE 53,3 des Tarifd, 
—— — 233 266% I 10 Rl. Sgr. 
von so rl, bis 100 ri. |— io 2667 300 ılı5 — — 
aber 100 150 — 15 300 3:33 ilzof von sort, bis 66F 1, | — | zo 
150 200 — 20 3335 366% 225} über 665 835 —|:5 
200 250 > 5 3667 400 2— 334 100 ıj— 
250 300 i,— 400 4335 2 5 100 1164 115 
300 350 115 4333 4663 2,10 1165 1337 1,10 
350 400 ıl ıo 4665 500 2 | 15 1334 150 zjıg 
400 450 ılıs seo 5337 2] 20 150 166% 1 [20 
450 500 I “| 5337 5665 | 2]: 166% 18:7 2|25 
100 550 1125 56.3 hoo 3 — 18, 200 2|— 
750 6.0 ı|- 600 63:5 3l s 200 2165 2/5 
600 650 2|5 6334 6665 3|ıo 2163 2335 2lıo 


nn 


Sortfebung IV. — 


— — 
uͤber 2334*. bis * tl, 
250 665 
26/5 - zu 
28:5 - ;300 
300 3163 
3167 3337 
3 350 
350. 3665 
3665 3833 
833 400 
et 4165 
4167 es 
4335 459 
450 4665 
4665 4835 
4333 500 
500 4165 
sı6$ 3334 
5335 550 
550 566% 
5665 3833 
835 600 
00 616% 
6165 6335 
4335 650 
650 666% 
66. 6834 
6835 700 
7°0 7163 
7165 7355 
7337 750 
752 766% 
76% 7335 
837 800 
* 8165 
8165 8334 
8337 850 
850 865 
8667 8854 





über se 


| gortfegung IV. 
—— — — 
über 883$+ el. bi 00rl. 
900 916% 
9165 9333 
9337 950, 
950 9667 


V. 
2 pro Cent. 





665 
75 
2 37 
‚83% 95 
91% 100 
100 084 
Pe 206}, 
11 125 
125 1334 
1335 1415 
ie 
150 31587 
1585 166% 
17 
7 af 
r 2 
1337 1917 
191% et 
200 2084 
2084 2165 
2165 225 
225 2335 





— ⸗ 
— 






Betrag. 
RI. Sgr. 
Stempel zu di Betrag. 


sub Litt, G. des Tarife. Kl. Gar. 


| Gortfegung V 


DR er 2; a A en 
Rl. Sar, 






wortfegung V. | Betrag. | Fort fetzung V. 


RI. Ser. 
— |... mn 






R Al. Sat, 





über $ssh eh bis sschre.l in | ro a Wa a 27 | 25 füber 112411, 6isrıstrt, | 4 |oo 
* 6 "375 tıjıs Hi 891 900 13 —24 116 120% 4125 
575 Er 11] 20 960 | 9084 18] 514 120 125 Di 
23 5915 Jıarlas 90 9163 Jıglıo 125 1292 sis 
591 600 121 — 916 95 18,15 129£ 133} 5:10 
600 6 In| 5; 925 9334 |18|20 233 137% 515 
608 6165 1210 93 9415 las 25 137 1415 | $]20 
6 *25 u ef 941 95° .. Kı9j— 141 1454 | $]25 
625 633$ 12|20 950 985 J19| 5 145£ 150 ‘I 
7 6413 1r2ı2; 958% 966% j1g 110 130 2548 65 
651 650 13 | — 96 975 938 154 2584 6lıo 
650 6585 13| 5 975 9834 9120 158 1621 6lıg 
658% 6665 Jı3]J 10 93€ 9914 1035 1624 16 6\20 
6663 675 13 [15 9915 1090 20 |— 1663 * 625 
675 6835 1320 u. ſ. w. 1706 275 ri— 
6835 69:15 [13 | 25 175 9 I 7|5 
691% 700 14|— 1798 1834 7lıo 
700 7055 [T4| 5 vI 1334 28-4 7115 
708} 7163 14 | 10 . 287% 191% 7|20 
7163 715 j14|35 4 pro Cent, 1917 1955 725 
2 1 20 200 — 
7; 73 [sale] Senn anne [arme | 2 2er | 11 
7415 750 AI— hg "RI. Sar. 204% 2084 8| to 
25684 1665 25110j von gorl, bis gsi, | 4 5 2124 2165 8120 
7665 775 25 | 15 F über 54% 584 216 216% 220} 8125 
97% 7837 15 | 20 55 624 ajıg 120$ 225 ıI— 
7334 7915 15125 624 62 | 2|20 225 22943 | 9| 5 
#913 800 16— 665 70% 2j25 2294 2334 9| 10 
800 Bost 16| 5 705 75 ı/— 2335 2375 91:5 
Boßr 8165 |16j 10 75 793 ı| 5 23:4 2415 | 9|20 
163 825 1615 795 834 3| 10 2413 2453 9125 
825 8334 I6 | 20 835 873 315 245% 250 a 
833% 8415 116 25 875 9:7 3 120 250 254 lol s 
2415 850 A Son 91? 958 3|25 2543 2584 10j 10 
850 8584 171 35 55 190 41 — 2584 * 2621 1015 
85684 3665 17 | ıo 100 101% al 5 2621 2662 10|20 
3663 875 17 lı5 1044 1084 4| ıo 2663 270% 10 |25 
75 8335 17 |20 1085 2125 alı5 2705 275 111 8 


ni = 
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Sortfegung VL 


über 275 rl, bis 279& vl. 


2835 
2873 
291% 
295 

300 

304* 
3084 
3125 
316% 
320% 
325 

329% 
3334 
3375 
341% 
3453 
350 

354% 


Betrag. 


ıı 
11 
11 
11 


12 
12 
12 
12 
12 
12 
23 
13 
13 
13 


25 





Sortfeßung VL | Betrag. 
Kl. Sgr 
Do 0 2 2 0 20-2 
über 437%& rl. bis 441& 11. | ı7 | ao, 
413 4455 lı7|25 
4455 450 |— 
450 4545 |18| 5 
454% 4585 18,10 
4585 4525 JıgJı5 
462% a6} 18 | 20 
4665 470% Jıs|25 
4708 475 191— 
475 4795 1191 $ 
4798 4833 Fıylıo 
4535 48743 119115 
4875 4917 |19| 20 
4913 495%; 119145 
4952 500 201 
u. ſ. w. 
VII. 
8 pro Cent. 


Stempel zu Erbihaften | Betrag. 
sub Litt. li. des Tarifs. 





von 5orl, 
über 527% 
r 


bie 5275 tl, 
54% 


aan uuuns+22> 











Fortfegung VIL | Betrag. 


über 79& x1, bis Sız vl, 


814 


835 
85T 
873 
8972 


— — 


a > | 




















4 — * 
Fortſetzung VIL Betrag.]) Fortſetzune VIL Betras.] Fortſetzung VII. 
KL. Sar. RL Spr. 

——— 

fiber 160% bis 162% 1, | 13 — Juber 241% 11, 516 243& 11, | 19 | 15 über 32244 bis 325 rl. 
162% 16473 |13] 5 2433 245% |194 20 325 3277 
164% 1662 13/10 245} 24744 | ı9| a5 32775 3295 
166; 168% 113115 213 20 I2|— 329% 3315 
108} 170% 113130 250 25275 I20| 5 331% 3337 
170% 17244 |ı13|25 25175 254% |zolıo 3338 3351 
17272 175 14 | — 2542 256% 12015 3355 . 337% 
175 17775 141 5 256% 258% |z0|20 3375 3397% 
17772 3795  J14lı0 258} a6orr |20|25 33972 341r 
173% 1815 114115 2607% 2623 !aıı — 3417 3453 

„131% 183% |14|ı0 261} 26412 12115 343 345 
183$ 185% | 1425 2641% 2665 |z2ı1]|ı0 345% 3474: 
1857% 1973 Is! — 266 268% Jzılıs 3471% 350 
1874 1897% Jı5| 5 268% 2708 |:1]:o 350 35272 
1891% 1913 115 16 250% 27232 121125 3521% 3545 
191% 1933 115115 27273 275 121— 3544 356% 
193$ 195% |ı5]20 275 27712 |22| 5 3565 358% 
195} 19734 lıs|25 27772 379% |22|ı0o 3584 360% 
19743 200 161 279% 2814 Ja2lıs 3607 3624 
200 202714 116] 5 2814 2335 |22]20 362% 364% 
20275 204} 16 | ıo 2837 28575 |22| 15 364175 366% 
2044 206% I16115 26575 2874 |23|— 3665 368} 
2065 ° a0! |16| a0 2873 28917= |23| 5 368% 370% 
2084 3loyr Jı6| 25 289% 291% 23110 370% 3714£ 
210 alıf 17\— 2917 293% 23Jı5 3723 375 
2125 2l4rz |17| 5 2953 295% |23|20 375 377172 
2ldrz 2165 17/190 295? 29742 |23|25 37775 319% 
216% 218? Jıylız 29712 300 241 — 379% 381% 
2183 220% 17 126 300 so27%5 |24| 5 3815 3834 
220% 22275 ]ı7|2;5 30275 304° |24| 10 3837. 38518 
22 244 225 181- 3044 3064 3* 15 38 57% 3375 
225 22775 Jı8| 5 306% 3084 124120 387% 38617 
227757 2295 |18| 16 3085 31cTz 1: 25 389,2 391 
2205 2315 |ı8lı5 315 3123 |5|— 3915 3938 
231% 2334 |18|20 3124 31472 |25| 5 39:3 3955 
2333 23572 |18125 31472 3163 | 25/10 3957 39773 
235,% 23775 |99|— 316% 3183 a5 115 39772 400 
2374 23975 lı9| 5 318 320% |25|20 400 402** 
23975 2413 lıglıe 3208 32274 125125 02T 404: 


Fortſetzuug VIL 


Aber go42 11, Bis 40· Zrl. | 32 
































Betrag. | Fortfegung VIL | Betras. | Fortfegung VIIL | Betrag. 
Ak Ser. Kl. Sat, RL Sar. 
— — — — 
15 Jüber 475 vl. bis 4775 rl. 38 217, bi is 
408% [32 [20] 477 7 \slıel erde 1 
4iess |32|25 479% 48143 |38| 15 12334 o 1266$ | rı = 
42 (33|— 48:4 4835 1389| 20 12668 1309 11 9 
lag 335 4833 48575 138125 1300 1333 112 
416 133 ] 10 48575 4375 Ex. — 13333 13665 I : 
415° 33| 5 4873 48975 |391 5 1366 ne 12 be 
sı0% |3;|20 48* 4913 39 | ı0 ii ce. 
42243 133125 31 4933 39|15 We be Mir 668 
55 —34⸗ 493 495 39120 über 19966% bis 20000 1. | 105 | — 
42775 1,34] 5 495 49733 |39 125 ferner: | 
4298 |34| 10 47H 500 „1- über 20000 big 20100 rl,lıo5) 5 
4314 344154 u. ſ. w 20100 20200 105| Io 
as: |34l: 10.08 * 20,500 105 15 
43572 13425 u 
473 3;|— VIE 
439172 |35| 5 fStempet zu Erkenntni p der 
44% 135 | To] und ee oa u IX. enge bey 
443 5 | 85 | Gerichte in erjter Inſtanz. Stempel zu Erfenntniffen Stempeh 
44. 35 120 in höheren Inſtanzen. ed 
44772 | 35 | 25 |&o lange der Werth des EEE Juſtanz 
450 361 — ſtreuigen Gegenjtandes Wenn in der erften Inſtanz 
452.5 |36| 5 | zoo Wtbte nicht ders eın Erempel gebraucht Kt. Gar. 
4544 35 | 10 freigt, gilt die Gtula worden ift, zum Bettage 
4564 136| 15 * nen h · die zu vons&gr. bis 3 RLI—I IS 
4583 |3s 10 p ö 8 von z Rt. g Ögr. bis 4Rt.] — 20 
V⸗ 36155 Fortſetzung. etras.. 453 77125 
4625 |» — | Werth des freitigen Gel. Sg. ? 5? 5° „6: |, IT,— 
4645 Ia7l 5 genſtandes 64 547 ‚| r| 5 
46 3” | 10 füßer 1000 cl. bis 103311. 10| ir 79 5 s 8; 82110 
468 37lız 10335 17066? |10,10 2 fr Wr 
47 37 | 20 10663 z100 J|rolız 
47235 |37 125 1100 1133 |10|20 
475 38 3133$ 21665 |ıo|25 
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Mo. 122 Wie haben aub einigen won den Köoniglichen kandrathdlmtern elngerelchten 
Befigveräns Machweiſungen der in dem Kreifen vorgelommenen Bellgveränderungen bemerkt, daß 
derungen Abtretungen Eleiner Landſtuͤcke zu Eigenkaͤthner Etabliſſements von den Haupt Brunds 


a der ſtücken, nicht zu unferen _ und Genehmigung gebracht, fonbern daß die dazu 
ee erforderlichen Konfenfe vom den Königlichen Landraths⸗ Domainen-, Jutendantur⸗ und 


werben. GteuersHentern unbefugt ertheilt worden find. 

Diefed Berfahren iſt jedoch den unterm z6flen Mär; 1818 In der außeror⸗ 
dentlichen Beilage Ro. 4. des Amtsblatts Ro, 16. zufammengeſtellten, and. am 
2oſten Mär; 1850 dur dad Amtsblatt Pag. 117. mäher deklarirten allgemcinen 
geſetzlichen Vorſchriften wegen der Ditmembrationen ganz entgegen, 24 

Es werden daher die Königligen Landraths -⸗, Domalneg , |Antendbanturs und 
Steuer. Hemer zur Vermeidung von Beeinträchtigungen ber Beflgrechte der Abtreter 
und der Erwerber biemis angewieſen, fämmıliche Didmembrarionen dur die Königl. 
Landrachsämter glei nach der Anmeldung zu unferer Kenntuig und zur Ertheilung 
umfered Konfenfed dazu zu bringen. 2 

Den Jntereffenten aber wird hiedurch empfohlen, zu ihrer eigenen Sicherung 
auf die Ausführung diefer Beflimmung zu halten, 

Koͤnigsberg, den zoten April 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— m a 4 u 
Amts ⸗Blatt 
— der — 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— |\0.22. — 


Königsberg, Mittwoch deu 15 ten Mai 1840. 








Berordnungen und Betanntmachungen ber Regierung. 


Sur Befoͤrderung des Geldverkehro im den devorſtebenden Wollmaͤrkten, werden No, 1 
in Gemäßheit der vorläufigen Bekanntmachung vom atem Wdrz d-S. die von Staats⸗ Zahlung dee 


ſchuidſcheinen ben sflen Jul d. I. und früher fälligen Ziufes biefmal, Zinfen von 
i:do nur bier in Berlin bei der Staatsſchulden Zigungskaffe im Gechand, din Staaısı 
unge: Gebaͤude, ſculd ſchei⸗ 


pränumeraudo vom ıflen Juni d. J. ab, Votmittazs von 9 bis 1 Ubr, die Soun⸗ er ; 
tage aufgemomm:n, taͤglich gegen Aushaͤndigung der darüber fprecdenden Zus. Entis Ash. 
pons, iu folgender Ordnung aus zezablt, nämli von ben Staa vid fcheinen 
uͤder Ro. 70,000 in der Woche vom ıfkm bis Dunn 
von No. 70,000 bid No, 40 o0ı + Tom | Lan . 
⸗ 401000 1000 - —7 2ſten 
unter No. 10,000 a2aſten ae 
Aus ohne Raͤckſicht auf diefe Weiherolge wird die Kaffe In der Woraudfigung 
und in . Bertrauen jabien, dog durch dieſe blos zum Beſten des Yublikums ges 
troifene Einrichtung weder ein bie & fgäfte fidrender Andrang, no uͤderbaupr ums 
difi:;e Anforderungen veranlaßt werben, und zwar um fo weniger, als auch u 
Ablauf der eben bezeichueten Zahlungsrage mit der Zindjaplung, opme ſie zu ſchließen, 
fortgefabren wird. 
Wer Zinfen von mehreren Staats ſchuldſcheinen zu fordern bat, wird erſucht, 
der Eoupons ein für die Geſqaͤftsfuͤpruns adihiges genau auffummirss Verzeichniß 
derſelben beizulegen. 


(Bb) Hufen 
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Außerhalb Berlin werden die den ıflen Julij d. J. und früher fälligen Zinfen 
von Staatsſchuldſcheinen gezen Ausbaͤndigung des beizeffenden Coupons baar sealifirt, 
L innerhalb Landes 
in den Monaten Jull und Auguſt bei allen Königt. Wegierungd Haupts und Spezial⸗ 

Kaflen 5 
i z IL außerhalb. Landes 
Im den Tagen vom ızten bid letzten Auguß d. 3. in Leipgig bei dem dortigen 
Handhungehaufe Reichenbach & Comp. 5 
Wer bie Abſicht hat, auf längere Zeit die Zinfen ſeines Staats ſchuldſcheins in 
Leipzig zahlbar zu hellen, praͤſentirt vor ber Verfallzeit bie ganzen Geried feiner 
„Bind:ECouppnd, oder, da vom jetzigen ſchon 6 bezahls find, tie beiden legten Coupons 
“ C Bind:Eoupons werben dazu munter Beinen Umſtaͤnden anges 
en) gedachten Handlungdhaufe Reichenbach & Comp. zur Gtempelung, 
Solche geſtempelte Eoupond werden alddann von bemfelben, ſobald ſie fällig Aub, 
zu jeder dem Mahaber belichigen Zeit für Wegmung der unterzeichneſen Haupiverwai⸗ 
sung der Staats ſhuldes bowarizt, bagegen aber auch lanerhalb Landes pon den 
iglihen Kaſſen weder baar eiugelöfer, mod in Zahlung genommen, wonach Rd 
Die Bekimmung des Pablikandi vom zoſten März 1814 medifisist; Inbalts deſſen 
fällige Sind Coupons zu jeder Zeit, mithin bie ni zablbar mit dem aflen Juli 
.»% 8. auf landeöperslige Abgaben und Gefälle jeder Art auf Domalinıı Beraͤuße⸗ 
rungs/ Kapitalien und ten en — Saufen fat: oo Getdes in Zah 
Jung angenompien erden, dergeſtalt, dieſe Beſpgniß daher hier noch ‚auf unger 
—— Coupoas beſchtaͤnkt iſt. Zu 


win enblich Die * nit abgehobenen Coupons von Staats ſchuldſcheinen ber 


d. J. 
gegen Vorzelgung ber bar⸗ —A folge ie wid — — — 
worden, bei her Konisolle der ae en falie ing Gechandigugägehäude abs 


Ic werden. 

Diefeide iſt iadeſſen chen ſowohl, als die Staatsſchulden ⸗Tulgungskafſe außer 
Staade, ſich über ihre hier erwähnte Amtänerzigtung 2: irgend —* in Brief⸗ 
vechſel einzulaſſen, oder gar wie Ueberſendung von Zinſen und reſp. Coupons zu 
befaffen, wesbalb beide Die Anweifung erhalten haben, alle dergleichen am fe gerichtese 
Vantraͤge nebſt bem dabei befindliden Papiere ablehuend zuruͤckgehen zu lafın 

Berlin, den aten April 1822. r 


Haupt Verwaltung der Staats ſchulden. 
(se.) Rother. v. d. Schuleahurg. v. Schuͤe. Berlig. Dust. 


vor⸗ 


— 159 — 


Vor ſtebende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft ges 
bracht, und die —* Negierungs Hauptkafſe, ſo wie ſammmtliche Königl. Haupt ⸗ 
Steuer ⸗ und Steuer , ud BDomälnens und Zueendanturilieniset ; ferner die Königl, 
Borſt und fonflige Spezlal Kaflen des hleſigen Depattnkits haben davon genaue 
und vollſtaͤndige Kenntniß zu nehmen. Hiebei werden dieſelben zur Vermeidung auler 
IJerungen nicht wur auf das im Amsblatt vom Jabre 134 Gert 318, abgedrude 
Sqchema zu eimin folgen Coupon, ſondern auch bie Feſtſetzungen der in Diefer Anger 
Tegenbeit unterm a3flen Fund ıBı5 Durch bad Anmbblait Geite 351. etlaſſenen Bin 
fögkia jr pünkehipften Bersigäng zurädgefährt, 

Königsberg, den 25ſten April 19302, 


% 





Es If feßlgerse, daß vom ıflen Mai d. J. am gerechnet, bei den Mick und Mo. 124 
Haltlo-Zinfen und Kapktalien, deögleichen bei dem Domainen, und Forſt Revenuͤen, alle Maruratı 
Boldbeiraͤge unter zwei und einem Halben Spaler, ohne alled Kufgeid zefp. Boldzahlun⸗ 
erhoben und ausgezahlt werben follen. j gm 

Diefeh wird dem Yublikum befanns gemacht, und Haag die fÄunntlidhen Kdaſot. IFA; 
Kaffen NG darna zw |. 
Königäberg, den zıfen April 1823; 


mn 


Yon ben Rurmärkihen Obligationen werden die 


> palb ſabrigen Zinfeh für den Zeitraren vom ıflen November 1820 Bid ıflen Mal Ne. 125 
1821 gegen Auspäudigung des daruͤber ſprechenden Coupens No. 18., Zahlung der 

3) fo wie die In frähern Zahlungs s Terminen nicht abgehoßenen Zinſen für des Ziuſen von 
Zeitraum vom ıflen Mai 1818 bis Iſten Nobember 1820 gegen Auspändigung Enke. 
der Eoupond Ro. 13. 24. 15 16.und 17. im Laudfchaftsbaͤuſe, pam re 
—— Me. 59, Bormiciags vom 9 id 12 Mhr, im ſoigender Drduung B,a0$. 
Aahle : 


m agfln Aotil bis gten Mat Iret. Cie Yusfglug deb MWettageh) von dem Obu⸗ 


a. B. Bb. GC D, E; F. 
vom Gten dis zoren Mai ind. von den Obligationen G. H. IT, K. L. Mi; 
vom uzten bis 17ten Mai inc. won den Obligationen N. O. P. Ö. R. 5. T. V. 
vom 20ſten bis 24flen Mai incl. von den Obligationen V. W. X, Y. Z. und AA, 
Wer einen Eoupon zur Zahlung präfentire, micd erſucht, denſelben mis einer 
FÜR die Waffenverwakung unewibeprlihen Mote zu begkiten, welche 


(83) De 
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2) feinen Namen und feine Wohnung, 
3) die Nummer des Coupous, 
3) die Lictera und Nummer der Dbligasion, und 
4) dem Betrag ber Zinfen 
enthält. j 
Sind mehrere Eoupond zu zahlen, fo wird gebeten, fie in diefer Note nad ben 
Bahlurgtterminen zu Hafüfiiven, ben Betrag aber abgeſon dert für Gold mnd abge⸗ 
ſondert für Coutaut aufjufummiren. Das Bold wird in Cout aut bezahlt, und das 
Agio mis 4 Silbergroſchea auf jeden Thaler, info weis es ohne Pfennige, geſchehen 
Bann, verzäter. i 
Ray erfolgter Zins zablung wird in dem eben bejeihneten Lokal 
vom 28ſten Mai bis ıflen Zuni, und 
vom, zten Juni bid Bten Juni d. I. | 
wit Unsreigung der disher nicht abgebobenen Obllgatlonen und Sind: Coupons gegen. 
Produktion der Jaterims ſcheine und reſp Obligationen, inſofern Me mis dem Vermoöͤ⸗ 
gendſt uer / Stempel verſeben And, fo mie mit Berichtigung der darauf nad obigem 
jahibaren Zinfen verfahren werden. 8, e — 

Da die hiermit beanftragten Kaſſenbeamten nicht im Stande ſind, ſich über 
Ihre hier erwähnten Aut sverrichtungen mit irgend jmand in Briefwechfel eimzulaffen, - 
oder gar mis Ueber ſendungen, fi ed won Zinfen, Obligationen oder Coupons, zu bes 
faſſen; fo haben Me die Auwe ſuug erhalten, dergleichen an fie gerichtete Anträge 
"nebft den dabei überfommnen Papieren abichnend zurückgehen zw laffen. 

Uebrigend wird in Anfebung derj migen Juterims ſcheine, auf welche die Obliga⸗ 
tions, und in Anfehung derjenigen Obligationen, auf welche die Coupons wegen der 
fle besreffenden Verbaͤltniſſe mis der Yırmark bisher varenthalten fird, die mic nähe 
em zu erlaſſeade Werfügung vorbehalsen. 

Berlin, den ı5tm April 1822. j 

Haupt: Bermalsung des Staatsſchuldes. 
v. d. Schalenburg. 9. Sqhuͤtze. Beelitz. Dee. 


Borfichende Vekanutmachung wird blerdurd zur allgemeinen Keaniniß gebracht. 
Köuigäberg, den zoſten April 1822 
EEE s " Ä 
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Meberficht des Wutterungs · Beobachtungen in Königäberh, 
im Monat. April 1822. 


Baromerser, Höher Stand, 38 Zoll 6,39 Lin., des raten Morgend und dem 
zoflen Abends, bet NO., vermifchten und bei ſchoͤnem Wetter. 
miedrigfter Stand, 27 Zoll 6,95 Lin., den 4ten Morgend, bei RW., Regen 

und Schnee, 


unterſchied von beiden 12,44 Lin. Mittel 28 Zoll 2,62 Lin. 


Ehermomerer. Höchfter Stand, 120°, den 24ften Mittags bei SO., und 
j vermiſchrer ſchwuͤler Luft. 
Niedrigſter Stand, — 2°, dem Bien Morgens bei N. und wolligtem 
Himmel, 


Uinterfieb von beiden, 32 Grabe, Mittel 3 6°,9. 


Winde, Die herrſchenden Winde waren aus ber Norb und Oftgegend. Nach den 
täglih Morgens, Mittagd und Abends angeſtellten Beobach⸗ 
gungen war N. 19, NW. 17, ND. 15, 9, 13, SD. 15, 
S. 5, W. 5, SU. 1. 


Witterung." Heitere Tage 4, vermiſchte a2, truͤbe 4. Heltere Naͤchte ı2, 
vermiſchte 10, truͤbe 8. Tage mit Wind 4, mit Sturm 1. 
Maͤchte mit Wind 3, mit Sturm keine. Tage mir Regen 5, 
mir Schnee 4 Mächte mit Wegen 2. Morgen mis Nebel 3, 
mit Reif 2, mit Bro 5. Abende mit Nebel m. Tage mis 
Gewitter 2. 


Aa der erfien Hälfte ded Monais war die Luft noch wiaterattig; man fürdtete, 
der Früpling werde fi im Gewaͤchsreich erſt fpät zeigen; in der andern Hälfte 
wurde fle fo warm und fruchtbar, daß die Vegetation weiter vorgerädt in ten Wal 
—* als ſelbſt im vorigen Jahre, oder als ſie ſonſt in der Mitte des Mais zu ſcyn 
p egte. 
Wit lalter ziemlich heiterer Luft, einigem Graupenbagel und Mind aus NW. 
fing der April an; im dem beiden folgenden Nächten hatte eb Eis gefroten, im Tage 
war der Himmel groͤßtenheils truͤbe. In der Nacht zum aten ſiel einiger Regen 
und Schuee, fo wie auch Vormittags, und Strichſchnee in dem Naͤchten vom stem 
bis ten, bei ı bis a Grab Kätte; man fürdhtere, der Minter werde noch einfehren. 
Am Sten des Morgens fabe man fogar die Wenfler mod befroren ; Zroſt blieb am 


gten 
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und roten, aM dieſem letzten fiel auch Ned Schnee. Den m war der send 
= NW. in RD. gegangen ; dad Wafler, welches fo lange die Wiefen u»> Gärten 
uͤberſchwemmt base, floß nun Fark db, fo daß am grem die Miete» yon zu Tage 
lagen bei der Ankunft der Bachſtetgen. — Rach einem bien webel wandte ſich en. 
zıten dee Wind in S, die Luft wurde milder Mad ruhig, und blieb der Wind 5 
zum a5fen mit wenigen Ausnahmen in der füblichen und diligen Gegend. Den 
ıaten verliehen die Kraben bie Grade, man ahnete, es werde eine warsie Zeit eins 
treten, welches auch geſchabe. Den ızten Mutags + 129, den 1 4ten nur } 109, 
den ızten wandte ſich der Wind in SO, und erhielt ſich auch in dieſer Gegend, 
mis ‚einiger Wendung gan in D, bis zum 20ſten. Die Wärme war In Ne 
Mittag + ı6° bis F 20° und Morgend + 6° his Fı=°,. Die Sonne f&ien g 2 
sheild ‚heiter, außer daß Mittags Hauferwolken ſich einfanden, die fid gegen Abend 
wieder derioren. — Meile Veränderung machte dieſe warme Mitteritg im Ges 
waͤchsreiche! Felder, Mälder und Gärten wurden ſaſt zuſehends grün; die Fruͤb⸗ 
lingsblumen fanden bald ih voller Brücke, In den Wälders ging man as auf ei 
nem buuten Teppch, auf Waldhapnenfuß, Pulmonarien, Veilchen, Mas Erd⸗ 
beeren, Dimmeliiüffel and andıre; außer den Eichen, ſahe min fait ale Bäume 
mit voͤlligem Laube bedeckt, den Faulbaum im voller Biüthe, fo mie auch die Duiets 
(den oder Ererefpin beinahe aufgeblüht; blickte man im die Gärten, melden herr⸗ 
lien Aublick gewährten die Kirfgen, Birn⸗ und Nepfeibäume, die mit Buͤthen als 
anit elaem Schnee bedeckt waren; im den Blumengaͤrten ergägten Hharhrär, Wiehhökk, 
Aurkeln, frühe Zu’pen dad Auge. Man fahe in wenigen Tagen as sief in der Mai 
Ad biugezaubert. — Den rösen waren die Nachtigallen, und den 24ſten, wo Tag 
über eine ſchivuͤle deuͤckende Hge berrſchte, die Swalben angekommen, deu a5 ſten 
flel Vornittags von 7 bis 10 Mpr ein ſtarker Regen bit &, und du ſtiger Luft; 
Nachmittags um 5 Uhr boͤrte man ein Gewitter mit miehrskaligen Rigın mr Dow 
nern, dad aus SW, und & Fam, and rechts bei ber Stadt vorbei in ND ging, 
mit etivad Regen begleites ; ein entferntes Gewitter war ſchon am 20fen und arflen 
Mistagd demttkt worden. Nach dem Beritter hatte fi der Wind miener in Pie Nordregend 
gewandt, und war bis E:de des Monats in derſelben geblieben; Die Luft mar Fühfer 
gemmorden, und wenn fe gleich Mittags +49 6:6 FızO und Worgens + «9 bie 
t;° warn gewefen, fo war fie dog raup gewasden. Der Kufut iſt den zofien 
angelommen. ‘ 

Bir Erffaunen blickte man am Ende des Aprils auf Fiber, Waͤſder und Bde 
sen, und bemimderte, wie ungewöhnlich weit alles Im Wachshum vorgefchricten (ch 
und mie ed beſſer gegangen, als man in jenen Tagen ber’ Sıürme und ber Ueber⸗ 
ſch wemmung gedacht harte, Die Winterfanten fichen Ho herangewachſen, ind dh 

’ mehr 


’ 
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mehreren Orten (dem In ehren ; nur, mad merkwürdig IR, ragen am vlelen Gießen 
bie Achren der Gerfte, die vom den ausgefallenen Koͤrgeru im Herbſt im dem beaders 
sen Bande famme dem Roggen gewachfen und überwinsers hat, über bie letzten 
hervor, und zeigen (dom Blüchen; die mehreflen Birn⸗ und Kirfgbäume haben bes 
reits verblüßers; die Gaͤtten des Altengattens find faſt irecken und arößiensbeild auch 
fon beackert, fo wie auch bie eines großen Theils des Naflengartend ; das Mühlen 
gebäude if bereits aufgeheht, und man hoffe, dort hard im Gtande zu fepn, dad 
noch übrige Waſſer adzumablen. Gchade, daß, wie man sefähre, der Friedrichds 
graben durch jene Ueberſchwemmungen ganz unſahrbar geworden iſt! Hoffentiich 
wird er dur die mehrere Bagger und die Kraft siniger hundert Menſchen, die zum 
Aufräumen gebtaucht werden, bald wicben in den Giand leimmen, um feiner Beftim⸗ 
mung entfpregen zu Können. h 

Das Baromeser hat, welches ein ſeltener Fall iſt, zur in 3 Tagen unter 28 

oR geſtanden. 

⸗ De Niederfhlag vom Regen auf 2 Dugdratfuß heiräge in dieſem Monat 
257 Rubitjol, oder 13 Linien Höhe, 

Känigsberg, den ıflem Mai 1822. 

Gommer, 
J Marsch, 
—— . 
anyetge 


vom Wafferſtande der Schiffabrtettrͤme ine Megierungsbegiet von Gumbinnen. 
Die geringfie Waffeetiefe der flachen Stellen iſt jegt; 


ua Memel Strom bei Kaſſtgkehmen und Gofattg . . 6 8 30% 
J ⸗ —— bei Karzewiſchken “rn . . 6 u g9 ° 
» Blau Etrom zwiſchen Schanzenfrug und Skoͤpen . 516% 
am Pegel bei Jägerifhten « . + . .,7 0.0 
IV, s Pregel Sirom Bei Raten » 2 0. 3,0 u + 
am Pegel bei Inferbutg + . . “. 3 #4 gr 


Exfte Haͤlfte Monats Mat 1820. 
KöuigL Wegierung zu Gumbinuem, 
— — 


Dur 


— — 
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Durchſchnittẽ Marktoreis im Monat März TAT 
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Wöniel Dreuf. Reglerung. Erſte Ab 
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Sicderheitd» Polizei 


Es (fh Hier unter ſehr anfrallenten Umfänten ein fremder, durch nichts lege 
timirter Menfh, der fh Zuffin Godlewsky nennt, umd aus Lemberg in Defireis 
chiſch⸗Gallizien gebürtig ,. feiner, Profeffiun nach ein Echlöffergefele und äulegt Be⸗ 
bienter bei einem veifenden Preußifchen Dberften, Namens v. Korf, gemwefen, und aus 
Polen, wo er fi zuletzt aufgehalten, aus Furcht, zum Deilttair ausgehoben zu werden, 
ſich nach Preußen entfernt haben mil, hier in Danzig, wohin er von Lyck aus, ohne ir: 
gendwo auf der Reife nad) feinem Pafle gefragt zu fenn, angelangt feyn fol, angchals 
tin, und bei ihm mehrere feine Kleidüngsſtücke, goldene Ringe, und einige felbft mit 
Brillanten befegt, gefunden worden, 

Da es unter den obiwaltenden Umftänden ſehr wichtig iſt, bie nähern Verhältniffe 
biefes als fehr verdaͤchtlg und verfhmigt bezeichneten Denfchen auszumitteln, fo werden 
die Polizeibehörden aufgefordert, ung batjenige, was ihnen etwa son demfelben befannt 
ifl, oder zur nähern Aufklärung feiner Verhaͤleniſſe führen Fann, unverzüglich anzuzeigen. 

Das Signalement des angeblichen Juͤſtin Godlemsty ift beigefägt. . ö 

Danzig, ben ı6ten April 1622. — — 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 
Sisnaltement. Derfelde iſt aus Leniberg Swoo) in Oeſtr. Galliien gebilrtig, 
hat einen unbeflimunten Aufenthaltsort gehabt, «ft katholiſcher Religlen, 27 Jahr alt, 
5 Zuß 7 Zoll groß, hat braune aufftehende Haare, eine flache Über der Naſe etwas eins 
gedrüdte Stirn, braune Augendraunen, Sellbraune und tiefliegende Augen , fpige und 
Heine Nafe, gewoͤhnuchen fchmalen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, ſplitzes Kinn, 
fhmale Geſichtsbildung gelblihe Gefihtsfarbe, ſchlante Geſtait, und fpricht polnifch und 
etwas ruffiih. Beſondere Kennzeihen: auf der linken Schulter eine Narbe, hat einen. 
unficheren Blick, fpricht angeblich nur polnifch, verfieht aber deutſch fehr gut, im linfen 
Dhr trägt er einen Fleinen Ring. Auf dem Rüden befinden fih Spuren körperlicher 
— Am rechten Buße in der Wade eine Ratbe, vom einem Schuffe angeblich 
agb. 


ckffy Bekleldet 
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Bekleldet war er mit einem runden feinen Hut mit Wachstaffent bezogen, roth⸗ 
amd gelbbunt Baſtenem Haletuch, blau manchefternen Weſte, grünem Leibroͤck mit Sam⸗ 
mettragen, im Rüden mit afchgrauer Seide gefuttert, einem Paar langen fandfarbenen 
Kaflmichofen, einem Paar alten Gtiefiln, und einem groben Hemde. 


Stedbrief. Nachbenannte Zuchrbaus:Gefangene Dorotbea Malef, aus 
Königaberg in Preußen gebürtig, bed Verbrechens des Diebſtahls ſchulbig, ift am 151m 
April d. J. aus dem Stadt⸗kazarethe in Danzig entwichen, und fol aufs ſchleunigſte 
zur Daft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizeibehörben und bie Kreis, Gensb’armerie werden baher hierburdy 
erfucht, auf diefelbe Arenge Acht zu haben, und fie im Berretungsfalle unter fiherem 
Geleite gebunden nad) Danzig an dad Königl. Polizel-Präfidium, gegen Erflattung dee 
Srieils⸗ und Verpflegungstoften, abliefern zu laffen, und der unterzeichneten Behörde 
davon Anzeige zu machen. 

Danzig, den ıgten April 822. 

Königl.. Preuß, Regierung, Erfle Abtheil. 


Signatement.  Diefelße iſt :6 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze 
aare, runde und erhabene Stirn, ſchwarze Augenbraunen, fehwarzbraune etwas tirf- 
Vegende Augen, bite Rafe, breiten Mund, gefunbe Zähne, breites Kinn, rundet, ſtarkes 
und volles Geſicht, gefunde Gefichtäfarbe, hat viel Sommerfleden, IR in Folge der 
Krankheit etwas blaß, iſt von ſtarker unterfster Statur, und fprihrbeurfh. Beſondere 
Kennzeichen: fein podennarbig, bat einige ſchwarze Flecken im Gefiht, ein freies Bes 
tragen, eine feine etwas heiſere Stimme, umd b.fonders wenn fie etwas angetrunken iſt, 
eine fehr — Zunge. Uebrigens bat fie einen ſtatken Eufen, und ſtarke Rarben 

an den Füßen, in Folge venerifcher Gefchmäre. — 
hre Befleidung iſt nicht zu beſtimmen, da fie diefelbe ſehr oft zu wechſeln pflegt. 


Ar der Megel trägt Me ein rothſeldenes Tuch mit Schleifen um den Kopf, und .kattunes 
Ben Urorıeuch, ; 


Steckbrief. Der wegen Diebſtahl bier in Unterſuchung Mlebende Ar deits mann 
Yohann Brofcheit iſt geſtern Abends ang der dieſigen Stadtwache entwichen, und 
har, nachdeın er dem Hafenwirth Gottharde, Kemm aus Ramfen ein’ Pferd bier ent⸗ 
wendet, die Frucht auf der Stahe nach Finten genommen. Ale refp- Oris- und Pos, 
Iizei-Bchörden werden daher gebührend erfucht, auf den Entrotchenen genau acht zu 
haben, denſtiden im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fihrrer Begleitung, bieber 
tenngpertiren zu laſſen " 

Ereugburg, den 7ten Mai 1822. 
Roͤntigl. Preuß. Stadtgerlcht. 
Stanalement. Derſelbe iR 34 Johr alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll aroß, Rarfer uns 
terfeßter Statur, bat ein rundes aufgeounfenes Kinn, eine blofie Gefichtsfarbe, arıue 


Augen, einen ſcheuen Blick und braune Haare, auch ſolchen rafiren Bart. Bei oo 
nt⸗ 
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Ent welchung war derſelbe mit einem alten blautuchenen Ueberrock, einer roth⸗ und weiß⸗ 
fireifi zen piquenen Weſie, alzen blau Nanguins Beinkleidern, einem rothkattunenen Hals 
guch mit weißen Punkten, einem alten runden ſchwarzen Hut und einem Paar Sıiefeln 
betieivet. Das von ihm entwendete Perd if ein graufhimmslichter Wallach, auf dem 
Iinten Ange blind, 11 Jahr alt und 4 Fuß 11 Zoll groß. 


Stegabrief. Nachbenannter Friedrich George Robde, auch Jegella ge 
nannt, aus Goldap in Dfipreußen gebärtig, des Vert rechens der Defertion und anberer 
ſchwerer Berbrechen ſchulbig, iſt am zıften April d. 3 von Graudenz aus der Belle 
zungsanftalt entwichen, und ſoll aufs fehleunigfie zur Daft gebracht werben. 

Simmtliche Poligetbehörden und die Kreis. Gensd’armerie werden daher hlermit 
angemwiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter 
fiherem Geleite gebunden ober gefeſſele nach Graudenz an bie Infpeftion der Befferungss 
anftalt, gegen Erftattung der Gelelts⸗ und Berpflegungetoften, abitefern zu laſſen. 

Die Behörde, in berem Bezirk derfelbe verhaftet if, bat fofort davon Anzeige gu 


en, 
Eine befondere Prämie für bie Ergreifung tft mit bewilliget. 
Graudenz, den zıflen April 1822, 
. Koͤnigl. Infpektion ber Befferungsanftakt. 
Im Auftrage der i 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
Signalement. Derfelbe iſt edangellſchet Religion, von Gewerbe ein Laudwehr⸗ 
mann, 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Z00 groß, hat fhmwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, 
Hraune Augenbraunen, graue Augen, längliche Nafe, gemöhnlichen Mund, fpige® Kine, 
fä.gliches Geficht , gefunde Sefihtefarbe,, IR von ſchlanker Statur, bat gefunde Fuͤße, 
ſpricht polnifch und deutfch, und hat feine befondere Kennzeichen. 
Velicidet war derſelbe mit einer alten briflichnen Yade, grüner Weſte mit blanfen 
Knöpfen, alten brillichnen Hoſen, gebt barfuß, traͤgt eine grautuchene Inſtltuts⸗Kappe, 
weißlelnenes Halstuch und weißlelnenes Hemde. 


— — — * = — 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der nnfer dem Zoften vorigen Monat 
erlaffene Steckbtief in Betreff tes Aktuarius Rapp nunmehr erledigt If, 
Koͤnigsberg, den 7ten Mai 1822- . 


Könizi. Preuß. Oberlandesgericht vom Oſtpreußen. 


mach 


Die von und mittelſt Steckbrief vom ogften v. M. verfolgten und bon hler ent 
forungenen Hi einge Senfenfhmidt er Comp, find. wiederum aufgegriffen und 
ſamm lich eingeliefert worden, welches wir hiermit Behufs Berichtigung ber Steckbrief⸗ 
Kontroue zur allgemeinen Kenutwiß der tefp. Poligeibehsrden bringen. 

Tapiau, den aten Mai 18:2. 

Königl. Oſtpreuß. Bands Urmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltion · 
(ff») Der 
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„Der Bäcnergefen Johann Edriſt lan Lehmann, aus Eotthus in der Neumart 
gebürtig, hat feinen Paß, welcher nach UMDfipreußen auegefteher, ziwifchen Riefenburg 


Der jüdifhe Theerhaͤndler Mofeg Bofhel, aus Yrzeroslen in Poblen, Hat ans 
‚geblic feinen vor etwa 10 Wochen Ihm. vom Magiftrat zu Goldapp auf ein Vierteljahr 
erthellten Reiſepaß in der Nachdarſchaft der biefigen Stadt verloren, And einen neuen 
bon une erhalten... Died wird zur Vermeidung des Mißbrauchs mit dem Beriornen 
Slerdurch bekannt gemacht. 

Norbenburg, den Zoften Upril 2820. 


Der Magißrat. 


Dem Schuhmachergeſelen Heinzih Hieronimus Miller aus Plön im Hol⸗ 
Reinfchen, der ermeistich fein Wanderbuch, dd. Gran!furt a. M. den agflen Junt 1820, 
verloren bat, iſt dato Un neuer Reifepag von uns ausgeflelt ; welches zur Vermeidung 
des Mißbrands mit dem verlornen Wan derbuch biermit befanne gemacht wird, 
Rorbenburg, den ten Mai 18a. 


Der Magifirag, 
— — — 


x 


Es IR am 2a ſten d. M. ein unbefannter Eeichnam Beim Dorfe Magotten, Amts 
Tapiau, angeſchwommen. Derfelbe ift männl-chen Geſchlechtes, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß 
"die Gefichtszüge deffelben waren bei der vorherrfchenden Fauiniß nie zu erfinnen; be 
leider war derſelbe F rt; 

a) mit einem ariedtuchenen alten Oberrock, 

h) einer bunfeiblau leinenen efte, mit gleichen Knöpfen, 

c) einem Paar griegfeinenen atrofen-Beinkleidern, 
qh einem Paar ordinairen Stiefein, und 

e) einem groben leinenen Hemde. 


Die ſes wird vorfhrifiemäßig mit dem Bemerken zur Sffenelichen Kenntniß gebrache, 
daß die Vermuthung dafir-fpricht, daß ber aufgefundene Leichnam ber des am 
zıflen März d. J. bei Wehlau durch dag Ueberſchlagen des Seegels Über den Fre) 
eined Meifetahnd herübergemworfenen auf diefe Weife verunglüctten ‚Maırofen Martin 

vrbe fey. : 

Tapiau, den 28ſten Aptil 1922, 


Königl, Dfipreug. Domalnen- Jufkizame, 
Na ch⸗ 
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Nachruf. 


Der katholiſche Caplan Johannes Seeberger hat jivar nach der vor 20 Jqh⸗ 
zen erhaltenen Prieftermeihe das Ziel feiner laͤngſt erfehnten Wünfche, im 4qſten Lebens: 
jahre, durch die ihm conferirte Pfarrerſtelle zu Kaldftein, erreicht, iadeß unfere ihm 
dtebenden und erfennenden Herzen feines edeln biedern uneigennügigen Sinnes, der keine 
Theilnahme an unmmthigen Partheien geftattete, vielmehr fih nur bemühte, fie dauernd. 
aufzuld en, fühlen fein Scheiden aus unferer Mitte tief und und daher verpflichtet, 
Ihm Öffentlich ein berzliches Lebewohl nachzurufen, 

Bifchofftein, den sten Mai 1828. - 


Im Namen aller Eonfeffionen, bie weltlichen Behörden bed Orts. 


n den Gräflich Scönbergfchen Gütern zwiſchen Roſenberg und Di. Eylau find 
⸗ so Stück feine Zucht⸗-Stoͤhre, * Au 

5o Stücd feine Yihrlings Stoͤhre, 

100 biß 200 Stüd hochveredelte Zucht Mutterſchaafe, 

100 Stüd feine Jährlings-Hammel, 

100 Stid feine Jaͤhrlinzs Schaafe, 

100 Stuͤck feine diverfe diesjaͤhrige Laͤmmer, . 
su billigen, den jekigen Umfänden angemeffenen Preifen, zum Verfauf. Das ſaͤmmt⸗ 
liche Schaafvieh iſt ſehr gefund, -und fann vor der Schur in ber Wolle befichtigt, auch 
ae Kauf-Gefhäfte darauf abgefchloffen und bie Zelt der Abnahme näher bejiimme 


Den aogflen April d. J. entliefen von ber Heerde des Guts Molditten bei Roͤſſel, 
eine Rothſchimmel⸗Stute und ein brauner Wallach, dreijährig, Dem Ftüder eixe ange⸗ 
meffene Belohnung und Schadenetfag, j 

Molditten, den zten Mai 1822. 

v. Kurkowsky. 


‚ Mit dem ıflen Juni d. J. endet meine hieſige Pacht, und ich bin entfchloffen, 
mein Super⸗Inventarlum durch eine Auktion zu veräußern, gu welchem Ende-ich ven 
Termin auf 

R den 3ten Juni d, J. 
beftimmt habe. Die Anktions Gegenftände beftehen in 10 Stuͤck Zucht⸗Stuten mit Saugs 
fohlen, in 23 Stück Fohlen, 1, 2 und 3 Jahr alt, 14 Stüd Zug:Dehfen, 40 Stüd 
Jungvieh, einigen zwanzig Schaafen, mehreren Wagen und Schlitten, Sielen, Schirrholz 16. 
Kaufluftize biezu Tade ich ganz ergebenit ein. 

Seligenfeld, zwifchen Schippenbeil und Naftenburg, den 7ten Mai 1822. 


Lafteit 
Die 


, 
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Die Ackerbeſttzer der Stadt Guttſtadt haben die auf den Hufenſtücken beſtehenbe 
Huͤtungs gemeinheit vom erſten März 1823 ab, gänzlich aufgeboben. 

In Folge des $ ı5 des Geſetzes über die Ausführung der Gemelnheitt-Theilungss 
Drbnung wird dies hlemit Öffentlich befanne gemacht und diejenigen, welche glauben, 
daß ihnen ein Recht zum Mirvenugung ber Weide auf den Hufenflücen zugeflanten, aufs 
gefordert. ſich biunen ſechs Wochen und fpäreflens bis zum ıften Juli d. J. bei dem 
unterzeichneten Defonomie-Kommiffäriuß in Gerburg zu melden und ihre Gerechtſame 
näher darzuthun. Nah Adlauf diefes Termind wird angenommen, ald baben fie gegen 
vie Feſtſetzung der Aderbefig.r nichts einzumenten und fie fönnen nah $ 157 der Ga 
meinheiteth-ttungs: Ordnung auch felbft im Fall einer Verlegung, die vorfepende Ges 
melnbeits:Aufpebung nicht anfechten. 

Seebutg, den ı6ten April 1822. 


Der Oekonomle⸗Kommiſſatius Schoͤnrock, 
im Auftrage. 


Ein verbeirarbeter Mann von mittlern Jahren, welcher mehr're Jahre bebeuten⸗ 
den GFuͤtern vorgeftanden, wuͤnſcht ald Inſpektot von Trinitatid d. 3, ein Unterfommen, 
und weift das Intelligenz; Comtoir feinen Aufenthaltsort nad). 


Zur Aufräumung der bedeutenden Brandtewein⸗-Vorraͤthe, in der unter Abminis 
ftration fiehenden Domaine Helleberg, folen circa 30 — 40 Ohm guter Brandtwein, im 
Wege einer Pizitation zum Verkauf .. — Dir Lizltations Termin ſtehet 

— n a2ften Mat, 
Vormittags 10 Uhr, im Amte Helldberg vor Unsterzeichnetem an, und hat ber Meifibles 
tende, wenn daß Gebot irgend den Markt Preifen angemeflen, den Zufchlag, gegen fos 
fortige haare Bezahlung, fogleih von Seiten des Unterzeichneten ju gemwärtigen. Kaufs 
Inftige werden biemit zahlr ‘ich eingeladen. 
Bundien bei Heilsberg, den öten Mai 1822- 
Der Krels⸗Landrath v. Eonraby. 


Es follen im Termin 
ben ı7ten Mal b. I, i 

Morgens um 8 Uhr, In dem Gefchäfiksreta'e zes unterzeichneten Juſtlzamts zu Roͤgel 
mehrere abyepfändete Eachen, als Meutles, Tifehzeug, goldene Ringe, Kupferfliche, 
Sbiegel, eine Magnernarel, eine Gircuhr mie Echeff. und mehrere Zaihenuhren, öffent 
lich an den Meiſtbietenden gegen gicich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauf 
liebpaber hiedurch eingeladen werden. 

Heilsberg, den ibten April 1822, 

König, Juſtlzamt Roͤßel. 


ette Maſt Ochſen, und auf gebvarnte Ziegel, auch Blberſchwaͤnze, Farf-Steine ꝛtc. 
Repen zum Verkauf in Kotcklack bei Gerdauen. —— — Da 
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Da In der nothwendigen Subhaffationd;Sache des Erbpacdhtsguts zu Kuppen in 
dem tritten Pizltationd: Termin keine Lizitanten fich gemeldet haben ; fo iſt auf den Uns 
trag der Real Gläubiger ein vierter Lizirations Termin auf 

j ° den Zı fen Mal d. J., 


Vormittags von 9 Uhr bls Nachmittags um 6 Uhr, Im dem biefigen Stabtgerichtds 
- Gefchäfttzimmer angefegt. Kanfliebbaber werden eingeladen, fich in diefem Termin bier 
zahlreich einzufinden, und der Meiftbletende hat ten Zuſchlag des Erbpachteguts zw 
Kuppen fir deffen Meiftgebot, nad) vorher eingegangener Einwill'gung der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger, zu erwarten. Der Verkauf des Erbpachtsguts zu Kuppen Bann im Ganzen, oder 
thellweiſe, je nachdem die Kaufllebhaber es wuͤnſchen werben, gefcheher. 
Saalfeld, den soften April 1822, 


Königl, Preuß, Stadt⸗ Gericht. 


Der Amtsérath Werner zu Waldau giebt nähere Auskunft über Jemanden, ber 
Die Anfpeftion bedeutender Güter mehrere Jahre hindurch verwaltet bat, und vom 
ıften Juni d. J. eine andere Anſtellung diefer Art zu haben wuͤnſcht. 


Ein tüchtiger Brauer und Brenner finder zum ıflen Dktober ein Unterfommen Im 
Korcklack bei Gerdauen. 





Woblthatigkeits⸗MAnzefge 


Fir die Abgebrannten Sensburgs find ferner eingegangen vom 13kefbis zoſten April: 

No, 22. von den Einſaſſen zu Rudwangen 6 Schfl. Kartoffeln; 23) durch den Wohllöbl. 
Magiftrat zu Lyck, und zwar: ı. baut Beſchluß der Loͤbl. Gtadtverorbnetenverfammlung 
aus der Kämmerel-Kaffe 50 rtl., 2. vom Buchbinder Herrn Koppetfch 10 Fibeln, 6 Ras 
sechlömen, 7 Mügen; 3. Schmidt Hrn, Walendy r fattun. Frauenkleld, 2 Frauen, 
ı Mannsheinde, ı fchwarsfeiden Kartifohl, t leinen Tuch; 4. Hrn. Wiebemann 1 rtl. 
baar, ı Rod, ı Paar Stiefeln; 5. Hrn. Affeffor Herbig 4 rtl. baar, 7 grauer Ueber⸗ 
rod, 5 Welten, ı Müge, ı Paar Stiefel, ı Paar Kınderfhuhe, 6 Hemden; 6. Kauf⸗ 
mann Hrn. Werner 122 Ellen Kattun in 2 Enden, 4 Paar NanquinsBeinfleider, 
3 Manns-, 3 Frauenhemde, 3 leinene Schärgen, 3 Paar Frauenfoden, r neuen Kaktun: 
Ueberrod; 7. Kauſmann N. M, ı freifigtes Roͤckchen, r Schünge, 2 Hemden; 8. Kaufe 
mann Hrn. Simen Katz ı rtl. haar; 9. Hra. Schulg 2 Alb.Thaler; ıo: Hru. Pofls 
Sokretair Rohleder 2 Unterröde, 2MWelten, 2 Paar Beinkleiber, 3 Frauenbembde; ır. Hrn." 
Rttmeifter von Sanden ı Uriform, ı Paar Stlefel; 12. Bürger Hin Grpagutfch 30 gr.; 
13. Hrn, Romeyke 30 gr; 14. Hrn Echienter 60 gr.; 15. Hrn. U, Saint: 30: gr. ; 16, 
Gebrüder Hrn, Hirgfeld 2 Rubel; 17. Den, Superintendent Krüger ı RT, 18. 
i en. 
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Hen. Lieutenant Behreibt ı rel.;,19. Zinngießer Hrn. Borutta 2498; 20, Hrn. Schwa⸗ 
ntberg ı rtl.; 21. Hrn. Netzner 45 gr.; 22, Hin. Glombotzth 30 gr.; 23. Hrn. Ruß 
18 gr.; 24. Hen. Maraun 50 gr.; 25. Hrn. Unfhwig 30 gr.; 26, Hrn. Gollub 30 g€.; 
27. Hrn. Au'ba 15 gr.;_28. Hrn. Erde jun. 50 gr.; 29. Hrn. Wefa 30 gr.; 30, 
Kaufmann Hrn. Sierfe 30 gr.: 3ı. Raufmann Dın. Gurny 45 gr; 32. Bü 
ger Hrn. Zefaref 60 gr.; 33. Hrn. Waſchkewitz 45 gr.; 34. Hrn. Keeld:Chirurs 
gus Winkler ı eil.; 35. Hrn. Lleut. Wrobel 2 ttl.; 36. Hrn, Lieut. Großwurm 60 ge; 
37. Schmidt Hrn. Kruf 15 ar.: 38, Dr. Lieut. Baur a rtl.; 39. Hrm Steuer. Rendant 
Rauſcher 3 .rtl.; 40. Den. Negifirator Preuß 3 el; 41 Hm. Ober⸗Kontroueur Radzi⸗ 
bor 2 rel.; 42. Hrn. Medizin⸗potheter Hein 2 rel.; 45: Hrn. Güttberg 30 ge; 44 
Hrn. Hauptmann Maltius ı rl; 46. Sleifchermeifter Hrn. Siebert 15 90.5 46.8 
ger Hru. Eberhardt ı rl; 47. Den. Gutsdeſitzer Jeroſch 3 tl; 43. Hru Sarfieiner 
30 gr.; 49. Hrn. Aftuarius von Pensfi ı ril ; 50. Kaufmann Hrn, Sartoring ı ttl.;- 
51. Der. Forutta fen. 45 90.5; 52. dm Oberlandesgerichtsrath Gretſch 3 rtl.; 53. 
Hrn. Bandrab v Kannewürf 5*tl.“ 54 MW. von R. ı etl,, überhaupt 104 rel, 36 gr, 
Ne, 24. Vom Hr. Ctallmeifter TMan zu Diepfo ı blautuchnen Leibrock 1. ders 
gleichen Jade und. fe, 1 gibdın Frauzurock, 3 Frauens und Kinder⸗Jaͤckchen; 
25 Hrn. Pfarrer Groß zu Boſem3 Schfl. Hafer, 2 Schfi. Erbſen; 26) Hm. Haupts 
wann v Frefien auf Kolmen ı2 rel, 

Mit dem herzlichften Dank werden diefe Gaben zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Sensburg, den Zten Mal 1922, 
Der Unterflgungs Verein, 


—e — — 
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Amts ⸗Blatt 
ber 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
— N0.2. | 


Königöberg, Mitwod bu aa flen Mai 1820; 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Reoierung. 


u Beziehung auf die von dem bichsen Koͤnigl. Dberlandesgerigte im Amts⸗ No, 116 
Slatte erlaffenen Verfügungen vom zaten April 1313 Seite 227. und vom zatın Wegen dw 
November 1813 Seite 637. werden ſaͤmmtliche Pfarrgeiſtlichen obne Unterſchied der den Gerich⸗ 
Religion; hiermit eraſtlichſt angewieſen, bei Vermeidung der angedroheren Strafe, im ft von den 
den erfien act Tagen eined jeden Tertials eine vollſtaͤndige Liſte der im verfloffenen — —— 
Setiale in ihrem Pfarrfprengel verſtorbenen Perſonen, nad dem vorgeſchriebenen ran er j 
Formular , den kompetenten Gerichten unfehlbar einzuteichen, und diefe Lifte zur Be⸗ Fülle. 
feinigung ihrer Richtigkeit ſelbſt zu unterzeichnen, auch, wenn im verfloffenen Tertial I, Asch. 
fein Sodesfah im ihrer Parodie ſich felle ereignet haben, dies auſtatt der Liſte 
dem Gerichte ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalld die gebiopere Strafe auch erfols 
gen wird. 

j rift des Allgemeinen Landrech Ef. 2. Fir. a1. . 480. 
IRRE a * —— — et a 3 080 i 


die Beerdigung geſcheben If, zur gedachten Anzelge verpflichten, 
Kinigäberg, den ıBten April 1822. 


— 


(Eı) Son 


Ro. 127 


Bon dem Könige, Minifferia der geiſtlichen, Unterrichts und Medizlnal, Angele⸗ 


Empfehlung gerheiten And wir beauftragt worden, uͤber die Winera quelle zu Driburg Folgendes 
bei Seilquele ur Öffentiichen Kenzenig zu bringen. 


zu Driburg, 


Oboleich diefe Quellen ſchon laͤrgſt duch ihre Wirkfamkeie ſich den vorzüglichen 


L ap, Ruf, in welchem fie fcpen, und das Vertrauen des Publikums, fo wie der Aerzte, 


Ro. 118 
Abſchoß u. 


erworben baben; au durch bie daſelbſt gerroffinen Einrigtungen und Berſch oͤner un⸗ 
gen für die Rügligkeis ſowobl, als für Die Aanchmligkeiten der Badegaͤſte Schon felt 
einer Reihe von Fahren auf eime ruͤhmiche Weife von dem Beſitzer dieſes Badeorts 
Beforgt worden: fo baben dennoch des Koͤnizes Majeſtaͤt die in der Abſicht, dieſer 
Hi'gzelle einen moch doͤhern Grad von Bolfoummenpeit zu verſchaffen, geutachten 
Bo:ih'äge zu genehmigen, und die Ausfüprung- derfilden zu unterflüßen geruber, fo 
daß die künftig ſich dort einfindenden Badegaͤſte aus allen Ständen in Kuͤckſicht der 
Biqumizfeten und Aunefmligfeisen, fomohl Hinfigrd der Reife durch Verb, fferung 
ber bishet ſcqwer zu befaßrenden Wege, als des Aufenthalts daſelbſt, noch mehr 
als biöher der Pal mar, befriedigt feyn werden ; auch wird für die Werürfniffe dee 
unbemistelen Kranken bei dieſer verbefferten Einrichtung eigends geſorgt werden, 

Fedem mir das Dublilum fomohl, als die Aerzte in der biefigen Provinz auf 
dene Quellen auſmerkſam machen, hoffen wir, daf nah dm Wunfche gedachter hoben 
Behoͤrde, diere inlaͤndiſche durch ihre Helllrä'te Woͤbrte Heilquelle bei den dazu 
geeigneten Kraakheits zuſtaͤrden moͤglichſt wird berutzt werden. 


Koͤnigsberg, dem ı5ten April 1824. 





Auf den Grund der Beflimmungen der Könige M'n'ſterien des Irnern und der 
aufmwär:igen Angelegenieien vom sten November 1819 und aten d. M. wird piers 


Anfahrrsgeld.durh zur Öffnen Kemtnig gebracht, dof, gemäß der mit dem Kaiſerl. Dufreihe 


Abth. 


en et netraffen Verabred na, Die im Make 187% shacihiftmer, In ven Ger 
fen De, sub No. 33. adgedrud.e Urbrreickunt, wot nach zwi hen Preußen und 


dem damaligen Königreige Italien der fiskaliſche und Pr var Abfhoß aufgehoben 
worden, in allen das gegenmwäct ze Lombardifg Benerianiigge Königreich betreffenden 
Bien nice «Mein als beſtebend zu betrachten, fordern aug aufdas Abfahris geid 
(census emigrationis) aufzsöchnen if, 


Königiderg, din 2 3ſten April 1822. 





unge⸗ 
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Ungeachtet nach dem Stempelgeſethe vom 7ten Maͤrz d. J. 9. 3. Litt. a, alle Mo. 129 
Geſache, deren Gegenſtand nach Gelde geſchaͤtzt werden kann, flumpelfrei fign ſellen, Stmpel⸗ 
wenn deſſea Werth so Rihle. Sülbergeld nicht etreicht, ſo geben doch noch fortwaͤb⸗ frele und 
verd Bfune um Eriaß ober Ermäßizung der Abgaven, beſonders der Klaſſenſteuer, un 
bei ung ein, zu welchen bei elnsın viei geringern Betrage des Grgenfländes der Eins —— 
gabeſt mp I angemands iſt. Mir wollen daher die Sıeuerpflig:igm zu Vermeidung II ah 
ummög:e Rofk:n no befonderd auf jene Beſtimmung des Geſetzes aufmerkjam machen, 

A derrth is aber wird jur fehr Häufig darin gefehle, daß die Gefuhe ia 
Steuerſachen unftankitt zur Poſt gegeben werden, wo dann die Austaxitung erfaigt, 
weil dergleichen Eingab:n die Portofreiheit wide serflegen, fie mögen mit der Bezelch⸗ 
nung „Steuerſachen“ verſeben fepn ober nicht, Auch biefed wird zur VBermitung 
der Koſten bemerklich gemacht, welche dem Bireliellern durch die nachherige Einziehung 
der dieffcitigen Porto Buslagen verurfagt werden, 

Königäderg, den zoten Mai 1932, 





‚Unter dem Landſchulen zeichnet ſich jetzt die ger Kirchſpiele Powunden gehörige No. 130 
Säule zu Schmiedehnen rül:aiih aus, indem der Lehrer Lettau, mie bie vor Schule zu 
Kurzem gebaitene Revifion der Schule ergeben, mis votzuͤglichem Amtseifer thaͤtig iſt, Sdiniedeh⸗ 
und die Soziletaͤt vom ihrer Seite Alles beiträge, daß ber Lehrer mit Luſt und Freu x 
digkeit ihrem Kindern den Untesrigt ertheile, wovon ſich auch ſchon bei dieſen bie th. 
gewänfdten Folgen zeigen Wir firden und daher veranlaßt, Lehrer und Sozlietaͤt 

biemit öffentlich zu beloben, um befomderd die Lehrer und Goyiecdten, Denen das 

Sch ulwefen weniger am Herzen Liege, zu ermuntern, biefem zühmlichen Veiſpiele nach⸗ 
zuei fern. Koͤnigsberg, den gten April 1822. 





Bekanntmachung bed Oberlandeg erichts. 


An der Verordnung vom a3ten April 17322 No, 113. im Amtsblatt Ro. 18, No. rır 
iſt late: und dem Aränderungen, welche fid aus den Stempelgefegen Diudfehler, 
feldfi, zw Iefen, mie den Woänderungen, welche ſich aus dem Stempelgeſetz von ſelbſt ıc, 

Koͤnigsberg, der 12ten Mai 1842. 


Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


(Cc2) Bee 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Ne. 133 Rah Maaßgabe der im zien Stuͤck der Seſetzſammlung für dad Tanfende Jahr 
Wegen des befannt gemachten Aller; dgften Kabimets oadre vom zı Yen Banuar d. J. ſell megen 
Aquidations: dmuntlicher, mt dem Herjogthum Sachſen auf Preußen übergegangener , oder üder, 
—— DH Haupt aus der Zei bis Erde des Jabres 1815 heriüprender, noch unberigtigter 
ee Verwalsungsaniprüge an bie Staatskaſſen, fomohl aus der Kivil- ald Wilitair⸗Ver⸗ 
Saͤchſiſchen maltung, le mögen beteits angemeldet f.ya ober mit, nunmehr ein Schluß 2 quidas 
Verwaltung tions verfahren zu Anmeldung der Aunſpruͤche, unter Auberaumung eines Praͤkuſtv⸗ 
zes Herzogs Termins von drei Monaten, durch mich eingeleitet werben, 
huma Sach gm Folge deifen made ich himit Öffentiich bekaunt, daß das allerboͤchſten Orts 
nat angrorbaete Lıquidariondverfahren mis dem E:fgeinen diefer Bılanasmahung den Au⸗ 
Räne, fang nimmt, und mis dem a 
Ein und dyeißigfien Auguſt diefſes Jahres 
sefhloffen werden wird, Mäsrend dieſes Zeitraums And 
2) in Unfehung der unberichtigten Ruͤckſtäͤnde aus der Cloil Verwaltung, alle ohne 

Untet ſchied, melde bid zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Leiſtung 

oder ſouſt einem Grunde ensfanden, und fiskaliſche Kaſſen betreffen, ohne Bcks 

fit, ob deren Ammeldung vieleige fon bei deneu Könige, Regierungen, melde 

gegenwärtig Gebierächeile des Oerzogthums Sachſen verwalten, geſcheben if; 

2): von den unberichtigten Küͤckſtaͤnden aus ber Militair / Verwaltung aber nur fol: 

gende, und: zwar; . 

a) bie Eutſchaͤdigungs / Anfpruͤche efemaliger Saͤch ſiſcher Kompagnie⸗ Jubaber 
und: anderer Militairperfonen, wegen der im Jahre 1809 erlittenen feinds 

lichen ermeitlid; unverſchuldeten Werlufte ; 

b) die von ehemaligen Saͤchſiſchen Rompagnie, Jahabern jetzt noch geforderr 
werbenden Kompagnie Aedergabe · Gerder; 

@) bie unberigrige gebliebenen Geldgebuͤhrniſſe ehemaliger Saͤchſiſcher Dffis 
ölere, fo wie ruͤckſtaͤndige Pöpnungen, auch B:imonsirungsgelder vormalls 
ger Saͤchſtſcher Usseroffi;iere und gemeinen Goidascn ; 

E) ruͤckſtaͤadiger Rekvutirun;s.Yafırand ; 

©, ruͤckſtaͤndige Einrichtungds wad Unterhaltungstoflen der im Gebiete des 
Her zogtbums Sachſen errichten gewefenen Saͤchiſchen Wiliteir Lazarethe; 

růctadudige, aut Kontraf:e berubende Lieferung u, zum Bekleibungsr 
Armirungss und fonkigem Bebarf des Koͤnigl Saͤchſlſchen Militans; 

p ruͤckſtaadige Baukoſten der Feſtungen Wittenberg und: Torgau ; und. 
sul !ändige Corihädigumgen für bie zu dem genannten Heiden. Feftungen 

i 


gun Irinat Grundſt ͤcke Ar 


’ 
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Bei mir in Merfeburg anzumelden, «ud die biesfäligen Liguidationen mir eimue 
reichen, und benfelben die erforderlichen Weweismireh, zu Prüfung und Feſiſtellung 
der Anſpruͤche, beizufügen. 
fe, bis zw und mie dem zuflen Auguſt d. J. nicht angemeldeten Borberungen, 
werden ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fle früher bereits Bei irgend 
einer Behörde angemeldes geweſen wären, für praͤkludirt erachtet, und von der Bear 
kung ausgeſchloſſen werben. 
Bebrigend wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anſpruͤchen wegen 
a) ber vom Lande für die mobil gemachten König, Saͤchſiſchen Armer Eorp® 
gelieferten Pferde; und demmaͤchſt 
b) der ebenfalld vom Lande in dem Jahren 1805 usb 1806 und ferner bis 
sten. Juni 1815 geleſteten Lieferungen an Getreide, Heu und Strob, 
bei vorgedachtem Liquidaiions ver fahren nicht angenommen werden, Indem beabſichtiget 
wird, im dieſer Hinſicht mit ben für dad Koͤnigreich Sachſen zu erwartenden dies⸗ 
fälligen Beſtimmungen künftig auch dlesſeits übereinſtimmend verfahren zu laſſen, und 
daher wegen dieſer Gegenſtaͤnde der fernere höhere Beichiuß vorbehalten worden iſt. 
Berlin, den ayflen April 13852, 
Der König). Preufifge Negierun.d Chef Präfdene und Kommiſſarius für die Side 
° fhen Schulden · Angelegenheiten, 
» S qnberg. 





Bo eben babe ich erfahren, Bag mehrere Herren Pferdezuͤchter beabſſctigen auch Na, 177 
Hre dreijäprigen Pferde, weiche fle in dieſem Jabre zur Kavallerie Remonte zu Wegem der: 
verfaufen wünfden, nicht mehr auf die Weide gehen, fondern fie des ſcheinbar auftie Fröͤh 
beſſeru Fusterzuffanded wegen auf den Stall futtern Taffın wollen. Da biefe Be ger we 
hanblungsart aber den dreijährigen Pferden überhaupt ſehr machebeilig. und ed Zweck — —— 
iſt, die im dieſem Alter erkauften Remontepferde ſogleich nach dem Kauf derſelben tepferder 
wiederum auf Weide gehen zu laſſen, fo habe ich hiermit nur auſmerkſamm darauf 
machen wollen: daß der Herr Remonte ⸗ Jaſpekteur Tepe wahrſcheinlich keine dreijaͤh⸗ 
rigen Pferde, melden die wohlchätige Fruͤhjahrsweide entzogen worden if, wi 
abnehmen laſſen. 

Trafchmen, bey aten Mai 1837. 

Burgdorf, Laudſtallmeiſter. 


* 
en 


Ka 
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Naqchrichten. 


Die durch Abſterben des Superintendenten Keber In Barteuftein erfedigte dor⸗ 
tige Pfarrſtelle iſt dem Pſarter Nietzke zu Schippenbell verllehen. 


Die durch Abſterden des Pfarrers Hagemann in Raſtenburag erledigte deutſche 
Pfartſtelle daſelbſt, iſt dem DivifiondsPrediger Wendland verllehen. 


Der Oberlardesgerichts ⸗ Referendarius Frie drich Auguſt Alexander Wiegel 
iſt zum Aſſeſſor des Koͤnigl. Band: und Stabtzerichts zu Labiau befäcdert, 


Die in Gr. Schmwansfelds bei Friedland erledigte Drganiflen- und Rich igullehe 
serfiche ik dem Lehrer Ludwig Mebefius verliehen, 


Die im Kirchſpiel Er ottingen, Memelſchen Kreifeh, ang fellte Sprexgel⸗Hebamme 
Noel iſt mie Tode abgegangen, und in ihrer Stile die im hieſtgen He)ammens 
Bildungs Inſtitut unterrichtere Frau des Greniiäger Graͤtſch, melde bei der Pruͤ⸗ 
fung recht guie Kenntaiff: bewietes bat, angcdcht und eidlich verpfl.chtet worden. 


— 


Durt, 
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Durchſchnitts ⸗· Marktpreis im Monat April 1822  _ 
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Heffentliher Anzeigen 
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Königsberg, Miumod deu 15 ten Mai 1832. 


Sicherheits Polizeh 


Steckbrief. Der unten näher fanalifiste Rekrut des ıflen Bataillon gten 
Einien-Infanterie-Negiments- ift aus der Garaifon. Elbing entwichen. 

Samm liche Poltzelbehoͤrden des hieſigen Megterungsoezirtd,; wle auch bie Krels⸗ 
Gensd’armerie, werden hiedurch aufgefordert, auf diefen Deſerteur ein wachſames "Auge 
zu haben, denfelben, wo er betroffen wird, fofot iu artetiren, und unter ſicherem Geleit 
an das Gatalilons⸗ Lommando in Elbing abllefern zu laſſen. un 


Signalement. Der WMustetier Ehrifoph Steppubn IR 20 Jahr alt, got 
2 Strich groß, aus Kal hoff Im Meprungenfhen Kreife, gebürtig, und bat fi in Gas 
paetomwo, im Loͤbauſchen Kr.ife, aufgehalten, iſt von Gewerbe ein MWaldwächter, evange⸗ 
lifcher Meligion, hat blonde Haare und Augendraunen , blaue Augen, mitfelmäßige 
Nafe und Mund, geſunde GSefihiefarbe, tft von flarfer Statur, und fpricht deutſe 

Hefondere Kennzeichen: am einer Hand einige frifche Narben, als Folgen einer Vera 


mwunbung 
Befleidet war derſelbe mit einer grünen mollenen ade und dergleichen Hoſen. 


Stiefefn, einem welßbunten istuch und einen orbinairen ſchwarzen Filhut. 
Königöberg, den zıten Mat 1822. . 


Königl, Preuß, Negierung. Erſte Ustpeilung: 


% 


Sted brief. Die-unten näher -begeichnete Anna Marla Ebler hat in der 
Made zum Gten d M. Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen StadtsEazaret} in Ger 
feufchaft der beruchtigten Diebin Dororbra Mate zu entweichen. . 

Die Edler if eine Außerf? geräbrtiche Perfon, melde bereit von 1807 bil 1814 
im biefigen Zuchthaufe ale Sträflingin zugebracht hat. Sie iſt von Tapiau ar das 
biefige Land und S adtaericht transpottirt, weil fie ſich als Thellnebinerin ang dem 
Morde der Pbilippine Sangursfi angegeben hatte. Sie Bat indeffen ihre Sloſt⸗ 
Antiage widerrufen und iſt freigefprochen,, füllte aber nad) Tapiau zuuͤck trauspottitt 
werden, Gin bösartiged Fuß geſchwür bebinderze jeboch dem Trauspori, und fie wirde 
daper von Seiten des Gerichts in das Lazareth zur Hellung gegeben. 


(83) Wir 
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Wir fordern num ſaͤmmtliche Polizel⸗ und Ortsbehoͤrden, fo tie die Gen&b’armerie 
auf, auf die Edler ein wachſames Uuge zu haben, fie, mo fie ſich betreten jaſſen follte, 
3 — und unter ſicherer Begleitung an das hiefige Könige. Polizei Präfidium 

auliefern. 
Danzig, den 24flen April 1822, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheil. 

Signalemeunt. Dieſelbe IE aus Gottswalde, im Danziger Territorium, gebifrs 
sig, 33 alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, bohe Stirn, blonde Augens 
braunen, graue Augen, längliche Rafe, gewöhnlichen Mund, langes Kinn, e Go 
Ahtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, fehlanfe Geßalt, und ſyricht deutſch. Befondere 
Kennzeichen : iſt fein podennarbig. 

Nre Bekleibung if unbefannt, ; — 


Steckbrief. ‚Ein gewiſſer George Lkebe, deſſen Signalement unten belfol⸗ 
win Menſch, ber ſchon zu mebrerenmalen wegen Diebſtahls mu mebrmonarlicher a 
baus⸗ und Gefaͤngnißſtrafe belegt. werben, bie Arbeit überaus ſcheut und das Vagabon⸗ 
biren liebt, zulege wegen: Mangel an Fegitimation ing KRorreftionspaus zu Grandeng abs 
geliefert worden, iſt von dort am: 17ten v.M. auf unfer Gcheiß und auf basermfllichfle 
8 das umher ſtreichende Leben verwarnt, mir einem befchräntten Paß nach Neuteich, 

m Geburtserte, entlaffen, mo er vorldußg unter polizelicher Beobachtung fieben 


gelte. 
ach "einer Anzeige des Magiſtrats zu Meuteich vom ı6/em d. M. iſt der Liebe 
ae —— * * ee Fi * —— daß er, ber an ihn erlaffenen 
atntng um 8 na ner aſſung aus dem Korreitionshaufe 
kr een —— er .. — Daufe ſich wieder 
ir fordern nug alle Polizeibehoͤrben auf, a .biefen gefährlichen Me n 
‚ wub wo er ſich blicken taffen four, ıpn bu — 5 DU ER. je 
— A nicht feiner Neigung zum Umberizeiben und zu verbrecheriſchen Handlungen 
ne. 
Danzig, ben a2flen April 183m. 1. i ET BT»: 
Königls Preuß. Reglerung. Erſte Abrbellung. 

a, tpnalement. Der George Liebe alias Saregti if aus Neuteich gebiirtig, 
ckatholiſchee Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß iu Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
etwas behe Stirn, dunkelbraune Ungenbrounem, behbiaue Augen, etmas gebogene und 
Beine Bafe, gewöhnlichen und etwas ftarfen Mund, dunklbraunen Bart, gute Zäbne, 
breites Kinn, breite Gefrhtebiliung, g-funde Gefichtefarbe, If von tleiner unteifegter 
Beſtalt/ ſpricht dentſch, und ba: fette beſondere Kennzeichen, . 

eidet war d.rfelbe mie einer dunkeldlautuchnen Jade, einer gelb englifch leder⸗ 
wen Pelle, grau einenen Hofen, fehma ame Seen, tundem fehwarzen Sil,hur, 
geißoint kaftuneneım Halsiuch und weißleinenein Hermde, 


Der 


— 1 Te 


mittelſt Steckbrief vom a7ten April d. 3. verfolgte Dieb, Inſtmann Wort: 
——— iſt und dato von dem Gensb’armen Tobias zur Haft eingebracht 


— nau, den zotep Mai 1828. j 
” Adetich Pertauſche Juriediltion. 


ee Tabaksſpinnergeſell Chriitian Wilhelm Rohde Hat ben von dem Ma 
ſtrat a um ıgten Movember v. J. für ihn ausgefertigten Reiſepaß — 
und unter dem zoſten v. M. hier einen andern Paß zur Müctehe nach Fehrbellin er⸗ 
Bolten. Der Vorfchrift des $. 25. ber General:Paß-Ynftruftion vom ı2ten Juni 1517 
gemäß, wird ſolches zur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit dem verlorenen Legitimationgs 
Papier Hei befannt gemacht. 
8 


Mat 1822, 
nigäberg, den 14ten Königlicher Doltzel- Bräfident, 
Samidt . 


Die ımverehelichte Johanna Wilhelmine Stoͤrmer, aus Danıig, hat Ihren 
am ıgten März; d. 3. vom Magiftras in Marienburg empfangenen Keifepaß auf dem 
Wege von bier nach Pillau verloren, und heute einen neuen erhalten. 

Um Mifbräuchen mit bem verloren gegangenen Legitimatlons⸗Papler zu verhäten, 
wird died hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, ben ıgten Mai 1822, 


Königlicher Polizei: Präfideng, 
S ch midt. 


Zwel tuchtige Pachtboflente, weiche bie erforderliche Kautlon leiſten Fönnen, finden 
zu kuͤnftigen Michaeit in Maraunen und Banditten bei Zinten ein gutes Unterfommen, 
wofelöft fie fich täglich melden können, 3 


Ich gebenfe meinen Wohnort nächflend zu verändern und will demnach mein bies 
figes Maͤlzeudraͤuerhaus sub No, 30, weiches in befter Nahrung fleht, nebft den Übrigen 
MWirchfchafts:-Gehäuden, Speicher, Braus und Brandhaus, als vczu auch, wenn es 
sewünfche wird, ein anfebultchee Brauteffel, 2 bid 3 Bransntiweln-Blafen- don verſchie⸗ 
dener Größe, nebſt den üdrieen Brau⸗ und Breunerel: Geräthfchaften verdieibem fönnen, 

»bann:2. Bamaärsen, ı Getächgarten, 2 Scheunen und gegen 34 Hufen gut go seyn 
Land und Wielen, im Ganzen oder einzeln aus freier Hand billig werfaufen, 8 ich 
—* * dem Bemerken oͤffentlich bekannt mache, wie ein Theil der Kaufgelder ſiehen 

en kann. e 


 ‚Deteldburg, ben zofen Mai 1822, . 
$ hiefert 
2) die 
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Die Giferel: / 

») in dem Bauer⸗Teiche bei Kalthoff, 9 Morgen 5 Ruthen groß; . 

2) in dem Schmlede⸗ oder Mühlen: Teiche dafelbft, 3 Morgen 62 Nuthen groß; 

3) in dem runden oder Noßgarten Teiche, ı Morgen 150 Muthen groß; 

4) dem gute oder o Kupfer⸗ Teiche, 18 Morgen 45 Ruthen, vor dem Sack⸗ 
mer Thor, 

g' — ungetheilt oder auch gerheilt von Trinitatis dieſes Jahres bis dahin 1825 
ermino 


ben aöften Maid. %, 
Nachmittags um 4 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Dewan öffentlich an den Meifbietenden 
verpachtet werden, und find die nähern Bedirgungem auch fhon vor dem Termin im 
Geſchaͤfts Lokale des unterzeichneten Gerichts, Koßgarten Mo. 42, ju erfeben, 
Königsberg, den ı2ten Mai 1822. — 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Neuhauſen. 


* 


Die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Jagddiſtrikte ſollen, da bie erften 
Sebote hoͤhern Orts nicht genehmigt find, nochmals auf 6 Jahre öffentlich ausgeboten 
werden, nehmlich: 

1) Rappendorf und Rogau 
in Termino J ben zten Juni d, r 
Nachmlttas um 2 Uhr Im Forſthauſe zu Födersborff; 
2) Schönee, Glanden, Fiedenthal, Sonnenwalde, Lichtenau, Nester Steinkerwald, 

Revier Gabelwald, Lorterbacdy und Woppem, 

in Termino - den 4ten uni d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr, in ber ren Kaufmann Herrn Werner zu Meblfad; 
3) Preuß. Bahnau, Leifuhnen, Balga Welitten, Fallendotff, Kahlholz, Hoppenbruc), 
—— Roſenberg, Rehfeld, Eifenberg, Grunwalde, Schitten und 
ruͤnhoͤffen, 
In Termi.e ben sten Juni d. J. 
» Vormittags 9 Uhr, in der Unterförfterei Wermten, — welches hiedurch befannt gemacht 


d. 
Forſt⸗ Inſpeltion Mehlſack, den zıten Mal 1822, 


: Die Erbpachts Waffermähle in Boͤmenboͤfen, J Meile von Braunsberg, mit 
= oberichkächtigen Mohlgaͤngen, welche im auten ba.lichen Stande, zu allen Zeiten 
vohftändiges Muhlwafler Hat, und zu welcher 5 Hufe Land Kullmiſch gehoͤrt, ſoll an 
ben | ae aus freier Hand verkauft werden. Es iſt dazu ein Bietungs: Ters 


min ) 
den asflen Yult d. J., 

Vor mittags um i0 Uhr, in der Mühle zu Boͤme höfen angeſezt Kauftuftige Finnen zu 

jevr Zt Die Mühle in U genfchela nehmen und vaeibft von den Bedingungen unters 

richtet werden, fo wie auch ein Theil des Kaufgeldes chen blelben lann * 
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Das ddbliche Gut Dameran, eine Meile von Ortelsburg, 3 Meilen von Blſchofs⸗ 
Burg, und ı5 Meilen von Köniasberg belegen, fol im Auftrage des Königl. Hochver⸗ 
ordneten PupiliensKollegli von Oſtpreußen vom 23ften April d. %., auf drei oder mebs 
gere Aahre, oͤffentiich an ben Beſtbietenden verpachtet werben. Außer dem Vorwerk 
Damerau mit feinen Ans und Zubehörungen und einem vollſtaͤndigen lebenden und tod⸗ 
ten Iuventario, gehören dazu auch bie baaren Gefälle des ſchon regulirten Bauerns 
Dorfs Wolfe, 

Zur Ausbietung diefer Pacht if ein Termin 
den zten Yunt d. J. . 

im NHofe gu Dameran anberaumt, zu welchem Yasılufige unter der Verſicherung eins 
geladen werden, daß der Zufchlag der Pacht nach erfolgter Genehmigung ded Vormundes 
der Landſchaits ath v. Franfenbergfchen Unmuͤndigen und des Koͤnigl. Homverorbneren 
Pupillen⸗Kollegli von Sſipreußen, an dem Beſtdietenden erfolgen fol. Die Verpach⸗ 
unge: Bedingungen koͤnnen täglich im unferer Megıflratur eingeſehen werben. 

Drtelöburg, ben zten Mai 1822, 


Adlich Dameraufches Patrimoniak Gericht. 


Die hollaͤndiſche Windmühle In Grünmife bei Brandenburg, foll von Michaelis 
d. 3. von neuem verpachtet werben. Pachtluſtige werden eingeladen, auf 
den Sten Juni d. J. 
gum Pizttationd-Termin in Sränmife ſich einzufinden. Die Bedingungen werben im Ters 
min befannt gemacht werden. j 
Heilgenbeil, den zaten Mat 1822. 
Adl. Gränmifefche Patrlmonlal Jurisdiltlon. 


Am abdel. Gute Groß⸗Koͤrpen bei Mehlfa iſt Eeinfaat der Schiffil zu 10 und 
ı2 51. zu haben, : 


Der Amtstath Werner zu Waldau giebt nähere Auskunft über Jemanden, ber 
die Anfpektion bedeutender Güter mehrere Jahre hindurch verwaltet hat, und vom 
aflen Fani d. J. eine andere Anſtellung diefer Art zu haben wuͤnſcht. 


Die Wittwe Kobm zu Schlautienen iſt Willens, ihre daſelt ſ gelgene Waffers 
mahl⸗ Huͤhle von > Gängen mit 2 Hufen Land, den Wohn, um) Wirhfhafts: Gebäuden, 
aus freier Dand zw verfaufen. Lichhabir dazu twerbin erſucht, ſich dieferhalbährf der 
Sefttzerin zu Schlantienen zu melden und bei elnem annehmlichen Gebor den ſchluß 
des Kaufs verſichert zu halten. 


Gemäß 


77 — 


Gemäß dem am ber Gerichtöftätte hieſelbft affisirten Eu haſtatlons⸗Patent If dee 
nothwendige Verkauf des den Johann Ramichen Ebeleuten zug börigen, im biefinen Amis 
Dorfe Er. Galbuhnen No, 5. belegenen, im Hypoibekenbuch des Kirchfpielg Kaftenbu-g 
Vol, L Fol. 401. eingetragenen fölmifchen Kruggeundftlde verfügt, Es gehören dazu 
407 Morgen 8t [JRurhen Preufifh (6 Hufen kullmiſch) Ackeriand und Wiefen, und 
35 Morgen und Tor []Kutben Preuß. Wald, nebft eigener Drgus und Brennerei⸗ Ge⸗ 
Scchtigfeit. Die kiſitatſons, Termine fichen z 

den z5ften Mat, 

den 23flen Jull und 

den 26ſten Sepiember d, J. 
von welchen ber letzte peremtorifch iff, jedesmal Vormutags um tr Uber an der Ga 
richtsſtaͤtte hieſelbſt am Die Tare beträgt nach Horechnung des zur Anſchaffung des 
fehlenden Brenns und Draugerdths und zur Reparatur ber Wirthſchafts Gebände 
berlihen Kapitald 5262 Nehlr., und kann nebſt dem Hypothelenſchein täglich bier einges 
fehen werden, Nach dem Antrage der Intere ſſenten werden auch Gebote auf 2 und auf 
3 Hufen und awf noch geringere Flächen einzeln angenommen. Der erforderliche Raum 
sum Bebauen ift vorhanden, eben fo fann eine Thetlung der Wirthſchafts⸗Geba ude aus⸗ 
gefuͤhrt werden. Die Haͤlfte des Kaufgeldes muß baar bezahlt werden, bie andere kann 
dagegen gegen 5 Prozent jährliche Zinſen ſtehen bleiben. 

Raſtenburg, den ıflen März 1822, 


Königl. Preuß, Juftig: Amt. 


Da in der nothwendigen Subhaſtatlonẽ⸗Sache bes Erbpachtsguts zu Kuppen In 
dem dritten kigitattons⸗Termin Beine Kirttanten fich gemelder haben; fo if auf den Ans - 
trag der Neal: Gläubiger ein vierter Pizitatlong Termin auf 

ben Zı flen Maid. J., 
Vormittags, von 9 Ubr Eis Nachmirtags um 6 Uhr, in dem blefigen Stadtgerichts⸗ 
Bchäfttsimmer aͤngeſetzt. Kaufl ebbaber werden eingeladen, ſich in dieſem Termin bier 
zoblreſch einzufinien, und der Meiftbietende bat ten Zufchlag des Et bpachtsguts zu 
Kuppen für deſſen Meifaebot, dech vorher eingegangener Einwilligung der Reallaͤu⸗ 
biger, zu erwarten. Der Nerfarf dee Erbpachtegurg zu Kuppen kann im Ganzen, oder 
theilweiße, je nachdem vie Kaufl’ebhafer eg winfdın werden, gefchehen, . 
Saalfeld, den sofien April 1842, P ‚ 


Koͤnigl. Preuß, Stadt: Gericht, 


Die Waffermühle gu Kobbelbude, cz Meilen von Königeberg, am Frifähtuaftuß, 
mit zwei unterfchlachtigen Diabigängen und einem Graupengange, gu welcher ı Hufe 
28 Morgen 18 Ruthen Magdeburgiſch Acer und Wieien gehören, fol an bin Meifts 
bietenden verkauft werden. Es ift dazu ein Pietungetermin auf f 

ben 2oſten Yunt d. J. -. 
Vormittags um 10 Uhr, In der Mühle zu Kobbelbude ſelbſt angeſetzt. Kaufluſtige koͤn⸗ 
nen 
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nen zu jeder Zelt die Muͤhle in Augenſchein nehmen, und daſelbſt von ben Bedingungen 
unterrichtes werben. ° 

Das * Nachlaß des verſtorbenen Schnelder Andreas Marſchews ki gehöͤ—⸗ 
rige Kleinbuͤrger Haus Mo. 162 und 163, nebſt dem dazu gehoͤrigen, uuter Niederhoff 
gelegenen Geköch:Garten, ſoll zur Befriedigung der Kaufmann Toͤpferſchen Gläubiger, 
gerichtlich oͤffentlch verkauft werden. Die Tape ift auf 347 Rehlt. 11 Sgr. 8 pf. aus⸗ 
gemittelt. Der Bietungs Termin, iſt auf 

den zoften Jull d. J. 

1x Uhr Vormittags angeſetzt, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge eingeladen werben, 
zu erfcheinen und zu bieten, und fol dem Meifbietenden, mit Conſens der Töfperfcher 
Glaͤubiger, der Zufchlag ertheilt werden. Auch werden nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauffchilinge, die eingetragenen, ni: auch die leer ausgehenden Forderungen, geloͤſcht 
werben, unb zwar leßtere ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, Die Tape kann täglich auf der Gerichtsflube,) und in Atrio nachges 
leſen werden. 

Soldau den aaſten April 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ein verhelratheter Mann von mittlern Jahren, welcher mehrere Jahre bedeuten⸗ 
den Gütern vorgeftanden, wuͤnfcht als Inſpektor von Trinitatis d. J. ein Unterbommen, 
und weift das Intelligenz Comtoir feinen Aufenthaltsort nad. , 


Die hohe, Mittels und Heine Jagd in der Koͤnigl. Kl. Nuhrſchen Hospital Forſt und 
den dazu gehörigen Feldmarken, wird vom ıflen Geptemier diefee Jchres pachtlos, und 
ſoll auf anderweite fache Jahre verpachtet werden. Hiezu If} ein Termin auf 

den iaten Junt d. J., 
Morgens um ro Uhr, Im Koͤnigl. Hospital Forſt-Amie Klein Nuhr anberaumt, an wel⸗ 
chem Pachtluſtige daſelbſt erfcheinen, ihre G:bote abgeben, unb ber Meifibietende den 
Zuſchlag nach höherer Genehmigung zu ermwarien hat. Die Bedingungen können laͤglich 
in der biefigen Megiftratur eingefehen werden. 

Kl, Ruhr, den ı2ten Mai 1822, 

Königl, Hospltal Forfl- Amt. 


Dienftag den 4ten Xunt d. J. ſollen im Hofe zu Glautlenen, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags, mehrere Super: Frventarienflüde, nehmlich: 9 Pferde, 6 Ddfen, 20 Kühe, 
3 Buden, einiges Yungvieh, Schweine, Schaafe, Ack r⸗ ımd Wirhſchaftes Geräth 
Öffentlich an den Miftbletenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, daher Kaufs 
liebhaber biedurdh elugrladen merden. 

Ereugburg, deu ı2!en Mat 1822. 

Keigsgräfl, Capuſtigallſches Patrimontafgerihe 


Zwei 
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Zwei in den Grenzen des Königlichen Domainenamtd Kobbelbube, eine Melle von 
Königsberg gelegene, zu dem Lints-⸗Dorfe Altenberg gehörige koͤlmiſche Güter, von wei— 
en etas act Hufen 20 Morgen 139 Ruthen, das andere fünf Hufen ı9 Morgen 
9:4 Rurhen Diegkoifch emihäle, follen 

den ıaten Juni d. %,, 

Nachmittag um 3 Uhr, in dem Haufe Mänzftrake Mo. 13, an den Meiſtbletenden zur 
unverzäsithn Uebergade verfauft, im Hal manglender Kdufer aber verpachtet werden, 

Die Lizitations Bedingungen und fonflige Nachrichten können täglich um zo Uhr 
Vormittazs in dem bemerken Haufe eingefehen werden. - 


Koͤnigsberg, den ı3ten Mat 1822 


— 


EZ. 


. ın 5 


Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigöberg. 





— Mo.ꝛA. 


Königsberg, Mittwoch den 29 ſtes Mai 1833, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Einfaffın des Ort Asburgſchen Kreiſes haben bei ber Verſammlung am Kreis⸗ 
tage, der bedräzgıen Zeit ungeachtet, dem Imptungswefen im Kreite eine Eintiprung 
gegeben, die alt menjgenfreundiih und achrungswerib, ðffentlich anerkannt, and alt 
machabmens verihes Beifpiel aufgeſtellt zu werben verdient 

Den vier Imp'aͤrzten, denen unter Leitung des Landrathsamts und des Phyſl⸗ 
Bars die Aus ührung der Jupfung anvertraut worden, ift, bei freier Fuhre, eine 
MR muneration vom 370 Ribir jdbriih aus ber Kreis: Konmunalkaſſe zugeſlchert. 
Dieie Summe wird in den Staͤdten und auf dem Bande may verſchiedenen Maaß⸗ 
m hmunge⸗, reg nie ur Hedings von den Impfliagen, foubern in-ber Art eingesos 
gen, daß die Armen von den Bewitte ten übertragen, und fo der Zweckt, Bei dent nicht 
Statt finde-den Zwange, den Kreiß wor ber Uebrrscagung der aͤchten Pocken zu 
ſquten, vicht verſeblt werde Auch reicht diefe Belohnung für die Aerzte bin, ihrem 
Eifer für die zweckmaͤßge Aus uͤbrung des Geſchaͤrtes zu unterhalten, und für die 
Sicherſtellang ded Kreifes vor der U beriragung aͤchier Pocken zu forgen. 

Kdaigsberg, den gen Mai 1822. 





No. 134 
Belobung. 
L Abth. 


Naqhſtehend bejelchnete fremde Vagabonden find In ben Monaten März und No. 135 
April d. 3. mit der Bewernung, bei ſchwerer Safe die dies ſeitigen Staaten Bagabondern 


wicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. 
Koͤnigsberg, den zen Mai 1822. 


8») No. 


Transport, 


L Ach, 


Vor · und Zuname der 
— Vagabonden. 





ılTantet Leiſer 
2Meyer Israel 
3/Hand Waszkies 
4Cdriſtian Stankewitz 
5] Dorothea Griszilski 





16Eadrus Dominike 
1718omul Hoſtas 
181Alexander Jamundt 
191 Jatob Ta ındjemd 
20 Simou Koel 
21Leiert of: el 
22'Xatob Arımpsli 


Mendel Moſes 
5 Duden Moſes 
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Abelldraun gewoͤlbt 
albraun 

6l blond boch 
3 brauu och 
oJ Hein brauu doch 
* 6 draun boch 
braun hoch 

klein Ibraum bedeckt 
= sh zldraun bo 
s| 3jblond frei 
5 sofhelbraun hoch 
ı {blond ruad 
2 Iblond boch 

* ſcwar ⸗¶ dedeckt 

braun 

sı—Ibraun platt 

5| aldraun bedeckt 
51 5braun platt 
5| 7 jblond hoch 
5 1blond boch 
52orauu frel 
5) arau frei 

5! glbraum bedeckt 
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blond 
braum Heu 
braum braun 
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brauu 
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grau 
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braun grau 
fchwarz⸗ dlau 
| braun 
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Geſlcht Befondere 
Naſe. Mund, Bart. Kinn, Geſicht. | fars Statur. RR 
mis dem 
gebogen Bart bedeckt hellbraun Ibemachfen geſund hager ine 
gebogen dito gelblich dewachſen geſund unterſetzt Jverwachſen 
dewoöpnlich agewoͤbnlich kelnen rund gefand itel Yatternarbig 
mittel breit feinen oval gefund unterfegt feine 
bi Hein — oval geſund mittel keine 
mittel mittel keinen oval gefund flant (leiter Nag 
/ am rechten 
eigefinger 
mittel mittel — laͤnglich bleich mittel dſlunig 
ſpitz mittel keinen oval bleich mittel keine 
preportios Iproportios Israun laͤnglich gefund ſchlank feine 
nirt niet 
proportios Iproportios Afcinen rund gefund ſchlaul feine 
nirt nirt 
gewoͤhnlich j gewoͤhnlich blond laͤnglich geſund Hart pocfengrübig 
ſtumpf mittel feinen sund gefand mittel blatternarbig 
mittel mittel blond oval gefand mittel keine 
bie mittel braun val gefund mittel feine 
mis gewohnlich blond ſtumpf geſund mittel keine 
gewdhnlich Jaewoötulich |braun oval bleich mittel pockeunarbig 
breit wit] braun sehaars bleich ſchlank feine 
fang mitiel wenig oval  Igefund = blatternarbig 
mittel miitl feinen oval gefund mittel Kräge 
fpig ewöbnlich draus oval behaart gefund mittel keine 
fps gewdbalich Foran biaası [per [ss —— keine 
gebogen aufgewippt keinen rund laͤnglich gelblich ſchlank Seſchwuͤe aı 
linken Fuß 
gewdbnlich Jaewoͤbrlich Jrothbraunbehaart oval bleich nittel keine 
gerdpnlih gewoͤhnlich Kraus bewahfen loval gefund ‘fein und keiae 
ſchwaͤchlich 
(Dd>) Nc 














= 
Bors und Zuname der 8 ]8r38e Augenbrau 
— Vaterland. I Haare. Stirn. 
8 Bagabonden. 3 an lo nen. 
—A 
— r— — — — — 
⸗5Levin Olcken Poblen 341 51 ejigmwary reit ſqh warj braun 
26Cainu Peter do 8 — —l:örhlig yreis wei Yan 


2 1Warlus Abraham Cohn] Hafenporh |>3 ſch warz aedeckt ſchwarz hraun 


281Jenatz Patr aus li | nal 
raus 
braun frei AMlond grau 


gipierrzih Ferland | 
braun boch siond bau 


* 
26 Chriſt. Jerſehn — —3 5 

25 

50 


das und Joedeckt braun Sau 
I 





* zurge Jaudjems 53eraun dedeckt taun grau 
32Janotz Rudies dor s| 3jdraun sedecks ‚raun lau 
3330b. Kroll Mietau 5 5Ibraun och oraun draum 
341Annatıy Pegewig Rußland slzzloraum voh braun »fau 
351Marchead Dargewig * 5 7braun dedeckt braun Sau 
301Michel Isel —|— braun vlatt draum . Tau 
371 d:nnig Mendel 5 sjPraum dedeckt braun ram 
38|Heineip Prinzhauſen Säteingen 5.54 1draum bedeckt blond lau 


Datum, wann der Bagabonde 
Mo. 1. Den arflen Jatuar 1822, 
2» 


⸗ 
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⸗ 
‘ 
⸗ 
7. — zten 
’ 
' 
’ 
⸗ 
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Naſe. Rund. Bart, Kinn. Geſlcht. Statur 


— — — — — — — ——— — 





lang u. flart|gewöpntih ſchwarz behaart bager 
gewöhnlich | emöhnti Leinen rund mittel 
{ps zemähnli Ifhwarz rund wittel 
proporilo⸗ [proportior Ibraun oval w 

nirt nirt 

gemöpnlih aewdöhnlich olond oval mistel 
Di Ämisset Ibtond brei mittel 
Vogih Jaroß bmun oh mittel 
mittel gewöhnlich | sraun twas Brei mittel 
miitel mittel venig aͤ aglich (lauf 
fp:& mittel Blond and ſchlank 
ſp 6 mittel blond oval ſchlank 
breit breit braun ehaart mittel 

fpis mittel braun behaart mittel 
gerade wittel blond oval mittel 


Äber die Srenze gebracht If: 
No. 13. Den ızten Mär, 1822. 


⸗14. + ofen + ,. 
⸗15. ⸗a3gſten ⸗ ⸗ 
⸗16. ⸗agſten⸗ ⸗ 
⸗17. 0 anf ⸗ ⸗ 
⸗18. ⸗ 2q9ften⸗ 
⸗19. ⸗ 30oſten⸗ — 
„20. 9 24 ⸗ 
„ar 24ſten ⸗ ⸗ 
22. ⸗2ten⸗ ⸗ 
⸗23. ⸗ a6fen + ⸗ 
24. — a2bſten⸗ ⸗ 


keine 
tottertund bat 
im rechten Oht 
einen Bing 
ser linke Fuß 
lahm 
keire 
ommerfpreffig 
sodınmarbig 
feine 
vockennarbig 
keine 
blatternarbig 
feine 
Bruch 
keine 


Re. 25. 
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No. 25. Den 26ſflen Weir, 1832, Ro, 3%. Din 15ten Apru 182». 
8 


⸗26. ⸗a66 ſten ⸗ ⸗33. .» 15 0° ⸗ 
⸗27. ⸗atenu April⸗ 3% s» ıma + ⸗ 
⸗28. ⸗Aaten ⸗ ⸗ 35. ⸗a7ten a ⸗ 
⸗29. . gm ⸗ ⸗ . 36. „ ala 8 ⸗ 
⸗30. eg ⸗ ⸗ 37T . ala 9 ⸗ 
 3u Ca 277: | ⸗ ⸗ s 38. s aziin ⸗ ⸗ 





No. 136 Mittelft Berfägung des Koͤnigl. Miniferiumb bed Banern und ber Pollzei vom 
Maafiregein 15ten April d. J. iſt feſtgefetzt worden: 
beiVe iuften 1) Daß ein wandernder Handwetlksgeſell, bei dem angeblichen Verluſte feiner Reife 


von Reiſe⸗ Legitimatton, einem neuen Paß nur auf ein von der Obrigkeit beglaubigtes, 
zn hr feine Perfon gehörig bezeichnendes Zeugnf des jenigen Meifterd ethalien fol, bei 
—— welchem er in dem letzten vier Wochen gearbeites hat; 


dernderdands 2) daß ein ausländifher Handwerlsgeſell, ber fein Wandetbuch oder feinen Pag 
werts efellen. in den erſten vley Wochen jeired Einirltts im bie dieſſeitigen Staaten verliert, 
L AMih.· einen neuen Paß nur von der das erſte Legitimationd» Dokument ertheilenden 
Behörde erhalten kann, and taper zu dieſer, fo mie ein Inländer in detaſelben 
Falle,⸗ an den Dre zurückichren muß, von wo er ausgewandert iſt, und 
3) daß derjenige, welder ein Zeugniß über tie im dem letzten vier Wochen gebabte 
Abeit nicht beibringen, und etwanige Behinderungen durch Krankheit und ders 
gleichen nicht nayweifen konn, wern er ein Autiduber iſt, über die Graͤnze, 
der Faldader aber mittelſt Marſchroute in feine Heimarh gewieſen werde. 
Saͤmmtliche Poligeischärdes werben demnach hiemit angemwiefen, ch nach dieſen 
Bıflimmuugen in vorlommerten Faͤllen genau zu achten. 
Königsberg, den zen Biai 1838. 


Ne. 137 Durch unfere Befanntmachung vom 2oſten S:ptember 1819 (Umteblatt &, 470) 
Wolfspräs haben wir ſchon der rühmligen Bemlburgen des Herrn Landratbs v. Berg er 
mien, waͤhnt, wodurch es demfeiben gelungen IR, bie Staͤnde des Ortels butgſchen Freiſes 
J. Abth. dahin zu vermögen, daß fie, um die Ausrottuag der Woͤtfe in jener Gegend zu bes 
fördern, demjerigen, der innerhalb der Grenzen ded Kreiſes einen Wolf toͤdtet, eine 
außerordentliche Belohnung, Die ganı den aus Könige Kaffen bewifigten Prämien, 
sach ben in jener Bekanntmachung näher bezeichneten Gäsen, glei geſtellt if, andge 

fest haben, 
BD: 


“ 
— 179 * 


Dir fur Bildung elues blezu beſtimmten Bonds ausgeſchrlebene geringe Beltrag 
as Sqhill. pro Pferd, Oqhfe oder Kap, und 1 Schill. pro Stuͤck Jungvleh, Fob⸗ 
len, Schaaf oder Schwein, bat im dortigen Kreise die bedeusende Summe von 
619 Riblr. 4 gr. 12 pl. eingebraht. Davon ſind nach der am legten. Kreidtage 
vorgelegten Wehnung und Ueberſicht ia den virfloffenen zwei Jahren am Prämien 


gezahlt: 
für alte Woͤlfianen A 12 Riblr. 60 Rthlr. 
s 10 » Wölfe aıo + . oo » 
„» ss Mitt a8 9 . 8. 
s  zjumen Wolf a 8 + — 8.” + 
+ 49 Stüd Beſtwodife a4 8 . 196 +» 


mapın 07 diefer fo ſchadlichen Raubthiere ausgerottet worden, wobel ſich vle 
Oorfſchaft Liebenberg, die allein ne 
3 Wöifiunen, ; 
7 alte Wölfe, und 
6 Reflmölfe 
gerädter, ruͤbmlichſt ausgezeichnet bat. 
Jadem wir dieſes zur allgemeinen Kenuenif bringen , nehmen wir Weranlaffung,. 
Diefe fo lobenswerthe Einrichtung auch den übrigen Kreifen unfercd Verwaltus gs⸗ 
bezirks, zum Schuge ihres Viebfiandes, wiederhols und angelegentsichft zu empfehlen. 
Königsberg, den. Atın Mai. 1832, 





Daß das von deu Holjbändler Sriedrig Bebrenz bleſelbſt auf dem vor No;. r38 
der Rönigl, Leipenſchen Forſt kaͤuflich erſtandenen Forfkiande wen erbaute Etabliſſi ment Crabtier 
im Pandrächt. Labiauſchen Kreiſe, di; von dem Fillmifgen Gute Dedawe, nord ment Wal⸗ 
Shtih von dem Unterförfler. Erabliffiment Kl. Flik, ſuͤdoͤſtlich von dem Erbpachis⸗ ls 
Borwert Groß Schmerberg, füdli vom dem Dorfe Peremtinen, weſtlich vom Bauer, u. 
dorfe Bertiauden begrängs, mis. Genehmigung der Königl. Regierung. von. Oſtpreußen 
den Namen ; 

\ Waldbinen 
erhalten hat, wird mir dem Bemerken, daß gedachted Etabliſſement dem Koͤniglichen 
Domainewamte Labiau zugeſchlagen und zur Kirche: zu Laukiſchken eingepfarre worden, 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

Koͤnigsberg, den uſten Moi 1822. 


Bekaumt⸗ 


— 1850 m 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No, 139 Se. Majeſtaͤt der König Haben mir bei Beantwortung der im letzten Termin 

Belobung. eingereichten Geſgͤftsberichte der Linlen⸗ und Garniſon⸗Truppen mittelf Kabinets ⸗ 
ordre vom 28ſten April d. J. zw befehlen geruhet dem Magifirat zu Braundserg 
die Allerhoͤchſte beſondere Zufriedenheit Darüber su bezeugen, deß derfelbe feine rege 
Speilnahme an der Bildung ded Militalrs durch Die unentgeldlige Ucberweifung und 
Heizung eines Schul Lokals während des zuletzt werflcffenen Winters für daß dort 
garnifonirende ate Bataillon des tem Jafanter iei Regiments (sten Oſtpreußiſchen) zu 
erkennen geg; ben hat. 

Dem lnterzeichneten gereicht ed um fo mehr sur angenehmen Pflicht, dieſe Aller⸗ 
boͤchſte Aeuß rrung bierdurch zur oͤffentlichen Kenwtnig bringen au Edunen, als der 
Wagiſtrat zu Braunsberg dfters fon ein fehr tübmliched Streben für das Befle 
der Militair Jnſtitute an den Tag schgt bat, und Ge, Mojeſtaͤt der König dur 
biefe gerechte Anerkennung aufs Neue darıhun, wie gern Allerhoͤchſt Sie jedes Ver, 
dienſt um das Gemeinwobl würdigen mögen. 

Königsberg, den sten Mai 182. 


Der kommandirende General in Preußen (Erſten Armee Corps) 
v. Borſtel l. 


— — 


No, 240 Die dritte Ziehung der Staataſchuldſchein Prämien wird nad Beflinmung bes 
Riebung Der gten Paragraphs der Bekanntmachung vom a4flen Auguſt 1830 am ıften Juli d. J. 
Sraats: ad an den folgenden Sagen, wie die früdern Ziel uagen, öffentlich im bieflgen Boͤr⸗ 
—— fenbaufe durch dieſelben Königl. Rommiffarien, in @ genwart eires vom ben drei dazu 
Prämien, beſtimmten Depurirten aus der Mitte der Aelteſten der hieſtzen Kaufmanaſchaft, 

voxgenoumen werden, 
Berlin, den 14ten Mai 1822. 


Koͤnigl. Immediat/ Kommiſſton zur Bertheilung von Praͤmien auf Staatdiculdfceine, 
gez. Shmucker. Kayſer. Wollny. 





(Diean den offentliche Anzeigen No. 23; 
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Wönigbhirg, Mitwog ven 29 ſten Mal 1832. 
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—Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Dir nachſtehend befchriebene, bier wegen mangelnder 2 diem 
and des dringendſten Verdachts, als Mitglieh der Bande, die im Monat — 
g 3. die Di.dflähie in Bieaellad und Sublau bet Martenwerder verübe hat, arretirte 
Hobann Liparsfi alias Jakob Glintewski, ift in der Nacht vom Zten auf bem 

en Mat d. J aus dem G fängnig des Amts Friedrichsfelde zu Friedrichsthal mit 
Rat del>gten Feſſein feinen Wächtern entforungen. 

Durch dirfe Flacht erſcheint der ıc. Lparski um fo gefährlicher, und daher e 
bie vefp. Bebördeir und die Gencdiarmerie dringendſt umd ganı erzebenf, u en 
glährling Hoizigli su vigtliren und vigiliren gu laffen, tm Betrerungsfall ihn zu arre⸗ 
tiren und unter! ficherm Geleit gefeffelt anhero fenden zu laſſen. 

Groß. Borken, den 15ten Mat 1822. ! 

Der Landrath — Keeifes, 
v 9 


Slignalement. Derfelbe If 40 Jabr alt, 5 Fuß 6300 grof, hat ſchwarzbraun 
fang berunterhängendes Haar; flache Stirn, blonde Augenbraunen , blaue Augen , lange 
ettvas gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund, gefunde und voljäßlige Zähne, blonden 
Stugdast ; hanges Kim, langes urb hagerts Geficht, und eine blafe Gefichtöfarbe , iſt 
—— Statut, fpricht nur polniſch, und- hat auf der rechten Wade unter dem Auge: 
eine ze. 

Betieidet war berfelbe mit einem ſchwarzen Funden Filzhut, einem grautuchnen 
Kamitöl mitt geid metalnen Knöpfen, einer blautuchnen Weſte gelb fattunens zerlumpten 

Halstudp, graufuchnen jerloͤcherten und mit Leinwand giflchten Hoſen, und fehr mit 
Blicken befegten Stiefeln. 

„ur. » L 1 


* 


—B — — 6 er a er » 
Stedbrief. Machbenannter Dienfilneht Theodor Waſſtlow, meldjer bei 
dem König. Yufilgamte Senftenberg wegen Diebſtahls und Mord ˖s in Unterfuhung ger 
wefen, umd ber wegen diefer Werbrechen bereits vechtefrdftig zur. Strafe des Rades 
derurtheilt worden, iſt ans bem Grfängniffe zu Senftenberg des Ubends 9 Uhr enf-, 
fprungen. —— RT TER ee Fir u 
2 5) Die 
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Se berg wird Piemit angetstefen, auf ihn fr een im Eh 
' —— Frantfuti a. d. D.,ober ap Er Pr Sa. enftenberg 
ablie zu la 

Des Abthellungs · Kommandeur, in deſſen Bezitk derſelbe verhaftet iſt, hat mir ſe⸗ 
fort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den agflen April 1802, 

Königl. Preuß. Ehef der Gensd’armerie, 
(95) v. Brauchfſtſch. 

Signalement. Der Theodor Waſſiod, welcher ſich auch früher Michael 
Dombromski genannt, ift aus Dilrna, Im Mingfefchen Departement deg ruffifchen 
Reichs, gebärtig, griechifcher Religion, und diente fräber im oGſten ruffifchen Jäger, 
Regiment, ift 30 bis 34 Jahr alt, mitrler Größe (68 bis 59 Zoll fächfifches Maaf) 
bat lichtbraune verfchnittene Haare, eingedrüd e Etirn, graue Augen, breite Naſe, ſpitz ð 
Kinn, pockennarbiges hageres Geſicht, it von hagerer Statur, und ſpricht polnifch, fann 
ſich aber auch in der wendifchen Sprache ziemiſch verſfa nduch machen; deulſch ſpricht er 
wur gebrochen, und beim laͤngern Sprechen ſtammelt er. Er iſt bloß mit einem Hemde 
befleidet ensiprungen, j 


— 


‚Der Arbeltsmann Michael Staſch, aus Roffalen bei Johansburg gebürtig, 
ben Ihm von Magitrat zu Gensburg ausgefeliren Meifevaß noch Eibing dieffeite Preu 
Holland verloren, wildes hiedurch, um jeden. eituamigen Dafbrauch zw: verhüten, Öffents 
lich bekannt gemacht wird. en 

Eibing, den ı5ten Dei 1822 

Königl. Preußs Polijel. Direktorium. 


Zum Unterricht atyeier Heinen Märchen in einem Haufe auf bem Lande mird ein 
Mann geſucht von gefchtem Charakter und guter moralifcher Führung; ein unerlaͤßliches 
Erfordermißh iſt: daB er auf dem Fort:viano gräntichen Untsrr.cht geben fann. Das 
Mäpere erfährt ‚man, im Intelligenz; Comtoir. * 


Gute Gteinkohlen den. bie Hettingetonne Find, Eindenftrage Dchfenmarkt) 


ä26Gal 
I Speicher No, 5- zu haben 


Ein Schmidt fin:et in den Mobelapäfigen Gütern bei Brauusbers fein Nuten 


| FR * von mirtlern Jahren, welcher mehrere Jahre bedenten⸗ 
ben 8 —— tet ats Inſpektor von Zeinitarid d. Zr eim Unterlommen, 
und weit das Jutellig en; Eomiois feinen Aufenthaltsort nach. . Das 


»» 


I 


* 
Das: lice Gut Dameran, eine Meile! dan Orcxleburg Bellen von’ fs 
burg, und 15 Meilen von Königsberg belegen, fo 8 Köntgt. *8* 
—— Pupillen · Rollegit' von Oſtpreußen vom Au Ipeil d. Ki auf dret ober mebs 

sere Jahre, an ben Beflbietenden verpachter werden. Außer dem Mormerf 
Damerau mit feinen — und Zubehoͤrungen und einem ** lebenden unb tods 
sem Juventario, gehören dazu: auch bie baaren Gefähe de * ſchon regulirten Bauern 
Dorfes Wolfe, 2 

Zur Ausbletung biefer * iR ein 8* 

den zten * 34 ige 

im Hofe su Dameran. anberannt, zu welchein Pachtiu unter. ber Verficherung 
en werden, daß der Zufchlag der Pacht nach erfolgter Genehmigung des Bo: 
ber Landfhaitdrarh 9. Frankenbergfchen Unmündigen. und- des Koͤnigl. Hochwerorbneien 
Pupillen Kollegll von Dftpreußen, an dem. Befkbietenden erfolgen fol. Die Ver pach⸗ 
tungs· Bedingungen Fönnen täglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. . 

Drreldburg, den zten Mai: 1922, 


Adlich ameraufches Patrimontal-Bericht. 


Die hollãndiſch⸗ Bintmihte In Grüntife bei Brandenburg, fol ton n Michaelis 
d. J. von neuem verpachtet werben. Pachtluftige werden eingeladen, auf 
den öten Jun d. J. 
vum ? Zn in Sruͤntoiſe fich einzufinden. Die Bedingungen werben: im Ters 
Baet den — Dat 1822. 
Adl. Gränwifefche Patrimontal: Jurisdiftion. 


BAT fein," POBERDER. IM DUBEDE SE Bis dm OH u. io ab 


fm den. Grenzen des Domalnenemts Resselöude, eine Melle son 
et 
954 Ruten Diepkai enthält, follen . 
Nachmittag um 3 Uhr, in dem —— ek Ro. ı an ben ben zug 
set 5 be BEST ZESTERE 
Vormittags in dem —** Haufe eingeſehen werden. f 
Sur 


Könighberg, ben zöten Dal ‚22 
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* 
*8 Auselnanderſetzuag ber PoltzelsBürgermeifter Daubeſchen Erben, ſolen: 
sub No. 34 gelegene Großbärger- und ski don, wo zu eine Hufe 
der, ein Rumfls und Feld⸗Garten, ein Chaluppen-Plag. ein Antheil am großen 
=> — — und eine Scheune auf Bartniken gelegen, nebſt einem 
arten dabei, > 
2 * Raul — hinter .dems deutſchen Thor, früher sub No. 1 jetzt sub 
o 61 gelegen, —— 
öffentlich — vrrfauft werden, und iſt ein Termin zur Eijltation auf 
den zoften Jull d. J. . 
10 Uhr Vormittagd angefegt. Kaufluflige und Zahlungsfäpige werben. aufgefordert, 
erfheinen und zu bieten, and bat der Meiſtbletende mit Zuftimmung der Erben, ben 
843 zu gewärriger. Das Haus ad ı iſt auf 817 Rthlir. 14 Sgr.e 4 vf., der Gars 
ten ad 2 auf 36 Krbir. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Tore kann thells in dem 
Sladtgerichts Gelhäfte- Zimmer, theils auf dem Rathhauſe nachgefchen werden, 
Soldan, den 27ſten April 1822, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Der zum Verkauf von Super-Inventarienftäcden am sten Junl d. J. In Glautinen 
anſteheude Termin iſt vorläufig aufgehoben, 
Ereugburg, den 23ſten Mai 1822. 
Reidestaͤfl. Capuſtigallſches Patrimonlalgericht. 


In den bei Wehlau belogenen Kuglackſchen Gütern wird vom ıflen Juni d. J. ad 
ein Ruhpächter zu 4o bis 50 Kühe gewänfcht, der eine angemeſſene Kaution ſtellen kann. 
eg Lee Kuhpacht können fi im Hofe zu Kuzladen jederzeit melden und das 

re et 


Der Aufbau eines im Kirchdorfe Deutſch-Wilten, Friedlaͤadſchen Krelſes, künftigen 
Jahres neu zu erbauenden Pfarthaufes ſoll an den Mindeſtfordernden in Entreprife übers 
tragen werben, und tft hiezu wi ae F 

en 22 . ” 
um 9 Uhr Vormittags, ein Termin tm — 5 ** welchen Bauuberneh⸗ 
zmungsiufige eriucht werden wahrzunehmen, indem am erwähnten Tage fogleich Riß und 
Unſchlag eingefeben werden koͤnnen. 


Sonnabend den aaften Junt d. J., Vormittags um 2 Uhr, follen In der Wohnmung 
des Bauer Streich Im Arnövorff bei Gerdanen mehrere Sachen, beitebend in Leinen⸗ 
zeug, Haus: und Wirthſchaftsgeraͤth Schlitten, Pferden, Vieh und Schaafen, oͤffentllch 
an den Meifbierenven gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden, welches Kauflufis 
gen —— — — 
wen, ben aten 1822 
Sräfl. von Schllebenſche Gerichte 


— — — 
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Amts» Blatf 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
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Rdalgsberg, Mitwoch den sten Juni 1823; 





Allgemeine Sefesfammlung. 


Di. erſchlenene Nummer 8. enthält: 


No, 716. 


Verordnung und ar Ordnung für bie Slorarten | Im den Nieberrheiuls 
(den Provinzen. Bom z5flen April 1822, 


Die erſchienene Nummer 9. enthaͤlt: 


No. 717. 


⸗718. 
719. 


.« 730% 


Ullerboͤchſte Kabinetdorbre vom aten Februar 1822, . betreffend bie 
Begnadigung der beim ehemaligen Hersoglih Braunfmeig Deißtchen 
Corns our E:tuubaiß in Dienfru gefiandenen Preußischen Difiiiere. 
Konvention zw fen Preußen und Rußland, in Berreff der Forderun⸗ 
gen Koͤnigl. Poolniſcher Usterthauen aus altın egufiden Squld⸗ 
verſchreibungen. Vom aoflen Februar 1822, 

Gtatut für die Kaufmänsfhaft zu Danzig. Vom 25ſten April 
1822 

Erk ärung wegen ber zwiſchen ber Königlich Preußischen und ber 
Koͤnigl. Baieriſchen or verabredeten Manfregeln zur Berkäs 
* ber Forſifrevel im den Grenzwaldungen. Vom 4ten Mai 
1822. 


(Eee) * Ben 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Megierung. 


6. 141” Did Koͤnigs Wajeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ordre vom zarten Nor 
Rirhen: und auar d. #9, eine allgemeine Haus» und Kirchen Kollelte im der ganzen Monarchle für 
Haus kollekte den Bau einer evangeliſchen Kirche zu Arnsberg allergnaͤdigſt zu bew liigen geruhet. 
zum Ban Die evangeliſchen Herren Superintendenten werden alfo angewiefen, die Abhal⸗ 
ne .n ung der Klechenkollelten im ihren Jaſpekrions-Kirchen zu veraulaflen, die Hauskollekien 

L — aber haben die Herrem Landraͤthe, und die Magiſtraͤte, fo wie die Koͤngl. Domainens 
und Jutendantur / Aemter im ihren reſp Verwaltuugs bezgitken zu veranflalten, und bie 
eingegangenen Gelder mit einer Speziſikation der Maͤnzforten, oder die vorgeſchriebene 
Bereinigung, daß nichts eingefommen if, der hleſigen Könige. Provinzial. Juſtituten⸗ 
und RommumahRaffe innerhalb 6 Wochen einzuftnden, - E 

Koͤnigsberg, den aten Mai 1822. 





No. 743 Rah einer der KB Regierang zu Gumbinnen jugegangenen und und von 
Sorſpann⸗ derſelben mitgetheilten Beſtimmung des Königt. Meinifkeriums des Wmern und des 
— Krieges vom ten Maͤrz db, J., ſollen künftig die Koſten für die zut Hin« und Ruͤck⸗ 
geife der im die Graf Bilow dv. Dennemigihe Blinden Anſtalt aufzunehmenden blin⸗ 
den Krieger, auf Marſchrouten geflellten Borfpamafuhren, chen fo wie der Militair⸗ 
Borſpaun Mquidirt, uud aus Staat: Fonds vergütet werden, 
un Landraths aͤmtern, Domalnens und Jutendantur⸗Aemtern, auch Mas 
giſtraͤten, machen wir diefe Feſtſezung mie dem Aufırage bekaunt, den vom ıflen April 
D. %_ab für Binde in gedachte Anftalt aufjmmymwenne uuv aud_harfıtben zu ent 
baffente Krieger, auf Grund der von den König, Regierungen aus gefertigten Warſch⸗ 
routen geſtellten Fuhren à 73 Sgr. pro Pferd und Meile monatlich zu Hauidirem, 
amd hie Liquidation mich dem vorgeſchriebene: Schema zur Dilitait ⸗Vorſpaua Liquida⸗ 
don, jedoch beſonders augoſertigt, am ui zur Vergütung einzureiger. 
Känigäderg, den zıten Mai 1828. 





%,a 


2) ' 

No. 243 Da bie in ber Amsblaits, Verfügung vom äten Geptember 1818 erwaͤbnte 

Zuracwei EhrfularsWerordrung der Könige. Minikerien für die Meoirinal-Anaelegenbeiten und 

fung träßie der Pohizei vom ıztem Jull 1818, betreffend bie Zurücweifung kraͤtziger Handwerks⸗ 
ger Dande geſellen, Don einigen Behörden auf ſoſche Perfonen angemender worden iſt, melde 
werktgsichen fon mid mitten in das Land gekommen find, wodurch dann die Rrantheis auf dem 


Fuͤcktrans port nur noch weisen derbreitet morben ; fo werben ſaͤmmtliche Polizeibebor⸗ 
j a ben, 
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den, mit Beruguahme auf bie obige Amtsblates⸗Verfüguug und In Folge der unkugft 

ergamgenen Berfägung der Koͤnigl Miniſterien des Janern und der Mebizinabingeles 

genehten vom aten v, DM. zur Bermeidung fernerer Wilverſtaͤndniſſe aufmerkſam 

darauf gemacht, daß bie gedachte EirkularsBerorbnung vom z4ten Bu 1818 ur 

von RKräsigen diefer Art bei ihrem Eintritt in die Preuß. Staaten ſpricht. ’ 
Koͤrigsberg, dem gten Mai 1822. R 





Ma Bertehung auf die Ameöblattverfügungen vom sten Jamuar 1813 ©. 69. No. 144 
und agflen Februar 1816 Seite roß. werden fämmelihe Prediger wiedet holentlich Segen der 
angewiefen, die Kirchenbuͤcher fo vollſtaͤrdig als moͤglich, und zwar Bei jeber Kirche, Kirchenbů⸗ 
fie mag Wurters oder Toͤchterlirche fepn, abgeſondert zu führen, und am Schlaufe ?% 3— de 
jedes Jahres die als richtig befgeinigten Düplifate ap bie juffändigen Gerichte ads — uphi⸗ 
uliefern. N £ 
: Die Kontrollen der vorſchriftsmaͤßigen Führung der Klrchenbůchet bei jeder ſich 
ihren darbieteuden Belegenheis wird den Herren Superintendenten zur Pflicht gemacht. 

Bolten Ale diefe unterlaffen, oder bie ihnen ohliegende Eiwirkung' dabei, daß bie 

Ouplikate an die Gerichte prompt abgeliefert werben, veruagläffig » fo muß die 

angedrobte Ordnungsſtrafe unfehlbar feflgefegt werden, * * 
Koͤnigsberg, den 14ten Mai 18203. = 


* 5. 8 
Kirchen und Schul⸗ ommiſſton der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
24* * 5 V 2 
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Bekanntmachung des Obelarderneicer — 


Gemäß Verfügung des Herrn Tuflimminifter6 Excellenz vem 1Uen Mal d. J. Ne. 145 
wird vom ıflım Juni d. J. das Königk: Zufkizamı. Kragau: mit dem, Juſtizamt Wereinigung 
Ficdaufen vereinigt, und mis diefem mom den Mramsın dafichhen vom aflen Zuni Dr Jufizs 


d, 3. an in Fiſchhauſen verwaltet. r — 


Koͤnlgoͤberg, den agflen Mai 1822. : Ka ‚BifgHaufen. 


Klzigl. Preuß, Oberlandesgeticht von Offpreufen. © 
" we Bin 
— 0; Ta 


ö “ J 


(es) * Beekkannt⸗ 


Ro. 146 


Des Bejugnahme auf meine unterm 1oten Bird. 
Kemontes zeige ich dem hiebei interefflccen Publikum purmehro bie 
Ankauf. auf melden bie zu biefim Behuf beſtimmte diesjährige 
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Bekanntmahungen anderer Behoͤrden! 


Kavallerie und Artillerie geeigneten Pferde aakauſen wird; 
Tage anberaums : 


den 17. 


. 26, 


mau uneuuwu sauer nen nun ua ann 


24. 


28. 
29., 
20. 
u” 
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Zuni in Yowapın 


Z: utenau 
Ameiden 
Uderwargen 
Pr. Eylau 
Zinten 
Braundberg 
Elbing 
Ziegenhof 
Neuteich 
Rospitz 
Hr. Mark 


Pr. Holland 
Wormditt 


Heilsberg 
Bar tenſtein 
Domnau 
Alleaburg 
Taplau 
Wehlau 
J⸗ſterburg 
Dacke men 
Argerburg 
Bar - 


für diefen 
Os 


3. eslaffene Belauntmachung / 


feſtgefetzten Marktorte an 
Kommifhon Die für die 
Ne And auf mach ehend⸗ 


Dre und Umge end 
do. 
do, 
do. 
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den 10. Auguſt im Stallupoͤhnen für dieſen Ort und Umgegend 


⸗13. ’ ⸗Pilkallen do. do. 
⸗15. ⸗ ⸗Schirwindt do. do. 
17. ⸗ ⸗Lasdehnen do. do. 
' 1% — ⸗Gerſchkullen do. do. 
„31 ⸗ ⸗Ragnit do. do, 
2% ⸗ ⸗Schreitlaugken do. do. 
⸗25. ⸗ ⸗Geppdekrug do. do. 
⸗27. ⸗ ⸗Kaulehnen do. do. 
⸗29. ⸗DTilſlt do, do. 
„31 ⸗ ⸗Seslacken do. do. 


Die erforderlichen Eigenſchaften eined Remorrepferdes, fo wie, daß flr von allen 
denjenigen Fehlern befreit fepn muͤſſen, melde den Berkaäf eiaes Pferdes gefiglich 
ungültig machen, ſiad zur Genüge bekannt, und Id füze dieſem nur noch hin, daß 
auch alle nie rein gelegte Hengfle, oder folge, die vom Schnitt nit gut und 
voͤllig geheilt ſiad, imgleichen Pferde fo auffegen (welche Uebelſtaͤnde ſich oft nicht 
gleich beim Kauf entdecken laſſen, ein Pferd dennoch aber als Remonte untauglich 
machen, und mich daher mörhigen wuͤrden, ſolches dem Berkäufer auf feine Koſten 
durdckzufenden) dabei mis inbegriff:n find. 

Da auch nach ber Allerboͤchten Königl. Befimmung In allen Provinzen des 
Staats nur derjenigen zefp. Hersen Guts beſitzern, Beamten, Paͤchtern und übrigen 
Sanded:Einfaffen, welde nähf ihren andern ländligen Gewerben auch Pferdezucht 
zum Vortheil des Landes treiben, ihre mit Sorgfalt ſelbſt aufgejogenen Pferde, for 
bald fie nicht uͤbertriebene Preiſe darauf figen, abgekauft, hingegen alle Perbepdcbier 
und fonflige Spekulanten biebei nicht konkurriren follen, fo made ich dieſes auf aus⸗ 
druͤcklichen Befebl des Koͤrigl. hohen Kriegedminifterii hierdurch Bikanıt, Damii es 
kein m, der nicht mie Recht zu jenen Klaſſen gezaͤhlt werden kann, auffällt, wern er 
mie feinen hiezu bdeſchafften Pferden zurück zewieſen wird, indem ich mich mad dleſen 
Borſchriften ſirenge richten muß. 

Das Alter der zur Remonte beſtimmten Pferde iſt bekanntlich 4, 57, und aus⸗ 
aahms weiſe o jaͤhrlg, feba:d letztere noch voͤl'g ungebraugt find, die G:dße minder 
ſtens 4 Buß 10 Soll Bis 5 Fuß 3 Zoll und druͤber. Große, ſtarke und fadıe 
Pferde, Die das Alte von 4 und 5 Jahren erreicht haben, follen vorzuctmweife gus 
bezahlt werben, ſobald fle dabei leicht find, und ſich zu BWeirpferden eignen. 

Zerner follen auch naͤchſt diefen Remontepferden wiederum eine bedeutende Aus 
jahl dreijaͤhriger Pferde zur Aufſtellung gekauft werden, die aber von guter edler 
Vace and einem Gebäude ſeyn muͤſſen, daß fe zu der Hoffnung berechtigen, em 

: u 
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Euirafker erde babur zu erhalen, melde Borberung einem jeden um fo Billiger 
erſcheinea mird, da die Futter und andere Mebenkoſten noch ein volles Wahr Hin 
durch bedeuiend ſiad, und dem Staat cin ſolches Pferd zienlich Hoch zu fichen 
kommt. . 

Der mittlere Butterzuffand der ſaͤmmilich zu Baufenden, beſonders aber der dreis 
jährigen Pferde, wird mir der wünfgendmwershefle ſtpu, demm wenn das zu magere 
Aus ſehen eined Pferdes immer kein gutes Zeichen einen vollkommenen Gefandpeis if, 
fo taugt das gu viele Ausſtopfen mir fettem Klee und ambern ſchaͤdlichen Nahrungs⸗ 
mitteln aufgebunden in den Staͤllen eben fo wenig, und eine gute kraͤftige Weide 
dürfte wohl bis zur Zeis des Verkaufs den meiſten Pferden von dem erſpricßlichſten 
Nutzen fipn. 

Wanche Ptivat⸗Auſuchungen in Betreff der anzuſetzenden Märkte babe ich aicht 

beruͤckſichtigen koͤnnen, indem I die moͤglichſte B-quemligpkeis eines jeden Berfäufers 
allgemein im Auge behalten muß; ich werde mid indeffen den Wuͤnſchen aller gern 
fügen, und auf der Reife von einem Marktore zum andern bei denjenigen Herren 
einſprechen, welche ihre Pferde zur Stelle zu verkaufen wuͤnſchen, ſobald zu große 
Ummege den Gang bed Geſchaͤfts nur nicht ſtoͤren. 
Scluͤßlich wiederhole ich die ſchon im vorigen Jabr am De faͤmmtlichen Herren 
Berfäufer gethane Bitte, ihre Pferde rur nach den ihnen zunädft liegenden Markus 
orten in ihren Kreifen zu ſtellen, nochmals, weil ich mid der Drdaung wegen ſonſt 
gendthiger fehen würde, diejenigen, wilde der Kemmiſſton viele Meilen weis entgegem 
Tommen, unbeachtet zutüͤckzuweiſen. 

Es werden in diefem Jahr eine bedeutende Anzahl Pferde mebr gekauft wie im 
den vergansenen, fo daß niemand fuͤrchten darf, jeine guten Pferde zu behalten, 
welches aud im vorigen Bahr nicht der Fol geweſen; auch iſt überhaupt no nies 
mais, Sowohl des Preifed ald anderer Urſachen halber ein guted Pferd irgend imo 
fleben geblichen, wodurch ein etwaniger tiiftiger Grund zur Beſchwerde über bie 
Kommiffien gegeben worden märe,. wenn ſolcher nit in den unbiligen Forderungen 
Seitens der Verkaͤufer gelegen bat. 

Endlich erfuhe ih mod, bie Pferde fo wid als möglich jaumkärdig zu machen, 
damit dad Geſchaͤft mit dem mindeſten Zeitverluſt vollfähre werden kann, auch jedes 
verkaufe Pferd nis einer meuen Strickbalſter und zwei haͤnfenen Str cin mebfl einer 
guten Trenſe von ſchwarzem Leder, wie bekannt, zu bekleiden; übrigens Können 
Re unbeſchlagen ſeyu. 

Königsberg, den a6 ſten Mai 1822. 

Dir Oberſt und Remonter Inſpekteur 
Beier. x 





Bat 


Nahridtem 

‚Der bis jetzt bei dem, ıflen Fafanterie Regiment geflandene Kandidat ber Cbl⸗ 
sur;ie Auguf CO Hünemann iſt ald Civil Wundarzt und Operateur für Koͤnigs⸗ 
berg beſtaͤtiget, au zur Vertichtung gerichtlich⸗Mirurgiſcher Geſchaͤfte befähiger, und - 
zu dieſem Behuf eldlich venpfl hıes worden. 

Die in Laptau erledigte Pfartſtelle IM dem Pfarrer Wenetzki zu Dollſtaͤdt 
verliehen. 

Die in Nordenburg erichigte Reltorſtelle iſt dem Studiosus theolegiae 
Wendling verliehen 

Die in Rednau bei Bartenfiechs erledigte Prarrfiehe iſt dem Pfarrer Böhmer 
aud Albrechtsdorf verlichen, 

Die in Schaaken erledigte Drganifiin« und Kirchſchullehrerſtelle If dem Schul⸗ 
lehrer Br.. Hagelweide aus adelich Sperlings verliehen. 


Ja die Stelle des biöherigen Exekutors bei der Fotſtkaſſe in Alleuſtein, Amts⸗ 
Landreuterd Dembke, iſt der invalide Unteroſſtzier Windſchall ald Exrekutor bei: 
Diefer Kaffe iatet imlſtiſch angenommen worden, ‚ * 


J Anzei g e 
vom Wafferftande der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungebegirt von —— 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 


Memel Strom bei Kaſſigkehmen und Sokaiten ; 4 ı 300, 
ee Strom bet Rarzeiwifchfen . . 4» 6» 
ge⸗Strom zwiſchen Schangenfrug und Stoͤpen. fi . 49 29 
am Pegel bei Jaͤgeriſchten 6ß u ⸗* 
W.⸗Pregel Strom bet Neitienen . . . . ‘ 2:6» 
am Pegel bei Snflerburg . . . . 99 9 


Zweite Hälfte Monats Mai 1840. 
Königl, Begierung in Gumbingen. 


Maffıen 
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Waſſerſtando Tabelle für den Monat Ap-il 1822, 


“ 





— — — — 
u = —W 
* Gewaͤſſer. Ort des Pegels. ſſerſtand. 
x Euß | Bon] Bus 1208 
LI. I Dresel u. 0 00» l Königsberg . 02 8 9. + | 10 J 6 | 7 l — 
2.1 Pregel Tapiuo 2 0 2 0 0 9° 10 6 6 6 
3.| Deime gain. oo 0 0 0% .. 9 6 s | ıı 
4. Paſſarge .... Braundbng zo 0 0 00. 10 6 3110 
5. Ale...4 Schippendil ao 2 00° 71 — 31 — 
6. | Lootfen Hafen.. Pla » 2 0 0 0 0.0 .». g!1ıo 7 1 
zl Da are Bm er Tl 81113 
—— — — ——0— 


(Hlenn dee iffentlich⸗ Anis Ws, 23.) 


Deffentliher Anzeigen 
| — — No. 23. Ve ” 
Rinigsderg, Mitwed den sten Zum 1838; 





Sicherheit! Polizei. 


Steckbrief. Der. nachflehend fignalifirte Moucquetler Johann Both be Atem 
Infanter le⸗Regiments (ten Oſipreußiſchen) Großherzog von Baden, iſt aus ber Garnis 
fon zu Elbing om ıgfen April d. 3. defertire, umd fol aufs ſchleunigſte zus Haft ge 
bracht werden. 

Saͤmmtliche Poltjelbehörben und die Krels⸗Gensd'armerie, werden bemmach hlemlt 
angereiefen, auf ben ıc. Boch ein genaues Augenmerk zu richten, ihn, wo er ſich betres 
ten läßt, fofort zu arretiren, und unter ſicherem Geleite gegen Erfiattung aller Keſten 
an die Koͤnigl. Reglerung zu Danzig ablieferw zu laſſen. 

Königsberg, den ıgten Mal 1822, 

Königl, Preuß. Regierung. Eiſte Abthellung. 


Stgnalement. Der Mouequetier Johann Both if 20 Fahr alt, 5 Fuß 82 300 
geoß, aus Thorn gebürtig, evangeliſcher Religion, hat fchrearge Haare, kleine Naſe, 
mirtelmäßigen Mund, rundes Geficht , ift von hagerer Geflalt, und fpricht deutſch und 
polntfch lispelnd. Beſondere Kennzeichen: einige Narben am ber linken Seite des Hab 
fes, als Solge eines Geſchwulſtes. 

Bekleidet war derfelde mit einer blauen Dienfljade, und einer Selbmäge, 


— —— 


Im Gute Bräufeinhoff bei Quednau hat ſich am Fnßtage ben ıflen Maid. J. 
ein belldrannes Stutifoplen, 3 Jahr alt, auf der Weide gefunden. Der Eigenthüner 
wird biemit aufgefordert, fein Eigenhum durch glaubwärdige Befcheinigung der Orts⸗ 
behörde nachzuwetſen, folches gegen Erſtattung der Koften in Empfang zu nehmen, und 
ſich deshalb bei dem. Gutöbefiger in Fraͤuleinhoff zu meiden, 


In Gemaͤßheit der Koͤnlgl Oſtpreuß. Regierungs Verflsung vom 4ten April follen 
bie im Jagen 2. der Greven chen Forft, Forſt Inſpektion Wargienen, in deſſen Revier 
Kleine Poſi delegenen 2 Forſt⸗Parzellen, ur jede von 15 Morgen Magdeburgiſch Per 

) . an 
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and, mis dam aufftehenten Molje nochinald, jedoch gun auf Erkpa öffentlichen 
kizitatlon geſtellt en N * Fun er. f 

Indem wir nun hiezu einen einzigen Termin auf 

den iaten Jalt d. J. 

Vormittags um 1o Uhr, im Amte en in der gewoͤhnlichen Gerichtsſtube vor dem 
Juſtizbeamten anberaums, laden wir Kaufluflige, Befitz- und Zoblungsfäbige hiermit vor, 
— —— In Perſon zu erfcheinen, bie Bedingungen anzuhoͤren, And ihre Gehotte zu 
verlautbaren. 

Bei bem Melfibietenben erfolgt ber Zufchlag nad) ber eingeholten Genehmigu 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung, und koͤnnen die — ſo wie ver Fr 
u. —— In dem Geſchaͤfts zimmer des Juſtizamts, Koͤnigsſtraße No, 15, ein⸗ 

eſehen werden. 
Königsberg, den 6ten Mat 1822. 
Köuigt. Dfipreuß. Juſtizamt Schaalen. 


Die in Termino den 18ten d. Mts. offerirten Pachtgebote auf bie Hanfenbergfchen, 
Zauntanıs Oſterode, gelegenen Güter, im Gefammtbetrage von 2945 Rihlt., find eines 
beil$ nicht annehmbar gefunden worten, andern Theilg find Nachgebotr Tangehragk, 
und wir haben deshalb zum fernern Biethen einen Termin anf 
Vormittags ER Te 2 Gefddfte fatal hleſelbſt ans Ä 
ormittagd um zo Uhr, in unfern Ge ts Eofale biefelbft anberaums 
Pachtiuflige eiageladen werden. ‘ ee sc nun 


Mohrungen, den zıflen Mai 1822, 
König, Ofpreuß. Bandfchafts Direktion, 


Das hier am Markt gelegene, auch zur Bäderet gut eingerichtete ganze Mätens 
braͤuerhaus fub No. 12, nebft dazu gehörigem Etal » Scheune und 6 Morgen Radital⸗ 
Ader, fou in Termine : 

den zı flen Juli d. J. 


bier im Wege der norhwendigen Subhaftation Öffentlich an ben Meiflbietenden verfauft 

werben; zu diefem Termin werden zahlungsfähige Kanfluflige biedurh mit dem Bemers 

Ben eingeladen, daß die Kaufbedingungen, fo wie die Tore, täel ch in unferer Regifiratur 

eingefehen werben koͤnnen, und beträgt die gerichtliche Tape 1559 Rihlr. 13 .Ggr. 
Friedland, den ıgten Mal 1822. 


Königl. Dfipr. Stadt Gericht. 


In der Subhaſtatlons Sache dee ſub No. 27. aelegenen Galloſchſchen Haufes If 
In dem, den zıflen d SM. angeflandenen Lizitstiond: Termin fein Käufer gefoumen. Es 
wird daher ein nochmaliger Termin auf 
den 27 ſten Juli d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, ang ſetzt, und Liedhaber augewieſen, ſich zahlrelch einzuft * 


= 13 m 


5 dena 'Melfibletenben fol: ſogleich ber Zuſchlag erthellt werden. Da 

— — a ee Im cm Fun dern u de, — ein u 
garten, 36 Rihlr. 2 eſchaͤtzt. are Tann t in 

au Doßgarten,, prd 776 Fipin. ———— a Fr 


Solbau, den aaflen at 1822, IE 
yet ni-no * rc I Koͤnlgl. Preußz. Stadtgericht, 


. Die Aderbefiger der Stadt Guttſtadt haben die auf den Hufenflüden beſtehende 
Dütungsgemeinheit vom erſten März 1823 ab, gänzlich aufgehoben, - SER 
In Folge des $ 15 des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ 
Drb wird dies biemit Öffentlich bekannt gemacht und diejenigen, weiche glauben, 
daß ihmen ein Recht zur Mitdenugung ber Weide auf den Hufenftäcten — auf⸗ 
gefordert. fich binnen ſechs Wochen und ſpaͤteſtens bls zum iſten Yull 6. J. bei dem 
unterzeichneten —— in Seeburg zu melden und ihre Gerechtſame 
näher darzuthun. Nach Ablauf dieſes Termins wird angenemmen, als baben fie gegen 
bie Feſtſetz ung der Ackerbefttzer nichts einzuwenden und fie koͤnnen nach F 157 der Ge 
— — — auch ſelbſt im Fall einer Verletzung, die borfeyende &% 
meinheit& Aufhebung nicht anfechten. — 
2 @eeburg, den ı6ten April 1822. 


Der Dotonomle-Rommiffartus Schoͤnrock, 
im Wuftrage. ' 


Die Waſſermuhle zu Kobbelbude, 4 Meilen von Königsberg, am Felfching * 
mit zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen und einem Graupengange, zu ea z Hufe 
28 Morgeg 18 Ruthen Magbeburgtich Acer und Mielen Fe fol an den Meifts 
bierenden verkauft werden. Es iſt bazu ein Bietungestermin auf 

den zofjen Junt d. Y, : 
Vormittags um 10 Uhr; in bet Mühle zu Kobhelsude ſelöſt angeſetzt Kauftuſtige kon⸗ 
nem zu jeder Zeit bie Muͤhle in Augenſchein nehmen, und baſclbſt von den Bedingungen 
unlereichtet werden, 


* 


Die im Loͤbauſchen Kreife und bem adl. Gute Straßewo, ı£ Meile vom Loͤban und 
z Meile von Neumark und Laurrnburg auf dem AWelrflug beiegene, dem Paplermacher 
Auguſt Arens zugehörigen Erbpach &TKühlen Gtundſtuͤcke, als: 
Eine. Papiermuhle nebſt 2 Hufen Kunmif Fand, 
Eine Mahlmuͤhle ned a Hufe Kuunuſch £and, und 
Eine Schneidemühle, - 
welches alles zuſammen auf 
8345 Rihle. 30 gr. 
gerichtlich gewuͤrdigt worden, fohen auf den Antrag des Ober-Eigenthuͤmers "bi 
* aron 
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d. Collas durch eine oͤffentliche Eisitation an ben Meifibietenben verkauft werben, 
woju ber gie und legte Termin, welcher peremtorifch iſt, auf 
den z6flen Auguft dv. %. j 
vor dem Deputirten Heren Lands und Stabtgerichtss Affeffor Gerner in unfeen Tem 
mind: Zimmmer augeſetzt worden. 
Kaufluftige werden biezy mit bem Bemerfen vorgelaben, daß der Unfchlag In der 
bleſigen Regiftratur jederzeit Infpizirt werben fann, und unter annehmlichen Bedingungen 
der Zufchlag an dem Meifbietenden In diefem Termin erfolgen wird. 
Im Ga fic) Feine annehmliche Käufer finden fohten, fo follen bie oben gebachten 
3 Erbpachts⸗Muͤhlen zugleich In dieſem Teranine auf 5 Jahre zur Pacht ausgeboten und 
dem Meiftbietenden gegen hinlaͤngliche Sicherheittleiftung zugefchlagen und die Pachtbes 
dingungen in dem auſtehenden Termin zur Kenntniß gebracht werben, welches hiemis 
jablungsfähigen Kauf · und Pachtliebhabern bekannt gemacht wird, i 
koͤbau, ben abſten März 1828. 2 


Königl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


3 gebenfe meinen Wohnort nächftend zu verändern und will demrach mein bie 
figes Maͤlzendraͤuerhaus sub No, 30, welches in beſter Nahrung fleht, nebft den übrigen 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Epricher, Braus und Brandhaus, als wozu auch, wenn es 
gewuͤnſcht wird, ein anſehnlicher Branfefiel, 2 bis 3 Branntwein-Blafen von verfchtes 
dener ‘Größe, nebft den Übrigen Braus und Brennerel-Gerächfchaften verbleiben können, 
dans 2 Baumgaͤrten, 4 Gekoͤchgarten, 2 Scheunen und gegen 25 Hufen gut fultivirteg 
Land und Wiefen, im Ganzen ober einzeln aus freier Hand billıg verfaufen, maß ich 
hiermit mit dein Bemerken öffentlich befannt mache, wie ein Theil der Kaufgelber fichen 
bieiben kann. u 

Ortelsburg, ben ofen Mal 1822, 

° Shiefere 


Gute Steinkeklen ä 2 Gulben die Heeringstonne ind Eindenftraße Dchfenmarft) 
Im Speicher No, 5. zu haben. \ 


Ein Schmidt findet In den Rodelshoͤfſchen Guͤtern bei Braundberg ‘fein Unter⸗ 
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| Amts vs Slate, 


ber u 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königöberge 
— .\N0.% — 


Königsterg. Miitwoch deu zaten Juni 1840. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierüng: 


Nah der Allerhoͤchſten Rabiserdordre vom ıflen Yull 1820 iſt zwar jeber As Mo, 147 
fpru der Suhaber won im zweiter Hand befinbligen Kempenfeiord Yneıiherminiffen Compenſa⸗ 
über Pieferungen und Leiſtungen aus dem Seitraum vom ıflen März Bid ult Des, tions Aner · 
Ber 1812 erioſchen; aus Biligkeirögründen haben jedoch Se. Hönigl. Maj de um, kenntniſſe. 
sern a8ſten März d. J. gemehmiger, daß diejenigen fruͤbern legieimmirten Jnbaber, 
welche die nichtigen Eeffionen ausgeſtellt und deren Ceſſlonatier Ach vor dem Ablauf 
des Praͤkluſtv Termins gemeldet haben, voch zur kiquidation giaffı, und ihnen biezu 
eine Friſt beſtimmt werde, wwch deffin Msinuf anf Beine Unfpröge weiter Wückfige 
genommen werben fol. Das König. Schatze Winiſterium Hat mini Gerfügung vom 
1gten April d. 3. diefe Fri auf 4 Wochen beſt mit, welches Hicbur zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und die Einseihung der Liquidation innnhalb des oben bes 
Binnen Zeitraums erwartet wird, Koͤnlgẽeberg, den asflen Wii 1822, 





Für die Eingefeffenen bed diesſeltigen Regieraugs Departementd find von Neem No. 148 
224 Pieferungdfgeine über 4326 Rthlr. für Leitungen Im Zaſre 1812 eingegangın Eingang von 
Ben dleſen Lieferungsfcheinen empfangen : Lief:rungss 
2) die gbeliden Eimfaffen des aiten Landraͤthl. Brarbehurgfgen Krelſes 111 ee 
Sqeme ler > ee 4278 Bihler Abth. 
2) die des Amtes Kobbelbude g Lieferungeſcheine über 48 ⸗ 


sufanmen Über 43.6 Kıpir. 
(8Nn Naqh 
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Nach unferen Verfügung vom zoflen März d. 9 waren früder eingegangen 
94989 Scheine über; 4444831 Riblrx., und es ſiad alfo mit dem jetzt zur Musfoige 
überwiefenen, überhaupt 95103 Lieferungs ſcheine über 4449147 Wehr, eingegangen 
und ausgehändigt, Königäberg, den 14ten Mai 1822. 





No. 149 Sammilichen Behörden, Insbefondere aber den Vorſtaͤnden der milden Stiftun⸗ 
Bei hert⸗ gen, wird biedur die Beſtimmung in Erinnerung gebracht: ſich bei der Rubrik 

fhaftlihen herrſchaftliche Sagen’ and jedesmal eines kenntlichen Dienfifiegeld zu bedienen, 

——— indem im Unterlaffungsfal dad von. dem Poſtaͤmtern erhobene Poſtgeld ihnen zur Laßt 

Dienfifleget gelegt, und. duch Poſtvorſchuß eingezogen werden muß. 

angewendet Koͤnigsberg, da ıgten Mai 1322. 

werden, 

Abth. 





No. 150 Der entlaffen Dberjäger Johann Lange, vom Fügen Detaſchement deb ches 


Aufentbak maligen aten Oſtprußifchen GremadierBataillond , aus: Königsberg gebürtig , iſt der 


desOberjäger erfie Erfpektans zus Ererbung des eifesnen Kreuzes ater Klaſſe. Da deſſen Aufent⸗ 
>r * dalt aber unbekann if, fo wird derſelbe hiedurch aufgefordert, ſich bis zum 20ften 
MD . entweder bei der untergeichnesen üegierung, ober bei dem Kaifer Alexander⸗ 


Grenadler Regiment zu melden, und feinen Erbberechtigungs /Schein einzureichen. 
Koͤngsberg, den ı71en Mai 1833, — 





No. 151 Nach einem Etlaß an dab bielge Koͤnigl. Ober Präfdlum vom 14ten Maid, J. 
Annahme Haben die Koͤnigl. Rinifterien des Schatzes und der Finanzen, um den Einzablern 
vollwichtiger bei Beriprigung bed Goldthells noch mehr Erleichterung zu verſchaffen, verſtattet, 
a daß auch Dukaten A 2} While. unter der Bedingung deren Vollwichtigkeit bei dem 
Gen Raflen, Öffentlichen Kaffın asgenommen wenden dürfen. 
IL Abth. Dieb wied dem. Publikum, fo wie den und untergeordneten Koͤrigl Kaſſen ig 
Berfolg der Umsädlard Verfügung. vom Bien ‚Februar d; J. hiermit bekam gemacht 
um fih nad diefer Bıflimmung genau zu achten. 


Königäberg, dem sıflen Mai 1822. 
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Es gehen zuweilen Geſuche bei und ein, deren Begenflanb eine baldige‘ Werfä, No. 752 
gung erfordert, in welchen aber der Dres, wo die Bittſteller ſich befinden, unrihtig Beiden Eim 
oder auch wohl gar nicht angegeben If. Am nachtheiligſten iſt dieſes bei Worfleh gaben find 
lungen wegen zu bober Abgaben, 4. B. der Klaffenſteuer, indem’ alddanın der Me, die Wohnöw 
ſchwerde nicht abzupelfen if. — 2* 

Bir fordern baßer- Indbefondere Die Gteuerpfligtigen, melde bei und auf Er "I yon. 
leichterung oder Eihaf antragen, hledurch auf, nicht nur jedenfalld ihren Wohnort 
felbſt, fondern zugleich den Kreis oder Dad Amt, zw dem foicher gehört, in den Bir 
ſchriften zu bemerken oder von den fremden Berfafferm berfelden bemerken gu laffen, 

Dies iſt um fo noͤtbiger, da ſich in verſchiedenen Kreiſen gleihnamige Dörfer befiss‘ 
ben, und deshalb das Vorſtellen oft erfl am mehrere Kreis behoͤtden herumgefg.ct' 
werden muß, um bie Birsfichker: zw ermitseln. 

Bei diefer Gelegenheit wollen wir noch den Eiufaffen andeuten, daß ihre Geſuche 
dur die Bittſchriftenmacher, deren Huͤlfe j gt immer häufiger. benutzt wird, meiſtens 
unvollfommen vorgetragen werden, und daß fe in jedem Falle beffer thun werben, 

Ag, wenn ed möglich iſt, bei der naͤchſten zufländigen Behösde oder bei und is 
Protokoll vernehmen zu laffen. 
Königädergg den 28ſten Mai 18232, 





In Gefolge unſerer Amtsblatts Merfügung vom ıSten v. M. megen dir den No, 153 
Gerichten von den Predigern anzuzeigenden Bodeställe, wirb Diemie ſaͤmmlichen Pfarr ⸗ Wegen der 
geiſtlichen, ohne AUnterſchied der Religion, zur Nachricht and Achıung bekannt ges Todtnliften 
wacht, daf und Anze igen 

2) dem Gerichten, außer dem ihnen Im jedem Tertlal einzureichendes Todtenliften, ag 
2) auch befondere Ynzeige von Todes faͤllen, dei denen Winorenne, Blödflunige sc. no Mie 
nachbleiben gemacht werden muͤſſen. norenne 

Wegen der Todtenliſien beſaat oben erwähnse Am:öblartverfägung vom 1Bten nachbleiben. 
DD, und die des Korigl. Dberfandeig-richid Dom ımten April 1813, Amtöblats 
Geite 327. das Nähere; Indbefondere nach Iegterer Verfügung, werden die Prediges 
biemis angewiefen,, genaue Erkundigung über die Erben, und ob fie majorenn oder. 
minorenw fird, auch wo Ale Ad aufhalten, einzujichen, und ſolches im den Sodtenliften” 
mit zu bemerken, mebt vollſtaͤndigen Bor und Zunamen der Hinterblichenen, indem bie 
all :emeine Bemerkung, daß Kinder, Gefſchwifier sc. Dinterbiichen, nicht zum Zweck 
führe, und daber das der Inſtruktion über die Anwendung der Stempelgefege vom 
5ten Geptember 1811 beigefügee Sqchema fo vollfändig als möglich ausgefhlls wer 


den muß, 2 
(8f>) Wegen 


% 
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Es verſteht Ah aͤbrlgens vom felbſt, daß die Prebigen für die Rigtigkeie 
Yugaben nur fofern einfchen Finnen, als ihnen bie Werhältniffe der Hinterbli 
belaunt geworden And. 

Wegen der von dleſen Todtenliſten ganz getrennten befonderm Anzeigen ven fols 
qen Todesfaͤllen, bei wilden Mimorenue, Blödfinnige ac, hinterblichen, i das Erfors 
derlihe im Afgemeinen Laudrechte Tbl. 3. Tit. 18, $. 93. und Fit. 11. $, 478 
Bis 480. beſtimut; auch bat dad Koͤnigl. Pupillenkollegium, damit Niemand ohne 
den nörhigen Vormund bleibe, dieſerwegen bie, im Amtsblatte unterm 1aten November 
1313 (Schte 657. emthaltene) Verfügung erlaffen, welche jeder Geiſtliche genau zu 
beloſgen wiederboleatlich angemwiefen wird, und wonach derſelbe die vollfländige Todes 
anzeige bei dem Gerichts ſtande des Verſtorbenen, fo viel ihm folder befanns If, um 
verzoͤg ich glei nach erfolgsem Todes falle machen muß. z 

Königsderg, den 14ten Mai 1822. i 


Kirchen, und EShulKommiffion der Koͤnigl. Preuß. Reglckung. 





Bekanntmachung des Oberlandesgerichts. 


Die Gerichtsbatkeit über die bisher zum Gerichtsbezirke des Koͤnigl. Juſthamtes 
Fiſchbauſen gehörig gewefenen, auf der Rehrung gelegenen Octſchaften 
Alte Zief, Neuszter und Gränzs Hauf 
iſt gemaͤß Verfügung des Herren Juſtizminiſters Exzellenz vom ıyten Wald, 3. vom 


Eifehhanfen, ıflen Juli d. J. an, dem Koͤnigi. Seadtgerichte zu Pillau übertragen, 


Koͤnigsberg, dem zen Zuli 1832, 
Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Dfipreufen. 


3 





Nachricht. 
Die in Neu⸗Kokendorf bei Heilsberg erledigte roͤmiſch katboliſche Vfarrſtelle IM 
dem bisſbetigen Kaplan Balensin Langhande aus Biſchofsburg verliehen. 
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Deffentlicher Anzeigen 
— NO.U. — | 
Königsberg, Nitwoch ben zaten Juu 1822. 





Sicherheitd» Polizei. 


Stedbrief, Es if ber Miltair-Sträfling Jakob ZJöngrlein, meldher wegen 
verüßter Defertion, mit Berfegung in die ate Kiaffe des Eolvatenftandes, Berluk des 
MationalMiliteirsUbzeichend , und einer einjährigen Feſtungsſtrafe durch Einflelurg im 
die Straf⸗Abtheilung einer Garnifon- Compagnie beahndet worten, unter dem geſtrigen 
Tage zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends aus der blefigen Feſtung ınmichen, 

Es werden demnach fämmteliche refp. Militair- und E:vils Behörden, fo wie die 
Königl. Gensd’armerie dienftergeberft erfucht, auf den Entwichenen ein wachfam:s Arge 
5 haben, - und ſolchen im Betretungsfalle verhaften und gegen Erflatrung ber in rer 

Herhächften Kabinetdordre vom ı4ten Sertembr 1818 befiimmien Graiififation für 
einen eingelteferten Militalr Strefling, zuruͤckliefern zu laffen, 

Feſtuag Pilau, den sten Juni 1822, 

Königl, Preuß. Kommandansur: Gericht. 
v. Trabenfelde, Welß, 
Oberſt und Kommandant. Yudlieur, 


Signalement. Der von hleftger Feſtung entwichene Mikktalr: Vr eſtant Jakob 
Aöderlein, vom ehemaligen Zten Sarulſon⸗Batalllon, aus Paſſcaheim geräung, if 
33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare und Augenbraumen, ſchwarze Augen, 

ewwöhnlicdhe, jedoch etwas (male Nafe, flache Stirn, gemöhnlihen Mund, hageres Ges 
che, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von ſchwaͤchlicher Statur, Hat feinen Backenbart und keine 
befondere Kennzeichen. 

Bekleldet iſt verfelbe mit einer grauen Mübe mit rothem Bıdm und Schirm, einer 
blauen Jade mit gelbem Kragen, einer granen Tuchweſte, einem Paar blauen langen 
Leinwandshoſen, und einem Paar Kommißſchuhen. 


Steckbrief. Der zur Kriegsreſerve entlaffene Soldat Hans Gottlieb Sie 
gismund Schlieden, auch Bodendorf genannt, der bereitd Durch ben Gterkbrief 
des biefigen Königl. Divifions: Gerichts vom ısten Januar 1621 verfelgt wird, hatte 
ſich Hier eingefhlichen, und alu er verhaftet werben ſollte, heimlich entfernt, 


(#) Die 
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Die Koͤnigl Poltgelbehörben werden auf dieſen Menſchen, ber i 
ſtahls ſchuldig gemacht het, mit ber ergebenen Blite zur haft og —— 
tretungsfall verhaften, und geſchloſſen hieher transpottiren ji laſſen. 


536 regt ge iR ans Eonfihten in Dfipreußen —3 — 32 Jaht alt, 
u o roß, aat, blaue , in 
Aa dar gan ——— —— ugen, einen- Beinen Mund, und leider ag 
. Da: er dier verfähldene neue uftüde entwandt hat, ſo 
lich auftändig gefleidet feyn. Ring hat, ſo wird er wahrfcheins 
Königeberg, den aten Junl-ıgam, : Ri: A 


*  Königlicher Poltijel · Präfident, 


Stecbrlef. Der unten fignalificte, im Amte Grandenburg wegen Vagabondiren 
ergriffene Pferdeleger Franz Prädler, aus Mähren, der bereits im Monat Februae 
d. %. vom Hellsberger Magiſtrat die Weifung zur Rüdtehr in feine Heimarh erhalten, 
bar auf dem Transport zu diefer feiner Beſtimmung im Dorfe Roditten, biefigen Krei— 
* — Gelegenheit benutzt, zu entfpringen, und iſt bis jetzt nicht wieder eingebracht 

Die refp. Poltgeibepörden und Geneb’armen erfuche ich dienſtergebenſt, auf diefen 
Vagabonden zu viglliren, und im Vetretungsfalle ihn an und zum teeltern Veran⸗ 
laſſen abzufenden, J 
Preuß. Eplau, den aten Auni 1822. 

Der Koulgliche kLandrath 
dv. Brederlow. 


-Signalement. Derſelbe iſt aus Bokowitz gebuͤrtig katholiſcher Religion, 25 Jahe 
alt, 5 Faß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, bereite Etirn, Blonde Augenbraunen, graue 
Augen, längliche Raſe, gemöhnlihen Rund, feinen Bart, qure Zähne, rundes Kinn, 
snale Gefihrsbtldung, geſunde ©: fichrefarbe, IR von mittler Geftalt, fpricht polniſch und 
deutſch. und hat keins befondere Kennjeich n. 

Seine Bekleidung befand in einer blautuchnen gerrifferen Jade, blau geforentelten 
leinenen Beinkleidern, bunt fattunenem Halstuch, grantuchner Weſte, und Stiefeln. 





Der Buchbinder Adraham Elias aus Neubruͤck Hat felmen von €. Rönigl, Bands 
rathsamt zu Sanıfter gehabten Paß verloren, daher ift demfelben zur Hortfegung feiner 
Reife ein neuer Paß gegeben worden. 

Domsan, den zıften Mal 1822, 

Des Masiſtrat. 


Lite 


- nn 
glterarifge Anzeige 


terungs Ranzlel-Gefretaie Kuſter und In ber Harkntig ſchen Hof⸗ 
ee en ik für einen Thaler Eour. zu erhalten das eben fertig ges 


rde 
20 Adreß + Bud 
des Königsberger WBegierungs s Bezirks, 


Es enthält dad Verzeichniß der fämmtlichen hohen Behörden, der Staabs⸗ und Sübaltern 
Difisiere, der ſaͤmmtlichen Königlichen, der Kommunals, geiflichen und fonfligen Beamten, 
ber @utebefiger, Kaufleute und GSaſtwirthe in O en, "bie abgehenden nud ankom⸗ 
menden Poſten In den verſchiedenen Staͤdien. Dazu iſt im Auhange bie Nachweiſung 
der hoͤchſſten und hohen Beboͤrden In Berlin und Potsdam aufgenommen — und duͤrſte 
michin biefes Adreßbuch durch die vollfommene Ueberſicht, bie es In 24 Bogen Jeder⸗ 
mann geräßrt, bei dem fehr billigen Preife allgemeln zu empfehlen ſeyu. 


| 18:3tnfen d. 3. werden Sel unferer Raffe vom ı7ien Se adfen Sail 
—— Fu at bis rg he — — 
Königederg, ben zıflen Mat 1920, 


Kounigl. Oſtpreuß. Laudſchafts⸗Direltlou. 


Da die Fabrlkate der kouifen⸗ und Friebrichsthaler Kriſtall⸗Slas⸗Hüttenwerke in 
ber Miedersfaufig Preußifchen Amtheils, in der hiefigen Provinz noch wenig befannt find: 
fo hat der Vorfteer der von diefer Fabrik erzichteren Virderlage zu Wriegen an ber 
Oder, Kaufmann Morig Schmidt, angetragen , feine Unfündigung biefer Niederlage 
und ber erwähnten Glashuͤttenwerke dem Amtsblatt beifügen zu därfen. 

Die unterzeichnete Regierung bat um fo weniger Anſtand genommen, biefe Antins 
digung nachflehend in den Unzeiger des Umisblatts aufnehmen u laffen, als die vorge 
jeigten Proben in Kriflal und gewoͤhnlichem Glafe aus biefer Baterländifchen Fabrile 
ſich duch Reinheit ded Glafed, Schoͤnheit der Formen und Saubet keit der Schleifung 
und bir Malerei vortheilhaft auszeichnen, j 

Köntgsberg, den ıgten April 1822. 


Königl. Preuß. —— Zweite Abthaluug. 


An der großen Niederlage der unterzelchneten Huttenwerke belm Ranfmann Herrn 
— Schmidt zu W.letzen an der Dber And nachſteherde Glaſswaaten fleis 
vorrathig: 


’ (tk a) Ar 
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An weißem Hoßiglafe: - - 
Das ſchoͤn Mingende fogenanute Fiintglas ; 
einſte Kriftangläfer ; 
ri — von en ge — © 
ſowodl mit gemöhrlicher, t ber anteften keiferel, alerei, 
— und Moſalk. wir 
Bus ae A Or Se a 
a8 daR e 0 u gi 
Dat * ogen {1 glas; 
ege ; 
Eouleurte und gemalte Scheiben, 
An grünem Doplglafe: - 
Ale Gattungen von Boutelllen ; 
Medisinglag ; 
Siaͤſer zu chemifchen Operationen, 

Cämmtlihe Gegenftände entfprechen der anerkannt ausgezelchneten Fabrikation der 
Werte; ber Verkauf gefchiebt nach den Babrikpreif.m befonders im Ganzen , aber auch 
Im Detail, und if die Miederlage auf die promptefte Bedienung und den Bırthel deu 
Abnehmers unerläßlih bedacht. Auch nimmt diefelbe Beflelungen jeder Urt an, und 
orgt für die fhleunige Ausführung berfelben. 


Die Louiſen⸗ und Friedrichethaler Kriſtall⸗Slas Hätten Werke in der NiedersFaufig, 
Preußifchen Autheiis. 


Ya Termine 
Jull d J., 


den 6ten u) . 
Vormi:tags 9 Uhr, follen in der Mühle zu.BI Hy zmifen Mögel und Sensburg Beles 
gen mehrere abuepfändere —— — —— — —— Plas keu und Diehlen, Ges 
trelde, Drennöhl, 5 Pferden, 4 Kuͤhen und einigen Maͤdein, in öffertlicher Nultion vor 
dem Abgeordneten nes Juſttamts verfauft mırden, mechalb fi Kaufluftige einfinden 
und die zu erfichenden Sräde gegen baare Bezahlung in Empfang nehmen 

Raſtenburg, den 17100 Mai ıBaa. 


Rönigl. Preuß Juſtlamt. 
Mar 1gten Mal abende IR vom Z Iebld der Thor bis nah Echänfltef ein dellgrau 
tuchener Drantel, mit rinım Ki, Rrages und einem filbe nen Schlaß verfehen, verloren 


ngen. Wer ſolchm bei: Kaufmann Bistsich am F. ledlaͤnder Thor abliefert, er⸗ 
bi eine vafür angenufear Belohnaus. * — 


€ 


‘ 
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Amts⸗Blatt— 


der 


Kiniien rufen Kepung su ghucchett 
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Königsberg, Nitwoch den 19 ten Juni ataa, 





Die erſchlenene Nummer 1o. enthält: ke 


Allgemeine ‚Sefegfammlung. 


No, 721. Allerhoͤchſte Genehmigung ded vom Gtaatöminifierko unterm aoffen Min 


s 732. 


d. 3. erlaffenen Fegulativs über die Eintichtung mews ‚Holjhöfe um 

bie Seflungen. De Dato den gten April 1832." | y 
Seſetz wegen der Lähmung und des Umzugs der Op und Sqa⸗ 
ferknechte In dem Provinzen Sachſen und Weflpbalen, ih dem Forts 


buffer Kreife und in den zw dem Regieruugs deſtken gessdam, Frans _,.. 


furt und Liegnitz gefthlagenen, vormals Sähfiden Baudesrpsilen, 
des gleichen Wegen Belimmmme ver Umjugbiemins in ber Provinz 
Asia ROM ı3ten Mai 182%, j 


Geſetz betreffend bie Todeserkaͤruug der aus den Kriegen vom 1806 


bls 1815 nicht quchstgekchrten Weilisairperfonen,  -Bom 2 offen Wal 


1822, 


Erklärung wegen ber zwiſchen ber König. vrentiſo⸗ und der Broßs 

berzoglich⸗ Heiligen Wegierung verabrederen Maaßregeln jur Verhaͤ⸗ 

—— Forſtfrevel In dem Grenzwelbungen, Bom zifen Mal 
en 


(95) Ben 


a (7 Bu 


Verordnungen und Vekanntmachungen der Redieruns. ‘ 


No. 135 In dem Amtählase de Wabred 18917. Geite 87. iſt umer dem aaflen Januar 
DieBildung 1917 bekannt gemacht worden, daß und weshalb neue Gewerke nicht errichtet ‚werden 
neuer Sen dürfen, Judeſſen haben wir erfahren, daß, dieſer Beſtimmung entgegen, in eimigen 
werte betr. Staͤtten unſeres Diparscmientd neue Gewerke gebildet nd, und def, fogar‘ batan 

u. MWMagiſtrats perſonen Theil genommen haben. 

Zur Vermeidung deffem ſetzen wir hierdurch feſt, daß, wenn Im irgend einer 
Stadt in unferm Departement ſich eine nicht privilegirte Zunft befirden oder ſich eine 
folge bilden follte, abgefehen von der Nichtigkeit eines ſolchen Verkind, ber Gewerls. 
Aſſeſſor und der Bürgermeifter, ald Vorſteher ded Magiſtrats, jeder eine Strafe von 
Sepw- Shaler verwirkt Jaben werben.” F —* 

Königsberg, den azflen Mai 1825. 





* 


No. 156 Kür die Eingefeffenen des diedfeitigen Reglerungs Departements ſind Für Leiſtun⸗ 


—— gen im Fahr 1812 2520 Lieſerungẽſcheine über 98770 Rihlr. eingegangen. 
—5*— — Bon dieſen Lieferungs ſcheinen empfangen ; 


2812 betr, 1) die adelichen Einſaſſen des alten Brandenburgſchen Rreifeh 24 Ste 


L Abth. SU a en ee are 1386 Rihlr. 
3) die Einiaffen ber Stadt Bartenflein z über . io 
3) die der Stadt Wartburg 178 Stück über . 10044 + 


4) die der Stade Wehlau 320 Stück über . . 10290 + 
5) die des Königl. Butenvommnanız Allenſtein 1817 Stüd 


über . . . . ‚* .o .,.n. — 1282 ⸗ 
6) die des Koͤnigl. Intendanturamis Wormditt 180 Stuͤck —— 
uͤber .' . .' . . . . 2 5768: 4 

! gufamm a 48770 Rıpir. 


Mad -unferey Verfügung vom hewigen Bage waren mit Der. gzſten Daupts 
Nach wein bis jetzt eingegangen 95103 Lieferun⸗sfcheine Über. 4449147 Rıble,, 
“nd Mad alfo wit den jetzt ur Ausheierung überwi fan 976235 Lieferungsfg:inen 
Über 4,547y917 Rebie. bis jetzt eingegangen md ausgehändigt, 

Königäberg, den zaten Mai 1822. 
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Da die Kirchen, Schul· Urmens, Hospital · und andere milde GSeiftungs:Raffen Ne. 137 
Ah im nh von Staasdfguldfgeinen befinden Können, melde ſaͤmmtlich auf dem Wegen bw 
uposer-(au porteur) lauten: fo erforbers ed die Sicherbeit dieſer Anflalten, dag bei den Kir⸗ 
gedachte Gelopapiere in ber Art, wie ſolches im 9. 48. Thl. 1. Tit. 15. des Allg He, Schul 
Zandrte hts beſt immi iſt, außer Cours geſetzt werden. —— 
Wir fetzen daher leſt, daß — * be 
x) dei allem; ben gedachten Auftalten zugehörigen, oder kuͤnftig erworbenen Paple —— 
ren der Art, umten, und fortgeſetzt auf der Mügfelte derfelben bemerkt wer⸗ Schuld⸗ 
den ſoll: Papiere. 
Odiger Staats ſchuldſchein tc. Nee. . Dom u.» un Berrage L Abth. 
Une A Eigenthum der Kirche zu.der Schul⸗ 
jzu. deer Armen, ber Hospital ⸗Kaſſe zu oo. x, und 
wird hiedurch außer Cours geſetzt. 
Urkund der uncerſchrift des Vorſtandes der Kirche, der Schul Kaſſe ı. 
„ab. des beigedruckten Slegels. 
Pe er" den.. 
Das Kirchen-Kollegium, der Schul, Vorfland ıc, - 
(Siegel) 


3) Sollen die Papiere demnähft wieder In ben Cours gefeßt werden: fo geſchiehet 
ſolches ebenfalls durch das Kit chen⸗Kollegium oder bie vefp, Vorftaͤnde, durch 
folgeade Beſcheiaigung: 

„Die vorſiehende Beſchraͤnkung dieſes Staats ſchuldſchelns wird hiedurch wie⸗ 
„der aufgehoben, und ſolcher zugleich mwieber in Eourd gefegt. 
n 


[3 [2 * ® de . ® - * , 
Dad Kirhens Kollegium, der Vorſtand der ıc. 
(Siegel) 


3) uebrigens gehören jene Papiere, fo wie uͤberhaupt dad -gefammte Kirchen, 
. Schul und Armen Raffın Vermögen unter den gemeinſchaftlichen Beſchluß des 
Kirches · Kolleglums ober des Votſtandes des benannten Juſtitute. 


Kdaigsberg, den’ıatın Mai 1822, 


— — 


(95 3) Bür 
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No. 158 Für Leiſtungen Im Bahre 1813 And von Neuem für ‚bie ‚Eingrieffinen des dies⸗ 
Denẽ ingang feitigen Departements 539 Lieferungsſcheine, im Berrage von 34599 Wehfe, , einge⸗ 
von Liefe- gen, und zwar; , 
rungs ſchei⸗ 1) für adlichen Einſatfen des alten — Krei⸗ 


nen fuͤr die 
re 3) für bie Einfaffen der State Bichemäpt 2 Erin Aber 9% De 
La 3 für die Eingeſeſſenen des — 
Heilsders 534 Scheine äder . 34304 0; 


Iefammen 34599 Rıpır. 
ch unferer Bekanntmachung vom zaten db. M. maren früher eingegangen 
er gm über 4547917 Wihlr,, und mi den jetzt eingegangenen find alfe 
33 zur eu. 98163 Lieferungsfgeine über 4582516 überwiefen, 
Königöberg, den su7en Mei 1822. 


No. 1359 Die — — auf unfere anderweitige Bekanutmachung vom heutigen Sage 
Den@ingang zeigen wir an, daß für Leiflungen im Jahr 1813 
von Liefe⸗ 1) für die Einfaffen des Königl. Domainenamis Raſtenburg 2 Lieferungsfgelne 
rungs ſcheinen über 2 76 Rthir., und 
ie 2) He die Einfaffen des Königl. Iasenbanturamtd Geeburz 
"desgleigen über . . ® . j : 90 Rthir. 
zufammen 4 Scheine über 100 fehle. 
art den früher elugegangenen 98162 Scheinen uͤber 458516 Riblr., überhaups 
98166 Schelne über 4582682 Rthlr. zur Auszaflung überwieſen And. 
Königöberg, den ı7tın Mai 1838. 





No. 166 Die Helden Aemter Neubaufen und Enporm Mrd mit Genehmigung ded Kdulgl. 
Sereinigung Miniferiumd der Winangen vom ıflın Juni d. 9. ab im eine Intendantur vereinigt, 
der Hemer und Die Gfzäfidverwaltung dem biäherigen Friendanten vom Amte Caporn, Amts 
Meuhrufen ang Wendland, Übertragen, der feinen Mobrfig in ſtinem Bure Barhepof hat. 
—— Died wird hierdurg zus Affentligon Kenumiß gebracht. 

Kndantar. Kinigäverg, den aıflın Mai 1822. 

u, an, 





Dit 
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Das Khaial. Winiſterium des Junern amd der Pollzel Has dem hier ſtationlrten Mo. 161 


Berkimen Gusr’arinen Kroll, weicher deu Fleiſchergeſellen Möller, der in dey 
Nacht vom 27%en zum 28ſten v. M. den bieflgen Volizei· Diſtriklts / Kommiffarind 
Waldhäuer ermerdet und den Polizeidiener Beorgefohn gefäprlid verwundet 
hatte, nah 14 Stunden eutdeckt und dem Gerichte aͤbetliefert has, eine Prämie von 
„Runfzehn "Spaler“ 
ertheilt. 
Did Auertenatniß der ausgezeichneten Shaͤtigkeit did x, Kroll wird bindung 
gar oͤffeatlichen Kennenig gebracht. u 
Ködaĩ sberg, den zuffen Mal 1874. 


— — 


Da durch die gegenmärtigen ungüͤuſtigen Verhaͤltuiſſe des Laudmanns die Ein 
zlehung der aͤltern Abgabereſte ſehr erſchwert wird; fo hat das Koͤnigl. Minifkerium 
des Schatzes vermittelſt Reſttipts vom soten Wal db. J. es geſtatiet, daß zur Er 
leichterung und Beförderung der Einzahlung der noch aus der Kompenſations Periode 
hertuͤhrenden Abgaben Ruͤck kaͤnde aller Urs, Staatspapiere nah dem Neuuwertbe, 
zum Rompenfationd: Fonds bis Ende Dezember d. J. angenommen werben koͤnner. 
Dieſes wird dem Publikum, fo wie ſaͤmmtlichen Behoͤrden, zur Nachricht und Achtung 
hiemt zur Wiſſ uſchaſt gebracht. Die Landrärhe, Aemter und Magiſtraͤte, welche 
die der Kompenſations Periode und Kaſſe angehoͤrigen Reſte beizutreiben haben, mögen 
es fi ganz. befonderd angelegen ſeyn laſſen, die Schuldner auf die Vortheile auf 

ı merkfam zu machen, melde fe dadurch erlangen, daß ihre Mile in Staats papieten 

nad dem Nominalwerthe berichtigt werben können, mund daß, wenn fe die Berichti⸗ 
gung nicht bid Eade Degember. d. 3. ausführen, dieſe Vortheile gaͤnzlich verloren 
geben, indem na Ablauf dieſes Termins die Annahme der Staats papiere nicht weiter 
erfolgen Fann. 

Die dies fallſtgen Belcehrungen und Erinnerungen an die Schuldner mäflen in dee 
2 Yet erfolgen, daß bierunser Mißverſtaͤndniſſe unmöglich bleiben, und dag die Echuldr 
wer aud darüber Belehrung finden, daß in Kolge biefer Bewilligung die Anwendung 

' von Giaartpapieren nicht mehr bloß auf Lieferungsfcheine, und unter biefen auch 
aicht auf ſolche bie im erſter Hand Mind, beſchtaͤnkt bleibt. 

Die Bedoͤrden mögen ihrerſeits uͤrrigens wohl im Augt behalten, daß, Mens 
wegen gegenmwärtiger völliger Epigibilicde von Wefien auf Niederſchlagung derſelben, 
unter Beobachtung der fonfligen Vorſchriften, nur Info fern anzutragen zuläifig tel; 
wenn aud die Wiberzeugung erlangt worden If, daß einem folgen Debitor Beine For⸗ 
derungen au den Staat zuſtehen. - 

’ ⸗ Im 


Belobung. 
U Abth. 


4 

No. 162 
Annahme 
von Staats 
papisren zum 
Dominaie 
wech auf 
Ab aabeieſte. 
UL, Abih. 
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Im Uebrigen witd den Behoͤrd em die Terſͤgrne w u 
+ z * — —— die vom zaten April d. J. 110; en ie 
te-tigften E:nwirkung auf Tilgung der Hcfle aus der ‚ 
mals ‚hiermit in Erinnerung gebradt. niet er. PR 
Koͤnigsberg, den aten Bun! 1822, 


} — 





No. u. u Im Verfls der —— Dom gten Kai d. J., den Yufcispättkort des 
xha d 
—— —— Jaſpeltor Heygſter betteffend, wird dekaunt gemache, daß derſeibe aus⸗ 


u Königdderg, den aöfen Mai 1822. 
IE ER RT 
— 





Bekauntmachung des Oberlandesg erichts. 
No. 164 Gemäß der an das Koͤnigl. Staatsminiſterium erlaffenen allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Orden und ordre vom ızten Mai d. I. folen die Beflger von Orden und Ehrenzeichen, waͤh⸗ 
Ehrenzeichen gend fie Feſtungs⸗ oder andere Freiheiid Etrafen erleiden, bie Dekorationen ihrer 
—— Orden, Eprengeichen oder Denkaünen nicht anlegen. ; 
het; fe ge. Die Juſiizbehoͤrden werden daher hiedurch angemiefen, wenn Beflger von Orde 
finugss oder und Ehrenzeichen ihre auferlegte Gefaͤngnißſtrafen antreten, Ddenfelben den Drdem, 
andere Freis daß Ehrenzeichen oder die Derkmänze abzunehmen und fie bis nach beendigter Straf⸗ 
heitsfttafen zeit aufzubewahren, dann aber dem Bellgern zurückzugeben , infoferm wiche durch ihre 
erleiden, nicht Führung Bedenken veranlaßı find, welche cine Anfrage nötig machen. Desgleichen 
anlegen ern Bifiger von Drden und Epremjeichen zum Antritt eines Feſtimgs Arreſtes, ober 
Inbaber der Kriegs Denfnünze zum Antritt einer Feſtungs- oder Zudthaus: Strafe 
abgeführt werden, ihaen zuvor ihre Orden, Eprenjeichen ober Denkmüngen abzuneb⸗ 
men , und diefe der Stref⸗Anſtalt gu überfenden, infoferm derem Verluſt mit bereits 
feſtgeſetzt worden if Koͤnigsbera, dem zıflen Mal 1922. 

j Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Nachrichten⸗— 
Die In Allenburg erledigte Konrekior / Stelle iſt dem Schullehter Arbeit aut 
Bandlacken verliehen. FR 
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Die durch den. Tod des Aſſeſſors der Chirurgige Braund erledigten Stelle 
bei dem Koͤniglichen Medizinal Kollegium zw: Königsberg iſt dem Hof⸗ und Raths⸗ 
Chiturgus Bernharbdi übertragen, und feine Einfüprung unb B:reibigung bei dies 
ſem Kollegio veranlaßt worden. 

- Der zum ausühenden Wundarzte für "eine Hdine Stadt wrb das ylane Band 
befäbigte Jobaun Jakob Roß bat die Erlaubaiß zus Verrichtung chirurgiſch⸗ 
fotenſiſcher Geſchaͤfte erhalten, und iſt zu diefem Beduf in Exdedpfl ht genommen, 

Der zum audübenden Wundarzte für eime Keine Stadt und das platte Land 
beſtaͤtigte Ephraim Gotelieb Kaſcheike, has die Befugeiß zur Verrichtung 
Girurgif forerſiſcher Geſqhaͤfte — Bub if zu en. Behuf eidi ch verpflichtet 
worben, er 7 

. Die in’ Siefenfee bei Zinten erfebigte —S alt gſhollehret · Stelle iſt 
dem Schullehrer Friedrig Simon verlichen. 

Der Bürgermeifler Auton Eduard Rroscyensti iſt zum Bürgermeifker: 
der Stadt Gurtflads- auf-Lebembzeit von der- Stadtverordneten ⸗ Verſammlung bafelbft 
gewaͤbit und mit Genehmigung des Koͤnigl. Minißeri des Innern von der Königl. 
Reg ieruug beſtaͤtigt worden. z 

VODer bisherige extraordinaite Kalkulator und vormalige Oberjager Setobtt 
iſt als witklicher Kaliulator bei der Koͤnig ichen Reclerues au. Kduigſverg ne 


morben, 





. ht der Woterung · Deobarhtungen, Sue 
a Monat Mair’ 1822 J 


Baromeem. Odqſter Stand, 4 Bol 6,49 Bin. ,: —* Bei bei D. ved 
— ſchoͤnem Were: 
Zu Meeigfe Stand, 45 * 8.79 Lin., Den Bien Bagninagt, w © 2 
vermifchter uftte 
J Anterſchied von. beiben 9 70 Bin. Wilttel 38 Del 2/73 Pin. — * 
Shermomerer. Höfer — de 
wermiſchter — — en nn * — 


F 


Niedrige 


=. 100 = 


Niedrlgfer Etanb ‚+ 3°, dem gten Abends und den zrren Morgend bei 
D. und eröbem Himmel. — 


uinterſchied von beiden, x9 Grabe, Mittel }9°,9, 


Winde, Die berefgenden Winde waren N. uud D. Nah ben täglih Morgens, 
Nachmittags und Abends angeſtellten Beobachtungen war N. 30, 
D, 21, MD, 6, &D. 6, B. 15, NW. 10, GW: 2, ©. 3. 


Witterung. Beitere Eage 4, dermiſchte 24, selbe 3. Heltere Nächte 13, 


vermiſchte 9, selbe 9. Bage mit Wind 7, mit Sturm r. 
Naͤchte mit Wind 5, mit Sturm r. Tage mir Wegen 7, 
Vaͤchte 3. Morgen mit Rebel 4. Tage mis Höfen um bie 
Sonne 5, mit Rebenfommen 1. 


Ausgezelchnet war der Mal durch die vielen fonnigen, jeboch nur maͤßig warmen 
Zage ; durch eine ſehr trockene Rufe; durch das Vorſchreiten Im ihren Wachsthum 
der Feld und Gartenfruͤchte, und durch einen gänzlichen Mangel au Gemitter, 

Das fchoͤne Worten, mit welchen ber Mai bei RD. anflug ‚- änderte ſich gar 
bald; vom »ten bis 4tem fiel täglich Wegen, beſonders am ten, an bem er bed 


Morgens anfing, mit kurzen Unterbrechungen, bis in bie Nacht zıo Kubilzoll auf 


1. Duadrarfuß Waſſer gab, und erfl dem folgenden Morgen um 8 Uhr aufhoͤrte. 
Nach diefem Regen war eine große Trockenheit Im übeigen Theile ded Monats, nur 
ein paar Male fiel aoch ein unbedeutender Regen. — Vom zteu bis söflen war 
ein beinahe ununterbrochenes ſchoͤnes Wetter, ohne Regen, außer am 7ten und Zten 
gegen Abend ein wenig. Die Luft war im dieſer Zeit bei dem anbaltenden R., RO. 
und D. mehr kühle ald warm, Morgens +5° bis + 10°, Mitsagd +8° bis } 18°. 
Befonders kalt und unangenehm war dad Wetter vom gi DIS zıten, in deren 
Nächten eB gereife haben fol, ud mo die Wärme Mittags kaum f8° bls f ro 

erseichte, bei einem durchdringenden Falten Nord» und Dfkininde ; daher man ſiq au 
mad eimem gebeiztem Zimmer umfehen mußte. Am zzten, an mweldem die Gratmücte 
engetommen, bemerfe man au 2 Mebenfonnen. Am rqsen urd 1 5ten Mittags 
417° bei &D. Den ı6ten wieder laum } 12°, es entfiasd ela Sturm aus N., 
weiber von Mittag bi6 Miternagt mis Hefrigtek wehrte, nachher. fpAe eiwa⸗ 
nachileß. MWerkmürdig iR ed, daß die Stürme aus N., beim hohen Stande des 
Barometer und beim SHößerfleigen erfolgen. Um ben beiden letzten Tagen war dır 
Himmel ganz heiter, ohne bad geringfie Woͤllchen. Vom ıöten bis as ſten Mittags 
Fra9 Dis + 179, Die Bufe mad dem Hygrometer ungendhali trocken; im ganjen 
Habe 1821 iſt kein Tag am Trockenheit der Luſt der am a4flen nahe — 
Die Folge davon if, Daß auf lehmigtem Boden bie Gommerfaaten nicht eirgeiä.t 


TE — — — — — — 
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werben konnten, daB die aufgegangenen nicht Fortiwachfen, und daß ſelbſt am Noggen 
und Welzen die unteren Blaͤtter gelb werden und verdorren. Am aöflen und arflen, 
wo der Wind in ©. Rand, zeigte dad Epermomeser Witiengd +a10 unb t 33°, 
In vielen Fahren find fo frühe Pfingiten, bei einem fo marmen und angenehmen 
Wetter und einer fo weit vorgeruͤckten Vegetation, wohl nicht gefeiert worden, ald in 
dieſem Am ⸗ſten, Nachmittags um 2 Uhr, entfland ein Wirbelwind, der Wollen 
von Gtaud emporhob; man ermortete ein Gewitter, aber es erfolgte bloß ein wenig 
Begen ; der Wind wandte Rh in NW., Die Luft Tühlte ſich beinape-plögli bis zw 
rıa° ab, es flrl ſpaͤter noch etwas Wegen, durch den bie faſt welken Gewaͤchſe eve 
quitt wurden; für bie Waͤlle der Stadt Fam er zu ſpaͤt, denn auf der GSuͤd ſe ite 
derſelben iſt alles grüne Gewaͤchs verdorrt als verſengt. — m den lehten Tagen 
war das Wetter fu und ziemlich warm; Höfe am bie Gomne liefen fi täglich 
bemet ken in dem febrigen dünnen Wolken, mit denem der Himmel faft jcden Bag mehe 
‚oder weniger bedeckt war. Merkwärdig iſt es, daß im ganzen Monat nur wenig 
Tage geweſen, an welchen, wie Im Fruͤbling und Sommer gewoͤhnlich, große weiße 
Haufenwolten AG am Himmel gezeigt haben, 


Wie fehr ubel früher in dieſem Habe alles fortgewachſen; kann man daraus 
ſehen, daß dem 22ſten ſchon zeife Erdbeeren zu Markte gebracht And, welches ſouſt 
erſt gegen Ende des Juni zu geſchehen pflegte; fo wie auch, daß der Boggen Bereits 
den aöflen zu blühen angefangen, 


Der Niederſchlag vom Regen nuf = Quadrat betraͤgt la B Monss 
283 Kubif;oh, oder über 15 Linien Höhe, * Ben 


Das Barometer hat in a8 Sagen über 28 ZoM gefanden. 
Koͤnigsberg, den ıflen Buni 1822. 
Sommer; 


Pfawer, 


(55) Dur 
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Durdhfäöniteb-Marktpreiß im Monat Mai 1822. 





Ri. Eat. #f. 
Weizen -. . . i . pr. Gcefei 1119 — 
. Min . % D . 21 ‘ - 29 10 
1. * * * 21 % E 16 — 
Naſtr . 98 s — 21 — 
Km Getreide. Erbſen, graut. . . 4 2 % — 23 — 
dito weiße . . . . .9 « — 00 4 
Linſen . 6 s — — — 
Bohnen . . » .2 s — — — 
*8B ee 0. 9 Stein 410 — 
to Lit — 2 315 — 
Stuͤckbutter « . . . . s Dfund —— 4 4 | 
dito Eine 2 12 g— 
.. —* sig . oO — 4 
J — 
Kon Wittualien, Sfr eh ⸗ ı922 6 
Buchweizengruͤze . ⸗ rd 
Genie 0 eh ⸗ 264 
Gruͤckenmehi ⸗ —— — — 
Beienmhl ech ._ ı7 4 
Roggenmefl 5 . . . 9 ⸗ 12 4 
Kartoffeln . . 5 2— ⸗ 12 8 
Rind fit iſch 5 Pfund 2 8* 
Schweinefleiſch eo. . .9 ⸗ 28 
nn ie | 
Km ti attungen, albfiti . 9 s R 2 
5 ⸗ Sped, ungeräuchertes ‘ . . 49 ” :38 : 
dito gräuht 2 oO 0 00098 ⸗ 48 
mer . ® [} . [2 . 49 [u — 4 4 
Rindertalg . ® D . .® ⸗ | Bug 
Bier . . } . . . 9 Konne 38 4 
bie —. f} D) 0 . . 9 Gtof ı 1 8 
Diereſſig .. ee + Tonne | 7 
Weineffig a ee 9 Anke si —- 
Dranntwin 2 oa eh m 20 ıı IO 
Bit . . . . . ae Btof ‚5 8 
4. Kaͤſe, —— Pffund ‚2 2 
umtibllien. d_ dito beſſere ⸗ a 
Den Ak Holz, es⸗ Acchtel 23 4 I 
dito hartes —V — ⸗ ı 4 ! 
md + 5 . . . ⸗BSchock 14 
Heu ⸗Zentner 9 8 7 
Bl » . . D . . 9 Btein — — f 
Dorfen . 0 [) + [} ., N — 
Eier * . . ° » 5 
Ziegel . * . . 69 
Wönigl. Derus. Degterung. Erſte Abcheitum 


(Syiezu der öffensitche Anzeiger Ro, 25.) 


m 103 — 
Deffentliber Anzeigen 
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Sicherheitds Polizei 


Der mittelft Steckbriefes der Koͤnigl. Neglerung zu Dantig 6 . he 
verfolgte George diede aus Meuteich iſt m sm 5 A Ar 


walde, Intendanturamts Eibing, bei einem naͤchtlichen Dieb 
dortige Gericht abgeliefert toorben. chilichen Diebflahb ergriffen, und In das 


Koͤnlgsberz, ben z3oſten Mal 1822, 
Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





. Die zum Domalnengut Drpgallen gehörigen Vorwerke Drpgallen, Wallidfo und 
Dombrowken, ſollen, nebſt der Brauerel und Branntmweinbrennerel, auf 12 Jahre, vom 
—* — ” im —* * ——— vn : 

e Vorwerke find von den Städten erg a1, An urg 16, 
und Lyck 3 Meilen entlegen, und eurhalten : ” 9 16, Johaupsburg 


A. Drygallen. 


An Ader . . 1088 Morgen 95 Ruthen Preuf. 
’ Wieſen . 3— 108 — 90 — — 
⸗ Kein . * 22 — 6 — — 
0* 0 en . — — — 
⸗ Hof⸗ und Bauſtellen — J — — 
o Weide, Geſtraͤuch u. unland 90° — 1 — — 





überhaupt 1406 Morgen go Ruthen 
Un Acker —— 
* 171 n— 
⸗ rege . 140 —* * Kurden veert 
» Hof und Bauftellen m y3 
v Melde, Wuland ıc. 172 — 





Km Bteifigattungen, 


4 
Bon Ronfumtibilien, 


4 ktpreis im Monat Mai 1822. 


um Setreide, | 


irfen se x 
Mon Bittualien, — 2*— * 
Buchweizengrügs 
Serfiengeäge . 


[2 


5f 


En. graue 

dito weiße 
ginn . 
Bohnen . 
KHofbutter 
dito > Eitthenifge 
Gridöuttr . 
dito Eibingſche 
Graupe 


—2 ee med 


Srüdenmehl . 
Weizenmil 5 
Roggenmehl . 
Kartoffeln R 
Rindfleif B 
Schwe inefleiſch 

Scqh oͤpſenfleiſch. 


⸗ tt mr 8 or 99er m. 


Kalbfleiſch . 
Sped, ungeräucerteh 
dito geräuheried . 
Shme . 
Rinder k 

ier = R 2 
 : 
Biereffig 3 
Weineffig — 
Branntweiln.. 

dito u 
Käfe, ordinaicer 5 
dito befferer . ; 
Sol, weiches . 
dito hartes 
eh 
zu x 0 . 
gl : 
Sof ea 
eier . : h 
Bid 










Rt. Sat. #f. 
“a Mm Gy — 
“ . 24 = 29 10 
. 0 .$ N wer fan 
® . . 9 N een 
. ‘ 22 — 2 
.9 4 ä 
” + .® } Er 
* . 9 f] —— — 
0 09 Sri 410 —- 
. . —W 332 
* + . 9 f} —— 8 Be 
ni ’ .s Scheffel %2 ı 4 
+ . .9 N 132 
. “ . 8 } ı 922 6 
2 + .9 s an 
® % .9 s 2,64 
. % .9 P Bin ir 
> ’ Pu | * 217 4 
— ⸗ 1 12 4 
a Bir 
‘ * . 9 Pfund —. 3 8 
. . .# p 2133 
. 9 N} er 
> . .9 ⸗ nr: 6 
en 38 
Be arg '48 
+ [3 . 9 ⸗ — 14 
.» Pi mn | 5 m 
. . . » Ionne 384 
⸗ ⸗BStof oq a 
“0.9 %onme 1317 
s . . 9 Anter pr Pe 
oe 0.0.9 Ohm [ao ıı 10 
24 5 . Stof — 5 8 
° a +. 9 Pfund I 2 2 
[3 . .» 9 Pr 7 
® [) . 9 Adtel 72354 
. s .s ⸗ 13 14 
+ . . 9 Schock 213 
0.9 Bentna I- 9 8 
ve — ae 
D a 2 = 
J .9 exe = 04 
» * . #8 1:].0f r 
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Sicherheitd+ Polizei, 

Der mittelſt Steckbriefes der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom aoflen b. Mis. 
—— 2. r 8 gie — “x — — iſt — — —— bem Dorfe Ober⸗Kerbs⸗ 
walde, Jutendanturamts ug, einem 17 ſtahl griffen 
dortige Gericht abgeliefert toorben. ie J * ee 

Königeberz, den 30flen Mal 1822, 

Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





Die zum Domalnengut Drygallen gehörigen Vormerke Drpgallen, Walllsko und 
Oombeomfen, ſollen, nebſt der Branerel und Branntmeinbrennerei, auf 12 Jahre, vom 
— ey = 2 rg Te nee — 

e Vorwerke find von den Staͤdten a1, Inferburg 16, Johan 
und Lyck 3 Meilen entiegen, und eufhalten : 9 16, Johannsburg 
A. Drvgallem 


Au Ader . . 1088 Morgen 95 Muthen Preuf. 
» Wifn . . iss — 10 —— 
⸗ Kia . ° 2 — 6 — — 
0* of rten 3 — 1 — — 
s 2 und Bauſtellen 3 — 2 — — 
⸗ ide, Geſtraͤuch u. unland 180 — is — — 


Überhaupt 1406 Morgen go Mutpen Preußs 
Ya Acker * *4 Igor 9 40 R 
. . nn 

» Gebmefen ° 140 142 — — 

⸗ſahrl. Win . 88 — 67 

⸗Hof⸗ und Bauſtellen 1 — 72 

⸗Weide, Wuland ıc. m — 158 — 
Überhaupt 574 Morgen 147 Muiben Preuß, 

(mm) C. Doms 








Im *aa — 
€ Dombronfem 


Unihe . . 268° Morgen 58 Ruthen Preuß. ;1 
Feldwle ſen — 46 — _ 


⸗ 277 

s jährlichen Wleſen 26 — 10 — — 
a irn . * :;— Im — — 
⸗Roßgaͤrten is un — — 
s Hof: und Bauſtellen PT Gr — 
⸗Biehwelden und Bruch 534: — 67 — — 
⸗Unland, Wege, Graben ic. 16 — 90 — — 


überhaupt 1302 Morgen go Üuthen Preuß. 

An- Ausfaat: muß der abgehende Pächter auf. ben Vormerken Drygallen und Dpms: 
browken beſtellt zuruckla ſſen: 
283 Scheffel an 

28 Gef, # 
1225 Hafer. 


Hiernaͤchſt ſind außer dem todten Inventarlo, an Acker⸗ und Baus, Bramerels,; 
Brennerel« und Beuerlöfchgerärh, an ledenyigem Juventario vorhanden ;- 
a. auf Drygallen: 
go Stuͤck Kühe, 
a8 4 Stier, und 
2000 Stuͤck Schaafe; 
& b. auf Dombromfen:: 
86 Stud Kühe, ) wovon 53 Stu Kühe und r Stier nur iu Gelbe zu 
2 bezahlen ſind. 


s» Giere, ), 
18 ». Dofen, 
18...» -Pfirde, 

⸗ Schweine, und 
56. Gaͤnſe. 


iltattons;Termin ſiehet auf“ . 

m . ısten Sunf dleſes Jahres j 
fir dem Konferenzhaufe wer: birfigen Regterung vor dem Deportewentsratß, Reglerungts 
var Kirfehftein an ;- es können jedoch nur ſolche Pachtlußtlae zugetaffen — e 
“außer ihrer per/änlichen Qualififation ein hinreichendes Wermogen zur Uebernahme ber 
Yacht nadyzutseifen im Siande find: Der Anſchiag, bie Karten und Pachtbedingungen 
Binnen: in der biefisen Regletungs ⸗Reglſtratur elugefehen werden. 

GBuwibinnen, den I4ten Mai 1822;- 


Königl; Preuß. Regierung; Zwelte Abthellung 
Ya ei 


* = m: - 


Del dem Königlichen Juſtizamte Fiſchhauſen iſt der oͤffentliche nothwendige Verkauf 
Bed zu Wiſchenen belegenen Kalienleſchen freien ImmediatErbes von 8 Hufen sg Mor⸗ 
gen 1652 DRuthen Magd., welches auf 998 Rthlr. 40 gr. gewürdigt ift, feſtgeſetzt, und 
find durch das gehörige Subhaflariong;Patent, welches albier ausbängt, ale Kauflus 
flige — und Zahlungefaͤhige aufgefordert worden, ihre Seboite ad Protocollum 
zu ge en. 

Die Termine ſtehen In dem Geſchaͤſts zimmer des Juſtizamts Vormitiags um Io 
uhr vor dem Herrn Juſthamtmann Ramic auf 

den 23 ſten April 
⸗24 ſten Mat und > de J. 
P ⸗27 ſten Junl 


Nach Wblauf des letzten Termins, welcher peremtorlſch iſt, wird mach elngeganges 

ner Genehmigung €. Koͤnigl Reglerung der. Zufchlag-an den Meiſtbletenden nicht nur: 
‚ folgen, jondern auch. nach gerichtlichen Eitegung des‘ Kauſſchillings die Löfhung ber’ 

ſaͤmmtlich eingerragenen,. fo wie aud) der Jeer ausgehenden Forderungen, und zwar ber’ 

ietztern ohne Produftton der Juſt umente, verfüge werden. ger a 

Die Taxe fann täglich in der Juſtizamts Regiftratur eingefehen werden. 

Menn nun zugleih das Hypothekenbuch von dieſem Erbe auf den Grund dee 
darüber in der gerichtlichen Negiftratur vorhandenen und von dem Befitzer ded Grunde 
ſtuͤcks einzugtehenden Nachrichten: regultrt: werden fol, fo fordern mir hiemit efnen Jeden; 
welcher dabei ein ntereffe zu haben vermeirt, und feiner Forderung die mit der Ins 

offation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gebenft, hiemit auf, in dem legten: 

ermin, den 2rften uni db. J., bei dem Gerichte allhier ſich zu melden-, und feine et⸗ 
wanige Anſpruͤche näher anzugeben, und werden alle birjenigen', welche: fich in: dem: bes 
fimmten Termin melden, nach dem Alter und dem Vorzuge ihres Reaitechts eingetragen: 
werden, wohingegen diejenigen, welche fidy nicht melden,, ihre vetmeinte Realrechte gegem 
den britten im: Hypothefenbuche eingetrag nen Beſitzer niche mehr augüben koͤnnen, viele 
mehr in jedem Fall mit ihren ——— den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſenz 
denjenigen aber, ‘weiche eine bloße Grundgerechtizkeit (Servitut) haben, bleiben ihre: 
Mechte nach Vorfchrift des Allgemeinen. Landrechts Th: m, Tit. 2%: $. 16: und’ r7. und 
des Andanges zum Allaem. Landrecht $: 58. vorbehalten, und es ftcht ihnen frei,. Ihe 
Recht, natdrm es gehörig anerfannt oder ertwiefen worden, eintragen zu: laflen-- 

Fiſch hauſen, den 6ien März 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Juflljamti- 


Die Johannis Zinſen 5: 3. werden: bei unſerer Kaffe Bor) vyten bla: adileer: Junm 
Yagenowin:n, und vom asften Juni bis ısten Zuli ausgezahlt: werden. 
Königederg,. den Zıflen Mal 1822, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direktion. 
Eu 
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a ne 
. + n a cm n 
wird daper ein nochmaliger Termin auf r gelommen. Es 
ben 27 ſten Juli d. Yu 
am zo Uhr Vormittags , angefegt, und Liebhaber angewieſen, ih zablrelch el N 
und gu bieten, dem Deiftbietenven ſoll fogleich der Qufhlag — net . 
ag —* — und I —— eine Ech:une, und A Arth il 
am Roßga ab 736 Rıplr. 2 . t. { 
nachgeſeben werben. L gerät ie Tape kann täglih ın Atrio 
Soiban, ben zaflen Mal 1822 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Am zoften April 6. 3. If auf dem Wege von Brauneb el 
Sad mit Kaffee gefanden worden. Wer benfelben verloren PH rn als —* 
— 28 N et — Re a im —— Amte bie 
m . $. meiden; n ce 
bereenlofes Sut pro Fisco verkauft —* wird. ; * 
Braunsberg, den zten Juni 1822. 
Koͤnlgl. Preuß. Intendanturamt. 
1 


Sate Steinkoblen & = Gulden die Heeringäton 
fm Speicher eg Gaben. — ne find Lindenſtraße Ochſenmarkth 


Ein mafſtoes Haus, zur Handlung und Schaufwirthſchaft gelegen nebſt einemn 
mit völigem Inventario verſehenen Brandhaufe, Stalungen, Speicherfehättung , elnem 
großen Holzboote Scheune, Gärten, Land und Wirfen, danı fhuldemfrei , bietet Ditd« 
Heränberung wegen unter fehe bilfigen Bedingungen aus freiee Hand zum Bertan 
der Kaufmann Ziffer in DÖfterode. 


In Waldgarten het Klein Rathshoff ſtehet 
Tannenholz a 5 Fuß pr- Achtel a 34 Rebir. 
dito _ & 6 Suß pr. Actel A 45 Rihlt. 
dito  Klafterhols pr. Achtel a 44 Rıple. . 
ve Stelle gegen 15 9r- Antveisgeld zu verkaufen. Zettel werden in ben Vo 
—*8 geloͤſt Sränjfirase Mo, 6, und Altſtaͤdtſche Schubgaſſe Ro, 13 


— 
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Das pe Nachlaß des verſtorbenen Schneider Andread Marſchewott ach 
rige Rleinbärger- Haus Mo. 162 und 163, mebft dem dazugehörigen, unter Miebechoff 
gelegenen Geföch Garten, foll zur Befriedigung der Kaufmann Toͤpferſchen Gläubiger, 
gerichtlich oͤffentlich verfauft werden. Die Taxe iſt auf 347 Rehlr. 11 Sgr. 8 pf. aus⸗ 
gemistelt. Der Bietungs Termin, iſt auf j _ 

den zgften Juli d. J., 
11 Uhr Vormittags angefeßt, gu dem Kaufluſtige und Zahlungsfähige eingeladen werben, 
zu erfcheinen und zu bieten, und foll dem Meifibletenden, mit Eonfens der Töfperfchen 
Bläubiger, der Zufchl-g ertheilt werden. Auch werden nach gerichtlidher Erlegung des 
Faufſchillings, die eingetragenen, te auch die leer ausgehenden Forderungen, geloͤſcht 
werden, und zwar legtere ohne daß es zu biefem Zweck der Produktion ber nfirus 
— bedarf, Die Taxe kann täglich auf der Gerichtsſtube, und in Atrio nachge⸗ 
B werben. 
r Soldau ben aaſten April 1922, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem an ber hleſtgen Gerichtöftäte aushängenden Subhaftations« Patent, 
ſollen auf Antrag der Königl. Vreuß. Landfchaft& Direktion zu Mohrungen die bepfands 
Sriefren, im Hiefigen Juſtizkrelſe gelegenen, Anno 1301 auf 47354 Rtbir. 9 gr. 13 pf. 
alte Münze landſchaftlich abgeichästen freien Allodlal Rittergüter, als: I. Groß-Kofdılan 
nebſt Haubigthal; TI Seeben nebft Samuelohoͤhe und Sophiendruße; und III, Grallan, 
nebſt Friet richshoff, Murawken und Drjasgen, im Mege der nothwerdigen Subhaftätion, 
und zwar im Ganzen oder auch theiliweile nach diefen drei Abichntten, öffentlich und 
meiftbiesend verkauft werden. Hiezu ſtehen bie drei Eijitations-Ternine auf 

den 24 ſten Junt, 
. 24ften September, une, j 
® azfien Dezember diefed Jahres 
auf dem bieflgen Gerichtäjimmer, jedesmal um ro Uhr Vormittags anz und baber 
Kauf, Befig und Zablungsfähige aufgefordert werben, im foichen ihre Gebotte zu Pros 
teßoQ zu verlautbaren, und fol nach Ablauf des drirten peremtotifchen fizirarioneTers 
mind, und nad) eingeholter Genehmigung der obberegten Behörde umd der übrigen ins 
groffirtin Gpiubiger, mit dem Zufchlage am den Teiftbietenden, nad) erfolgter Erlegung 
des Kautfdillinge aber mir der köſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, als ber feet 
—— Sordirungen, = ne — ohne Vrodultion der Schuld⸗ Doku⸗ 
erbeu. e dieſer Stubhuftatton zum iegenden 
Können ſtets in der hieſigen Regiſtrrut einge ſehen werben, — —— 
GSilgenburg, den söflen Februar 1822, 


Des Diipreng, Erb» Hauptamt Gilgenburg. 
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Que Seffoen Ausetuanderſetzung der Poltzel⸗Buͤrgermelſter Daubeſchen Erben, follen: 


x, das sub Mo. 34 gelegene Großbärger- und Maͤltenbraͤuer Haus, m 
" Yder, ein Kumn- und Feld-Barten, ein Are ee ae 
en und eine Scheune auf Barsnifen gelegen, neb einem 
a abet, 
2. ber Kauf-Baumgarten, hinter dem bdeutfch es 
No. u — ‚ binte deutſchen Thor, früher sub No, 1 jegt aub 
öffentlich gerichtlich vrrkauſt werben, und iſt ein Termin’ zur Pistation auf 
' uhr Vormittags angefept * — * et $ vlungsfaͤb 
a geſetzt. Kaufluflige und Zahlungsfähige werd 
u erfiheinen und zu bieten, und hat ver Meifibietende mit ee be ee 
Zwichlag zu — Das Haus ad ı Äft auf 817 Nıbkr. 14 Ggr. 4 pf., ber Bars 
= = ie ni de — — ee EN: Die Tore kann theils in dem 
tadtg £ ‚ theil6 anf dem Kath n 
Soldan, den 27ſten April 1622. haufe angeben werden. 


Konigl. Preuß. Siadtgericht. 


Den 25ffen d. Mts., als Dienflag, werden Im Forfihaufe zu Mehlauken die Im 
orſtrebler Alt: Sternberg votraͤthige, theils auf die Zimber» Ahle exuͤdte 
—— Brennbolj:Rlafter, beſtehend aus: Men — 
413 Rloben⸗Klafter⸗Eichen, 
4% ⸗ Dans und Eiche, 


⸗ 9 Birken, 
54 Rrüppel > % 
198% Klodtın + Ellern, 
61 Kaüppel⸗do. 
478 Kloben + Esp.n und Finden, 
slıgı +» ⸗ Tannen, 


29:2 Knuͤppel ⸗ do. 
gegen dillige Taxpreiſe, in großen und Heinen Quantltaͤten zum Verkauf geſtellt. 
Kaufluftige belieben gedachten Tages um g Uhr Morgens ſich dort zahlreich ein⸗ 


den 
AltsSternberg, den roten Junl 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon Nemonten, 


zufin 


Po an Markinen bei Bartenfein ſtehen 30 Pachtluͤhe und x Bulle billlg zum 


Qum 


— 
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Zum Verkauf verfhlebener, In den Forſttevleren Drusken, Neu Sternberg und 
Poͤbpein eingeſchlagenen Klafterholz Borräche, fo wie auch Holz in Staͤmmen, ſteht ein 


Eittationd- Termin auf 
ben zgflen Junl d. J., 
Nahmittags um 2 Ubr, im Kruge zu Schellecken an, wozu Kaufluſtige piedurch einges 
laden werben. \ 
Sorfl-Infpektion Drusken, den sten Juni 1822, 


Auf der Deime⸗Ablage bei Schmerberg und Pabften und der Pregel- Ablage Get 
Stoöingen ſtehen verfchtedene ausgerüdte harte und weiche Klafter⸗Brennhoͤlzer; auch 
mehrere ausgetuͤckte Stammbölzer, wie im Revier verfchledene trodene eingefchlagene 
Brinnhoͤlzer in beliebigen Duantitäten zum Verlauf, Es If dazu ein Lisitationde 


— * den aBften Junl d. J., 
Nahmlttags um 2 Uhr, in ber Unterfoͤrſterel Kl. Fieß bei Rathswalde angeſetzt, wom 
Karfluflige eingeladen werben. 

Forſt · Inſpektion Wargienen, ben sten Juni 1822. 


In dem adllchen Gute Juden bei Preuß, Holland ſtehen circa 390 Achtel trocken 
Birken Brennholz, welche an Dre und Stelle im Wege einer freitwiligen Auktion 
Mittwoch den 24 ſten Yuli d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, gegen baare Zahlung In Preuß. Courant verkauft werben ſollen. 
Kanfluflige werden erfucht, an benanmtem Drte fich zahlreich einzufinden. 
J. F. T. Plotromslt, 


Maͤkler aus Elbing. 


In Gemaͤßheit der Koͤnigl Oſtpreuß. Reglerungs. Verfügung vom gten April ſollen 
die im Jagen 2. der Greubenſchen Forſt, Forſt Inſpeltion Wargtenen, Im deſſen Revler 
Kleine Voſt belegenen 2 Forſt⸗Parzelen, eine jede von 15 Morgen Magdeburgiſch Bruch⸗ 
land, mit dem aufftehenten Holze nochmals, jedoch wur auf Erbpacht, zur öffentlichen 
Eisitation geſtellt werden. 

Indem wir nun hiezu einen einzigen Termin auf 

den ı2ten Juli d. %, 
Vormittags um 10 Uhr, im Amte Schaafen in der gewöhnlichen Gerichtsſtube vor dem 
Juſtizbeamten anberaumf, laden wir Kaufluftige, Beſitz- und Zehlungsfähige Hiermit vor, 
an —— in Perſon zu erſcheinen, die Bebdingungen anzuhören, und ihre Gebotte zu 
erlautbaren. 


! Cun) Bel 


Bm 200 mie 


Bei dem Metfibietenden erfolgt ber Zufchlaa nach der eingehalten Genehmigung her 
King Dftpreuß Megierurg. und Können bie Kisitationg-Bedtngungen , fo mie dır X, 
eg a in dem Geſchaͤfts zimmer bes Juſttzauts, Koͤnigeſtraße No, 15, eins 
geſehen werben. 

Koͤnigsberg, den 6ten Mai 1822. 


Koͤnigl Oſtpreuß Juſtizamt Schaaken. 


Der Krug In Mortung, Amts Preuß. Mark, welcher zu den hlefigen Guͤtern gu 


hört, fon j 

am gten Jul d. $., 
um 9 Uhe‘Bermittars, von Marzini d. J. ab, auf drei ober mehrere Jahre an den 
Dieifibietenden verpachtet werben. 

Diefer Krug bat koͤllmiſche Rechte, und außer den Krug⸗Gebaͤuben, die bis Jar 
ini d. J. im aehdrigen Stand gefegt werden fellen, noch ein Inſthaus auf 2 Famiten 
und 2 Kulmifche Hufen Fand, liegt auf der Hauptfiraße vom Berlin nach Königeierg, 
und läft durdy feine Lage den Acquirenten gute Nehrung boffen, 

Es werden demnach Iaurtonsfähige Pacıriuflige mit dem Betnerken eingelahen, 
baß die Pachtbedingungen im Lizttattons. Termin bekannt gemacht werden follen, 


Oekonomle⸗Amt Finckenſtein, den 14ten Juni 1822. 


Am Auftrage der Köntalichen Regierung ate Abthellung zu Koͤnlgsberg wird das 
Unterförfter: Dienft Etabliſſ · ment zu Wolfshagen, Oberfoöͤrſtere Schiffus, jur Forn Jaipektion 
MWargienen gehörig, entweder zum Eigenthum oder zur Erbpacht hiemit nochmals aus⸗ 
geboten, und dazu der einzige Bietungs:Termin auf 

i den 20ſten Juli d. J. 
adhi-r im Gecchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Juſtizamts anberaumt. 

Das Grundffück enthält nach der im Jahre 1618 erfolgten Vermeſſung, Incl. Wald 
und Weide, 259 Morgen 157 DRuthen Preußifchen Maaßes, und iſt mir einem Wohns 
baufe, 2 Ställen, ı Scheune und r Gadofen bedaut. 

Das mindefte Kaufgeld veträgt 2563 Rthlr. 7 Sar., und ber jährliche Kanon 
für den Fall der Erbpacht 114 Rthlr. 12 Sgr., nmebfl 304 Kehle. 7 Sor Erbftan! s⸗ 
geld, außerdem aber iſt In beiden Fällen eine jaͤhrliche fixirte Grundſieuer von 23 Rihlr. 

bezahlen 
* —* übrigen kizltatlons⸗Bedingungen koͤnnen taͤglich in ber hiefigen Reglſtratut 
elngeſehen werden. 

Raſtenburg, den iſten Zunt 1822. 


Koͤnigl. Preußiſches Jufiganst, 


u — — — — 
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Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bürger Kuͤhmaſt gehörige, hieſelbſt gelegene 
Grundftäde, beſtehend 
3) in ein.m maffinm Wohnhaufe, a) einer Scheune und binter berfeiben gelegenem 
Geloͤchgarren 3) einer Hufe Kand, 4; einem Stud Ader von“irca 7 Scheffel Aus⸗ 
faat und 2 Fuer Heu, 5 der Bauſtelle No, 56, mit der darauf haftenden Braus 
gerechiigfeit und den beim Zau zu erbebenden Retabliſſe menis-Geldern, 6) dr Baus 
fiele No. 57. mit der darauf haftenden Braugerechtigke:t, der Brandſchadens⸗-Vergü⸗ 
tuag, und dem beim Aufbau fähig werdenden Retabliſſements⸗Seldern, 
foßen zur b fern Uuseinanderfegung der Erben verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungs T.ruin auf : 
den ı3ten Juli d. J. 
In dem Haufe ber Fran Buͤrgermeiſter Lin denau angeſetzt. Zur Nachricht wird ver⸗ 
merkt, daß dieſe Grundſtuͤcke zuſammen auch einzeln, und dad Band mit audy ohne den 
diesjäh tagen Einſchnitt, wie es gemänfge wird, zum Verkauf geſtellt werden follen, und 
daß die Ucbergabe fogleich erfolgen Fann, Die nähern Bedingungen werden im killta⸗ 
tione:T:rain befannr gemacht werden, und find auch vorheto von dem Regiſtrator 
Kreiſtg und Bürgermeifter Feyerabend einzuziehen. z 
Heiligenbeil, den zaten Juni 1822, 


Belanntmachungen für biefen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur mächften Mummer zu 
kommen, fpätejtens 

Sonnabend, Bormittag nm 9 Uhr, 
elugehen muͤſſen. 
Mur gesen Berahlung Fan Einruckung ſtattſinden. Jede Zeile koſter 
s Silbergreſchen. 
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der 
u Preußiſchen Regierumg zu Koͤnigsberg. 


— Aßalgéederg, Mittwoch den 26 ſten Juni 1820} 





Bekanntmachung des Ober⸗ Praͤſtdiums. 


Der Hert Fuͤrs Staatskanzler Durchlaucht hat feinen. Beifall darüber zu etw No. 165 
kennen gegeben , "ba die Samm uag und zweckmaͤßige Aufbecabrung vaterlaͤndiſcher Portofrel⸗ 
Altetthuͤmer ſchon ſeit laͤngerer Zeit bei dem hieſlgen Könige, Geheimen ircð eir ge / heit voter⸗ 
leiteꝛ, und dadurch der Grund zu einer Anſtalt gelegt iſt, die für die Auff ärurg tänbiicer 
ber Außerft intereſſanten fehpern Berichte Preußens, fo wie für di: Wilfirfaaft Im Alterzhuͤmer. 
Allgemeinen, ben gewänfhten Nutzen gewähren kaun. Um bie Aaſtalt von feinee , 
Seite zu firderm, hat Se. Durchlaucht bie Porsofreiheis für die dım GM 
Brio einzufendenden Gegenflände bewilligt. — 
Es gereicht mir zur Freude, dies bekannt zu machen, und bei ber regen zhbeils 
nahme, weiche ſich forewährend durch Einfenbung ſchaͤtzbarer Beiträge zeige, darf Ich 
hoffen, daß bei der Aufmerkfamteis, welche die hoͤchſten Behörden der Befdidtlfors 
fAung Preußens widmen, die Vaterlandsliebe jedes Preufen bie Sammlung der Alters 
thuͤm · gr en. — werde. 

e Einfendung kann kuͤuftig dur die Poſt unter der Aufſchrift: a 
Altertbuͤmer Sammlung“ geſchehen. * ——— 
Koͤnigsberg, den 14ten Juni 1822. 


Der Laudhofmeiſter und DbersPräftbene von Preußen, 
v. Auerswald, 
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Berorbuungen nd. Befanntmachungen ber Regierung. 
No. 166 Das Königl.. General; Poflamt beabfichtiger, auf ſaͤmmtlichen Extrapoſſ Anſtalten 
Wegen der: der Monarchie den. Tarif der. bis zur tach ſten Station im Umkreiſe jeder Ext7apoſt⸗ 
—— Anſtalt zu entrichsenden: Gefälle Öffentlich anfıhlagen zw Taffen. Die Koͤnigl. Pant: 
den zarhödmter werden demnach angewieſen, vom den von jedem Weifenden zu bezablenden 
ven djefäge, Bruͤcen⸗, Pflaſter⸗ und Faor Geldern oder ſonſtigen Abgaben im Bezirk des: Kreifek- 
L, Auıp, Unser. folgenden Kolonnen eine ſpezielle Rachteiſung aufjunchmen : 
1) Det, wo die Abgabe erhoben wird ;. ö 
a) für. weſſen Rechnung ; 
3) Bezeichauag der Abgabe; 
4) Berrag für Merd ober Wagen sc. in Silbergroſchen; 
5) B.merkung über die verſchiedenen Echebungsatten, und ob Fir Gefälle von 
dem bezeichneten Orte nur beim Einfabren ober au Km Ausfahren, oder: 
Bioß: beim. Durqfahren zw erlegen find ? 2 


ker — —— I ur dem aſten Jull d. St apſangen ſolll, fo find: 

ne Ertrapof ⸗Auſtalten Innerhalb. des Kreifs die. Duplikate der und in⸗ 

ntryaſs · 24 Tagen einzureichen den Nachwetſungen gleigzeitig mitzuihellen. Go mie 

zum die Könige. Landratpsaͤmter für die Fichtigkeit der geſammelten Nothzen verante 

" wortiidy bleidem, ſo haben: diefeisen aud bie von. dem Pofanflalten ihres Kreifed ans 

geſchlagenen Ersrapofl Tariſs im Unfihung jener Abgaben zu prüfen, und etwanige 
Irrihuͤmer zur Berichtigung anzwjcigen:. 

In Wıfebung der Faͤprgelder, bei welchen ſich der Betrag nach dem Waſſer⸗ 
ſſanve ändert, muͤſſen die Abmweihungen von dem. gewoͤhnlichen Gage genau: und bes 
mus: Bemerft: werden. 

Endbich iſt vom Känigl. General Poſtamt in Anfehung der Weilenzabl auf um 
Dermiffenen Nouten, zur: gründlichen Befeitigung dieſes Gegenſtandes opne. loſtoare 
defonbere: Bermeffang,, am: bie Noſtauſtalten Folgendes verfügt: 

Bil allen Ertfernungen nach; Orten, wo. die Mellenzabl nicht durch geome⸗ 
teifhe- Bermefläng ausurmirtele if, tritt daß Poſtatat mit: der eigenen Dirt: 
Behörde, - ſo wie mir der Toffanfkalt: (wo: eine ſoſche vorhanden ift) und ber: 
Driösehirde der bitreffenden Station odrr bed Beftimmungsortes im Verbin⸗ 
dung. Diefe refp. drei oder: vier Yo und Lokal Berdrberr fegen nach vor⸗ 
Beriger Serathuug die Meitensepl zwiſchen beiden Deren feſt, und nehmen 

® Barüber sine aro okollariſche Verhandlung’ auf, woven ein Enmp.ar: im Poſt⸗ 
amte reponitt, und. ink dem. Geueral. Poſtamte eingereicht · wird. 


Oie 
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Die Kodalgl. Landratho amter, Magiſtraͤte und Driöbchdrben werben demnach 
angewieſen, den Poſtauſtalten hierbei zu Hülfe zu kommen, und namentlich Die bed 
Befkfogung der Meilenzabl unveimeſſener Stationen erforderlichen Verhandlungen und 
Beſcheinigungen mis ben Poſtbeamten gemeinſchaftlich zu vollziehen. 

Köngöberg, den 3100 Juni 1822, 





Es iſt gu unſerer Renmenif gekommen, daB mehrere Muterbepärben Bel Erthel, No. 167 
fung von Paͤſſen zu Reiſen im Jalande an unvermögende Perfonen, einen Stempel Anwendung 
von 15 Silbergto ſchen verwenden. Wenn num glei nach dem neuen Stempel Exift — 
wow zien März d. J., dieſer Sag im der Regel angemendee werden foll; fo dieidt yayın 7 
es doch nach $. 36. der General Paß ⸗Juſtruktien keinem Zweifel unterworfen, def ' 
der 15 GSibergrofhen-Stempel nur zu den Eins und Ausgangs Päffen, welche bisher 
einen Stempel von 8 6Gr. oder 10 Silbergroſchen srugen, bagegen der 5 Ei ben 
grofchen Stempel zu allen Paͤſſen für dad Jeland und zu denjenigen us» und Eins 
gangs Päflen, welche nach der angezsgenen Joſtruktion einen Bteispel von = Gr. 
oder ↄ Silbgr, 6 pf. unterlagen, verwendet werden fol, . 

Die betreffenden Landrasbeämser und Magiſtraͤte des bicfigen Megierungdbezists . 
werben zur Vermeidung von Meßverſtaͤnduiſſen hierauf aufmerlſam gemacht. 

Königsberg, den aaflen Mai 1822. 





Durch einen von dem Herru Staatölangier Fürſten von Hardenberg Durch- No. 168 
laucht genehmigten Beſchluß der zur Meorgankfation des Poſtweſens ernannten Kom: Geſtattet 
miſſion iſt die Frage: Einbringung 

06 und in mie weit bie durch Sqhiffer ftemärtd eingehenden verſchloſſenen Briefe Fettärts auf 

dem Poſtzwange zu unterwerfen fepen, oder inwiefern deren Wefdrderung den fen einsehen, 

Schiffern gaͤnilch überlaffen werden Tann ? Dee Briefe, 
dabin entfhichen worden, Daß den ſeewaͤrts aus fremden Cuicht Infäsdischen) Häfen IL Abeh 
eingehenden Schiffern die Mithringung eines mit über ein Loth ſchweren Briefes 
für jeden Adreſſaten ihrer Ladung nachgegeben und dabei für die mis Stuͤckguͤtern 
beladenen Schiffe ulcht ſowohl die Zahl der Collis, als die Zahl der verſchiedenen 
im Mantfefle bezeichneten Empfänger deruͤckſſchtigt werden ſoll. Auch iſt für ſolche 
Briefe kein Porto irgend einer Are zu entrichten, der Schfler Aber verpflichten, gleich 
bei feiner Ankunft auf der erſten Zolflätse ſowohl diefe, a8 alle übrige von ihm 
mitgebrachten Briefe zu deklariten. ar — werden Ihm zur eigenen Beſorgung 

2 ohne 
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ohne Aufenthalt Überlaffen werben, wogegen Die Beförderung der letztern und bie 
Einziehung des gef Hi zu beſtimmenden Porto dafür, Sache der Pofüunflars iſt. 

Nedrigend bebaͤt dad Verſchweigen eines fo mitgebsachten Btieſes die im Allg. 
LZaadrechte angedrohete Strafe zur Folge. 

Oieſe Eutſcheidung wird Im Folge einer Verfügung des Koͤnigl. Miniſterlums 
des Daxdeld vom 3 iſten Maͤrz d. J. hierdurch zur Kenmenig des Handel · und Schif⸗ 
fahet treibenden Publifumd gebracht. 

Koͤanlgoͤberg, den zien Zuni 1932. 





Wir ſind veranlafe, wegen Fertigung ber alaſſenſteuer Ab⸗ und Zugargs-Piffen, 


Fertigung fo wie der daraus zuſammenzuſtellenden Krels Nachweiſungen, folaende ſpielle Vor⸗ 
der Klaffen⸗ ſchriften zw ettheilen, deren Befolgung bei Vermeidung von Dıdnungtfirafe nicht 
ſteuer Abeu, yerfäumt werden darf. 


Zugangs 
Liften, 
L. Abth. 


1) Die Fertigung der halbiaͤhrlichen Ab⸗ und Zugangs Liſten für bie Gemeinden 
liegt nach $. 25. der Amtsblatts⸗Inſtruktion vom 18ꝛen Dkider 18.0 den 
Kommunalbepdrben ob, und bleibt von denfelben gu kewirlen, wern der Kreis⸗ 
Landrath nicht mit unferer Zuſtimmung eine andere Einrichtung trifft 

2) Das Schema zu dieſen Litten iſt der gedachten Juſtruktion unter F. beigefügt, 

‚ und muß unter allen Umſtaͤnden ohne Abänderung, aud mit Beitebaltung des 
Brandinburgiichen Beides, angewandt werdn. In den Abgargs Fiiten iſt jedoch 
Hinter der Taufenden Nummer in einer befondern Kolonne die Zapı einzufgalten, 
unter weicher die aufgeführten Perſonen in der Aufnahme ⸗ Lifte oder Zugangds 
Nachweiſung york ımmen. i 

3) Die vorgeſchriebene Liſte muß dom jeder Kommune, bei welcher fie Anwendung. 
finder , befonderd gefertigt werden, jedoch fo, daß In einer und derfiiben Lite 
die Nachweifung des Abganges dem Zugange felge, - wie aus dem Schema zu 
erfehen iſt. 

4) Die Zugänge kdanen entflchen : 

a. durd Gteuerpfl dtige, bie in den Aufnabme e ffen entweder ganz Äbers 
gangen, oder ohne Grund als ſteuerfrei au gefuͤhrt ſtad; 
b. duch Petſonen, die ſeit der Aufnahme dad vate Babe zuröcfaelegt haben, 
es fei noch vor Anfang des Steuet jabtes oder im Laufe beffiben ; 
©, dur Steuerpflichtige, die ſeitdem ihren Aufenthalt am Drte genom⸗ 
min, und 
d. duch Erhöhungen, melde wir na bir J ſſtellung der Aufnahme L flen 
in beſondern dazu geeigneten Faͤllen uacht: aͤglich verfügt haben. er 
5) 
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13 ‚Die Abgaͤage „werben veranlaßt: 


6) 


durch Perſonen, die bei der Aufnahme boppels in Auſatz einge, ‚oder 
ad Jerthum ald: feuerpflichtig behanden And ; : 
b. dung Sterbefälle ; 
© bdurd) weggezogene Steuerpflichtige ; 
d. durch Ermägigungen, weiche von und genehmigt And, und 
e, durch die Zefreiuug, welche den Landwehrmaͤnnern des erſten Aufgeh ois 
im dem drei aunterſten Klaſſen für den Uebungsmonat geſetzlich zuſteht. 


Bei den unter a Ca. und 5.) ‚bezeichneten Ab⸗ und Zugängen mug dad Sach⸗ 
verpältmig deuslih ausgewiefen, und jede erwanige Verfügung, durch milde 


wir ſchon barüder entfgicben haben, der Liſte beigelegt werden. Jusbeſoadere 


2) 


8) 


9” 


fisd die Zugänge für Pe efonen , welche in KontraventiondProzeffen zur Steuer 
gezogen worden jedesmal mis beglaubten Abſchriften ber betreffenden Keftfegungds 
Ditiig. zu belegen. j 
Bei den Perſonen, die feit der Aufaabme burg Erreichung ded 14ten Jahres 
ſteuerpflichtig wurden, fo wie bei denen, welche mit Tode abgingen, iſt der Tag, 
an dem cd gefhah, zu bemerken, und nöshigenfalis durch Ruͤckfrage an dem 
Orts pfarrer zu ergänzen, 
Wegen der Zodedfäle wird mod erinnert, daß in der letzten Klaſſe bei Hands 
Haltungen von mihr als drei Steuerpflichtigen Durch ‚dad Abſterben einer Perſon 
kein Steuerabgang veraniaßt wird. Auch Fam in anderm Klaffen der Tod des 
Hausheren oder der Hausfrau die Abſetzung der ganzen Steuer nicht begruͤn · 
den, wenn die Haushaltung nach demſelben noch forsdauert, Können In dieſem 
Falle die Hinterbliebenen den bisherigen Steuerſatz nicht entrichten, fo, muß 
Ermaͤßigung nachgeſucht werden, Wird aber ber Haushalt mit dem Abgange 
feined Vorſtandes aufzeloͤſt, fo komme zwar die Steuer dafür in ans: ed 
bleiben jedoch alsdang die übrigen darin begriffenen Perfonen runs In Zus 
gang nachzuweiſen. 
BVei dem an oder abgejogenen Gtenerpflitigen muß jchedmal in ber eie an⸗ 
gezeigt werden: 
a. ber Tag des Ans oder Abzuges, und 
b. der D.t, von wo ſie gelommen, oder wohin -fle anegen find,’ 
mad baben die Koͤnigl Landrachsdmter nicht nur auf diefe Angaben zu halten, 
fondern auch bei den Weggezogenen, die nicht zugleich ein fliuerfreicd: Verhälts 
niß erlangt haben, innerhalb ver Kreitgrängen ſtrenge zu bontrolliten, ob fe 
am meuen Yufenshaltdore orbuungsmäpig zus Zugangs, Lille gebracht find. 
Eben 
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ten fo haben fle über bie nach fremden Rreifen verjogenen Steuerpflich tuen 
baldjahrlich den zuſtaͤndigen Laudrathsamtern Nachricht gu geben. 

10) Di das Geſetz $. 8. Litt. b. Die erſten acht Zaze eines jden watt zur 
Eatrichtung der für denfelben fähigen Steuer beſt mut, fo mug n Zahlungs: 
pflichtiger, welcher Innerhalb diefer acht Tage im eine Gemeiniv anzieht, no 

. für denfelden Monat in Zugang kommen, wenn er dem frühers klaſſenſteuerpflich⸗ 
tigen Wohnort ſchon im verflsffenen Monat verfaffen und wur mis Einfluß 
deſſelben Die Steuer berichtigt hat, Aufer dieſem Balls bleibe wegen Behandı 
lung der umnichenden Gteuerpflitigen der $. 23. der Amtöblattd s Juſtruktion 
vom ı8ten Dftober 1820 genau zu befolgen. .- 

11) Eden diefe Inſtruktion fit im $. 24. wegen Beftimmung der Kiaffe für zuge 
Hende Steuerpflichtige das Nächige Fefl, Wenn jedoch der Kreis Landrath über 
den anwendbaren Sag in Zweifel if, ſo hat und derſelbe daruͤber beſondern 
Bortrag zu chum. 

#3) Haben die anzichenden Familien oder Perfonen am dem altem Wohnorte Ihre 
Steuer entweber für mehrere Monate oder bis zum Zabresſchluſſe vorausge⸗ 
zahle, ſo werden Me an dem neuen Aufenthaltdorte zwar mit grauen Angabe 
des Anzugbtaged zur Zugang? Lifte gebracht, jedoch fo, daß im erflen Kalle 
mur-die noch unbezahlıen Monatsbeträge berechnet und dm zweiten bie zum 
Steueraxſatz beſtimmten Spalten durchſtrichen werben. In beiden Fällen bleibe 
aber die Voranszablung dur ein der Lifte beizuſuͤgendes Atteſt der zuſtaͤndigen 
Ortsbehoͤrde oder Hebeſtelle darzuthun. So wie num die Koͤnigl. Landratbi; 
‚Amter in ihren Rreifen zu kontrolliren haben, daß dergleigen Steuerpflichtige 
‚om dem frühbern Wohnorte für die Zeit der Vorauszahlung ride in Abgang 
geſtelt werden, fo bleibt auch darüber, daß dies nit gefgehen fei, im Falle 
des Auzuges aus einem fremden Kreiſe die Befheinigung des dortigen Lands 
raths der Lifte beizufügen. 3 

13) Alle von und genehmigte Veränderungen des Steuerſatzes werben ſpezlell in ber 
Ab⸗ und. Zugangs Liffe der zuffändigen Gemeinde nachgetragen, und bie betref⸗ 
Senden Verfügungen ſelbſt ſind nebſt dem ermanigen dazu gehörenden Eımäfigungss 
oder Erhdpungd;Liften im derfelben Meibefolge mit Nummern verfehen beizulegen, 
Düse winfere vorherige Genehmigung darf Feine Veränderung des Steuerſatzes 

... zus Ab⸗ oder Zugangs Lifte gebracht werben, 

2 Wa die bei Landwehramdanern des erſten Yufgebord in den drei umterfien 
Klaffın ettßhe Greuer für den Uebungkmonat berrifft, fo iſt deren Ueber⸗ 
nahme in die Mrjährlihen Abgang + Liften berelts durch Die Amtsblatts verfuͤ⸗ 
‚gung vom 22 en April d. J. (Seite 143.) angeorbnet, Min wollen . 

au 


mot eimtrerenden Gründen anderwei; Kisjgen, daß alle dicdfälige Abgänge, wenn: 
fie. gleich in daß erſte Halbjahr treffen, iminet erſt im Den Abgangs Liffen des 
zehn zur Berechnung zu bringen Mb, Uebrigens muͤſſen foige mic: hameut⸗ 
licher Aagabe der einberufenen Jabividuen nachgewieſen und ven ben Koͤnigl. 
Landracktämtern auf den Grund ihrer Nachrichten gnau: geprüft. werben.. 

15) de borigen Ausfälle und Erlaffe kommen nicht in bie: halbiaͤhrlichen Abgangs⸗ 

br, ſondern in die durch $: am. der mehrgidachten: Amtsblatts Juſtrukt lou 
vorgt ſchrrebene Nach veiſung. ber unbeißringligen: Steuerdettraͤge. 

16) Der Zeitpunkt, bis zu welchem ſaͤmmtliche Us und Zogaͤnge zu berechnen ſind, 
HE nach der bei: dem Schema bifiadligen ıfen Bemetkung immer das Ende 

vdes Halbjabres, in welchem fir vorkommen. Hiernoch bleibt ſowobl bei. zuger 

gangenen Steuerpflichtigen, die noch im: Lauſe deſſtlben Halbjabres abgehen, 
als bei: abgegaugenen, die wieder. zugeben, zu verfahren, fo daß bie Monate, 
für: welche bei finen: der Zugang „ bei. dieſen aber: der’ Abgang: wegfällt „ bezie⸗ 
hungs weiſe zur Adgangs / oder: Zugangs Efte gebracht werden. Eben fo If 
daranf zu halten, Daß alle wegen Veränderung des Aufenthalis ober Erlaugung 
eines ſteuerfreien Verbpaͤltniſſes für das: erſte Halbjahr im Abgang geſtellten 
Steuer pflichtigen, wenn im zweiten ihre Abweſenheit oder Steuerfteiheit auffört,. 
bier wieder in Zugang; kommen. 

17): Bel dem Abſchluſſe ver Liſten verſteht es ſich vom ſelbſt,, baf bie Balance bei’ 
Abe und Zugauges, wilde Bad mir Beifpielen für: das erſte Halbjuhr audgen 
fülke Schema vorſchreibtz für: beide: Halbjabte nothtwendig iſt wogegen die: beie 
gefuͤgte Berechnung über‘ das Solleinkommen der: nah ſſten ſeche Monate bei de 
kiſten des zweiten Halbjnbhres menfäht. Würde: alfo: bei dieſen dleſelbe Aus— 
fülung angewande, ſo müßten: fie da ſchlleßen, wo: fi: das durch dem A655 und 
Surarg: veräuderte Soßeintommen die. abgelaufenen: Halbinhid- auf, 205; Rıblis. 
v5 g8r. nachweiſt. 

28) Gind die Ab- und Zugangs Liſter der Gemeinden: in der: georbneten Wie ge⸗ 
ſchloſſen, for werden die Refültate derfelben in die für jedes Steneramt anzuile⸗ 
gene Recht Nachweifung eingetragen, und war nach alphabetiſcher Folge Ber: - 
ze unter: laufenden. Nummern,. welche auch auf bie Sprzial:Liften: geſetzt 
werden. 


19) Beh denjenigen Gemeinden; von weichen: fowohli Abgang: aid Zugarg; machgewie⸗⸗ 
ſen iſt, wird folder im ber Kreis: Nachweifürge midhs: erwa nebeneinander: gefigt;, 
fördern bleß der Ueberſchhuß bes: Abs: oder Zuganges aufgeführt. mit welchem 
die. Spezial Liſten nach dir vorgeſchtiebenenem Balarıe. abſchlieften; Mikre: alfer 
bie ia dem abgedruckten Mufler; E.. Beifpielsweife: berechntte Veränderung: Bei 

Halb 
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balbjabrlgen Solleinkommens in die Kreid:-Nahmeifkng au übertraren, fo mißte 

dies mie mis 10 Rihlt. 1 gEr. Zugang und 4 Bible. 10 zB: Wbgang, 
fondern mis dem Äberfhießenten Zugarge von 5 Ribir 15 „Gr. aeſcheben. 

a0) Uebrigens iſt für die Kreis Nachweiſungen dad bei Ber Jaſt ukiion biflunlide 

Schema G. beizubehalten, jedcch für dad zweite Halbjahr mit Weglaſſung ders 

:jemnigen Spalten, in denen der Abs oder Zugang nah Monatsbetraͤgen tekapl⸗ 

tulirt and hieran? das monatliche Kontingent für dad zaͤchſte Halbjahr berech⸗ 

nes wird. Die EpsziakLiften ſiad nad ber Nummirnfoige geheftet beigulegen, 

Koͤnigsberg, den tem JZunl 1822. 





Na, 170 In dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Münfler vom a7fen April d. J. 
Warnungvor Mo, 17. iſt eine Bekauatmachung enthalten, nach welcher in London eine Menge vers 
verfälftem faͤlſchter Moſchus zum Vorſchein gefommen, und nah Frankreich, Hamburg und 
Ne Wien verfandt foyn foll. 

Die Apotheker und Droguiften werben hleranf aufmerkjam gemacht, und vor 
dem Ankaufe diefer verfälfchten Waare gewarnt. 

Die Verfaͤlſchung ſelbſt fol in einem Zuſatze von Blue und sal volatile 
Ammonium carbonicum beſtehen, und vorzüglich an der rörhlichen Farbe und 
einem midrigen, nicht reinen Moſchus Geruche, zu erkennen fiym. j 

Uebrigen® iſt diefer verfäifhte Moſchus in runden großen, zerriff:uen, ganz ges 
naͤhten Beuteln zu 6 Schilling (2 Thaler) die Haze verkauft, wogegen ber aͤchte 
Moſchus, wie bekanmt, in faſt eyfoͤrmigen, nicht gendhten ober geleimten, auf der 
einen &eite platten, auf. der andern Eonveren, mandmal zwei bis drei Zoll langen, 
mir Furzen borflenfdrmigen, weißlichen, und meißgelten Hansen bünn beſetzten Beuteln 
enthalten iff, der gewöhnlich in London mit 12 Schillinge (4 Thaler) Die unge bes 
zahlt wird. Königsberg, den zten Juni 1822. 


* 


No 171 Es iſt zwar durch unfere B kanntmadhung vom zaffen März d. J. (Amtsblatt 
Meifen der Beite 121.) im Erinnerung gebracht, daß die jürifhen Glaubens genoſſen ſich im 
zuͤdiſchen  Gamlande weder aufpalten,. roch obne Regierungtpaͤſſe reiſen ſollen. Um jedoch 
eg Mifgeiffe gu vermeiden, feben wir und veranlagt, die berzeffenden — 
—* noch darauf aufmetkſam zu machen, daß dieſe dur den mir den Paͤchtern Bi 
1 Asp. Beruſtein Regals abgefchloffenen Kontrakt berb’igeführte Einfsräufung nur vorzugs⸗ 
meife auf die” beiden Nebruagen und die Anuer Schacrten, Fiſchauſen und Grün 
hoff Anwendung finden kann. Koniaſsberg, den ten Juni 1822. 
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Königsberg, Mitiwod den a6flen Zum 184. 





EN 


Sicherheits» Polizei 


Steckbrief. Der Unieroffijiee Friedrih Krüger vom sten (Atem Oſtpreufft⸗ 
fen) Infa:terie: Reglment, deſſen Stgnalement unten beifolgt, If am ooflen d. M. 
von Danzig, nachdem ee bier das Traftament für das in MWeichfelmünbe ſtehende 
Kommando des ırften Batalllons gedachten Regiments mit 22 Rıhle5 Sgr. empfangen, 
befertirt. 

Wir fordern ale Polizeis und Drtäb:börben, fo wie ble Gensd’armerie In unferm 
Departement hierdurch auf, auf ben ıc. Krüger eim wacfames Auge zu haben, mo er 
fi betreten laffen ſollte, ihm zu arretien, unter ficherer Begleitung nach Danzig zu 
Kransportiren und an den Kommandeur ded Negimente, Herrn Dbrifilieutenant Jochems, 
obuliefern. } 

: Danzig, den a5ſten Mal 1822, 


Koͤnigl. Breuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Wratzlaweck im Königreich Polen gedürtig, 
ebangeliſcher Religlon, 28 Jahr 8 Monat als, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat blonde 
etwas fraufe Haare, platte Stern, blonde Augendraunen, blaue Augen, etwas große 
Naſe, mittelmäsigen Mund, raftrten Bart, volfländige Zähme, rundes Kinn, ovale 
fihtsbiloung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt von fehlanfer. Geſtalt, und fpricht polniih und 
deutſch. Befondere Kennzeichen: an ber rechten Setre unter dem Kinn eine Ma: be. 


Bekleldet war berfelbe mit u. Tuchhoſen mir rothen Kanten, orbinatren Stier 
& mit kurzen Schäften, einer Müge mie ſchwarzer Glanjleintwand überzogen, und hat 

vermurhlich einen Rock gekauft, deffen Garbe man nicht angeben kann. 

Außerdem iR der x, Krüger im Beflg eines Ubfchiedes don ber ehemaligen 
ruſſiſch deutſchen Legion, bem jetz gem Zoften Iufanteri-Negiment (aten Rheinifhin) vom 
Jahr 1815 audgefertigt, auf weichen er wahrfcheinitch reifer. Das Datum und Numenss 
untesfchrift iſt jedoch unbekannt. . 





(e0) Min 
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Mittwoch, Donnerſtag Hund Freitag, den zten, 4ten und 5ten Juli 


d. J. von 9 Uhr Morgens ab, ſollen in dem adlichen Gute Groß Lauth, in öffent 
licher Auftlon 


ein hetl⸗ und ein dunkelbrauner Beſchaͤler, ein brauner und ein Fuchs: Wallach, 
9 Stuten mit und ohne Füllen, ı5 ein;, mwel- und dreijährige Füßen, ſaͤmmtliche 
Hferde edler Mace ‚, ein Ochſe und drei Kühe, ferner ein Fluͤgelfor epiane, ein 
mabagont Shäntfchaff, zwei Schreib Secretaired, Spiegel in verfchledener Größe, 
ein modernes Sopha mit ſchwarzem Saffianbezug, Rohrflühle, Kommopden, Tiiche, 
Sopbabettfielle und Dette, Porzelain und Fahasce⸗Geſchirr, verfchiehene Gläfer 
und Bonteillen, Tafelgedecke, Wäfche, Kleidungsſtuͤcke, Haus: und Küchengeräthe, 
große Fäffer mit eifeenen Bänden, und mehrere andere Sachen, 

genen haare Bezahlung, in Gegenwart bes Kommiffarii des unterzeichneten Dberlandes- 

gerichto, nerdußers werden, Die Pferde und Kühe werden am erfien Tage verkauft 

werden. 


König. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreufen, 


Den Inhabern ber Im Jahre 1809, Seitens der Stadt Elsing unter Allerhoͤchſter 
Sanftion Sr. rg des Königs ausgeftellten Stabtobligationen, witd hiedurch bes 
Tanne gemacht, daß, zufolge eines Allet hoͤchſten Befehls Er. Majeflät des Könige, bie 
Zahlung der Zinfem vom iſten Januar d. % ab, wieder ihren Anfang nehmen witd, 
der Befchluß Hinfichts der bisher aufgelanfenen Rüdfände aber noch vorbehalten bleiht, 
Die Zahlung des halbjährigen Zinfenbefrages für den Zeitraum vom ıflen Januar bis 
alt, Juni d, J. gefchiehet In ben Tagen vom ıflen bis zum ısten Jull d. A im Lokale 
der Stadt⸗Echulden⸗ Tiigungs⸗Kaſſe zu Elbing in baarem Gelde, gegen Vorzelgung der 
Betreffenden Obligationen, an die Befiger berfelben, ohne daß ed deshalb einer weitern 
Fegttimarion bedarf; auch werden biefen Beſitzern sugleidh meue Zins; Coupons auf 
"8 Jahre ausgehändigt, fo daß es fünftig nur ber Einreihung bes betreffenden: Zins⸗ 
Coupons zur Erhebung des jedesmaligen Zinsbe rages bedarf. 

’ Danıig,. den: zien Juni 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheil. 


Sämmtliche in dem Forſtrevler Neu⸗Sternbe fegene Scheffelnläge und Walb⸗ 
wleſen werden mit Ende diefed Jabres pachtlos, ſoüen auf; anderweitige drei bis 
ſechs zer: von neuem berpachtet werben, 

Lizitatione⸗ Tetmin ar‘ * — 
€ n RK, 
Vormittag um 9 Uhr, Im ber Dberförflerel Neu Sternberg an, wozu Pachtluſtige biemis 
eingeladen werben. Ä 
Saft Inſpeltlon Drusfen, ben. 161en Yunt 1802. 


Die 


Das Heleachb Kautlons Normale in der. Kaiſerlich⸗Roͤniglichen Deſterreichiſchen Ro, 173 
Armee fepr fe: 1, i Ca * ee 
. 25. Jede Verehelichung ofme vorkergegangene foͤrmliche Erlaubnif des zu Ihrer I 
— al ne Ebeſs iſt durchaus ungültig und nichtig. Ueberdies if: Kalle 
derjenige, welder auf dieſe Art eine Heirath fhliehe, unausweichlich zu ent Orfterreigi, 
"Iaffen, und gegen die Micbefangenen nah Umfländen und nah Maß ihrer ſcher Defer 
Squld vorzugehen. Die obligute Maunfgafı hingegen iſt für Die Liebertre⸗ tens wird 
tung dieſes Verbots kriegsrechtlich, Im Zoige der Defichenden Befege, zu bes Dei ibrer 
handeln, und a Die Ocfke. 
6. 48. Auf eben die nämlige Are Rad ale durch Kriegsgefangene oder Defertens, Staaten 
während Ipred Ausbleibens im Wuslande, geſchloſſenen Ehen ald ungültig Ungältig, 
zu erk ären und zu treunen, and es kann aut bei dem erſtern, wenn befondere I. 20. 
ruckſtchtswuͤrdiae Gründe dafür ſprechen und erweislich vorkommen, eine Aus⸗ 
nahme Statt finden, auf weichen Fall die betreffenden Chefs zu einer aber 
waligen Erauung. die E:laubrig zu ertheilen Haben. 
Da auch Koͤnlglich Preußiſche Unterthanen durch biefe: Vorſchriften, auf cine 
für Me nachthellige Art, insbeſondere bei Abſchließung einer Ehe mit einem Kaiſerl. 
Defterreigifhen Deſerteut ſelbſt dar Betroffen werden Finnen, wenn derſelbe ſich im 
den hiefigen Larden niedergelaffen und laͤrger als cin Jahr darin aufgehalten haben 
ſollte (vergl, $. 245. Sit. 1. Theil’ a. bed Ulgeineinen kaudrechts), fo wird zufelge 
König, Miniſter ial: Verfügung vom agflen Apr d 3., um die ermähmten Radıheite 
fo viel aid moöͤglich abzuwenden, des obige Jubalt des Kaiferl. König. Oeſterreichi⸗ 
ſches Heiraibs Kautiond Normale Hiermis zur allgemeinen Kenutniß gebracht; auch 
werben zuglelch ſaͤmmliche Pfatrgeiſtlichen, ſowoht bie evangelifhen, als roͤmifch⸗ 
batholiſchen hierdutch angemwiefen, bei vorlommenden Proklamationen und Kopulationen 
dies ſeitiger, mit Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Unterthauen, die erſtern auf obige Patagra⸗ 
phen des Heiratbs Normale aufmerffam zu machen, und ihaen bie nachthelligen Fol⸗ 
gen einer ſolchen im Oeſterreichiſchen ungältigen Ehe vorzuhalten. En . 


Königöberg, den zen Zumi 1833. 





Daß dem im Ditelöburgrgen Laudrä:hlichen Kreife und Ymtöseziehe, in den No. 173 
Grenyen des Dorfed Jellinewen, dicht an dem von ltzerm mach dem Dorfe Banıhen Neues 
führenden Wege und am rechten Ufer des Babant Flufſes belegenen, aus einer Zepd, Frabliffee 
mark von 10 Hufen 5 Borgen 105 TiRwpm umd chem MWohnhaufe mebft einer Pond Rein 
Sqheune befichenden, und dem Köllmer ae Brud reck in Gautben, Seus⸗ —— 

burg⸗ 


burgſchen Kreifed, zugehörigen mew angelegten Etabliſſement mit Genchmigung der um 
terzeichneten Könige. Regierung der Rame 
„Klein: Longig (polaiſch Maly-Lontzig)" 
Beigelegt worden, wird hierdurch zur, Öffentl den Keuntuiß gebracht. 
Königöberg,, den zoten Juni 1823. ‚ 





Befanntmachungen des Oberlandesg erichts. 


No, 174 Dem Geſetz, betreffend die Todeserklaͤrung dee aus dem Kriegen von 1806 bis 
Todeserftläs 1815 nicht zuräcgelehrten Mititairperfonen vom aaflen Mai 1823 9, 2. gemäß 
rung der nicht (Geſetzſammlung ©. 149.) wird die Befannimagung vom ızten Juli 1520 (vmite 
a blatt S. 226.) hiemit wiederholt, daß die Adſchriften der von dem Picntenant 
—— Mener angefertigten Liſten der aus den Feſdzügen vom Jahre 1812 im Ruſſiſchen 

"Reid; zurückgebliebenen, oder ſonſt in Ruſſiſche Gefangenfchafe gerarbenen Militairs 
perfonen, bei. dem hieſtgen Dberlandetgeris, bei dem Fürfid Riſchoͤflich Eimlaͤndi⸗ 
fen Landvoigtei ⸗ Gericht im Heils berg, und bei dem Land» und Stadtgericht zu Memel 
und Braundberg jedem Berheiligten zur Einfichs offen Krgen. 

Königöberg, den ı8ten Juni 1823. 
‚ Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


“ 





No. 175 Durch dad Reſkript des Juſtizmiuiſterli vom zten Mal 1822 {fl ‚Dem Koͤnlgt. 
Reals und Lands und Stadtgericht zu Willenberg die Neal und Perfenal Jur'sdikion ül:r die 
Perſonal⸗ Ju⸗ in dem Bezirk deffelben wohnenden ad! den Einfaffen in Peutzlen, Sacken und Loms 
Eisdiftion gay A, delegiert, und dem genannten Gericht auch zuglelch die Verwaltung der dem 
—— Staate yon den Befltern gedachtet Gutdantbeile ad gettetenen Patrimonial Jur is diltlo⸗ 
Pengten e men zus Verwaltung uͤbertragen worden, welches hierdurch zur Aff.ntihin Kerntnif 
gebracht wird. 
Königsberg, den 17ten Mai 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ob erlaudesgericht von Oſtpreußen. 


Due m 
4 


(Hꝛein der oͤffentliche Anzeiger No, 26.) - 
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Ein maſſtoes Haus, zur Handlung und Schanfwirthſchaft gelegen, mebfl einens 
mit völigem Inventario verfehenen Franthauf, Stallungen, Speicher ſchůttung, einens 
großen Hoizboote, Scheune, Saͤrten, fand und AWicfen, ganz ſchuldenfrei, bietet Otts⸗ 
veränderung wegen unter fehe bißigen Bedingungen aus freier Hand zum Berfauf 
der Kaufmann Ziffer In Ofterode. 


Die Johannis-⸗ Zinſen d. J. werden bei unferer Kaffe vom ı7ten bie adflen Juni 
eingenommen, und vom asflen Yunt bis ısten Jult ausgezahlt werden. 
Königsberg, ben Zıflen Mal 1820, 


Konigl. Oſtpreuß. Bandbfchafte- Direktion, 
Anzeige 


vom Waſſerſtande der Schiffahrtsſtroͤme im Regierungsbezitk von Gumbinnen. 
Die geringe Waff:rtiefe der flachen Stellen iſt jet: 


1. im Memel Strom bet Kaffigfehmen und Sofalten . . 2 Fuß ı0 Fol, 
I. s Ruß Strom bet Karzewifchten « . R + . gg» 9° 
DI s GilgeStrom zwiſchen Schanzenkrug und Gtöpen + . 26 + 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken . . . 4» 3 © 
IV. s Pregel Strom bei Natinn . . + . 2: 6 + 
am Prgel bei Inſterburg . . . . a 5 * 


Zweite Hälfte Monats Juni 1822. 
Königs. Wegierung zu Gumbinnem, 


— — — — 


I 
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Ste Im dem Forfltenter Poͤppeln beiegenen verzeitpachteten Scheffelpläge und Wald⸗ 
wiefen werden mit Ende dieſes Jahres pachtlos, und folen vom ıflen Januar 1823 
auf anderweitige brei bis ſechs Jahre verpachter werden. 

Der Eisitations. Termin dazu iſt auf 

den rıten Zul db: Yu, 
Vormittags um 9 Uhr, im ber Dberförfterei zu Pöppelm anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiedurch eingeladen werden, 


FZorſt⸗ Inſpeltion Drusken, den ı6ten Juni 1822, 


Bei dem Koͤnigl. Dftpreußifchen Land und Stabfgericht Ortelsburg iſt der öͤffent⸗ 
Mche nothreendige Verkauf des hleſelbſt ſub No. 61. belegenen, den Kaufmann Müllers 
ſchen Eheleuten zugehörigen maſſiven W.älgen- und Braͤuer hauſes, zu welchem ein Brands 
baue, ein Stall, ein Pferdeſtall, eine Scheune, ein Wagenfhauer und zivel Kumſtgaͤrten 
gehören, welches überhaupt auf 1656 Kehle 15 Ger. 4 pf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
dem, feftgefegt, und find durch ein an der hiefigen Gerichteflätte ausgehaͤn gtes Subhaſta⸗ 
Hons;Yatent alle Befig: und. Zahlungsfäpige aufgefordert worden, Ihre Gchote zu Pros 
dotoll zu geben. Die Eljitationd- Termine‘ ſtehen 

ben zoften Juli 
: » aziten Auguft v%, 

. ⸗28 ſten September 
won welchen ber legte peremtorifch if, und mit der ſechſten Nachmittagsſtunbe ablaͤuft, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 

Die Tape diefes Grundftäde, fo mie defien Hypothekenſchein, innen täglich von 
9 bis ı2 Uhr in unferer Regiſtratur nachgefehen: werden. 
Drielöburg, ben zoten Juni 1822, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Bands und Stadtgericht. 


Meine Bube Nor 92, zum Handel und Schank geeignet, nebſt Stallungen, Gaͤr⸗ 
ten, Wieſe, Scheune, wuͤnſche ich aus freier Band zu verkaufen. Kaufluſtige belleden 
ſich bet mir Mo. 26, zu melden, und das Nähere zu verabreden, i 

Dflerode, den ızten Juni 1822. 

HJeturtih Kugfitem 


* = Krug in Bortung, Amts Preuß, Matk, welcher zu den hleſigen Gütern: ger 
: | am gen Juli d. Fi, i 


um 9 Uhr Vormittags, von Martini d, J. ab, auf drei oder mehrere: Fahre an den 
Dieifibietenden verpachter werben. u“ Meute Soße 


Diefer 


. a 206 mm 
Diefer Krug bat koͤlmiſche Mechte, und außer ben Krug⸗Gebanden, die bis Mars 
Eint d. 3. Im gehörigen Stand gefegt werben follen, noch ein Juſthaus auf 2 Familien 
und = Rullmifche Hufen Land, liegt auf der Hauptfiraße von Berlin nach Königsberg, 
und läßt durch feine Lage den Acquirenten gute Nahrung hoffen. 


Es werden demnach Sautionsfähige Pachtluflige mie dem Bemerfen elngelaben, 
daß die Pachtbedingungen im kizitations Tetmin befannt gemacht werden ſollen. 


Detonomie:Umt Finckenflein, den ı4ten Juni 1820. 


Zum Verkauf verſchledener, In ben Forfirenieren Drudien, Neu Cternberg und 
Böppein eingefhplagenen Klafterholz Vorrärhe, fo wie auch Holz in Stämmen, ficht ein 
Eizita:ion Termin auf 

den 29 den Juni d. J., 
Machmittags um 2 Uhr, Im Kruge zu Schellecken an, wozu Kaufluſtige hledurch einge⸗ 
laden werden. 

Forſt Inſpeltlon Drusten, den Sten Juni 1322, 


Auf der Deime-Ablase bei Schmerberg und Pabften und ber Pregels Ablage Gel 
Stobingen ſtehen verſchiedene ausgerüdte harte un) weiche Kiafters Trennbölier; aud 
mehrere ausgerächte Stammhälger,, wie tm Revier verfchiedene trockene eingeichlagene 
Srennhoͤl er in beliebigen Duantiräten zum Verkauf. Es If dazu ein Lizltations⸗ 


Termin auf 
den ab ſten Juni b. 


Nachmittags um 2 Uhr, in ber Unterföfterei Kl. er bei Rathswalde angefegt, wom 
Kaufluftige eingeladen werben. 


Forſt· Inſpektion Wargienen, den 5ten Juni 1820. 


d Bil Sute bei Preuß. Holland ſtehen circa 390 Achtel trocken 
PA. Be: wine Ag und ei — Wege — fteiwilligen Aultlon 


Mittwoch ben a ſten Jull d. Yu 


rmittags um 9 Uhr n baare Johlung in Preuß. Eourant verfauft werben ſollen. 
rufe 2 ur benanntem Drte ſich zahlreich einzufinden, j 


J. F. T. Ploteomelt, 
Maͤkler aus Elbing. 


Gute Steinkohlen 4 2 Gulden bie Heeriugstonne find kindenſtraße Ochſenmarkth 
im Spelcher No. 5. zu habem 


Ein 


= ou 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
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Königsberg, Mittwoch den zten Jull 1982. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah der Mittheilung der Koͤnigl. Miniſterien des Jutern und der Pollgei vom No, 176 
gten d. M. haben die Behörden der Ruſſiſchen Gresjprovingen vom Ruſſiſch-Kaiſer⸗ Die Vifirung 
Uchen Bouvernement ermeuerte Anmeifung erhalten, die von den Königl. Regierungenk der Reiſe⸗ 
ben Preußifgen Unterthanen ausgeſtellten Paͤſſe, ſelbſt ohne Viſa eines Ruſſiſchen Pälle betr, 
diplomatiſchen Agenten, ald gültig anzuerkennen, und darauf zu feben, daß ben Preußi⸗ th. 
war Unterthanen beim Elutritt in dad Ruſſiſche Wei Feine Gebühren abgeforbert 
werben. 
Deſſenungeachtet wird ed rathſam ſeyn, nach wie vor die Viſirung des Paſſes 
in dem Falle zu bewirken, wenn an dem Drse der Ausſtellung deſſelben ein Ruſſiſcher 
biplommsirgor Maont Ar Klinker * * 

Königsberg, den a5flen Mai 1822. u 


Bereits unter dem aoflen Mai 1816 iſt Cim Amisblatt des gedachten Jabres, No. 177 
Stuͤck 23. Ro. 251. Seite 195 — 195) befanat gemacht worden, in welcher Art Anlegung 
Chauffee , Kanals, Wrücen, und andere gemeinnägige Anlagen zum Öffentlichen GB» von surf 
Drau gegen Verleihung angemeffener Ybgaben dur Privarperfonen in Ausführung Kae ar 
gebracht, und welche Vorthelle ihnen dabei zugeflanden werben können. IL Ash, 

Bei den fortdauernden ungünfligen Konjuntiuren, welden ber Handel jetzt unten 
worfen iſt, ſcheint ed doppelt nothwendig, auf die moͤglichſte Erleichterung und Befoͤr⸗ 
derung des innern Verkebrs durch Berbefferung der Kommunikatlons-Auſtalten, alt 
dad ſicherſte Mittel zus Belebung dieſes Verkehrs, binzuwirken. 


(8m Die 
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Die großen Unternehmungen des Staats für dieſen Zwee dur Anlegung von 
Kunſtſtraßen ſiad bekannt, haben Ach jedoch, der Natur der Sache nah, nur auf 
den deingendfien Bedarf befpränfen können. Daß indeſſen auch durch Privat: Waters 
nehmungen, mit angemeffener Beipülfe aus Staats Fonds, folge Anlage in unferm 
Baterlande eben fo gut wie im mehreren fremden Bändern zu Stande Fommen Edanem, 
bat die Erfahrung in mehreren Begierungsbezirken hinteichend bewährt. Gerade unter 
Beitverhätsniffen wie die jegigen, beim Manget an fihern Gelegenheiten, Kapit alien 
fruchtbarer anzulegen, verbunden mit den aus ber Wohtfeilpeit der erſten Lebensbe⸗ 
duͤrfniſſe hervorgebenden niedrigen Trausports⸗ und Urbeitöpreifen, laͤßt ich erwarten, 
daß mehr ald bisher Ah auch in unferm Vaterlande eine - Neigung zeigen werde, 
folge Anlagen durch Privat Unternehmung bei angemeffener Unterflügung von Geiten 
der Verwaltung zu Stande zu bringen, Jh " * ee 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Handeld wuͤnſcht die Nufmerkfamkeit des Publi 
kums wieder holt auf dieſen Gegenſtand zu lenken, und hat nach ſtehende Bedingungen 
für Unternehmungen der bezeichneten Ars aufgeftellt : 

5) Der Unternehmer legt die Kunſtſtraße aus eigenen Mitteln an, und übernimmt 
pe die ihm überlaffene Hebung des sarifinäßigen Chauſſeegeldes, deren Unter⸗ 
altung. 

3) Er erhält vom Staate eine Prämie oder eine Unterffügung , deren Berrag von 
dem diedfäfligen Lebereinfommen abhängt. 

3) Die Imterhaltung der auf diefe Weife erbauten’ Kunftſtraße ſteht Mnter der Auf⸗ 
ſicht des Staats, dergeſtalt, dag wenn dieſe vernachlaͤſſtat wird, der Staat fle 

— — bed Unternehmers durch Beihlag auf die Chauſſee-⸗Selber bewirs 

t. 
EN 0 — Welfe nam BE ame vr wunnmrage eutweder von ſelbſt und 
ee —— anbeim, und es wird dem Staate die Befugniß vor⸗ 
auen, die Kunſtſtraße, durch Erlegung einer im Beraus 
— an = zu kaufen, Auch ſoll — “ga beflmmnden 
5) bem Ünternehmer die Befuguiß ertheilt werben, ſelne Rechie an ber Run 
jedoch salvo jure fisci, zu verdußern und zu —— ie 
Saͤmmtliche zur Ausführung folder Baue geeignete und mit gehörigen Gerbini 
teln verſehene Unternehmungsluſtige werben daber aufgefordert, ib erden 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eimureicen:‘ ob und unter melden, Bedinfun, 
gen Fr eine falde Arlage und ouf weider Straße, übernehmen wollen, - 
Koͤnigsberg, ben zzten Juni 1832, 
En 
Ber 
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Verordnung des Dderlandedgetichtd, 


— Gemäß der Allerhöͤchſten Rabinetdorbre vom zz5tem Juni d. I. werden die No, 178 
faͤmmtlichen Juſtizbehorden hiedurch angewieſen, bei einer jeden Feuersbrunft dem Die Untere 
etwanigen Verdachte einer vorſaͤtzlichen Brandſtiſtung auf das genaueſte nachzufor⸗ —*— 
ſchen, zut Entdeckung der Toter. die zweckmaͤtzigſten und wirkſamlen Danfzegeln zu sur * 
srcffen; Bi: Unterſachung wider fi: vorzugsweiſe ganz befonderd zu deſchleunigen, 'und . 
die jhnen auferlegten Strafen ſogleich zur Vollſtreckugg ‚zu dringen. 

Koͤnigsberg, den a5fen Juni 1322, 


Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Difyee — 
| ———— Yes 





Rahridtem 


Die verwittwete Frau Harrer Blendara in Laptau bat, mach ber Bell 
mung ibred unlaͤngſt verftorbenen Eh mannes, aus beffen Rachlaſſe eine Eickrifies 
maſchine, ein Gonnen-Witrostop und einige Vuͤcher dem Schulme iſter Scminarium 
in Ri. Deren, welches ehedem von ihm geleitet wurde, geſchentt, und ſich dadurch 
um diefe Auſtalt verdient gemacht. 


Der Kreis Chirurgus Marser zu Koͤnigsberg hat die Eutlaſſung von ſeinem 
Poſten als Kreis-Chirurgus des Koͤnigsbergſchen Laudkreiſes nachgeſucht und er⸗ 
halten. — mon were, 4 : 


Der zum ausübenden Wundarzte für eine Beine Gtadt und für das platte 
Laub beſtaͤrigte Karl Gottlieb Przyambol iſt au zur Ausübung dirurgifchs 


— ſcher Geſchaͤſte befäpige, und in dieſer Beziehung in Eidespflicht genommen 
I, 


Die Verwaltung der Forfltaffe Alleuſlein iſt ſtatt des bisherigen interimiftiſchen 


un Lieutenant Ecert, Dem Intendanten Bchorn in Alleuftein übertragen 
worden. 


(81a) Waffen 
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Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Mai — 














* Sewaͤſſer. Ort des Pegels. Waſſerſtand. 
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(Hiein der öffentliche Anzeiger No. 27.) 


Königsberg, Mittwoch den zten Sull n822. 





Sicherheits: Polizei 


‘ 

Steckbrief. Nachbenannter Intendant ber v Paſterniſchen Güter, Im Gouver⸗ 
nement von Gr:dnow, Anton Sarkont (Untoine Soufonte) wird wegen Verdacht, 
einen Katferl. Muffiichen Beamten toͤdtlich verwundit zu baden, hiernaͤchſt aus Rußland 
fi entfernt bat, verfolgt. x 

Die Gensd’armerie wird hlemit angewleſen, auf ihn ſtrenge gu diglliren, Im Betre⸗ 
tungsfalle ſicher an die naͤchſte Polizeibehörde abliefern zu laſſen, und mir fchleunigft 
davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den sten Juni 1822, 


Königl, Preuß, Chef ber Gensd'armerle, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Derfelbe iſt 5 Fuß 8 Zoll greß,' hat ſchwarze Haare, graue 
Yugen, lange Nafe, ſchwarzen Bart, bräunliche Gefichtefarbe, iſt magerer Statur, und 
fpricht Frhr gut polnifch. 

Befleidet war derfelbe bei feiner Entfernung mit einem feinen blautuchnen Rod, 
Blautuchnen Hofen, und grauem Mantel, 


Stedbrief, Nachbenannter Unteroffiiiee Friedrich Berſchke, von ber fen 
Fuß Compagnie der Barde-Artilerie-drigade, aus Cchönfeld, Kreis Mehrungen, in Dfs 
preußen gerärtig, if aus der Garnifon zu Perlin den säften d. M. früh entwichen. 

Die Gensd’armerie wird hiemit angemwiefen, auf ihm frenge zu vigilirem, im Bes 
eretungsfall ſicher nach Werlin transportiren und an die Koͤnigl Kommandantur abliefern 
zu laflın, Der Abtheilungs-Rommandeur, in deſſen Bezief derſelbe verhafter IR, hat mir 
fofort davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den 28ſien Mat 1822, 


Königl. Preuß. Ehef der Gensd'armerie, 
j v. Brauchleſch. 


(PP) Siona 
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Signalement Derſelbe If 32 Jahr 8 Monat alt, 5 Full 3 Fol 1 Strich 
groß, bat bunfelbraune Haare, Aysıe Sac. ſchwate Hugerbraunen, grane Augen, ges 
woͤhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Kart, kleinen Docker batt, ſpitzes Kinn, klein⸗s 
und etwas pockennardiges Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, it von umerfepter Statut 
und fpricht geläufig. 

Bekleidet war berfelbe mit einem bunfelblauen Dberrod mit blauem Sammet⸗ 
Kragen, bunttürfifher Weſte mit Einhängekndpfen, grautuchnen Dienfihofen, fangen 
Stiefeln, blaut achner' Mutze mie (Gwarzfammtenem Rande und rorhem Vorſtoß. 


Steckbrief. Der Konrab peu. auh Kallnowsky geraunt, ben wir 
durch einen im Amtsblatt dee Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen und im Anteligengs 
blatt für Lithauen eingeridten, vom zoften v. M. datirten Steckbrief verfolgt haben, 
und die mitverfoigte Beiſchlaͤferin deſſelben Mind, laut neuerlich eing:gangenen Nachrichs 
ten, auf den Jahrmaͤrkten in Angerburg, Eigen, Drer gfurih, Kößel und Yufterburg, im 
voriien und im jrgigen Donate bewirkt worden. Da zugleich. der Verdacht, daß. beide, 
gefäh-liche Diebe find, beflätigt worden, fo machen wir hiebel ihr Signaiement, wie 
daffelbe jegt uns zugekommen, befamnt, uud erfuchen ale Polizeibehoͤrden wiederholentlich 
um ihre Verhaftung und Ablieferung an ung _ — 

Inſterburg, den 23ften Juni 1822, e 

Königl. Preuß, Litth. Inquifitoriat, 


») Signalement des Konrad Heintih, auh Kallnowsky genannt, 

nach obngefähren Ungaben : 

Er fol eigentlih Heinrich, Rourad heißen, und durch feine Beifchläferin, nach 
bem erften Ehemanne bderielben, den Namen Kalinomsiy erhalten haben, auc), teil 
jener Edemann ein Böttcher geweſen, für einen Böttcher fich aufgeben; er fol einen 
Pas bei ſich führen, den er fih von der Politelbehoͤrde zu Drengfusth au verſchaffen 
gerußt hat. Er iſt obngefähr 26 Jahr alt, 6 bie. 7 Zoh groß, fehr fhlauf, von blaffer 
Gefihtsfarbe, blonden verfhnierenn Haaren und Boeckenbart, und glaftem Geficht, 
Noch im jegigen Monat ift er bekleidet geweſen mit einem runden Hut, rothem Hals⸗ 
tuche, grantuchenem langen Ueberrock, langen ſchiwarzen Tuchhofen und darüber gizoge⸗ 


nen Stiefeln. B 
2) Sianalement der Belfchläfertin bes Vorigen: : 

Sie läge ih von ihrem Beiichiäfer gemöpni:h Loulfe rufen, IR dem Anfehn nad; 
über 50 Jahr alt, fehr Flein von Statur und bager, um. Geficht fein pockennarbig, ihr 
Haar iſt blond mit grau vermifche, fie fige cuf den Jahrmärften gewoöhnlich mit Bäns 
deren, auch mohl mit Brod urd Branntweln aus, und ift auf dem tegtern. birfigen 
Yabrmarkte bekleidet gewifen mit einer weißen Muͤtze nebft einem rörbg freifren ferdes 
nen Kopftuche, einem Fartunen rotbaeblümten Halstuche, einem zorh> und blaugeftreiften 
Kielde von keinewand, Schuhen und Sträümpfen. 

Ihre drei Kinder find in der Abdederei zu Groß-Sobtoſt untergebracht, wo auch 
fie ſelber mie ihrem Begleiter neuerlich ihren Aufenthalt gehabt har, 

Von 





Bon Einem Heben Drinliterio für Handel und Gewerbe iſt mie durch eln Erfins 
kute- Patent vom zaflen April d» J. “auf zrodif nacheinander-folgende Jahre für bie 
ganıe Monarchie das ausfchliegliche Recht ertheilt worden : 

ı) Metallplatten darch Anwendung der mir eigenthiimlichen Vorarbeit zu Keffela 
oder andern möglichen Gefchirren auszutiefen, und 

Praͤgeſchrauben mittelft des von mir angegebenen Mechanlsmus auf bie eden⸗ 
faßs für nem erkaunte Art in Vetrieb zu fegen, 

Der gefeglichen Verordnung dom raten Dftober 1815 gemäß, bringe ich dleſes 
Her niche allela zur oͤfteutlichen Renntnif, fondern bemerke, der Vorſchrift zufolge, auch 
ferner, daß die Befchreidung meines Verfahrens bei’ dem Eingangs erwaͤhnten Hohen 
Minifterio niedergelegt if - . ; 

Meffingwerk bei Neufabt;Eberöwalde, den ı7tem Tai 1822, 

Sörfer, 
König. Hütien, Faktor, 


Dog ich meinen Wohnort nach Heiläberg verlegt Habe, und meine Prarid allhlet 
fortfege, zeige ih hierdurch ganz ergebeufl an, : ä 
Hellsderg, den 14ten Juni 1822, 
11. Wegener, 
Doctor medicinae. 


Bon Michaell d. J. Hader ein Kuhpaͤchter in den Adl. Kinaufchen Gütern fein 
Unterkommen. 


I- 


Das in dem Dorfe Bittehnen belegene vafante ehemaflge Unterfoͤrſter⸗ Etab llſſe⸗ 
ment, wozu 77 Morgen 106 Ruthen Acker und Biefenländereien gehören, ſoll auf drei 
nacheinander folgende Jahre, vom ıflen Dftober di I. ab, verpachtet werden, 
"Der Ligtatione⸗Termin dazu ſteht auf 

den .ı6ten Juli d. %., 
zen. um 10 Uhr, in der Oberförfieret In Drusfen an, wos Pachtluſtige eingelas 


Horſt Inſpelilon Drusfen, den zoten Junl 1992 


Gemäß Auftrag ©. Koͤnigl. Hochtreordheten Reglerung zu Mönigäberg follen gwel 
Parsrion von Hderhaupt 270 Rotgen im Jagen 53. der Fucht bergſchen Torf bergeftatt 
in Panfch und Bogen zur Eisitatiom geſtelld werden, daß auf ein Kauf⸗ oder Erbſtands⸗ 
geld geboten werben kann. F . 


(pP 2) Es 


Es iſt ein einziger Stans Termin zu Bi ‚Debuf auf. ie 
; I in a 78 
Vormittags um 9 Uhr, im Geichäfts Kofal des unterjeich ‚neten Zuflisamts zu Taplau, 
und zwar vor dem Drputlsten Herrn Referenvasius Braufewerter angefißt, und 
wird jeder zum Gebot gelaffen werden, welchem die Gefege den Befis von Gtundſtuͤcken 
geſtatten, und fich Aber feine Zahlungsjäpigfeit ausiweifen kann. Der Meifibierenbbleis 
bende iſt an fein Gebet gebunden, und bat den Zuſchlag vom der Königl. Regierung zu 
Agen. Nach Ablauf des Termiin® finder kein meitereg Nachgebot Eratt, 
Die Eljitations- Bedingungen werben den Kaufs und Erbpachisluftigen. im Termin 





—* der Eisitation bekannt gemacht werden, Können übrigens auch, fo mie bie Zeichn 


len, zu jeder Zeit in der amts Regifiratur eingefeben werden. 
‚ ben ı6ten Juni 1822, —* * 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Im Krüger Joachlm Yorbanfchen Konkurfe ift zum MVerfauf bes Mobiliars, beſte⸗ 
bend in Hausgerdih, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleivungeflücten, Imgleichen einer Sıubens 
uhr, der AukitonssTermin auf 

ben 23 ten Juli d. 3. > 
und ben folgenden Tagen an Drt und Stelle in Srauendorff, biefigen Amts, vor dem 
Deputirten des unterzeichneten Gerichts anderaumt, und werden zu demfelben Kauflufiige 
und Zablungsfähige ‚eingeladen. 

Mehlſack, den gten Juni 1820, 


Könisl. Preuß, Sands und. Stadtgericht, 


Fer zu den hiefigen Gütern geboͤrlge, an ber Poftfiraße von Berlin nach Könige, 
berg belegene Davids.Krug, fol von Michaeli d. I. ab, vorläufig auf ein Jahr vers 
pachtet werden. Zur Eizitation ſteht 


den ı7ten Juli db. 5%, — 
Vormittags 10 Uhr, Im hieſigen Aute Termin an, woſelbſt auch die Bedingungen zu 
erfahren. 


Schlobitten, ben 2ıflen Juni 1822, 
Neichsburgz: äflich zu Dobnafches Defonomie- Amt, 


_ Gute Steinkohlen & 2 Gulden die Hesringstonne find Lindenftrage (Dchfenmarke) 
Im Speicher No, 5. zu haben, 


Gemäß dem am der hiefigen Ger'chröftätte affigirten Subhaſtatlono⸗Patent ift der 


naothwendige Verkauf des den Heinsich und Anna koutfe Dörchfchen nv 


oa 


gehörigen, in Napenborff, Domalnenamts Preuß. Holland, belegenen Föltinifchen Gurt 
von vi:e Hufen Kullmiſch, welches nebſt fämmtlichen Zubehörungen “ 6733 Rthir. 
ni Sun pf. gerichtlich gewürbiget worden, verfüge, und And bie Lizitatlons⸗ Ters 
ne au 
den ten September 1822  ' 
s ogten November 1828 
s ıoten Januar 1893, 
jebeemal Nachmittags um 2 Uhr, im biefgen Anfteuftiond: Zimmer praͤfiglrt. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluflige werden aufgefordert, zu erfcheinen, bie KRaufbebingungen 
2 vernehmen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und Können fie im dritten peremrorifchen 
semin, nad) erfolgter Einwilligung ber Gläubiger, ber Schuldner und des Curator 
Massae im Dorfen Konturfe des unfehlbaren Zufchlages gewaͤrtigen, indem auf bie 
eima fpäter eingehenden Gebotte Beine Fuͤckſicht genommen merden fol. - 
Die Tage des Grundftids kann täglich In unferer Regifiratur eingefeben werden. 
Preuß. Holland, den zoten Juni 1822. ‚ 


Königl, Preuß, Domainen- Jufligamt, -- 


Gemäß dem an der Kiefigen Gerichteflätte affigieten Subhaſtatlons⸗ Patent iſt der 
nothwendige Verkauf ded den Heinrich und Anna Loniſe Doͤrckſchen Eheleuten zus 
gehörigen, in Rapeudorff, Domainenamts Preuß. Holland, belegenen toͤllmiſchen Kruges 
von einer Hufe Kullmifh, welcher nebft fämmtlihen Zubehörungen auf 3179 Rtbler 
29 Sgr. 5 pf. gerichtlich, gewuͤrdiget worden, verfügt, und find die Elzitationds Eers 
mine a 

m den 7 ten September 1822 

s  gten November 1822 
.» 1oten Januar 1823, 
jedesmal Machmittass um 2 Uhr, Im hiefigen Inſtruktlons zimmer präfigirt. Beſitz und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden aufgefordert, zu erfcheinen, bie Kaufbebingungen. ju 
vernehmen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und fönnen fie im dritten peremtorifchen 
Termin, nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger, ber Schuldner und des Curator 
Massae im Dördfchen Konturfe des unfehlbaren Zufchlages ‚gemärtigen, indem auf bie 
eıwa fpäter eingehenden @ebotte Fine Nücficht genommen werden fo. : 
3.2 Tape des Grundftächd kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehn werden. 
Preuß, Holland, den zoten Juni 1822 


Königl, Preuß. Domalnen-Juftiz Amt, 


Bon zielen bei uns wegen Diebflaple zur Unterfuchung gezogenen unverehellchten 
Frauene perfonen find auf dem Yabrmartıe 
1) ju Braundberg am zıflen Januar biefes Jahtes, 
2) ju Helligenbeil am zıflen Oltober 1821 


(q4) zwe 
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Vvaar ſchwarz kalblederne Frauenſchuh mie grünen Beleg, ein ar ſchwarz kalb⸗ 
* ſchuh, ein Paar ſchwarz blanile dern⸗ Korken, * ‚ein ———ã— 
von mittlerer Größe , mit einer eingewebten bunten Kante un grünen Frangen, ents 
— e Damnififgten werben hiermit aufacfordert t, fi innerhalb 4 Wochen mit 
t Anfprüchen zu melden, und follen nach Ablauf diefer Frift die gedachten. Sachen 
und refp. deren Werth dem Foro crimimali jugefpröchen werben. 
Grauenburg, den asſten Juni 1822. i 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Stadt Gericht, 


Daß daß Hypothekenbuch ber Stadt Solbau vollendet iſt, und In der Verordnung 
vom ı6ten Juni 1820 $. 9. ausgefprochene Suspenfion aufhört, mithin ein jedes gefehs 
Uche, ober durch vechtögälige Willenderklärungen befelte Pfandrecht eingetragen werben 
muß, im Konkurs auch bie dritie Pla eintritt, und de Vorfehriften des UNg. Lande 
rechts Shl. 1. Tit, 20. $. Zrı und 412, und der Ang. Gerihtsordnung Thl. 1, Tit. 50. 
9. 394. jegt aerdinge zur Anwendung kommen, wird, auf den Grund der Verordnung 
som ı6ten Junl 1820, 9. 10, befannt gemacht. 
Soldau, ben 14ten Juni 1822. 


; Rönigl, Oſtpr. Stadt:Beriche. » 


In dem ablichen Gute Juden bei Preuß, Holland ſtehen circa 390 gt tel trocken 

Birken Breunbolz, welche at Drt und Ötelle im Wege einer freiwiligen Anftion 
Mittwoch den ⸗4 ſten Juli d. J., 

Vormittags um 9 Uhr, gegen baare Zahkung in Preuß. Courant verfauft werden ofen, 

Kaufluſtige werden erſucht, an benannten Drre fih zahlreich ——— 


J. F. & -Plorromdti, 
Weaͤller aus Elbing. 


Zelne Brze Moe 92, zum Handel und Schant geelanet, nehſt Stollvngen, Sät⸗ 
ten, Wieſe, Scheune, Aaſa id) aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige belieben 
fich bei nie Bo. 26. * Be Pen das Raͤbere zu verabieden, 
en 1 uni ı8ı2, 
——— Heincih Hugfiem 


Daß Haus Kneinhoſche kanggaſſe No, 16, beſtehend and ı9 Stuben, vielen Kama 
mern, Pacdtammer-Haumen, 2 g wölhten Rellen, 2 Remifen, ener Mofabei und 
Hofraum, nedſt dazu nebdcigem Hirterhuns am Kal belegen eniboftent 8 Eıufen und 
Kammern, fo wie and) dazu heieunen Holz und Gragitiefe, ſtehet bo. Midzaeli ch 
ganz oder Kherlierfe zu vermischen, oder zu verkaufen, Die nähern Verabredungen er 
alle 


ale Tage Kueiphöffche Brodbänfenftrage Ro, 19, Nachmittags zwifchen 3 bls 4 Uhr, 
au treffen j 


Den Yuhabern ber im Fre 1809, Seltend der Stadt Elblug unter Allerhoͤchſter 
Sanftion Sr. Majeſtaͤt des Königs ausgeſtellten Stadtobligationen , wird hledurch bes 
tannt gemacht, daß, zufolge eines Allerhöchſten Befedis Er. Majrftät ded Könige, die 
Zahlung der Zinfen vom ıflen Januar d. J. ab, mieber ihren Anfang nehmen wird, 
der Beſchluß Hinfichts der biäher aufgelaufenen Rücftände aber noch vorbehalten bleibt, 
Die Zahlung des halbjährigen Zinſenbetrages für den Zeitraum vom ıflen Januar bis 
als. Juni d. %. gefchichet in den Tagen vom ıflen bis zum ı5ten Jull d. %. im Lokale 
ber Stadt:Schulden-Tilgungs:Kaffe zu Elbing m baarem Gelde, gigen Vorzeigung der 
Betreffenden Obligationen, an die Beſitzer derfelben, ohne daß «6 deshalb einer mweitern 
Legitimation bedarf; auch werden biefen Beflgern zugleich neue Zind;Coupons auf 
6 Jahre ausgehändigt, fo daß es Fünftig nur ber Einreichung des besreffenden Zins 
Eoupons zur Erhebung des jebesmaligen Zinsbetrages bedarf, 


Danzig, ben ten Juni 1822. 
Königl, Preuß. Reglerung. Erſte Abtheil. 





Bekanntmachmugen für dieſen Anzeiger And unmittelbar an das Enigl. Adreß⸗ 
Eomtoir und zwar dergeſtalt einzufenden, daß ſie, vum zur naͤchſten Munnner zu 
kommen, ſpaͤteſtens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen möflen. 


Mur geaen Verahlung fan Einruckung ſtattſinden. Jede Zeile Fofte 
s Silbergroſchen. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— No. 3141. — 


Kinigbherg, Nittwoch dem z7ten Juli 1920. 





Allgemeine Seſetzſammlung. 


Die erfgienene Nummer 11. emhält: e 
No. 725: Statut für die Kaufmannfhat zu Wemel. Bom zıflen Mi 


1812, 


v 726. Zarif, mach welchem dad Fährgeib Für dad Ueberſetzen über be 


e 973% 


#4 720 


ı n19. 


Gilg from bei Reatiſchken erhoben werben fol, Bon 9ſten Wi 
18232, 

All rboͤchſte Kabinetsordre vom 7ten Juni 1872, wegen Anwendung 
des Giemp I Tarifs bei Erkenntniffen gegen Dt Katgltaix⸗ "U Wis 


i meiser RKlafle, - 
meißh A * — vom 2ren Jeni 1822, berrefſiandie 


Cbauſſeegeld Erhebung auf den Kur ſiſtraßen jenſeirss des Wpeiut, nam 
dem aflgemeinen Chauſſee Tarif. 

Chauſſ egelr⸗ Tarif, vom aıflen Mai 1842, nebſt Anhang vom agſten 
deſſeiden Nouats. 


Die erſchienene Nummer 12. entbaͤlt: 


Ro. 139. 


73% 


Erklaͤrung wegen Auffebung bed Abſchoſſes md Abfabrtsgeldes zwi⸗ 
ſchen (ämmuiden Koͤnigl Preußiſchen und ſimmilichen Koͤnigl. Diss 
ſchen Landen, Vom aten Mai 1822. 

Allerboͤchſte Kabinerkordre vom 1aten Mai 1822, daß Beſltzer von 
Orden ꝛc. die Dekoratiouen derfelben waͤßrend einer zu erleibenden 
Zeſtung soſtrafe wit tragen ſollen. 


(Rn) Bio. 752, 


4 
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No. 734. Erklaͤrung wegen der mis der Broßherzoglig / Sochſen  Weimarrcpen 
Regierung verabredesen ebereinkunge im Betreff der gegenftirigen 
Ucbernahme der Yusgemwiefenen und Vagabunden. Vom zzten Sun 
2833. ä 

‚73 Mala Acdineis ordre vom 20flen Nusk 7335, Lbectreffend die 
Amen des Sırstgstene bei Raiſchſteuer⸗Kontravenlionen. 


—— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Reglerung. 

No. 184 Inm Verfolg der Bekanntmachungen vom aıflen Sepiember v. J. (Amtsblatt 
Obhe der pri 1821, Stuͤck go. No. 307. Geite 383.) mad vom ten März d, JCGdesaͤb⸗ 
Ssifsihnd rigk Amtsblatt, Städt 14. No. 84 Seite 98.) wegen der Höhe der Ga föfdnäsel 
—— an den Fluß chiffen, wird die über dieſen Gegeuſtand anderweit eingegangene Verfüͤ⸗ 
as, sung des Rönigiigen Minfkeriums des Handels vom Seen d. M., machflahend zur 
Rantaiß und zar Befolgung des beipeiligeen Publikums fowohl, als dir Pole, 

gl. und Steu:r, Behörden, "gebracht. 


Koͤnigsberg, den ıgien Juni 1822. 





Des Koͤnſgs Wajeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Rabinertordre vom 9ten Mai 


d. J · ammuinflen geruber, 
—— dag Ge alt im 6 denjenigen Sch fern, welche glaubhaft nach weiſen 


en Be ana m. 3 fehaefchte Raffenböpe irn Saifügerkiegpf Rn, Befehte vom 
Die Eraubaif' ertheilt werden Kann, die hohem Kaffen no eine beſtimmte Zeit nad 
der gefeglihen Termin beizubehalten. 


Demgemäg wird Folgendes feflgefegt : 

3) Alle diejenigen Sciffer, welche noch Gciffägefäge mit hoben, das geſetzliche 

Maag uͤberſchreienden Kaffen belgen, find aufjufortern, GH Iängfend im drei 

Monaten bei ihret Ortsobrigkeln zu melden und won jeden Schiftgefäß Befom 

ders eine Verbandung aufnehmen zu Faffen, wie hoch die Kaffe beffikden gegen, 

waͤrrig über Waſſer fiche, mie alı dad Gefäß if, mie lange ed noch gehen 

x Bam, ehe daff loe aͤner Haupt Weparatus bedarf, wnb im melden Wermögensd 

wmfßänden Be ſich beſuden. 


2) Ber 
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2) Wer Ah fm dieſet Zeit mie meldet, von dem wird angenommen, daß er im 
Stande ſei, bie Kaffe ſeines Gefaͤßes auf das geſetzliche Maaß ſogleich zu er⸗ 
’ gedrigen. 

8) Die gedachte Verhandlungen haben bie Ortsobrickelten demnaͤchſt ruͤckſichtlich 
der Richtigkeit der Angaben zw prüfen und mittelſt gutachtlichen Berichts der 
Koͤnigl Wegierung eiazuſenden, welche ſolche in Iängfkens vier Wochen dem 
unterzeichneten Minifkerio Überreiht, um darnach für jedes Schiffägefäß eine 
Lizenz , auf deren Vorzeigung baffelde no die darin feflgefeßte Zeit mit Hoher 
—* duch bie Brüden und Schleuſen durchgelaſſen werden fol, ausfertigen 
laffen zu können. 

4) Nah Ablauf diefer Friſt muß bie Kaffe fofort-auf bad gefchlige Waaß ers 
niedeigt werben, 

SH Reue im Bau begriffene Schiffägefäße, oder folche, die einer Haupt⸗Reparatur 
fon jigt bedürfen, Können mur Kaffen von vorfcriftemäßiger Höhe erhalten. 
Die Schiffsbauer And, fo wie die Schiffseigentbuͤmer, dafür verantwortii, 
und Lizenzen koͤnnen, wenn folge Sqgiffsgefaͤße höhere Kaffen haden, nicht ers 
tpeilt werden, 

Die Königlige Regierung wird angemiefen,, hiernach bad Weitere zu ver 
anlaffın, Berlin, den gten Juni 1822. 


Minifierlum des Handels, 


An 
die Koͤnigliche Regierung 
zu Koͤnigsberg in Pr. 





Bel der Im Dorfe Woritten, Ames Uflenflein, am 1zten d. M. Siatt gefun: No, 185 
denen Feuersbrunſt hat der Hırr Ammann Horn aus Adiich Langguth durch Felt: Ortssung, 
blütige Befonnerpeis und zweckmaͤßige Anordnungen viel dam beigetragen, daß der L Adıh. 

icht eingeäfcperse Thell des Dorfs erhalten worden iſt, welches Bicburch germe mit 
—34 anerkaunt wird, 


Koͤnigsberg, ben 19ten Juni 19224 


(Ru 2) Chauffe e⸗ 
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Ro. ss Chauffee-Geld- Tarif 
Ehauffers 
Geld Tarifu für 


1, %6 
eo) eine Meile von 2000 Preußifchen Ruthen. 





Siliere] „ge 
groſchen. j rt 
2 Frachtwagen ober zwelraͤdrige Frachtlarren, fo mie zweiräbrige 
Bauerkarten, 
a) beladen, für jedes Pferd oder anderes Zugihler .. 
b) ledig, für jedes Pferd oder andered Zugıhier . . 
Wenn die Räder obiger Frachtwagen und ber Karren j 





ſechs Zoll und darüber breit And, ſo wird für jedes 
Pferd oder Zugthier bezahk : 
” a) beladen .ı. 0 08» . 0.0 ® u — » 9%» ° 
b) ledig ® . = . . 

3 |Ertrapofien, Kuren, jweirddrige Rabrioiers und jebes” andere 
Fuhrwerk zum Fortſchaffen von —— beladen oder ledig, 
für jedes Pferd.... 

3 Me übrigen Fußrwerke, welche unter bigen nicht Begriffen find, 
“ud von —— mit Pferden oder anderem Zugvieh beſpannt 

a) . 9 . . . . e . * . . . . . 
H b) “no 
4 Bon einem unangefpaunten Herde oder Maukhiere . 
3 Bon einem Ochſen, einer Kup, einem Eſel .o 
6 Bohlen, Räiser, Schweine, Schaaſe, a: die eingeln unser 
5 Sie seführe werden, And frei, von je 5 Stuͤck aber .' — 


2 
Re Fubrwerke, welche mit Kopfnägelm oder Stiften beſchlagen And, melde 
= Zoll und darüber vorfiehen, zahlen den doppelten Tarifſotz 


Ein Fubrwert, welches mis dem dietten Theil feines 2 wird wi 
— qes aicht den heit feinen Ladung har, wird mie 


al 


..+ 
..0 . 
“ 


Sub 


wa * 


Yusuadmem 
Chauffeegelb wird uicht erhoben ; 

a) von Königlichen und der Prinzen ded Königlichen daufed Pferden, ober Wagen, 
Die mit eigınen Pferden oder Maulthieren befpanns find ; 

b) von Fubhrwerken und Reitpferden, welche Regimaser oder Kommandos beim 
Marfche mir ih führen, fo wie von Lieferungsmgen für die Armee und Feſtun⸗ 
gen im Kriege, und von Difizierem zu Pferde im Dienft ; 

©) von Königliheg Couriers und dem ber fremden Mächte, von reitenden Poften, 
desgleichen won leer zuruͤckgebenden Poſtfuhrwerkn and Pferden, ohne Ins 
terſchied; 

d) von Feuerloͤſchungs⸗ und Huͤlfs Kreis fubren; 

e) von Wirthſchaftsfubren, Pferden und Vieh der Rkerbeſttzer innerhalb ber Grenze 
ihrer Gemeinde oder Weldmark, wohin aber derem Perfonenfupren und Reitpferde 
nicht gehören; 

f) von allem nur mit Dünger beladenem Fubrwerks 

) von den Fuhrwerken. welche Chauſſee Baumaterichien anfahren ; 
) von den Fuhrwerken oder Pferden der beim Chauſſeeweſen angeftellten Beamten, 
daher aud der Landraͤthe innerbald ibres Geſchaͤftsbezirks; 

i) vom dem berittenen Grenz⸗Zollbeamten im Dienfl. 

Sg:ben Berlin, den aıflen Wai 18232. 


(gez) Friedrich Wilpelm 
Koutraſizu. Fuͤrſt v. Hardenberg. Graf v. Buͤlow. Graf», Lottum. 





Anhang zum Ehauffee- Geld» Tarif. 
Serafsehimmungen 
4. 1. 
Von zwel einander begegnenden oder einholenden Magen foR ter unbeladene 
dem beladenen aus dem Wege fahren. ind beide beladen ober beide unbeladen, fo 
follen fle einander aach der Rechten halb ausweichen, bei Strafe von Einem Thaler. 


2» - . 
Yoften und Ertrapoflen fol jedes Jabrwert auf den Kuf des Hornd aus wei⸗ 
gen, bei Steafe von Eimf bis Bunfjig Shakın. 
4, 3 
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5. 3. 

Frevel, am Chauffees und an den dazu gehörenden Gebaͤuden, Hifagen ud 
Vorrichtuagen verübs, ſoſl mit Erfag des Schadens und einer Strafe von Fünf 
Thalera; Frevel an Chaukebdumen und Planungen aber außer dım Erfag, ae 
Zwei Thalern für jeden Baim gebüßt werden, 


6. 4. 
Wer Baubolz fo fortbingt, daß das Ende die Fahrbahn der Chauffee beruͤhrt; 
imgleichen, wer mit der Kett, und mie mit Dim Hemmſchuh Pemms, verfaͤllt ig eine 
Sirafe von Zwei Thaleru. > 


$. 5. 

Wer auf Banquetts ode Fußſteigen, oder in den Gräben reiten, faͤhrt oder 
Vieh treidt, oder wer die Macrialienpaufen auseimbuder wirfe, büßt dafür mit Einem 
Ehalır. 

6 


6. 6. 
Wer ſich von fehnen Beiden welter als drei Schritte entferne, mirb beffraft - 
wit Einem Dhaler, und wenn dadurch Schaden geſchieht, Hefe Strafe geſchaͤrft. 


“7 
Wer Bich ohne Hirten auf die Chauſſee laufen Täfe Wen an Chauſſee · Baͤume 
und Pfaͤhle ıc. bindet, verfäll: m eine Strafe von Einem Thaler, ö 


8. . 
Wer Grab aus den Doffirungen ſich unbefugtermeife zuelgnet, zahle zur Strafe 
Einen Thaler, Befhab Died dur Adweiden, fo wird für jedes Stuͤck Rindvieh 
Drei Gildersiofen, für ein Schaaf Einen Ehserg:ojgen, und für ein Schwein 
Fünf Silberzroſchen als Strafe erlegt. 
4. 9. 
Mer Ah beim Ackern ulcht wenlgſtens zwei Buß vom Grabenraude entferm 
baͤlt, buͤßt dafür mit Einem Thaler. 
4.10 
Wer es unternimmt, ſich auf irgend eine Mein, y ©: vurd Ausſpannen vom 
Pferden ıc,, der Enıripsurg der Coauſſee Gefaͤlle gam oder theilweiſe zu entziehen, 
gupit außer der verfünzten Steuer den verfagen Betrag berfelden, im Seinem alle 
aber unter Einem Thaler, aid Btrafe, } 
$ ım. 
Außer den Joſten und Ertrapoflen und Eftarere:ın barf Rl'mand, au wenn ee 
von ber Abgabe frei wäre, eine Eparffschele paſſtren, ohne anjuhalten, bei Strafe 
von einem Thaler, 


$. 12. 


; 4. 12. 
Mer einen Schlagbaum elgenmäcrig dffuer, verſaͤllt, auch wenn keine Kürjung 
der Angabe dadurch bizwess iR, in eine Girafe von Drei Thalerr. 


$. 13. a 
Wer ed unterläßt, Ach einen Chauſſeezettel reichen zw Taffen, ſol an der folgen 
den Hebeſtelle die Abgabe für bie zuruͤckgelegte Stuccke noch einmal bezahlen, 


$. 14 
Berfaͤlſchung elned Chauffzegesteld zieht eine Strafe von Fünf Bid Zehn Tba— 
ken, ucd unser erſchwerenden Umfländen die härtere Strafe der allzemeinen Befige 
mag fig, J 


4. 15. 
Wer ſich weigert, den Chauſſeebeamten, die ihm anbalten oder pfaͤnden wollen, 
. ja millfahren,, oder die gefegi.che Strafe am der naͤchſten Hebeſtele gegen Empfangs 
fein au deponiren, fol, wenn er nicht gekannt, oder unſicher if, fefigehalten und an 
die zufländige Behörde abgeliefert werden, 
6. 16. 

Iſt ein Chauſſeevergeben mit ungebüprlichm Berragen gegen Beamte verbun 
den, fo fol die Strafe um ein Drirchell geihäcft, bei gräberen Beleidigungen , bei 
Widerfeglicpkeiten und Gemwalthätigfeiten aber fol der Thaͤter, wenn er nit gekauut 
oder unficher iſt, feſtzehalten und dem Richter überliefert werben, 

$. 17. 

Der Reiſende hafter für den Kubrmann nur, wenn er an beffen Vergehen Spell 
genommen hat, ober deflen Dierfiperr, oder Eigenthuͤmer bed Juhrwerls if. 

Gegeben Berlin, den 2, ſten Mai 1822. 


(gez.) Friedrich Wilhelm 
Contraſigu. Fuͤrſt won Hardenberg, Graf von Buͤlew. 


Borfichender , von des Koͤnigs Wajeſtat unterm zıflen Mei d. M. volljngener 
Cbauffre · Geld Tarif; vebſt Anhang ber Strafbeſtimmungen, wird in Felge der Amt ẽ⸗ 
blattsverfuͤgung vom 2 ſten Fanuar 1819 Seite 51. hierdurch zur Kenutniß der 
Beboͤrden und des Publikums gebracht, und zugitich bemerkt, daß beides vom 
afien Jutind J. ab in Wirkſamken triuz. 

Koͤnigsberg, den 28ſten Zuni 1822. 


Rn 


Badı 


= 39 = 


Ro, 197 Nachdem zur Ausfhreibung der reglementsmaͤßigen Beiträge zur kleinſtaͤdtſchen 
Die Beis Feuer Sozietaͤts kaſſe für dad verfloffene Jahr 1821 gefpristen worden, fo Mud beute 
träge der den Manifiräten der aſſekurirten Staͤdte eirem jeden jmd Exemplare der dies faͤlligen 
Meinftädt» General; Repartition misseift Umſchlages zugefertiget worden, wovon fle das eine zur 
Be Einſicht eines jeden Jutertſſenten Öffentlich auszuhaͤngen haben. Hiernad betragen 
1837 dere, Die Beiträge 14 Pfennig pro Thaler (nach dem neuen Silbergelde) von bem Aſſeku⸗ 
I, Avth. rations Werthe ver Gebäude im Jahr 1821. 

Die Magiſtraͤte werden hierdurch ängemwiefen, den füe jeben Drt Inder Generals 
Repartition beſonders verrechneten ſummariſchen Berrag mach bem angegebenen ers 
hait iſſe Sofort auf die einzelnen Grundflücdsbefiger nah dem von und beflätigten 
Spezial Ratafter weitet zw verspeilen, die hiernach auf fie sr ffenden Beiträge einzus 
zieben, und bemnänft ſpaͤteſtens binnen vier Wochen an unfere Kommunals und 
Ffbırusm Kaffe abzuführen 5; gleichzeitig aber und anzuzeigen, wie ſolches gefchehem., 
Reſte müffn bei diefen Beiträgen unter keinen Umfländen gebulder werden, da bie 
zu zahlenden Brandihadend Vergütungen den Intereſſenten von und nicht vorenthalten 
werden dürfen, und wir machen diejenigen Magiffräte, welche fle wider Verboffen 
dennoch geſtatten ſollten, "ie nur für j den moͤglichen Ausfall hiebei verantworilich, 
ſondern haben dieſelben auch zu gewaͤrtigen, daß ſie feibft durch die erforderlichen 
Swangdmaafregeln zur Beobachtung ihrer Schuldigkeit bei Einzichung dieſer Bei⸗ 

eräge von und werben angehalten werben. 


Königsberg, den 27ſten Zuni 1822. 





No. 188 Des Köaigd Majeflät haben dur einen Allerboͤchſten Kabinetsbefebl vom 
Abgabenftein zıffen v. M. die Eingangs Abgabe vom Zalglichten, were in bie ſchlachiſteuerpflich⸗ 
ie: tigen Staͤdie der Monarchie von andern inländiihen Disen hier eingebracht werden, 
Zatalichte, aufzuheben, und das Geſetz vom zoſten Mai 1830, wegen Entrigtung einer Maplı 

Lan. und Sglachtſtener, dahin näher zu beflimmen gerupt, Daß Talgligte zu ben 65. 14. 

und 15. litt. d d. gedachten Waaren nicht weiter gerechner werben foßen. 

Diefe Allerhoͤchfie Königl. Beſtimmung wird, zur Ragricht für dad Pudlikum 
und zur Achtung für die zufiändigen Greuerbeamten, hierdung zur öͤffentlichen Kennts 
niß mit dem Bemerken gebracht, daß bie ersheilte Worfgpriit ſogleich nad ber Be⸗ 
Kannımadung in Ausführung zu bringen iſt. 


Koͤnigsberg, den arikın Juni 1822. 
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Um jeder tingemißbeit vorzubeugen, nach melder MöünzElntheitung bie Rech No. »8 
aurgen über Königl. Baue, melde im Hahre 1934 oder früher angefangen, dm Din Eis 
Zahre 1322 aber erſt vollendes wurdes, adzulegen find, ob nämlich bei benfüihen theilune bi 

mach der bis Ende des Nahred 1827 Btart aifundenen Eintheilung did Thalerd im Bau Rech⸗ 

Groſchen Preuß., oder nad der vom ıflen Januar 1822 ab angeordneten Ein nungen, 

tbeiluna des. Thalers in 30 Silberarofhen, getechret werden fol, wird hierdurch ö 
leſtgefezt, daß Baurechnungen, bie im Bahre 1821 ober früher angefangen haben, 
Im Op:zieflen nur mac der fräberhin Statt gefundenen Eintheilung des Zbalerd in 
90 Groſchen Preuß. abgelegt werben Hönuen, weif die Auſchlaͤge, ald bie Richtſchnur 
zu dem Ökonomifhen Berri 5 des Baucd, nah biefer Bexechnungsart aufgeſt lIt find, 
und zwei verſchiedene Berehnungsarten im einer Rechnung nie vvrkommen dürfen, 

Königsberg, den 25ſten Yuni 1825, . 





u Berfolg der Belanntmahung vom zten Yu v. 3. ( Amtsblatt 1821, No. 190 
Seite 233) bringen wir hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach ber Beſt im Oeftimmun 
mung ded Königlichen Sınanzminifleriums vom 3 1ſten Mai d. J die Stadt Willen der Gewerb 
Berg vom ıflen Januar d. J. ad mit mehr zur dritten, ſondern zur vierten ge Neue Abe 


werbfteuer-Abıheilung gebören foll, theilungen. 
Koͤnigsberg, den ayflın Zuni 1822. ans. 
⸗ 


Nachrichten. 


Der biöherige extraordinaire Negierunes Kalkulator Dehne iſt als wirklicher 
Kalkulator bei der Koͤnigl. Regierung angefiche worden. F 


Der bisherige Oberlandesgerichts- Referendatrius Karl Zrledrich Auauſt 
* fing iſt zum zweiten Aktuarius der Koͤnigl. Kreis; Juſtiz, Kommiſſlon zu Tapiau 
rdert. 


Zum Pfarrer der Kirchen Warwalde und Böhlau, zu dem gräflih Bligenburgs 
ſchen Guͤtern gehörig, iſt der Pfarrer Bichapn aud Mühlen berufen und beſtaͤti⸗ 
get worden, n 


Die in dem ade. Stipendlengute Allenau bei Friedland erledigte Kantor» und 
— iſt dem biöherigen dortigen Adjuukt Johaun Herrmann wer 
en. 


(De) Dr 
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Die In Bartenflein erledigte Pfarrſtelle iſt aun dem Prediger Benit in Barı 
ven verliehen, machdem der Pfarrer Rietzki zu Schippenbeil dieſe ftuͤher erbetent 
und ihm ſchon ertheilte Sielle nicht uͤbernehmen zu wollen eiklaͤrt hat, 


Der Reglerun ge⸗ Kall alator und bisberlge interimiflifge Beamte Tbilo If als 
wirllicher Jutendant des Intendauturamis Mehlauken ſixirt auneſtellt wordin. 


Ueberſicht des Witterungs · Beobachtungen in Koͤnigsberg 
im Monat Juni 1822. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zol 5,95 Lin, dem Atem Morgend, bel W. 
und heiterem Himmel. " 
Niedrigſter Stand, 27 Zoll 7,75 Ein, den 19ten Morgens, bei NW., 
Sturm und etwas Regen. 


Unterfleb von beiden 10,20 Lin. Mittel 38 Zoll 1,78 Lin. 
Bhermometer. —— Stand, 132°, den z3oſten bei SD, und fhdaem 
etter. 


Niedrigſter Stand, 142, den aıflen Morgens, bei N., Weif, Froſt 
ſpaͤzer Regen mit Hagel, 


Unterſchied von beiden, 18 Grade, Kittel p110 3. 


Winde Die herrſchender Winde waren R., NW. und W. Nach ben taͤgllich 
- Morgens, Nachmittags und Asends angeffellten Zeokadiungen 
wacen R 34, RW. 20, W. 26, SW. 3., 8. 2, 6D. 2, 

D. 3: RD. —, 


Witterung. Heltere Bage 7, vermiſchte 23, srübe Feiner. Hiltere Mächte 13, 
verniſchte 12, trübe 5. Bage mir Wind. 12, mir Sturm 6, 
Naͤchte mit Wind 7, mit Sturm u. Tage mis Wegen 6, 
mit Hagir. Mädre mir Area a, miehngla. Moeger mi 
Medel 2 Nächte mir Beif und Froſt 3. Tage mis Gewiittet 
Behier. Tage mis ebeufonnen 2, 


Kelu 


LE 77 zu" 


Ken Tag obne Somenſchela, eine ungemöhnlige Dörre und eine eben fo 
-ungewäpnlich geringe Regenmenge (kaum 6 Linien Höhe auf ein Quadraifuß), ein 
gänzliger Mangel an Gewitter, Reif und Froft an ben längfien Eagen, dad find 
die Auszelchnungen, weiche. dieſen Monat unter bem Im einer Tangen Weihe von ZJah⸗ 
sen ererkwuͤrdig machen. 
Wenn man die wenigen Stunden, In been ed gereguet hat, ausnimmt, fo ann man 
behaupten, daß die Witterung ded ganzen Monats ſich faft taͤglich aͤhnlich geweſen 
IR, und nur dur das Mehrere oder MWenigere der fedrigen Echichtenwoiken und 
durch ſchwaͤcheren oder flärkeren Wind Ad unterſchleden haben. Nur wenige Tage 
konnte man zählen, an welchen, wie fonft Im Sommer gewöhnlich , die Haufenwols 
ken gegen Mittag fi zeigen, bie aber Nachn.ittags ſich wieder bald verlor 
ven, und entweder den Himmel ganz rein ober mie jenem febrigen dünnen Wolfen 
an mehrern Stellen bedeckt liefen. Ein paar Eage befonderd, gegen dad Eube 
ausgerommen, war bie Hige bei N. und NW sehe gemäßige, der wenige Regen 
fiel gemzinlich im der Nacht oder bald des Morgens. 

Der Garg der Witterung dieſes merkwürdigen Monats war folgender : Mis 
Wind und Sturm aud NW. fing er an; am 2ten nad 3 Uhr ded Morgens rege 
nete ed mäßig, der Sturm murbe erſt des Abends ſchwaͤcher, aber flart windig 
blieb ed noch am zten und 4ten, die Wärme war Mittagd } ı2° bid Fı7°, am 
sten aber F 209 bei W. und heiterer Luft, worauf am Gtem Vormittags einiger 
Regen fiel, es wieder flat wind'g und ſtüͤrmiſch ausN. und NW. wurde, und bei 
Kühler und ſaſt heiterer Luft, bei Wihttagd Fız° bis + ı5° bis zum gten eubielt. 
Rah einem Fühlen Moraen von 5° am rotem blieb der Himmel bis im die Made 
ohne das geringſte Woͤllchen, fo auch am zıten, babel Mittags Fıy°. Bım 
zaten bid aufn wieder windig und ſtuͤrmiſch, die Luft war dabei kalt und unan⸗ 
genepm; am 13ten fiel in der Nacht gegen »2 Ubr Hagel, der einige Zoll boch im 
dee Straße Tag, dieſem folgte am 14ten Morgend um 3 Upr ein flarker Mrocn.. 
und im den übrigen Tagen eine Kalte unkreundliche weniger beitere Luft, beſonders 
zeichneten id die Mitte zum zoften, 2ıflen und 2:flem durch eine in diefer Nabe 
res zen ung woͤhel che Erſcheinung aus; eb bat nehmlich im denſeiben gereift und auf 
Heisen Gewaͤſſera eine Pirie dickes Eid gefrorem — Mit dem Einsrise des 
längften Tages am 22flen Morgens, an dem ber Wind aus ©. is NM. und 

NR ging, wurde die Luft wärmer und rubiger, die Wärme flieg von + ı7° bis 
+22° am zoflen, es Hlich das Weiter bid and Ente des Monats ſchön; gemeis 
nig.ig beobachtete es den Bang, daß ter Wind, mwelder bed Morgens in SW., 
W oder D. fand, ſich Nachmittags in M. wandte, worauf dann der Himmel Abends 
ganz heiter wurde, Pw 

a 
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Daf die Wirkungen diefer ungewöhnlig trockenen und hernach Kalten Witte⸗ 
rung ungewoͤhalich und für die Vegetauon wenig erwuͤnſcht ſeyn wußten, konnte man 
fon erwarten. Zeige, Gräben, tiefe Gümpfe, unb andere Eicine Gewaͤſſer waren 
ganz ausgetrocfnet oder werfirget ; tiefe breite Spalten fahe man auf ſorſt feuchtem 
lehmigten Boden ; die Lehmſchollen auf den Aeckern Tagen verbaͤrtet ad Ziegel, und 
fonnten durch die gewöhnliche Braferung wit zermalmet mwirben ; die Girte war 
daher an vielen Orten in der Mitte des Juni noch nicht gefäet, Die ausgefäete fparfam aufs. 
ge ‚augen, und die aufgegangene im fandigen Boden ganz verdorret. Der Roggen fland im 
der Misse des Monats am den Höher gelegenen Orten (dom ganz weiß und groͤßten⸗ 
eheiis von Körnern leer, man ſchreibt dieſes dem Winde zu, der zur Blüchenzeit 
gebersiht hat, im niedrigen und gut gebüngten Boden ſteht cr beffer, und fo reif, 
daß er im YAnfange des Tuli kann geeradtet werben ; die Erbfen ſteben nisdrig und 
weit. Der Reif und die Rachtfroͤſte haben deu Kartoffeln fehr geſchadet, das Kraut 
derſelben iſt am vielen Drten fhmwarı ald ahgebramm. Nach dem Bemerkungen ber 
@ärner iſi Im dieſem Jahr alles 5 Wochen früher reif geworden. . Spanifhe Kir⸗ 
fgen bare man (how am toten aus Eibing in Mienge zum Berkauf hergebracht, 
aud bier fanden fi ſchon reife; Blaubeeren brachte man eben fo fruͤh zu Markte. 

inter den befonderen Narurerfeinungen in diefem Morat find noch zu bemer⸗ 
fen 3 Feuerkugeln, melde am ı7ien Abends um 9 Uhr beobachtet wurden Gie 
Kamen aus DR, hassen einen biendenden Glanz und bie Geſtalt von großen Leucht⸗ 
Kugeln, die nicht weit von einander in einer Ars vom Eleinem Bogen geflelt, gegen 
Weit ſchieunig fortzogen, einen Lihercpmweif Hinter ſich führten, und in NW. 
ode Geräufg; verfhmanden. Einige behaupten, fie hätten in D. mur eine glänzende 
Kugel aefeben, die Ah im Fortgange im mehrere getheilt habe; auch in Laptau will 
man fie als eine Kugel von bedeutender Groͤße beobachtet haben, in derem Lichte 
Ad die NRegeubogenfarben eine oder die andere bemerken ließen; am einem andern 
Drte_barte man bemerki, daß Meine Feuerkluͤmpchen berabgefallen fird und war ſchon 
wegen eined Brandes im Dorfe beforgt. — Daß diefed Meteor wicht niedrig, fon 
dern fehr hoch muß gemefen ſeyn, fliege man daraus, weil ed, mie man erfährt, 
in Elbiug, in Danzig nad an mehreren entfernten Drtem iſt geſeben worden. 

Der Niederſchlag vom Wegen auf ein Quadratfuß bat betragen 74 Rubifjol 
oder über 6 Linien Höhe. 

Das Barometer hat ie 23 Tagen über 38 Zoll gefanden. 

Koͤnigsberg, den ıfın Juli 1832, 

Sommer, 
Pfarrer. 





(Hiein der Öffentlige Anzeiger Ne. 29.) 
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Amts» Blatter 


der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigoberg. 


 Bönigbserg, Mitwoch ben 31 ſten Juli 1822 





Allgemeine Seſetzſammlung. 


Die erſchlenene Nummer 13. enthält: 

No. 734. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom sollen Junl 1822, wegen bewilligter 
Beguͤnſtizungen inlaͤudiſcher Rhedereien. 

⸗735. Geſetz, betreffend dem Verkauf ausſtebender JForderuigen und Kurs 

babender Schuldpapiere im Wege der Exekuion. Bun gm Zul 


1822, z 


Be 


Verordnungen und Bekannmachnnaen ber Mesiering: 
Wenn ven ſradriſchen uad laͤndlichen Kommunen nach den $. 13. der Verord No. 197 
ung vom 30ken Mal 8:0 nachgelaſſen worden iſt, zur Beſtreitung von Bezirks- Kommungl⸗ 
und Geme indeAus aben einen Zuſchlag zur Kiaffenfleuer zu erheben; fo muß Dazu Zuſchlag zur 
Doc) jedetmal, nach ausdruͤckücher Beflimmung des G:f 6:6 4. a. D., die Cenebmi⸗ Klaſſenſteuer. 
gung Der Röcigl, Regierung eingeholt werden, und darf diefer Zufchlag, in Bemäßr 
beit der Feſtſtzung des Könige, Finanzminiſterii vom ofen Januar d. J., niemals 
Die Hobe vom „4, der Hauffleuer überfleigen. j 


Koͤnigsberg, den Beten Juli 1802, 








(Da) Na 


e 
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Ko. 198 Nachdem durch dad Gefeh vom often März 1820 den Kaͤmmerelen die Bes 
;erbefferung träge, die fe bis dabin zur Buftentation der Stadigerichte au lenſten hatten, erlafien 
des fihdti gporben, forderten wir Die betreffenden Magifiräte auf, die des fallſigen Erſparniſſe, 
(hen Schul⸗ eomeit eb mörhig and shunli fel, zur Verbefferung des Schulweſens zu verwenden. 
in Den Erfolg diefer Yufferderung. bringen wir hierdutch zur äffenlicden Kenumif. °; 

1) Die Stadt Labiau hat, ob fe gleich ſchon früher nicht unbedeutende Opfer für 
die Werbeff:rung ihres Schulweſens dargebracht hatte, dennoch aud jetzt dad 
ganze Erfpasniß zu diefem beilfamen Zwecke verwendet. Die Gradt bringt 
jegt 700 Bihler. jäprlich mehr für ihr Schulweſen auf, ald vor 5 Jahren. 

2) Treuiburg widınere biefem woßlspätigen Zwecke, wie Lablau, dad ganze Er⸗ 


..parnif.. 

3) Denke, 206 Rihlr. ao Sar. jaͤbrlich, wodurch der erſte Lehrer anf 
240 Rihir. 10 Sgr., der weise auf‘ 200 Athlr. fixirte Beſoldung geſetzt wer⸗ 
ven konnte. 

4) Dommau jaͤhrllch so Rehle, 

5) Neidenburg, die Hälfte des Erſparniffes. 

6) Müpihaufen zwar daß ganze Erſparniß, welches jedoch als unbedeutend ange 
geben wird, fo daß dafär bloß die Verſorgung armer Kinder mis Buͤchern 
möglich aauacht werden kaun. % 

7) Goldau 24 Riblr., halb als Zulage für die ElementarRehrer, halb zu Bügern 
und zu Schuigeld für Kinder der boͤbern Stabtſcui⸗ beftimun. 

8) Schippendeil ı2 Bıhle., deun nur foviel IM daſelbſt erfpart worden, Wenig 
flend Hate das Uchrige fon eine anderweite Befimmung erhalten. Doch Hat 


wie Oladi-nerhe — — 
Lehrer, welch⸗er ie en it einer fo Heinen Beihäife einen ; entanı 


Iobia i 
g) Enbiig hat auch Saalfeld erklaͤrt, 36 a a itgen Bes 
befferung des Schulweſens beitragen zu wollen, doch nur mach Umſtaͤnden, und 
fo, daß dam med Feine Verbindlichkeit von Gelten ber Kommune übernommen 
— Ein Zuſatz, der aoch nicht mis Sicherheit auf dieſe Umerflügung rech⸗ 
nen laͤßt. 
Wo Thatſfachen die Verdlenſtlichkeit vom ſelbſt aus ſpreches, da bedarf es ber ein⸗ 
fachen Anzeige, ohne den Aufwand lobpreiſender Worte, 
Koͤnigsberg, den sten Juli 1822. 
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Da ber $. 23. der Staͤdteorduung ausdruͤcklich von demjenigen, welcher ein Mo. 199 
Grundſtuͤck in einer Stadt erwirbt, ohne Ruͤckſicht auf den befonderm Beßtztitel, die Das ſtadti 
» Erlangung des Buͤrgerrechts fordert, fo folgt daraus, daß auch eingeſchtaͤnkte und fe en 

unvolkändige Eigerspämer won dergielchen ſi adtiſchen Brundfläden, welche biefeiden u 
etwa, gu Gebpachts / oder Erbzins ⸗Rechten, oder als bloße Nutznießer und autichrorifche ' 
Mandbefiger an Mh gebracht haben, zur Ermerbung bed ſtaͤdeiſchen Buͤrgerrechts 
derpflichtet Mind; und finder diefe Verpflichtung, wie fi von ſelbſt verſteht, au 
ſelbſt da Anwendung, wo dergleichen Grundflücte früher von jemanden befeflen wor⸗ 
ben, weicher dad ſäbtiſche Bürgerrecht nicht erwerben durfte, ald z. B. Fiskus im 
Folge des Minifterial-Refkripts vom 4ten und 17ten November 1817 (Rumpf preuß. 
Kommunal Beamte Seite 18) 


gu Fädsifgen Grundflüden werben In biefer Beziehung übrigens wicht mur 
die in der Grades ſeibfſt, ſondern aud bie in den Vorfiäbsen delegenen, zum 
ftaͤd tiſchen G:meindeverbande gehörigen Bellgungen, obne Unterſchied, ob fie mis 
Wopnpäufern bebaut find, oder nicht, gerechnet. Dagegen werben, in Gemäßhels 
der MWinifleriatKeffripte vom Gten April 1813 Amtöblattverfügung vom a 7flen April 
1813 Seue 225) und vom zen Oktober 1814 (Mumpf l.c Seite 19), mur 
di jenigen Beſitzer der In der ſtaͤdtiſchen Feldmark belegenen Gruudſtuͤcke zur Er⸗ 
werduug des Buͤrgerrechts zu verpflichten ſeyn, welche entweder ſolches mit einem 
befondern Wohnhauſe bebauen, oder doch wenigfiend für ihre Perſon im der Grabe 
mohnhaft Aud. 


Königäderg, den aten Zul 1832. 


⸗ 


hezelchnete fremde Vagabonden ſiud in den Monaten Mal und Na. æ200 
Juni Br — Verwarnung, bei ſchwerer Strafe die diesſeltigen Staaten —— 
wicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. 2 rans port. 


L Abth. 
Königäberg, den 1bten Suli 1822. 


. (D42) ie Ro, 
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pre portio⸗ Ipropostior 
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lang uad mittel 
ſpib 
gebogen mittel 
Kart fast 
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mittel mittel 
missch mittel 


karz und aroß 
breit 
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aittel keine 
mlttel keine 
wittel blatternardig 
mutel dito und » 
babe Z:igeflı 
ner ſteif 
mittel dito and Na 
be am linken 
Auge 
unserfeßt Heine 
Hein keine 
unterfegt Jan ber ractı 
Lende eine 
Stiq narbe 
ſchlank keine 
mittel keine 
unterſetzt keine 
ſtark keine 
mittel Kine 
ſchlank Epilepfle 
Bein Glatternardig, 
und fehlt ei 
Stuͤck vom 
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Vor / und der Sroͤße Augenb 
Be Vaterland. [IT| Has. tim. rg Yugen. 
Ze Vagabouden. 8 sa £ wen. 

nl 
81Janatz Taumunteller JRußland Fı5 4 blond bedeckt bloud grau 
rgfäleris Winnıd do. öl 5: Iſo warz platt braun draun 
so|Merris Mennid do, 201 5'4 {blond boch braun braun 
arlötetg Fodel 1381 516 Ingmar boch fowarı ſchwari 
a2iChaim Teig mige ans 1331 574 ſchwarz Ifeel ſchwarz Iſchwarj 
23Iſaak Joſchel gejeigt. 28] 5 3 [braun frei (Hwärzli |braus 
241 Salomon Joſchel ohlen \ 38 blond ſchmal blond blau 


Datum, wann der Vagabonde 


Ne. 1. Den gten Mai 1822, 


.» 2. 05 zen + ⸗ 
⸗3. ⸗ igten ⸗ D 
4. 13ten ⸗ ⸗ 
5. ⸗ ibten⸗ 
⸗6. ⸗20fleu⸗ ⸗ 
⸗7. 3802cſten⸗ ⸗ 
» 89 18m 8 ‚ 
» 909 Gin 9 ⸗ 
„10. ⸗ an Juni⸗ 
11. ⸗3ten 8 ⸗ 
⸗12. 9 gm 9 ‘ 
’ Naſe 


* 
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Gehgis, ment 
— ö 
mittel niitel — oval oval eſund uternarbiß 
laug mittel ſchwarz oval oval ran 8 ch ztunmardis 
proportlo⸗ Iproportios ¶ wenig obal laͤnglich geſuad Hang eiüt 
nirt nirt | / 
fois gewoͤbalich ſchwar; oehaart oval —* er 65 
fpis gewoͤhnlich kihmwarz sehaars Aaglich geſund — teine 
proportios [mittel raum chaart und gefund Berk teine 
sirt * 
ſpitz Hein blond behaart Imager gefund mi 
I 
über die Grenze gebragı iſt; 
No. 13. Den otem Suni 1822, 
14. 77 er 6 
»15. ⸗ 14ten⸗ ⸗ 
⸗16. 9 oh * 
⸗17. 9 ı8m 9 ⸗ — — 
⸗18. ⸗ isten ⸗ J 
29. ⸗2ꝛſten⸗ ⸗ 
⸗20. ⸗2iꝛſten ⸗ ⸗ 
„al 9 aoflen, » ._ 
„2% + arfen ⸗ ⸗ 
e23. 9 arflen ⸗ 
e 34 — — — 


Bagaboıben. Auges. 
[= 1 gab 1 00,2 


N Bor und Zuname der fe Se 
! — it 
Igsunatz Taumunteller Rußland Hı5 rn blond bedeckt blond | 





grau 
Mieris Minnes do. 2015 * ſchwarz platt braun draus 
Metris Mennid do, 20 5 4 {5lond boch braun braun 
Isirſch Jodel 1381 516 (9warz boch ſcwarz ¶ ſqchwari 
ICThain Itzig mis am 1331 5/4 qchwarz Ifeel ſchwarz Hiwarz 
31 Iiaat Joſchel gegeigt. 1128 braun freh ſchwaͤrzlich braus 
Salomon Joſchel ohlen 38 blond ſchmal blond blau 


* 


Datum, wann der Vagabonde 


Ne 1. Den gten Dali 182% 


⸗2. 3 zım 9 ⸗ 
⸗ 3. s ıgten 9 ‘ 
⸗4. ⸗13ten ⸗ ⸗ 
⸗5. ⸗ Bus 1:7: Zu ⸗ 
⸗6. ⸗aoſten⸗ ⸗ 
⸗7. 0 af ⸗ 
8. ⸗ 18ten— 
e⸗e9. 3teu⸗ ⸗ 
‚10 ⸗ at Gm 
s 11, ⸗ zten— ⸗ 
⸗12. ⸗3kteu⸗ ⸗ 


Naſe 
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Rafe, Mund, Bart. Kinn, Geſicht. 
mittel mittel — oval oval 
laug mittel ſchwarz oval oval 
proportio⸗ Jproportio⸗ ¶ wenig obal laͤuglich 
nirt nirt | 
fpis gewöhrlih ſchwarz Jehaart oval 
fpis —* ihmarz ehaart ‚Auglig 
proportios Imissel raum schaart und 
wirt 
ſpitz tleiu blond behaart Imager 
über die Grenze gebragı If: 

No. 13. Den gtem Yuni 1822. 

14. 9 9m 49 ⸗ 
ren m ⸗ 

. 16. 9 1 ih 

⸗17. 9 18m © ⸗ 

⸗»8. 18m ⸗ ” 

29 + afen v ⸗ 

⸗20. ⸗2u1ꝛſten ⸗ ⸗ 

„a. 9 aoflen, » ._ 

„ 22 ⸗27ſten ⸗ f} 

se 3% 9 arfen ⸗ 

v 24 — — — 


Selqus — 
farbe, FT Renmgelegen, 

gefund mittel blasternarbig 

geſund Iſqlank vockennat big 

geſuad ſdlauk keine 

leid \ager feine 

gefund Segel, Iteine 

gefund Mer, Akeine 

geſund mitt ehe 








Vor / und Zuname ber 5 Größe Yugendraus 
zZ aterland, Zei . r 
® Bagaboıten. v 8 se | | un nen. Sup. 
“ Alain 
— — — — — — — — — — —— — — — — — 
181Jauatz Taumunteller JRußland Ir5 4 blond bedeckt blond rau 
ugf Aleris Minnes do. 261 50warj platt braun draun 
so|Metris Mennis do. 201 5!4 [blond boch braun braun 
a1ISieſ Jodel 1381 36 Ifhwarg boch ſchwarz ¶ ſcwari 
22ICTbaim Itzig nie ans 1331 34 ſchwarz frei ſchwarz ſchwarz 
23Iſaak Joſchel gezeigt. 128 * braun frei fHwärzli braun 
241 Salomon Joſchel ohlen U; > blond ſchmal blond blau 
Datum, wann der Vagabonde 
Ne. 1. Den gten Dai 1822, 
. 2, s zıten ⸗ e 
⸗3. ⸗ igten ⸗ D 
4. 13ten ⸗ ⸗ 
⸗5. ⸗ abten⸗ ⸗ 
⸗6. ⸗20o0fleu⸗ 5 
⸗7. 30uſten⸗ ⸗ 
nr 809 18ten⸗ D 
99 gm 4 ⸗ 
180. 9 at m 5 
s ıL. 9. zen 8 ⸗ 
⸗12. ⸗3teu⸗ 
Naſe 
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Naſe. Mund, S Geſicht. farbe, Statur * 
mittel mittel — oval oval geſund mittel blatternar big 
laug mittel ſchwarz oval oval geſund ſchlank vockennat big 
proportio⸗ Iproportios ¶ weuig obal laͤuglich geſuad ſoͤlank Heine 
nirt nirt | f | [ 
fpis gewoͤbalich ſchwar; Dee oval [110 Nager feine 
fpig gewoͤhulich ſ hwarz ehaart Aaglich Tgefund Häkser ,, Äteine 
proportios |mistel orauu chaart eund geſund mekeine 
siert y 
ſpitz klein blond behaart mager gefund usiit ie 


äber die Grenze gebragı iſt; 


No. 13. Den gten Yuni 1832, 


„a. 9 9m 9 ⸗ 

15. ⸗ 14ten⸗ 

⸗16. ⸗ ih u 

⸗17. 9 ı8m 9 ⸗ Kr en > 
⸗18. ⸗ usten⸗ 
29 9 arfen ⸗ 

⸗20. ⸗21ꝛſten » ⸗ 

⸗21. 9 2o0ſften » ⸗ 

„22 ⸗277ſten ⸗ 

e23. 09 277ften⸗ ⸗ 

— — — 
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Vor / und Zuname ber Sroͤße Augenb 

— gorechamd. I her Hm. | arm. IT augen, 
Bagaborben, 3 se nen. 
> Alain 

18] Jauatz Taumunteller Rußland Kı5 4 blond bedeckt bloud grau 
191 Aleris Minnıs do. 2601 53hwarz ¶olatt braun draun 
sol Merris Mennis do, 20| 54 blond bad braun draun 
sılöistg Jodei 1381 516 Irgmarg Hop ſcwarz Irswarg 
aalChain Teig mige an⸗· 1331 54 Ifchmarg feed ſchwarz Aigmwarj 
23Iſaat Joſchel gezeigt. 28 Ar braun frei fdwärzlih |braus 
241 Salomon Joſchel ohlen 38 * blond (mal blond blau 


— — nn 


Datum, wann der Vagabonde 


No. 1. Den gten Mai 1822 
Ba 2: 8° zum 0 B 
⸗3. u 1:11; ⸗ ⸗ 
⸗4. 13ten ⸗ ⸗ 
5. 0 zöten 9 ⸗ 
⸗56. ⸗20oſffeu⸗ J 
mm 3quſten⸗ ⸗ 
we 89 18m 8 — 
⸗9. 00 Gin # ⸗ 
18. 9 zen Juni⸗ 

s IL. +. ztm 8 ⸗ 
⸗12. ⸗3ttu⸗ 
Naſe 
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tb, Belondere 
X und, Bart: Kinn, Geſicht. 

Naſe m cht farbe, Statur. * 

* niitel _ oval oval gefund „. Ämitter blasternarbig 
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proportios |mistel sraun schaart rund geſund “ne 3 feine 

wirt y ® 
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Datum, wann der Vagabonde 


Ne 1. Den gten Dali 182%, 


. 2 s zıtm 9» ⸗ 
⸗3. ⸗ igten ⸗ ⸗ 
⸗4. ⸗13ten ⸗ ⸗ 
⸗5. ⸗ abteu⸗ ⸗ 
⸗6. ⸗a20ſten » 
eo 108 aufen 9 ⸗ 
J 8. ⸗18ten— — 
99 gen ⸗ ' 
„10. 9 zn Gi 5 
11. 9 3m 8 ‘ 
 » 12. 9 gen 9 ⸗ 


Naſe 


. — 249 — 
Gehgib, efondere 
Bart. Kinn Geſicht. 
Naſe. Mund ſicht. farbe, Stasur — 
— — — 
* niitel — oval oval geſund mittel blatternat big 
mittel ſchwarz oval oval geſund Trank Ipockennat big 
ur proportios ¶ wenig oval laͤuglich geſuad ſolankieme 
Fer nirt | 
gewoͤbalich ſchwar; sehaart oval [19 \ager feine 
N gewöhnlich Iihmwarg Ischaare Häufig „Tgefund Srel feine 
proportios ¶ mittel sraum chaart und gefund über. |keine 
sit ö \ 
ſpitz Klein blond behaart mager gefund mist elne 
Aber die Grenze gebracht If: 
\ 
No. 13. Den gten Zuni 1832, J 
„a4. 9 gm 9 ⸗ 
15. ⸗14ten ⸗ 
⸗16. ⸗ 1 ih * 
⸗17. ⸗ 18m 9 ⸗ * — 
⸗1s8. ⸗1sten⸗ ⸗ 
⸗»29. + afen 9 ⸗ 
⸗20. ⸗2u1ꝛſten⸗ ⸗ 
⸗21. 9 aofen, » ⸗ 
„22 9 arten ⸗ ' 
„32% + arm ⸗ 
1) 24% — — —“ 





3 
J 





i - 
* 


we 20 wi 





No, 4 Auf die großen Poſiſtraße von Königsberg nach Berlin and namentlich zwiſchen 
VBelbungen den Heiden Oriſhaften Davids und Steegen im Kreife Preutz. Holland, befindet ſich 
IL Abih Eile Wegefkrecte, deren Muserpalsung zuhächft der Dorfigaft Gitegen obliegt, "die 


4 


No. za 
Empfehlung 
einiger Lehr⸗ 
büdher für 
Schulen. 


aber vom Ihe aicht im einem ſolchen Stande erhalten werden konnte, daß fe zu allen 
gelten ohne Aufenthalt, ſelbſt ohne Gefahr baͤtte paſſirt werden Finnen, weil die ge⸗ 
te Dorkſchaft mur aus 20 Wirtheu beſtebht, der Weg turch elnen lebmigen wub 
Inpfigen. Boden’ iveiser als eine halbe Meile ſich durch ihre Grenzen ziehe, und 
Di Dorf eihe zweite nah Wormditt führende Landffrege zu unterhalten Hat.‘ 
" Diel ewpägesd, und der deöfafiigen Borfkellungen des Herrn: Kreis. andrache 
ü Behbr_gebend , daben ſich ſaͤmmtliche Ortſchaften des Domainenamis 
nd, mit Ausſſchlug der einzigen Kommune Capmen, vereinigt, in dem ads 
daten? Brübiahr mehr «B 10,000 vierfpärnig: Fuder Grand auf die fragliche 
aeipte gefahren, und auf diefe Weife es moͤglich gimadt, fle im einen Zuffand 
gu verben, der kaum erwad zu wuͤuſchen übrig läßt. R 
8 gereicht und zum Vergnügen, dad Verdleuſt ffenstich anzuerkennen, welches 
Ach E Dorffhaften dadarch erworben baden. u 
Eben fo erwähnen wir mit Dank der Genelgtheit, womit daß adel. Dominlum 
Schſbitten und der Paͤchter des Domirii Gumpf dad Material sur MWegeb: fferung 
ohnäsgeldlih hergegeben hat, und können auch die Gorgfalt, Tpärigkeit und Umfigt 
Evan 2 hoffen, mir welger die fragliche MW igebefferung durch den Kreit- 
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d'atmen Dagoth geleitet iſt. 
Koͤnigsberg, den 18ten Juli 1822. 


Bikanntmachung des Konſiſtoriums. 


Nach ſtebeade Büßer: — 

1) Lehtbuch der deutfhen Sprache für Schulen, von Krauſe, Im erſten Theile 
Sprahübungen mit einfachen Sägen, im zweiten Theile desgleichen mit Zus 
ſammenſetzen und Webefägen, im dritten Tbeile Sprachunterticht über einfache 
— und im vierten Theil desgleichen Über zuſammengeſetzie und Rede⸗ 
ſaͤtze; und 

3) Methodiſches Handbuch ber deutſchen Sprache, von demſelben, Halle 1821, 

werben hiermit jedem PLe;rer der Muiterſprache wegen ihrer Deutlichkeit, Grändiigr 
keit und Bolfiäudigkeis empfohlen. 

Königsberg, dem roten Zuli 1823. 

Königl. Preuß. Konftforium, 





Befanntı 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Konigsbetg. 
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Königsberg, Mittwoch ben 24 ſten Jull rSas} - 





Bereronungen und Bekannimachungen der Rerienne 

Nah einer und zugegaugenen Verfügung ber Königl. Minifierien der geiſtlichen, Nö, 191 
Unterriped+ und Medizinal, Angelegenheiten und ded Junern vom auflen Mai d. J. Vertretung 
Yat das König, Fufkigminiflerium faͤmmtlichen Landes: Juſtizbehoͤrden amgemwiefen, von der äposheter 
den bei den Gerigpten erwa vorfallenden Mrretisungen der Mpstheier uud falger UN) Debam- 
Hıdammen, die allein für eimen Dre und beffin Umgegenb angeflelt And, rüͤckſchtlich —— uns Ä 
des Verhaͤltniſſes, im welchem ſolche Perfonen zu dem Publikums ſtehen, entweder vor⸗ Heretirungen 
ber, oder doch gleichzeitig der betreffenden Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen, Damit felher Der 
sefp. die Offizin des arretirten Apothelers dem Publiko mie geböriger Giderheir Tonen. 
geöffnet dieibe and Die Hebamme wärend ihrer Haft dur eine aualifiziere Werfen Ir At 
wertseten werde, i 7 —— 
Saͤmmiliche Pollzelbebdrden der Provinz werben daher augewirſen, wmenm eine 
Folge Anzeige von den Juſtiweboͤrden eingeht, jedesmat fofort darüber zw berichten, 
damit von hieraus erforberlichenfalid das Möckige jur Sicherung des Yubklumd 
veranlaße werden Tann. 


Königöverg, den a4aſten Buni 1892: | R 





cvy) Dag 


No. 192 Dep das dem Bahr v. Sacken auf Bombirkn eigenchümfic zugehörige, in 
Anlage des den Feldmarken des adel. Bured Hohenmwalde zu erbauen beabfichtigte Vorwerks⸗ und 
Vorwerke Krug ·Etabliſſement, in einen Entfernung von J Weite vom Hauptgute Hobenwalde 
—— und 350 Schritte noͤrdlich von der Bahnauer Mühle, gerade auf der Sielle, wo ſich 
un. Die dahin führenden Wege von Waltersdorff, Cifenderg und Hohenwalde verbinden, 
vashoff. 2 Meilen von den Staͤdten Braunsberg unb Helligenbeil belegen, mit Genehmigung 
k Apıh, der Königl, Wegierung von Oſtpreußen ben Namen. Laurasboff erhalten Has, 
wird Piermie zur Affenslichen Kenntnißg gebracht. 
Königöberg, den 27ffen Juni 1822 





No. 193 Daß die dem Grafen v. Eulenberg auf Praffen eigenthümli zugehörigen, 
Abbau der auf dem bei Megulirung der gutsbhertlichen und bäuerlichen Verhaͤliniſſe des Dorfes 
Vorwerker Kaltwangen erhaltenen Bauerlande, abgebaueten zwei Vorwerker im Landtaͤthl. Hafens 
er burgfäen Kreife, erflered zwifchen Praſſen und Raltwangen rechts und Hnld ber 
Strafe von keuneburg nad Kaltwangen, und letzteres zwifchen Kaltwangen, Wormen, 
Sqhranckbeim und. der Beunehurger Ziegelſcheune belegen, mit Genehmigung der Känigk 
Regierung Mb Oſtpreußen die Namen Westin und Boldfieim erhalten hat, wird 
hlerdurch zur oͤffrarllchen Kenntniß gebracht, 
Koͤnigsberg, dom aıflen Juni 1822. 





No. 194 Kür -Forwagiliterungen au Kalferl. Mufiige Truppen Im Jabr 1853 ſiad 
Denẽ ing ang nadträglicg für die Eingefeffenen des Könige, Iniendanturzumd Bapndaen 25 Liefe⸗ 
von Liefer zungäfgeine sub Mo. 461,963 Bid Inc. 464,975 über 308 Wehlr. eingegangen. 
— 7— Dit den wach naſerer Bekanntmachung vom zusen Juli 1821 eingegangenen 
a "817,907 Kihlr. find für die Kriegöperiobe 1845 jet uͤberhauyt 827,415 Bthlr, 
ia Lieferungsſcheilnen eingegangen und ausgeſahln worden. 
Königsberg, den aten Zull 1922, 





No. 195 Nachſtehende Belannimachurg des König, General’ Poftamts: 


— Obwohl die Yoflordmung vom 26flen Jovember 1782 Abſchuitt 16. $. 1. map 
rede 7. und die 55. 143. und 150. is, 15. Shell m. des allgemeinen Landrechts 
durch Schiſfs⸗ ausdruͤcklich beſtimmen: daß fowopt veſchloſſene Briefe, als pofiwäßige Pakete, 
gelegendeis --  mispie folhe, die 40 Pfund muh dabruiter wiegen, ausſchließlich mis der Pofk, 
“a | = 


— 
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und might mil Schiffen befdrders werben follen, auch dabel ein Unterſchied fhe 
Strom: und See⸗Schiffer mis gemacht if, fo bat Mh doch ergeben, daß 
biecauf nicht gehörig geachtet, und von den Pofkämsern befonders die Seeſqhiffer 
wicht hierbei hinreichend Eontrollire werben. j 


Den Poſtaͤmtern wird daher hierdurch zur Pflicht gemacht, folgende Grunds 
füge ſich bierbei kuͤnftig zut Richtſchnur dienen zu laſſen; 


1) 


3) 


4) 


5) 


Kein Schiffer dayf ſich der Wegel nad, in Gemaͤßbeit obgedachter Geſete, 
mit der Beförderung verfchloffener Briefe und poſtuaßiger Pakete befaflen, 
nur denen, die ausfchließlih von eimem Ubfender gebungen und befrach⸗ 
ser, und dedhals einem expreſſen Voten gleich zu achten ſiad, ſtehet dieſes 
im Abſicht der Briefe und Pakece diefzd Abſenders frei. 

Finder aber dennoch, eintretender Umſtaͤnde wegen, eine ſolche Beförderung 
dur ein Schiffer Statt, fo muß letzterer dieſerhalb ſich bei der Poſt⸗ 
flation des Abgangsorts, oder did Oris der Ankunft melden, und eine 
Karte loͤſen, wofür er dad Porto etlegt, welches im erſtern Falle für dem 
Srausport des Briefed oder Pakets zu Lande, und inſofern der Beſtim⸗ 


mungsort im Auslande liegt, bis zur Grenze, und im zweiten ebenmaͤßig 


von der Grenze bis zum Beſtimmungsorte entrichtet werben muß, 
Nur den ſeewaͤrts aus fremden Häfen eingehenden Schiffern ſoll es vom 
jest am machgelaffen werden, für jeden Adreſſaten ihrer Ladung Einen 
verfchloſſenen Brief mitzubringen, und ohne Entrihtung von einigem Porto 
felbſt zu beſtellen, wobei für die mis Stuͤckguͤtern beladenen Schiffe nicht 
ſowohi die Zahl der Kollis, als die Zahl der verſchiedenen, Im Magifeſte 
benannten Empfänger beruͤckſichtigt werden fol. Dieſer Brief darf jedoch 
nicht überein Loth wiegen, Bei ſchweten Briefen behaͤlt es bei der als 
gemeinen Beflimmung fein Beenden. 
Die in einen Seebafen eingehenden Schiffer And verpflichtet, der erſten = 
behoͤrde alle bei Ach habende verſchloſſene Briefe vorzulegen, damit fe Im 
eine -Rarte eingetragen werden können, und hiernaͤchſt am Ei in 
detlariren, daß fle fonft keine meiner bei fi führen. In biefe Karte 
müffen aus, diejenigen’ Briefe, die, ohne Exlegung des Porto, dem Schiffe ' 
ad 3. ſelbſt zw beſtellen wachgelaffen iſt, jedoch separatim, mit aufges 
führt werden. Nacqh diefer Karte wird bei dem Nofremie das ad m, 
georbnere Porto entrichtet. } . 
Für jeden verfchwiegenen Wrief erlegen der inlaͤndiſche Abſender, fo wie 
der Schiffer, und zwar Iehterer ohne Unterfchied, ob er ein Ehnlaͤuder, 
oder ein Unteriham anderer Staaten iſt, jeder eine Straſe von Zehn Ehar 
(972) ken; 


Ro, ı 
Die Einien: 


Inngs-Dan- 
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bern; und für jebes nicht angegebene‘ poſtmaͤgige Paket, ehe ſolche von 
Bunfgig Thalern; Demi Denuenanten wird der vierte Theil der "Strafe 
sugebilige,, Im Wirderholungsfalle der Kontravention wird dieſe Strafe 
verdoppelt. Die an Eidesfkart abzugebende Deklaration wird, wem fe 
als falich befunden if, noch befonders nad näherer Beſtimmung des als 
gemeinen Laudrechts p. a. Tit. 2o, $. 14:0, geahndet. 

Dbige heute am die betreffenden Poſtaͤmter erfaffene Berfügung. wird hlemit 
zur Kenntnif des Jublikums gebracht, damit ſich ein jeder darnach achten, und 
Bii dem Bitriche ſeines Gewerbes berfelben gemäß einrichten Bann. 

Berlin, den zen Juni 1802, 

; General⸗ Poſtamt, 
Nagler. 


entb aͤlt die GBeundfäge , welche wegen bed Poſttwanges in Abſicht auf die dur 
GHiffsgelegenpeit ein und ausgehende Korreſpondenz, und in Anfehung der Werfen 
dungen zu beobachten find. . 

Zur Nachricht für das betheiligte Publikum merden Die erthellten Anordnungen 
zur —— —— gebracht, Die Zoll; und GSteuer · Behörden aber angewiefen, 
den J ber Bekanatmachung, fo weit er Me angeht, ur Ki tſchuur fi diene 
au laſſen, und auf beffen Befolgung zu halten, * 

Koͤnigsberg, den Hen Bali 1822. 


— — 


Bei der „Separations/ und eßn⸗Koſten am unfere 
u Segulizungd, parationds Yeah 


D daß jedesmal die von und durch die Köaigt. Landrathsadmter den Parteien zum 
gefertigten Zahlungs -Mandäre, oder, wenn es Reſte find, Die in unferm Auf⸗ 
srage von den Koͤnigl. Pandrarpsdmtern an bie Reſtanten erlaffenen Bahlungbr 

Aufforderunzen entweder mr, oder wenigfens abſchriftlich an mfire Kaffe mie 

Eingefhicks werben, damis biefelbe iu ipsen Bhgern fogleig bie au zahlen gewe⸗ 

ſene und eingeſch te Summe auffinden, Ideen und water jenen von ibr zu⸗ 

erg Dbandasen oder Dekreten jmgleih Äber den Empfang der Gelber 


2) Di 
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3) Diefe Gelder muͤſſen, wenn fie In verſchiedenen Muͤnzſorten befichen, auch nie 
gemifcht, ſondern jede für ſich in Papier gewickelt, in bie Beutel geworfen 
werden. 

3) Die Herren Landräche werden von nun ab, wenn fe den Mufteag füe 
pie BVeitreibung der Reſte zu forgen, ihre zu erlaffenden Zahlungs Aufforberuns 
gen nad dem Monate und der Nummer des Ihnen zugefertigten Reften Extrakts 
dezeichnen, Damit aud wegen der Reſte die ad x. beabſichtigte Erleichterung 
für die Kaſſe erreicht wird, Bolten fie jedoch die Reſte ſelbſt einſchicken, fo iſt es unum⸗ 
gänglich erforderlich, ein Verzeichniß beizufuͤgen, welche Wefle und nad welchem 
Errrakte, und welcher Nummer durch die eingeſchickten Gelder abgeſuͤbrt werden, 
Inden ſonſt, wenn dieſes nicht geſchlehet, die Kaffe auch nicht fm Stande iſt, 
die fpeziellen Weffe im den Buͤchern zu loͤſchen, und, wie bereits geſcheben, daun 
— gemacht werben muͤſſen, und die Quittung nicht ertieiie wer⸗ 

den 

Königäberg, den aten Juli 1822. 


Koͤnigl. General /Kommiſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 





R46icht ene 
gu der im Wehlau erledigten Olakonat / Stelle IM ber FVredigtanis-⸗Kaudidat 
Elronn gewaͤhlt und beſtaͤtigt worben. 


Der blsherige Schullehrer Bohlius zw Moritten I zum Drganifien and 
erfen Kirpfulichrer in Canditten bei Laudsberg ernannt und befiätige worden. 


Der Rektor Otterski aus Engelflein If zum deufchen Diafonud und poluh⸗ 
gen Vſarrer zu Doengfursp berufen und beätigt werben, 


Dur 
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Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat Juni 1822, - 
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Oefkentlicher Anzelger 
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SicherheitsPolizei. 


Steckbrlef. Dee unten fignalifirte ehemalige hiefige Nachtwaͤchter Chriſtoph 
Casper iſt wegen twieberholten Diebſtabls zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheut 
worden; ba ſeine Aufnahme wegen Mangel an Raum nach nicht erfolgen fomnte, fo 
wurde er am ıflen d. M. des Arrefles entlaffen und unter Aufficht geßellt, bat aber 
GBelsgenbeit gefunden, fih am 6ten d. M. heimlich von bier zu entfernen „ nachdem er 
fi der Veräbung eined neuen Diebftahld dringend verdächtig gemacht hatte. 

Alle reſp. Behoͤrden werden daher hlemit erfucht, auf biefen gefährlichen Menfchen, 
befonders durch die Königl. Eensd’armerie, firenge viglliren, im Berretungsfaße arretis 
gen, und gebunden ober gefeffelt hleher transportiren zu laſſen. 

Signalement. Der ehemalige Nachtwaͤchter Chriſtoph Casper iſt aus dem 
Dorfe Seickwethen, Kirchfpield Heinzichömalde,, gebürtig, in der Stadt Tilfe wohnhaft, 
mo ſich auch feine Familie befindet, lutheriſcher Konfeffion, 40 Jahr all, 5 Fuß 54 Zoli 
groß, bat blonde Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen , vorne 
aufgedogene Rürr, breiten Mund mit etwas orfiehenden Fippen, blonden Bart, trägt 
auch einen ſchwachen Backenbart, hat gute Zähne, ſtarkes etwas gegrübtes Kinn, laͤnglich 
Rarfed Geficht, friſche Gefichtöfarbe, ift von mittelmäßiger mehr ſtarker Statur, fpricht 
deutfch und ilithauiſch, und der Zeigefinger an ber linken Hand iſt gegen die Gpige eis 
was kKumm. Im Gefihe ift er etwas ſommerfleckig. 

Bekleldet war er mit einem blautvandtenen Rod, blaubunt gedruckten leinenem 
Ramifot, ſchwarzlelnenen Hofen, einem runden Filzhut und alten Schuhen 

Züfe, ben ııten Jult 1828. 

Der Masiſtrat. 


Der mittelft Steckhrief der Koͤnigl. Megierung zu Danzig vom nsflen Mat d. J. 
derfolgte Unteroffigier Sriedrich Krüger, vom sten Infanterie Regiment, iſt nad) 
ber Benachrichtigung der genannten Regierung, aus ber Gegend von Graudens, wo er 
— ſelbſt als Deſerteur gemeldet, eingebracht und an das Regiment abgellefert worden. 

Koͤnlgeberg, ben aten Jull1822. 

Noͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Absheilung.! 


(1) Es 
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Es beabſichtigt ber koͤlmlſche Gutsbeſitzer Peter Kluth zu Falckſteln, Wie 
Wormditt, in den Grenzen feiner kaͤnderelen ohnweit dem Paſſarge Flug, eine unter⸗ 
ſchlaͤchtige Waffermahlmähle von zwei Gängen anzulegen. Diejenigen, melde gegen 
diefe Intendirte Mühlenanlage gearündere Widerfprüche anzubringen vermeinen , werden, 
In Beziehung auf das Allerhoͤchſte Koͤnigl. Edikt d. d. Berlin den osften Ollober ıgıe 
$. 7, hierdurch aufgefordert, ſolche in achtwoͤchentlicher präfiufivifcher Friſt bei dem hie 
figen Rönigl. Landrathsamte, oder bem Bauherrn anzubringen. 

Bundien, den abſten Juni 1027, 


Königl. Preuß. Eandrathsamt Heilßberg, 


Gemäß dem an ber Gerichtöftätte Hiefeldft affigieten Subhaſtatlons⸗Patent iſt ber 
nothwendige Verkauf bes den Johann Ramſchen Eheleuten zugehörigen, im biefigen Amts, 
Dorfe Gr. Galbuhnen No. 5. belegenen, im Hypothekenbuch des Kirchfpield Raſtenburg 
Vel, I. Fol. 401. eingetragenen tölmifchen Kruggrundftücks verfügte, Es gehören dazu 
407 Morgen 8ı Ruben Preußisch (6 Hufen kullmiſch) Ackerland und Wiefen, und 
35 Morgen und ıoı [Ruthen Preuß. Wald, nebfl eigener Brqu⸗ und Breunerei⸗Ge⸗ 
Scchrigteit. Die Lizitationds Termine ſtehen . 

e den 25flen Mat, 

ben 23ſten Juli und 

den 26ften September d. J., 
Don welchen der letzte peremsortfch ift, jedesmal Vormittags um 11 Uhr an ber Ges 
richtöftätte biefelbft an. Die Tore berrägt nach Abrechnung des zur Änſchaffung bed 
fehlenden Brenns und Braugeräths und zur Reparatur der Wirthſchafts Gebaͤnde erfor 
derlichen Kapitals 5262 Rthlr., und kann nebft dem Hypothekenſchein täglich hier einges 
fehen werden, Nach dem Untrage der Jutereſſenten werden auch Gebote auf 2 und auf 
5 Hufen und auf noch geringere Flaͤchen einzeln angenommen. Der erforderliche Raum 
zum Bebauen ift vorhanden, eben fo kann eine Theilung der Wirthſchafts⸗Gebaͤude aus⸗ 
geführt werden. Die Hälfte des Kaufgeldes muß baar bezaplt werden, die andere Fann 
dagegen gegen 5 Prozent jährliche Zinfen fliehen bleiben. 

Raftenburg, den ıflen März 1822. 

Königl. Preuß. Auftigs Amt. 


Da ich Wiens bin, melnen mir elgenthämlich zugehoͤrlgen maffiven neuerbauten 
Sölimifchen Krug, mit Bram und Brennerei:Gerechrigfeit, nebſt 44 Achtel jährlichen 
Brennholz aus Königl. Forft, freier Fiſcherei zur Tifches:Nothdurft, nebft = Hufen Fand 
cum privilegio zum Handel und Höferel, aus freier Hand zu verfaufen; fo erſuche 
Kaufliebhaber, ſich zu jeder Zeit bei mir zu melden, und umter billigen Bedingungen 
ben Zuſchlag zu erwarten. 

Seheften bei Sensburg, den ıflen Juli 1822, 


Der Butsbefiger J. Fr. Ealle, 
Aufruf 


* 
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IR AS 12, Aufruf yur Moblthatigkeit. J— 
"5. Dei Schla lals harte, Schläge treffen unſere Htobing nur sw baufig, yr Beiden 
auferlegend, weiche bie Bewohner det ſelben lange, fehr lauge ſchiner ſlich empfinden wer⸗ 
den; Feieviiche Dörfer und. Städte. werden von Beurttehugen beimmgefücht, welche bem 
Bürger fowohl, ald den kandmann bei dem Drude der Zeit vollends an ben Manb bes 
Herderbens führen. — Beflern, Vermittags um zo Uhr, brach in Lipowlec, hleſige 
Ricchfptels, Intendanturamts Willenberg,. ein furchtbares Feuer aus, welches, getriebe 
som Hefiigen Sturmwinde aus Nordweſt, fo ſtark um fi griff, baß Innerhalb einer 
Stunde 54 Gebäude gänılich in Aſche gelegt worden find. Dabingerafft wurden durch 
die Wurh der Flamme 18 Wohnhäufer, und mit denen der mothbärftige Unterhalt am 
und fir fih armer Famillen; vernichtet ihr häusliches Gluͤtk mb ihre Zufriedenheit; 
jerftört für fo viele Die Grächte ihres langjährigen redfiche® Fleiges, und bie Duelle ber 
Mahrung für fie und die hrigen. - Viele find der Rummerthränen, bie jetzt geiveint 
mwerden, unzählig Ande die Seufjer und Ungfigebete, Die jetzt zum Himmel fleigen , unk 
wen, der noh Menfhengefühl hat, biutet nicht das Herz beim Anblick dieſer ohne Ob⸗ 
dach und Hilfe tevenden Unglücklichen, mer ſtimmt uicht in ihren: Ausruf ein: O! die 
Hand des Almäctigen llegt ſchwer auf uns] — Menfchenfeeunbe, edeldenkende Seelen! 
an Euch wende ich mic) im feſten Vertrauen auf Gott, der jebe gute Handlung zu. vers 
gelten weiß, mit der berzinnigfien, Bitte um milde Gaben für.diefe Elenden. Auch das 
Fieinſte, aus einem gusen Herzen gegeben, wird mit Danf angenommen, fol zweckmaͤßlg 
angewandt und Öffentliche Rechenſchaft darüber gelegt werden, wenn bie milden Gaben 
entweder an das KRönlall. Hochloͤbl. Bandrarksanit Detelsburgſchen Kreiſes in. Großs 
orten per Drfelöburg, oder an das Königl, Intendanturami Willenberg ‚oder am mich 
guͤtigſt Aberfchieft werden. — * 

Helfet doch euren verungſückten Mitmenſchen; gleßet Balfam in ihre Wunden; 
fpelfet tie Brodioſen; erleichtert ihr Schidfal, fo ſchwer es auch bei den gegenwärtigen 
Zettumftänden Tuch werden mag, denn foiche Dpfer gefallen Gott wohl, und er wird 
Euch dafür reichlich feguen. 

Kicche Fürftenwalde bei Willenberg in Dfipreußen, am ten Juni ıga2. 


Willimgig, Pfarrer. 
Vorſtehenben liebreichen Aufruf des lebens⸗ und achtungswerthen Herrn Pfarrer 
Willlmzig kann ich, ald Vorſtand des Kreifes, nur mit dem herzlichſten Wunfche bes 


gleiten, daß es erien Menfchenfreunden moͤglich werden möge, bdiefem Rufe Gehör zu 
fhenten um liebreich helfen zu koͤnnen. 


Groß-Zorten bet Biſchofsburg in Dfpreußet, dem 6ten Junl 1820, 
Der Landrath Ortelsburgſchen Kreifes, 
vu Berg 


m) Der 
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Der ans Kerfin gebürtlge Oberſeuerwerker Guſſav Friedrich Müller, des 
maligen gen Seltzirtilieiie Regiment, IE mad) dem jetzt eingegangenen Anzeigen imz 
a re 1805 hei & tegenpiir' eleed Munitiens Trati£ports nah Kauen Mit Jutlcischat« 
irtg ehriger empfing me Vepftegunes elder für Die kaboratorlen-Kolonne vom dort 
Entwichen und bie j Be nicht zurficdackehtt. Da gegenwärtig das Deferrionds und Kons 
BöfatloneNorfahren mirör ihm eingeleitet werden fol, ſo wird derſelbe Hierdurg Effents 
IH vorgeladen ſich in Terminis 


den. 22 ffen Jull d. J. 

⸗Sten Auguft d. J., 
s 19:05 Auguſt d. J, 
fedesmaf Vormittags ro Uhr, tor uns in unſerm GefhäftdRokale, Traghelmer Klrchen⸗ 
flröge NS, 20, perſoͤnlich einzufinden,; und fi Über feine Entweichung gebörig zu vers 
antworten, ' Sollte er auch in dem Hten peremtorifchen. Termine ungeborfamlich aus⸗ 
Beiden, fo wird er ju gewaͤrtigen haben, daß :mider Ihn. nach Vorſchrift des Edikts vom 

n November 5764 und Art: 23. in contumaciam erfannt, er feiner Standes⸗ 

würden fie verluflig erachtet/ fein Name an dem Gaigem gefchlagen , und fein ſaͤmmtll⸗ 
Des gegenwaͤrtiges und zufünftiged Vermögen ber kompekenten Regierung: Haupttaffe 
überetgnet' werden wird. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Gelder oder Sachen des Entwichenen hinter 
ſich haben, aufgefordert, nidts davon bei Straie nochmaliger Erflattung an ben Ents 
ei ju zahlen, oder zu verabfolgen, fondern alles zum gerichtlichen Depofite zu 
efferiren . 

Königsberg, den 26ſten Junt 1822. „2 

Kaͤnlgl. Preuß. Gonternenent& Gericht. 


Da ich Wilten® bin, das mir eigenthämlich gugebörige, dicht bei ber Stadt Ra⸗ 
ſtenburg belegene Etabiiffoment, Georgenthal genannt, mit einem maffiven Wobhnhauſe 
won 4 Staden, Kammern, Küche, Kıllern, uno kuchten, einem maſſtven Brenns und 
Brandhaufe, mit ammtlichen dazu gehörigen kupfernen und hölzernen Brenn und Brauer 
zei Ge. ähfchaften, einem Speicher von 2 Sagen einer neu erbauten Scheune, und 
Sraflungen , zwei Anfhäufern, einem ma ſivon Gartenhaus mitten In einem großen, 
wenigſtens mit 2cco Stuͤck Dofibdumen defetzten Gurten, von obngetähr einer 
Ste Band eroß unten mit einem Keller verfehen, ſchoͤ em bedeckten Gang und dunfeln. 
firartigen Binde: Laben meh mehrern hinter dm Garten gelegenen Acer ſtuͤcken, inch 
eined von ber hieſte en Kammerei In. Er pacht ausgerhanenen Platzes, einer gerdumigen 
Bleihe und Gfäc Gurten, am der Duber gelegen — freiwillig zu verfaufen; fo etſuche 
ih Kauft ohaser. fi gr jerer Zeu im Grorgenihal bei mir zu meiden, und unter bils 
ligen Kaufbebingungen. des uf iages gemärtiget gu feyn- 

Der Gutsbeſitzer Karl Joſeph Meper- 


Den: 


— 
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Den zoſten d. WM; Vormitta as um 8 Uhr, ſollen mehrere wegen Schulden abge⸗ 
pfaͤndete Sachen, als; Tifhe, Srühle, Schaffe, Betten, Kleider, tupfern- , Iinnerne, 
blecherne und elſerne Geraͤthſchaften öffenrlid an dem Meiflöterinde:. gegen aielch baare 
Seſahlung in der Behaufung des Faͤrbermeiſters Stroͤthel hieſelbſt verkauft werden," 
wozu wir Raufluflige biemit einladen. Rn —* 

Nordenburg, ben gten Juli dam; ⸗ 

Koͤnigl. Oſtoreuß. Stabt⸗Gericht. 

Nach dem Auftrage E. Köntgl Reglerung von Oſtpreußen ſoll bas kei bem Doefe 
Srunau gelegene Unterfoͤcrſter⸗Dienſtland von 67 Morgen 104 [Ruthen Pteuß., Offenes 
li an die Neiſtbietenden vertauft Werden, wo n cin elnzlger Kisitaiond Termin auf 

den 26 ſten Auguſt db. $. R 
bleſelbſt anſtehet. Kaufluftige werden daher biemsit aufgefordert, ſich in dieſem Termin 
einjufinden, um) wenn fie Meiftsietende bleiben, und Eine’ Koͤnigl. Megierung von Oſt⸗ 
preußen dem gethanen Bott annehmlich findet, des Zuſchlags gewärtig zu feyn. 

Die Liz tations Bedingungen können zu jeder Zeit mit mehrerer Muße in unferer 
Regiſtratur nachgefehen werden. 

Heillgenbeil, den ızten Jull 1822. _ 


Königl. Ofpren. Juſthamt Carben. 


Der im Dorfe Schänlinbeigelegene Lucukſche koͤllmiſche Krug, tom eine halbe 
Hufe Land Kullmiſch gehöret, und der nad) der unterm bien Mai d. J. aufgenommes 
nen Torı 734 Rthlr. 13 Ser. ı pf. gewuͤrdigt iſt, fol im Wege ber freitmifigen Sub⸗ 
baflation- öffentlich an: den Meiftbietenden ver kauft werben, wozu ein einziger Lintatlons⸗ 


Termin auf 
hie ſelbſt anftehet. Befig: und. zahlungẽfaͤhige Raufluflige werben daher hiemit aufgefors 
dert , ſich in dieſem Termine einzufinden , und inſofern fie Meiftbietende bleiben und bie 
—— wie = — * zufrieden find, des Zuſchlags gewaͤrtigt zu lehn. 
e Taxe un e Kaufbedingungen koͤnnen gu e t Buße 
Negiftratur nachgefehen werden. R —— — —— 
Heiligenbeil, den gten Juli 1822. 


KRoͤnigl. Preuß. Jufljamt Balga. 
Das im Dorfe Säups en, biefigen: Amts, beleg⸗ne Grundſtuͤck von 
20 Morgen Kullmiſch, welches auf vn. r to gr. 234 — a 


Wege der nothiwendigen Sub tio: N 
ũch deriauft —— baſtatlon ie vollſtaͤnd gem Znventario und Saaten öffents 


(une) Die 
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Die Eisltatlond- Termine, und zwar die beiben erſten, find ale: 
j den. ırten September d. J., * 
ben 6 ten Rovember d. J. 
in Koͤnlgsberg in: ber. Behauſung des Aluuarii Grtsfch „ Koggengaſſe Ne. 33, und der 
letzte, welcher peremtortfch iſt, auf 
den. gten Januar- 1823; 

in Schupoͤhnen angefist, und bat der Meifibietende, welcher befig- und zahlungsfaͤhlg 
if, den Zufchlag nach Zuffimmung der Gläubiger zu gemärtigen. 

, Die Tape fann in. unferer Regiſtratut hieſeldſt Koggengaſſe No, 33, nachgeſehen 


n. 
Königäberg,, ben: 27ſten Junl 17822. 
Kinigk Preuß. Juſthzamt Gründoff: * 


gZum öffentlichen: Verkauf mehrerer Möbeln, als Tiſche, Schaffe, Stühle, Spiegel, 
ringe und: Släfer, Uhıen, Bette, fo sole Vieh und Pferde und meßrerer Achtel Holz, 
aben wir einen Termin auf 

den 5ten Augufi d. J. f 

Vormittags um 8 Uhr, anf dem Gute Rhoͤßen anberaumt. 

Kaufluftge fordern wir daher hiemit auf, ſich einzufindem, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
—* und hat der Meiſtbietende den. Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung zu ge⸗ 

gen. 
Fiſchhauſen, ben aten Jull 1822. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtizawt. 


Es ſollen mehrere abgepfaͤndete Sachen, als: Pferde, Vieh und. Hausgeraͤth 


ben en ib % 
In Strobjehnen in der Behauſung + ER Mannsf im Mege einer: ffentlichen 
Yuftion an den Meifbietenden verfauft werben, und werden jahlungsfähige Kaufuflige 
daher ;eirigeladen, ſich an gedachtem ‚Tage daſelbſt zahlreich einzufinden, ” 
“Königsberg, ben. üten ZJult 1822 t; . 


Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Gruͤnhoff · 


Den ꝛ6ften Uuguſt b. I., von Normittäge ro Uhr ab, ſollen zu Teafehnen meb⸗ 
cere ausrangirte — Muiter auten und Fuͤllen, anch g.te bier noch entbehrs 
liche jumge Pferde von allen Yahıgangen , gegen bare Bezahlung in Eourant öffentlich 
* er v. Burgeborf, 

Bandffolmeifter und Direltor bed 
Sönigl Haupt: Geflir Amts. 


Das 
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Das ber hleſtgen Kammerelt jest zugehoͤrige ehenralige Ihorfchreiberhaus an Mühs 
lenthor hlefelbſt, nebſt dem dabel beft: diichen :bemaligen Wachthanfe, ſoll zum Beſten 
* Känımereltaffe. an den Melſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, Der Biefunges 


ermin iſt auf 
den zgten Anguſt d. J, 
Vormittags um ⁊1 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt. Kaufluſtige fönnen 
ſich alddann einfinden, und Ihren Bott verlautbaren, auch die Bedingungen bei uns 
jederzeit erfahren. . e x 
Hellsberg, den zoten Juli 182% 
Der Magtifira 


Semaͤß bem an der hiefigen Gerichtäfläte aushaͤngenden Eubhakattond- Patent folk 
das aus 48 Hufen Kullaiſch Maaß beſtehende koͤllmiſche Gut Bredinken, im unten 
danturant Roͤßel und deffen landraͤthlichen Kreiſe belegen, welches auf 370 Kihlr. 
so gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jedoch in dem zum Verkauf deſſelben angeſtandenen 
Muations Termin fein annehmbares Geboit gewaͤhrt hat, auf Beranlaffung. des Koͤnigl. 
Dberlandesgerihts von Weſtpreußen in dem auf 
ben ı4ten September d. J. R 

peremtorifch auberaumten Termin anderweitig zum Verkauf ausgeboten werben, 

Seſitz⸗ und zabtungsfäßige Kavfluftige werden dazu mit der Aufforderung hiedurch 
vorgeladen, Ihre Gebotte zu verlaurbaren, und bes Zulchlages an den Meiſtbietenden 
nad) erfolgter- S nchmigung des Köntgl. Oberlandesgerichtd von MWeflpreußen gemwärtig 
za fenn; wobel bemerkt wird, daß auf die nach Ablauf biefes Termins etwa noch eins 
Zommenden Gebotte nicht mehr geruͤckſichtiget werden wird. 

Die dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen. können in unferer Reglſtra⸗ 
fur zu jeder Zeit eingefehen werben: 

Heilsberg, den aaflen Mat 1822, 


König. Juſthamt Roͤßel. 


Es iſt in der Nacht vom irten auf den iaten d. M. vom der Feldmark bed hle⸗ 
figen Amtsdorfs Zagern eine rothoraune Stute mit großem Stern und kleiner Schnibbe, 
4 Jahr alt 4⸗Fuß 10 Zoll geoß, und auch gleichzeitig aus dem: Dorfe ein Paar 
fchwatze Küffen-Siehlen und ein alter brauner Eattel geſtohlen worden. Die Stute iſt 
vorzüglich daran kenntlich, daß bie Unterzähne Über bie Oberzaͤhne hervorragen. 

Sollte fi) der Dieb irgendwo betreten laffen, fo wird ganz ergebenft geßeten, ben 
felben gefaͤligſt zu arretirem, und- mit bem geſtohlenen Pferde und- Geſchire gegen-Erfiäts 
tung ber Koften hiebertransporiiren zu laffen, 

Braunäberg „ben. ı6ten Juli 1322. 


Königl, Preuß. Intendanturamt: 
Bens 


- gm 
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Wenn das zu dem gemeinfchaftlichen Vermögen der durch eln zechtät-äftigeB Ce‘ 
Tenntniß gefchledenen Jakob und Ehar:otte Krollſchen Eheleute gehörige, in dem 
Dorfe Sopprinen, Amts Preuß. Eylau, gelegene vormalige Immediat Bauererbe, jet 
eigenthümliche Grundftüd, welches aus 2 Hufen Diegkofchen Maaßes beſtehet, und auf: 
701 Rthle. 6 Sgr. 8 pf. gerichtlich abgefhägt worden, auf ben Antrag ber beiden 
oben genannten gefchiebenen Eheleute, au ten Meifibierenden verkaufet werden fol, uud 
bie drei- Lizttations Termine auf — 

den aıflen Auguſt 

r zıflen September > 1822 

s zıflen Dftober . 
angefegt worden; fo fordern mir befig: und zablungsfähfge Kaufluſtige hledurch auf, In 
biefen Terminen ſich bier einzufinden, und Ihre Sebotte abzugeben, dabei auch gewärtig 
zw feyn, daß. dem Meiftbietenten tm latzten Termin, nad) gefchehener Einwilligung. ber 
Inte eſſent · das ansgehotene Grundſiuͤck adjudizirt werben wird. 

Die Texe und der Hypolhekenſchrein können übrigens in der Reglſtratur nachge⸗ 
ſehen werden, 2 

Pr, Eylau, den ı2ten Zult 2822. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Es if mir von Einem Hchen Königl. Preuf. Miniſterlo des Handels und ber 
Gewerbe unter dem Zıflen Mat d. J. ein Patent, auf eine mir eigenthitimliche Art den 
Talg — reinigen, zu bär'en und zu bleichen, auf Sechs nacheinander folgende Jahre, 
und für den ganzen oͤſtlichen Theil ber Monarchie gültig, ertheilt worden, welches ic) 
hierdurch, den Vorfchriften des Patent Seſctzes zufolge, befannt mache. . 

Berlin, den ı4ten Juni 1822, 

€. 8 Friefd, 
Kaufmann und Befiger einer Wachswaaren⸗Fabril 
Breite Straße No. 20, 


— — — 


Nachricht an die Praͤnumeranten meines deutſch⸗ 
polniſchen Woͤrterbuchs. 


me Anfragen veranlaßt, zeige ich dem geebrten Publito an, daß ber 
— —— deutſch· poiniſchen Woͤrterbuchs bis zum 3gffen Bogen und 
Duchſtaben Jod gebiehen, dadurch aber auch der ganze Praͤnumeratlons Fonds erſchoͤpft 
ik. Nur eine fernere Unterſtützung mittelſt Praͤnumeration, um die td) hiermit daß 
geebrie Yublifum erfuche, wird mich in den Stand fegen, bie Heraußgabe dieſes mit 
sinem Koflenaufwande von mehr als 2000 Rthlr. verbundenen Werls zu ala 


— 
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Der Betrag der Praͤuumeration If 3 Reple fire 1 Exemplar, und Fa man dem 
filben tn Königeberg an den Herrn Konfiſtotiairath Woide, in Pofen am den Rettot 
ders Koͤnigl. Lehrer Seminarit Heren v. Grus zoſyuskh, oder Buchhaͤndler Herrn 
Kühn dafeidft, in Marlenwerder an den Reglerungs-Kalkulator Kern Gland, aber 
an mich felbf zahlen. Sammler erhalten das ellfte Exemplar frei. 


Danzig, den 23ſten Mai 1822, 
HH) Mrongovblus, 
Dreb. zu St. Annen. 


Anyeige 
vom Wafferftande der Schiffahrtsnroͤme im Regier.ngebezir® vom Gumbinnen- 
Die geringfte Waffertiefe ber fluchen Stellen iſt jegt: 


1. im Memel Strom bei Rafflafehın:n und Sollten -  « 2 Fuß 10 Zoll. 
U. ⸗Ruß Strom bei Kargemifchten . . . . . FE Zu 
DI +» BGilge⸗Strom zwifchen Schangenfrug und Stöpe® + . sr a #6 
. am Pegel bei Jägerifchfen «+ . . . 4 — —⸗ 
IV. s Pregel:Sreom bei Nertienen . . . . . LE Ze Ze 
am Degel bei Jaſterburg ⸗ — 5 * 


Zweite Hälfte Monats Jull 1820. 
.Koͤnigl. Regierung zu Gumbiunen 
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| Bekanntmachung en des Oberlandesg erichto 

Gemaͤß Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Exeellenz vom zofler Kun 1822 No. 203 
wird em ıflen Auguſt d. J. das Königl. Juſtigauet und das Königl. Stadtgericht Organi ſu tes 
zu Bartenflein aufgeloͤſet, und in deren Siclle ein König, Land und Stabdtgericht Land“ und 


eingerichtet, welches in der Grade Barsenfkein feinen Gig haben wird, —X 
Der Gerichts bezitk deſſelben umfapr en 


die Stadt Bartenflein ; 

die zum Gerichtsbezirke des dortige Königli Gtadrgerichteß gehörigen Ort⸗ 
(haften Asmanns, Wohnen 7. und 3, Meckienen, und bie Waldhaͤuſer 
Talowo une Wale ; 

die in dep Kirchſpielen Bartenflein, Borken, Schippenbeil und Schoͤnbruch 
gelegenen Oriſchaften des Koͤnigl. Juſtizamts Bartenſtein und die Dörfer 
Falkenau und VToſenort im Kirchſpiele Fallenau, Arndtshoff, Landölrog 
und Gtofgenfeld: im Kirchſpiel Schippenbeil, Rockeln und Troſtenen im 
Kirchſpiele Schoͤnbruch, vom Gerigröfpsengeh dei Könige, Juſtizamtes 
Baftendurg, 

Wei demfelben find angeſtellt:? 

als Lands und Stadtrichter, der biäherige Stadtrichter zu Bartenfichr 
Friedrich Jedoſch: 

als Land⸗ und Stadi gerichts-Aſſiſſor, der Oberlandesgerichts, Neſerendarius 
Löffler zu Halberſtadt; 

als Negiſtraior, Bugroffator, Depoſital Renbant und Protokollfübrer der Mer 
giſtrator und Wendanr Lübomw zu Raflenburg ; 

ald SporselWendaur, Kanzelift und Psorokohführer laterimiſtiſch der Ober⸗ 
landesgerichts Kanzellik Samuel Ferdinand Gottlich Belherrn; 

als erfler Gerichtsdiener urd: Gefangenwärter, ver biäherige Stadtgerlchts⸗ 
Diener Jobauun Bomwig zu Bartenflcaflein; und 

als — Gerichtsdiener und Landreiter der invalide Unseroffijler Auguß 

fd j 
Rönigäderg, den aufn Yuli 1835, 


König. Preuß, Oberlandesgericht von Offprenfen- 


(Rr) Bemaß 


No. 204 
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Semaͤß Verfügung des Herrn Yuflizminifiers Ercelleng vom soflen Juni 1322 


Jurisdiktio/ iſt dem Koͤnigl. Stadtgerichte gu Fricbland die Jurisdiktion Über Die zum Gerichis⸗ 


nen. 


Bezirke des Koͤnigl. Juſtizamtes Bartenſtein gehörigen Ortſchaften 
Muͤhble bei Friedland, Heinrichödorff und Echmänau, 
und dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Schippenbell die Jurisdiktion über die sum Geo 
richts ſprengel des Koͤnigl. Jaſtizamtes Raſtenburg gehörige 
Muͤhle bei Schippenbeil, 
vom ıflen Auguſt d. J. an, übertragen. 
Königöberg, den 24ſten Juli 1823, 


Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen / | 





Nachricht. 


Auf den von dem Koͤrigl. Konſiſtoris an das vorgeordnete Könlgl. Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts und Wedizinal Angelegenheiten gebrachten Vorſchlag iſt vom 
Sr. Moi ſtaͤt dem Könige mittelſt Allerhoͤch ſter Kabineisordre vom sten Juni d. J. 
dem Loͤseeſchen Pfarrer Mich ael Gregorovius die Superintendentur des landraͤthl. 
Loͤtzenſchen Kreiſes verlichen worten. 


Diezu dar öffentliche Ameiger Mo, 31. 


| 


} 


— 
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Deffentliher Anzeiger. 
— — — No. 31. — 

dalgeberg, Rumoch den 31ſten Jull 1822, 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Der nachſtebend ſignaliſirte Vagabond, Knecht Jakob Snther⸗ 
welcher wegen mehrerer Verbrechen und vagabondirender Lebensart vom Magifirat im 
Bifhofftein unterm ızten d. M. auf den Transport in bie Sorrektiond-Anftale nad) 
Zaptaı gegeben worden, bat Gelegenheit gefunden, geſtern gegen 4 Uhr Nachmittag 
fur; vor Taplau feinen biefigen beiben Transporteurs zu entfpringen. 

Saͤmmtliche reſp. Polizei: und Ortsbehoͤrden, fo wie die Hochiöhl, Gendd’armerie, 
werben hiedurch erfuht, auf den Entwichenen en wachſames Yuge zu haben, ihn im 
Betretungsfall zu verhaften, nnd an ung abzufenden, 

Griedland, den ı6ten Juli 1822, 

Der Magiſtrat. 


Gignalement. Der x. Bünther if aus Polaiden bei Nordenburg gebirtig, 
Futherifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat Blonde Haare, niedrige 
Stirn, blonde Uugenbraunen, blaue Augen, etwas breite Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, die beiven mittlern Zähne eiwas einwärtd gebonem, rundes Kinn, finftere 
Gefichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, fpricht deu ſch, und hat am 
linfen Buß zwei Schuß-Dl ffuren und Heine ſilberne Dhrriuge in den Ohren, Belleider 
war berfelbe bei feiner Entweichung mit einer grauen Jade, weißem Heteruch, Aunkels 

rauen Hoſen, dergleichen Weſte mit Kleinen gelben Knöpfen, blauer Miüge mit roihem 
Grähın, und ging mit bloßen Fuͤßen. - 





Die im nachflehenden Natlonale näher bereichneten Mousquetlere des Zaſten Linlen⸗ 
Anfanterie Reglments, Nomens Ehriffian Paul und GabrielBiermanskp, haben, 
nachdem fie ouf weitere Ordre Bıurlaubt gemefen, Mcht wieder in den von ihnen anges 
gesenen Biurlarbungsorten aufzefunden, und alı8 dieiem Grunde Ihnen ver Befehl, 

„Na bis zum ıflen Mat d. 3, beim Reglment wleder zu geſtellen“ 
nicht mitgethellt werden koͤnnen. 


(un) In 
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In der Höheren Anorduung und in Bemäßhelt einer Requifitlon tes Loͤnigl 
Landwehr⸗ Brigade Kommandos zu Danıtg,, werden dieſe Peure babero birrburch aufges 
fordert, ſich ohne Verzug zu ihrer Fahne zu gekrlin; fo wie fämmtliche Poitzet- und 
Sets · Behoͤrden und auch die Kreie ⸗Genst'armerle angewiefen, zur Auffindung dieſer 
Tkeute mitzuwirken, und ſie zum Marſch zu ihrem Regimente aufzufotdern. Üuch iſt 
fobald fe ermittelt werden, ains davon Augeige zu machen. 

Nationale: 

i) Dee Gemeine Thriſtlan Paut iſt 2ı Japr 4 Monat alt, bat 2 Jabr gedient, 
Aft 7 Zoll groß, aus Schrene gebürtig, im Maftenburgfchen Kreife, Hd insvergfchen 
Reglerungsbesirfd belegen, epangelifcher Neligion, son Profeffion «in Schneiter, 
Urlaubs Aufenthalt in Schrend, im Maftenburgfchen Kreiſe, Koͤnigsbergſchen Regie⸗ 
zungsbezirkd, und den ızten Dftober ı82ı beurlaubt. 

3) Der Gemeine Gabriel Blermansky iſt 24 Jahr 9 Monat alt, Hat 7 
so Monat gedient, iſt 4 Zoll groß, aus Meftendorf im Oſterodeſchen Krei 
bärtig. im Rörigebergfchen Kegierungsbezirk belegen, katholiſcher Keligton, von 
Profeſſton «ein Schneider, Urfaubs-Mufentbalt in Meſtendorf, Dfterodefchen Keeifeh, 
Konigsbergſchen Regierungsbez rs, und den ızten Dftober 1821 beurlaubt.. 


Stealfund, den sten Mai 1820, 
a. v. Pfuel, 
Oberſt und Kommanbeur. 


igsberg, ben ı7ten Juli 1822, 
* Röniglı Preuß. Regierumg. Erſte Mitpellung. 


In der Nacht vom 2ıflen auf den 22fien d. M. find aus bem unfern ber Bands 
‚Rraße nach Ziifie befindlichen Noßgarten des zu den atlıch Kuglackſchen, im lan draͤthlich 
Wehlauſchen Krelſe belegenen Gütern gehörigen Vorwerks Iliſchken 

ı) ein ee Bern Ku ſchwarzem Sirlch und Exitemltaͤten, 6 Jabrt alt, 

uß ır Zoll groß, um 2 
R 5 Eirfchbraune Stute, 5 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, ſonſt ohne Abzeichen, 
. en 
7 Wer jur Wiebererlangung ber Pferde hilfreiche Hand bietet, und den Standort 
ber Pferde nachzumelfen vermag, dem wird hiermit eine Belohnung bon To Miblr, 


gugefichert. 
Adel, Domintum Kuglack, ben aꝛſten Juli 1822, 


Jahr 
fe ges 


Die bei den Departements-Kaffen nicht abgeforberten Pfandbriefszinſen pro Johan⸗ 
nis d. J. werben in den Tagen vom ıgten Dis Zıflen Auguft d. J., Vormittags zwifchen 
9 und re Uhr, von der GeneralsFandfchaftstaffe ausgezahlt. 

Königsberg, den =2fleh Yuli 1822. 7* 

Koͤnigl. Oſtpreuß. LandſchaftsDirektion. 
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Mach dem om ber biegen Berichtöftele affigtrten Sushanatiens Matee „ ft im 
— Exekutien tie rin — des dem Nagelſchmidt Wiegand 
gugebörigen auf der Neufladt ee ne — auf 

3 7 3 27: 
taxirten Mälgenhräuerhaufts fefigef gt, und ein peremtorlſcher Lizltatiens⸗Termin dem 
Gelhäfts;Kofale ber amterzeichneren Girichts eboͤrde auf 
/ z den Aten Oktoter d. J., 
Vormittogs si 9 Uhr, angefegt worden, zu welchen ſaͤmmtliche beſitz · uad zahlungs. 
ſahige Kauf uſtlge vorge laden und aufgefo dert werden, auf “ie ihnen betaunt zu ma chen⸗ 
d.n Bedingungen ihre Gebotte zu verlamibaren, und tönnen, Infofern fie meiibletenb 
bleiben, tes Zufchlag gewärtig pn. Die Tore kann täglich In ber hieſigen Stadtze⸗ 
eichtd Regiſtratur infpigire werben, 
Roͤßel, den zoten Jull 1828. * 

Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Bam Sffenk‘ichen Verlauf des Im Dorfe Barslack, zwiſchen Erensburg und Zinten 
elegenen, zur Erbpaͤchterfrau Petter ſchen Rachlaßmaſſe gehoͤrigen Erbpachtsgrund⸗ 
Hide, mozu :z Hufen Kulmild gehören, und weldeB auf 120 Rıhlr. 31 gr. ı2 pf. 
erichlich abgeihäg: worden, I um Wege der freimißigen Gubpafation ein einziger 


etungs⸗Termin auf 
} den asften September d. J.. 
Vormittags um ro Uhr, im Gerichtäg'mmer des hleſigen Stadtgerichts angeſetzt, zu 
welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hledurch eingeladen werden · 
Ereuzburg, ben 17ten Juli 1822. 


Adlich Maraunenfches PatrimonialBericht. 


Mein am Marke Mo, 21. neuerbautes maſſives Wohngebäude von einer Etage, 
In welchem ein Gemürp und Material: Handel betrieben wird, bin ich, weil ich nicht 
meine Rechnung finde, gendchiget, ang freier Hand zu ‚verkaufen ; vielleicht ifl es einem 
andern beffern Wirth moͤglich, Hier am Ort fein Grob zu finden, welches mir bei der 
größten Unfrengung leider andaeblieben., Diefes zur Nachricht, um micht manchen edels 
denfenden und rechefchaffenen Mann ungluͤclich zu machen. Ich gehe gerne, wenn ber 
Käufer nur Luft hat und der Preie für mich annehmbar ift, den „Handel ein. Man 
dann fi dieferhalb jedoch nur in framkirten Briefen melden. . 

Ereuzburg, den a6flen Juli 1822. 

Samuel Schmid. 


Donnetflag den Sten Saguf ff der MoblllarsNachlaß der verſtorbenen vermitt 
weten Rouife Müller geb. Bänring, beftehend in Kleidern, Betten, Waͤſche, Meudles, 
Hausgerärh, oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 


Kaufluſtige 
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or: werben daher aufgefordert, gebachten Tages Wormittagd um 9 Uhr 
Im Geſchaͤftslokale des Körnigl. Stadtgerichte 
u DRäßeL, den doten Soli 18.0. wu Roͤßel jahlreich — 


Königl, Preuß. Stadtgerichi. 


Die {m Rer ten Yugafl d. J. | 
when Kane Di, te rt 3 — Aultlon wird, elngetres 
hauſen, den often Juli 1822. , 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Domalnen⸗Juſtizamt. 


Da id Willens bin, melnen mir elgenthaͤmlich zugehörigen maffiven neuerbauten 
Kölmifhen Krug, mit Brau⸗ und Brennerei-Gerechtigkeit, mebft aL YAchtel jaͤ hrlichem 
Brennholz aus Koͤnigl. Forft, freier Fiſcherei zur Siſches Rothourft, nebk e Hufen Fand 
eum privilegio zum Handel und Höferet, aus freier Hand zu verfaufen; fo erfuche 
KRaufliebbaber, fi zu jeder Zeit bei mir zu melden, und unter billigen Vedingungen 
ben Zufchlag zu erwarten. 

Seheſten bei Sensburg, ben zflen Juli 1822, 


Der Butshefiger % Fr. kalla— 


Es if In ber Mache vom rıtem auf den aoten d. M. vom der Feldinarf des hie⸗ 
gen Amtsdorfs Zagern eine rothoraune Stute mit großem Stern und Kleiner Schnibhe, 
4 Jahr alt, 4 Buß 10 Zoll groß, und auch gleichzeitig aus dem Dorfe ein Daar 
ſchwarze Küffen-Giehlen und ein alter brauner Sattel geftoblen worden. Die Stute iR 
vorzüglich daran fenntlich, daß die Unterzaͤhne Äber die Dbersäpne hervorragen. 

Sollte fi der Dieb irgend wo betreten laſſen, fo wird ganz ergebenfl gebeten, den⸗ 
felben gefaͤllgſt zu artetiren, und mit dem geftoplenen Pferde und Gefchier gegen Erfiats 
Sung ber Koften blehertransporriren zu laſſen. 

Sraundbesg,, den ı6ten Juli 1822. 


Königl, Preuß. Intendanturamt. 


26ften . 2. ittags 10 Uhr ab, follen zu Trakehnen meh⸗ 
eere —— 4 —— * güten, auch) gute bier noch entbebrs 
liche junge Pferde yon allen Jahtgaͤngen, gegen daare Bezahlung in Couraut oͤffeatlich 
— v. Burgoborf, 
kandſto Umeiſter und Direktor des 
Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt Anis, 


Ds 


= = 


Da In bem zur Iffentlichen Ausbietung bes Im Mohrungenſchen Krelſe belegenen, 
auf 1529 Mtbir, abgefhägten Ritterguts RAmmelpforth am zrfien Junt d. J. ans 
geftandenen Termin kein annehmliches Gebot erfolge if, indem auf den ganzen Inbegriff 
deſſelben gar fein, und für die Hälfte des Gute nur ein Gebot von 500 Kthir, offeriert 
if, fo wird, auf den Untrag * eg Eisitattond-Termin auf 

en 31 ugui . Ir 
Vormittags zo Uhr, zu Mohrungen vor dem Kommiffario, Herrn Stabtrichter Rorfch, 
anberaumt. Kaufluflige werden hledurch vorgeladen, biefen Termin wahrzunehmen, ihre 
Gebote zw verlautbaren, und bei befundener Annehmlichkeis deſſelben des Zufchlages ges 


eg, ben sten Juli 1822, 
- Königl. Preuß, Oberlandesgericht von Dflpreufen; 


Es If mie von Einem Hohen Königl. Preuß. Miniflerio des. Handeld und ber 
Getverbe unter dem Zıflen Mai d. J. ein Patent, auf eine mir eigenthuͤmliche Art ben 
Talg zu reinigen, zu bärien und zu bleichen, auf Sechs nacheinander folgende Jahre, 
und fie den ganzen Öftlichen Theil ber Monarchie gültig, ertheilt worden, welches Ich 
hierdurch, den DVorfchriften des Patent Geſetzes zufolge, befannt mache. 

Berlin, ben ı4ten Junl 1822, rt 

re » 


€. 8. ſch 
Kaufmann und Beſitzer einer Wachswaaren⸗Fabrik 
Breite Straße No. 20. * 


ÿII 


Daſſerſtands⸗ Tabelle für dm Monat Juni 1822. 


Hoͤchſter |Micdrigfier 
| Waſſer ſtand. 


Gewaͤſſer. | Des des Pegels. 
Sus | Bol] Bus | 300 


2.| Pıyl . 5. « | Königsberg 
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Amts ⸗Blatt— 
der BB 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsöberg. 


— — N. 34. — — 


Rinigbberg, Minwoch Den zien Auzuſt 2882. . 


Allgemeine. Sefegfomminde 


Die erfgienene Rummer 14- gathält : 


N. 736. 
737 


» 738. 


1939 


740. 
74. 


Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 1 ıtem April 1832, wegen zu beobacqh⸗ 
sender Rcziprozitaͤt im der Morpoßferiheie Wesen die Roıdameritanie 
fen Sreiflanten wie gegen jede audere Staaten. 

ailerhochſte Kabinerdorbre vom qien Yuli 1822, wegen einer Präs 
Hofv Zei zur Anmeldung. der aus werfhlevenen Gtaatdanleipem im 
ehemaligen. Herjögihum Warſchau harıfindenden Forderungen, 
allerboͤchſte Rabinersorbre vom 4 Zuli 1823, wegen einer Praͤ⸗ 
Buho Kit zur Anmeldung ber verſchledenen, aus der Zeit der ches 
mallges Herzoglid Warfhaufgen Berwaltung an dad Großherzog⸗ 
ehum Pofen und die Kreife Eull, Thorn und Migelau zu machen ⸗ 


den Frrderungen. 
Ser über Die Zuläfiügkelt der Wehr gegen den wehfelfähigen 
dc pranten cin! vo. ine mine igen YusßıBer gezogene 


Weges. Vom ııten Juli 1822. 

Bf, die Hiranziehung der Staats diener zu den Suncinlaſten ber 
ercffend. Vom sıten Zul 182. 

Deftaration des Geſſhes vom 7ten September 1811, die polzel⸗ 
ũqen B.rpäseniffe der Gewerbe beireffend. Vom zıten Zuli 1029. 


Vz 


(87) Ver⸗ 
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Berordaungen und Bekanntmachungen ber Regierung 
No. 205 Fa Folge der im Amsblatt Diefeh Hahrganged Gele 197. befindlichen Bekaunt⸗ 
Annahme machung wegen Amahme gen Staatspapleren auf Abgabenreſte, wird jur Kerutuiß 
—— des Publilums, fo wie des Ansbehoͤrden, hiedurch gebracht, daß von ber Beguͤuſti⸗ 
aus geſch lofſfen bleiben: J 
nu. — a) růckſtaͤndige Erbpacht gefaͤlle von den Domainer⸗Vorwet klen; 
“ b) dergleichen Zeitpachtgelder⸗Reſte; — 
ec) rüuͤckſtaͤndige Kauf⸗ Erbſtauds⸗ und Hofwehr Gelder. 
Ruͤckſtaͤnde diefer Ars werben keinesweges in Staatspapieren aller Art mach dem 
Wemmmwerthe angemommen, fe müffen vielmehr, der Bereragsverbindiichkeit gemäß, in 
Ningendem Gilbergelde, vud mad dieſem geſetzlich gleichgeſtelt if, berichtigt werben, 
Königöberg, den up Juli 1832, 





id 
"do. 206 In Berfolg der iw vorjährigen Amtsblatt Selte 303. Befanne gemachten Ber 
Die Hanf Mlnnmung, mit welchen Gtgenftänden nad 9.38, des Gewerdflenergefeged vom goſten 
gewerbe bein. Mal 1820 wicht haufirt werden fol, wird hierdurch machträglidg zur allgemeinen 
Ha. Fenutaiß gebrade, daß auch der umberziehende Verkauf des Galjed nad höherer 
Seſtſetzung nicht zu — znd auf die zum Handel mit Lebensmitteln ausge⸗ 
fersigien Gewerbſcheine nice irichen werden darf, 
— wird hiebel zuglelch die in jene Amisblatts Verfügung enthaltene 
Borfgeift: er — 
daß im Kontroll Bezirke ab dem Grenzen der Handel mis fremden verbtauch ⸗ 
 fleuerpfliprigen und gleichngmigen inlaͤndiſchen Sachen unterbleiben muß, 
jur genaurn Befolgung erneuert. i 
Kinigäberg, bay. zafn Zuli 2. 
“ Ben A 


ı$ n 


ash TE 57 
Ne, 207 Zur Unnehakummg des Landarmen verpflegungs / tab In walid en Verſorgungb · gaſti⸗ 
Segen der tuts zu Tapiau, find für dad Jahr 1822, wie im vorigen; Vierzigtauſend Thaler 
vo 1822 an Landaruen Beiträgen erforderlich, wozu Dfpreufen 22 soo Rebir. v2 Sam 6 pf. 
aufs ine up Lietbeuen 17 499 Rthlr. 12 Gar, 6 pf. beizutragen haben. Wir baben die 
En u Dnserdeföcben des bifiyen Megierungebejirt® zur Enfendung ber @ubsepastitionn 
träge. dieſer Beitraͤge bereitd unterm ıgten Januar & J. beaultragt. 


J an (4 N s Ir 
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Sn Gefolge jener Verfuͤgung werden dieſelben gebſt den Zablungk Fihrigen das 
Ser nunmehr augewieſen, fi in ber Angelegenheit nit f mig zu zeigen, damit bie 
Inſtitutskaſſe ga Taplau michs bei ihren für die Lat darmen zu leifienden Sahlungen 
u:d übrigen dringend nöchigen Auszaben In Berlegenheit gerarhe, weshalb die Königl, 
Landraihds, Domaizens und Intendantur Aemter die fraglichen Beiträge fo ſchleunig 
als möglich cinzuziehen, an die hieſize Provinzial, Fuflitusen« und Kommunat- Kaffe 
abjuführen, und daß ſoſches geſchehen, und im längfiend 6 Moden anzuzeigen ‚haben. 
Königäderg, den 24ſten Juli 1822. J 


— — 


Wenn gleich dad Edikt vom zten Juni 1814 deuulich ond ausführlich beſt uum No, sos 
par, tür welche Gegenſtande und LiejerungdPerioden Kriegäleifiungen ber Einfaflen Verguͤtigun⸗ 
pro 1812 umd 1843 vergätige werden follten, fo geben dcuungeachten noch ſortwaͤh ⸗ ger Dre 
gend nicht alleis urmiselbate Antraͤge, fondern auch Verwendungen ber Unterbehörden — —— 
bei und ein: dieſe oder jene angebliche Horberurg zur Nachliquldation dringen zu gr Abih 
dürfen, nachdem das ganze Liquidationsverfahren bereins geſchloſſen if, und auf der⸗ 
gleichen Gefuche um fa weniger geruͤck ſichtigt werben kaum, ald der Präflufiens Ter⸗ 
min, weicher in deis obigen Edikt zur Rachllquidation von Kriegsleiſtungs Bosberum 
gen feſtgeſetzt worden, laͤngſt abgelaufen if. * 

Die Koͤnigl landraͤthi chen Aemttr, Intendantur⸗ und Domalnenı Beamte und 
Magiſtraͤte werben demnach gemeſſenſt augewieſen, jeden, der noch einen Anfprude 
auf dergleichen Vergůͤrung zu haben -vermeiet und damit durchzukommen gedenkt, auf 
die dieferhalb erlaſſenen hoͤbern Beſtimmungen zut uͤckzuweiſen und ihre Unterſaſſen 
gleichzeitig zw verwarnen, fh zu dergleichen zweck und erfolglofen Anträgen nicht 
duch Winkel Konfulenten verlchen zu laſſen, welches für fe mis Koſten verkuüpf: if, 

Königäberg, den aufler Juli 1922. 
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Bekanntmachung des Oberlanbeögerichts, 

Des Königd Mafefiät haben durch die am die Miniſterien der Juſtiz und des No. 208 
Krkeges erlaffene allethoͤſſte Kabineitorbre nem 4ten Juni d. J. gu beffimmen ge Exrekuttonem 
zußet, daß. die gegen Wilitairperfonen aus Civii Erdeuati iſſen zu verfügende Extiu Segen Mitt 
tionen, ſoweit fie nicht Bebaltsahräge betreffen, Künftig von den Eivil-Geriien dung koit perſanth. 
die dazu angeſtellten Beamsen vollſtreckt werden ſollen, der Schuldser dur Bas 
Militair Gericht aber davon mi der Weifung iw derachrichtigen fei, ich dei Bermei⸗ 
dung der gefegligen Folgen, nad der — — des Eivik Gerichtss zw achten. 
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Es dedarf alfo von nun am Feiner an die Mititair Gerichte zu erfaff-nbin Mer 
auiftion wegen Bolfirckung einer Exekution in das Bermdgen einer Militairperfom, 
diefe Vollſtreckung gef@iche wieimehr durch diejenigen Beamten , welden die Voll⸗ 
firedung der Er kutionen gegen Evilperfonen obliegt; von der verfügen Er kution 
muß jedoch jcderzeis dem MWeilisair Gerichte, welchem der Ercq-erduß für feire Perſon 
unterworfen If, Nachricht gegeben werden, damit dieſes Die erforderliche Weiſung an 


den Schuldner erlaffe. 
Hieruach baden bie Untergeripte im vorkommenden Jaͤllen zu werfaßeen, 


Koͤnigsberg, den a6flen Juli 1823, 
Kinigl. Preuß, Dietanbehgerhäe von Dflpreufen, 


Nachricht. 


Der bisberige Kauzelliſt Bei dem hieſlgen Kommerz ⸗ und Admiralitäts Kolleglo 
Klies iſt durch die Berfägung des Könige Tufiiminikerii vom aıflen Juni d, J. 
als Kaltulator bei dem Oberlandesgericht von Oſtpreußen beflätiger worden, 


(Bien der Sgfentlige Anzeiger Me. 30) 


Deffentliher Anzeigen 
— — No. 29. — 
Rönigöderg, Aſttwoch ben arten Full 1823. 


Sicherheits: Polizei. 


Stedbrief. Der nachſtehend fanalifiete polntfche Uekerläufer Mihael Czar⸗ 
towinsft, welder wegen Diebftahl Feſtungsſtrafe erlitten, und in Köntgsberg jur Ab⸗ 
Iteferung an bie Könlgl, Kreis. Zuftisfommiffion in Neidenburg auf den Transport geges 
ben war, {ft heute aus der hiefigen Bärgertvache entfprangen. 

Sämmtlihe zefp. Pollgei.und Drtsbehörden tmerden viedurch erfucht, auf den 
Entwichenen ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betretungsfali ju verhaften, und 
au uns oder an die Koͤnigl. Kreis:Yuftizfommifjion in Reidenburg abzufenden. 

Heilsberg, den Steh Juli 1922, ' 

Der Magiſtrat. 


Signalement. Der x. Ejartowinstt if avs Janrowo bel Matıfom In Pob⸗ 
fen gebürtig, kathoiiſcher Religion, er Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, 
pale Stirn, blonde ſchwache Yugendraunen, heüblaut Yugen, fpitige eingedrücte Nafe, 
‚Heinen Drund, Blonden ſchwachen Bart, volfiändige Zähne, flartes Kinn, podengrübige 
as. gefonde Geſichtsfarbe, ſchwachen Körperbau, und ſpricht polnifd) und 

r wenig deutfch, 

Defleider war er, ohne Kopf und Fußsefleltung, mit einem eothhaummollenen 

——— weißbunter Weſte, blaufprenglichter keinwants Kurtla und teißleinenen fans 





Die Pacht a ko b Roc Bermierbeten Gchloßfe 
gebt mit ben open re Een und a fol bra enbermehig Berpar 
an den Meiſtbletenden veraniafe werben, 

Zu dieſem Behuf IR ein Termin auf 

Mittwoch den ıztem Februar 1823, 
um 3 Upr Rachmittags, Im Gefhäftsjimmer des Regierungt Selretatiats augefeht. 
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Dfe Beſchtelbung der Klier und Pachtbedingungen kaͤnnen taͤglich in der Domal⸗ 

nen: Regiſtratue ber. unterjeichneren Reglerung bei dem Regierungs⸗Regiſttratot Eich ker 
—E den roten uni 1922, 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Da ih Willens din, meinen mie eigenthümlich zugehoͤrigen maffiven neuerbauten 
Pöllmifchen Krug, mit Bram und Brennerei-&erechtigkeit, nebſt 4% Achtel jährlichene 
SBreunholz aus Königl. Forſt, freier Fiſcherei zur Ti Nothdurft, nebft a Hufen kLand 
cum: peivilegio Handel und Höferei, aus freier Hand. zu verfaufen; fo erſuche 
Laufliebhaber, fich zu jeder Zeis bei mir zu melden, und unter biligen Bedingungen 
* 3 — den aſten Jull 1822 

n ur * 
“ Der Gutebefiger J. Sr kalla. 


Gemäß Auftrag E. Koͤnizl. Hochverordneten Reglerung zu Röntgäberg follew zwel 
Varzelen von Überhaupt 270 Morgen im Jagen 53. ber Fuchsbergſchen Forſt dergeſtalt 
in Pauſch und Bogen zur Lizttetlon gefiel werden, daß auf ein Kauf⸗ ober Erbflandes 
geld gebofen merben. kann. 

Es if ein einziger Eisitatlond: Termin zu bleſem Behuf auf 

den 3often Zul b. J., 
Vormittags um 9 Uhr, Im Gefchäfts:Rofal des wäterzeichneten Juftizamts zu Taplau, 
amd. zwar vor bem Deputirten Herrn Referendarius Brauſewetter angefege, und 
wirb jeder zum Gebot gelaſſen werden, welchem die Gefete ben Befig von Grundſtuͤcken 
geflatten, und fi über ſetne Sahlungsfähtgkeit ausweiſen kann. Der Meiftbietendblets 
benbe iſt an fein Gebot gebunden, und bat den Zufchlag von der Koͤnick Regierung zu 
gewärtigen. Mach Ablauf bes Termind finder feln weiteres Nachgebot Etatt, 

Die Piitationd» Bedingungen werden ben Kauf» und Erbpachtsiufligen im Termin 
vor der Lijitation bekannt gemacht werden Bönnen übrigens auch, fo wie die Zeichnung 
&tefer ——— * zu jeder Zeit in der Juſttzamts Regiſttatut eingeſehen werden. 
“+ au, den. iöten Juni 1822, . 


Königl, Preuß, Jufigamt. 


In bem ablichen Gute Juden bel Preuß. Holland fliehen elrea 390 Achtel trocken 
Birken Brennholz, welche an Dre und Stelle ins Wege einer freiwilligen Unktion 


Mittwoch den 4 fen Juli d. J., 
Vormittags mm 9: Uhr, gegen baare Zahlung: in Preuß. Eousant verfauft werben follen, 
Aaufluſtige werden erſucht, am benanutein Drte ſich zahiveich einzufinden. 
% F. T. Plotremöft, 
Waͤller and Elbing. 
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Das Hans Knelphoͤfſche Banggafle No. 16, befiehend aus ı9 Stuben, vielen Kam⸗ 

mern, Vadtanımer-Mäumen, 2 8 wölbten Kelleen, 2 Remiſen, einer Auffahrt und 
Hofraum, mebft dazu gehörigem Hinterhaud am Kal belegen, enthaltend 8 Stuben und 

Kammern, fo wi: aud) dazu belegenen Holz⸗ und Grasiviefe, flehet von Michaell ab 

ganz oder theilmeife zu permietben, oder zu verfaufen. Die nähern Berabrebungen finb 

ale 2. Kueippöffche Brodbaͤnkenſtraße Mo. 19, Rachwmittags zwiſchen 3 bis 4 Uhr, 

au treffen. 


Bon Einem Hohen Minifterto für Handel und Gewerbe iſt mie burch ein Erſin⸗ 
dangs Patent vom 23ſten April b. I. auf zwölf nacheinander folgende Jahre für bie 
ganze Monarchie dad ausſchließliche Recht ertheilt morben 

1) Metallplatten durch Anwendung dee mir elgenthuͤmlichen Vorarbeit zu Keſſeln 
oder andern möglichen Gefchirren auszutiefen, und 

=) SBrägefchrauben mittelſt des von mir angegebenen Mechanlsmus anf bie eben⸗ 
fattd für men erkannte Art in Betrieb zu ſetzen. 

Der gefeglichen Verorduung vom raten Oltober 1815 gemäß, bringe ich dleſes 
Bier wicht allein zur öffentlichen Renntniß, fondern bemerfe, der Vorſchrift zufolge, auch 
Ferner, daß bie DBefchreibung meines Verfahrens bei dem Eingangs erwähnten Hohen 
MRinifterio niedergelegt If. 

Weſſtngwert bei Reuſtadt⸗Eberswalde, ben 17ten Mai 1822. 


Sörfler, 
König. Kitten» Falter, 


Es beab ſichtigt der koͤlmiſche Sutsbeſitzer Vetet Kluth zu Kalckſtein, Amts 
Wormdiet, in den Grenzen feiner Rändereien ohnwelt dem Paſſarge Fluß, eine umters 
fhiächtige Waſſer mahlmuͤhle von zwei Gängen — Diejenigen, welche gegen 
diefe intendirte Mäblenantage gegründete Widerfpräche anzubringen vermeinen,, werben, 
in Beziehung auf das Alerhöchfte Köntgl. Editt d. d. Berlin den asften Oktober 1810 
8 7, esse aufgefordert, folche in achtwochentlicher präfufivifcher Friſt bei dem bis 
Roen König). Landrathsamte, oder dem Bauherrn anudringen. 

Bundien, den säften Junl 1822, 


Königl, Preuß. kaudraths auit Heildberg. 


Da Ih Willens Sin, das mit eigenthuͤmlich zugehörige, dicht bei ber Stadt Das 
ſtenburg belegene Erabliffemeng, Georgenthal genannt, mit einem maffiven Wohnhaufe 
von 4 Stuben, Ramwern, Kiche, Kellern, und kuchten einem maffiven Brenn; unb 
Brandhanfe, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen kupfernen und hölzernen Brenn und Braue⸗ 
rel:Gerdihfchafren, einem Speicher von 2 Etagen, einer neu erbauten Scheune, und 
Stalungen,, zwei Infhäufern, einem maffiven Gartenhaus mitten In einen großen, 
wenigſtens mit aooo Stuͤck — — Garten, von ohngefähr a. 
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kanb groß, unten mit einem Keller verfchen, ſchoͤnem bebeckten Gang und bunkeln 

igen Linden kLauben, nebſt mehrern hinter dem Garten gelegenen Ackerſtuüͤcen, inch 

eined don der hieſtgen Kämmerei im Erbpacht ausgethauenen Plages, einer geräumigen 

DBleihe und Gekoch Garten, au der Huber gelegen, — freiwillig zu verfaufen; fo erſuche 

id) Kanfliebpaber, ſich zu jeder Zeit in Georgenihal bei mir zu meiden, und unter bil 
ligen Kaufbedingungen des Zufglaged geiwärtiget zu fen. 

Der Eutöbefiger Karl Joſeph Mener. | 


Bel dem Koͤnigl. Dfipreub. Land⸗ und Grabtgericht Ortelsburg iſt der oͤffentliche 
nothwendige Verfauf der Grundſtuͤcke der Biu ger Kaitelbergichen Eheleute, 
2) in dem hieſelbſt am Ringe ſub Mo, ı2. beiegenen Mälzer und Braͤuerhauſe, zu 
welchem eine Scheune, brei Staͤlle, zwei Antbeile im allgemeinen KRumflgarten, 
10 Morgen Haus⸗ und 2 Morgen Novienen.Uder gehören; 
2) in der füb Ro. 5. im Felde Schoͤnbruch belegenen halden Hufe 
beſtehend, welche überhaupt auf 938 Rihlt. 71 gr. 6. pf. gerichtlich gewärbigt worben, 
fefgef:gt, und find durch ein an ber hleſigen G:richtefläte ausgehangtes Subhaflationds 
Date ale Beñitz und Zahlungsfäbige aufgefordert worden, ihre Gebote zu Protololl zu 
geben. Die Eizitationd: Termine flehen 
den 6ten Auguſt 
s 7ten September Sb. J. 
f s ten Ditober 
won welchen ber legte peremtorifch iſt, und mit ber fechdten Nacmittagsftunde abläuft, 
an, nach deren Ablauf die Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol. 
Die Taxe diefee Gründe, fo wie deren Fppothelenſchein, können täglich von 9 bis 
"32 Uhr in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Drteiöburg, den 24ſten Juni 1802. 
Konigl. Preuß. Lands und Stadigericht, 


Bei den Aönizl. Oſtpreuß. Land⸗ und Stadrgeriche Drteldiurg iſt ber öffentliche 
wothwendige Verlauf ber Grundftäde der Bürger Schaan Mrongrowiusſchen Eheleute, 
2) in dem bleſelbſt am Mirge ſub No. 10 dilegenen Mäljenträverbaufe, zu welchen 
zwei Ställe, ein Schopp:n, eine Echrune, ır Terre im allgemeinen Kumſtgarien, 
ı0 Morgen Haus: und 2 Moraen Novtenen Ack⸗r g börın ; 
2) in dem biefeldht in der Aranfiroße fub Ro 69 bulrge en Wohr Haufe ; 

3) in dem eſelbſt an der Kiſche ſub No. 144 bilegenen WW babaufe ; r 
4) in der füb Ro. 10, Im Felde Hammer Rudan nnd Xo:fen beley.mem einen Hufe 
Befichenn, welche Überhaupt auf ıc4ı R hie. 4 gr. atgeftägt worden, feffgef’gt, umd 
fiıd durch ein an der biefigen Gerichts äte ausgehaͤgtes Subbaftatlors⸗Patent ale 
Befitz- und Zahlungsjäpige aufgefordert worden, ibse Gebote gu Protokell zu geben. 


Die 
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Die kizitations⸗ Termine Reben 
den 7 ten Augufl 
» gten September > b, I. 
{chen der legt eo Per — ſechsten Nachmittageſtunde abläuft, 
on we etzte peremtor und mit ber n 
se nach deren Ablauf der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 
Die Tape diefer Gründe, fo wie deren Hypothekenſchein, können täglich von 9 bis 
12 Uhr in. unferer Regiſtratur nachgefehen werden. 
Ortelsburg, ben ⸗aſten Juli 1822, 


Königl, Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Dei dem Koͤnigl. Oftpreuß. Lands und Stabtgericht Ortelsburg iſt ber Sffentikhe 
nothwendige Verkauf des zur Dberförfter Mendelfchen Konkuresmaffe gehörigen koͤllnl⸗ 
ſchen Grundftüds in Eorpeflen, aus 2 Hufen 8 Morgen befichend,, welches Überharpt 
auf 839. Rrblr. 67 gr. 12 pf. abgefchdgt werden, feflgefegt, und. find burch ein an der 
biefigen Gerichtsſtaͤte ausgehängtes Suthaſtaions Patent ale Befig⸗ und Zahlungsids 
bige aufgefordert morben, ihte Gebote zu Prosoiol zu geben. 

Die LisitationdsTermine ſtehen 

den gten Auguſt 

s Toten September > db. $. 

» Aıten Dftober 
von welchen der letzte peremtorifch if, und mit ber fechsten Nachmittagsſtunde abläuft, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an den Meifibietenden, und nach erfolgter Erlegung , 
ded Kaufgeldes, die Loͤſchung der eingetragenen Poſten, felbft ber leer ausgehenden, 
auch ohne Beibringung der darüber fprechenden Dokumente, erfolgen fol. 

Die Tore dieſ 8 Grundſtuͤcks, fo wie deſſen enſchein, können täglich vom 
9 518 10 Uhr. in unſerer Negiftratur ae ren ' 

Drtelsburg, den arena Juni 1522, 

f ‚König, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Diie Hufenbeflger der Stadt Wartenburg haben bie auf dem Hufenſchlaͤgen beſte⸗ 
hende Hirungegemeinheit, tom z5flen März 1823 ab, gänzlich aufgehoben. 

An Folge des 8. 15. über die Ausführung der Gemeinhelts hetlungs-Ordnung 
wird dies hiemit Öffentlich beiannt gemacht, und diejenigen, welche glauben, baß Ihnen 
ein Recht zur Mitbenugung der Weide auf dem Sutenflhden zugeftanden, aufgefordert, 
fi} binnen 6 Wochen , und fpäteftens bis zum zflen Septenfer db. 3. , bei dem unters 
—** Defonomie-Kommifario in Seeburg zu melden, und ihre Gerechtfame näher 

atr zuthun. 


Rach 
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Mach Ablauf dieſes Termins wird angenemmen, als baben ſie gegen die Feſt⸗ 
ng der Hufenbefiger nichts einzuwenden, und fie koͤnnen nach $. 157. der Gewmeln⸗ 
ersen Den ern auch felbf im Fall einer Verlegung, die vorfeiende Gemeinpeugs 
aufhebung nicht anfechten. 
Seeburg, den 2ten Jull 182% 
Der Oekonomle⸗Kommiſſarius Schönrod, 
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In dem zu belber Kinder-Rechten verlichenen Lehnsgut Raſchong, Mößelfchen 
Krelſes, iſt die Regullrung der guisherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniffe fo meit ges 
dieh⸗n, daß mit der Vorlegung des Separatlonsplans, Erflärung der Rentebetechnung 
und Abſchluß der ganzen Regulirung vorgegangen werden kann. 

Nach dem Hypothekenſcheln gehoͤrt dieſes Gut dem Heren Lieutenant Simon 
©. BVirdhahn, weicher ſolches zwar an den Herrn Heinrich Gerkowsky verlauft 
u : — aber, da das But nicht allodiſi irt worden, der Befigticel nicht ber 
tichtat iſt. 

In Folge des 5 11. des Geſetzes über bie Ausführung der Gemeinheltsthellungs⸗ 
Ordtung wird dieſe Regulirung um fo mehr oͤffentlich bekaünt gemacht, da auf dem 
Gut: mehrere Schulden eingetragen find, uxd daher nicht allein ben lehnsfaͤhigen Abs 
koͤmnlingen, fondern auch den Gläubigern und überhaupt allen, die dadel ein Intetreſſe 
zu Jaben vermeinen, überlaffen, fi in- Termino 

den 3ten September b. J. 
in Rıfdong zu melden, und Ihre Gerechtfame bei Vorkegung bes Separatlonsplaus und 
Ayfchlug der Regulirung wahrzunehmen. 
Diejentgen, welche fih bis zu dem Termine, und felöft am zten September b. J. 
nilcht bei unterzeichneten Defonomie-Kommiffarto melden. müflen die Hugelsanderfegung 
ae ſach geften laſſen, und werben mit feinen Einwendungen dagegen welter gehört 
wer 


en. 
Serburg, den Öfen Jull r 
Sell 1833 Der Defonomie-Rommiffarius Schoͤnrock. 


Da In der Sushaftattondfache bed Im Hauptamte Drteldbuer belegenen, auf 
24096 Rthir. 69 gr, landſchaftlich abgeſchaͤzten freien Nittergutes Moythienen mit 
dem Vorwerk Ehmielomten in den bisher angefiandenen drei Lizitatlong: Terminen 
kein Gebot verlautbaret worden, fo iſt ein vierter Lizitatlons-Termin auf dem Dierlans 
bedgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrach Hoyer, auf 

ben ıflen November d. J., 
Noemittagd um 11 Uhr, anbrraume, und ſolcher den Kaufluffigen durch das erlaſſene 
Subhaftationsparent befannt gemacht worden. Dieſer Termin {ft peremtorifch, und es 
wird nicht nur der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolaen, fondern es wird auch, nach 
gerichtlicher Erlegung bed Kaufſchilliugs, die koͤſchung der. fämmtlichen eingetragenen, 


wle auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne Pıoduftion ber 
Sufleumente, verfügt werben. Sr 
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Die Taxe bed Gutes und die kizitatlons⸗Bedingungen, Besgleichen der Re. 
ſchein, koͤnnen täglich Vormittags In der Regiſtratur nachgefehen werben. DW 
Koͤnigsberg, dem asften Juni 1822. 


Königt, Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Da in dem zur oͤffentlichen Ausbletung des Im Mohrungenſchen Kreife belegenen 
auf 1529 Rthlr. abgeſchaͤtzten Ritterguts Himmelpforth am 27ften Juni d. I, ans 
geſtaudenen Termin fein annehmliches Gebot erfolgt iſt, iudem auf den ganzen Inbegriff 
deſſelben gar fein, und für bie Hälfte bed Guts nur ein Gebot von 500 Rehir. offerist 
iſt, fo wird, auf ben Antrag der — — Lizitations⸗Termin auf 

den Zıften Auguſt d. J. 
Vormittags so Uhr, zu Mohrungen vor dem Kommiflario, Herrn Stadtrichter Korſch, 
anberaumt, Kaufluſtige werben hledurch vorgeladen, diefen Termin wahrzunehmen, ihre 
Gebote za — und bet befundener Annehmlichkeit deſſelben des Zuſchlages ge⸗ 
wärtig zu ſeyn. : 

Königsberg, den sten Yult 1822, 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesſgericht von Dfkpreufen; " 





aunjeige 
won Waſſerſtande der Schiffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirk von Gumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 


L. im Memel Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaiten . s a Fuß 9 I 
H. s Nuß Strom bei Karzewiſchken . . —W gs 2 0“ 
IL. » BGilge⸗Strom zwiſchen Schanzenfrug und Sköpes + . Es 3» 
am Pegel bet Yägerifchfen . . 5 4 ⸗— * 
V.⸗Pregel Strom bei Neitienen n.ı6 + 
am Pegel bei Inflerburg . . . „a6 » 


Erſte Hälfte Monats Jull 1805, 
Königl Wegierung zu Gumbinzen 


) r- ar na ed. ——n En un“ A a — 
‚» N Adsle — —— x F J a > * \ „1,2 or . 
2. ur hen 
—2 var, .* 
Na A⸗eae Mr EA ut nun WG 
ug BgBREuE ae RT . 
r 
* [3 re 2 ” 
j a, - — 
* Bu alien — * FILE * — en ee Sau, 
La 2 RANG — 41 * Mi: —— 
J * 
er " © ee ee Re 
ter bee De Por ET re 30 STE 2 277 ee Bu 
7 ı 8 2 . * "Ha Er IA re —— Er vr. x 
er . BEE TER . 
— —— — * BR nn. > 
— — | z — et # — > ** kr 5 
{ Er Se re T In gi * —— 
— — rn —— —— =, 
— 


* 


I Men vr * res: Bier n —— — 








J 
* 
— J 


J * 


En — —— —— — 


a eö 
' “ 
= s 
” . 


ie — I Digitized by Google 






EEE 


a \ 
Deffentlitcher Anzeigen. 
Rönigäterg, Mimog dee zum NuguP'rtsn. a — | | 





. 41:d 
Sicherheits: Porfgek 


Steckbrief. Der nachſtehend fignalifirte Baugefangne Paul Krseminsty, 
auch Cewitzki und Eemandomeft genannt, welcher mehrerer Verbrtechen ſchuldig if 
und ſich 16 verſchledenenmalen aus ben ‚Gefängniffen: dauchgebrochen hat, bat in ver 
Nacht vom Hten zum 7ten d. M.- Gelegenheit geiu m’ttelft Durchbruchs ans ber 
Exrafanfalt im Fort Friedrichsbutg zu entweichen, © elch er an Händen und Zügen 
gefefelt war —* — — 

Sämmtliche Pollzelbehoͤrden und die Kreis⸗Sensdarmerie werden daher aufgefer⸗ 
dert, auf denfelben ſtrenge zu achten, umb ibn im Bertetungsfalle gefeſſelt und unter 
ſicherm Geleite an die Feſtungs· Inſpeltion Friedrichsburg abliefern zu laſſen. 

Konigskerg, den ofen Jull ıBza. 

König. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Stguale ment.Derſelbe iſt aus ODeſtrelch gebuͤrtig feiner» Handehlerung nach 
ein Abbec erknecht, kathollſcher Religion, 36 Jahr nit; 5 Suß 4 Zoll groß, har ſchwarz⸗ 
braune Hate, bededte Stirn, braune Augenb ünen; blaue Augen, Tpige Nafe, gewoͤhn⸗ 
fihen Mund, braunen Bart, vonfländige welhe Zähne; runtes Kinn, runde Gefichtebils 
dung, blaffe Gefichtöfarbe, IE von ſarker Seſtalt, , und: tpricht polniſch und deutſch. 
Sefondere Kennzeichen : auf dem Feigefinger rechter Hand eine ferne Narbe, 

Vetleidet war er mit einer Ihwarigrauen Kuika/,; eben: folchen langen Hoſen, grik- 
ner Weſte, roth baummolınem Halstuch, Halbſtiefeln und ıundem ſchwatzen Hut. 


Stedsrief Der ſehr gefährliche und näßer"Begeichente Pferdedleb Carl B 
wer IR auf ne sad: Ta tolfchen es ud Te — 
:fetnem Wegleiter entfprungen, me ſoll des fchleunigfien zur Haft gebrächt werden  — 
Sämmtlide Muttair- und Eivil Behörden befohders bie Hochlobl. Ber-£t’arnierie, 
Werden daher erfüht, auf diefen gefährlichen Menſchen ein wachfanet Yıige jw ıidh:en, 
ibn tm gg fofort arteiisen und an bie Königl, Kreid-Zufi,fommißen it 
ern zu Jafl® * 
ar Kae — —— 
Koͤnlgl. Land: und Stadt⸗ Bericht, 


(#r) Sign a⸗ 
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Signalement. Dee pat Earl Buchner iſt feiner Angabe nach ans 
Mitau in Cui lond gebärtig, eher Berlnton, 27 Jahr alt, 5 Fuß 8 Fol En bat 
fhwarzbraune Haare, fiahe Stirn, Karte (dwarzbraune Nugenbraunen , blaugraue Aus 
gen, geröhnlihe Nafe und Mund, ee foige® Kinn, ovaled Geſicht, ger 
an Sefihenfache, iR von (hlanter Gehalt, feiiht Ybrigens wur venufch, und hat auf 
dem rechten Arm eine blaue eingeäjte Figur, das fogenannte Leiden Chr iſti. 

Bel feiner Eweichung war er bekleidet mit einem abgenuzten Filzhut. einem roth⸗ 
tattunenen Hale tuch, einer flreifigen Peintwandamefle, einem Paar grauen leinenen Beine 


Stedbrtef. Nahbenanhter güftter Fer dinand Beyl, au Bruͤnnor, vom 
e Bataillon bed gien Anfantertes- Regiments (Eolvergfchen), ans Stargardt in 
Vvommern, Sentziger Kreiſes, gebürtig, iſt aus der Garnifon zw Anklam entwichen. 

Die Gensd’armerie wird hiemit angewiefen, auf ihn ſtreuge zu viglliter, im Betre⸗ 
tungsfalle ſicher nach Anklam oder Stettin iranepottiren, und am: den Kommandeur des 
Züfilier-Batallons, ern v. Sybom, oder In Stettin an. das Regiments⸗ 
—8 —28 —W in deſſen Vestek derſelbe verhaftet mir 

er Ahtheilungs: Kommandeur, IN effen. Besiek derfelbe verha v 
keit Dason ju. ma hen! N fi 1) ſt, dat ſe⸗ 
Berlin, dem ı6tem AJult 1822, 
Konigl. Preuß · Ehef der Gensd'armerle, 
2 Brauch itſch. 


Signalement. Derfelbe iſt 89 Jaht 6: Monatialt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
deib lo des eimad gefräufeltee und miligaietfch verſchuittenes Haar, gewöhnliche rien 
nicht fehe große lebhafte blane Augen, kleine wohigeftaltete Nafe, gewöhnlichen Mund 
as erhöhte Lippen, feinen Bart, länglichrundes Kinn, gut’gebildete® ovales-rfiht, 
gelbe vom der Sonne verbrannte, doch gefunde und frifehe Gefichtefarbe- 

Pakieider war er mit einer alten grauen SoldatemJadte, alten blauen eng ber 
die Stiefein gehenden tuchenen: Hafen , altem Stiefeln oder Soldaten Schuhen, „die mie 
Riemen: befeffigt merben, neuer wachsleinentn fehmargen: Müge , und ‚einer. ſchwar zen 


Halobinde · 
t 


4 8 a ee 
Steckber le f Der unten ber Honaftfirre wtönter der erſten Rompagnie der erſten 

Dionter- Ubrhetlung , —2 —— — wird fett dem · iſten d. M. in 

Anıia, vermie, amd: ift ma entwichen 

* — —S— des Bicfigen Regierungsßesirts , tote auch) die Kreld» 

Berdp’armerie, „werden pierdurch aufgefordert , anf diefen Vermipeen «in machfanei 

Auge zu: haben, penfelden, fo er betroffen wird, fofort zu arretiren, und unter ficheen 

geleis an die Köntgl- PionterrAbshrilung, zu Danzig abliefern zu ·laſſen· 


0 


Aus 





‚» 
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ET 
ber von 6 pf Ta 
ya ma Sufrtoken and —— gilt ER EN TOE 
Königsberg, den zuflen Juli 1820, we 
Rönigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Sign ale ment. Der Frledrich Neumann IR aus kiebſtadt gebärtig, - von 
Vrofeffion ein Zimmermann, zı Jahr alt, 4 Zoll 2 Sttich groß, bat fchwarzbraune 
Haare, bededte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, fp afe, breiten Mund, feinen 
Bart, volftändige und weiße Zähne, breites Kinn, breite Br ildung, blaffe Geſichts⸗ 

farbe, iſt von mittelmäßiger Geſtalt, und ſpricht deutſch im, Ermländifchen Dialekt. 

Sekleidet war derſelbe mit einer grauen Tuchjacke, einer Halsbinde, ‚einem Paar 

neuen furzen Stiefeln, einem neuen Hemde, einem Paar welßleinenen Hofen, und einer 
grauen Tuchurige, 


Stedbrief. Der unten näher Rianalifirte Gefreite der ten Eslabron des gten 

eg Johann Eindig, iſt den zten Juli d. 3. des Abends 
suis tm 

* Sämmtliche Pollzelbehoͤrden, und auch die Kreis⸗ Gensd'armerle des hiefigen Regler 
rungsbezirks werden hiedurch aufgefordert, auf dieſen Deferfeur zu’vigiliren, tm Be 
tungsfal ficher nach Trier transportiren, und an bad Kommando der a6ten Dis 
dafeloft abliefern zu haffen. 

Königsberg, den azften Jull 1822. 

© Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Ubtheil. 


Signalement, Der Gefreite Johann Lind ig iR aus Koͤnigsbetg in Preußen 
gebärtig, karhelifcher Netigion, hat feine Profeffion, if 30 Yahrs Wonat alt, bat 
4 Jahr 3 Momat gedient, iſt 3 Zoll a Strich groß, bat plonde Haare, platte-Stiem, 
blaue, große und eingefallene Augen, bloube Augeiidkaunen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, fpige® Kinn, längliched und hageres ht, blaſſe Gefichtöfarbe, großen blonden 
Baden: und Schnurrbart, und feine beſondere Kennzeichen, | 

Bit feiner Entweidung war derfelbe’ bekleidet mit einer hellblauen Müge mit 
bem Vorftoß, einem beilbiauen Dollmann mit gelben Schnuͤren und gelben Knoͤpfen, 
einem Paar Neithofen mie rothem Vorſtoß, und einem Paar Stiefeln mit Spornen. 


Der mittelft Steckbriefe vom sten uni d. 9. verfolgte, bier von ber Feſtung ent; 
wichene Militair, Sträfling Jakob Yöderlein ift zu Gnefen wieder ergriffen, und an 
ung zur weitern Unterfuhung hieber geliefert morben. 

Wir machen: diefes daher. fammelichen-refp. Milttaies und Eloll- Behörden, fo wie 
der Königl. Gensd'armerle, bieburch vienftergebenft befannt, 

Feſtung Pillau, den 29ſten Yuli 1822, 

Königl, Preuß. Kommandantur;Gericht, 


(sr 2) Figuren, 
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gieuren, Urnen udd Vaſen won Cteln fo tie Sierarhen und Inſchtitten ku allen 
Steinen, wisbei# werfertiget dom M. ide, 
— ee vn. Monika 


Es iſt mie von Einem Hohen König. Preuß; Delniflerio bed Handels as 
Gewerbe unter dem Zıftlen Mal d. 3. ein Patent, auf eine mir elgentpilkiche Are 
Tälg zu reinigen, gu bärien umd u Dleichen, auf Sechs nadreinander folgende Yapı, 
und fie den ganzen Sflichem Spell Monarie gültig, erthelle werden, wWeldjes id 
Dierburch, den Worfchriften des Patent Seſetzes zufolge, bekannt mache, “dir, 
Berlin, den sten mi 1822, — — 

— * 


Kaufmann und er einer. 
Breite Chrafe No, 20, 


Den a6flen Muguf d. J. „von Wormitage zo Uht ab, follen ju Tratehnen indhs 
rere kandbeſchaͤler. Mutserfiuten und Fuͤllen, gute hler entbehr⸗ 
— — — v. Burgseborf 


. Sandflalimeifter und Direktor des 
Königl. Zaupt-Gerdnte, 


‘ 


Gemäß dem an ber bieflgen Gerichtsſtäte aushaͤngenden Subhakationd; Patent ſoll 

dad aus 48 — rer ug Waaß beſtehende köllmifche Gut Bredinten, 8 Juten⸗ 
dantutamt Roͤhel und deſſen landräthlichen Kreife belegen, welches auf 3705. .Mıiblr, 
0. gr. gerichtlich, abgefchagt Wworben, Pen in dem zum Werfauf deffeiben anyeftindenen 
Firtratione Termin kein annehmbares Gebot gewährt hat, auf Beranlafung des Köuigl, 
Dberlandesgerichts von MWefpreugen in dem auf ; 

ben 14ten September d4 J. 
anberaumten Termin anderweirig zum Verfauf ausgehoten werden. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Karfluftige werben dazu mit der Aufforderung Pledurch 
vorgeladen, thre Gebotte zu verlaurbaren, und des Zuichlages an den Meiftvietenten 
nad, erfolgter Genehmigung bes Konmgl Dberlantesgerihts von Weſtpreußen gemärtig 
zu fepa; wobei bemerkt wird, Daß auf die nach Ablauf dieſes Termine eiwa noch eins 
tommenden Gebotte niche mehr geruͤchſichtiget werden wird, 

Die dem Zuſchlage zum Grunde hegenden Bedingungen Finnen in unfzer Regiſtra⸗ 
Bar zu jeder Zeit eingefeben werben, 

Hetisherg , den z4lien Mai 1822, 

König, Juſtizaut Köfel 


> Die 





fi 
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Die Hufenbefiger der Stadt Martenburg haben bie auf, den Hufenſchlaͤgen beſte⸗ 
bende Hätungsgemeinpeit, vom asſtea Mär; 1823 ab, gänzlich. aufgehoben, 

In Folge ded 8. 15. über die Ausführung ber Gemeinhelts heilungs⸗Ordnung 
wird dies hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, und diejentgen welche glauben, daß ihnen 
ein Necht zur Mitbenutzung der Weide auf ben Hufenflücden zugeflanden, aufgefordert, 
fich binnen 6 Wochen, und fpdiefiens bis zum ıflen September d: %., bei dem unters 
—— DefonomiesKommiffario, in Seeburg zu melden, und ihre Gerechtfome näher 
darzuhun. 

Nach Ablauf dieſes Termins wird angenommen, als haben fie gegen bie Feſt⸗ 
fegung der Hufenbefiger nichts einzumenden, umb fie koͤnnen nach $. 157. bee Gemeine 
beirsthellungs Drdnung, aud) felbf im Fell einer Verlegung, die vorſeiende Bemeinheltde 
aufbebung nicht anfechten. 


Seeburg, den zien Yult 1802, f 
Der DeionomieRommiffariud S hiurod, 


dem zu Gelder Kinder Rechten’ verllehenen Lehnsgut Nafhong, Roͤßelſchen 


In 
Lreiſes, iſt die Regulirung der guisherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltaiſſe fo weit ge⸗ 


diehen, daß mit ber Vorlegung des Sepatationsplans, Ertlaͤrung der Rentebered ninrg 
und Abſchluß der gansen Regulirung vorgegangen werden fann. " 

Nach dem Hppoibebenichein- geddrt diefeds Gut dem Herrm Lieutenant Slgos 
v. Birckhahn, welcher folhes zwar an den Heren Heinrich Gerfomstpy virlartı 
* a, melden aber, da das Gut nicht aledıfljirt worden, ber Defigtisl nicht dcr 
richtige iſt. l 
Folge des 9 11. ded Geſetzes Über die Ausführung ber Semeinheitötheifungs> 
Drdrung wird Diefe Negulirung um fo mehr öffentlich betannt gemacht, ba auf dem 
Gute mehrere Schulden eingetragen find, umd daher nicht allein ven Fehnäfähigen Abe 
kömmiingen, fonvern, auch den Glaͤubigern und überhaupt allen, die badei ein Anterıfe 
u haben vermeinen, überlafien, fid) in Termine 

den 31en September d. J ˖ 

in Wifchong ga melden, und Ihre Gerechtfame bei Vorlegung des Separationdpland nd 
Ubſchlußj der Megulirung wahrzunehmen. , - 

Diejenigen, welche Mich bis zu dem Termine, und ſelbſt am zen September d. % 
nicht bei unterzeichnetem DefonomieRommiffarie meiden, mäfen bie Unselranderfegung 
— fich gelten lafen, und werben mit feinen Einwendungen dagegen weiter geboͤrt 
Seeburg, ben Gten-Yuli 1822, ; i ’ 
Der Oelonomie⸗ Kommifſarlus Schur ock 


— da st Bu enabne met ba 
e vo um enburg auf dem uß belegene, dem € 
Auguſt Arens zugehörigen Erbpachts⸗Muͤhlen · Srundſtücke, als: 


> 
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Eine Paplermäßle nebſt >. Hufen Kullmiſch Land, 
Eine Mablmüßle nebſt a Hufe Kuumiſch Land, unb 
Eine Schneidemuͤhle, 
welches alles zufammen auf 
grins yore wue, BE CHE Kay vs Diese Ye 
follen » den Antrag D 
Baron v. Collas durch eine oͤffentliche Pirttation an den Meifkbietenden verfauft werben, 
wozu der ate und legte Termin, welcher peremtorifch if, auf — 
ben 26ſten Auguſt d. J. 
vor dem Deputirten Herrn Band» und Stadtgerichts, Affeffor Gorner in unferm Ders 
mind-Fimmmer angefegt worden. 

Kaufluſtige werden blezu wit dem Bemerfen vorgeladen, daß ber Anſchlag in ber 
hleſigen Regiſtratur jederzeit Infpizirt werden kann, und unter annehmlichen Bedingungen 
der Zufchlag an den Meifbietenden tn diefem Termin erfolgen wird, 

Im Sal fich feine annehmliche Käufer finden fohten, fo foDen die oben gebachten 
3 Erbrachts⸗Mulbien zugleich in diefim Termine auf 3 Jahre zur Wache ausgeboten und 
dem Meiftbietenden gegen —— Sicherheitslelffung zugefchlagen und bie Pachtbe⸗ 
dingungen in dem ——— eemin zur Keuntniß gebracht werden, welches Hiemis 
sahlungefähigen Kauf und Pachtliehhabern bekannt gemacht wird, 

Evan, den zöflen März 1820, 


Königl. Weſtpreuß. Lands und Gtadtgericht, 


Die bei ben Departements · Kaſſen nicht abgeforderten beriefg 
nis d. Fı merden In den Tagen vom ıgten bis Ziſten Au a — — 
9 und ı2 Uhr, von der General; Landfchaftsfaffe ausgezahlt, 

Koͤnigeberg, den aaflen Juli 1822. 


Rönigl, Dfipreuf: Landfchafed. Diteltlon⸗ 


Der im Dorfe Schönliude gelegene Lucukſche koͤlmiſche Krug, wozu eine halbe 
Hufe Land Kullmiſch gehöre, umd der nad) der unterm 6ten Mat d. %. aufgenommes 
men Tape 734 Riblt. 13 Sgr. ı pf. gewürdigt if, fol Im Wege ber freiwilligen Sub» 

—— — an ben Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein eimiger kizitatiegs· 
rmin au) 
ben 26ſten Auguſt d. J. 
hle ſelbſt anſtehet. Befitz und gahlungsfähige Kaufluflige werben daber hlemlt aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſem Termine einzufinden , und inſofern fie Meiftbierende bleiben und die 
ntereffenten mit dem gethanen Gebort zufrieden find, des Zuſchlags gemärtigt zu ſeyn. 
ie Tape und die Kaufdedingungen koͤnnen zu jeder Zeit mit mehrerer Muße in unferer 
Regiftratur machgefehen werden. 
Helligenbeil, den gten Juli 1832. 
Koͤnlgl. Preuß, Juſtizamt Balga. 
Semaͤß 


Gemäß dem am der hiefigen Geridiöklätte affigieten Gubhakations: Yaterz if ber 
nothwendige Verkauf des ben, Heinrich und Anna Lontfe Dörchfchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen, in Rapendo:ff, Domainenamts Preuß. Holland, beiegenen toͤllmiſchen Guts 
von vier Hufen Kullmiſch, welches nedſt ſaͤmmtlichen Zudehorungen auf 6733 Rtha 
10: Egr. a pf. gerichtlich gewuͤrbiget wot den, verfügt, und find bie Eijitationd; Ters 


mine auf 
den zten September 1822 
s gten November 1822: 
» z0fen Januar 182 
jedesmal Nachmlttags um 2 Uhr, im hieſigen Safran ganmer praͤfigirt. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufluſtige werden aufgefordert, zu erfcheinem, bie Kaufbedingungerr 
vernehmen, ihre Gebotie zu verlautbarem, und können fie im drittem peremtorifchen 
Freie, nad’ erfolgter Einwilligung der Gläubigen, der E hulbres und des Curator 
Massae im Dörcdfden Konkurſe bed unfehidaren Zufchlages gemwästigem, indem auf bie 
ma fpäter eingehenden Gebotte Beine Mädfiche genommım werden folk 
Die Tape des Grundſtucks kann taͤglich Im unferer: Regifvatur eingeſehen werden. 
Preuß. Holland, den roten Junt 1822: 
Koͤnigl. Preuß; Demainen⸗ Juſtizamt. 


Gemaͤß dem am der hleſtgen Gerichtsflätte affisirtem Subhaſtatlons· Patıne If ber 
aotbiwendige Verkauf des den Heinetd) und Anna Fontte Ddr c ſchen Eheleuten zus 
gehörigen, In Kapendorif/ Domainenamts Preuß, Hollaud, belegenen Fölmifhen Kruped: 
von einer Hufe Kullmiſch, welcher: nebſt ſaͤmmtlichen Zubehdrungen auf 3179: Aıble.* 
ws pf-- gerichtlich. gewänbiget morden verfüge, und find bie Lizltations/ Zer⸗ 

der 7 ten September 1822 
⸗gten November 1820 
F . 1zoten Januar 1823, 

ſedesmal Nachmittags uns 2 Uhr, im biegen Anftzuftionsjlmmier präflaltt- Befig und 
jahlungsfäpige Kaufluflige werden aufgefordert, zu eiſcheinen, bie Kaufbebingungen zu 
vernehmen, ‚ihre Gebotte zu verlautbarem, und: könne fie ta) dritten peramtorifchen 
Termin, nach erfolgter Eintilliyung ber Bıäubiger, er Echuldner und des Curater 
Massae im Dördiyen Romturfe dee umfehlbaren Zuſchlages gewärtigen, indem: auf bie 
etwa fpäter eingehenden Gebotte Feine Rüdficht genpmmin werden foll- 

Die Tare-des Grundſtuͤcks kann taͤgllch ti ni Regiſtratur eingefühen- wenbem. 

Preuß. Holland, den ıoten Juni, 1822 


‚ Ränigf. Preuß Domainen Jafty Amt, 


Der aus Berlin gebifetige ¶ Oberfeuerwerker Gufan Friedrid Müller, dB 
sormaligem grem FeldArtillerte Regiments, iſt nach den jegt eingegangeneı Anzeigen inr 
Jahre 1806 bei Gelegenheit: eines Munitions Transports nad Kamm mis Zuruͤckbehal⸗ 

tung 
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ee empfangene Verpflegungszelder für die Baboratorien- Rolarne von dort 
ber und bi8 jetzt Hicht zuriicfgefehrt. Da gegenwärtig dad Defertiongs‘ und Roi; 
fisfationd- Verfahren tmißer Ihm eingeleitet werben fol, fo wird berfelbe hierdurch Effene 
U vorgeladen, fih in Terminis vw 


den a2ften Jull b. I. 
* 5 ten Auguſt d. Ey 
** s ı9ten Auguſt d. I, 

jedesmal Vormittags To Uhr, vor und In unferm Geſchaͤfts⸗ kokale, Tragheimer Kirchen⸗ 
en Ne, 20, perföntich eingufinden, und ſich über feine Entweichung gebörtg: — 
antworten. Sollte er auch in dem Zteu peremtoriſchen Termine umgehorfamtich augs 
Dieiben, fo wird er zu gewärtigen haben, daß wider ihn nad) Vorfcprift des Ediets vom 
ızren November 1764 und Art. 23 im contumaciam erfannt, er feiner Gtandeds 
würden für veriufig erachtet, fein Name an den Gaigen gefchlagen, und fein fAmmmelis 
ches gegenwärtigen umd zutuͤuftiges Wermögen ver kompetenten Aegierungs⸗ Hauptkaffe 

ũberrignet werben wird. - ' : 
Ziglelch werden alle diejenigen, welche Gelber oder Sachen des Entisichenen hinter 
fi haben , aufgefordert , nichts davon bei Strate nochmaliger Crflattung an den Ente 
teihenen zu zahıen, oder zu verabfolgen,, fondern alles zum gerichtlichen Depofito zu 

offeriren. 

f Köntgeberg, den zöften Yünl 1822. * 


Koͤnlgl. Preuß. Gouvernements⸗ Gerlcht. 


Ich bin willens, bie bei Jaſterburg gelegene und in gen Zuſtande befindliche 
Woffrmühle Warnaschein, zum adl. Gute Ernfidurg gehörig, beflehend aus zwel 
obei ſchlaͤchtig n Mahlgaͤngen, einem Graupengange, Walk: und Schneidemüble, mie auch 
— Kulm. Hufen anted Ackerland, worunter eine zweiſchnittige Wieſe von 30 Fuber 
rerag, und ein fehöner Roßgarıen, äffentlih an die Meiftbietenden ans freier Dawd is 
verkaufen, und ſetze hierdurch einen Termin auf 
Weruistage um 9 Ube, dor der abl, Grafsurgfiben Bafrieonlef$urlöölkion je D 
ormittage 9 or der a urg atrimo u Dar⸗ 
feim feſt. Kauf und Zahlungsfaͤhige lade ich bierbusch ergebenñ ein. und A Be 
näheren Bedingungen zu jedes Zeit bei mir Endesbenaunten in ber Täple zu. Friedland 
erſehen werden, “ * 6 
en 


Die ide, welche In ber offisiellen Ausgabe ber Geſetze, vom Aufhoöͤren ber 
Mollus ſchen Ediftenfammiung bis zur allgemeinen Gefogfammlung bisher Statt ges 
fünden , ift nunmehr —— indem ber hoͤhern Orts angeorbuete Abdruck der m 

ben era bis Dktober 1810 erlaflenen Verordnungen und Gehge j.6: bie Prefie 


um 
” 


-— 1,7 m 


Um den verehrlichen Intereffenten die mögliche Bequemlichkelt zu gewähren, If 
die Ausgabe fomohl in Quark als in Folio-Format bewei kſteligt und mit einem doll⸗ 
fändigen Sachregtfter verſehen, fo, daß die erſte ſich pafienv.an die Gefegfamm 
. —— zwoͤlfie Band der Mylius ſchen Edittenſaminluns, 

an ti:fe an ; 

Der Breis if dei einer jeden Ausgabe 2 Mehle. für ein Eremplar auf Drudpapier, 
und 3 Rthir für ein foiches auf Schreibpapier. 

Aeftellungen darauf werden eben ſowohl vom unterzeichneten Debitd, Eomtoir als 
den DIEBE Poflämtern, wie bei der allgemeinen Seſetzſammlung, übernommen 
und beforgt. i 

Gleichzeliig wird die Benachrichtigung wlederholt, daß auch ber Berfauf der 
Moliue’fhn Eoiktenfammiung und des demfelben vorangegangenen Corporis Consti- 
tutionum Marchicarum, dem Debttd:-Cemtoir übertragen werden und die Auſchaffung 
derfeiben gleichmäßig durch die Poflämter vermittelt werden kann, bei welchen gebru 
Nachrichten Üder den bedeutend ermäßigten Preis vorhanden find, 

Berlin, ben ı6ten Juli 1822, 


Debits⸗Comtoit für bie Algemelne Geſetz ſammlung · 


— den 3often Auguſt d. J. 
u * 
Nachmittags um a Uhr, In Profenthal, Amts Waldan- 150 Eentner Heu vom berjäße 
eigen Einfchniet gerichtlich bertauft werden, wovon Kaufluftige hiedurch in Kenntniß ger 


erben, 
Königeberg, ben azſten Juli gan, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Walban. 


. Untergeichneter beabfichtiget,, Behufs einer Veräuberung In feiner Schaͤferet, circa 
800 Eric Cchaafe aller Gattungen, mac) dem zaflen September d» I, zu veräußern, 
wozu er xaufiichbaber ergebenft einladet, die auch von ber Billigheit und der Güte ber 
Schaafe ih zur Stelle Überzeugen Tiunen. 

Böhlen bei Domnan, den zıfen Jull 1828, 
Kienapfel, Gutsbefigıe. 


bem Gute Gent Tapiau IR mit Beichaeli d. J. eine acht vafant, 
bie, = — —— ey us Kühe vergrößert a —— —2 die 
folche anzunehmen wünſchen und fich mie guten Zengniffen zu legitimiren, auch Eaution 
za leifien Im Stande find, können ſich bieferhalb im Hofe daſelbſt meiden. 
Ein 


Gärtner, der zugleich Die Bedie a H oder 
glei) ein Unterfommen un Eur Registen N gu Michaell oder auch 


() Die 


” Diesen Gensd atm Puddlgſchen Ebelenten gehörigen, fab No: 136. un) 
Htefeihft belegene LWohnhäufer, nebſt Stallungen und einem fehr ——— —5. 
gen, ſolten Behufs Befriedigung der Real-Giäubiger oͤffentlich verkauft werben, Der 
eizlelrungs 

| 


‚Termin iſt auf 
um 9 Uhr Vormittags EN it. — Raifüfige An nd ‘ 
eingeladen werden, und foß-den SR iRbietenben aut Eimmidigung ber Re en 
ae a ee 
& u 
. Wilenberg, den zUflen Juli 1822. egifratur nachgefehen werden, 


Königl, Preuß. Lands uud Stadtgericht, 


‚ Am ı5ten d. M. bat ſich zu den Pferden ber Hiefigen Aoftleuse * 
Stuttfuͤllen eingeſunden, obhne dan bisher aus umitteln geweſen Bon kannt 
gefommen ifl. Der unbekannte Eigentlümer wird daher aufgefordert‘, Ach Binnen vier 
Wochen, und langfend die wm ıfen Gepteniber d; Js hleſeibſt ju melden, und fein 
—— nachzuweiſen, widrizenfalls darüber in geſetzlicker Urt weiter verfügt wer 
hen wir 
Adliches Dominlum Groß: Blanfteln bei Maftenburg, den zaflen Jull 1822. 


Vor ungefähr vier Wochen hat fich eine Braune Sfute ohne Abzelchen, umei I 
dritte Jahr alt, auf der Wetde des Dorfes Königedorff eingefunden, Er Be Be 
bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen iſt, wesbalb derſeibe hiedurch oͤffentlich aufgefordert 
wird, innerhalb ſechs Wochen präflufivifcher Friſt bei dim unterzeichneten Amte ſich als 
ſolchen durch gültige Atteſte aus uweiſen und fin Eigenthum gegen Erflartung ber Koſten 
wieder zu empfangen; ſonſt wird nach Verlauf dieſer Foſt daruter geſetzlich verfüge 


werben. 
Mohrungen, den 2gflen Yull 1822, 
. Königl, Preuß Intendanturame. 


* 





* 


Erläuterungen zu der Zeichnung des C. Buggeſchen patentirten Brenn: 
und Kühl: Apparats, 


Don der Blafe a gehen die Dämpfe durch den Helm b und dad Mohr c In ben 
Dammfbehälter d von dieſem felgen ſolche durch die fi filnfmal ſpie alföä mig winden⸗ 
ben, fich Immer nach beſtimmten Werbhältniä ermetternden, Rohre in den Metfcher g, 
und von dieſem in die Schlange h, wodurch alles Phlegma duch das Roht E na 
dem Boden der Blafe zurücgeleiter wird, 

Debiens 
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Bebient man ſich Feines Meiſcherwaͤrmers, fo wird ber oberſte Theil bed Mohrese, 
an welchem ſich ein eingefchliffener, mrtallener Stöpfel i zum Reinigen aller Theile Ges 
findet, an dem Ende, wo es aus dem Kuͤhlfaſſe triit, beruntergebogen, um) fo verläns 
gert, daß ſolches mit dem oberen Theil der Schlange ſich bei h verbinder. 

Wird. der Meifherwärmer gebraucht, fo muß an dem Heim Kopf ein Ventil & 
angebracht werden, damit die Blafe kalte Luft einfauget „„ woburch Das Zufammens 
drücken der Möhren verhindert wird, »dn# 

Bei gefäligen Beftelungen iſt mir 

1) Inhalt der Blafe, 
2) Entfernung des Kuͤhlfaſſes von demſelben, 
3) ob ein Meifcherwärmer angewendet, | Br 
4) wie viel Gänge die Schlange bat, 0, 
5) le groß die Oeffnung ded Schiangenrohres im Kiplfaffe, Im Meiſcher⸗ 
\ wärmer und am Halſe des Heimes Im Durchmeſſer ift, 
gu willen noͤthig. . DR 


Wegen vieler Beftelungen und dabei bedeutenden Ausgaben erlaube ich mis, bies 
jenigen, welche mid mit Ihren Aufträgen beehren, um einen Vorſchuß des dritteg 
Thells des angezeigten Betrages ergebenft zu bitten. 

Bei der Aufftelung des Apparass iſt Folgendes zu berädfichtigen : 

Das Kuͤhlfaß muß zu einem Apparat von ; 

circa 400 Duart 7 Fuß Hoch und 55 Fuß weit ſeyn, bei } 
- 00 1 - — 5 * 10 — Im Durchme ſſer. 


— 1000 — ——. — Te 


In der Mitte deſſelben wird ein ſchmales Brett 1, circa id Zoll breit, etwas nad " 


ber Dlafe geneigt, befefliget, worauf ber Dampfbehälter d gefeßt wird, weicher mie 
den fuͤnf Roͤhren e circa 5 Fuß hoch iſt. 

Zwei Zoll oberhalb diefed Brettes wird ein Kleiner meffingener Hahn m einges 
ſchraubt, in welchen, mittelft eined Städ Korfholjes „ber Termometer n eingefigt wird, 
um ſtets bie Temperatur bed Waffers wahrzunehmeil,_. Gb ie ann» 

Es iſt wohl zu beobachten, daß, wenn die Bla das angeht, das Kaͤhl⸗ 
faß nur bis an dem Termomeler mgefuͤllt wird; if fe ab, To Öffnet man den feinen 
Hahn m, und läßt fo lange kaltes Waſſer zufühen, bis der Sermometer bie Temperas 
tur von 30 Graden zeigt, fodann macht man den Hahn m zu, und läßt die zweite 
Blafe angehen; iſt auch diefe ab, fo wird auf diefeib? Urt bis zu 25 Graben Tempes 
In dad Waſſer Ing Kuͤhlfaß gebracht, welches bei allen folgenden Blafen ale Norm 

le 

* res mie Y ber dritten * äh ga zur 2 bls 3 Zoll 
unter Waffer ftehen, e Dlafe wird auf bie nlide Art angebr und bat 
der Schieber nicht fo ſchuell zugefchoben — * * 


SR das Rohr e heiß, fo geht die Blaſe an. 
(v92) i Bel 
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Bel der erflen und gweiten Blaſe können die fpirituäfen Thelle wegen des ange⸗ 
deten neuen Kupfrrd nicht gut gebraucht werden, «8 iſt daher 
* Raclauf wieder In bie Blafe oder in den ee at an a eine 
Die Kleine kupferne Vorrichtung o, wo ſich das A'kolomerer verfchliffin mit einer 
befindet, durch, melche der Epirisus nad) dem Foſſe geleitet wird, fo mie das 
ı k (um mer möıhig). NHabn m, Termometet m und das Wehr e, 
welches ſich mit 2 = regen >“ Verbindung f-Bet (menn fein Meifcherwärs 
er ö u den 
mer), ——— ——— — er angezeigten Preifen nur der Dampfteffel d, 


bie 
Berlin, den ıflen Juli 1828. 
* €. Bugse, 


Kleine Präfidentenftraße Nr, 7- 





= Oo 7 m i 
Amts ⸗Blatt 
her 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— NO: 35 — 


Rinigöberg, Mittwoch ben 14ten Auguſt 1622 





Verordnuungen und Bekanntmachungen bee Regierung. 

Seit einiger Zeit Haben fo viele und miiunter fo bedeutende Feuersbrüufte, bes 
- fonderd auf dem platten Lande, Statt gefunden, daß dadurch der Verdacht erregt 
‚worden iſt, daß theils bie Bernadiäffigung ber befichenden polizeiligen Vorſchriften, 
eheid auch vorjäglide Brandfiiftungen diefe Feuerſchäden verurfacht haden. Wenn 
mn gleich die Polizeibehörben bereits angembcfen worden find, amf dieſen Gegenfland 
‚abee beſondere Aufmerkſamkeit zu richten; fo werden fle doch hiedurch nochmals aufs 
geforders,, mis Streage darauf zu halten, daß die zur Abwendung der Feuersgefahe 
„gegebenen, Verorduungen genau befolgt werden, demnaͤchſt auch angemiefen, ſich der 
Ermittelung ber. Entſtehungsart des Brandes fhleunig uud wie aller Sorgfalt zu 
unterziehen. 

Durch ein Reſtript des Koͤnigl. Riniſterli des Juuern und der Polijel find wie 
ermäctige worden, demjenigen, ber, opne Rüdfigt, ob er (dom durch Hienſtpflicht 
au diefer Ermigglang verbunden iſt oder miche, : einen vorfägligen Braudflifter bew 
geſtalt entdeckt hat, daß derfelbe getichtlich veturtheilt wird, eine Prämie wen 100 
dis 300 Sthle,, nad Waaßgdbe der befondern. Umſtaͤnde des Yallch, zu vecheifen, 
Wir fordern daher einen ‚Jeben, der die Anzeige einer vorſaͤtzlichen Brantfiifiung zu 
machen im. Stande iſi, hiermit auf, dies bei dem betreffenden Laudraths aune ju 
ahan, und ‚dann der verbeißenen Baloßnung gewaͤrtig zu jyu, 


Koͤnigsberg, den s5flen Zuli 1822, 


— — 
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No. 310 
Belohnung 
für Ent= 
deckung det 
Brandflifter. 
L ap. 


Ne. a'ı Bel Einfendung der Gelder am Unfere Sportu laffe wird ſowobl von den Unter . 
Einfendung Behörden, als vom Privatperfonen in ihren Schriben und Briefen fehr Häufig die 
der Gelder an Vorſqhrift unterlaſſen, nach welcher nit nur bad Damm und bie Nummer ber 
die Sporsuls wegen Einzablung erlaffınen Verfügungen allegirt, ſondern auch der Grgerfland der 
— Sage genau bejelchnet merben follen, 
Diefe Vorſchrift wird daher bierbur im Erinnerung gebracht, und hat ein 
jeder Einzapler ed ſich ſelbſt zuzuſhreiben, wenn im Unserlaffungsfali die Rückſen⸗ 
Yung der Gelder oder berem Depoficiön auf feine Koſten geſchieht. 
Konigsberg, den 24ſten Zuli 1822. 





No; arı Im verwichenen Winter find in der hicligen Hebammenſqhule aachſtehende Lehr, 
Beftaͤtigte tochter im der Hebammenkunft untetrichtet, und die ad Mo, ı. mit bem Seugniffe, 
a seht gute, die übrigen mir dem, gute Kenmtnifle im ber Entbindungkkunſt bei der 
th˖ Prüfung nachgewieſen gu haben, als Hebawmen beſtaͤtiget und vereibiges worden, als: 
1) Dorada Schubert geb. Bender, für die Stadt Orteldburg ; 
2) —— — geb. Kroſchewekp, für das Kit chſpiel Petert walde Heilſsberg · 
(den Kreiſes; 
3) Maria Dorf geb. Wiko, für das Kirch fplel Mufgaten, Meidenburger Kreiſes; 
4) Goppis Tomatta geb. Wpölpn, für das Kirchſpiel Broß:Kofhlan , Neiden ⸗ 
burger Kreiſes; 
. 5) Albertine Carolina Warſchuu geb. Dennert, für das Kirafpiel Motberg, 
Kreifeß Heilßberg 5 
6) Dororhen Mel ged. Davideit, für dad Kirchfpiel Meblaufen, Kteiſes Lablau: 
7) Ynma Kromer geb. Borowskp, für die Stadt Seeburg 
8) Beginn Horm, für Aubof, im Kreife Pr Eylau ; 
9) Wapdeine Kawit, für das Kiccfpiei Groljernpagen, Keelſes Gelödergs 
10) Bacbar⸗a Dorsther Gromwäld geb. Pfennig, für die ‚Stadt berg ; 
11) Ama Bonlfe Rarsline Parid geb. Golfäke, für die Grade Mönigäberg; 
12) Wegina Bialowons, für Waldpuſch, Keeifes Ortelsburs; ER 
153) Eon Kasmers ger. Walpusky, für Rockioß Kreiſes Ortelsburg; 
14) Waria Wiſchnewekv aeb. Winde, für GroßPent'enen, Kreiſes Ortielsbutg: 
15) Eog Wosk geb. Mafla, für Kutzberg, Krrifet Drtelöburg ; 
16) Maria Lichtenſtein, für Groß Raufzten, Kreifed Drscisburg 5 
17) Waria Parorna, für Therwiſch, Kreſes Ortelsburg: 


18) Maria 


25909 — 
19) Marla Kloß, für Samplatten, Krelſes Ortelsburg: 


19) Louiſe Winkler, für Wendguch, Kreifed Ortelsburg. 
Köutgederg, den 20ſten Mai 1823, u 


Obsleich es mehrmald angeordnet If: No. at3 
fowopt die Ligidationen über die Statt gefundenen Braudſchaͤden, als die Limidatios 
NRacdweifungen über die Braudfgaden-Bergüsungen jedesmal zwiefach an und neu und 


einzufenden, Nahweifuns , 
fo geben dennod von einigen Magifiräen derglelchen Wapribten Öfterd nur einfag —53* 


ein, Wir bringen die Befolgung vorgedachter Vorſchriſt hiemit in Erinnerung, und den ıc. 
werden künftig dergleichen in simplo eingehende Liquidaiionen br. m. remittirt werden. L Abth. 
Königäberg, den 2öfen Zuli 1822. £ 





. Belanntmachung des Oberlandedgerichts. 


Die Yatrimonial Gerichtsbarkelt des im Kirchfotel Preuf. Holland gelegenen No. 314 
adlichen Gutes Gpitseld iſt gegen gämzligen Erlaß aller bisher getragenen Laflıa der Gerihtötars 
Eivil und Krimmal · Gerichts datke it, dem Gtaate für immer abgetreten, und es iſt keit des Suts 
daher gemäß Reſkript des Herrn Jrſtizminiſters Erlen; vom Zten Jull d. Z. die Spitiels. 
Gerichtsbarkeit in dem genannten Gute Spittels dem in Preuß Holland einzurichten⸗ 
den Koͤnigl Land: und Stadtgerichte, und bis zu deſſen Einrichtung aber dem dorti⸗ 
gen Koͤnigl. Juſtizamte übertragen. FA 

Königbberg, den aöflen Juli 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandeögeriht von Dfipreußen, 





Nachrichten. 


Der invalide Feuerwer ker Fohaunu Michael Kapfer iſt durch das Neſkript 
des Koͤnigl. Juſtizmin ſterii vom zien Zuli d. J. als zweiter Kopiſt bei dem Lande 
und Stadtgeticht in Dim augefiellt worden. 





( Tt 2) Kur 


Kräften erfült zu haben und auf Sheilnapme 
Sinnen, 
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Am iſten Null 1822 ſtatb der Landbaumelſter. Blankeuho ru zu Zellaberg 
an einem Schlagfluſſe. MM. 

Die Provinz hat am bem Verſtorbenen einen treuen und geſch'Eten Baubeamten 
verloren, der auch ald Menſch allgemein geſchäͤzt wurde, und von feiner Wirte 
und feinem binterblichenen fechs Kindern und zwei angenommenen Waifen um fo mehr 
vermiß: wird, ald reger Eifer, im feinem Fach fortzufchreitem , die Anfhaffung kohs 
barer Huͤlfsmittel mörhig gemacht hat, wodurch es unmöglig wurde, erwas jur Un 
terflügung der Geinigen nad feinem Tode zu erübrigen. 


Er flarb arm, aber gewiß mic der befeligenden Beruhigung , feine Pflicht wa 
für die Geinigen ſicher rechnen zu 


- 


Cb Dre Afentihe Amis De. 93 7 


= s. — 


Deffentliber Anzeigen 
Königöterg, Witwod den 14ten Yuguf 1825: 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Nachbenannter Straͤfling, Ulan Chriſtian Gottlieb Polleſch, 
ans Barkoff bei Grelffenberg In Hinter⸗Pommern, welcher zu achtjähriger Seftungsfirafe 
verurteilt geweſen, iſt aus der Kaferne zu Eolderg entfprungen. 

Die .Gendd’armerie wird hlemit angemiefen, auf ihn ſtrenge zu viglliren, tm Betre⸗ 
tungsfalle ihn mach Colberg transporsiren, und an bie Rönigl. Kommandantur abliefern 
a laſſen. 

, De Abtpeilungs: Kommandeur , in defien Bezirk berfelbe verhaftet iſt, hat mir fer 
fort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den ı en Juli 1822, j 


König, Preuß. Ehef der Gensb’armerle, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Derſelbe iſt ar Jahr alt, 5 Fuß z Zoll = Strich groß, hat 
ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, gewaͤhnliche Raſe 
und Mund, feinen Bart, fpiges Kinn und Geſicht, und blaſſe Gefichtsfarbe, 

Bekteibet war gr mit einer Tuchjacke mit rothem Kragen, grauen Tuchhofen, blauer 
Zuchmäge mit rothem Veſatz, und ging barfuß. 


Steds tefe Nachſtehend näher bezelchnete Bau | e Inifche Ueberlaͤ 
und Toͤpfer — *2 hat 8 ı9fen a A — — - 
der Arbeit aus dem Fort Friedrichsburg zu entweichen. 

Saͤmmtliche Polteibehörden und die KreissBendb’armerie werden daher a. 
bert, auf ben :c. Majewsti bie größte Aufmerkfamfeit zu richten, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ficherem Geleite an die Inſpeltion des genansten Ferts abliefern zu laſſen. 
: Koͤnigsberg, ben 23ſten Jull 1820. 


Koͤnlgl. Preuß, Regierung, Erſte Abthellung. 
(13) Sign“ 
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Signale ment. Derſelhe iR 25 Jehr alt, katholiſcher Rellglon, a = 
Arie, 5 Guß_ı er hat blondes arg verſchmittene Amy 2 = Fe 
von biel e ‚ hat blonde Augenbreanen , bıßarome Augen, flarfe Kafe, und 
Seinen Bart, fondere Kenrgeichen: am rechten Frß die Narben bon einer Shußs 
wunde die durch die Zußelfen aufgericben waren· 
Derfelbe war beeldet mit zau twandtenen iaugen Ucberhofen und dergleichen Weſte, 
Dr, und ohne Zeit, 


je u 


In der Nacht vom zen gum sten d. Mis. If dem Kaufgaͤrtner Ehrifian 
Schneider zu Klein, Hoppenbruch von der Weide an tr gandfiraße aus dem Tieder 
ein zweijährigeß draunes⸗ Fuß 6 Zoll großes Sıotrfüßen, marfirt mit einem Stern 
nnd an der linfen Seite eine Krone eingebrannt, gefoh'en worden, und an beffen Stelle 
eine gelbe 9 bie 10 Jahr alte Scute zurücgelaffen morben. Es werden bubero bie 
refp. Königl. Poltzel- und Sensv’armierie: Behörden ergebenft erfucht, auf die Ausmittes 
lung des Niebes und des begeichneten- Fälle: 8 gefaͤligſt zu nigllisen, und im Betreiungs⸗ 
faße nad) den Heflehenden Vorſchriften zu ve fahren. 
Brandenburg, den Aten Yuguf 1822. 
Königl, Preuß. Domalnmamıt. 


Wegen norhwenhigen Verkaufs des zur Kreditmaſſe dee verſtorbenen Bntöbefiger 
David Kuhnke und feiner bimterbfiebenen Ehegattin Garolina Dorothea ged. 
oper gebörigen, bet der Stadt Gerdauen Selegenen Erbrachtövorwertd Groß: Rather 
tbal, weiches in 9 Hufen 28 Morgen 135 Quadrat Rushen Diegkoifch beftehend. und 
morauf ein jährlicher Kanem von 100 Kıple. an die Kämmerel zu Gerdauen haften, has 
den wir drei DBletungstermine, von welchen ber legte 2*84 iſt, anf 

den 24 ſten Mat 

den 29ſten Alt dv. &, : 

den ııten Oltober 
Vormittags um 9 Uhr, angefegt. Kaufinftige Perfonen, welch befttz⸗ und zahlungsfaͤdlg 
find, werben demnach aufgefordert, ich alddann an der Gerſchtoſtelie zu meiden und ib» 
ren Soft abzugeben, mohel derjenige, weicher im dritten Sermine Meiftbietender bleibt, 
mach gefchehener Einmißigung ber ntereffenten , ben Zufchlag zu gewärtigen bat. 

Nach der unterm ı8ten September 1813 aufgenommenen Torationsde handlung 
und deren Recherche vom often Januar If das Grundftäd 5123 Rıble. 10 Silbergros 
fhen gewürdigt, und können biefe Berhantlungen web bem Hypotheleufchein in ber 
Kegiftratur nachgefehen werden, 

Serbdauen, den zgten Mär 182%. 


& 
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Es ſoll das sur Gutsbefttzer v. Buchhoſtzſchen Konfnrömaffe gehörende, In Liſchkau, 
Amts Taplan, auf der Straße nad) kablau belegene Fölmifhe Gut von 2 Hufen 20 Mors 
gen Kullmiſch und 25 Morgen Paltse, mit der darauf befindlichen Brau und Drennerel 
auf Antrag Eires Köntgl. Hochverotdneten Dfipreußi, Oberlandesgerichts auf ein Jahr 
ve:pachtet werden. 

Wir haben dazu einen Bietungstermin auf, 

den ı5ten Auguſt d. J . 
Vormittaas um 9 Uhr, bieſelbſt an ber Gerichröflätte angefegt, und laden Pachtluſtige 


e Bed’ der Yacht fohen im Termine ſelbſt feſtgeſetzt werden, und kin 
wen 6 — @ut all in Augenſchein vor ri “r ' 
Tapiau, den 2aſten Yult 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadt⸗ Gericht, 


Das Im Dorfe Schwpähnen,, biefigen Amts, * dem Kölimer Liebert 
horige Fölmifche Grundtüd von 2 Hufen 20 Morgen Kullmifch, melched auf 2790 Rıhlr. 
60 Ar. gerichtlich toxirt worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon mit volls 
Rändig m Imventario und Saaten öffentlich verkauft werden. 

Die rijitations Termine, und zwar die beiden erflen, find auf 

den ııten September d. J ˖ 
: den 6ten November d. % 
In Koͤnigsberg In ber Behaufung bed Altuarii Fritſch, Koggengaffe Ne. 3, ab der 
ietzte welcher peremtoriſch iſt, auf 
den gen Januar 1823 


in Schupoͤhnen angefgt, und hat der Meiftbierende, welcher beſttz⸗ und jahlungsfaͤhlg 
M, den Zuſchlag nad Zuſtimmung ber Gläubiger zu gemärtigen. 
Die Top: fann im unferer Megiftzatue hiefeloß Rongengaffe Mu, 55. nechselehen 


Königsberg, den a7ften Juni 1822. 
Königl. Preuß, Juſtizamt Sruͤnhoff 


werd: 


Die bel den Departements. Kaſſen nicht obgeforderten Pfaudbtiefsunſen pro Johan 
ats d. J. werden in den Tagen vom ıgten bie Zıken Auguft d. J., Vormittags zwifchen 
9 und za Uhr, vom der General: Landſchaftslaſſe ausgezahlt. 

Königsberg, den 22ſten Juli 1822. 


Kinigl, Dfipreuß, Landfchaftd:Diveftions 
(442) * De; 
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Da In dem jur öffentlichen Ausbletung des Im Mohrungenſchen Kreife Bete 
auf 1529 Rıhir. abgeſchaͤtz en Ruterguts Htmmelpforch am 27ſten * b. Beh 
geßandenen Termin kein annehmiiche® Gebot.erfolgt iſt, indem auf den ganzen Inbegriff 
deſſelbes gar fein, und für die Hälfte des Guis nur ein Gebot von 500 Kthir, offerire 
if, fo wird, auf den Untsag * —— ee kizltatlons⸗ Termin auf 2 

en zı len’ Auguſt d. %, 
Vormittags. ıo Uhr, ‚» Moprungen vor dem Kommiffario, Herrn Stadtrihter Korfc, 
anberaumt. Kaufluflige werden hiedurch vorgeladen, diefen Termin wahrzunehmen, ibre 
—* zu —— und bei befundener Annehmlichkeis deſſelben des Zufchlageg ges ' 
w feyn. 
= Rönigeberg, den sten Jull 1822, 
König. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Sehr guter friſcher Saatroggen If zu haben in Groß Karſchau und in Königeberg 
Hintere Vorſtadt No. 17, bei Friede. Wild. Sadfen we 


Den a6flen Auguſt d. J., von Vormittags 10 Uhr-ab, follen gu Trakehnen meh⸗ ei 
zere: außrangirte Tandbefchäler, Mutterſtuten und Fäden, auch gute bier noch entbehrs 
liche junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, gegen baare Bezahlung in Eourant öffentlich 
verſteigert werden. 

. vd. Burgodorf, 
Eanbflallmeifter und Direftor des 
Königl. Haupt⸗Geſtuͤt⸗ Amts, 


3 


— 


Ein Gärtner, der zugleich bie Bedleuung verſteht, finder zu Michaell oder auch 
sleid ein Unterfommen Im, Gute Regitten bei Brannsberg, F 


AIn dbem Suse Gendlad bei Tapian iſt mit Michaell d. J. eine Kuhpacht vakant, 
die, nach Verlangen, bis auf so Stuͤck Kühe vergrößert werden fann. Perfonen, die 
folhe anzunehmen "wänfepen und fi mit guten Zeugniffen zu legitimiren, auch Gaution 
zu leiſten Im Stande find, koͤunen fich dieſerhaib im Hofe dafelbft meiden. 


- Die in dem. hiefigen Kreife in bem Dorfe Brattian, Amts gleichen Namens, auf 
dem Welle⸗Fluß belegene oberfchlägige Erbpachtsmüßle von drei Mablgängen in. einem 
maſſiven Gebäude mit Dach, zu welcher eine Walk und auch eine Schneibemüßle, beide 
in befondern Gebäuden, fo wie 4 Hufen ı3 Morgen 115 [IKuchen Acer und Drewenj⸗ 
Wiefen gehören, und welche der gegenwärtige Beſitzer Müler Parfcyfe im Wege der 
nothwendigen Subhaftatioh in Zermins den gten September 1820 für das Tkeifigebot 
von 4255 Rehlr. 30 ge. erflanden hat, foR wegen unterlaff ner Erfüllung der übernoms 
minen Verpflichtungen auf den Untrag Her. Gläubiger refubbaftirt werden. re 


wo 12 oh 


dleſem Behuf Haben wir bie Termine 
ke 1) auf ben ı6ten Dfioder b. J. 

2) auf den 16 ten Dezember d. J ˖ 

* 3) auf den ı6ten Jaunar 1823, 
‚welcher 5 Termin peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten Affefor Gerner In 
‚unferemi Konferenz⸗Zimmer auberaumt, zu welchem wir kaufluſtige und zahlungefäpige 
Perfonen biedurch vorladen. Die Beranfchlagungs: Verhandlungen, fo wie Die aufges 
ftellten KRaufbebingungen fönnen In unferer Regifttatur in Augenfchein genommen were - 
den, und werben folche auch gegen Erlegung der baaren Auslagen in Äbſchrift ercheile 
werben. 
Löbau, ben 12ten Juni 1822. 
Königl, Wefipreuß. Lands und Stabtgericht, 


Bor ungefähe vler Wochen bat fich eine braune Stute ohne Abzeichen, zwei ins 
deitte Jahr alt, auf der Weide des Dorfes Königsdorff eingefunden, deren Eigenthümer 
bis jegt nicht zu ermitteln getvefen if, weshalb berfelbe hiedurch oͤffentlich aufgefordert 
wird, innerhalb fechd Wochen präfiufivifcher Friſt Het dem unterzeichneten Amte ſich als 
folchen durch aültige Atteſte auszuweiſen und fein Eigenthum gegen Erfiattung ber Koflen 

wieder zu empfangen; fonfl wird mach Werlauf biefer Friſt Darüber gefeglich verfüge 


Mohrungen, den u" Be — u — 


Es find einem Menſchen zwel Pferde, als: ein branbfuchſigter Wallach, 7 Jahre 
alt, 4 Fuß 6 Zoll groß. und eine braune Stute, 8 Jahre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, abs 
genommen, welche ſt wahrfcheinlich geſtohlen find. 

- Der Eigenthilmer diefee Pferde mird daher hledurch aufgeforbert, fich mit gültigen 
Bexweiſen Über den recht Bigen Beſitz bier zu melden, und bie Pferde gegen Erfattung 
der vorgefallenen Koften in Empfang gu nehmen. z 

gabiau, den sten Auguſt 1822. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Domalnenamt. 


An ber Nacht vom zten auf ben 4ten d. IR. iſt in Elbing ein gewaltſamer 
bruch und Fra an einer Bajährigen Wirtwe verübt, und dabei außer einer Ei 
ſumme von einigen hundert Gulden Kolgended entwandt worden: 

1) ein golduer King mit einer Platte, gezeichnet H.; 

2) ein großer filberuer Vorlegeloͤffel nach alser Form, gezeichtet J. H.; 

3, ein filberner Eßloͤffel; 

4) rg filberae het Fans 3 

5) eine ſilberne zweigehaͤuſigte Taſchenuhr mit Emall⸗ Zifferblait, welches in ber 

tömifhen VI etwas ausgebrochen ; ⸗ aiffeꝛblat u 


(aaa) 6) eine 
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eine tombachne sweigehäufigte große Taſchenuhr, bei welcher das erſte 
” eine blaue Malerel mit. Borte, die obere Sara aber et 
terdeckel bat, wodurch die Borte zu ſeheu if; .. ; 

7) Sechs Stud blaumärflihe leinene Stupibezüge und ein großes weißes Bettlaken. 
Mit dem geftohlenen Gelde tft ein roch angeftrichenes N 2 
En — re Bud * — —— 

einzuſtecken. aben em lezteren 6 Städ 
— — 
e Koͤnigl. zelbehoͤrden werden von m ‚mit ber Bitte 
„ gefeht, zur Ausmittelung bes noch unbefansten Thaͤters 4 ber —— 
mitzuwirken. — **— 
Königsberg, den Ben Auguſt 1822. 
Königlicher WPoligel: Präfidens, 
S ch m, It. 


Bel dem Dberlandesgerichte von Dftpreußen iſt ber oͤffentliche nothwendige Verkau 
des im Hauptamte Schaacken belegenen, auf 35764 Rthir. 49 gr. 7? pf. —— 
abgefhäjten freieri Allodial Ritterguts Trempan, mıdft dem Eigenthum ber vererkpachs 
teren Kirſchappenſchen Mühle, fo wie von dem ührigim eingetragenen Eshp«chisbefiguns 
gen, Überhaupt in feinem gegenwaͤrtlzen Zuſtande, fefgefegt, und find durch das gehoͤ⸗ 
rige Subhaftations:Paient, welches tei dem Doerlandesgerichte von Ofipreu ßen auedangt, 
alle Kauflufiige und Befig: und Sahlumgsfäpige aufotdert worden, i re Gebote ad Pro- 
tocollum zu geben. Die Termine flehen auf dem Dberlandrsgerichte won Oſtpreußen 
vor dem zum Deputato ernaunten Deren Obetlant esgerichtstaih v. Goffom 

auf den 17ten April 
ao ſten Juli, und 
23 ſten Ditcber 1822 

an. Nach Ablauf dieſes Termins, welcher peremitorifch If, wird der Zuſchlag an ben 

 Meiftbterenden micht mur erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, alfo auch ber leer ausgehenden 

Vorderung:n, und zwar der legtern ohne Produftion der Inſtrumente, verfügt werden, 
Die Toͤxe des Gutes und Lie bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen, 
desgleichen die Hypothekenſcheine, können in der Oberlandesgerichis-Regiſtratur täglich 

‚Bermi.tage um. :0: Uhr nachgefehen werben, 

Das Gut wird jedoch ausgedoten mit Ausfchluß des Dolsungsicchts in der Königs 
lichen Fotſt, ferner mit Ausſchluß der Gradnugung auf dem Echucdenfchen Teiche und 
ber unbefcdhräntten Beni gung des Waſſers in dieſem Zelche, deffen Beſtanung blos zum 
Bedarf ter Mühle. zu Krfhappen vorbehalten bleibt, In Stelle alles deſſen fcHem, 
nach der Einigung ber iügroffirten Gläubiger, diejenigen im Auſchlage begriffenen 4 Hus 
fen Kallmiſch, melde bafür als Abfindung im der Fotſt Frigen zum „Gute. erworben, 
und übergeben worden, unter denjehigen Bedingungen, welche darüber in dem une rat 
zten Auguſt 1817 vom Königl. Flnanzminiſterio genehmigten Kontrakt vum roten Juni 
1817 wiſchen ber hiefigen Koͤnigl. Neglerung und dem Vefiger feſtgeſetzt worden find, 


: %& 
* 167 — 


angewleſen, und dem Kaufer zugeſchlagen werden, wiewohl unter der Bedingung, daß 
der Käufer, mit Verzicht auf alle Kautionsieiftung, dem Anfpruch des Gıweralmajor 
v..Anbalt, auf Entfhädigung für dem Staate adgetretene Karten und Papiere, auf 
denjenigen Theil diefer vier Hufen, welche, mach Ergänzung des vollſtaͤndigen Gutes 
Holibedarfs, Gras und freien. Waflerbenegung des Schaadenfchen Telchs, übrig bleibt, 
fo wie, daß derfelde den Anſpruch des Erbpachtemäherd von Kirfchappen, wegen bes 
ſchraͤnkter Beſtauung des Schaadenfhen Teichs ausfchlieglich Übernehmen mug. 3 
Königsberg, dem 13ten Dezember 1821. 5 


Ködigt, Preuß Oberlandebgeticht von Öflpreugen. 


Bemaß dem bei uns ausbaͤngenden Subhaſtations Patent, haben wir zum wothe 
wenbigen Verkaufe des im Kirchfpiel Thlerenberg und DomalnenamiMBezitk Kragau 
belegenen Erbpachte Mühlengurs Veren dere: befchend a den obeefatindge Waflers 
mühle von zwei Mahlgaͤngen und einem Gfahpengange, einer Windmühle, einer Echmiete, 
vier Hufen acht und zwanzig Morgen neunzig Nuthen Preuß. an Land, und zwei Inſt⸗ 
häufen, welches den Sten Dftober 1820 auf 15470 Mrhlr. 37 ge gpf., (hr. Funfſehn⸗ 
tauf;nd vierhundert fiebenzig Thaler 37 gr. g pf. abgefchägt worden, nad) dem Anirage 
der Gläubiger, da der im Zien Pizitatione Termin dem zoften d. M. verlautbarte Einzige 
Bott von 5600 Rthle., d 1. Funftauſend ſechshundert Thaler nicht aunehmlich Befunden, 
einen 6ten kizitations Termin’ auf 
den 7ten September d. 3. . 
vor dem Herrn Juſtizamtmann MNaneftro in dem Gefchäftdsimmer des Juſtliamts ans 
geſetzt, und fordern hiemit Befig: und Zahlungsfähige auf, fich zu melden und ihr Ges 
bott abzugeben, indem ber M-ifbitende den Zufchfag nach erfolgter Genehmigung 
€. Königl. Megterurg 2te Lbihellung zu erwarten hat, Taxe und Hppothefenfchein find 
dem Patente beigeä:ftet, fönnen aber auch, fo wie die Verkaufsbedingungen, in der hie» 
figen Regiftratur eingefrben werden. 
Fiſchhauſen, den 28ſten Jult 1922. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtlzamt. 


Der Eohgerbergefel Eruſt Wichmann, ans Rakowken bei Soldap, hat am 13ten 
Jult d J. ghiſchen Hellsberg und Guttſtadt feinen Rebepaß verlorem, welcher ihm uns 
term iſten Sunt d J. ſub No. 328. vom er Goldap auf 6 Monate ertheilt 
worden Diefer Poß wird daher hiedurch für ungültig erklärt. 

Hellsberg, den 7ien Auguſt 1822- . 


Der Magiſftrat. 
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vom weetene der Schiffaßrreftröme im Regierungsbegiek om Ss. 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iR jet: 


Im Memel- Strom bel Kaffigfefwmen und Gofalten >, REN 


L. 
en 8 r 
en a B > 
am e bei Yagerifählen a 0 . > = 
IV. » $Pregel:Strom bei Nettienen a . . ; 2 
am Pegel bei Infterburg . . ——— 2 
"Ce Gälfe Monats Kazıf ıga0, 
EINS MWeglerung zu — 
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Amts Blatt 
.. der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— — No. 37. Zn 
Köuigäderg, Minwoch den 28 ſten Auguſt (828; 





Allgemeine Sefesfommlung. 


Die erſchlenene Rummer 15. enthält: . 
No. 742. Alıchöhfle Kabinetsordre vom 18ten Juli 1823, die Yusfgreibung 
der Prinze ſtanen Steuer besreffend, 
» 743. Efid.urg wegen der zwifchen der Königl. Preußlfchen und der 
Zuͤrſtlich Schwarzburg » Sondershauſen ſchen Neriruna verabredeten 
‚Masfregeln zur Verbuͤrung der Forfifrevel in den Grenjwalbungen, 
Bom 16cm Juli 1822, . 
» 744: Eck aͤrung wegen der zwiſchen der Koͤrigl. Srenßifhen umb der 
Fůuͤr ſtlich / Lippeſchen Regierung verabredrten Maaßregeln zur Verhüͤ⸗ 
sung der Forſtfrevel im den Grenzmabungen Bom zıflen Jeu 
18232. ä . 


— 
Berordnungen und Bekanmmachungen ber Regierung! 
Des Koͤnigl. Finan, Winiſterium hat mittelfi Reſtripis vom sten v. M. auf Ro. 219 
wnfern Antrag machnelaffen : Ela ſſenſt euer ⸗ 
baß im die Klaſſenſteuer / Ab⸗ und Zugar gs ⸗Liſten die Yerfonal Veraͤnderungen Ad: und Zus 
unter dem Gefirde und den fonft:gen bei Lohn⸗ mund Brodherrſchaften in gangs Lıften, 
Wohnung und Koft chenden Sreuerpflictigen aur Infoferm aufgenommen zw up. 
‚werden brauchen alb durch ſolche Veränderungen eine Bermebrung oder Bers 
minderung ded Hausſtandes urd ber ſteuer pflichtigen Perſonenzahl eatſteht. 
(&r) Andıem 


Baden wir dieß In Berfolg unferer Amtöblardverfügung vom Gten Juni d. J., 
wegen Ynfertigung Ber Abs und Zugangs Liſten, zur allgemeinen Kenntuif bein. 
’ ‘gen, bemerken wir zugleich, daß im den jährlig aufzunchmenden Beranlagurgs:Lifien 

dad ſteuerpflichtige Gefisde überall vollſtaͤndig und namentlih aufgeführt werben muß, 

Koͤnigsberg, den gten Auguſt 1822. 





Ro. 220 Zus Nachricht des gewerbetreibenden Publikums ſowohl, ald der Gewerbefleuers 
—— behdrden, machen wir bekannt, daß nad einer Beſtimmung des Königlichen Finan 
iegenheiten, Miniferiumd vom gten Yali 182=, III 13,381. mi@t zu den Gemerbe- Ans und 

IL Anh. Yömeldungen, aud nicht zu dem Geſuchen um Hauflc Gewerbeſcheine, und eben fe 
wenig zu den Hauſitſcheinen ſelbſt ein Stempelbogen angewendet werden darf, 

Königäberg, den 22ſten Yuguft 1822. 





No. 221. : Daß die von den Wirthen Joſeph Jatzkowski, Paul Kalwnowski, 
Abbau Nu Mich aei Biesnasp und Albrecht Preilemsti auf Ihrem in Erbpacht erhal 
Kudippen. tenen Lande des Forſt Etabliffementd Kudippen abgebauere, zum Amte Allenflein ges 
I Abih. Yörige weue Dorfbs im Laudraih Allenfteinſchen Kreiſe, mörbiih vonder Königl. 
allenfteluſchen Forſt an bet Laudſtraße von Allenſtein nad Oſterode und eins Viertel 
mieile vom Königl. Borfe Abſtich entferm, mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
on Dfipriußen den Ramen Neu» Kudippen erhalten har, wird hiemis zur oͤffent⸗ 

Achen Kenntniß gebracht. 

Kouigsberg, den zıien Yugufi 1822. 


— — — 


Verordnung des Oberlandesgerichts. 


"Mo. 222 Die Häufig vorfallenden, mit Beleldigungen verbundenen Wlderſetzlichkelten gegen 

Betrifft die die in ihren Dienfh begriffenen Militairperfonen, und beſdadets ge,en die Gensd'ar⸗ 
Unterfuchum gen, maden es dringend morhwendig, Daß die Unteriuchurgen wegen folder, die 
gr Best innere Gigerheit und Mae gefäbrbenden Erscffe, auf das Äugerfr befaieunigt, un 

a —9* die Schuidigen von der ganzen Strenge des GSeſetzes dersoffin werden. Um Diefem - 
* ray Zweck deſto ſicherer zu erreichen, wird hierdurch feſtgeſttzt dafß, wenn auch bie Unter 

undörfonders fudung vom dem Uatergericht geführt worden, doch Die aefihicfienen Atien j derzeit, 
gegen Die und obne Rüdiger auf die etwa verwirkte Strafe, am dad Koͤnigl. Dberlanbeögerigt 
Venor atmo dur fpleunigen Mbfeflung des Erkenniniffed eingefande werden follen, 


.“ 


nrie imDienft. Dem 
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Dem gemäß ſiad die Untergerichte Im Bezitk des Rokegil mis ver mörhigen 
Uinweifung zu verfeben. ' 
Berlin, den sıen Wuguf 1822. 
- Der Joſtiz⸗ Minifier 
Kirqheiſen. 


Die vorſtehende Verfügung des Herrn Jufktz ⸗/ Winiſters Exrcellenz mird den Rd: 
wigt Kreis Juſtn Kowmifſflonen und den fämmeligen Urtergericpen im Oſtpreußen mit 
der Anmweifung befannt gemacht, Die den erwähnten Gegenſtand betreffenden Unter⸗ 
fagungen auf dad Aeußerſte zu beſchleunigen, und in jedem alle die geſchloffenen 
ten dem Kriminal Senat des Oberlandesgerichts zur Abfaflung des 
einzuſenden. Koniasberg, den a7ten Auguſt 1822. 





Nachricht. 


Der Landrath Serla ch im Fiſchbauſenſchen Kreiſe HE dem tem Yugufl d. 2. 
mie Tode abgegangen, und die Verwaltung der laudraͤthlichen Geſqhaͤfte in demfelben 
interimifiifh dım Grafen v. Schwerin uͤbertragen worden. 


anzeige 
vom Wafferftande der Schiffaßrtsftrime im Negierungsbejiet von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen IR jetzt: 


2. im Memel Strom Bei Kaffiatebinen und Sollten + + 3 Fuß 6 30h. 
U. » Nuß&erom bei Karzewiſchken . 5,6. 
MI» Sllge⸗Strem eine — und Stöpen » . 5 + 3 s 
am . * 4 9 
IV.» Pregel Strom bei —— oo 79 
R am Pegel bet Snfterburg .. . . . s+„ ss 


Zweite Hälfte Monats Auguft 18a8. ; 
Königl. Begierung zu Qumbinnem 
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Oeffentlicher Anzeigen 


— — No. 35. EEE 
Wönigsnerg, Weitwod den 28 ſten Auguſt 1822. 





Sicherheitd- Polizer 


Stedbrief. Die umverehelichte Eleonora Negbten, welche fih mehrerer 
Beruntreuungen verdächtig gemacht, ik aus dem Dienfte emlaufen. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden, fo wie die Koönigi. Gensv’armerie, werden erfucht, 
auf felbige vigtliren, im DBetretungefale arretiren, und unter fiherer Begleitung bieher 
transportiren zu laffen. 

Barten, ben ızten Auguſt 1320, 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Die ꝛc. Negdien IR aus Gerdauen gehärtig, o0 Jahr alt, 
4 Fuß 6 Zoll groß, hat fchwarzbraune Haare, runde Stirn, brause Augen, (dwargs 
braune Augenbraunen, proportionirte Nafe, ſchmales Kinn und Geficht, gefunde Gefichtes 
farbe, und if. hagerer Statur. 

Dei ihrer Eatwelchung war fie befleidet mit einer rothbunten Jade, einem fattus 
nen Rod, einem Baar ſchwarzledernen Schuhen, weißen Zwirnftrtümpfen, einer weiß 
Batsunen Muͤtze, einem fhwarzfeibenen Tuch um den Kopf. 


Stedbrief. Der durch den Steckbrief vom 16ten April d. J. verfolgte, : Bier 
nochmals fignalifirte Ju ſt in Godlewefn, follte, da es nad den eingegangenen Nach⸗ 


richten wahrfcheintich war, daß er in der Nacht zum ı6ten Moͤrz d. A. dem Fıflijfens, 


miſſatiu u Plock, bei dem er als Bedlente unter dom Noͤmen Wawrze 
ee — geſtanden, mehrere Sachen von Werth entwendet und 
die Flucht ergriffen babe, an das Jnquifitorlat zu Thorn zur weitern Vetanlaſfang abs 
geliefert werden. Er entfprang aber auf dem Traneport von Stuhm nad Warienmers 
der im Stubmfchen Walde dem ihn begleitenden Gensd'a men, wurte indeſſen in Gnefen 
wegen mangelnder Legitimation wieder verhaftet und an das Polizei: Präfidium hiefelbft 
abgeltefere, nachdem er auf der Durchreife durch Thorn eingeflanden hatte, daß er ders 
jenige Wawrgeniec Pterszynsky fel, weicher im Dftober v. . wegen Unricheigfeie 
feines Dienffcheins dafelb in Unterfuchung gewefen, und üher die Grenze nach Kalifch 
geiiefen worden war, daß er vor 4 Jahren dem Kaiferk. Ruffiſchen Eubieustirchen Hus 
farensegimente entlaufen fel, nnd daß “ or dem Bebienten bes —— 
1173 0 
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MWol ow Ay zu Plock, Namens Wopteck Stwinctynsky, unb dem Schreiber sffels 
den, Namens Baranowsfp, am ı6ten März d. J. gem-infchafrlich ven Didflapl 
veräbt und auf feinen Anrheil die ihm Hier abgenommenen Sachen erhalten hab. 

Dieſer Juſtin Sodiewsko bat ſich Hier in der Nacht vom miten zum Tatem 
d. M. aus dem Gefängnfl. , einens fehr feflen Lokal, im dem er fich gefeflek befand, 
badurch befreit, daß er fich der Feff lu entlerigte, die 4 Zoll Marke mit Eifer und ſtar⸗ 
fem Schloffe verficderte Mefängnißtpäre durch eine aus dem Echornfieine andgedrocdene 
Biiterftange gewaltfam öffnete, feine Bettdecke und Bettlaken gerfchnitt, in Sıride drehte, 
und fich dadurch mit Zuhilfenahme der Stange des Zi pableitere vom Oache anf die 
Straße herinterlirß i 

Die Poltgeibchörben und die Gensd’armerie werben auf biefen dußerft verſchmitzten 
und unternebmenden Menfehen wiederholenrlich aufmerkſam gemacht, und aufgefordert, 
ihn, mo er fich be reten laffen folite, zu verhaft:m, und fıhr vorfigtig gefeffele und miss 
ge:# ganz fichern Zransvortd an das Königl Poltrei Pe Andium die ſelbſt adllefern zu laſſen, 
ober, wenn die Entfernung zu groß ſeyn foflte, und bavan ſchleuniaſt Anzelge zu machen, 
amd bis zum Eimgange des Beſcheides für die ſichere Aufbewahrung des Berhafteten 


—— den 17ten Jull 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. E:fle Abtheilung. 


Stignalement, Der Juſtin GSodlewsky, alias Wamwrziniec Plerdinndfy 
IR aus Korzplomespna gebireig, karhelifcher Religion #7 Jahr alt, sGuß 730N ı Grid 
groß, hat branme Haare, flache Sirn, braune Ungenhraunen, hellbiaue und tiefilegende 
Augen, fpige fleine Naſe, gewöhnlichen ſchmaler Mund, blonden Bart, gefunde | 
Miss Kinn, fhmale Gefihtsbildung, IN von fchlanter Gefalt , um» fpriche voinifhy und 
zufüifh, Vefo-dere Kennzeichen: an der Hnfen Schulter eine Marbe, bat einen unfichere 
— F —9* Dbr einen goldenen Ohering, auf dem Müden befinden Ach Spuren 
erlicher gung. 
re Belleivee war derfelbe mit einem runden alten ſchlechten Mut, einrm rorb: und 
gelbbuntiw daſtenen Halstuch, einer fhwarzen Hefte, «inem olweraräsm Letbrod mit 
einem Sammestragen, im Nılden mit afchprause Crite gefütiers, einem Vaar fanbfam 
benen langen Kafinie:Hofen, einem Paar alten Stiefen, einem groben Hemde. 


Stedbrief. Der nachſtehend befchriebene unlegitimirte und eines Diebftahls bes 
ſchuldigte polniſche Deferteur Carl Ko walegit iſt ten ı4ten b. M. auf dem Traus⸗ 
port von Adel. Kobulten anbero feinem Begleiter entfprungem. 

Die refp. Gebärden und Gensd’armmrie erſoche gan er: ebenft,, auf diefen Fluͤcht⸗ 
fing genau vigiliren, md digiliren zu laffen, Im Betretungsfal Ihn arresiren und anpero 
fenden su wollen, 

GroßsBerten, ben ısten Auguſt 1828. 

Der kandrath Ortelsburgſchen Krelſech 
» Der 
Sign 
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Slanale ment. Dee Esel Romalcztf I aus Borzansmige del Alt Roſenbetg 
je Schieſten geburtig, katholiſcher Neligion, 30 Jaht alt, 5 Fuß o groß, has 
“eymarze kurz verfhnittene Haare, flade Stirn, braune Augendraunen, blaue Augen, 
breite Note, gewöhnlichen Mund, fleinen blonden Badenbart, gefunde Zähne, onvalch 
Kinn, runde Gefrsblldung, brunette Gefichtefarbe, iſt magerer Geſtalt, ſpricht polniſch, 
und hat feine beſondere Fennzilchen. 5 

Befleibet war er mit einem geaufuchenen groben langen Mod, meißleinenen gerriffer 
wen Hofen, einem alten Fllzhut, und Halbſtiefeln. 


Steckbrief. Der unten te vosmalige Mällergefele,, jegiger Erbpächter 
Earl König aus Haſſelberg, welcher wegen mehrerer Diedftähe bereits in Unterfuchung 
Zeweſen ift, bat fich von meuem des Diedſtahls zweier Dchfen bringen® verdächtig ge 

und e8 foll derſelbe (dleunigfh zur Haft gebracht werben. } . 

Ale refp Poltzeibehdrden und die Koͤnigl. Seusd armerie werden demnach hiedurch 
dienflergebenft aufgetordert, wegen Ergreifung des x. König die gweddicniichften Maaß⸗ 
ee ga treffen, und im Vetretungsfall deufelden unter. ſichtrem Geleite hier ablieferm 
zu laffen. 

Signalement. Der vormalige Müliergefelle, jetzige Erbpaͤchter Earl König 
R 42 Jahre als, Iutherifcher Religion, und tn Dartenfleis geboren. 

Er iR eiwa 5 Fuß groß, har (Gwarze gefräufeht Daare, graue Augen , längliche 
Naſe, did aufgewerfene Linpen, Hieines Kinn, und ift bei einer blaſſen Geſichtsfarbe 
fark blatterna big, hat Überhaupt ein häßliches Unfchen, Außer sinem hellgrauen Peber⸗ 


rock faun Hetdung nicht näher angegeben werden, 
@elllge ‚den soften Auguſt 1802, ; 
Königliched Landtathsan. 


Der vom und mittel Gteköriefö vom 16ten v. M. verfolgte Vagabond, Kuecht 
Jakod Bäntper, tf in Polepten bei Nordenburg eingefangen und uns eingebefert, _ 
Griedland, ben aosen Uugufl a6a2. 


Der Muasifrat 
— — 


Sonnafend den zıflen Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſollen dom Königt, 
zten Eutraffier Regiment (ıften Dfipreuß.) einige zum Dienf unbraumtare Pferde, in 
MWehlau auf dem Markt, g:gen glei baare Fezchlurg in Prevf. Eourant an ben 
Hkeifinietenten Öffentlich veriauft werden; wozu Kaufluftige hledurch eingeladen werden 

Königeheig, den ı7ien Auguſt 1820. - = 
anflein, 


v. 
Dierk und Regimenig. Kommanbeur. 
(ccce) Die 
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Die Köuigl. Amts Teiche zu Heifiern, Hogendorff, Lichte nau, Roſengarth, Sugnle⸗ 
wen, Pilgramsdorff, der arm v klebenthal, der Tafterfee bei Kieefeld und der Seefeid 
ſche See follen gemäß höherer Verfuͤgung pro Trinitatis 1803 bis dahin 18:6 verpach⸗ 
det werden, weshalb die Padt.ufligen eingeladen werben, fi 
den Sten September d. %., 

Vormittags um 9 Uhr, in ber hieſigen Amtsſchreiberei zahlreich einzufinden : und Ihre 
Gebotte anzugeben, wonach dann für die Meifidierenden der Zuſchlag höhern Otts nach⸗ 
gejucht werden wird, Aare 

Mehlſack, den zoten Yugufl 1822. 


Königl. Preuß, Intendanturamt. 


Da ic meine geführte Waarenhandlung, nebſt Activa et Passiva, zufolge gericht 
Altersſchwaͤche wegen, an meine Tochrerföhne j 
Wilbelm Erobn und Herrmann Crohn 
unter der zu führenden Firma „Gebrüder Crohn“ a dato für alleinige Rechnung voll⸗ 
kommen abgetreten, und mic ohne weitere Einmifhung in Ruhe gefegt babe, fo erfuche 
ich meine Hanblungsfreunde, fich nunmehro in Gefchäftsverhältnifien an diefe meine 
Nachfolger gefaͤlllgſt adreffiren zu wollen, imgleichen «le, die etwa noch Arfprücde zu 
haben vermeinen, Ihre diesfalfigen Angaben der Handlung zur Anerkennung einzursichen, 
fo wie alle diejenigen, welche bei der gedachten Handlung im Zahlungsrüdftande find, 
behufs Vergleihung ich hiermit eraebenft auffordere. 4 — 
Flatow, ben 18ten Juni 1822. 
Nathan Joſeph Crohn. 


Auf den Deime⸗Ablagen bel Pabſten, Schmerberg und Rathswalde, und auf ber 
Pregel-Ablage bet Stobingen fliehen nicht unbedeutende Quantitaͤten diverſes hartes und 
weiches Riafter-Frennholz von ausgetrockneter guter Qualitaͤt zu biligen Preiſen, zum 
veberzeitigen Verkauf. 

Auch iſt zum Verkauf des an den Deime⸗Ablagen ſtehenden Holses { fo wie ver 
fehledener ander theild eingefchlagener, theils uneingefchlagener Brennhoͤlzer, im Wege 
einer Öffentlichen Eizitation, ein Termin auf - 

den aten Stptember b. 3, 
Nachmittags um 2 Uhr, im dem Kruge zu Klein⸗Schmerberg unmelt Rathswalde, und 
fin das bei Stobingen ausgerücdte Hol’ ein befonderer Eizitatione: Termin des folgenden 


Tages, als * 
den 3ten September b. J. 
I “ —— Neu⸗Weißenſee angefegt; welches hierdurch zur Kenntniß ge⸗ 
acht wird. 


Gorf-Jnfpeftion Margienen, den 16ten Angufl 2022. 


| 


| 
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Die mie große Eorzfaft unfernommmene tritlſche Auẽgabo der ſaͤmmellehen Muff; 
werte George Freledrich Haͤndels, welche zu Berlin nah d.r nachſtehrnden Anzeige 
auf Subftriptien erfcheint; verdient die Aufmerkfamtelt ber Kirchen⸗ und Sthulvorflänte, 
da diefe Haffifchen Werte nicht nur für das Studium der Muflt im bäbern Syke üder- 
banot, und Insbefondere ber Kirchenmuft, ſehr unterrichtend,, fondern g’ößienihells zur 
Aufiührung in den Kirchen vorzüglich geeignet find. In Gemäßpelt der Berfügung des 
Köaigl. Minifterlums der x. Untereichts Angelegenhelten vom ı5ien dv. M., wird daher 
bie Aufchaffung dieſes Werts zu jenem Zwecke angelegentlihft empfohlen. 

Königsberg, den * Auguſt 1822. 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


— Subſecriptions⸗Anzeige. 
Händels Werke betreffend. 


Die jetzt in Deutſchland fo allgemein, und fo gluüͤcklich ermachende Votllebe für 
äudel’d Kompofitionen, bat die-Unterzeichneten zu dem En:fhluß vermocht, dem 
ünfchen des Publikums durch eine vollſtaͤndige Ausgabe von Händel’d Werfen entges 

‚genzufommen. Daß diefer Vorfag. befonders bei dem Herautgeber, aicht heute erſt 
anden, zur Reife gefommen und ſogleich, ohne bie noͤthigen Vorbereitungen, zur 
Ausführung gebracht worden if, bezeuget bemfelben dad, mas er früher über eime zu 
veranflaltende deutſche Ausgabe der Werke Händel’s In der Berliner Mufifatifhen Zei⸗ 
tung des Herrn €. M. Meicharbt gefagt, und worauf er ſich in dem Vorwort zu bem 
türzlih herausgegebenen Klavier⸗Auszug der Semele von Händel wieder eigen bat; 
er glaube fich daher mit allım Nicht freuen zu können darüber, daß er einen Wunſch, 
der ihm ſchon länger ais 20 Jahre auf das ernfllichfie befchäftigef hat, nun endlich wuͤr⸗ 
big wird im Erfülung geben ſehen. Nach bem, was er in den oben ang:führten Ib.elen 
fagt hat, fändigt er alio.hiermit eine vollfiändige Ansgabe von Mänbdel’d 
Werten in Partituren, mit untergelegtem beutfhem Terte, und pin 
gefägter Klaniers oder Drgelbegleitung au. Die Partituren folen forgfältig 
nad der großen englifchen Ausgabe gefiochen, und bie In biefer dennoch vorkommenden 
bäufigen Stichfepler genau verbeffert werben, Der beutfche Tert wird mit eben fo gro⸗ 
fer Sorgfalt den Moten unterlegt werben, fo daß feine wichtige Note, durch deren Yes 
derung ettva der ganje Rhytmus zerflöret würde, geändert, und bie deutſchen Worte ben 
engiifhen fo genau als nur immer möglich iſt, angepaßt werden ſollen. Die binzuges 

Klavier» oder Drgel-Berk:ttung wird nichts weiter enthalten, ale mas der beglels 

tende Klaviers oder Drgel»Spieler mit der rechten Hand nad dem bezifferten Bafıe dazu 
anfchlagen würde; fo tie dies auch In dem vor kurzem bei Ehriftiami erfhlenenen 
Klavier-Kuszug der Semele ausgeführt worden if, wm biefe Ausgabe zugleich auch für 
fleinere Gingeverelne, denen daß begleiiende Drchifter abgeht, brauchbar zu machen. 
uf diefe Art wird mon alfo Händel in dieſer Ausgabe in feiner urſpruͤuglichen reinen 
Driginalieät erhalten; und um die Käufer deſto gemwiffer zu überzeugen, .tmas: fie gu wrs 
warten haben, wird ber erſte fo eben — Band als genägende Probe dienen, 

en 
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Belden Unterföpriebenen Tlegt baran, bad Publikum ermfllich zw Aberzenaen, boß Sie 

Ausgabe Seine bloße GBeldfpefulatton zum Grunde hat, fonbern daß fle, von — 

Seit Ihres Unternehmens übergengt, nichts angelegentlichere® dabei zum Zwecke baden, 

* m sroßen deutſchen Kuͤnſtler, durch ihre Ausgabe, im Deutfland ein würbiz«g 
itten. 

Sucht erfheinen bie fogenamnten Untheurd, mitt Einfchluß der Kroͤnungs⸗ und 
Trauer: Anihemd, bierauf folen die Te Deum und Jubilate folgen. Die Anzahl ber 
Theile kann noch nicht genau beſtimmt werben, eben fo wenig als’ die Bogeniahl eines 
jeden Heftes. Wer auf das Ganze fubſertbirt, erhält den Bogen für mel. dis dret 
gute Grofhen Die Subfeription bleibt bis Michaelis d. J. offen; wer fich fpäter miels 
bet, wenn Die Theile tr ihrer Folge erfihtenen find, erhälr zwar die von dem Zeitpunfe 
ab erfcheinender Theile für den Gubfertpriongpveis, aber die früher fehon erfchienenen 
nicht mehr. Don der Tdeilnahme des Publitums wird es abhängen, tu wie kurjen ober 
bangen Zeiträumen bie Theile einander folgen werben. 


J. O.  Shaum, C. H. G. Chriſtiani, 
als Herausg eber. aid Verleger. u 


In den Forfirevieren Drusben, New Sternberg und Poͤppen ſtehen nicht nr Beben 
wende Quanturaͤten eingefchlagenes diverſes hartes und weiches Klafter: Brennholz, yo 
ausgetrockneter guter Qualitaͤt, gegen billige Pretfe zum jeberzeitigen Werfauf. 

Auch IR dazu ein Eisitationg- Termin auf j 

den Zten Sentember b. J, 

—— 2 2 Udr, Im Kruge zu Schellecken angefetzt, welches hietmlt zur Kennc⸗ 
gedr rd. . 
Soeft-Infpeftion Drusfen, den 16ten Augufl 1922, 


Zum Öffentlichen Verkauf des im Dorfe Barslack, gran Erensfurg und JIinten 
egenen, zur Erbrächterfiau Berterfchen Nachlaßma hoͤrigen Erbpachtsgrund« 

uͤcko, wozu <# Hufen Kallmiſch geho e⸗, und welches —— Rıhh. Ir gr. ı2 pf, 
—— abseſchaͤtzt werben, if im Wege der freiwilligen Subhaſtation ein einziger 


erungs-Termin auf 
den 25 ſten September d. %., 
Vormittags un ro Uber, im Gerichte; mmer des biefigen Stadtgerichts angeſetzt, zu 
Wem befig- und zahlungsfäbige Kauflierhaser hiedurch eingeladen werden, 
Teunzburg, ben 17ten Jult 1822. 
Adlich Maraunenfches Patrimonial⸗Gericht. 


Ei auter Saͤrtner hadet zu Michaell d. 3. ein Unterlommen in Frledrichswalde 
Bei Koͤnigsberg. 


Dei 
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: Ber dem Köntgt. Dfisreufifchen Land und Stabtgeriie Orteleburg in der Ifenr⸗ 
ide norbiweudige DVerfauf des hiefelbß fub No. Gr. belegenen, den Kaufmann Müllers 
ſchen Eheleuten zugehoͤrigen maffiven Naͤlzen⸗ umd Braͤuer hauſes, zu welchem ein Brand⸗ 
Yaus, ein Staut, ein Pferdeſtall, eine Scheune, ein Wagenfhauer und zwei Kumſtgaͤrten 
gehören, weiches überhaupt auf 656 Rihle_ 15 Ser. 4 pf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, feftgefeht, und find durch ein an ber biefigen Gerichteftätte außgehängtes Subhaſta⸗ 
Nons/Patent alle Beſitz· und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote zu Pros 
tofoll ju geben. Die Eljitationd: Termine. ſtehen at 

den 2often Aull 
“zen Auguſt d. %, 
s gen September 
won welchen der letzte peremtortich IE, umd mit ber fechöten Nachmittagsſtunde abläuft, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an den Metfidietenden 'erfoigen foD. J 
Die Tape diefes Grunpflüds, ſo wie deſſen Hypothelenſchein, koͤnnen taͤgllch von 
9 bie ı2 Ude im unferer Regiſtratur nachgeſehen werden. * — 
Orielsburg, den 1atem Juni 1822. | ; 143 ! 


Königl. Oſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 


Kränftichfeteshalber Bin Ich gefonnen, mein am Markte bieſelbſt fub No. 3. u. & 

an der großen Pofls und Landfieaße vom Königsberg mach Warſchau gelegenes, 
mit @ärten, Madıkalien und andern Piriinentien verfebenes Grundfiüd, worin fett mehr 
als 60 Jahren bei einem höchſt bedeutenden Waarenumfage ein fehr anfehnlichr Gewürs 
und Material Handel betrieben worden, und welches ficy feiner ebengedachten, aͤußerſt 
sänftigen Lage wegen auch zu einem jeden andern kaufmaͤnniſchen Gewerbe, fo wie zum 
Berriebe einer damit zu verbindenden: Gapmwirihichaft- eignet, bis zum 16ten Septemt er 
8. % aus freier Hand zu verkaufen. Wenn es verlange wird, können 5 des Kaufprerit 
darauf fleben bleiden, und werden Kauflirbhaber daher eingeladen, ſich dieferhalo bis 
sum ob'gen Termin beim Unterzeichneten zu melden, 

Creutzourg, den zıten Auguſt 1802. 
Ehrifian Schmidt sen, 


Gemäh dem an der Gerichtörätte zu Preuf. Mark offigirten Suhbaftationd: Patent 

‚ ME der nothwendige Verkauf ded den Amtmann Gotıfried und Anna Maria Miünfters 
berofsen Ehtuten zugehörigen, im Domainenamt Preuß Mark beiegeren töumifchen 
Guts ESümen, vw dreizehn Hufen Kullmifchen Maaßes, weiches nebft ſammtlichen Zu⸗ 
debörungen auf 72,365 Nıkle. ao Ger, abgefihäg: worden, werfüge, uno find bie Lizt⸗ 


fations Termine auf 
deu es ſten Oftober d. J., 
den ab ſten Dezember db: J./ 
den 27 ſten Gebruar k. J 


jedesmal Nachtaittaga wm a Uhr, und prar die beiden erflen im Infektion. Immer 


Gerichts·okals und den Iere in der Gerichtöftube zu’ DE. Mart ann 
te sablungsfähige —3 — —2 aufgefordert, 3. erſcheinen, die Kaufbe 
dingungen zu vernehmen, ihre Gebotte ju verlambaren, und können fie im ——— 
tatlons⸗ Termin nad) erfolgter Einwilligung der Gläubiger und ber ſchuldnetiſchen Ehe⸗ 
Beute, bes unfehlbaren Zufchlage® gewärtigen., indem auf bie etwa fpäter eingehenden 
Seboite feine fiht genommen werben wird. 

Die Tape ded Grundftüds kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Preuß. Holland, ben 14ten Yuguff 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Domainen ⸗Juſtijamt Pr, Mark. 


Der bles den und 2sften September beftimmte 
sche . —— ms —* = Sirenen —— — 5 der« 
[4 erfelbe eptember * D trd abgehalten 
welches bemi handeltre As eg en Publiko hiermit zur Nachricht dient, — 
Fiſchhanſen, den azſten Auguſt 1822. 
Magiſtrat Koͤnigl. Kreisſtabt. 
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Amts, Blatt 


| der 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
—— —— No n 39. 


Königsberg, Binwod dem rien September 1802. 








Befanntmachung der Minifterien ded Innern und des Schatzes. 


Des Koͤrigs Majfkär haben mitteiſt einer unterm agfen April d J. an dad Ne, 4331 
Sta ats miniſterium erlaffınen Allerboͤhſten Kabinerbordre wegen Begulirw:g faͤmmt Wegen der 
ucher konventiondmäßig dem Großherzogrbum ofen und den Kreiſen Kılm, Eborm don Preußen 
ud Midcian :ur Laſt fallenden Adminifkrariosd N: ſpruͤche aus der Zeit der epemas AU Teinlicene 
ligen Herzogiih Warſchauſchen Verwaltung, wozu gehören bie Worberungen — 
=) aus dem Zeitraum vom iſten G:ptember 1807 bis Eude Muri 1808- für Bies herkogehum 
ferungn und Leiſtungen, die na der Juſtruktion für Die Sarſchauer Centtal · Po'enundan 

kiquida ions / Rommiſſton vom ı6tem März 1809 für liquidationdiäpig erfider * Kreie 


eg Berpfl:gung der Herjsgtig @ bee 
3) aus Lieferungen zur Verpfl'gung erzoglich Warfhaufgen Truppen Im dım —* 
traum vom Jall 1808 bis Ende September 1809 ; —* 5* 
2) aus Lieferungen zur Berpfl zung der Wufljgen Armce vom iffen Wai 1814 am Bun 
Bis ultimo Wal 18155 ferne _. üb War 


4) die nad) der beifaudenen Herzoglich-Warſchauſchen Verfaffung den Staatskaſſen ſchauſchen 
ziur Berigtigung obgckgenen Verwaltungs. Ridlände aus ber, Zeit vor umb Birwalsung, 
während der Armirifkcation des Warſchauer Staais überhaupt, infenderheit 
aber etatsmaͤßgige Gehalis- Perfiond : Kompetenz⸗ Fuͤckſtaͤn e, ferner rhrtfkändige 
—— — ge Lazareth / und Magazin: Verwaltuags⸗, wie auch Bac⸗ 
9 3 
5) die Bo-derungen, welche die Feldmeſſer, Forſibedienten, und bie Paͤchter der 
Domalnen, wenn letztere im jegigen Greßhberzogthum Pofen und. den Kreiſen 
Kulm, Thora und M. qelau belegen find, zu haben F 


. (Ara) Beflim · 
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Beſtimmungen zu ertbeifen und für die Regulirung dleſer Forderungen eine beſondere 
Kommiſſton in Bromberg unser dem Borfig deb dortigen Wegierungt : Chef Präafivens 
sen, jet deſſen Sicllovertreters, des WegierungdB:ce Präfdenen v. Kozlerowskp, 
anjuordnen geruhet. 


Eine anderweite Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom aten Juli d. J. ſetzt ſeſt: | 


daß zur Anmeldung und Liquidation ſaͤmmtlicher vorbemerkten Korberungen, 
fo wie zur Beibringung vollfiäudiger darüber ſprechender Biläge, bei der 
borgedachten Rommiffion zu Biomberg eine fehsmonaslige Praͤkluſtv⸗ 
Frift anberaumt werden ſolle, und zwar im der Art, daß auch diejerigen dies 

fer Forderungen, welche ſchon früher bei irgend einer Behörde angebracht 
fipn foßken, im der gedachten Art angemeides und liquidirt werben wmuͤſſen, 
um von der Natur und Befchaffenheit diefer. Forderungen Kınun zu erhal 

sem, und demnaͤchſt mäher zu beflimmen, wie folde nach Waaßgabe der zu 
Deren Beftiedigung vorhandenen Bonds behandelt werden ſollen. 


‚ Diefed wird ſaͤmmtlichen Zutereſſenten hierdurch zur Keuntniß gebracht, mit dem 
Beifügen, daß, der gleichmaͤßigen ausdruͤcklichen allerhoͤchſten Beſtimmung gemäß, alle 
innerhalb der obem bemerkieg Friſt bei der Kommiſſion nicht liquiditten Forderungen 
ohne Ausnahme und ohne weitered ſpezielles Werfahren überhaupt kuͤnftig werben 
als etloſchen betrachtet und behandelt werben, 

. . Berlin, ben usten Auguſt 1822. 


Miniferium des Iunerm. | Minikerium des Sqhatzes. 





Bekanntmachung des Mnifteriumsd bed Schatzes. 


— —— — Ba Bemäßbeie der an dad Staatsminiſterium ergangenen Koͤniglichen Allerbach⸗ 
Wegen In fien KabinetSordre vom gten Kult d. J. wegen Reguſirung der Fordtrungen für Ka⸗ 
meldung der pital und Zinfen Räcftände bis ıflen Januar d. J. 


Gorderungen 1) aus der Gtaardanleihe ded ehemaligen Herzogthums MWarf u vom Jahre 
aus ten An⸗ 1808 3 

sn. * 2) aus der Anleihe des Warſchauſchen Souvernements aus demfelben Jahre 
Herzoatbums von den Domalnen-Pädtern, und 

Warſchau aus 3) aus der außerordentliden Anleihe vom Jabre 1822, 


den Jahren ſowelt ſolche mach Nırkel X. der Konvertion zwiſchen Preußen und Rußland d. d. 
1808 und Merlin ben :-fien Mai 1819 auf dem biedfeisigen & biers beil fallen, werben ſaͤmmt⸗ 
zu28: Ike dichfäige Glaͤubiger aufgefordert, ihre Auſpruͤche innerpaih Uner drelmonat ⸗ 

lichen 
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Uchen Praklufiv⸗ Frhk bei der in Bromberg unter dem Vorfitz des Reglerungs-Vice⸗ 
Präßdınsen v. Kozieromsfp von des Koͤnigs Majeſtaͤt für die ſaͤmmtlichen kon⸗ 
vertionsmaͤßig Preutiſcher Seits gu regulicenden Anforderungen an das ehemalige 
Herzogehum Warſchau angeordneten Kommiſſton arzume,den, und zwar ohne Lnters 
fchied, ob ſolche etwa ſchon früher bei einer anderen Behoͤrde angebracht worden 
ſind, auch mis der Verwarnung, daß alle dergleichen Aufpruͤche, welche Innerhalb 
obiger Friſt nicht bei der gedachten Kommiſſton angemelder worden lad, sahne Ausı 
nahme, und, wie ſich won felbſt verſtebet, ohne weiteres ſpezielles Verfahren’ übers 
Haupt als voͤllig erloſchen werden behandelt, michin in Heiner Art Bünftig weiter wer⸗ 
den berlickfichtiger werben, m j 

Zur vorläufigen Benachrichtigung der Antercffenten wird, der gleigmägigen Aller⸗ 
hochſten Beſtimmung gemäß, noch bemerkt, daß nad erfolgter Prüfung und Feſiſtel⸗ 
iung der in Rede fichenden Auſpruͤche durch das umterjeichnere Minifferium des 
Sdagts der liquide Vetrag der Koͤniglichen Haupts Verwaltung der Staatsſchulden 
jue kuͤnſtigen Berichtigung Überwiefen werden witd, am Zinſen aber, ohne Rüdige 
‚auf den früderen urfprüngligen Zins fuß 4 Prozent gewährt, die unberichtigten rucr 
ſtaͤndigen Zinfen ſaͤmmtlich nad diefem Zinsfuge Kapisalifire, die Iaufenden aber pom 
ıflen Januar d. J. an, baar gezahlt werben follen, 

Berlin, den 16ten Auguſt 1822. ' 


.Minifteriam des Schatzes. 


VBerordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 

Obgleich durch die Verordnungen vom 28ſten Juli 1817 (Amisblait pro 1817, No. 233 
Stuͤck 37. No. 491. Seite 342.) und vom ıgten November 1818 (Amteblait pro Diediſcherei 
1818 Stück 53. Ro. 535. Gelte 521.) beveits die geſeglich verbotenen Fiſcherei Auf wer fri⸗ 
arten auf dem friſchen Hafe genügend bekaunt gemacht find, und deren Betreibung erg 
unterſagt iſt: fo And doch bis jetzt Häufig Streitigkeiten und Sweifel über bie ur I, A:p. 
läff,keit der fogemannsen Strewe⸗, Inter⸗ und WindegarmFifcherei vorgekommen. 

Wir baben und daher veranlaßı gefunden, die Art des Berriches dleſer Fiſche⸗ 
relen zur Stelle naͤher unterſuchen gu laſſen, und es has ſich dadurch folgamdıs Res 
ſultat ergeben: 

L Das Windegarn beſteht aus zwel Mlägelm, jeder von 64 Klafter Länge, in der 
Mitte iſt cin Sad, welcher die Meserige heiße und ungefäse a Klafter hat; 
die Mafen im Fluͤgel And etwa ai Zoll im Genlerse, Der Sat (Mederije) 
(Yaas) 
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HE offen, fo daß der diſch, wenn er auch Im denfelben trint, doch wieder fuck 

Das Netz wird auf zwei Kaͤhne gelegt, welche, nachdem fe daſſelde ausge⸗ 
legt haben, Ach von einander, ungefähr dis auf 2 — 300 Schritt, entſernen 
und hierauf im einem halben Bogen wieder zuſammen kommen und Anker Legen. 
Das Nitz wird hierauf durch die auf jedem Kahn beſiadlichen Perſonen aufge 
zogen. Bei der im Beiſepn unſeres Komm:ffarius: la der gedachten Art vorges 
nommenen Probeſiſcherei fand Ah in dem Netz zwar eine gziemliche Anzabl 
Heiner Fiſche von »4 bis 3 Zell Länge; indeſſen Tagen fe lofe im dem Sack 
des Netzes, und wur ſehr wenige hatten ch in den Maſchen verwidelr, Das 
Audeinanderbreisen des Netzes durch das Ensfernen ber Kaͤhne und das Wieder⸗ 
aufaimmenfonsmen besfehben dauerte etwa eine halbe Grunde Ber Sat des 
Netzes hasse ch dabei wenig von der Stelle, auf welcher er eingelegt warn, 
enifern . 


t. 

Die Flügel des Netzes find fo Breit wie bie: Tiefe des Hafes, fo daß bie 
an daſſelbe gehängten Grabfleine den Moden des Hafes berühren uns bie 
Schwimmhoͤlzer auf der Oderſiaͤe Adıbar Heiden Das Zufammenzichen des 
Netzes vermirceift dee Gefäße geſchieht bei unsubigens Wetter mintecift der Ruder 
und einer Winde; bei unrubigem Wetter bebienen ſich Die Fiſcher dazu ber 
Segel. Die Bewegung bed Weges folk ſelbſt bei ſtarlem Winde nur geringe 
fepn, und in einer Grunde felten mehr ald 1 — 200 Scritte betragen. 

Wenns num glei die große Anddehnung des Netzes vom Beinahe 140 Klafttr 
oder 300 Fuß einen bedeutenden Raum umfpannt, und alfo eine große Anzabl 
Fiſche umſchließt, fo if es, chem wegen der anfehnlichen Länge, fo dem Wider⸗ 
Rande des Waſſers ausgeſetzt, daß es beinahe umbewegkich iſt, und nur ſehr 
laugſam, auch bei ſtarlem Winde und geſpannten Segeln, von der. Stelſe ges 
ruͤckt werden kann. 

Hieraus folst aber, daß — 
3) ein Verjagen der Fiſche wit Statt finder, und auch von Dem Fiſchern verhäs 
ser werden maß, wen thes wegen ber langfamen Beregung des Netzes die 

Fiſche demfeaben er cher, theils au, weil die Meterhze Beinen Jukul has, 

aus berfeiben wieder Leiche eutwelchen Bauen. Daher wird die Fiſcherci 

auch größtentheitd bei Nacht berrichen, damis der Bf die Faͤden des Gars 
. ned niche frhen kann; 

2) Bann das Netz nur in tiefem Waſſer gebraucht und nicht über die Schaaren 
gezogen werben, well ed wegen feirer Länge werig Hakbaıkeit bat, und Bas 
der bei dem Aubalten auf ſtachen Stellen zerreißgt, Line Hufkdsung des 
Diſch aichs iff daher wit zu befürchten; 


3) Finnen 
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3) Uduuen die Heinen. Fiſche dutch bie aufgeſpanaten Maſchen Ichge durchgehen 
md das Foriteißen derſelben und Einzwaͤngen der Koͤpfe triss aicht ein, mu 
muͤſſen die Vaſchen der Meterlze weiter gemacht werben. - 
Oleraach wird alſo die ſogenaunte Windegaraftſchetei als zulaͤſſtg geftattet, 
umer dem Beding, daß die eugſten Maſchen des Garns mindeſtens auf Fünf 
Achtel Zoll ind Gevlerte eriveisere werden, und die Fiſcher ſich waͤhrend der 
größtentheild windſtillen Monate Juni, Bali und Auguſt nie der Segel, ſon⸗ 
bern nur der Handwinde bedienen, 


Das Zurter⸗ Metz beſteht aus einem gewöhnlichen Kautelgaen von einer trichter⸗ 
foͤrmigen Gcftals , oben zehn Klafter im Umfange und funfzehn Ellen lang. 
In dem Garne ſelbſi beſtadet Ach ein fogemannses Jukul, db. b. die bei allem 
Saͤcken gewoͤbnliche Vorrichtung, um ben Ausgang der hinchngelommenen Fiſche 
zu verhindern, un 

Beim Intern wird dad Garn dur zwel 40 Klafter lauge Leinen am zwei 
Geräß: defeſtigt. welche im gleider Richtung ungefähr im einer ‚Entfernung von 
40 — 5o Schritten von einander, buch den Wind forsgesrieben werden. An - 
jeder Beine And im gleichen Eusfermungen voneinander fieben Gteine befeſtigt, 
melde, beflimms find, theils Die Lei⸗zen zu fenken, theins ein Brauſen im Waffer 
und dadurch das Aufſcheuchen der Fiſche hervorzubringen. Bei der im Gegen⸗ 
wart des Kommiſſarius angefte INten Probeſiſcherei, hatten beide Kaͤhne in Fünf 
Bis, ſieben Minumen eine bedeutende Strecke durchſegeit, und bei dem Auf, iehen 
faud ſich eine Menge ſehr kleiner Fiſche in dem Garn, und zwar eine große 
Mehrzahl derſelben durch die Maſchen mis dem Kopfe durchgejwaͤngt, weiches 
fon auf die Schnelligkeit und die Kräfte der Bewegung des Metzes fließen 
läßt. Bei farkem Segeln wird das Netz fo zuſammengedtuͤckt, daß feine Tiefe 
nur ungefähr eine Halbe Mannähäpe betraͤgt, and ſich die Mafgen deſſelben 
uch mehr verengen. 

Wenn mum die Nachtbeile einer Fiſcherel Hauprfähti in dem Verjagen dee 
Biſche in Zerſtoͤrung des Fiſchlaichs und im dem Fangen nıd Zödten der mod) 
zu Beiren und unbeaugbaren Fiſche beſteben; fo finder alles Diefed bei dem 
Batern in einem hohen Grade Gtatt, dem 
3) verwfachen die am dem Leinen befefligten Steine ober Ho’zipäne bel der üben 

aus raſchen Bewegung des Zutergarns ein ſolches Wraufen im Waſſer, daß 

die Fiſche aufgeſcheucht und vertrieben merden ; 
3) wird durch Dad Intergarn, da es immer auf dem Moden dei Hafes ſchleiſt 
“alles auf demfelben Bißadliche aufgehört, und alſo au, wenn ed äber die 
Schaaren 


‘ 


No. 234 


Beraleis 
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Sqaarten oder feichte Stellen gezogen wird, der auf dieſelben abgeſetzte Jiſch⸗ 
laich vernichtet; 

3) ziehen ſich bei der ſchnellen Bewegung bie Mafchen fo zuſammen, daß ſelbſ 
die Kleinsten Fiſche nicht durchgepen können, ſondern mit ben Köpfen in dem 
Nege ſtecken bleiben, wovon die Fiſche flechen. N — 

Es muß daher die Juterſiſcherel als durchaus rachtheillg und unſtatthaft 
anerkaunt und nachdruͤcklichſt vetboten werden, wie ſolches ſchon im dee Verord⸗ 
nung vom ıgten November 1818 (Amtsblatt pro 1818, Stück 53. Mo, 535. 
Seite 521.) geſcheben it, und wird auf die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriſt 
Die in der Fiſchordnung flr das friſche Haf bom saßen Februar 1787. $. 4. 
engedrohete Strafe unfehibar erfolgen, ' 

Königöberg, den 14ten Auguſt 1845. u 





Um die Kennenig der neuen vaterlaͤndiſchen Münzforten (mel und dlgenche in 
verbreiten und deren Anwendung dei Berechnuung der im bürgerlichen Leben em haͤu⸗ 


chunastabelle afken vorkommenden Verbaͤltniſſe zu erleichtern, haben wir, nad Maafzabe des 
der neuen mit un / Edilts vom zoſten September u. J., urd mis Rüdfige auf das beſondere 


der alten 
Muͤnze. 
L Abth. 


Beduͤrfniß der hieſigen Provinz, eine Werthverglelchungs Tabelle bereits durch das 
Amtsblatt für zu, Mo. 54. Seite 485 — 487. oͤffentlich mitgetheilt. Damit nun 
der Dabei beabſlchtizte Zweck ſicherer errelcht werde, tragen wir den Herren Super⸗ 
intendenten, Dekauen, fo wie überhaupt den Herren Schul Juſpekto⸗en, biedutch auf, 
die Lehrer ber Land und Heinen Stadtſchulen auf jene Werthvergleihungss Tabelle 
noch beſonders aufmerkſam zu mochen, und fle anzuweiſen, ſolche abzuſchreiben, und 
davon in den Säulen bei der Anleitung zum angewandten Rechnen zwedmaͤßigen 
Gebrauch zu machen. Wir ſetzen dabei voraus, daß bie Herren Geiſtlichen denjenis 
gen Lehrern, die dazu eimer rähern Mnleisung noch bebürfen, mis dem mörhizen Er⸗ 
läuterungen an die Hand schen, und Ihnen durch praktiſche Beifpiele zeigen werden, 
wie nach din gegebenen GS’sen die gewoͤbnlichen Verhätmiffe von der Jugend ſelbſt 
gefunden und berechnet werben können, demit bie Tabelle ein felhflerworbened Eigen: 
shum derfelben wird, und nicht blos Gedaͤchtnißſache bleibe. 

Auf diefe Weiſe lernt die Jugend alle Verhämiffe der neuen Silbergroſchen 
Eenwen, dem Lehrer abe wird alsdann leicht werden, die Tabelle für fi feib® vol, 
ändiger durchzafuͤhren, auch nach andern Münzforien zu berechnen und durchzuuͤben. 


Königsberg, den aaflen Auguſt 1822. 





Nach 
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Nag dem neuerllchen Reſktipt des Koͤnigl. Miriſteriunis des Handels und der No. 235 
Gewerbe vom zoſten v. M. fol die Strafe von Fünf Thaler, in welche jeder Preu⸗ Meldung der 
Biige Schiffer nach Dem Konfulat Feglement von 1796 verfaͤllt, wenn er in einem Eifer 
auswärtigen Hafen bei dem Koͤnigl. Konſulate ſich zu melden unterläße, bis auf —— 
weltere Auordaung nit ferner beim Pouiz i Straffonds unſerer Bauptkaffe verein. nie 
nahmt, fondern an die Nımenkaffe der Wohnotte der befiraften Schiffer abgelichert Häfen. 
werden, Koͤrigsberg, den ayfkın Juli 1822. ü 





Bern gleich dur die Verfügung vom zoſten Dezember 1818 (Amtsblatt pro Mo. 236 
28:9, Seite 19) die gem ſſenſten Vorſchriften zur Vorbeugung vom Un,Hcdsfälen MWerhalten 
durchs Einfürzen der Sandberge und Gantgeuben etlaſſen find, fo haben ſich doch heim Sand⸗ 
ſeit kurzem wieder mehrere Faͤlle ereignet, dag Menfcen beim Sandhoſen durch ven * 
Einſtutz did Sandberges oder der Sandgrube um das Leben gekommen flad, Mir Sa" Ex n. 
bringen daher obige Verfügung wiederbolt in Erinnerung, und weiſen ſaͤmmiliche 
Holizeibehörden hiedurch an, auf die genauſte Befolgung des darin enthaltenen Bes 
flimmangen ſtreuge zu haltım 

Königäberg, den 19ten Yugufl 1823. 


—— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandedgericht; 


Dem Reſtript des Koͤnigl. Stand: Mil ikeriums d. d. Berlin den 18ten Auguſt Mo. 237 
1322 gemäß, wird ter von Gr. Wajeſtaͤt dem Könige durch die hier tinget uͤckte Trätiufie 
Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom zoflen Juli d. J Zermin. die 


Auf den unterm 18ten Juli d. J am Mic erflasteren Berlcht, genchmige Ich, aus frühen 
daß für die, aus dem Kabinetsordres vom afln Auguſt 18177 und zten Juli Zuſtiz 
1818, fo mie auß den, von den Dber Präfidentem der Meinifih: Wefkphätiigen Dienlvite 
Provinzen bei den Verhandlungen in Gö Überg im VJabre 18:17 vorgefchleger Pr efien® 
wen und von dm Gtaatdfanıler Hcrra  Kürfien von ‚Hardenberg genehmigten beit i 
Penflons Brundjägen, herrührerden Grhaıd:, Wartegeld, und Penſſons Entſchaͤ⸗ 
di unzsforderurgen, ein Praͤkluſiv Tetmin ‚argeorbner werde, und will ſolchen 
hiermit auf ben -ıften Dezember d. J. bergeflalt feifigen, def diejenigen, wilche 
no unbefriedigte Anfprüge zu machen haben, ſich dis dahin bei der vorge 
fegten Behoͤrde zu melden, nad Ablauf dieſes Termis aber Feine weitere Bes 
ruͤckſichtigung zu erwarıen haben, wobei zwiſchen ſchon f.äher angemeldeten, 
mithin bekannten und unbelannqen Anfprügen kein Unterſchied zu machen iſt. 

Aeb 


- 


Hebrigen® verficht es ſich von ſelbſt, daß biefer Praͤlluſiv Termin anf bie 
Dur den Teichs ⸗Oeputations ſchluſ vom 25tten Pebruar 180, oder durch 
Bertraͤze mit andern Maͤchten begtuͤndete Penſtons A ſpruͤche, melde jeht er 
ruhen, und erſt bei einer dereinſtigen Berfegurg im dem Ruh ſtand erm-chen, 
Seine Anwendung finden kaun, ſondern ben. beiteffenden Beamten ihre des all igen 
Nechte vorbehalten bleiben muͤſſen. 

Ich uͤberlaſſe dem Staatẽsminiſterium, dieſe Beſtimmungen zur eͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und zur Ausführung derſelben das forft Erjordenlige 
gu veranlaffen. N ’ ’ 

Potsdam, Den zoſten Zuli 1822, 

- (94) Friedrich Wilhelm 
a 
bad Giants Niniferium. 

auf dem aſten Dezember d. J. feſtgeſetzte Präkiufio Termin zur Arweldung bee im 
ber Königl, Rabinersordre und In der Bekamtmachung der birfigen Köͤnigl. Regierung 
"vom gen Februar 1819 (Amtsblati Geite 73.) näher bezeichneten Anipräge hiemit 
allen denjenigen bekannt gemacht, welche aus ihren frühern Juſtiz Dienfiverhätentffen 
noch dergleichen Anſpruͤche zu machen haben, ober die Befriedigung bereitd augemel⸗ 
deter Anſpruͤche noch erwarten, um ihre gehörig juffifiziete Rekiomationen bis dahin 
: bem hichigen Oberlandesgericht einzureichen, indem fie mr Ablauf des Termins keine 
Mehrere Beruͤckſichtigung zu erwarten haben, wobei zwifgen (dom früher angemelb’rem, 
witpin befannsen und unbefannten Anſpruͤchen, Sein Unterfpid gemacht werben wird. 
Koͤnigsberg, den zoflın Auguſt 1842. 





"o, 238 Gemäß Verfügung des Heren Juſtizminiſters Excellenz Mad vom ıflen Oltober 
Gerichtsbe⸗ d. J. am, Die im Kirchſpiele Paterẽ walde gelegenen Ortſchaften des Amtes Saplau 
Eee dem Getichtsbezirte des Mönigl. Laud und Stadigerichees in Wehlau zusewicſen. 
Paterswalde _ Mänigöberg, den 23ſfen Auguſt 18222. 
gelegenen 

Suſchaften. 





Chpiegn der Hfonstite Mayelase Die. 97). 


⁊ 
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Oeffentlicher Anzeiger 


— — No. 37. ne, 
Winigbherg, Witwod dem zıtım September 182. 





Durch ben geſtern plöglich erfolgten Tob bes hleſtgen Stabtrarh und —*2 
Miherl Böhm bat die Provicz einen Mann verloren, deſſen felterer und dabef ans 
ſpruchloſer Gemetrfinn die ehrenvolifte Unerkennung verdient. Ya feinen Verhältuiffen 
bei dem Magiftrate leitete er, befonters In den verhängnigech:m Kriegsjahren, ſehr viel; 
allein wicht blos auf diefe Stadt befchränfte fich feine rafilofe Ihdtigfelt, fie fand bald 
einen weitern Wiokungskrels, ald die Verwaltung der Scheffahrts- und Hafens Anfalten 
von Königsberg und Pilau von bem Staate ber biefigen Faufmannfhaft anveriraut 
urd Ihm von ber Kommittee die ſpezielle Borforge für dieſelden übertragen wurde. 
Mir uneemidetem Eifer führte er dleſe bis zu feinem Tobe viersehn Jahre hindurch, 
ohne weitere Belohnung, als bie ihm ber gluͤckliche Erfola feiner vielen Bemühungen, 
bie Achtung der Staatsbehoͤrden und bie Llete feiner Mitbürger gewaͤhrte. Ihm 

bäprt daher ein bedeutender Antbeil am dem Verdienſte, der birfigen Yrop'nz durch die 
Vervollkemmnung dır Hafenanflalten einen leichtern und fihere:n Schiffsbettehr ver: 


t bin. 
ur hie Beiſpiel dieſes ebrwuͤrdigen Greifer, ber noch im Tıflen Jahre mit 
eg Kraft und freiem Willen für bad Gemeinwopl wirkte, vecht viele Nachelfer 
nden ! . 
* Koͤnigsberg, den aten September 1802. 
z Königl. Prenf. Regierung. 





Die Ermordung des Huſaren Schellenberg betreffend. - 


: Um rıten d. M., Morgens gegen 7 Uhr, wurde bier, am 8* des an den font 
nannten engliſchen Damm ſtoßenden Feſturgswalles, der Huſar Schelleuberg, vom 
der atın Schwadron des iſten Königl. keibhuſacen Regiments, erſchoſſen aefanden, 
Zwei Schritte von ihm lag ein abgefchoffenes Paſtol; an der rechten Hand des Erſche ſſe⸗ 
nen aber war ein bioßer Saͤbel befefläst. Alle Umſtaͤnde ergeben die dringende Verrus 
thung, daß dieſer Unglückefau fich im Wege eines Zweikampf: zwiſchen dem Verſtorbe⸗ 
nen und einem bis jetzt unbefannt gebliebenen Gegner ereignet bat. Der Berfto-bene 
bat nämlich am Tage vor feiner Enıteibung einem feiner Kameraden im sngflen Vers 
trauen entdeckt, daß er fi) dueliren müffe, weil er früher in Rönigsberg einen Studen⸗ 
ten im Duell erfchoffen habe, deſſen ar be geomm.n fei, um feinen — 
ere 


J 
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Auch iſt in dem Gakot des Eutleibten eine, mit dein Namen von Sourewitz ober 
Jourewitz umterzeichnete fchriftliche Unsforderung, dem Anfchein nach, vom aten ober 
3ten db. M. batirt, gefunden worden; eben fo ergeben die im Grafe im einiger Eatfer⸗ 
nung von dem Leichnam vorgefundenen häufigen Epuren von Blur. fo wie ein an ders 
felden Stelle aufgefundened, in zwei Stucken zerriffenes battit-mouß* linened, mit meh» 
reren Blutflecken befprüßtes Tuch, daß der andere Duellant wahrſcheinlich aud vers 
wundet gewefen Hi. Das Tuch ſelbſt ifl mit dem Zeichen A, ober vielleicht auch K, 
Im rother Seide geſelchnet, und kann daher vieleicht auf die Entdeckung dei "Thärerg 
führen. Bet der big jest verhandelten Unterfichung bat fich die Bermurhung ergegen, 
daß ber Gegner des Verftorbenen eine Eivilparfon geivefen, beren Kleidung aus einer 
fhwarzen Sammtmüge mit lalirtem Schtrur, einer blauen Kuttfa und Stiefein beflans 
den hat; auch fol diefelbe an der rechten Hand verwundet gewefen feyn. Nähere Ans 
jeigen waren bis jetzt aber nicht zu ermitteln. 

Es werden denmach alle diejenigen, welche von biefem Vorfalle trgend eine nähere 
Kenntnig haben, welche auf die Ermittelung des Thaͤters führen koͤnnen, bierduech, mir 
Hinweifung auf die jedem Staatsbürger dem geſetzlichen Vorſchriften gemäß obliegende 
Berpflichtung zur Entdedung eines begangenen Verhrechens, aufgefortert, die ihnen bes’ 
kannten Umftände der naͤchſten Polizeis oder Gerichtebehörde anzugeben. Sämmiliche 
Köntgl. Gerichts⸗ und Poltzelbehoͤrden werben aber hiemit refp. angemwiefen und erfuücht, 
die Ihnen auf diefem Wege sufommenden Notizen fo fchleunig als moͤglich den biefigen 
König, Kommandanturgerichten mitzutbeilen, auch, wenn die Perfon des Thaͤters auf 
eine zuberläffige Weiſe ermistelt werden ſollte, diefelbe zu atretiten und unter fiheree 
Begleitung an das bieflge Königl, Polizet-Prafidium abjufenden. 

Danzig, den zaften Auguſt 1822. 


König. Preuß, Regierung. Erfle Abtheiluug. 


Sicherheits Polizet, 


Stedbrief. Ter wegen fehlender Legitimation hier arrerirte und an das Kenigl. 
Wohlloͤbl. Doinainenamt Heilöberg zur weltern Unkerfuchung abgeſchickte —— 
. fer Jobann Düdert hat Gelegenheit gefunden, zwiſchen dem Dorfe Pliß und der 
Stadt Rößel im Walde geflern Nachmittogs dem Transporter, Bürger ud Fleifchers 
meißer Matheas Lastzig vom hie elbſt zw entfpringen. i ‘ 
Sämtliche Polizeibehdrden werden ganz ergebenſt erfucht, auf biefen Flächtling 
au vigillren, Ihn Im Betretungsfalle zu arreii:ca und an uns ablieferm zu laffen. 


Stgnafement. Derfelde iſt ans Brannfchmeig gebuͤrt'g, wohnbaft im Koͤnigl. 
Domatnenamte HiBherg, 44 Jahr alt, 5 5 8 6 Zoll groß, har braune Haate, be 
beit? Siem, klonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nare, Meinen Mund, wenig 
Bart, vol: Zähne, ru des Kinn, kleines Geficht, gefunde Gxfichtefarbe, If von fchlanter 
Geftalt, und ſpticht beutfch umd etwas poniſch. 

Belleider 


Dr 7) zu 


Bekleldet war derſelbe mit elnem grünen Frack und einem fhtwarsmanfchefernen 
Kragen, bunfelgeäner Weſte, (hwarzerm Halstuch, einem Paar blauen keinwandshoſen, 
einem Paar Stiefein, umd einem ſchwarzen runden Hut, 

Sensburg, den zgfien Auguſt 1822. 


Dee Ragifrat. 





Der hieſige laut Kalender feſtſtehende dritte Kram ⸗Jahrmarlt kann In Termine den 
zrten und ıgten September d. I. wegen des eintretenden jüblfchen Neujahrs nicht abs 
gehalten, ſondern derſelbe wird auf Donnerfiag und Freitag den ıgten und 20ſten Sep⸗ 
teber d. 3. verlegt und abgehalten werden. f 

Dahingegen bleibt der Vieh⸗ und Pferdemarkt, wie in. bein Kalender beſtimmt Ift, 
Montag, ald den ı6ten September d. I., feRftehen. 2 

Diefes wird dem refp. Publiko zur Nachricht hiemit belannt gemacht. 

Domnau, den 15ten Auguſt 1822. 


Der Magiſtrat. 


Dem handeltreldenden Publikum wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Hier 
ben Zoften September und ıften. Dftober d. J. eintreffende Michaells⸗Jahruarke, ber 
jaͤdiſchen Lauberhürtensefltage wegen, auf den Sten und gten Dftober d. 5. verlegt iſt. 

Bilgendurg, den zten Geptember 192%, 


Der Magiſtrat. 


Ein junger Menſch, welcher die Domalnen-Amtöichrelberel in elnem nicht unbedeu⸗ 
tenden Amte drei Jahre erlernt und dimittirt, will fi der Landwirthſchaft widmen, 
und twünfcht in einer nicht unbebrütenden Wurthſchaft ein Unterfommen, um fich in dews 
feiden zu vervolſte ndigen. Mähere Auskunft hierüber giebt das Köntgl, Intehigenzs 
Comtoiz zu Koͤnigsberg · 


Kneiphof Magiſterſtraße No. 35. ſtebt eine faſt ganz neue eiferne greße Darre, fo 
wie auch eine flarte Tinde Incl. Tane ganz vollftändig aus freier Hand zu verkaufen; 
auch if der Eigenthäner willens, bieſes gute maf!de Grundflüd, wtches nicht nur fe 
gut gelegen, fondern auch Neum große Stuben, Kammern, Küche, Keller, große Schät; 
tungen, eine Holgwiefe, und zwei Schantglegenhellen bat, enttweder zu derfaufen oder 
im Ganzen gu vermieiben, Der größte Theh des Kaufgelbes fann'baranf ſtehen bleiben, 
Kaufs oder Miethsluflige werden erfucht, fich in der erfim Hälfte des Monats Ditober 
d. J. daſelbſt zu melden. 


Ceeea) _ — Da 
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Da In dem zum öffentlichen Verkauf des freien Lehn⸗Rittet guts Eommufln, twelches 
ber Erben der verwittweten, Karoline feonore von Milewsty geb. von Sandes 
gehörig, im Königreich Preußen, im Hauptamt Neidenburg und ladträrhiichen Kreiſe 
gleichen Namens belegen, am zoten April 1660 bem Paul Bernhauer a. Magdes 
burgfchen beider Kinder Kechten verliehen, — 14 Meile von Neiderbu 8. 3 Meilen von 
Hohenftein, und 3 Metien vor Willenberg enıferne if, — und zu welchem auch freie 
Sifcherei auf dem Dmulefs und Commufin.See, imgleichen die Weldes und Holzungse 
Gerechtigfeit in der Königl. Forſt achdıt, am aıflen Juni d. 3. angeflanvenen dritten 
Eisitations; Termin nur ein Gebot von a500 Kthir. geſchehen, dieſes Gebot abıe noch 
nicht J der auf 6215 Rehlr.⸗ 44 gr. 15 pf. ausgefallenen gerichtlichen Tore erreiche; fo 
iſt auf den Antrag der Jutereſſenten noch ein anderweitiger vierter Ligtations Terminauf 

ben ıgfen Deiember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, vor der Kreis-Zuftikommiffion zu Neldenkurg anberaumt, nach 
deſſen Ablauf der Zufchlag an den Meiftbietenden nicht nur erfolgen, fondern auch mach 
gerichtlicher Erlegung des Kauffchilings die Löfchung der fänmelichen eingetragenen, fo 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und jwar der legtern auch ohne Produftion 
ber Inſtrumente, verfügt werden foll. 

Zugleich werben die erwanigen Lehns Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Ges 
zechtfame in dem angefegten Termin hiermit vorgeladen,, unter der Verwarnung, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Zufchlag an den Meiftsietenden erfolgen wird, und fie ihrer 
Rechte werden für verluftig erklärt werben. 

Jar Fall in dleſem anberaumten Termine nicht menigflend zwei Drittel der Tare 
geboten werden foßten: fo foll eventualiter mit der Öffentlichen Verpachtung des Gutes 
nach dem Untrage der Intere ſſenten verfahren werden, weshalb Kauf, und refp. Vacht⸗ 
luftige aufgefordert werden, in .biefem Termine da der Kreis, Jufliztommiffion zu Neiden⸗ 
burg, allwo auch die gerichtliche Tare und die darüber verhandelten Aften täglich eins 
gefeben werden können, ihre Gebote zu verfautbaren. 

Koͤnigskerg, ben: z5ften Auguſt 182=. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oftpreufen. 


Da: Im ben, zum nothwendigen Verkauf der im Haupfamte Ortelsburg belegenen 
auf: 32944 Rthlr. 18 Gyr: 8 pf. landſchat lich. —— adlich Baldenſchen Guͤter, 
wogu das Hauptgut Balden, wovon das Vorwerk Damerau auch Dombrowken genannt, 
wand: bie: Bamerdörfer Sacquisten unt Pı.Gek abgebauet: find, und die Kölmifchen Krüge 
ga. Sombien, Amts Mlenflein, und: Simmenderff, Umts Neibenburg, gehören, angeflaus 
benen: 3: Riitarionsterminen, ſich Fein. Ka flaſtiger gemeldet, fo ift auf den Antrag der 
König: Dfipreuß: Landfchaftg» Dite tlon Piopsungenfchen Departements, ein vierter Els- 
ationstermin: auf dem Dberlanbesgericht. vor dem Depuirten, Herrn Dberlandesgerichtö« 


th; Hartung, auf IR . 
ben 14ten Dezember d. %., 
Bormittagd um: ız Uhr, anberaumt. Nach Ablauf dieſes peremtoriſchen Termine wirb 
des Zuſchlag an: den Meifbtetenden: nichı. nur erfolgen, ſondern es wird auch mach: ges 
uqliches Erlogung; des Kauffhilings;, die. Loͤſchung des. ſaͤmmtiichen eingetragenen m 
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darunter auch der Teer auẽgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es der 
Produktlon ber Infir umente bedarf, verfügt werben. Die Tape des Guts, die bei dem 
Auflage sum Grunde Itegenden Bedingungen und bie Hppothefenfcheine koͤnnen täglich: 
Vormutags in der Dberlandesgerichtd Negiftratur nachgeſehen werben, 
- . Königeberg, dem gten Auguſt 822. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von. Dfipreußen, 


Der Müblendifiger Werner aus Bothenen Amts Kapmen, 3 Meilen von Koͤ⸗ 
nigeberg gelegen , ift wegen — Verhaͤltniſſe geneigt, feine im bemeldeten 
Sirte befegene Königl, Erbpachtsmühle, beftehend aus einer Waffermöhle mit 3 Gängen 
und einer Windmüple mit einem Gange, nebft die zur Muͤhle gehörige ı Hufe 54 Mors 

en kußmifch, jegt gleich oder auf Oſt en f. 3. gu veräußern. Die Gebäude, fo wie bie 
Geählentwerte find Im guten Stande, auch wird dem Käufer volfländiges ntarium 
übergeben. Kauflaflige, welche willend und wermögzend find, diefes Grundftüd zu acqul⸗ 
riren, werben erfucht, ſich in dem anftchenden ElsitattonesTermit, als 

den gten November d. J, Vormittags, 
in sn zn zu Bothenen einzufinden, woſelbſt auch die Bedingungen täglich eingefehen: 
nnen. f\ z . 

* Mühle Bothenen, den azflen Auguſt 1822. 


Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Handelsminiſterlums vom gten Mal: - 
d. 3%. wird hierdurch befannt gemacht, daß auf Unfuchen des gegentwärtigen Beſitzers 
der Fabrik und Handlung des verfiorbenen Kaufmannes Adolph Frietrih Eric 
zu Berlin, Abs Uhde, auf welchen noch bad dem Erich unter dem raten Gebruar 
18:6 für fämmtliche Provinzen biesfeits ber Weſer ertheilte, demmächf aber, mittelfl: 
BWerfügung vom 6ten März deffelben Jahres, auf 8 Jahr ausgedehnte Patent Über das: 
ausschließliche Mecht zur WBerfertigung einer Art Sommerbärhe nach dem Mufter der 
italtentichen Stroh» und Bıftyäche aus einem aus baummollenen oder leinenen Fäden; 
oder aus beiden Beflegenden Geflecht, ohne Weränberung der Birma: übergegangen if, 
dieſes Patent anderweit ee get worden, bergeftalt, daß daſſelbe bis 


2 . 
Röniel Yoeuß Degierum. Zweite scpellung: 


Im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon fol das: dem Bauerm Marti 
teund angebörige, zu Wufen fuß‘ Nro. 13. des ppothefenbuche: belegene baͤuerliche 
rundſtück, beſtehend aus einer: Hufe Kuffmifch,. weiches auf 676: Rthlr. B:Ggr: 3. fi- 

gerichtlich gewuͤrdigt iſt, an ben: Meiſibletenden öffentlich) verfauft: werden,. Mir 


Biegu- bie: Termine: 
den atzſten Auguſt d J. 
ben agflen: September d. J 
den zoften Oltober d. J. 
woven Hr letzte gerentoriſch It, Im: Gefhäftsgimmer des unterzelchnelen Serlchts or 
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beranme," umb laden zu denſelben KRanfluflige und Fahlurgsähige ein, Ihre Gebotte zu 
derlantbara, wonähft denn der Meiſtdiekende des Zuſchlags gemwärtige feyn fang. 
Auf Nacgebotte wird keine Rüdficht genomuren werden, und fann die Tare mie mehs 
verer Muße zu jeder Zeit In der Regiſtratur des Gerichte inſphzirt werben. 
Mihfad, den gten Juni 1802. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Jm Krüger Joachim Jorbanfchen Konkurfe IfE zum Verkauf bes vorhandenen 
Modillars, beflehend aus Zinn, Kupfer, Kleitern, feinen, Feten, Uhren, Wagen, Vieh 
und Pferden und Hausgeroͤth, wobei bemerkt toicd, def auch ein Heiner Fupferner Brau⸗ 
keſſel und ein Branntweindgrapen nebft Huth, Möhren. und Kühlfag zum Verkauf 
ſteht, der Akutionstermin auf 

ben 7ten Oktober d. %.. 


und ben fobgenden Tagen an Dre und Etele im Kruge gu Frauendorff vor unferm De 
patirten anderaumt, nd werden zu dleſem Termine Zablungsfähige und Kauflufige eins 
geladen. ” f 
Mehlſack, den 27ffen Auguft 1922. 
König, Preuß. Land» und Stadt: Beriht, 


Nah ber Beſtimmung des Koͤnlgl. hochverordneten Minifierium bed Innern und 
nach dem Auftrage des Koͤnigl. Landhofmeiſter nnd Dberpäfidenten von Preußen Herrn 
v. Auerswald Erjellen; vom ıyten biefed Monats d. J., follen zur Veredelung nub 
Verbeſſerung der Sıhäfereien Sechszig Stoͤre aller drei Klaffen, aus ber Königlichen 
Stammftäferet zu Srantenfelde anders gefender und an Landwirthe bed bleſigen Re⸗ 
gierunzsdezirks, mit der Erleichterung Öffentlich verfirigert‘ werden, dgß fie nur bie 
nälfte des meifigetotenen Kaufpreifes gleich bei der Empfangnahme au begabten haben, 
die andere Hälfte aber denenfelben, umter der Vorausſetzung, daß fie ale zuperläßige 
Maͤnner bekannt find, Freditirt werden. 

Wir bringen dieſes Hierdurch denen Herren Landwirthen zur allgemeinen Kenntniß. 

Der Trangport jener So Stoͤre iſt bereitd veranlafe, und fohald diefer ausgeführt 
ſeyn wird, ſoll der Dre und der Tag, an weichem die öffentliche Verfteigerung allhier 
in Königsberg Statt finden wird, noch naher befanne gemacht werben; 

Königsberg, den 22flen Auguſt 1822. .. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bei dem Koͤnlgl. Oſtpreuß. Land» und Stadtgericht Ortelsburg iſt ber üffentliche 
nothwendige Verkauf des zur Oberfoͤrſter Mendelſchen Ronkursinaffe gehötigen koͤllml⸗ 
{hen Grundflüds in Corpellen, aus 2 Hufen 8 Morgen beſtehend, welches überhaupt 
auf 839 Rthlr. 67 ge, 12 pf. abgeſchaͤtzt werden, feflgefegt, und find burch ein an ber 
hie ſigen Gerichtsſtaͤte ausgehaͤngtes Subhaftations. Patent alle Befigs und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige aufgefordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
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Die Eisitationd, Termine ſtehen i 
den gten Augufl 
s s Toten September $ db. J. 
° » Zıten Ditober 


son welchen der letzte peremtorich iſt, und mit Ber fechsten Nachmittagsſlunde abläuft, 
an, nad) deren Wblauf der Zufchlag an den Meifibletenden, und nad) erfolgter Erlegung 
des Kaufgeldes, die Löfhung der eingetragenen Poſten, felbft der leer ausgehenden, 
auch ohme Beibringung der darüber fprechenden Dokumente, erfolgen foll. 
Die Tape diefes Grundfiüds, fo mie deffen Hypothekenſchein, Können täglich vom 
9.68 ı2 Upe in unferer Regſſtratur nachgefehen werden. 
Drtelddurg, din zriten. Sunt 1522. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabdtgericht. 


Das im Dorfe Schuröhnen, blefigen Amts, belegene dem Koͤllmer Flebert zuge 
hoͤrige koͤlmiſche Grundſtuͤck von 2 Hufen 20 Morgen Kullmiſch, welches auf 2790 Rihlt. 
60 gr. gerichitich topirt worden, fol im Wege ber nothwendigen Gubhaflasion mit voll 
ftaͤndigem Inventario und Saaten öffentlich verkauft werden. 

Die Eijitationg- Termine, wıd zwar die beidem erften, find auf 

den ızten September d. %., 
den Gten November d. J. 
In Königsberg in ber Behaufung des Alımarii Zritfch, Kosgengaffe Ne, 33, und der 
legte, weicher peremtorifch if, auf 
den gen Januar 1823 
in Schupoͤhnen angefegt, und hat der Meiftbietende, welcher befg; und jahlungsfaͤhig 
if, den Zuſchlag nach Zuflimmung ber Gläubiger zu gewärtigen. 
Die Tape kann in unferer Regiſtratur hieſelbſt Koggeugafe No. 33. nachgefehen 


werben. 
Königsberg, ben arften Juni 1820. 
König, Preuß, Juſtizamt GSruͤnhoff. 


Das dleſelbſt in der Täpferflraße No, 157. griegene, noch nicht gang ausgebaute 
maffide Wohnhaus, net Hofraum und Stall, zufammen 431 Rthlr. 28 Sgr. 4 pf. 
und eine halde Scheune, 37 Rihlr. 21 Egr. 3 pf. gerichtlich geſchaͤtzt, ſolen Im Wege. 
dir nothwendigen Subhaflafion 

ben 14ten Dftober d. J. 
öffentlich an den Meifbietenden verfauft werden, wozu wir Kaufluſtige hlemit einladen. 
Die Tare der & undftäde Kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Nordenburg, den sten Anguſt 1822.4 


Königh Oſtpr. Stadt⸗Gerlcht. 


Wegen 


SE 


Segen nerpmenbism Werlaufs Ded jur Rrdirmafe bob nerfotßenen Bntäbefte | 
David Kubnfe und feiner hlaterbllebenen Ehegattin Carolina Dorothea geh, 
gr gehörigen, bei der Stabt Gerdauen belegenen Etbpachtsvorwerls Groß-Nathds 
tbal, welches in 9 Hufen 28 Morgen 135 Quadrat Ruthen Diegkoifch beſtehend, und 
worauf ein jährlicher Kanon von 100 Athlr, an bie Kämmerei zu Gerbauer haftet, has 
ben wir drei Dietungstermine, von welchen ber letzte peremtorif if, auf 

ben säften Mal 

ben agften Juli d. J., 

den 11 ten Dftober 
Vormittags um 9 Uhr, angeſetzt. Kaufluſtige Perſonen, welch⸗ befig- und zahlungẽsfaͤhlg 
find, werden demnach aufgefordert, ſich alsdaun am der Gerichtsſtelle zu melden und ih⸗ 
zen Bott abzugeben, wobet derjenige, meicher im dritten Termine M b 
nach gefchehener Einwilligung der ntereffenten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Nach der unterm ıgten September 18135 aufggomimenen Tarationsverhand 
und deren Recherche vom soften Januar iſt das GruMftid 5ı25 Rthie, 10 Gilbergeo- 
fen gewürdigt, und können dieſe Verhandlungen webft dem Hppothefenfchein in der 
Regiftratur nachgefehen werben. 

Gerbauen, den ıgten März 1822. 


Königl, Preuß, Bands und Stadtgerlcht. 
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Amts + Blatt 
der 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.40. | 


Königöderg, Winwoh dem 18 ten September ıgaa) 








Berorbnungen und Belannimachungen ber Regierung. 

Durch die unterm zasen November 1816 im Amtsblatte Gehe 437. Befaumt No. 239 
gemachte Minifterialverfügung vom a6flen September 1816 iſt zwar feflgefigt, bag Vergütung 
für den Transport der Bestler und Vagabonden in die Landarmmpäufer eine Ver⸗ der ... 
güung vom 6 gute Groſchen oder 7 Gilbergrofgen 6 Pf. für jedes Pferd und ee 
Meile auch ſelbſt dann gezahlt werben fol, wenn einzelne Reglenemts eine geringere nerrtern, 
Vergütung beſtimmten. Nun hat aber das Königliche Minifterlom jene Berfügung Magabons 
durch die an und unterm 23ſten v. M. erlaffene Verfügung auf unfern Antrag ges dem ıc. im 
schmigt, daß, für die Fahren zur Foribringung ber Bettler, Vagabonden und anderer die Korieki 
Perfoxen mach der Landarmen Berpflegungs» und Beſſerungs Anſtalt zu Tapiau bis tionsa —— 
dahin, daß der Fonds dieſer Anſtalt eine Erhoͤhurg geflatten möchte, nach der Bor u 
ſchrife des General ⸗Landarmen / Teglements vom zıflen Dftober 1793, und deſſen 
Deklaration vom ıöten Movember 1805, der in Ießterer $. 3. beftimmse Bergfis 
— von Sechs Silbergroſchen fuͤr jede Wein, und nicht mehr liquidirt wers 

art. : 

Saͤmmilichen Bol'geibehdrben wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht, und dieſelben zugleih angemwiefen, in ben Liquidationen der Verpfl gungs⸗ 
und Trans portloſten, fo wie der Ergreifungs⸗Praͤmien und Gebühren, NG genau nad 
ben Vorfgriften des gedachten Generals Panbarmenı Regiments und deſſen Deklara⸗ 
tion zu achten. 

Koͤnigsderg, den a6ſten Auguſt 1822. 
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No. 240 Die Koͤnigl. Minifterien des Handels und der Gewerbe, und des Junern und 

Die Entı der Polizei, haben mitteiſt Reſtripis vom ıflen Auguſt d. J. beſtimmt, daß die Ent⸗ 
ſcheidung in ſcheiduag über Polizei⸗Kontraventlonen ohne Rüͤckſicht, ob von Kountradentionen 
——— gegen Lokal⸗ Polljeiverorbuungen oder gegen Landes » Polizeigefege die Mede iſt, 
— mithin auch die Eutfcheidung über Gewerbe⸗Pollzel⸗Koutvaventionen, den Ort s⸗ 
Saqhen betr. Polizelbehoͤrden, mit Vorbehalt bed dem Kontravenienten frei ſtehenden Rekurfeß, an 

. abih. die Regierung überlaffen werden fol, An Gefolge diefer Beſtimmung, wornach die 
feüher durch das Meftript des Königl. Polizeiminifkerti vom ızten November 1817 
Mo. 1. (Amtsblatt pro Anno 1818, Pag. 263.) erlaffene Unordnung, daß in 
Eandes: Pollgeifachen die Drsöpolizeibehörden die von ihmen zu ir ſtruirenden Kom 
traventionfprogefle der Regierung zur weiters Verfügung einfenden follen, für aufge 
hoben zu achten, werden faͤmmtliche Drd»Polizeivehörden hiermit angemiefen, ſich in 
allen PollgeisRomtsaventionsfacden, alfo du in Gewerbe⸗Polizei Kontraven⸗ 
siond-Unteofuchungen, der ſummariſchen Entſcheldung in erſter Bafkanz sah Maaß⸗ 
gabe und mit Beobachtung der anderweitigen Im Kraſft bleibenden Vorſchriften des 
eſtripts vom ızten November 1817 zu unterzioben, und bie diesfaͤligen Alten nur 
das erſt der Wegierung zur weitern Verfuͤgung einzureichen, wenn die Kontravemiens 
sen gegen die Wefolute der Orts Polizeibeboͤrden bad Rechtsmittel des Relurſes cim 
— oder in den Faͤllen, in welchen es geſetzlich zulaͤſſig, auf gerichtliches Gehoͤr 
provojiten. 

In Betreff der Kontraventionen gegen Finr anz⸗Geſetze, mithin auch gegen das 
Gewerbefſtener-⸗Geſetz, inſoweit eine Entzichung der Steuer und deren Konttolle 
in medio iſt, behaͤlt es uͤbrigens bei dem dieſerhalb augeot daeten beſondern Ver⸗ 
fahren, und bei den Beſtimmungen unfered an bie Koͤnigl. Laudraths amter und Mas 
gifieäte unterm aoflen Januar 1851 erlaffenen Eirkulard fein Bewenden. i 

Die in Gewerbes olizeir» Romtranentionsfällen anfkenmenden Geldſtr 
flad glei wie bei Gewerbeſteuer⸗ Defraudationen zu verrechnen (Eirkulare dom 
ayflen Januuar 1821, Me. 7. vom i aten Mai 1821), wie ſolches iusbeſoadere 
Durch das Reſtriyt deß Koͤnigl. Minifleriumd des Handels und der Gewerbe vom 
guflen Oktober 1821 augeorduet worden iſt, und haben die Orts Polizeibehoͤrden 
Hinfiged der Kontrolle und Regifferfübrung über die Gewerbe Polizei 
Kontraventionsproeffe alles basienige zu beobachten, mas das Cirkular vom 2yflen 
JZauuar 1921 in Betreff der Steuer Kontraventionẽ pro zeſſe vorgefchrichen Bat, 
welchem zufolge beun die Gewerbe Poligelr-Rontraventiontprogefle , ‚da in ſolchen ben 
Orts Bolizibehärden die Cognition im erſter Inſtanz zuſtehet, ſaͤmmtlich in dad Regiſter 
Lit, B eintragen ſeyn werden, Koͤnigsberg, dom Teen September 1922, 
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Det Kdsiad Majeſtaͤt haben vermlttelſt eines Kabinetsbefeblßs vom zofken Juli No. 241 
d. J. anzuordnen gerußet, daß für tie aus ben Kablnetdordred vom iſten Auguſt Gehalis; 
1817 und sten Zuli 1818, fo wie aus der von dem Dber-Präfldenten der Rheiniſch⸗ Wartegeld, 
Weſtphoaͤliſchen Provluzen bei den Verhandlungen in Godesberg Im Jabr 1817 vors und Pen⸗ 
jeſchiagenen, und vom bed Heren Fürfken Staatskanzlers Dimglaucht genehmigten —*8 nie j 
Geohousgeuubräten herruͤhrenden Gehalts ⸗ Wartegelds und Penſtens Entſchaͤdiguugs ⸗ —— sen. 
Forderungen ein Präkiufo: Bermin amgeordmer werde, und dieſen zuglelch auf dem betreffend. 
ıflen Dejember d 8. dergeſtalt augeſetzt, daß diejenigen, welche noch unbefrlebigee EL. Äbth. 
Anfprüde zu machen haben, ſich bis dahim bei dem vorgeſetzten Amtsbeboͤrden nähe 
our melden, funderm audh.gleidhzeitig ihre Anfprüche ganz vollſtaͤndig audweifen und 
begruͤnden. Nah Ablauf diefed Termins Mad Beine weirere Beruͤckſichtigungen zu 
erwarten; wobei zwiſchen ſchon früber angemeldeten, mithin bekannten, und unbekann⸗ 
ten Anfprägen Erin Unkerſchied Statt finden folle; und folger hieraus, daß aud 
diejenigen, welche ſchon vor ber gegenwärtigen Bifanntmadung Anfprüche tingemels 
der, aber mod wicht Bifrichigumg berfelben erianger haben, Ihre Anmeldung erneuern 
uffen. Nah dem Alerhöcften Willen fol übrigens dieſer Praͤkluſtv⸗Termin auf 
die durch den Reichs Drburationtfchluß vom a5fien Februar 1803 ober burg Ver⸗ 
träge mit andern Mächten begründeren Penflondanfprüde, welche jetzt noch ruhen, 
und erſt bei einer dereinſtigen Berfegung in den Wupefland erwachen, keine Anwen⸗ 
dung finden, fordern dem betreffenden Beamten Ihre diesfallſigen Rechte vorbehalten 
bleiben; welches Hiemils zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht wird. 


Kinigäberg, den 2ten Geprember 1822. 





L) 


Der Herr Archidiaklonus Zober zu Königsberg im der Neumatk beabfihtiget Mo, 242 
Die Herausgabe einer zweiten Auflage ded von ihm verfaßen Buches „für Diem Empfehlung 
boten Beiderfei Geſchlechts,“ welches feines nüglichen Juhalts wegen allgemein ver, Find Buchs 
breitet zu werben verdient. — — — 

Indem wir daher dieſes für die Ausblidung der bienenden Klaſſe nützliche Wert L Asp 
empfehlen, machen wir zugleich befanns, daß der Herr Regierungsifanzlei Direktor 
Cornelius zur Annahme der Subſkription darauf bereit If, und daß der Gubs 
ſtriptionspreis für bad Eremplar 10 Ggr. bett j 


Koͤnigkberg, den aöfen Auguſt 1822, 
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Bekanntmachung des Oberlandesgerichts. | 


Gemäß Berfügurg des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom zoten April d. 3. 


Errichtung werden am aflen Dfiober d. 3. das Koͤrigllche Staetgericht zu Tapiau und das 
einesKönigl. Könige. Zuſtijamt Taplau aufgeloͤſt in deren Stelle wird, in Taplau ein Koͤnigliches 
Land. und Hands uud Stadigericht eingerichtet. 


Stadtgerichts 


in Tapian. 


Der Gerichtsbejzirk deſſelben umfaßt: 


die Stade Tapiau; die Kirchſpiele Tapiau, Gtarkenberg, Cremitten und Golbs 
bach; die Dörfer Beining, Gruͤnhayn, Jopannsboff, Koͤthen, Leipen und 


Sdgwollgehnen im Kirchſpiel Gruͤrbapn; die Dörfer Groß Lindenau, Klein Lin⸗ 


denau und Neu⸗Lindenau, und dad Holzſchlaͤgerei Etabliſſement zu Lindenau ih 

Kirchſpiel Ottenhagen; die Dörfer Groß /Poſſindern und Klein, Poffindern des 

Kirchſpiels Heiligenwalde; das im Kirchſpiele Taplau gelegene abliche Gut 

Damerau, deſſen Pattimonialgerichtsbarkeit dem Staate für immer abgetreten 

iſt, und das adliche Gut Groß, und Klein Pogirmen im Kirchſpiele Cremitten, 

deſſen Patrimonialgerichts barkeit von dem Koͤaigl. Land / und Stadtgerichte ver⸗ 

waltet wird. 
Bel dem Koͤnigl. Lands und Stabtgerichte find angeſtellt: ' 

ald Land» und Stadtrichter, der bißherige Stadtrichter zu Zaplau Daniel 
Gottlieb Zunft; 

ald Land; und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, mit Beibehaltung bed Titels eines Koͤnigl. 
Stadtrichters, der bisherige Stadtrichter Jakob Heinrich Plebwe; 

als Regiſtrator und Protokollfuͤhrer, der bisherige Juſthzamts/-Regiſtrator 
Jobaun Heinrich David Hoppe; 

als Ingroſſator, Depoſital und Sportul Rendant, mit Beibehaltung des Ranges 
= — eines Aliuarii, der bisherige Juſtizamts ⸗Aktuarius Karl David 

ouſſaint; 

Die Stelle des Kanzeliſten und Protokollfſuͤhrers wird vom demſelben intetlmiſtiſch 
ver ſehen; 

als Gerichtsdiener, der bisherige Stadtgerichtsdiener David Winkler; 

als zweiter Getichtsdiener und Landreiter, der bisherige Juſtijamts/ Landreiter 
Sriedrich Oeutſchbein. ü 


Königsberg, den 23ſten Augufi 1832. 


Bel au n t⸗ 
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Retanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Zum vorſchrifrsmaͤtzen MWerze und: Brennen der in dieſen Jabre von Mo. 244 
Koͤnigl. Lau dbeichalern gefelcaen he mie der Koͤnigl. Krone, - And folgende Zers ee 
snime 5 2 1. FOREN WAREN INES AURSSOBDER WESER und Btenne 

| ! der von & 
* en Durg den Stallmeifter! Durch ‚den Geflüt | Durh dem Roßarzt He * Es 
der Bülen. j Sexlach au | Yuipektor Dewis zu 
— — —— 





Schüler m befchaͤlern 





den 10. Septbr. Taplacken, Vormittags, Füllen Kr 
woſeloſt auch die Zül« pr Koͤnis 
len von deu Statious . Tone, 


Kuglacken und Eau 
ditten zu geftellen find, 


Al v (apiau „ Vormittags 
sı2, ⸗ 
13. s IBortmebien Vormitt. _ — Schreugen Nachmitt. 
⸗14. D erdauen do, 
Wandlacken Nachmitt. 
15. ⸗ 
⸗16. ⸗PLaggarben Vormitt. 
‘17% ⸗pPraſſen do. 
⸗18. ⸗ſpOonbhofſtaͤdt do. 
⸗19. ⸗Wanſen do. Proͤkuis Vormittags 
s 20, s |Shwanifld do. Götz boͤfen do. 
‚am s. |Biedten do, Croitlugen do, 
sa. ⸗ 
⸗23. ⸗Wuͤcken do. 
24 » TAbbarten do, 
25. s IRnauten do. 
26, ⸗ſtiſitten do. 
— 27. — 
„28. - s |Hellöberg. do, 
: 29 L 
: 30%. ⸗ Schlodien do. 
⸗1. Oltoder Schlobitten do. 
2» s IRußfeld do. 


Hirſchfelb Nacqhmitt. 
⸗WBeſtendorſf Worms, 
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Tag zumMrennen durch den Sralimeifer| Du N 
zej ch dem Geſtüt. Ourch ben Roßarzt 
ae ginn |* Greta m |Tamdie Den Geriag zu Jaſpetior Dewig 9 Schüler zu 





"den 4. Da 

5Aubol 

6 — 

ıT » IEaden, Vormittags Gr. Borken Vormitt 





woſelbſf auch die Fuͤl⸗ 

len der Station Keims 

kallen zu geſtellen. 
8. „ Den Vormitt 


9 Atenſtein do. = 
‚ 10, » |B:andenburg do 
Kobbeldude Nachmitt. 
„ıu. ⸗Kilges Vormitt. 
12. Avwepden do, 
‚ı3 N = 
14. ⸗MPowayen do. 
215. ⸗Wil gaiten do, 
16. ⸗Gruͤnhof do. 


Kirſchnehnen Nechmitt. 
‚ı7 GSchrteitlacken Barmiit 

Sudnicken Nachwitt. 
18. Drooſtea Bormlit 
s 19. ⸗lWaldau do. 


Saͤmmtliche Herren Landraͤthe, in derem Kreiſen ſich die vorgenannten Beſchaͤl⸗ 
Stations befinden, erſuche ich hiemit dienfkirgeber ft. indem Id mid auf die.in Betreff 
der VBerbeflerung der Inlästifgen Pferdezucht erlaffenen hoͤbetn Beſtimmungen beziehe, 
jene Termine zur allgemeinen Kenzeriß der Kreid-Eingefiffenen bringen zu wollen. 

Erafspnen, den zaten Augufl 1822. 

Du Basbfalintife vr Burgsdorf, 


Er 


‘ 
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Nachrichten. 


Der jetzige Thor Kontrolleur, ſor ſtige Konfumtlonsſſteuet Rendant Gleſe, Has 
um 23ſten Auguſt dem Gtaate 50 Jabre hindurch in verſch iedenck Verhbaͤltniſſen mis 
Sreue und růhmlicher Thaͤtigkeit gedient. 

Eine auf das Ereigniß Bezug babende Verfügung des Koͤnlgl. Finanzmiriferii 
wurde dem Giefe nedſt einer Gratifikatlon behaͤndigt, und die Thellnabme dei Regie⸗ 
zung ihm zu eifennen gegeben. 

Die in Roͤßel ulaͤngſt verſtorbene Paplermacher⸗Wittwe Louife Müller 
geboine Behring hat der’dortigen evangellihen Kirche ein Legat vom 33 Wthlr, 
10 S:r, zur Anfsaffung der nörhigen Kircpen-Ht:nfliten vetmacht, und die belichige 
Verwendurg dem bei der Kirche angefkellten Geiſtlichen überlaſſen, der num dafür 
einen neuen flibernen, Änmwendig ſtark vergolberen Kircpenfeih von ı Plund ſchwer 
angelauft hat. Der fromme Sinn diefer Verſtorbenen I dur dleſe mohlshärige 
Handiung bethatigt, welche daher zus Nacheiferung oͤffemlich bekannt gemacht wind. 

Dir bisherige Harrer Sebauer zu Loͤwenbagen iſt zum Prädikanten dei 
St. George. Hot pitals und zum Katecheten im Zuchtbauſe zu Königöberg vom Mas 
giſtrat ernannt uud von der Königl, Wegierung beſtaͤriget worden. 

Der Predigtamts Kandidat Liebste iſt zum Pfarrer In Dollflaͤdt ernannt und 
beflätiget worden. 

Den Kandidaten der Matbemarif 

Joachim Badrozgendly, 

Ludwig Peopold Perer, und 

Ernf Friedrich Bleeck 
if von der Königl. Ober⸗Bandeputation auf Grund der mit Ihmem angeſtellten Prü⸗ 
fung, das Zeugniß ertheilt, daß fie zu den gewöhnlichen Vermeſſungs⸗ und Nivelles 
werd; Geſchaſten gebraucht werden können, worauf ſolche ald Feldme ſſer vereidigt werben. 

Dir Disherige Landwehr Heteroffizier Wilhelm Kiepers iſt durch bie Berfür 
gung did Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom z6flen Juli d. 3. zum Kanzelet: Affiftensen 
bei dem hiefigen Stadtzericht ernannt worden, 

Der invalide Unteroffifier Wilhelm Gottſchall iſt ald Landbote und Eye 
kutor bei dem bieſigen Gtadigerigt dur die Verfügung des Koͤnlgl. Juſtizwiniſterii 
vom sten Auguſt d. J befäsiges worden, 
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Deffentlicher Anzeigen 


ERbaigberg, Mid den i 8 ten September 1823, 


* 





Sicherheits⸗æPolhijzei, 
Steckbrief. Der aus ber Korreltions Anſtalt gu Tapiau hlerher eutlaſſene Ars 
beitsmann Johann Chriſtlan Lohmann hat firh eines Hauüsdiebſtahls ſchüldig ges 
macht und fi hierauf heimlich entfernt, = £ 
Die Koͤnigl Pollzeibehoͤtden werden anf biefen Menfchen mit dem Erſuchen aufs ’ 
merkfam gemacht, ihn im Perretunasfalle arretiren und hierher trausportiren zu laſſen. 
Königsberg, den Zıften Auguſt 1692. Zu 


Königlichen Polizel⸗Praͤfidium biefiger Haupts und Mefidensfladt. 
Im Auftrage 
ber Poiziearg Richter. 


Signalement. Derſelbe ift 32 Jahr alt, 5 5.8 7 Zoll groß, If mittler Sta⸗ 
fur, bar braune Haare, eu.de Stien, braune Ungenbraunen , bramme Yugen , gerade 
fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, ovaled Kinn, und gefunde Gefichrs⸗ 

- farbe. Geklleidet war derfelbe mit einer blautuchnen Jacke, dergleichen Hoſen, Wichs⸗ 
ftiefeln, und blautuchuen Müge mit rothem Braͤm. * 


Steckbrief. Die wegen Pferdedlebſtahl, und wegen Verdacht falſche GSeldmünze 
km Umlauf gebracht zu haben, biefelsft inbaftirt geweſene polniſche Juden Schm ul 
gemin und Janckel Iſaac, deren Signalement unten vermerkt if, fi:b Im ber vers 
sangenen Nacht aus dem biefigen Eriminalge ängniffe mittelſt gewaltſamen Erbrechens 
der eifernen Zralgen im Fenfler, entfprungen, und ſollen jegt des ſchleunigſten zur 
Haft gebracht werden, um bie gefeglihe Strafe gegen fie zu vollziehen. 

Sämmtlihe reſp. Militair⸗ und Eivilbehärdet und insbefondere bie hechläßl. 
@endv’armerie werden daher hiemit erfuht, auf biefe beiden Juden ein wachſames 
Auge zu richten, Me im Betretungsfalle fofort zu arretiren, und dem unterzeichneten 
Konigl. Land» und Stadtgericht gefältaft abliefern zu laſſen. : 

Wehlau, ben zoten September 1822, 


König. Prenß. Sands und Stadtgericht. ; 
cech H Sias 


* 
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1) Signalement Des Juden Schmul Lewin. 


Derſelbe it 5 Fuß groß, 35 bis 36 Jahr alt, aus der Stade Wiſchelten im 
Königreich Pohlen gebürtig, woſeldſt er wohnt, er hat einen Fleinen ſchwaͤchuchen Koͤr⸗ 
per, einen roihen Bart, und gelbroͤthliches abgeſchnittenes Kopfhaar, ein laͤngliches 
fchmales blaſſes Geſicht, hochblonde Augenbraunen, blaue Augen, eine fo'ge laͤngliche 
Mafe, einen gewöhnlichen Mund, vollzaͤhlige weiße Zähne, ein behaartes ſpitzes Kinn, 
und eine platte freie Stirn, er fpricht polnifh und juͤdiſchdeutſch. 

- Er war befleidet mit einem abgefragenen alten hellgrauen polnifhen Mantel ohne 
Kragen, beffen Eden mit grauem Bande befegt find, mit einem alten fchwarzen breits 
zäntigen Filshur, mie ſchwarzkalbledernen alten Stiefeln, und mis weißleinenen alten 
Beinfleidern; auch mit einem zerriffenen weißleinenen Halstuch. 


2) Signalement des Juden Jandel Iſaac, 


Derfelbe iR 5 Fuß 6 Zoll groß, 50 Jahr alt, aus der Stadt Sumalden im Rs 
nigreich Polen gebürtig, woſelbſt er verbeiranhet und wohnhaft ift, er bat eimen gefuns 
ben flarfen und fchlanfen Körper, einen ſchwarzen kurzen Bart, ein länglicheß glartes 
Geficht, eine längliche frige Nafe, fhwarze Augenbraunen, eine ſchmale runde Stirn, 
einen offenen und gefunden Blick, einen regelmäßigen Mund und fpiges Kinn, ſchwar⸗ 
vi raufes Kopfhaar, weiches auf der Platte, ſowohl ale vorne und hinten, bes Kopfs, 

rz abgefchnitten it, und axf beiden Geiten der Ohren brrunterhängt. 

Er war bekleidet mit einem ſchwarztuchenen ordinaiten polnifchen Ueberrod, mit 
einem rcigten Kragen, in der Urt eined Ehangenläufers, d-ffen Ecken mit dunkelblauem 
fartunenem Band befegt find, mit vioketdlauen Nangılas Beintleidern, mit einer 
mit fihmargem Geldenzeuge bezonenen, und mır Boummolle martirien Jade, mie einer 
blau, weiß und grünftreifigten jüdifchen Wefte, ein Paar rumpflebernen ſchwarzen Stier 
fein, und einem ordinafren, alten, ſchwarzen, runden Fil but, unter welchem er eine 
ſchwarje ordinaire Yarmıurle oder Untermüße auf Lem Kopfe trug. Er fpricht übrigen® 
Deniſch und Poluiſch. 





Der nach dem Kalender auf den ıflen Oktober d. J hier eintteffende Jahtmarkt IR mes 
gen des an dieſem Tage eintieff-n’en juͤdiſg en Lauberhärtenfefles auf itiwoch als den 
sten Dfrober d. J verlegr. Der Viehmarft wird Freitag vorher abgehalten. 

Barten, ben gien Stptember 1822. 

Der MRagifrat. 


Der in Maͤhlhauſen (auf Narangen bei Preuß. Eylau) laut Kalender feſtſtehende 
groeite Krahm⸗ Jah markt kann in Termine den ıflın Dftoter b. J. wegen des ernutte⸗ 
teuden jüdifchen Kauberhättenfefles nicht abgehalten, ſondern derfelbe wird auf 

Mittwoch, den aten Ollober d. J ˖ 
verlegt und abgehalten werden. 
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Daßingegen blelbt der Bieh- mb Pferdemarkt, wle in dem Kalender beſtimmt 


iſt, auf 
Montag als den 30 ſten Geptember d. 3. 
feſtſtehen. 


Der hieſige mach dem Kalender auf den 7ten, gten und grew Oktober d. J. el 
treffende Herbit Jadımarke if megen des juͤdiſchen Eauberpätrenfefice init Genehmigung 
Einer Rönigl Hocv:rorrmren Regierung auf dem ı4ten, ı5ten und ı6ten Dftober d. J. 
driege worden; und wird der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitage vorher, naͤmlich den 
ızten Dftober, abg’balten werben. j - u 

Sraunsberg, ben sten September 1822. . 

Der Masiſtrat. 


e 


Bon ben unterſchrie denen Gerichte wird nach Vorſchrift bed Geſetzes vom i6ten 
Junl 1820 $. 10. hierdurch oͤffentlich befannt gemacht, daß das Hypothekenduch ber 
—— — —— 

u u 
* Königt, Preuß, Gtabtgericht, 


latzeim Sel Frietland Reben wel ywijäprige edle Buches 
ober ürden el u Buchefößee gu verfanfen, 


Die adelih Montigſchen Guͤter, 74 kataſtrirte kulmiſche Hufen groß, mit 3 Boss 
werfern, und bedeutenden zwelichnittigen Wiefen, au ber Dremenz, auch im Beſttz 
eines Privilegil, nach welchem das bendtbigte Baus und Brennholz aus ber angrens 
jenben Königlichen Forſt unentgeltlich gegeben wird, Imgleichen dad abelihe Sur Gubs 
bien 46 kataſtrirte fulmifche Hufen groß, wit viel Wieſenwachs und gutem B 
beide @ürer im Mofenderger Kreife, ı Meile von deutſch Eylau gelegen, follen a 
—— Hand verkauft werden. Zum Verkauf dieſer Güter, einzeln, oder zufammen; 

a 


ben 14ten Dftober d. J. 
fr Rofenberg Termin angeſetzt. Raufliebhaver werden erſucht, ſich am biefem Tage, 
Bormiitags um io Uhr, in Roſenberg, In der Wohnung des Intendanten Nölfen 
eingufinden, wofelbft bei ann.hmlichen @ebo‘t, der Zufchlag erfolgen wird. Wihere 
Nachrichten von diefen Gütern und den Verfaufsbebingungen können zu jeder Zeit bel 
mir In Königsberg oder bei dem Intendanten Nölfen in Mofenberg eingejogen werden, 

a —— dv. Auerswald 
. a — 


Rittmeiſter im Generalftabe, als Bevollmaͤchtigter 
ber Befigerin von Gulbien und Dontig, 


(fffa) Dh 


m 300 um 


Die bdem ebemaligen Hleflgen Raufmanı Johann Jakob Mütter gehörlaen, 
HiefelbR im der Kıoflerfiraße ſud Mo. 7 bis ro beiegenen Wohnpäufer, menfl den binreg. 
denfeiben befindlichen Etalgebändın und Garten und die dazu gehörigen Ländereien 
Wieſen, und Garten, follen in Termino Bu 

den auften September &. Y. _ . 
Nachmittags um 2 Uhr vorld: fir auf ein balbes Fahr von Michael d. %. bis 
1825 Hfırtiih an den Meiſtdietenden auf bem biefigen Land> und Gtartgericht vers 
mit. ıhet und refp verpachtet werden; Rieths/ und Pachrluftige belieben fid) daher zug 
zu. Zeit in dem Gefhäfts, Dürcan des hiefigen and» und Stadtgerichto einjus 
aben. : 
Wehlau, den zten September 1802, 


Königl, Preuß: Sand: und Gtadtgericht, 


In ver Pollzel Buͤrgermeiſter Daubeſchen Subhaſtationys⸗Sache IR den zoſten all 
8. 3., Abficht des Sroßbärgers und Mälzenbräuerhaufes Ro. 24, zu dem eine ie 
Band, ein Rumfts, ein Feldgarten, ein Ehaluppenplag, ein Antheil am großen und Kiels 
men Koßgarten, und eine Scheune auf Bartniden grhören, ein unannehmbarer Bote 
geihepen. Mit Zuflimmung der Erben, wird daher noch ei Termin zur Bietung auf 
* den zöflen Oktober d. J. 

um 1a Uhr Vormlttags augeſetzt, und Kaufluſtige erſucht, ſich zahlreich einzufinden und 
bieten, dem Meiſtbietenden ſoll ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden. Das Grum 

iſt — 14 Se. 4 pf. abgeſchaͤtzt, und kann bie Tare täglich alpier nach⸗ 


we 
Soldan, den zten ‚September 1820. 
Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Zum ffentlichen Verkauf meh © ‚ale: Betten, Let i r 
Esach ——— — le — — 
ben 24 ſten September d. J. 

— dem ER tmeißer Befmann, auf dem hiefigen Amtshofe Vormittags um 9 Uhr 

aumt. + \ 
u . Rauflufige fordern wie daher Biemit auf, fih des gedachten Tages. daſelbſt eins 
äufinden, ihr Gebote zu verlautbarem, und hat der Meifbietende den Zufchlag gegen 
gleich baare Bezahlung zu gemärtigen *& 
Fiſchhauſen, den auten Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Juflljamt, 


‚Echt gute Obſtſtaͤmme von verfchiedenen Sorten, welche biefen Herbſt zum Vers 
feßen gebraucht werden koͤnnen, find gegen baare Beichlung zu verkaufen, nnd können 
Hi Llebhader tägl Im dam Hofe zu Kaauten bei Preuß. Eylau melden. 


Freitag 


— gor — 


Freltag den sten Oltober Nachmittag um = Uhr ſollen Im Amte Caymen meh⸗ 
gere abgepfändete Sachen, als: Betten, Bettſtellen, ein eichenes Kletverfhsff und meh⸗ 
zered Birb, an Schafen; Schweinen, Sohlen, und Etärke, in einer Öffentlichen Auc⸗ 
tion meifbietend verfauft werden, weshalb dann Kaufluflige aufgefordert werben, fich 
an diefem Tage gabireich einzufinden, 

Königäberg , den ı6ıen Auguſt 1820, 


Koͤnigl. Dfipreuß. Juſtizjamt Caymen. 


Wenn das zu dem gemeinfchaftlichen Vermögen der durch ein rechtékraͤftiges Er⸗ 
Benmtniß gefchtedenen Jakob und Charlotte Krollicen Epelente' gehörige, in dem 
Dorfe Sopprinen, Amts Preuß. Eylau, gelegene vormalige Immediat Bauererbe, jetzt 
eigentbämlihe Grundfläd, welches aus 2 Hufen Diegkofchen Maaßes beſtehet, und auf 
no1 Rihir. 6 Eger. 8 pf.. serichelich adgefhäge worden, auf den Antrag ber beiden 
oben derannten gefchtebenen Eheleute, am den Meiſtbietenden verkaufet werben fol, und 
die drei Eisitattons Termine auf j 

_ den arflen Auguft 
» zıflen September ) 1822 
s aıflen Dftober 
angeſetzt worden; fo fordern wir beiig- und zahlungsfäg'ge Kaufluſtige hledurch auf, in 
Diefen Terminen fi) bier einzufinden, und Ihre Geborte abzugeben, babet audy ge 
ſeyn, daß dem Meiftbietenden im I-gten Termin, nach geſchehener Einwiligang der 
Sntereffinten, daß außgehotene Grundſtuͤck adjudizirt werden wird. 
eo. —— und der Hypothekeuſchein koͤnnen abrigens in der Regiſtratur nachge⸗ 
werben, 
Hr. Eylau, ben ı2ten Jull 2822. - 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Pacht der dem Weinhaͤndler Johann Jakob Koch vermiecheten Schloßkellet 
gebt mit dem legten Mat f. 1. ıu Ende, und es foll deren anderweitige Verpachtung 
an den Meiftbiefenven vrranlaßt werden, . 

Zu diefem Behuf iſt ein Termin auf 

- Miitmocd den ı2ten Februar 1823, 
um 3 Uhr Nachmittags, im G.fhäfıssimmer des Regierungs-Sekretarlats angefeht. 

Die Befchreidung der Keller und Pachtbedingungen können täglich in der Domals 
nen-Regiftrarur der unterzejchn.sen Regierung bei dem Megierungss Kegiftraton Eichler 
eingefehen werden, 

Königsberg, den toten Juni 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zelte Abteilung. 
Gemäß dem an der hiefinen Gerichtöfläte aushaͤngenden Grbhaftatishs: Patent, 


folen auf Antrag der Königl. Preuß. Eandichafts-Direktton zu Mohrungen bie —— 
ie ’ 


brleften, im biefigen Yufti;freife gelegenen, Auno zBar auf 47354 Reblr. . 15 pf. 
alte Muͤnze landſchaftuch abgeſchaͤzten freien — *— ale: I. hen 
nebft Haubigthal; II Seeben nebſt Samuelshöhe und Sophensruhe; und III, Gralau, 
mebft Friedrichaboff, Murawken und Dröasgen, im Wege der nothwendigen Sıuohaftation, 
und zwar im Ganzen oder auch theiliweile mach diefen drei Abichnitten, Öffentlich unb. 
meiftbletend verkauft wenden. Hiezu ſteben die breit Bizttationd-Termine auf 
ben 24 ſten Yunt, 

24 ſten September, und 

» 2ıflen Desember dieſes Jahres 
auf dem blefigen Gerichts zimmer, jedesmal um 10 Uhr Vormittags an; unb baber 
Kauf, Befig und Zahlungsfähige aufgefordert werben, in foichen ihre Gebotte zu Pros 
totol zu verlautbaren, und fol nad) Ablauf des dricten peremtoriſchen Lizita ions⸗Ter⸗ 
mind, und nad eingeholter Genebinigung der obberegten Behörde unb der übrigen tas 
groffirten Gläubiger, mir dem Zuſchlage an ben Meiflbietenden, nach erfolgter Erlegung 
bes Kauffchillings aber mie der kLoͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, als der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar ber letztern ohne Droduftion der Schuld⸗Doku⸗ 
mente, verfahren werden. , Alle diefer Subhaftation zum Geunde Hegenden Nachrichten 
£önnen ſtets in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden, 


Gilgenburg, den abſten Februar 1822. 
* Das Dfipreug. Erb» Hauptamt Gilgenburg. 


Ein junger Menſch, welcher die Domatnen-Amtöfchreiberei in einem nicht unbedens 
terben Amte drei Jahre erlernt uno dimlttiet, will ſich der kandwirthſchatt widmen, 
— wuͤnſcht —— — Wirthſchaft ein Unterkommen, um ſich in ders 

ben zu vervelfländigen. ere Auskunft bi iebt das Köuigl. Int 
Comtoir zu Königsberg. 4 — en 


Kneiphof Magiſterſtraße No. 55. flebt eine faſt ganz neue eiferne griße Darre, fo 
wie auch eine flarte Winde Inch, Taue ganz vollſtaͤndig aus freier Hand zu verfaufen; 
auch iſt der Eigenthümer toillers, diefes gute maflid. Grundflürt, weiches nit su: febe 
‚ gut gelegen, fondern auch Neun große Stuben, Kammern, Küche, Keler, große Schut⸗ 
tungen, eine Holzwieſe, und zwei Schankgelegenheiten bat, entweder zu ve faufen ober 
im Ganzen zu vermierben, Der größte Tpeil des Kaufgeldes kann darauf fiehen bleiben, 
Kauf oder Miethsluſtige werden erfucht, ſich in der erflen Hälfte des Monats Dftober 
d, I. dafelöft zu melden. j 


Der Müplenbefiger Werner aus Botbenen, Amts Raymen, 3 Meilen von Ru 
nigeberg gelegen, iſt wegen eingetresener Be:hälmiffe geneigt, feine Im bemeldeten 
Drte belegene Königl. Erbpachtemuͤhle, beſtebend aus einer Maflernähle mit 3 Gängen 
und einer Win ie mie einem Gange, nebft die zus Muͤhle gehörige ı Hufe 55 Mor⸗ 

sen 
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kullmilſch, jetzt gleich oder auf Oſtern k. J. zu veraͤußern. Die Gebaͤude, fo wie bie 
Münienmerfe fino Im guten Stande, auch töttd tem Käufer vollſtaͤndiges Jr ventarium 
übergeben. Kaufluflige, welche willens und sermögend find, diefes Grundftüd zu acqui⸗ 
giren, werden erfucht, fib in dem anftebenden Lizitatlons⸗Termin, als 

den gten November d. J, Vormittags, 
in der Muhle zu Bothenen einzufiaden, woſelbſt auch die Bedingungen Häglich eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Mipte Bothenen, den azſten Auzuſt 1822. 


Nach der Beſtimmung des Königl. hochverordneten Miniflerium bed Innern nd 
nach dem Auftrage des Königl. kandhofmeiſter und Dverpäfidenten von Preugen Herrn 
9. Auerswald Erielleng vom ı7ten diefed Monats d. T, ſollen zur Veredelung und 
Werbeffrrung der Schäfereien Sechszig Störe aller drei Klafien, up ber Königlichen 
Stammfhäferei gu Frantenfelde anhero gefendet und an gandivirthe des biefigen Rıs 
gierungsbezirtd, mit der Erleichterung Öffentlich‘ verfleigert werden, daß fie nor bie 
Hälfte des meiſtgedotenen Kaufpreiſes gleich bei der Empfangnabme au bezahlen haben, 
die andere Hälfte aber denenfelben, umter der Vorauefegung, daß fie als zuverläßige 
Männer befannt find, kiedltirt werden, $ 

Wir dringen diefed hierdurch denen Herren Landiirthen ur allgemeinen Kenntriß, 

Der Transport jener 60 Störe if bereitd veranlaßt, und ſebald diefer ausgeführt 
fepn wird, foD der Drt und der Tag, am welchem bie öffentliche DVerfleigerung allhler 
In Köntgsberg Start finden wird, noch naher beiannt gemacht werden. 

Köutgederg, den 22ſten Uuguſt 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. Zweite Abtheilung. 


Zufolge einer Benachrichtigung des gen Hantelsminiftertumd vom gten Mai 
d. % wird hierdurch b:fannt gemacht, daB auf Unfuchen des gegenwäctigen Beflgerd 
der Fabrik und Handlung des verflorbenen Kaufmaunes Adolph Friedrih Erich 
gu Berltu, Hofraths Uhde, auf welchen noch das dim Erich unter dem 12ten Februar 
18:6 für fämmtliche Prowinzen diesſelts der Weſer ertheilte, demnächft aber, mittelft 
Berfügung vom 6ten März deffelben Jahres, auf 8 Jaht aufgedeh:re Patent über das 
ausfchuießlihe Recht zur Bertertigung einer Art Commerbäihe nach dem Mufter ber 
italienifben Strop und W-flbirde aus einem aus baummelenen oder leinenen Fäden, 
oder aus beiden deſtehenden Gıflecht, ohne Veränderung der Birma übergegangen If, 
diefes Patent anderwert auf 4 Fahre. verlängert worden, bergeflalt, daß daſſelbe dis 
zum dten März 18-8 feine Guͤltigkeit bebalt. . # 
Köntgäberg, den ısten Auguſt 1822. 
Königl, Preuß. Regierung, Zweite Ustheilung. 


Die i” Domalrengut Ciychen gehörigen Mortverfe Erpchen und Grapendorff ſollen, 
weft der Druuerer und Dranntweinbrennerei, auf ıa Jahre, vom ıflen Juni 1823 ab, 
la Wege ber Eizitatlon verpachtet werben. * 

€ 
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find von deu Könt 
en om — — ⁊ Inſterbuen 15, Eye 5, Olehlo a 


A, €yp er en. : 
Un Acker 1 Mer Preuß, 
s Feldiviefen A SıE ag * — * nz 
, Biefen . 215 — 167 — — 
s x Andrten . * 15 un 1223 — — 
s D * q — — — 
⸗Hof⸗⸗ und Bauſtellen J — = = — 


Weide, Geſtraͤuch u Unland 650 
überhaupt 2286 Mor Bonn” * Tran Teak, 
B. Grapendorff. 
An Ader . . 9 Morgen 38 Ruthen Preuß. 
— 1 — 


⸗Feldwieſen 667 — 
» jihrl. Wieſen . 22 — 28 — — 
S⸗kaͤchaaͤcten — — u18 — — 
s Moßgärıen » * — 58 — — 
Zof und Bauftellen — 55 — — 
⸗Weide Gtaden und Unlond Er - 83 — — 


Überhaupt 298 bergen 3 Kuthen Preuß. 
An Ausſaat muß der abgehende Pächter auf beim Vorwerk Ezychen beſtellt zuruͤd⸗ 


laffen : 
344 Scheffel Roggen, 
343 — —— Gerſte, und 
496 —  Dafe 
Hiernaͤchſt find außer dem — Inventarium, an Acker⸗ Haus⸗, Brau⸗ und 
Brennereb, auch Feuerioͤſchgeraͤth, an lebendigem npentarinıu auf Grapendorff 
500 Städ Schaafe vorhanden, 
Der RizisattonssTermin flieht auf 
ven ı6ten Dftoßer d. J. 
in bem Konferenzbaufe der blefigen Regierung vor ben Herren Regierungsraͤthen Schlick 
und Naſt an; es könn jedoch nur folche Pachtluſtige zugelaffen werden, die außer 
öhrer perſoͤnlichen Duairfitation ein binreichende® Vermögen zur Heberrahme der Pacht 
nachzumeifen im Stande find, und fidy darüber vor bem kigltations Termin dor ben ge 
Hannten Kommiffarten auszewieſen haben. 
Der Aufchiag, bie Karten und Pagıtkedingungen konnen in der hiefigen Negierunges 
m. eingefehen werden. 
Bumbinnen, ben 24ften Uuguf 1812, 


Konigl. Preuß, Regierung, Zweite Abthellung. 
Das, 
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Da⸗/ bel ber Stadt Oletzko belegene Domainengut Sedranken 
= Hränfefabeifation und: den ’Merlage der im "Beilct des — ———— 
Oletzlo beſindlichen wangs⸗bedit sflichtigen Kräge, Immgleihen mit ber SFifcherei im 
11 ee anf ı2 Jahre von Trinitatis k. J. bis dahln 1835 Im Wege der Lipitariom 
v tet werden. 

ad Domainengut Sedränfen enthält? * 
1054 Morgen 154 Ruthen Preuß: za 


FR Bee re: PR 
3 — 1 — — ” 
4 — 169 — — Baus ud Sekoͤchgaͤrten 
34 — ee Moßgärten i 
275 — a — — Kätung i 


874 — p 5 7 — uUnland ; 

Die Pachtpertinenzien begiinfiigen beſonders bie Schaafzucht, Außer dem Bram 
und Branntweindrennerels imglelchen dem Feuerloͤſchgeraͤthe IR Fein Koͤnigi. Inventarium 
auf bemfelben vorhanden. . 

Der angehende Pächter erhält aber eine inventarifge Ausſaat mit Iprer Beſtellung von: 
3 ” Sceffel 87 
BGerſie 


18. 
ss” — afer 

—12 Ei 
Ä 7 — Buchweltzen J 
unentgeltlich, und findet außerbem noch bebeutende Ueberſaaten an Weltzen nnd ſon⸗ 
ſtigem Setrelde. Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und bes Kontraits, Erfuͤllung 


zu leiftende Kaution beſteht in 1000 Rthlr. und kann in Pfandbriefen, Staatsfhuld 
fheinen, oder fonfügen, dölige Gigperheit gewährenden Dokumenten, —*2 


werben. 

Die unabänderlihen Pachtbebingungen, dee Vorwerfiflurplan, die Klaffififationd, 
Regiſter von den Grundfläden, Imgleichen die Nachrichten Mer den Krugverlag und bie 
Fiſchereien find im der Regiſtratur ber unterzeichneten Regierung afer Abthellung, bei 
dem Ober⸗Regiſtrator Sutonins von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr 
Bes Dik an Det und tele in Mugeufein nehmen wiE 

er ba ut an Det u tele u nehmen will, bat 
Falls an das Landrathsamt Oletzko zu en bat ſih nochloen 
Der Lizltatlons⸗Termin fleht auf, - 

den a3 flen Dktober d. J. x 
ia dem Konferenzhauſe ber biefigen Regierung vor dem Megterungdratb Schlid an; 
es koͤnnen jedoch nur ſolche Pachtluſtige zugelafien werden, bie außer ihrer perfönlichen 
Qualififation, die Rauiton und ein binreichendes Vermögen zur Uebernabme der Pacht, 
nachzumelfen Im Stande find. 

Sumbinnen, den zıflen Auaufl 1922. e 

oͤnigl. Preuß. Reglerun 

Die bei der Stadt Pot Im landraͤthlichen Kreiſe gleiches Namens belegenen Dos 
malnengürer Ey und Neuendorf folen mit der dazu gehörigen Geträntefabrifation, 
bem Getränteverlage in ben — Krügen des ehemaligen Amtsverwal ⸗ 

883 tungs⸗ 


* a” 


506 = 


Anngleichen mit ‚der -Fifcherel ben. zum u. i en 
— A Al. f. 3. 5i8 —E— 4 auf 12 ve, Im a 
sation verpachtet —— * 
895 Denn 2 Ruten ee der, 
269 Feld 


399 — = * 

7 — 132 — Baum⸗ und Be 

* — = —— Hutung, 
— Unland, 


2) Das ————— neraberſ beſteht aus 
688 Morgen m Ruthen vorab. der, 
5 


185 — — eld 

327° — 03 — — . jäbrlide Wieſen 
5 — xid — — ’ 

109 — 41 — — 


Hütung, 
—  Dof und Bauſtellen, 


Unland 
Hußenen henugt va Wormert inrelchenbe —X außerhalb ber Grenzen für 


u fere 
i ir dem tedten Rönigl. Inventarium an Uder«,. Haus⸗ Wirthſchafts⸗ Brau⸗ 


sub Örennerek, auch Geuerlöfchgeräthe, iſt am Iebenbigem NHoͤnigl. Inventarium vo 


. dem Gute 
an Pat 
5 Bullen, 
15 5 Junani, 


3 — * 


* Schaafe, 


Un Ausſaat, deren ar der angehende Wächter —8* verlangen bank, 


Rad inventariſch — 


3624 Card” Die 


— “ Safer, 
_ —* A : 
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Bel beiden Gütern Befinden ſich aber noch Ueberſaaten. Die anabänderlichen Pachts 
bedingungen, die Gutsfarten und VermeffingsRegifter, Imgfeichen die Nachrichten, (den 
Zmangef.uaverisg und die Fifchereien betreffend, find hiet im der Negifieasur der unters 
zeichneten Regierung zte Abtheilung bei dem Ober: Regifirater Sutoriug Vormittags 
yon 9 bis 12 Ubr und Nachmittags ven 2 bis 4 Uhr einzufehen. Wer die Güter. an 
Der und Stele in Augenfchein nehmen win, har ſich nörhigenfans anıdas Fatwrathsamıt 
kyck zu Baltkowen zu wenden. 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und der Kontraftserfülung zu leiftende Kaus 
tion befteht in 2000 Rhir., und kann in ‚Pfanöbriefen, Staarsfduldfcheinen oder fonftls 
gen, völlige Sicherheit: gemährenden Dokumenten, niedergelegt werden, 

Der ki itallons⸗Termin ſteht auf 

ben 26 ſten Dftober d. J 
In bem Konfer⸗nzhauſe der biefigen Regierung vor dem Regierungsrath· Schlick an; 
es koͤnnen jedoch nur ſolche Pachtluflige zugelaffen werden, bie außer Ihrer perfönfichen 
Qualififatton bie Kaution und ein pinzeichendes Vermögen zur Mebernahme der Pacht 
hachjumelfen im Stande find. 

Gumbinnen, den Zıflen Auauf 1822, 

Königl, Preuß. Regierung. Seite Abtheil. 


Das Im Kulmer Kreife belegene Vorwerk Althanfen, Könige. Domainenamts 
Rulm, fol von Trinitatis 1923 auf 18 Jahre bis Trinitatis 1842 im Wege ber Sub⸗ 
miffion verpachtet werden. se 

Arrende Gegenfiände find folgende: 
ı) bad Bormwert Alchaufen, 
2) bie Benugung des Bram und Brandhaufes, mit Ausfchlug des Krugverlages unb 
) ” nt des Rechts zur Brauerei und Branntweinbiennerel, 
3) d cherei, 


d verlag in n Ichtigen Stellen en Künbiguk 
en Sur afle ber Einfafken — Kuͤndigung, 


bon dort —— werden trodn 
lowlo 4 Meile von Altyaufen, Der Ubfag ter Probufte nach Kulm, Graudenz, Danıig 
— demnach ſehr lelcht, und jedes vorthelihafte Handeisereigniß Bann fehr 
erden, 5 . 
Es enthält d'eſes Vorwerk; 
’ — Morgen 6 Muthen Acker, 
2 — 9 — 


.ı sten, 
2393 — a — efen, 
73 — 2 — ütun 
233 — 25 — 
1233 — 275 — Fampen und Strauchland, 
60 nland. 


4—5 — u 
Summa 2530 Morgen 29 uthen Preuß, De 
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Der Boden IE vorslglich zum Welzenbau geeignet, und bie Wleſen uud bie Hätung 
Und zulänglich für den V-ehftand, aud vom guter Seſchaffeghett. 

Pach:tiebpaber werden eingeladen, ſich an Drt und Stele von den Verhaͤlta Na 
gu unterrichten und idee Submiffion bei uns fpäteflens bis zum ıflen Ottober d. %, 
abzugeben. da wir folhe den ztem deſſelben Monats eröffnen werden. Bei biefer Eröffs 

nung perfönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zugegen zu feyh, wird jebeu Submits 
tenten heimgegeben; auch witd vorausgeſehzt, daß ein jeder Pachtliebhaber ſich über feine 
Dualifitation auswelſet, und eine fihere Kaution ven 3000 Rehle/ bagr beponise, er 
Hrinturuns dee Wacht für obige Gegenflände beträgt jährlich ; 

1) für das Vorwerk Althaufen, mit Ausflug der Dienfle und Getreidefuhren, Pachz 

2400 Rtble. incl, goo Mthle. Gold; 

9) für die Benugung des Sram und Brandpaufes, mit Ausfhluß des Krugverlases, 
503 Athir..7 Sur. 4 Pf; 

2 —* * Sure: —— it Eluſchluß Sefpinmftbi 
) file die Dienfe- der Einfaflen, mit Einfhluß_der Befpinnfdienfe, mit Aueſchl 

i der etatsmäßigen Dienfkpacht, gı Rehlt. 2 Sgr.; ß alu 

6) für die Getreidefuhren 42 Rıhlr. ; 

6) für die unbefländigen und Mülengefäle, mit Ansfhluß der Stand+ und Markt: 

* der an Culm, von tweichen der Herr Beamte blos Rendant iff, 368 Kıplr. 

20 gr. L p * 

7) für ben Kruͤg⸗ Zwangs ⸗ Verlag 100 Rthlr. 20 Sgr. Unter biefen Summen wird 

fein Gebott angenommen, x 

Die Submiffionen werden verfirgelt und unter der Nameneriinterfchrift des Pachts 
—— portofrei bei der Regierung zu Marlenwerder bi zum ıflen Oltober d. J. 
eingereiht. — 

Jeder Bewerber bleibt Übrigens fo lange an fein Gebott gebunden, bls er von ber 
Behörde deffen ausdrücklich entlaffen wird; der Zufchlag felbft aber hängt vom dem Koͤnlgl. 
Sinanzmintfterio ab. 

Die Sprsialanfhläge, Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter koͤnnen 
nur In der Reglſtratur der Reglerung zu Marienwerder eingefehen werden. Zur all» 
gemeinen Information wird aser die Haupt; Ertrage Nachmeifung, auch bei den Res 
giftraturen, der Reglerungen zu Potsdam, Frankfurt, Merfeburg, Etfurth und Magdes 
burg, fo töle beim Iandrärbiihen D’ficto gu Eulm, und In der Geheimen Kegiftratur 
der ten General: Verwaltung Im Finanz Winifirio alter, den Pachtluſtigen vorgelegt 
goerden. Bei Ietterer können auch die Pachtbebingungen eingefehen merben. 

Berlin, den 6ten Auguſt 1822. 

Finangı Minifferium 
Q.) v. Klewin 


Die In dem Fotſtrebler Schiffus belegenen vafanten Unterfoͤrſter Etabliſſements 
Wolfshagen, mit einem Flacheninhaite von 6 Hufen 23 Morgen 130 Ruthen, und Klo⸗ 
noften mit einem Flächentnhalte von 2 Hufen 7 Morgen 163 Ruchen Mayde.5. werben 
mit dem ıflen Dftober d. 3. pachtlos, und ſollen zur neuen Verjepachrung wlederum 
auf ein Jahr ausgeboten werden. 

€ {f dazu ein öffentlicher Lizltatlone ⸗ Termin auf 

ben 24flen September d. Ir . L 
ja ber Oberfoͤrſterel zu Schiffus anberaumt, wozu Bachrluftlge eingeladen werben. 
gorß⸗In peltion Wargienen, ben a5ſten Auguſt 1822 
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„Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.41.: 





oaigsbers, Minwod den 25 fen Septeuber 1820. 





Bekanntmachung des Miniſteriums des Gchakes, 

Des Konigs Majeſtaͤt haben vermoͤge Allerhoͤchſter Rabinersortie vom ayfen Juni No, 275 
d. J. zu beſtimmen geruhet, daß die ben Eingeſeſſenen in den wider erworbenen, an Die Forde⸗ 
Fraukreich abgetreten gemwefenen Theilen der Regierungdbezirte Erfurt, Münfker, Min; rungen bee 
den, Arnsberg und Duͤſſeldorf zuffsbenden, noch underichtigten Forderungen für Lie, Eingefeffenen 
ferungen und Leiſtungens an vareriändifhe Truppen, bis zum Eifer Frieden, Behufs in den ioiedıe 
des Regulirung diefer Forderungen, nah Waafgabe ber darüber tigasgenen Be anti 
mungen und deren künftigen Berichtigung in Stantöfchuldfpeinen uvorderß vollſtaͤn⸗ —— 
Dig ermittelt und feſigeſtelt werden ſollen. geweſenen 

Die Berguͤtigung fol j:toh, mad ber Allerböchſten Beſtimmeng, use dem urs Landesiheis 
fprünglichen Glaͤubigern ober deren rechtmaͤßigen Erben, Hide aber etwanigen Gefilo. It", wegen 
nalen, zu Zbeil werden. — — — 

— r BER ver: 2°" rn via 
men, ES werden dape ale ddelagi. Trhper (dom Se Tegend einer andern Mepdede harringı 
ang melder worben fiya, aber nicht, nuamehr fofort, miitelſt Cinreichung aller in fche Tru ven 
Ihren Haͤnden befindlichen Juſtiſikatorien, zur Liquidatlon zu brimen, und And die bis zum Tits 
tiesfäßigen juſt ſi irten Liquidationen ſiter drieden. 

Aber die Forderungen im Regierungsbezirk Erfurt, bei dem Koͤniglichen Dbers 


Praͤſldio zu Magdeburg, 
über die Worderungen in den Weglerungsdezivken Mürfker, Wehen uud Arnsberg 
ae dem Rönlgl. m. ja Muͤnſter, und 
die Korderungen Düffeloorfer Regierungsbezirk bei der dorsigen Kb 
Beglerung elnzureichen. '‘ * 
(Ecc) Zut 


Sur. Anmeldung diefer Fordaungen wirb übrigend, der fernerweiten Allerhochſten 
Behlimmung gemäß, ein mis den legten Dezember db. J. ablaufender Praͤkluſiv⸗ 
Sermin hiermit angeſetzt, mit der Verwarnung, daß alle nad Ablauf diefed Termins 
etwa noch zur Ynmeldung kommenden Forderungen dieſer Urs nicht weiten werben 
beruᷣct ſichtiget, fonderm lediglich ur uͤckgewieſen werben. 


Berlin, den zoſten Augıfl 1822. 


Miriherium des Sqchattes. 
or v. Lottum. 


Vererduungen und Belannmachungen ber Regierung. 
No. 246 Bu Gemaͤßheit der Allerhoͤchſſen Kabinerdordre vom ıflen Auguſt 1823 (Geſetz 
Praͤtluſiv⸗ ſammiung No. 747.) werden die Inhaber der duch dad Edikt vom gten Juni 
m 1814 kreirten Lieferungsfgeine hlerdurch aufgefordert, diefelben ungefäumt, umd 
r en gie; ſpaͤtſtens bis zum letzten Oezember 1822, bei der Kontrolle der Staatspapiere zur 
ferungsfei- Umfgreibung in Gtaatöfguldfgeine einzureichen, wenn fie aber verlegt, verloren, 
ne in Siaats oder ſonſt abhaͤwen gekommen find, mit genauer Bezelchnung derſelben bei der unter⸗ 
ſchutd ſcheine. fpriebenen Haupverwaltung der Staats ſchulden zu dem erwähnten Zwecke ſchriftlich 

L.Adih. anzumelden. 

Die Elatutt des ıflen Januars 1823 erloͤſchen alle Auſpruͤche aus den. nicht 
eiagereichten oder menigfiend bis dabin nicht gehörig angemeldeten Lieferungsfgeinen, 

: ————beraehgle. ‚has wocsee ſodaun ald praͤkludirte Papiere voͤllig mwershlod find. 

VS mn 5 


Hauptverwaltung der Grant — 
Frot hetr. v. Schuͤze. Beeliz. Deeh. 


Bekanntmachung, betreffend den zur Umſchreibung der Rieferungs; 
Meine in Staets ſchuldſcheine angeordneten Präiufv Termin, wisd dierdurch zus allı 
geurinen Kenuniß gebracht. 


tduigsbag, den ıztn September 1822. 
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Die in dieſem Jahre in einigen Gegenden fo haͤuſig Soatt gefundenen Hagel, Mo. 247 
ſqaden veraulaſſen uud, das VDub itum wiederboleatlich auf die ſeit Eurzem in den DieVerſiche⸗ 
Preußiſchen Staaten errichteren Vet ſich ruugs anſtalten aufmerkſam zu machen. Aßet tung Segen 
der feit dem Jahr 1820 fir Dfipreußen in unferer Provinz feinft beſtehenden Geſill⸗ den Hagel⸗ 
Heiigenbeit, Aber die wir und auf urſere Antsdiausverfugung vom a 
gafßen Mai 1820, Geite 177; beziehen, von ber Die zu zahlenden Bergünungdfummen » 
ind, Unkoſten, jaͤptlich auf Die Aſſociirten verthellt, und alſo ſteigende und fallende 
Beitehge geforders werben, HE im dieſem Yabre auch in Berlin eine „dergleichen 
YfckuranyRompagnie für die ganze Preußifge Monardie mis Genehmigung Sr. Mas 
jeflär.ded Konigs auf Aktien errictes worden, welche bie Verfiherungen gegen einen 
befimmten jährlichen ‚Beitrag annimmt, und Akerlaffın wir es dem Mutereflenten, ſich 
wegen dir Bedingungen der Aufſuahme am die Direktion der letztern zu wenden, um 
nach ihren befonders Verhältniffen ſeibſt ermeſſen zu können, welcher diefee Berfiges 
sungdanftalten fie den Vorzug geben wollen. 

Koͤnigsberg, den Sten September 1843. 





Die Verwaltung unferer Sportulkaſſe und Bermin Straflaffe ME dem Negile⸗ Mo. 248 
rungs Kanzlei Verwandten Bubrte In der Eigenſchaft des Rendanten unter der m Spertuk 
beflehenden Kontrolle des Kommiſſariats Erpedienten Pohl Übertragen worten. faflen Yinges 

Dad Yublikam, fo wie ſaͤmmtliche Behörden werden von biefer Veränderung legehheiten. 
hlemit im Kenniniß gefegt, unter der Eröffnurg, daß zur Guůͤltigkeit ausgeſtellter Han. 
Raffınaulttungen die Unterfritten beider gedachten Beamten erforderiih fel. 

Koͤnigsberg, den zten Geptember 1823. 


— 


Ga Berichung auf die Kollekte für dad hieſige Waiſenhaus IfE zur Vervollſtaͤn- Mo. 249 
digung der Kontrolle für zweckmaͤßig eragter, daß, mie bei andem Kollekten, ein Kollekte für 
Sortenzettel ebenfalls eingefendes,, uud daß bie Einſendung der eingeſammelten Bei⸗ das Walfen⸗ 
Tage, da die Einſammlung vlerteljaͤhris geſchiehet, auch vierteljaͤhrig bewirkt werde. ya su 

Die Herren Guperintendenten, ſo ie die Herren Aelteſten der hichlgen Tuben: —— 
gemeine, werben daber anacwieſen, von jetzt ab bie für das hieſige Waiſenhaus ger 
<ammelen Beiträge jedes Vierteijahr, muter Beifügung eines Gortengetteld, gleich 
aach geſchehener Abhaltung der Kollelte an die hieſige Walfenhan: iaſſe einzufenden. 

Koͤnigsberg, den a6flen Yugufl 1822. ' 


* 


(Eis) Du 
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No. 250 Dur tie Im Dietjäselgen Amsblatte erlaſſere Verfügung vom "zaflen‘ Yulk 
Wegen der d. J. Seite 254. find zwar nur bie Landrathz, Dimalnın, und Frtendauturaͤmter 
pro 1822 amfgefordert, die zur Unterhaltung des Lanbormen-Bersfl zungs und Juvaliden⸗ 
eufzubrine Verſorguozs Juſtiturs zu Tapiau erforderligen WBenräge für das Jahr 1822 mis 
— den ſelben Samen, wie im vorkgen Jahre :821 einzu,iehen. Es verſteht ſich aber 
—7— yon fels®, und gebt auch aus dem übrisen Jabalte dir gedachtes Verfügung: hervor, 
I. Ash. daß aud vom deu Staͤdten dieſe Beitraͤge pro 1844 mit den im Jahre“ 1821 ges 
zahlten Summen eingezablt werden müffen. Pr 8 JF 
Saͤmmtliche Magiſt aͤte werden daber hiermit ange wleſen, Die gedachten Beittaͤge 
ungeſaͤumt einzuziehen und am die hieſſge Provinzial: Juftiruten / und Kommunal Ka 
ſWleuni ſt abzuzablen, auch wie dies geſchehen, im drei Wochen atzuzeigen. 
Koͤaigsberg, dem arflen Auguſt 1842. 


7 
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No. agı Aa Bezug auf die vom Koͤnigl. Kriegedminifferium über bad zu beobachtende 
Verfahren Verfahren bei Verfendung von Echiefpulver, unterm ı7teu Derxember v. J. ertheilte 
bei Werfen» Verſchrift, welche mittelſt Befonderer Beilage der Ro, rı. des dies jaͤhrigen Amıtbs 
bung von blaus zur allgemeinen Kenntuiß gebracht worden, If von dem Köniz Minifferium 
Sdießpul⸗ des Jnern und der Poligel noch madsrägli beftimmt: dep die Wagen und Schiffe, 
1 Abth. auf welchen Schießpulver transportirt wird, nicht bloß durch den Buchſtaben P. 
oBer*ihie einer. lleinen ſchwarzen Flagge, ſordern mit beiden gleichzeitig bezeich⸗ 
nis werden ſollen, jene Wagen und Schiffsgefaͤße mitbin allemal neben den durch 
$. 9. der oben erwaͤhnten Inſtruktion vom 17ten Dezmber v. J. vorgefchriebenen 
Buchſtaben P. auf dem Plane ober Bedeckung noch durch Aufſteckung einer kleinen 

ſchwarzen Blagge !ennbar gemacht werden uad letztere führen follem. 

Königbberg, dem 3tey Geptemder 1822. 


Bekanntmachungen anderer Behörden: 


No. 252 Die General: Direktion der Königt. Preugifhen allgemeinen Witwen Berpflegungss 
Zahlung der auftalt macht bierdurch bekannt, dep Die Generals Wirtwenkaffe im bevorſteben⸗ 
Penfionen 16. dem Zablungstermin folgende Zahlungen leiſten wird : 
her General 2) Die ſaͤmmtbichen Aatrittsgelder an ale bis zum ıflen Oktober dieſes 
Birtwenkafe Jahres aus geſchiedene, wicht exkludirte Antereflenten gegen Zuräcdgabe ber von 
un Bert, den volfändig Iegisimirten Empfängern gerichtlich quinirten Diiginahejeptionds 

feine ; * 
3) die 
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2) die den ıflen Oktober 1822 pränumerando fällig werdenden 
palbjährigen Penfionen gegen die vaſchriftsmaͤlligen nicht früher, als 
ben ıflen Ditober d. J. auszuflehenden, me ber Witwen Nummer zu bezeich⸗ 
enden, gerichtlich zu beglaubigenden, und ame dem geſetzlichen Werthſtempel zu 
werfehenden Dulttungen, 

Die Zahlung der Yenfionen nimmt mie dam gtew, Die der Antrittſgel⸗ 
der mis dem. a.flen Oktober dieſes Jabres auf da Geueral Wittwenkaffe (Wolken 
markt Ro. 3.) Ihren Anfangs jedoch wird hiebei zang ausdrücklich bemerli, daß 
mis der Zabluag durchaus nicht länger, als bls Ende Ditober d. J., und zwar 
sä,lih (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis ı Ahr forgefahs 
sen werden Bann, und werben Ale, welche fi fpäser melden, ab und auf dem naͤch⸗ 
Ren Termin verwiefen werben. 

Die Abfendung der Penflonen mie der Pop kaun in Gemaͤßheit unferer Bekauut⸗ 
machu⸗g vom arflen Juli 1819 nicht ferner Start finden, und bleibt es den Mitt 
wen außcıhaib Berlin, melde Ihre Penflon nie dur bie Haupt Hußkentens, oder 
die diefeiden vesereterben Kaffen berieben, überfaffen, foldye emtmeder durch den ihnen 
zunaͤchſt wobnenden Kommiflariud oder einen In Berlin ſeibſt gewählten Mandatatius, 
oder aud durch einen der beiden hieſtzen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrends, 
in der Ober · Wallſtraße No. 3, und General-⸗Landſchafts, Agenten Reichert, Brands 
ſiſche Straße No. 30, wohnhafe — erheben zu laſſen. i 

Esen fo werden bie Jutereſſenten, melde nicht berechtigt Mind, ihre Befträge 
an bie Yıfisutenkaffen zu zahlen, wohl hun, feibige auf einem diefer Wege an bie 
General · Wittwenkaſſe abzuführen. 

Uebrigess muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausblelblich im Laufe dieſes Monats 
eingezablt werben, und iſt die General Wirtwenlaffe angewleſen, nach dem ıflen Okto⸗ 
ber keiae Beiträge ohme die geordneie Strafe des Dupliy welche unser keinem Vor⸗ 
wande erlaffen werben kaun, weiter anzunehmen, 

Berlin, den gten Geptember 1822. 

Genesakr Direktion der Körigl. Preußiſchen Allgemeinen Witwen: Verpflegurgs auſtalt. 
v. Winterfeld. Bilging. v. Bredom. 





Nathrichten. 


Der Invalide Unteroffizier Chriſtlaun BVombließ iſt vom ıfkn Oktober d. I 
om als Gerichtsdlener des Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts zu Tapiau angefiellt. 


Die 


Die in der Piefigen Hebammerfhuie unterrichtete Maria Herbig, melde be 
der Prüfung gute Kennsmiß bewieſen, HE für den Bezirk Wpſtemp, Alt, und Neu 
Czaiken, Kopita, Zelonen Eonraden, Niaugrod, Gawizialken, Lipnick, Galonken und 
Sucheroß, Amts Ortelsburg, als debamme beſtaͤtigt und vereidigt worden. 


neberſicht der Witterungs · Beobachtungen in Koͤnlgebert, 
im Nonat Auguſt 1822. 


BSarometer. Ooͤchſter Grand, 28 Zoll 4.48 Ein, den aaflen Morgens, Bei; 
MD: und ſchoͤnem Wetter. 
: miedrigſter Stand, 27 Bol 6 38 Lin., ben agfien Morgens, bi ND., 
truͤber Lufe und Regen. 
Auterfepied von beiden xo,ı0 Pin. Mittel #8 Zoll 0.99 Lin, 
Ehermomener. Ooͤchſter Stand, f=0°, den azften, 2aſten und zıflem bei 
NO. und SD., ſchoͤn m klarem Wetter. 
Niedrigſter Grand, 182, ben ıgten, 1gten und agflen, bei WRW. 
\ und N, Harem H'mmel, und em 18ten aud Grm tier, 
unterſchied von beiden, 12 Grade, Mittel 23 Grabe, 
Winde. Der herrſchende Wird mar W., der ſich Hfterd in WNW. wandte. 
Nach den taͤglich Morgend, Nachmittags und Adends angeſſell · 
ten Brobachtungen war W. 37, RW. 5, N. 14, NO. 7, 
O. 13, SO. 5, 8. 7, ©. 5. 
Witterung. Deltere Tage —, verwmiſchte 2°, nuͤbe 3. Heitere Nächte 7, 
dert ifchte 20, truͤbe 4. Tage mis Wind 4, mit Sturm 1. 
Näcte mis Wind —, mic Sturm 1. Tage mis Wegen 18, 
Rise 4. Morgen mis Nebel — Tage mit Gewitter 6, 
Naͤchte 2. 

Das Auszeichnende dieſes Monats war eine bedeusende Wegenmenge, und einige 
so ſehr heiße, ſchoͤne und trockene Tage. 

Mir Regen und entferntem Gewitter firg ber Menat an; kurze Strichregen 
ftelen au am arten, um zı Uhr Mitiagd am gern ließ ſich Hier ein emifrestes 
Kellem des Donners hören, welcher in der Gesend der Oſtfee ungemein ſtark geweſen, 
wobei ber gefaflene Planregen , mit cinem Hagelfhlag begleitet, ben Getreidefeldern 
viel Schaden gemacht haben fol; Nachmittags zeigte ſich bier eire Nebenſonne. 
Bald nad Mitternacht zum 4ten merkte und ein Gewitter, wobei 6.8 9 Uhr Mor 

geni 
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gend Bei beftlgem Winde ein ungem in flarker Plagregen fiel, welcher durch bie Feu ſtet 
und Chüren in die Wohnungen drang, im Tage und bis in die Naht, miemchl 
mäßig, andieit ; feine Menge beitug auf ı Duadrafuß 220 Kubikzoll; nad 10 Uhr 
Mbends fing wieder ein Gemitter an, das ſich auch am stem Morgend um 2 Uhr 
noch vernehmen lieh und Pagregen herabſchickte Gemwitterregen fill auch am 6tem 
‚vor Tage, und Nachm itags mit Hagel, fo wie Abent s ein Biitzen bemerkt wurbe, und 
am ten Morgen? um 4 Uhr wieder ein Gewitter mit Plagregen ſich elite, 
Grwitterregen mehr oder meniger, und gemeirislig vor Tage, fielen bid zum 16ten 
faft taͤglich, im Bage war Dad Wetter ziemlich ſhoͤn; am dem z6tem zugleich ein 
flarkes ziemlich aabes Gewitter, dad mach 8 Uhr anfing und bis nad 9 Uhr anbielt, 
bei flarkem Degen. — Ban nahm die Wirterung einen andern Gang. Bom 1710 
Bis as5flen waren warme trockne, angeneime und ein Paar seht heiße Zuge Wis 
dahin die Wärme der Luft Mitta)6 15° bis 4190, in der letzten gedachten Zeit 
4 17° bid t 200; beſondets mar die Wärme in der Sonne am 23ſten und zaffen 

wöpntich Hark, t44° und 339° 5 im Sqatten am beiden } 20°. Diefe ſchoͤ⸗ 
nen Sommertage wurden auch fleißig zum ‚Einerwdsen des Sommergetreides benußt, 
&6 war ein herrlicher Anblick, alenthaiben eine Menge M nſchen mit der Erndie bes 
ſchaͤftigt zu ſehen, und sie die Felder bei ihrer Megfamkeit faſt Teer wurden — 
Som zöflen bis zoflen, außer am agflen, weder Regentage. Mertwärbig und als 
etwas Seltenes war am sen ein heftiger Sturm aus Oſſt, ber Nachmittags und 
Abends Staubregen herbeifůhrte, aber auch eine ſeltene, ſeit vielem Jahren nicht ger 
fehene Erſcheinung im Pregel bervorbragte, mämti einen ungewͤbnlich niebrigen 
Giand ves Waflırd. Im allen Nebenarmen des Pregels und an der Pıflung war 
dad Waller fo abgefle ſſen, daß dirfe ganz trocken warın, usb Kaͤhne urd kleine 
Sdiff im Moder ſeſt iagen, auch im Fregel bi: unteren pfaͤble der Boblenwerke, 
dem groͤßten Theil nach über dem Wafleripirgel geſehen murden ; In der Nacht kam 
mir Henderung des Windes auch das Maffer wieder zu feiner gewoͤbnlichen Höhe. 
Mn asien war ein kalter unaugenehmer Herbſtiag, Bei Wind vond Megen Mittags 
kaum + 12. Am agflen Nachm ttags eine fledente Hitze, auf welge am zoſten bei 
Zufs Regen ſolgte. Mit feinem MWerter und Ta0° Mitags ſchloß dicfer 

onat. u 

Dir Niederſchlag vom Regen auf x Duadrarfuß Bat betragen 672 Kubitjoll 

oder 4 Zoll 8 Linien Höhe, ; 
Das Barometer hat in ar Zagen über 28 Zoll geſtanden. 
Kdalgoͤberg, den ıflen September 1322, 
Gprmwer, 
Parse, 


O ur ch⸗ 
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Dundchn it · maupien im Monat Auguſt 1822 
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Deffentliher Anzeigen 


— No. 39. — — 
Königsberg, Mitwog den a; ſten September 183%; J 





Sicherbeits⸗Polizei 
Steckbrlef. Der für bie oͤffentliche Sicherheit boͤchſt arfährlihe RM 
obann Wilhelm Weiß, welder wegen verübter Diebereien mehriährige * er 
fe — und jetzt wegen —* begirimation arretirt war, bat Gelegenheit ges 


funden, aus dem Gefängniß Au entfpringen, 
—* e niet Police Jeden werden mit ber Bitte —— biefen Vagabonden aufs 
merffam gemacht, ihn im alle arretisen und unter ficherer Begleitung hierher 
befördern gu laſſen 
Königederg, ben ııten September ıBaa. 


Königlicher Yolizel: Präfident, 
S ch mibe, 


j Signalement. Derſelbe iR aus Königsberg gebärtig, Jahr alt, 5 
2 Zoll hoch, hat beaune Haare, blonde Ungenbraunen, aratie en, hohe & 
bulichen Mund, lange Make, - Bart, kurzes Kinn, Seſicht, 

eſichisfarbe, IR von mittler — und ohne Gepmbere Kennzeichen, 


# 

tedbrief. Der wegen Diebflablsverbacht Im neuen Thurm — geweſene 
PEN ds — wenn AB, Kung gegen Abend, als er zur Befriedigung 

ee N 26 in den Hauefinr gelafien murbe, nach Er⸗ 
öffzung ber En —— ‚ ohne daß man feiner jegt babhaft —— 
foͤnnen. Intulpat iſt 4 Zolĩ groß hat beibraumes Haar, ein blaff nn r mit 
einem biautuchenen Ueberrod, grau ey langen ofen, Stefein und einer Blantuches 
men Müge bekletdet, und werben, da an ber ———— dieſes * genen 


s einliefern f 
—— — — 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgeriche. 
(665) Ste& 


— 510 — 


Steckbrkef. Nach einer Drittbellang der Koͤnigl. Polulfchen Wo lwodſchaftlichen 
Komm ſion zw Pock iſt der nachſte hend näher beseichnete Jude AUbraham Michael 
Prag alias Perimann, auch Hiefch Hergderg genaunf, nachdem er eine Summe 
von 15000 Rubel in Ruſſiſchen Dbligatioad und 431 Rubel baar geftohlen bat, heimlich 
enttwcchen, und bat bis jr nicht ermiftilt werden tounen, woher es zu vermuthen flieht, 
daß er im die dieffeitigen Staaten Übergegangen if. 

Sämtliche Polizeibehörden und die Geusd'armerie werden baber aufgefordert, auf 
diefen Verbrecher aufmerkfam zu ſeyn, ihm im Betrerungsfalle zu arreitren, und zum 
weitern Verfügung und davon unverzüglic Unzelge zu machen. 

Köutgöterg, ben 24ſten Auguſt 1820. 

Königk, Preuß: Regierung, Erſte Abeheilung,' 


Signalement. Abraham Michael Prag alias Perlmann, angeblih aus 
Warſchau gebürtig, befchäftiger ſich mir Lieferungen , : auch mit Handel in Odeſſa am 
ſchwarzen Meere, iſt 28 Jahr alt, jüdifchen Glaubens, hat ein rundes volles Geficht, 
fieine Nafe, fhmwarze Augen, blondes Haar und einen gan; helldlonden Bart; Bel fels 
ner Entweihung war er mit einem olivenfacknen Meberrod mit fchwarzem Kragen; einer 
&ouleurten Jade, kattunenen beiblauen Beinkleidern, ungariſchen Stiefeln und einem 
fewar;en Hut bekleidet, Er iſt im verſchiedenen Sprachen und im Schteiben geübt, 


Stedärief. Während ber diedjährigen viergehntägigen Hebung ber Artillerie⸗ 
Compagnie ded_ıflen Bataillons (Rönigeberger) des von mir fommard'rten Regiments 
defertirte am abſten Juni d. 3. der Rangnier Georg Gudelis, nachdem er feinem 

uartier- Rameraden, dem Koanonier Georg Wiltett, mehrere Bekicidungsftäde, fo 

te auch feinen Landmehrpaß, entwendet hatte, 

Da die zur Wieber habhaftwerdung des ıc. Sudelis getroffenen Maaßregeln 616 
jet erfolglos geblieben find, fo werden alle reip. Behörden dienftitch eriucht, auf den 
sc. Gudelis (melcher fich auch vieleicht den Namen Wilfeir beigelegt, da er ben 
Haß diefes In Bilge, Labtauſchen Kreifeß, wehnenden Mannes 17) gefäligr vigiliren 
in ‚und ihn im Betretuugsfalle per Transport an ben lin zeichneten zu ſenden. 

aigsberg, den ıflen September 1822. 
O berſtlleutenant und Kommandeur dis ıflen Eantwehr Regiments, 
v» Höälfen 
Signalement des Kanoniers Subelis: 

Derſelbe IR 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Fo greß, auf dem Kicchterfe Ballethen, im 
Darkehmenfhen Kreite, gebüritg, und bat fi zuirät in Ka hswalde, Pabianfchen‘ Krcs 
Bi m bäuer:ichen Werbä’tniß aufaehalten, iſt von Gewerbe ein Knecht, evangeitider 

zliglow, hat blonde und glatte Haare, . einen Kleinen Eengars und kurzen rbenfald 
Mondn Satendart, ein mehr rundes ale langed Geficht von blaffer Farbe und hervor⸗ 
ftehe ide Badenfno chen, eine fpige in ber Mitte erwas eingebogerie Nafe, iſt mehr unters 
—* a fhlanter Statur ,: Das breite Bruſt und Schutern, und fpriche deusfch amd 


Bel 


Ko 3ı1 — 


j Bel feiner Entweichung war derſelbe wahrfcheinlich In Folgenter Met bekleibet: mit 
einer blautuchenen Jade, an welcher 4 Bugend kleine weiße Metallt-öpfe, wovon 
6 Scht auf jedem Ermelauffchlage, einer gelven Pqué Wehe, mit aͤhnlichen, jedoch 
Eleineren Knoͤpfen verfehen, mweißleinenen, auf ber linlen kende geflictkten Hafen, Schupen, 
und einer ſchwarz tuchenen Halsbinde. 





Leipiger Feuers Berficherungss Anftalt, 


ur Berichtigung ber Im Pablikum Ach verbreitenden ungegründeten Vermuthung, 
daß Ri Eeipziger Feuer Verſich rungs-Unfteht die Unftröge von dem kleineren - Städten, 
und auf dem platten ande in Dit: und W. ſtpreußen und kitthauen wicht annehmen wolle, 
finde ich mich veramiaft, bekannt zu machen, baß ich daſelbſt, fo wie in dem größerem 
S:ädten jener Provinzen, jede Beſtellung, fobald fie gegen bie von allen foliden Anftalten 
auf;eftellten Grunbfüge nicht ſtreltet, zu ben befannt billigen Prämien und Bedingungen 
gelgne; und daß Ih überhaupt allzeitig das beteits dieier Auftakt allgemem gürigft bes 
twiefene Vertrauen burch eime mit der ganz befcnderen Aussehnung meiner Vollmachten 
Überenfiimme: de und den Abfihten der Uuſtalt entfprechende Eiseralitär, - zu rechtferti⸗ 
gen mich demuͤhtn werde, 

. Zn Ar eng, 

mächtigter Agent ber Teipziger 

00 BeuerBVerfiherungs;Unflalt, 


Bel dem Dberlanbesgerichte von Dflpreußen if ber Sffentliche —— 
des im Hauptamte Schaacken belegenen, auf 35764 Mthle. 8 gt. 73 pf. landfcha 
abgefcyäzten ‚freien Allodial⸗Ritterguts Trempan, nebſt dem Eigenthum ber wererbpache 
teten Kirihappenfchen Mäple, fo wie von den übrigen eingerragenen Erbpachtsbefiguns 
gen, überhanpt in ſeinent gegeimärtigen Zuſtande, feflgefegt,, und ind durch das gehoͤ⸗ 
rige Subbaitıtiond: Patent, welches bei dem Derlandesgerichte von Dfipreufßen auedängt, 
ale Rauflufige und Befigs und Zahluugsfaͤhlge aufordert worden, ihre Gebote ad Pro- 
tocollum zu geben. Die Termine fliehen auf dem Dberlandesgerichte von Oſtpreußen 
dor dem zum Deputaso ernannten Keren Dberlandesgerihtsrarh », Boffomw 
auf den ı7ten pri 
zoften Juli, und 
a3ften Ottobet 1822 
an, Mac. Ablauf diefeg Termins, welcher peremtorifch If, wird der Zufchlag an dem 
eiftbierenden nicht nur erfölgen, fonder auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs 
Mings die Löschung ber fämmelichen eingetragenen, alfo auch ber leer ausgehenden 
tdetong-, und zwar ber I:gtern ohne Produktion der Yaftrumente, verfügt werden, 
= —— — — he ee - Buftlane jum *—* liegenden —— 
en bie Hypvotheken €, nen in Ober landesgerichts⸗ ratur & 
Bormittags um io Uhr nachgefehen . 7 ie u 
i 2 


m 312 m 


ab Mt wird jedoch ausgeboten mit Ausſchlufi des Holtungsrechts In der Könkge 
Uchen Forft fer er mit Ausfhiuß der &asnugung af dem Echäader chen Teiche, und 
der undercränkten Benugung des Waſſes in dieſem Briche, deffn DB flauung blos zums 
Br arf der Mühle ım Kirfeheppen vorrchulten ble kbt. An Gr lie alles d ffem ſollen, 
wach der Einigung der t:groffirem Gidasiger, diejenigen im Amfchkıge begeiffenen 4 Hu⸗ 
fen Rudi, weiche dafür als Mifinvung in ber Forft Frgen zum Gutetwor em, 
und übergeben wor en unter denjenigen Fredirgugen, moxlche bariib x in dem unt ru 
Zen iugun 1317 vom Königl. Atman;miniflerto genehmigten Kontrakt vom 102en Jaul 
1817 wiſchen der biefigen Könıgl. Megterung uno dem’ Begtze; feſtgeſetz wor den find 
anaewiefen, und dem Kaufer zugeſchlagen werden, wi wohl unter ber Bedingung, a 
der Käufer, mit Werpicht auf alle Evierrondielftung, dem A fpruch ded Geueralmajor 
» Anbait; auf Enifchädigung für dem Staate abgetretene Karten und Papiere, auf 
derjenigen Theil biefer vier D.f=, welche. nach Ergänzung des volfländigen Guſo⸗ 
Hldevarfs, Gras und freien Wafferren: Kuna des Schaackenſchen Teichs, uͤbrig Hleikt, 
fo wie, daß berfelde dem Anſpruch des E buachtsmähers von Kirfhapıen, wegen beu 
fihrä kter Beſtauung des Echaadenften Teichs ausſchlleßlich Übernehmen muß, 

Kömgäderg, den ızten Dezember 1821. f 


„ Köaigl, Preuß, Dberlandeigerigt von Oſtpreußen. 


Semaͤß bem alibier bei dem Koͤnigl Lands und Gtabtgericht gu Drteiburg aus⸗ 
hängenden Sudhaſtations Patent ift der Hffentliche norhwendige Werkauf bes im Dorfe 
Kolodzieygrond, birfigen Amtsbezirks, ı Meile von bier umd 13 Meile von Drrelsburg 
fub Re. vo der Präflerions Tabelle belegen dem Wirken Jakob Ulonska zugehöris 
gen Ehatonli Grundſtͤcks von 2 Hufen Sietzkoiſch alt, und eine Hufe Magdeburgiſch 
Uebermaaß Land, mit fehr guten Gehäuden, volfländiger Ausſaat und lebendem Juven⸗ 
Kario, feftgefigt, und ſteht hiezu eia Te min auf 

den sten Movember d. J., 
welcher peremtoriſch iſt, in unferm Werpärzinumer alhier am. Nah Ablauf biefes Ters 
mine wird nicht nur der Zufchlag an ven Meifbierenden erfolgen, fondern auch nad) 
gerichelicher Erlegung des Kaufſch ˖ Uings die Loſchung ber ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
mirhin auch der leerausgrhenden Forderungen, und war ber legtern ohue Buß ed ber 
Produktion der Dokumente bebdacf, verfüge werben. Die Tare, welche auf 295 Rtehlr. 
9 gr, ausgefallen, kann kaͤglich in unferer Regiſtratur machgefehen werben. 
Wihenberg, den ıgten Anguft 1822, 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Der in Mäblhaufen (auf Natangen bei Preuß. Eylau) laut Kalender feſtſtehende 
weilte Krahm Jagrmarke kann In Termine dem ıften Dftober d. J. wegen bei sine” 
Senden jünifchen Lauberhärtenfefies nicht abgehalten, fonderm berfelbe wird auf 

Mittwoch, den 2ten Ollober d. Ir 
verlegt und abgehalten werden. — 


it 


m 91) m 
——— bleſtt der Vieh⸗ und Pferdemarke, wie In dem Talender betimm 
u 


m, a J 
Montag ale den 30ſten Geptember d. J. 
feftepen. 


Der bieflge nach dem Zalender auf den Yen, Stm und gten Dftober d. J. ein⸗ 
freffende D’rbft. Jabımarfe iſt wegen des jünifchem Panberhüttenfefles mit Genehmigung 
Eiger Königl Hochveror dueten Negierung auf dem sten, zsten sund söten Oktober d, J. 
verlegt worden; und wird der Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitage vorper, nämlid den 
sıten Oktober, abgehalten werden. . 

Draundberg, dem sten September 1822, 

Des Basifran 


Bon dem unterföriehenen Gerichte wird nach Vorſchrife bed Seſetzes vom röten 
Juni 1820 $. 10. hierdurch Öffentlich befannt gemacht, daß das: Hypothelenduch der 
Stadt Nordensurg nunmehr vollendet If. 

Mordenburg, den 2yiten Auguſt 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Gemäß dem an ber Gerichtsſtatie zu Preuß. Mark affigieten Sulbaſtations⸗Patent 
IR der nothwendige Verkauf des den Ammann Gotrfried und Anna Mactaͤ Münfters 
berafchen Eheleuten zugehörigen, im Domalnenamt Preuß. Mark beigenen källmifchen 
ar — von * 3 — — welches nebfl —— 
Fungen auf 12,365 © r € wo verfü, W 
kationssTermmiae auf ; Er 


den eg ſten Dtober d. J., 
ben ab ſten —— d. J. 

ben 27 ſten Februar k. 3, ER Seht 
ieh um # Uße, nu zwar DIE vrıwen enen uſtenktlong · Imn 
ve ee fefalß und der 'egre in der Gerichtäftube zu Be, Mart eg 
Befitz⸗ und zahlungsfähige Ra-Aufige werden aufgefordert, zu erfhenen, bie Kaufbes 
dingungen zu ve nehme ., Ihre Gebote zu verlaurbaren , und fönnen Te im doitten Liste 
sations: Termin nad) e:folgter Einwiligung der Gläubiger. und der ſchuldne · iſchen Ehe⸗ 
keuie, des unfehlda en Zuſchlages gewaͤrligen, indem auf die etwa häter eingeheiben 
Seootte Fine Rüdfiht genommen werden wird, 

Die Tarı des Gruudftüde fann täglich) in umferer Regiſtratur eimefehen werden. 
Preuß, Holland, den 14ten Auguſt 1822. 


Kinigl, Preuß. Domainen-Zußizamt Br, Dart, 
DH 


m 1 — 


Das diefelbſt ta ber Sößfeifireße Mo. 153. gelegene, mod) nicht ganz ausgebaute 
maffive Wohnhaus, nebfl Höfraum und Stall, zufamımen 431 — * 8* 4vf. 
und eine Bor er A 21 Ggr. 3 pf. gerichtlich gefhäg:, follen im Wege 
— den 14ten Oktober d. J. 


ch an den Meifibietender verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hlemit einladen, 
Die Tape der Grundftäde kann täglich in unferee Megiftsatur eingefehen werden, 
Nordenburg, den Sten Ungufl 1822. 
Eoͤn gl. Dfipr. Stadt⸗Gericht. 


Im Wege der nothwendigen Eubbhaſtation ſoll das dem Bauern Martin 
geumd amgebörige, zu Wuſen ſub Nro. 13. des Hppoihetenbuch6 belegene baͤuerliche 
Rüd, befichend aus einer Hufe Kulmifh, weiches auf 676 Rehlt. 8 Ser. 3 pf. 
gerichtlich gewürdigt If, an ben Meiftvietenden oͤſſentlich werden. Wir haben 
hiezu die Termine auf 
den azſt · n Auzuſt d. J. 


den 25ſten Sepiemigr d. Jr 
— ben zoften Oltober 8. J., 

wovon ber letzte peremtoriſch if, im Gelchäfteiunmer des unterzeichneten Gerichts ans 
beraumt, und laden zu benfelben Kaufluſtige und Zahlur ge'äh.ge ein, hre Gebotte zu 
. gerlantbaren, minächit benn ber Meiſthietende des Zuſchlags gewärtigt ſeyn kann. 
Auf Machgebotte wird feine Nüdfiht genommen werden, und Faun Die Tape mit meh⸗ 
gerer Muß: au jeder Zeit In der Restfientur des Gerichts inſpulet werden. 

“ . Mehifad, din sten Juni 1802. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Sehr gute Dbftflännme von verfchiedenen Sorten , welche biefen Herbſt zum Ders 
ee tu können, find gegen baare Beiablung au a und Können 


use 604 ie, 


- in junger Wenfch, welcher bie DomalnensAmtsfchreiberei in einem nicht unbedeu⸗ 

tenben Wınte deei Jahre erlernt und bimtttiet, til fich der kandwirthſchaft widmen, 
und wänfcht In eiier wicht umbebeutenden Mirchfehaft ein Unterfonimen, um fi ta bers 
felben zu vervonfindigen. Naͤhere Auskunft hierüber giebt das Königl. Intelllgen⸗ 
Eomtoir zu Koͤnisbers · 


Die zum Dmainenzut Expchen gehörigen Vorwerte Cipchen und Stapent otg fon, 
nebſt der den, und Yrammftveinbrennerei, auf ı2 Jahre, vom zflen Juni 1623 ab, 
im Wege ber Eintation verpachtet werben, 


. 


Die 


— 35 = 


Vorwerl dom den Staͤdten Koͤ ' £ 
und — P4 Bellen augen ab —— * ———— — Kat? 


A, Czychen. 

In Ude . 2019 Morgen 17 Ruthen 

s Seldwieien . zig — 19 nis . . 
⸗ jährlichen Wiefen « 25 — 167 — — 
⸗BGBaͤtten 3 — 2 — — 
⸗Roßgaͤrten + A 7, Ze — 

⸗ De und Baufellen 9 129 — — 

⸗ eide, Geſtraͤuch u Unland 650 — 135 — — 





Überhaupt 2286 Morgen 68 Kuthen Preuß, 
B. Grapendorff- 


An Ader Er . 158 Morgen 38: Ruthen Preuß. 
s Feldwieſen 44 — 160 — — 
⸗ahrl. Wieſen 22 — 28 — — 
BSekochgaͤtten — — 1180 — — 

s» Moßgärıen . . 10 — 58 — — 

» Hof: und Bauſtellen Lo — — 
⸗Weide Graben und Unland 60 — -- 83 


Überhaupt 298 Morgenure Preuß. 
An Ausſaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerk Czychen beſtellt zurück⸗ 


344 Scheffel Roggen, 
34 — 4 Megen Gerfle, und 
4956 — HMafer 
lernaͤchſt find außer dems todten Inventarlum, an Acker⸗ Haus⸗ Brau⸗ und 

——— auch Feucerioͤſchgeraͤth, an lebendigenn Inventatium auf Stapendoiff 
soo Stuͤck Schaafe vorhanden. 

Der Lzitations⸗Termin ſteht auf 

ben 16ten Dftoßer d. J. 

In dem Konſerenzhauſe ber hieſigen Reglerung vor den Herren Regierungöraͤthen Schlick 
und Naſt an; es können jedoch nur folche Vachtluſtize zugelaffen werden die außer 
fhrer perfönlihen Dualififation ein binreichende® Vermögen zur Uebernabme der Pacht 
nachzuweiſen im Stande find, und fi ba: über vor dem EizktattonssTermin vor den ges 
nantiten Kommiffarten ausgemiefen baden. i 

Der Anfchiag, bie Karten und. Pachtbebingungen koͤnnen in der hiefigen Regierung 
Megifiratur eingefehen werben. 

Gumbinnen, ben 24ſten Auguſt 1812, . 


Koͤnlgl. Vreuß. Regierung, Zweite Ubthellung 
Das, 


= 9:6 m 


“Bas, bei der Stadt Oletzlo beiegene Domalnensut Sedranken, foR nebfl ter Ges 

wäntefadrifation und dem Berlage der im Desire nes ehemaligen -—emalnenamts 

Diego befindlichen zwang6sbebitsflichtigen Krüge, tmaleichen mit ber Fiſcherei in 

zı Seen, auf — Jahre von Trinitatis t. J. bis dadin 1835 im Wege der Lijuation 
er wer . 


a1 — da — — eldwieſen 


347 — 18 — — hrliche Wieſen 
17 — 19 — — aum⸗ und Gekoͤchgaͤrten 
34 — u Mofgärten 

235 —- 32 — —  Hütung 


8714 0 — 54 — — Unland 
Die Pachtpertiner zlen egünſtigen beſonders die Schaafzucht. Außer beim Brau⸗ 
und Branntweinbrennere⸗ imgleichen dem Feuerloͤſchgeraͤthe iſt fein Königt.- In⸗ eutattum 


auf demſelben vorhanden. ; 
Dee erhält aber eine indentariſche Ausſaat mit iprer Beſtellung von: 
368 Scheffel Roggen 
3 — * 
57 — afer 
| = Em 
7 — Buchweltzen 
unentgeltlich, und findet außerdem moch bedeutende Ueberſaaten an Weltzen mb ſon⸗ 
ſtigem Getreide. Die mir Sicherbeit der Pachtzahlung und der Kontraftd: Erfüllung 
zu letftende Koutlon beficht in 1000 Kibir. und Kann in Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, oder fonftig.n, völlige Sicherheit gewährenden Dofumenten, niedergelegt 


werden. 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, der Vorwerföflurplan, bie Rlafffifationds 
Reglſter von den Grundftäcen, imgleichen bie Nachrichten über den Krugverlag und bie 
Fiſcherelen find In der Megifiratur der untırjeichneten Reglerung ater Abtheilung, bei 
dem Ober» R giftrator Sutoring von g bis 12 Ahr Vormittags und von 2 bi6 4 Uhr 
Nachmittags einzufchen. } 

Tner das Gut an Det und Stelle in Yugenfchein nehmen will, hat ſich nöchigen 
Gals an das Landratsamt Oletzko zu wenben. 

Der kizitations Tıemin ſteht auf 

den 23 fien Dftober d. 3. 
in dem Konferenzbaufe der biefigen Regierung vor dem Regierungsrath Schlid au;- 
«8 tönnen jedoch mur ſoiche Hachtluſtige zugelaffen werben, die. außer ihrer perfönlichen 
Dustifitation, die Rautlou und eim Hinreichendes Vermögen zur Uebernahme ber Pad, 
nachzuweiſen im Stande find. 

Sumbinnen, den zıflen Unguft 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


— 317 — 


Die in dem Forſtrebler Schiffus belegenen vakanten Unterfoͤrſter Etabliſſements 
Wolfshagen, mr einem Flaͤcheninhalte von 6 Hufen 23 Morgen 130 Ruthen, und Kilos 
noften mit einem Slächeninpalte von 2 Hufen 7 Morgen 163 Ruchen Magdeb. werden 
mit dem ıflın Detober d. J pachtlos, und ſollen zur neuen Derzeitpachtung wiederum 
auf ein Jahr ausgeboren werben. : ' 

Es iſt dazu ein Öffentlicher Eisitatlong Termin auf } 

den 24 flen September d. %, 
in der Oberfoͤrſt rei zu Schifus anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 


Sorfk-Infpektion Wargienen, den z5ften Auguſt 1822, 


Die bei der Stadt Pyc im landraͤthlichen Kreiſe gleiches Namens belegenen Dos 
mainengiter End und Neuendorf follen mit der dazugehörigen Geträntefabrikation, 
bein Geiränkeverlage In den smangsbesitpflichtigen Krügen des ehemaligen Amtsverwal⸗ 
tungsbezieks Ep, imgleichen mit der Fifcherei In den zum Pachtindegriff gehörigen 
30 Sera, von Teinitatis f. J. bis dapin 1855, alfo auf 12 Jahre, Im Wege der Lists 
tation verpachtet werben. . - 

1) Das Domainengut kyck beſteht aus 

895 Morgen 114 Kuchen Preuß. Ader, 
269 — 136 — — Feldwieſen, 


399 — a — — jährliche Wieſen, 
i⸗ — 132 — — Baum— und Geloͤchzaͤrten, 
947 — 129 — — Huͤtung, 


91 — 188 — — nland, 
2) Das Nebenvorwert Neuendorff beſteht aus 
6838 Morgen Fe Ruthen Preuß, Uder, 
5 — 


185 — ldwleſen 
jäbrliche iefen, 


2a. — = 
5 — 118 — — —— 
9 = ME — - tung, 
I — 112 — —  Dofs und Baaſtellen, 


104 — 7 —  Unland, 
e Pi benutzt das Borwerf hinreichende Abtriften außerhalb der Grenzen fir 
e *eret, j 
Außer dem todten Königl, Inventarium an Uders, Haus⸗, Wirthſchafts⸗, Brau⸗ 
—* Brennerei⸗, auch Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt am Ichendigem Königl. Indentarium vor⸗ 
anden: 
ad 1. auf dem Gute Lyck 
44 Kühe, 
2 Bullen, 
15 Jungvleh, 
6 Zugochſen, 
8 Pferde, 
15 Schweine, 
(ith ads. 


= 318 = 


ad =, auf Neuendorf *0 
1400 Schaafe, 

6 Zugochſen, F 

8 Pferde. - 

An YAusfaat, deren Beſtelung der angehende Pächter unentgeldlich verlangen Fan, 
find inventariſch ' — — eye: 


623 Scheffel Roggen, 
3023 eff * —F 
— Hafer, 

— Buchweizen, 
— Eebſen; 
uf Neuendorf! 


73 — Ecrbſen. 


Sei beiden Guͤtern befinden ſich aber noch Ueberſaaten. Die anabaͤnderllchen Pacht⸗ 
bedingungen, die Gutskarten und Vermeſſungs⸗Regiſter, imgleichen die Nachrichten, dem 
Smwangsfrugverlag und bie Fiſcherelen betreffend, find hier in der Reglſtratur der unters 
zeichneten Regierung zte Abtbeilung bei dem Dber:Negifiratoer Sutorius Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr einzufeben. Wer die Güter an 
Ort und Stelle in’ Augenfchein. nehmen win, hat ſich noͤthigenfalls an das kandrathsamt 
Lyck zu Baitkowen zu wenden. . 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und der Kontraftserfüllung zu leiftende Kau⸗ 
tion befleht in 2000 Rehlt., und fann In Pfandbriefen, Staatsichuldfcheinen oder fonftls 
gen, völlige Sicherheit getwährenden Dokumenten, niedergelegt werden. 

Der kLizitatlons⸗Termin ſteht auf 

den a6ften Dftober d. J. 
in dem Konferenzhaufe der biefigen Regierung vor dem Regierungsrath Sälid an; 
es koͤnnen jedoch nur ſolche Pachtluſtige zugelaſſen werden, die außer ihrer perfönlichen 
Dualififation die Kaution und ein hinzeichendes Vermögen zur Wevernahme ber Pacht 
nachjumelfen im Stande find. 

Gumbinnen, den Zıflen Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Prruß. Regierung. Zwelte Abtheil. 


Das im Kulmer Kreiſe belegene Vorwerk Altbauſen, Koͤnigl. Domalnenamts 
Kulm, fol von Trinitatis 1823 auf 18 Jahre bis Srinitatid 1841 im Wege_der Sub 
miffion verpachtet werden. 

Die Arrende:Gegenfiände find folgende: 
7) das Vorwerk Althaufen, 


2) bie 


= 9 = 


9) bie Berngung des Brau⸗ und Braudhauſes, mit Ausfchluß bed Krugverlages und 
im Einfhloß 0:8 Rechts zur Brauerei und Branntmweinbreunerel, 
g)dte Khaediı: rm. 0 * 
ter KR ugverlag in 24 zwar aspflichtigen Stellen, gegen Känbigung, . 
5. die Hund, Gefpann und Getreidefuhr-Dierfle der Einfaffen grgen Kündigung, 
6) die urbefländigen und Muͤhlen⸗Gefaͤlle gegen Kündigung. vn 
Das Vorwerk liegt in, einer, gauz vorzüglidien Gegend, & Meilen von der Stadt 
Kulm, am Eh-Imorts-S:e. Diefer See vereiniar ſich mit der 3 Meile entfernten Weichfel, 
ar .„ Dieter Ehelmonfe-Gee ıf tv der Kegel ſchiffdar und es faun das Getreide fogleic) 
von dor. verianen werden. Bel fehr trodnem Sommer aber geſchieht Died in. Bien- 
kowfo + Meile von Altbanfen. "Der Abfag ter Produkte nah Kulm, Grauvenz, Danzig 
und Eidiug Fi demnach ſeor leicht, und jeres vortheilpafte Dandelsereigniß Fan fehs 
gut venugt werten. N a —7 . [em — ..46 
Es enthaͤlt dies Vorwerk: RL 


- 1129 Morgen 6 [IRürpen- Uder, 
52 — 9 — GBaͤrte 


1 rten, 2 
29 — 162 — Wileſen, 
* 73 — 2 — RHuͤtung, 
135 — 25 — » SGewaͤſſer, 
15 — 175 — Rampen und Strauchland, 
8 = Unland. 


4 160 — 
Eumma "2539 Morgen =, [Muthen Preuß. 
Der Boden iſt vorstglih zum Weisendan geeignet, und bie Wiefen und bie Hlsung 
find zulängtih fr ven Vehrand, aud von guter. Beichaffenbeit. 
- Pach ile bhade⸗ werver eingeladen, fi an Drt und Stelle von ben Verhaͤltnl ſſeu 
gu unterrichten und Ihre Sudmifflon het uns ſpaͤteſtens bis zum iſten Dftober b. # 
abzugefen. da wir ſolche den 2ten deſſelben Monats eröffnen wirden. Bel dieſer Eröffs 
mung perfd lich, oder durch einen Bevollmächtigteh zugegen zu fva, wird jedem Susmits 
tenten beimgegeben; auch wird vorausgefigt, daß ein jeder Pachlllebhaber ſich über feine 
Dua'fitalion auamwelfet, und eine fichere Kaution von 2000 Rrhlr: baar deponise, Das 
Minimum der Pacht vüir obige Gegenftände berrägt jährlich: 
1) für das Vorwerk Althauſen, mit Ausſchluß der Dienfle und Setreldefuhren, Pacht 
2400 Rthir. incl, gco Nehlr. Bold; 
2) für die Benugung des Frau und Brandhaufes, mit Ausfchlug des Krugverlages, 
503 Reihlr 7 Sgr. 4 pf.; 
3) für die Sifcheret zu. Nebir. ; 
4) für die Dienſte der Einfaffen, mit Einfchluß der Gefpinnfidienfte, mit Ausſchluß 
der efatsmäßigen Dienftpacht, gı Kıflr. 2 Sgr.; n 
5) für die Gerreidefuhren 42 Krble.; i 
6) für die unbeffändigen und Mübiengefälle, mit Ausfchluß der Stand⸗ und Markt: 
ae der rag Culin, von welchen der Herr Beamte blos Nendant it, 368 Rihlr. 
20 Sgr. I Pi» * 


(til2) 7) für 


— 80 m 


7) für ben Rrug-Swange+ Verlag zoo Rthlr. 20 Gyr. Unter diefen Summen wird 
fein Gebctt angenommen, h Tr 
Die Submiffionen wer‘en verfiegelt und unter der Namens Unterfchrift des Pacht⸗ 
Hebhabers portofret bei der Regierung zu Marienwerder bis zum ıflen Ditober d. J. 
eingereicht. - 
— Bewerber bleibt übrigens fo lange an fein Gebott gebunden, bls er von der 
Behörde deffen ausbrüdlich enttaflen wird; der Zufchlag felbfi aber hängt von bem Koͤnigl. 
Sinanzminifiirto ab, an 
Die Spejtalanfejläge, Pachtb:dingungen, Karten und Vermeſſangs Regiſter können 
Kur im der Megiffratur der Regierung zu Marlenwerder eingefehen werden. Zur als 
gemeinen Information wirb aber bie Haupt: Ertrags: Nachweiſung, auch bei den Re 
re der Regierungen zu Potsdam, Srarkfurt, Merfeburg, Eıfurth und Magdes 
ueg, fo mie beim landiärhlichen Difkio zu Culm, und In der Geheimen Reglſtratur 
der aten General: Verwaltung im Finanz Minifterio allhier, den Pachtluſtigen vorgelegt 
werben. Bei letterer können auch die Pachibebingungen gingefehen. werben. 
Berlin, den 6ten Auguſt 1822. 5 


Finanz Miwiferfum 
(ge): v. Klewin 


Zufolge einer Benachtichtigung des Koͤnigl. Handelsminiſte rlums vom gten Mat 
d. 3. mid hierdurch: dekaunt gemacht, daß auf Anſuchen des gegenwaͤrtigen Beñtzers 
der Fabrik und Handlung des verſtorbenen Kaufmanned Adolph Friedtich Erich 
zu Berlin, Hoftaths Uhde, auf welchen noch das dem Erich unter dem 12ten Februat 
1816 für ſaͤmmtliche graue biegfelts ber Weſer ertheilte, demnaͤchſt aber, mittelft 
Becfünung vom.6ten Dhärz deffelben Jahres, auf 8 Jahr ausgedehnte Patent über daß 
ensfhließliche Recht zur Berfertigung einer Art Sommerbirhe nach dem Mufter der 
ttalienifchen Stroh. und Baſthuͤthe aus einem aus baummoellenen oder leinenen Säden, 
ober aus beiden beſtehenden Gcfleht, ohne Veränderung der Firma übergegangen { 
dleſes Patent anderweit auf 4 Fahre verlängert worden, dergeſtalt, daß daſſelbe b 
jum 4ten März 18:8 feine Gältigteit behält. 

‘ Königäberg, den ı5ten Auguſt +0>=; 


Königl. Preuß, Regierung, Zweite Ubtbeilung, 


Durch den Neuban der Pregelsrücde iſt mir meine bisher benutzte Prabmbride 
ntbehrlich geworden, die Ich sum biligen Nerkauf hlemit anklete. Sie iſt 183 Fuß 
En 15 Fuß breit, der Yelag dor <r dis cäzoligen Wohlen, und ſteht af 7 Prohmen 
vieleicht noch bis Ende diefes. Monats aurgefigt. Auf jede portofrei einfommende 
Erkundigung werde ich bie armünfchte Antwort und Verkaufsbedingung fogleich errheilem, 


& pteinber 1822. 
Wehlau, ben 18ten Di D St ä , 
Nach⸗ 


Nachſtehende Staatsfhulbfcheine: - ; L 
u Bor 975 A über 1000 Rthlr, 

‘ 2) Me. 50,855 B Über ıco Rthlr. 
flrd verloren gegangen. Es werden baher bie jegigen Inhaber biefer Staatsſchulbſcheine 
hiemit aufg-fordere, folde an dan nquifltoriat einzaliefern, und fich bei denifelben we⸗ 
gen ihres -efiges zu lenitimiren. { 

Königeterg, den den September 1825, . 

* Konigl. Oſtpreuß. Inqulfltotiat. 


Votgeſtern, als den raten Eeptember d. J., verlor ber koͤllmlſche Gutsbeſitzer 
Runigk aus Schattens feine ihm an demſelben Tage erſt ausgehaͤndigten drei Liefe⸗ 
enugsfcheine, ir m ® ' j 

Mo. 4610:3 von . . g00 Rthlr. 

1.461014 9 5. . 200 # 

s 461055 ⸗ . . 25 0 ' 
auf bem Wege von bier nach Allenſteln. Derjenige, welcher bie vorgenannten Plefes 
eungefcheine findet, wird erſucht, gegen Erflattung der Koften und einer angemefienen 
Belohnung, feldige an das ueterzeichnete Amt abzuliefern Da die nöthigen Linträge, 
daß foiche nur an Kunigk zahlbar, bereits eingeleitet, fo wird jeder felbige zu Faufen 


gewarme. 
Antendanturamt Alenfein zu Wartenburg, ben 14ten September 1822. 


Ein ſchwotzbrauner Wallach ohne Abzeichen, 11 Jahr alt, 7 Zoll groß, iſt in 
Eindenau bil Braursberg am zıflen Auauft auf der Weide gefunden und ergriffen 
worden. Wer fein Eigenthumsrecht nachmeilen kann, foll das oben bezeichnete Dferd, 
gegen Erſtattung bed Weidegeldes und der Infertionggebühren, ausgeliifert erhalten. 


Ein underhelrathet · Jäger, der Jeugniff: feines Woblderhaltens vorzeigen fann; 
findet fogieich .eln gutes Unterfommen in kLindenau bei Braunsberg. j 


Ein Heiner Korbwagen M zu vetkaufen Vorder Roßgatten No. 19 


Ein großer Braufefel iſt zu verkaufen Koͤnlgeſtraße No. 53, 


Auf den ıoren Dftober d. J. wird zu Glommen bei Fartenflein ein: Theil bee 
Schaͤferei, circa. 200 Stuͤck, getheilt an den Meiflietenden verlauft werden, 


Das Domalnen- Vorwerk Engelsbarg, im Graudenzſchen Kreiſe, ı3 Melle von 
der Start Graudenz und drm Weichſelſtrem belegen, wird vom afen Jum 1823 auf 
H Jahre im Wege der Submiffion anderwelt verpachtet werten, und deshalb hiemit 

ffcatlich ausgeboten. Es enthaͤlt bkſes Vorwert * 
1485 M. 


1485 M. Preuß Ucker, geeignet zu allen Getreibearten, und es werden nich 
ZUR nur über 100 Scheffel Welen, Gerfle und Echfen, fordern —* 
400 Pe Roggen und Hafer ausgefäet, welche einen guten Ertrag 
. gewähren, j 
46 » 20 s Dbfts und Gemüfesärten, j 5 
168 »_ 70 s MWiefen, welche, bis auf 53 Morgen 77 Muthen Feldwleſen, in ber 
Niederung liegen, und eineh zurelchenden Dinzexiun liefern, 
24 » 137 + Mofigdeten, = 
246 + 105 9» Meide Terrain, 
949g. Wege, Hof- und Banftellen, auch ſouſtiges Unland, 


jäprlichen Vacht mit 5 Gold berechnet if. - . - 
Es befindet fi auf diefem Vorwerk auch eine volftäntig eingerichtete Brau- und 


Egr. 10 pf. mit 4 Gold beträgt, wozu jedoch wor) 99 Rthlr. 9Sgr. 5 pf. 

das megfrete Malen des Malzes und Branutweinfchrovis ın den nah⸗ Br ; I 
mühlen fommen. Ne Mae 
4 Vieh 


wird. Wie hiebei zu verfahren iſt, ergiebt bie —— als Betlage des Kon⸗ 


hieſelbſt jederzeit elngeſehen werben kann. 
Liuch wird einem jeden, weicher feine Submlſſion auf die beftimmite Weife einreicht, 


verſtattet, 
den ııtem November d. J. 
Vormittags um ro Uhr, in Negierungs Konferenzgebäude bei Eroͤffnung ber eingegam 
genen Gubmirfion entweder perfönlih ober durch einen Beauftiagten gegenwärtig zu 
ſeyn. Ss bleibt aber ein jeber an felse Erklärung fo lange gebunden, 5.8 die Entſchet 
bung “ Konigl. Finanzminiſterlums erfolgt if, wem dad Amt Engelöburg zugeſchlogen 
werden fol, 
Marienwerter, den zoften Auguſt 1822. 
— Königl, Preuß. Regierung. PR 


- "Dein Quatt⸗ wie In Folio Format erfchienene Sammlung von Geſetzen und Ver⸗ 
orbnungen aus ben Jahren 1806 did Oktober 1810 iſt für dir verehrllchen Geſetzſamm⸗ 
Jungs: Intereſſenten, bei der hiefigen Geſetzſammlungs⸗Debits Erprdition des Hof;Pofls 
»"Ymts-Fäuflih. - Das: Eremplar- auf Druckpapier koſtet 2 Rthlr., und ein desgleſchen auf 
Schretbpapier 5 Rthlr., nad ſteht die Formatwahl im Belieben des Käufers. 
Königsberg, den ıöten September 1822. 
Roͤnigl. Hof⸗Poſt⸗Amt. 
v. Madewels. 


1 


Um die für das vierte Quartal d. J. erforberfiche Staͤrkle ber Auflage ber Allgem. 
Preuß. Staatszeltung in Zeiten uͤberſehen, und die demnach rerhigen Einrich.ungen 
treffen zu können, wird ergebenft gebeten, die Beſtellung daranf fo bald, ale moͤglich bei 
den Könige. Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern zu machen, damit diefe ihren Berarf bei dem Könizl. 
Wohlloͤbl. Zeitungs; Comptotr biefelbft vor dem ıflen Dftober gu machen im Etanbe find, 
Uebrigens wird wiederholentlich bemerft, daß der Preis der Staaiszeitung, bu:ch dag 
kur .: auf Einen Thaler Sieben und einen halben Silbergtoſchen vierteljährlich 

eſtimmt ⸗ 
Berlin, ben ı3ten September 1842, 


Redaktion der Allgem. Preuß, Staatsjeltung. 
. Jeum 


- 


Die freundliche und wohlwollende Aufnahme und die allgemeine Thellnahme, welche 
bie vorjäßriae Aufführung des Händelfchen Meffias, als bem erften Mufiffefte bier in 
Preußen, fand, bat bei fi lelen Kunftfreunden den Wunfch erregt, daß ein folches 
Muſikfeſt aberma's, und z noch in biefem Yahre, begangen werten möchte, Dieſem 
Wunfche babe ich dadurch genägen und entfprechen wollen, wenn ich blemit die Auffühs 
tung bes Dratoriumsd „das Weltgericht,“ gerichtet von Apel, in Muſik gefegt von 
Schneider, zum 2oſten Dftober d. J. bier Im Orte, anfüntige. 

Um ben gütigen Belftand der geehrten Mufikfreunde, beſonders derer, welche das 
vorjaͤhr ge Maſikfeſt mu fo viel Liebe und Ausdauer unterflügten, wird von mir zu dies 
fer Aufführung ganz ergebenft gebeten, und vertrauensool darauf gerechnet, Diejenigen 
Mufitfreunde, ſowohl biefige, wie auswärtige, die mir nicht befannt And, und diefe 
Aufführung geneigteft unterfiigen wollen, um welche Unterftügung biumit ganz ergebenft 
— Wird, werben gefaͤlligſt mir ihre Namen, und was fie ſpielen oder fingen wollen, 

Meine gechrten Mitbürger haben mic, berechtigt, denen austwärtigen Runfifreunden 
ee — eng —5 — durch ihre Talente mit verherrlichen ſollten, zu 

‚ en Samilien bie freundlich 
halte ati, Faden werden. freundlichfie Aufnahme fhr die Zeit ihres Aufents 
efem zufolse bitte ich, mir bie Zahl der Perforen. und mann le hier eintreffen 
werden, vorber gefiltgft anzuzeigen, und bemerfe noch, daß des Eintreffen aRbter Far 
ben ı8ten Ditober, oder fpaseit Sonnabend den ı9ten Ditober Mitlags gefchehen muß, 
damit 


— 324 — 


demit bel der Hauptprobe, welche ben ıgten Oltober, Nachmittag um 3 Uhr, gehalten 
we. Ale gegenwärtig And, welche an der Auffährung ſeibſt thaͤtigen Antpeil nehmen 
wolen. J 
Montag den arſten Oltober wird wahrſchelnlich hler noch ein aroßes Juſtrumental⸗ 
Konzert Start fiaden, in dem vorzugeweiſe Beethovens Sinfoni ercica aufgefuͤhrt wer⸗ 


ben wird. 
Möge endlich diefed Unternehmen bei allen Kunſtf eunden eine allſeitige Unterflügung 


firden, die ed fowchl feines hohen und feltenen Kunitgenuffes, als der wahrhaften Kunfts 
bivurg, die es im Ulgemeinen votroreltet, verdienen duͤrfte. 


Eibing, den Zen September 1822. 
urban. 


Anzeige 
vom Waſſerſtande der Schiffahrtsſtroͤme im Regieruugsbezirk von Gumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
1. im Memel Strom bel Rafgkehmen und Sofalten +» + A TR — Ro 


I, s Ruß. Strom bei Rarjemifchfen . . . . . ae Ce 
I. » GilgeStrrm zwifhen Schanzenktug und Stöpen . + I 4 ou 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken » + . 4, 5 8 
IYy. # regel Strom bei.ieitinen . . . E : . u O— — 
am Pegel bei Jaſterburg . . . . sr 3.» 


» Zweite Hälfte Monats September 1822, 
Königh, Regierung zu Gumblunen. 


apa 819 = 


mis / Start“ 


F 
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Konitihen Preußiſchen Regierung zu iger, 


— No· — 


Nöalgzsaberg, inne dep sten: Ditober mai 7 2 





Allgemeine Sefegfammiuns- 


a ce 


Dilie erfcplenene Nummer 17. enthält: 


Ne. 749: 


» y50. 
231. 
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Allerhdchfke Kabinetkordre vom szoflen Juli 1822, wegen Per 


Praͤkluſto Tormisd etwaniger Anfprüche auf Gehalts, Warsegeld und 


Penſflons Ertſchaͤdigung aus den Allerhöchſten Kabinetsorbred vom 


.ıflea Auguſt 1317 und. zten Juli 1818, fo mie aus dem Gades⸗ 


berger Serhandlungen für die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen ie 
Jabte 1817, . 

Aller boͤchſte Rabinerdordre vom ten Auguſi 1822, betteffend bie 
Vernehmung dee Militair Zeugen in Unterfugungen gegen Eitpeiiee 
nen in. den Rheinprodinzen. 


Auszug aus der Allerboͤchſten Ordre vom 23ffen Unsufl. iBan, die 


Beſchraͤukuxg der 99 mr. mad 39. der Staͤdteordnung berreffend. 
Allerhoͤchſte Kabinets ordre dom ı Sen September 1622, Üder einige 
einſtweilige Beſt mmungen, betreffend bie Ausführung des Gaſetzes 
vom 2 5ſten Sep ember 1820, wegen der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
Then BVerhaͤltr iſſe m dem vormals zum-Rösigreih Weſtphalen, zum 
Sroßberzogthum Berg, oder zu deu Frauzoͤſtſch Sanfeasifgen Separ⸗ 
semensd schörenden Landes theilen. 





cam Su 
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Berordnungen und Bekanntmachungen ber Aetierung. 


No. Did die im diesjährigen Amtählart des —— Reglerungs/Departe ments 
et Be 362. Mo. 246. enthaltene Birfügung der unterzeichneten Regierung vom 
der Liefer zytew Septem ber d. J. if die Feſtſetzung: 
zungsfhcine , ya zus Macfuhung der Bufreibung der Lleferungsfgelne In Sisatsſchutd⸗ 
{Hutdfch ine. feine ein Yıdkluho Termin bis zum letzten Dezember d. J. anberaum worden, 

U. Abih· war ſchon zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Da indeſſen der größte Theil dieſer Papiere in den Händen ber Landleute Be: 
Bndlig feyn dürfte, fo IR für nöshig esachter, der geſetz ichen Bekauntmachung noch 
eine be Bess Pinzuzufägen. 

In Gemäßheis deffen werden bie Herren Prediger beider Konfeſſtonen biedurch 

angerolefen, zu veranlaffen, daß der Bühalt jenes‘ Püblikaubirimd vom zıflen Auguſt 
d. J. auf den Dörfern, und in dem dazu geeigneten Staͤdten auch noch durch bie Kuüͤſter 
in ber Kirchenhalle oder auf dem Kischhofe im der Mer bekannt gemacht werde, wie Die 
Verfügung der geiſtlichen und Schul⸗MOeputation vom zatem Dhober 1811, ©. 377, 
des Amisblatis vom Jahr ı9rı dazu die Anleitung gicht, - ® 
Diefe Bekannmachung muß am driiin Gomtagen hintereinander geſchehen, und 
über die Audfügrung deffen nach Ablauf von 4 Wochen von den Herren Prebigern 
Bir Uimeige an die zuffändigen Landraths aͤmter ad Acta gemacht werben. 

Gleichzeitig werden die Herven Kreis Bandräshe unferes Departements Bicburdh 
amgeriefen, die mehrgedachte Verfügung vom zıflen Auguſt d. J. vermittelſt beſon⸗ 
dern Tirkulairs Den Gutsbeſitern zur Kenntniß zu Bringen, Heimere Gutsbeſttzer aber 
durch die Dorffhulzen gehörig verfiändigen zu Feten damit Niemand Pisterher, 

weg. er durch Verſaͤumuug des P rariſiv Serwins — leldet, mis der Unwiſſen⸗ 
7— des Gefedes My eutſchuſdigen koͤnne. 

Die: Herren Niels Landraͤthe Bielten dafuͤr veramtmoreid ; daß dieſe Bekaunc⸗ 
achung AderaB zur Musführung Femme, and haben uͤber den Erfoig ihrrrſeits, und 
wie ihnen die Anzeigen ber —* ihres Kreiſes richtig — us innerhalb 
© Moden Sigeige m Acta zu adden. A 

Känigbderg, den aıflin Septetaber tan 


Bu ⸗ 
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J 
if 
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Beruiteifl des von deb Röniged Majeſtaͤt am aıfın Wei d. J. chiäk Ma, 259* 
vol,ogenen Statuts für bie Kaufmanaſchaſt zu Memel, If die Hußdrung der bidfe, Die ini 
eigen Zunfiwerhältniffe berfelben und Ihre Vereinigung in eine Korporation erfolgt, fung bee 

Lerner If bie Wahl eines Votſteher Amtes der gebachten Kaufmaruſchaft ge —— 
ſcheben, an welches von num au jeber in Angelegenheiten, weiche jene Kaufmannfhaft Kauf an 
betreffen, Ab zu wenden hat, ’ 


Haft zu 
Diefeb wird hierdurch zur allgemeinen Kennung gebracht. eg 
Koͤngsberg, ben raten September 1822, 





Dagß das dem Lieutenant Gembrigki gu Hinterwalde eigenchümtid zugehörige No. 260 

km Revler Albehne, der Königl. Pr. Eplauſchen Forſt, abgebauere neue Waldhaus, Abbau Amar 
eine halbe deuiſche Meile vom Caͤmmershoͤfen und vom der Eder, entfernt, gremgend, Hemwalde, 
gegen Morgen an Rheindwalde und Albehnelauk, gegen Wittag an Viößen, gegen 

Abend an die Waldparzele bed Amraths Hamilton und Arendswalde, gagen Mit 

sernacht Albehnort und Eimmerspäfen, mit Genehmigung der Koͤnigl. Wegterung den 

Namen „Amalienwalde” erhalten hat, wird Hiermit zus äffensliden Keuuiuif 

gebracht. Kinigäberg, dem 1 70en Geptember 18 


22. 





Raqhſtehend bezelchacte fremde Wagabonden 'And In den Deuaten Mei und No, ası 


Augufl d. 3. mis der Warnung, bei ſchwerer Strafe die dieffeltigen Staaten wigt Vagabonden⸗ 
wieder zu betreten, Über bie Grenge gebracht worden, N a 
Königäberg, dem 16ten September 1822. > 
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Darum, wann ber Bagabonde über die Grenze gehrag: iß 


Be. 1. Men aaſten Juli 1822. Wo. 15. Den aoſten Itul 1832, 
⸗2. 13ten Auguſt + ⸗16. oo a0fkh +» ⸗ 
3. — — — ⸗a7. a22ſten⸗ ⸗ 

4 % — — — oe 28 ⸗222ſten⸗ ⸗ 
5. eo gta Juli ⸗ ⸗19. 9 a6fen + ⸗ 
009 Hu“ ⸗ ⸗20. ⸗ iſten Auguſt⸗ 
un zum ⸗ eo al ⸗17ten⸗ ⸗ 
nn u — 1iten⸗ U vo a. 9 18 ⸗ D 
. 9 9 170 9 ⸗ . 23.0 as ⸗ 
⸗10. 9 17teu⸗ ⸗ va. 385fſten— ⸗ 
⸗11. 9 I7ten⸗ ⸗ ⸗25. 233uſten— 
. 22.9 171m 10 ⸗ ⸗6. ss ı7m 9 ⸗ 
eo ı2 + sofa ⸗ ⸗ ⸗27. ⸗13ten ⸗ ⸗ 
e24. + a0 9 ⸗ ⸗28. 9 Hm + ⸗ 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Dberlanbeögerichtd, 


No. a6 Dem Befehl des Ehef der Zuſtij vom 13ten d. M. gemäß, werden ſaͤmmtliche 

@ie umergerichte hiemit aufgefordert, die von der hieſigen Rönigrigen Regierung am 

tungsfheine zzten d. M. (Amtsblatt Seite 302. Mo. 446.) bekannt gemachte Werertrung ber 

berveffend. Königlichen Hauptverwaltung der Gtantdfguiden, die BLieferungtfeiie betteffend, 
auf dad genauefle zu befolgen, 


Königäberg, den 26ffen Beptember 1833, 





No. 263 Gemäß Verfügung des Heren Zuffizmin ſters Excelenz vom u gten Septemder 

Zahlungen d. J. werden die ſaͤmmtlichen Jufligbepdrden des Dpartemums hiedurch angemwieien, 

von Koften die Zahlungen vom Kofen, melde für Infmarionen an se Unterchanen abge: 
fie Infinuas fuͤhrt werden, entweder in Poluifpem oder Prugifgeen cegefde, miche aber ir 
tionen, fogenannsen Düren ober Ereforfprinen zu leiſten. 
Koͤnigsberg, den 24ſten Septecuber 1832. 





Gemoͤt 


Te 


Sewmaß Beifügung des Herrn Hufizmiilflerd Erceken vom zoeen Bull 1922 gg, 264 
wirben am ısten Oltober d. J. dad Kdulgl. Stadtgericht zu diſchhauſen - und die Errigtung 
vereinigen Koͤnigl. Juſtizaͤmter Fiſchbauſen und Kragau aufgeldßt; im deren tele eines Bande 
wich in der Stade Gifchhanfen ein Königliches Land» und Stadtgericht eingerichtet, und Stadt 
deffen Gerichts bezitrk die Stadt Fiſchbauſen, und die in ben Kirch ſpielen Cumehnen, gerichts in 
Bifpdaufın Germau⸗ Kreutz, kochſtädt, Si. Lorenz, Medenau mıd Eplerenberg gele. Ei 3* 
genen Ort chaften ber Aemter Bifphanfen, Kragau und Gtuͤnboff umfaßt, Bei dem iſch 
felben Mad angeſtellt 

als * und Stadtrichter, der bisherige Juſtlzamtmann BD anter Gelariq 

Raniſch; J 

als Lind» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, mit Beibehaltung des Titels einch Königk 
Sradtrichters, der bisherige Stadtrichter Friedrich Benjamin Bohl; 

als Mimarınd, der biöherige Zufizamis: Uhuariud Joban Ehrifiae 
Voß; B er 

als Regificator und Protokollſuͤßrer, der biäherkge Jafthamis / Fegiſtrator Gorw 
fried Fiſcher; > 

Die Stelle did Ingroffatord, Depofktalı und Sportel · Rendanten uab Kalkulator 
iſt mod uubeſetzt; 

als Gerichtsdiener und Gefangenwaͤrter, der biẽherige Gtadtgerichtäblener 
Bobann Frtedrich Meckleuburg; 

als — Gerichts diener und Laudreiter, bes bieberige Juftizamts Bandreiser 

arof. 


Königäserg, den 28ſten Septenber ıga2, 





Naqzrichteu. 


Bu diefen Jahre haben von der theologiſchen Fakultaͤr Licentiam concionandi 
erhalten: des Wehtor Frank zu Mobrüngen, der Studioſus Hagenam aus Biſchofs⸗ 
mwerder, die Studion Wolserdtoet und Behmann L, su Koͤnigsberg, Praͤzentor 
Kablau aus Katkei, und die Smudich Schweiger aus Weblau, Grall aus 
Jedwabno, Wohde aus Drengfurth, Hammer aus Gaalau, Naphael aus Beute 
beim und Skupch aus Gurmomen, welches dem Herren Guperintendenten, im deren 
Bezitk Me Ad aufhalten, Bekannt geinade vird, um’ fich Ihrer pfichimagig anzunchr 
men, und fle im ben Konduitenliſten zu vermerken, 


Der Lientenant Auguſt Edward Seegers iR zum Sekretair dei Koͤnigl. 
kand/ und Stadigerichzs zu Wemel ernanns, 


Der 


nel 326 


Der Dberlanteögesiged-Wegiflrarur Afifene Frie drich Sigismund Drems 
if zum Oderlandes gerichts / Regiſtrator befördert, eG 


Wie Bezug auf die Arusblatts Verfügung vom rien Ppril 1820 wird Kies 
durch bekannt gemalt, daß der Hof-Pofitommifferind Kannegiefer in GStelle des 

zum Poſ⸗Oirektor befͤrderten v. Lübree zum Poſt Juſpelior Für die Provit zen 
diesſeits dee Weichſel befoͤrdert worden iſt. 


Des Koͤnigs Majeftat haben dem in feiner Kurſt ſebr geſchckten Oraelbauer 
Yreuß zu Korigsberg dur die Sllerhoͤchte Kabinedordre vom nern d. M. das 
Hrädifas eined Hof: Drgelbauerd bilzuiezen gerubet. 


” „= > 





Waſſerſtands· Tabelle für den Monat Auguſt 1822. 











A: Hoͤchſter |Miedrigfier 
Schäffer Ort des Pegels. Waſſerſtand. 
3 | Ngu6 1 goRI Bas 1308 
2. | Pregel vo oe JS Rönisbrg > ee 91 91 65 © 
2 | ee" Tapiau u. ee ehe >» 6 107 4 2 
» en Pe er vr 7 a “tt 1 01.9 6 — | 5 — 
arge. — va to .,» . rt... 5 Ia 
. * . Er var vor Schippendeilt - « : ee 0°. = 6 = 5 
©. Loot fen Hafen — PDilan » 2 0 0.00 0 + 8 7 7 x 
zlDug ner + Mm. 13181213 
— — 
(in dar ögensihe Aniue Ms, At.) 
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= 95 — 


Deffentlicher Anzeigen, 


7 No. 41. — 
Saigzöberg, weitwoch den ofen Olloder 1832. 





Sicherhbeits⸗æPoligei. 


Steckbrief. In dem Steckbriefe noch dem Juſtin Godlewski, fonfl 
Wawrſeniec Piersſynéky, vom ı7ten Juli b. J. (ia No. 30. des Amtsblatts 

ift erwähnt, daß diefer den Diebſtahl bei dem Juſtizkommiffarius Wolo woy zu P.o 

mie dem Bedienten beff:iben, Bere Szwlerczjynsky, und dem Schreider befieloen, 


Namens Baranowsky, verübt ha 
den nachfolgenden Signalements find auch biefe beiden Diebe näher bezeichnet, 


. 3 Polizeibehoͤt den werden hlerauf aufmerkſam gemacht und aufgefordert, fie, wo 
fie fih betreten laffin, zw verhaften, und wmittelſt Trausports gefeſſelt an das Koͤnisl. 
wᷣolijei Praͤſidium hleſelbit abllefern zu loffen, oder, wenn bie Entfernung zu groß ſeyn 
follte, uns davon fchleunigft — zu machen, und bis zum Eingange bes Beſcheibes 
für die ficbere Aufbewahrung der Werhafteten zu forgen- 

Danzig, den zten September 18:2. 
Königl. Preuß. Reglerung. Etſie Abtheilung. 


1) Signalement des Johaun Baranowsky: 

Derſelbe iſt aus dem Dorfe Niebuble In Preußen bei Srauden; gebüctig, von Abel, 

tatholiſcher Religion, underhelrathet, hat zuiegt in dem Dorfe Opainie bei Warſchau 

gewohnt, Ach mit der Mauerel ernaͤhrt, und If bes Diebſtahls beſchuldigt. Ex If 

28 Jahr alf, groß. hat ein feines Geficht, eine längliche Nafe, große b:Ablaue Yugen, 

Hlonde furge Haare, und bat am der linken Hand in der Innern Flaͤche durch einen 
Schaitt eine Narbe. Ä 

2) Signalement des Woyteck (Albrecht) Smwtercypustp: 

Derfelbe if groß von Four, hat ein volles Gefiht, dankle Haare mit fiarken 

Favorit kocken, If 28 Jahr alt, hat einen guten Unſtand, und if bekieldet mit einem 

bunfeibiauen Leibroc mis ſchwarzem Rıagen, langen Beinkleidern oder Pontalons vom 


bunufelgrauem Tuch. 


(mmmy Der 


= 6 = 
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Der durch den Steckbrief vom z6ften b. M. verfolgte Mültergefil Johann Fürf 
IR in Krickhauſen Bet Wormbitt verhaftet, und geſtern bier wieher eingeliefert warden. 
Heilsberg, den zoften September 1822, 


duͤr ſtbiſchoͤſl. Ermlaͤndiſches Landvogtel⸗Gericht. 


Barnungb vs Anzeige 


Dee nachſtehend bezeichnete Knecht Jakob Sohn iſt nach erfolgter Biſtrafung 
für den von ihm volführten Diebflahl über die Grenze gebracht, und ihm die Wiebers 
Behr in die Preußifchen Staaten bei zweijaͤhriger Feſtunge⸗Arbeitsſtrafe unterfagt. 


Signalement. Derſelbe iR 35 Jahr alt, aus bes Segend von Hafenpoth in 

jenb gebiet 5 Fuß 5 Z00 groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, blonden 

art, bedeckte Stirn, bräunliche Zähne, rundes Kin, Bleiche und ungefunde Seſichts 
farbe, finftere Geſichtsbildung, fpriche küriſch, und hat keine Befondere Kennzeichen, 


In der Nacht vom z2flen auf dem a3fen d. M. wurde mir aus dem Stalle mit⸗ 
telft gewaltfamen Eindruches ı henbrauner Wallach, 7 Jahr alt, 53 Fuß groß, mit Hels 
nem Stern, weißen Hinterfüüßen von der Koͤthung bie etwas Äber bie Hacke nebſt einens 
guten ey ed —— Bezug 5 ken 

; Sin ung erhält derjenige, ber. mia vom biefem Pferde fichere Na 
wicht giebt, vder ſolches zuruckliefert. 2 ER? 4 * 
Muͤhle Redden bei Allenburg, ben 2sſten September 1822. 


@örte, Erbmihleupachter. 


Das Domalnen⸗Vorwerk Engels hurg, im Graubenzſchen Kreife, ı5 Melle von 
Ber, Stadt Graudenz und dem Weichfelfirenm belegen, wird vom ıfen Junt 1825 auf 
F Fahre im Wege der Submifflon anderweit verpachtes werben, "und deshalb temie 
fenelich ausgeboten. Es enrhälf dieſes Vorwerk ron 
1485 M, 77 DR, Preuß. Acer, geriguiet zu allen Getreldearten und es werden nicht 
nur Über 160 Scheffel Weizen, Gerfle und Etbſen, fonderm auch 
400 Scheffel Roggen und Hafer ausgefaͤet, welche einen guten Ertrag 
Die m — 
os» D um! garten, . 
= i 70 # Birfen, welche, bis @uf,53 Morgen 77 [IRuthen Felbwleſen, in der 
a 39.0. Niederung legen, und einen zureichenden Heugewinn ftefern, 
24.5 137 ⸗Rohgatten. — 
246 133Weide Terraln, u 
94» 94 # Dese, Hof: und Bauſtellen, auch ſonſtiges Unfand, 
— — zuſammen 
2065 M. 141 FIR. — woven der Ertrag mit 1926 Rthlr. 13 Sgt. To pf. jur 
iäpstichen Pacht mit ; Gold berechnet IB. r 


4; 





wg m 


En befindet ſich auf biefem Vorwerk auch eine volflänbig elngerichtete Brau ⸗ und 
Brennerei, für deren Nugung ohne Zwangsverlag und Holz bie jährliche Pacht 346 Rthlr. 
4 gr. 10 pf. mıt 5 Gold beträgt, moju jedod mac 99 Rthlr. 19 Sgr. 5 pf. für 
—* —*—* Mahlen des Malzes und Brauutweinſchroots in den nahe belegenen Amts⸗ 
muͤhlen kommen. 

Das Vieh und Feld Inventarium iſt mit 756 Rthlr. 27 Sgr. 8 pf. bei ber Heben 
gabe haar zu bexaplen, und die Eaution mit 1500 Rthlr. in Gtaatspapieren bis dahin 
gleichfans zu beſtellen 

ever, der fich gu einer folchen Domalnenpacht eignet und auf die Generalpacht 
von Eugelsburg unter den vom Königl. ag eg wg genchmigten Bedingungen 
einiaffen will, au das erforderliche Vermögen dazu befißt, kaun fi an Ort und Stelle 
von dem Verhaͤltniſſen unterrichten, und die Ertragsberechnungen und ben Kontraftss 
Entwurf vom ıbten Mat d. 3. beim Regiſtrator Grabe In der Negierungs: Kegifiratus 
hieſelbſt einfehen, auch feine Pacht⸗Offerten verfiegelt bie zum ıflen November d. J. 

tefend, dem Juſtitiarius der aten Ubthellung, Regierungsrath Wollenfcdläger, 
hiefeibft perſoͤnlich überreichen, von melden er über feine Qualifikation und Vermoͤgens⸗ 
Herhältniffe und Anerkennung feiner verfiegelten Gubmifflon näher vernommen merben 
wird. Wie biebel zu verfahren if, ergiebt die Vorfchrift, welche ald Bellage des Kon⸗ 
trafıd Entwurfs bei dem Mesierungs > Regiftrator Grabe In ber Domainen⸗Regiſtt atur 
hieſelbſt jederzeit eingefeben werden Fann. j 

Auch wird eimem jeden, weicher feine Submiſſion auf die beftimmte Welfe elnzeicht, 


verſtattet, — u 

: den zılen Novensber b J. 
Vormittags um ro Uhr, im ReglerungsKonferenzgedaͤude bei Eröffnung ber elngegau⸗ 
genen Submilfion entweder perföulich ober durch einen Beauftragten gegenmärtig zu 
feyn. €8 bleibt aber ein jeder am feine Erklärung fo lange gebunden, big die Entfcheis 
dung des Konigl. Finanzmiinifteriums erfolgt iſt, wem das Amt Engelöburg zugeſchlagen 


den fol, 
Diarienterder, ben zoflen Auguſt 1822. 
Königl. Preuß. Kegierung 


* 


Die zum Nachlaß bed su Drengfurth verſtordenen Bürgers Fidbler gehörigen Grund 
flüde. ag: ein Wohnhaus, nebſt Hofraum, Stall, Scheune, Kartoffelgarten und 3 Mors 
gen Ader, 398 Reblr. 16 gr. ı3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, follen im Wege ber freis 

} 


willigen Suthaftation 
den 20 ſten Movember d: $, ; 
In Drengfurth, oͤff mlih an den Meiftvietenden verkauft werben, wozu mie Kanfluſtige 
hiemit einladen. Die Tip: kann bei dem Stadtrichter Wohltronm in Rordenburg tägs 
[ich eingefehen werden. Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Geuchmigung bed vormunds 
ſchafilichen Gerichte, j h 
2 Nordenburg, den 14ten September 1822, 
Koͤnlgt. Oſtpreuß. Stadtgericht Dreugfurth. 
(mmme) Bon F 


Won Selten des unterzelchneten Yufkiz- Amts wird hledurch bekanut gemacht, daß 
die Ehefrau des Schnizen Anton Schlegel zu Blanfenfee, Therefia geborne Krä⸗ 
iner bei der erlangten Großjaͤbrigkeit erklärt hat, mic ıprem Ehemann in Gemeinſchaft 
* Ges —* —* om September 1902. 

— Königliches Juftig⸗ Amt. 


Publikandum. 
Die Zinſenzahlung von den Elbinger Stadtobligationen betreffend. 


Wir haben zwar durch unſer Publikandum dom ren Juni d. J. es bereits jur 
dffenelichen Kennniß gebracht, daß auf die im Jahre 1809 von der Stadt Eibing aus⸗ 
geſtellten Stadtobligatlonen richt allein bie Zinfenzahlung vom ıflen Januar d. 3. ab, 
wieder ihren Anfang nehmen, fondern den Inhabern derſelben auch zugleid, neue Finde 
Coupons auf 6 Jahre Behufs der weitern ungehir.derten Zinfenerhebung anf felbige 
werben ertbeilt werden. 

Nach der verhältnigmäßig geringen Anzahl von Find. Conpons, welche ind⸗ſſen bis⸗ 
ber zu den im Umianf brfincchen Eibinger Stadtobligationen bei der dortigen Stadt⸗ 
ſchul en Tiigungsfommiffion erhoben worben find, feh:int es, als ob die Sache entweder 
nicht’ allgemein gerug befannt gerborden fei, oder nicht gehörig beachtet werde, daher 
wir ung veranlaßt finden, mir Ruͤckſicht auf obige Bekannimachung fämmeliche im In⸗ 
und Ausiande befindlichen Inhaber von Eibinger Stadrohlisarionen , fo wie biejenigen 
Depofi:al Maffen, wo dergleichen etima aufbewahrt werden,‘ infofern ſolche noch bisher 
niche die dazu gehörigen meuen Zins Conpons abgefornert haben, biedurch wiedetholent⸗ 
Eh a:fjuforbern, fich zue Empfangnahme bderfelben, fo twie ber fälligen 'halfjibrigen 
Zinſen, ungefäumt, und jmar fpäteflend bis zum ı5ten Nftober db. J. bei der genannten 
Rommiffion zu melden, indem diefer Termin biemit ald Praͤkluſiv Termin feſtgeſetzt wird, 
nach welchem feine dergleichen Präfenrationen im Laufe dieſes Jahres mehr angenom⸗ 
men werben, diefelsen vieimehe 6:6 zum ıflen Januar 1823 veriiefen werben muͤſſen. 

Danzig, den ziten September 1829, 


‚Käuigl, Preuß. Regierung. Erfle Abeheilung. 


Das im Dorfe Schnwößnen, biefisen Anns, belegen dem Koͤllmer Piebert zuge 
Hörtge loͤlmiſche Grundftüc von 2 Hufen 20 Morgen Kollmiſch, welches auf 790 Rihit. 
6o ar. gerich lich rogirt worden, TON im Wege ber nothwendigen Subhaflation mit voll⸗ 
Räidio'm Imventaris und Saaten oͤffentllch vertauft werden. 

Die Liztrations Termine, und zwar die belden erſten, find auf 

den ııten September d. J., 

den Gten November d. J. 
in Koͤnlgsberq In ber Behanſung des Aktuarii Ftitſch, Koggengaſſe No, 33, und der 
letzte, welcher peremtoriſch iſt, auf 
den Sten Januar 1823 





in Schupoͤhnen angeſetzt, und hat der Meifibietenbe, welcher befitz- und zahlungẽfaͤhlg 
iſt, den un nach Zufimmung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Die Tape lann In unferer Regiſttatur hieſeldſt Koggengaſſe Mo, 35. nachgefehen 


werben. 
Koͤnigsberg, den 27ſten Juni 1822. 
Königl, Preuß. Juſtlzamt Grunhoff. 


Vorgeftern, als den ıaten September d. J., verlor ber foͤllmlſche Gutebeſitzer 
Kunigt aus Schattens feine ihm an dbemfelben Tage erſt andgehändigten drei Kisfer 
tungefcheine, 2 = x 
Mo. 461053 von . . g00 Kehle. 

» 461054 ⸗ . . 100 ⸗ R 

» 461055 9 . + ET 2 

auf dem Wege von bier nach Allenſtein. Derjenige, welcher die vorgenannten Llefes 
eungsfcheine finder, wird erfücht, gegen Erflattung der Koften und einer angemeflenen 
Belohnung, feltige an das unterzeichnete Amt abzuliefern Da bie rötbigen Anträge, 
daß folde nur an Kunigk zahlbar, bereits eingeleiter, fo wird jeder felbige zu Faufen 
gewarnt. 4 
Intendanturamt Ullenſtein zu Wartenburg, den 14ten September 1822, 


Das im hiefigen Ymtd» Dorfe kypowiec, 2 Meilen von hier belegene, zum Dierls 
(hen Nachlaß gehörige, wüfe Geundfläd von ı Hufe alt, und 3 Huf: Uebermau Kand, 
ſoll gemäß-dem allhier aushängenten Subhaflations Patente in Termiuo : 

j ben ııten Dezember d. J, 

welch⸗r peremtorifch ift, oͤffentlich gegen gleich Baare Zahlung verkauft werben. Es mer: 
den Kaufluſtize eing-iaden, gedachten Taged um 2 Uhr Nadımitags In unferer Geſchaäͤfts⸗ 
Stute alihier fih zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. Da das Grundſtuͤck vor Kur⸗ 
jem abgebrannt iſt, fo werben die dazu gehörigen Feuer: Kafkır: Gelder vın soo Athir, 
mit ve Fauft, und bat ſolches auf 5 Scheffel Nogaen, 2 Schiffel Buchweigen, 3 Schef⸗ 
fel S:-fte, 3 Scheffel Ernfen, ı Dchfe und ı Stärfe als Grund-Inventartum. Dielare 
IR nur auf 75 Ribl:. 16 gr. 12 pf. ausgefall:n, und kann in unferer Regiſtratur, wähs 
send ber Dienſt Srunben, täglich nachgefehen werden. 

MWiheuberg, den zoflen September 1822, 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


teipziger Feuers Werfiherungss Anſtalt. 


Zur Perichtiaung der im Publikum ſich verbreitengen ungegränderen Verwuthung, 
daß die Leipziger Feuer Verſich fungs-Anſtalt die Aufträge von den kleineren Staͤdten, 
und auf ben platien Lande in Dit: und Weſtpreußen und kkthauen nicht annehmen wolle, 
finde ih mich ver.niaßt, befannt zu machen, daß ich dafrihft, fo mie in den groͤßeren 
Städten jener Provinzen, jede Beſtellung, ſobald fie gegen die von allen foliden — 

auf⸗ 


» 
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aufgeſtellten &runbfäge nicht ſtreltet, zu ben befannt billigen Prämien und Bedingungen 
zeichne; und daß ich Überhaupt allzeitig das berelts dieſer Auftakt allgemein gütigſt bes 
wiefene Vertrauen durch eine mit ver ganz’ befonderen Ausdehnung meiner Vollmachten 
überelnftimmende und Den, Abſichten des Uuſtalt entfprechende Eioeralicdt, zu rechtferti⸗ 


gen mich bemühen werde, 
Bilfelm Shwarg, 


Hevoßmächtigter Ugent der © 
—— — —— 


Die in Quart⸗ wie in Follo⸗Format erſchlenene Sammlung von Geſetzen und Vers 
srbnungen and den Jahren 1806 bis Dftober 1810 If für die verehrlichen Geſetzſamm⸗ 
fungs-nteregenten, bei der hiefigen Geſetzſaium ungd; Debits Erpedfion ded Hof: Poſt⸗ 
Amts Fäufih. Das Fremplar auf Druckpapier koſtet a Rtblr., und ein beagleichen auf 
Schreibpapier 5 Rtöle., und ſteht bie Formatwahl im Belieben des Käufers. 

Königsberg, den ıdten September 1822, 

Koͤnigl. Hof⸗Poſt⸗ Amt. 
v. Madewels. 


Die zum biäherigen Domalnenamte Goͤrliten gehoͤrlgen, bel der Stabt Stallups⸗ 
nen, 45 Meten von Gumbinnen, 8 Meilen von Juſterburg und 9 Meilen von Tilſtt 
belegenen Vorwerk: Görtten, Schäferei und Greß Uszballen, ſollen nebft dem Rechte 
zum Bierbrauen vn) Frinntweinbrennen und dem Getränfeverlage ber zwangepflichtis 
gen Rrüge und Schankſtellen im Werlagbezirfe des ehemaligen Domatneramrs Gönrten 
auf 12 Jahre von Trinitatid 1823 bis dahin 1835 im Wege ber Submiffien verpachtet 
werben. : 

Dad Vorwerk Goͤrltten beſtehet aus 

326 Morgen 172 Ruthen Preuß. Acker 


254 — 5 iefen 
47 — 86 — — Gaͤrten 
972 — 67 — —  KHärung 
u” — 13 — — Hof und Bauſtellen, Teichen, Unland, 
Fluͤffen ꝛtc. 


Das Vorwerk Schaͤferel beſteht aus 


445 Morgen — Ruthen Preuß. Acker 

4 — 15 — — Baͤrten 
375 = 3 — — Wieſen 
as — 9 — — Hutung 
nn — 156 — — Zef und Bauſtellen, Bruͤchern, Gräben; 

Wegen ꝛc. 
Das Vorwerk Us ballen beſteht aus 
188 Mor⸗ 


% 


i — 441 — 
289 Morgen 38 Ruthen Preuß, Ader 
a — 130 — — Gärten 
103 — 188 — — Wieſen 
— 26 — — Huͤtung 
— _ — Hof und Bauſtellen, Brüdern), Gräben, 


Wegen 1 

Die Aecker und Wieſen find ertfagfam, und die Weide, Terraind And der Pferdes 

und Schäferei förderlich, i 
Körigt. Anventarium if auf ten Gütern außer den Mnnentarifchen GBerreldeaußfaaten, 
Ben Feuerloſch· und dem fupfernen ımd hölzernen Bratis und Orennerel-Geräthen nicht 
befindlich. Die unabänderlichen Padıtbedingungen, die Gutöfarten und Vermeffung®s 
Megifter, imgleichen die Nachrichten, den Zwangs; Rrugverlag Betriffend, find In bes 
Megifiratue der unterzeichneten Mbiheilung, bg) dem Ober: N’gifkator Sut or lus Bor 
mittags von 9 bis 12 Wr und Rachmlitags von = bls 4 Uhr einzufchen. 

Wer die Güter an Det und Stelle in Ungenfchein mehmen wii, bat fich noͤthigen 
Falls an das Landrathsamt Stallupoͤnen zu wenden. 

Das ſummariſche jährliche Pachtgeld von den benannten Domalnen Gütern von ber 
Getränke Fabrikation und dem GetränkerVerlage, unter deflen Betrage Feine Submiffion 
angenommen werben barf, tft jährlich 2604 Kıple. 23 Gr. » pf. Die zur Sicherheis 
der vachtzahlung, und zur Kontrakt. Erfülung zu leitende Kaution befcht In 2000 Rthlr. 
und fann in Pandbriefen, Staatsfhulifcheinen oder fonfligen, voͤllige Sicherheit gewaͤh⸗ 
renden Dokumenten niedergelegt werden. 

Da das Surmiffions Verfadren neben Erleichterung bed Verpachtungs ı Geſchaͤfts 
den Zweck bat, die Wachtgegenflände mindeſtens für das f:figefegte Pachtgeld, übrigens 
aber fo hoch gu verpadten, ale die Eoncurren; annehmbarer Pacht⸗ Erwerber geflattit; 
. fo fihern höhere Pachtofferten bei guter Dual fifarion und binreichendem Vermögen, 
im allgemeinen ben Gubmittenten den Vorzug für den Wenlgerbletenden zu, jedoch bleibt 
die Wahl des Pächters jedesmal fo wie bei gleichen Offerten dem Koͤnigl. Stnanz Dint 
fterio vorbehalten. i 

Jeder Submittent bleibt an felne Submiſſton bis zum Zufchlage der Pachtung an 
einen andern Konkurrenten, welcher auc In den biefigen Intelligenz⸗⸗ umd Amteblättern 
befannt gemacht werden wird, gebunden. ever Vachtluflige kann frine Submiſſion von 
beute ab bis zum 25 ften November d. I, melches ver Außerfle Termin zur Annahme 
berfeloen iſt. bei dem Juftitiartug des Kolegil, Herrn Regierungs-Ratb Raſt, abgeten. 

Soiege muß die fehrifiliche unbedingte eigenhändig geſchriebene oder doc unters 
fehrtebene, an die Regierung gerichtete Erklaͤrung des Pacht, Bewerbers enthalten, wie 
Biel er jährlich in dem beftimmten Zeitraum bei Erfüllung der unabänderithen Pacht 
Bedingungen an Pacht entrichten wil. Die Submiſſton if vom Suhmlttenten cder von 
feinem vollſtaͤndig zur Miederlenurg allır E-Härungen und zur Voliehung der Pachtbedins 
gungen, fpecialiteer Bevollmächtigten, mit feinem Perfcha’t verfiegeit und von ihm übers 
ee —— — —— rs ohne Bekanntmachung des Betrages 
feines Pacht erots, aber mit ter Erklärung daß ſolche t € 
beftimmsen Pachtſumme zutuͤckbleibe, ee a 


Bel 
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Bel biefer Gelegenheit Kat derfelbe oder fein Bevollmaͤchtigter egen fol 
ſich über feine oder feines Machtgeberd Dualifitation, fein ee ch ner 
feine Kautionsleiflung genügend aus;umeifen, auch die Vachrdrdingungen zu voll.iehen. 

Sämmitliche bis zum 25ſten Novrmber d. J. eingeg ngenes Eu:miffienen werben 
der a ——— —9*— a nt jr Kollegit entfi gelt werden, 

u Bewerbern tel geftellt, i od 
— —e— — — w Perſon oder auch durch 
ebote dilrfen Hiebel m tatt finden. Nach geſchehener Eröffaung bee 

Submiffiouen werden ſolche dem Köni in iniſterl Pics 
ters eingeweiht werben, —— DIE VUIREEIIENED SOB 

Sumbinnen, den aoflen September 1822. z 

Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abthell. 


1 
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Amts +, Blatt 
ber 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N0.44 


Rinigöterg, Minmed bis 15 ten Ottober ı9a8, 


— — — ——— — 





% 
Verordnungen und Bekanntmachungen bee Regierung 

Die Cirkulair / Verfügung des Königl. Miniferii des Handels. vom auflen Auguft No, 365 
d. J. das Ueberſetzen üder offentliche Stroͤme und andere Gewaͤſſer berriffend, wird Die öffents 
dem Pustifo, den Bandraspämsere, dem Kreid Baubebimten , und den Huhabern der Then Sähes 
Bipranflalten der biegen Provins nadfichend zur Achturg bekannt gemacht, und — 
ietrern eröffnet, daß die Feſtſetzungen in ben $$. 3. 4- 6. 70 8. mad vorbergeganges Adtde 
ner bereits veranlaßter Mnterfuhung, nachtraͤalich werben angeorbnes werben. 

Königäberg, den 2aſten September 1822. j 





Da Häufig daruͤber Beſchwerde gefüher wird, Daß bie über äffenstige Ströme 
und andere Affentliche Gewaͤſſer der Monarchle vorhandenen Föpranfialten m aan. 
meinen weder Hirfitb Ihrer Sicherheit zu allen Jaht es zeitena, mod der ſchnellen 

igung und redichen Bebandlung der Reiſenden, den Forder mgen bed Eeſetzes 

der darauf beruhenden beſondern Fuͤt ſorge für bie möglihle Berbefferung bieftr 
wichtigen Kommunikatlonémittel entfprechen ; fo iſt eß für norbwendig erachtet, Die 
den Yahabern von Faͤhrgerechtlakeiten in diefer Bezlehung obliegenden Berpfiigtungen, 
für den ganzen Umfang des Staats all zemein gültig wieberholend hier zuſammen 
a ſtellen wonaqh die Königlige Regierung nad Eingang biefer Verfügung ſofort 2 
veztahren hat. ü 


$ 1 
Im Allgemeinen hat ber Bohaber einer Fabrgerechtigkeit die Werpfigrung, bie 
Paffage am dem beſtimmten öffentlicgen Hebergangspuntte fortbauened und zu 5: 
(948) ah⸗ 


Babresjeiten mis polizeilich anerkannter Gigerheit su erhalten. Es blefbi 
ipm zwar unbesommen, fo weit ihn die Natur dabei J. B. mittelſt theilweiſer oder 
gaazlicher Eisbedeckung unterſtutzt, dies zu benutzen; jedoch iR er verbun den, jeberzeis 
ſolche Borrichtungen zu treffen, wie fie den Ixdedmaligen Umfländen und dım Zwecke 
der Sicherheit angemeffen find, Ri; 


4. 2. 

Der unmittelbare Vorſteher einer Faͤhranftalt vaͤchter oder Setzſchiffer ſowobl, 
als auch deſſen Leute, müffen der Stromfahrt kuͤndige Leure fepn, und darf Ricmand 
bazu angenommen werden, des feine Qualiſikation vorher nicht genügend aachge⸗ 
wieſen hat. 


$. 3. 

Die Belafiungsfäpigkeie einer jeden Öffentlichen Fähre, Prahms, der 
Ueber atz / Bootes muß unter Leitung der Kreis Baubediensen, wit Suzichung eines zus 
verläffigen Sqchiffers, eins für allemal feſtgeſtele, und gu dem Ende mittel einer 
wnausiöfglichen weißen Marke um dad Gefäß herum bezeich aet werden. 

Ueber dieſe Marke hinaus darf daffeibe unter keinen Umſtaͤnden, Bei ſchwerer 
Berantwortlichkeit des Faͤhr / Fnhabers, belaftet werden, 


$. 4. 

Der Ueberſatz muß zw jeder Tages⸗ und Nachtzeit, inſofern ein mit dem Staate 
beſtehender Kontralt aicht etwas anderes feſtſetzt, wie auch ſowohl bei gutem als 
uͤblem Metter ohne Zeitverluf Grat finden. 

» Erfordern ungewöhnlige Rarureseiguiffe, als. hoher Waflerfland, Cidgarg, 
Wind sc. einen ungemöhnligen Kraft und Koſtenaufwaud, fo hat ker Fäprinhaber 
Aaſpruch auf deren Bersürung, und Bann demgemäß höhere ais bie sewähnligen 


Bü orbern. 
— — nach Waaßgabe ber Umſtaͤnde, das Doppelte und Sreifache 


— —batagen, das Bierfacpe aber nit überfieigen, falls Ach des Reiſende nie aus 
eigener — am einer boͤßern Vergüͤtung veranlaft finde, Andernfalls "bieibe 
ed Deifelben jeditjeie mubenommen, infofer er die Geeigerung der Gäge um » 
Doppelse oder Drels und Biefagpe unangemeflen findet, Darüber aud nadträglig 
bei der vorgeſetzten Polljeibehörde Befchwerde zu führen, und auf deren Sefifegung 
anjutzagen, der id ber Fäprinpaber unterwerfen muß. 

x Ausgenommen von obigen Beffimmungen Bleiben warärich Fälle augenfheimw 
Ucher Lebensgefahr, we dann. der Ueberſatz ganz untesbleiben muß. 


5. 
Einzelne Perſonen muͤſſen ſofort uͤbergeſetzt werden, wenn fie fo viel entrichten, 
ad das Faͤbrgeld von einem Fubrwerke, bei deffen Erreihung bie Faͤhranſtalt zum 
aleinigen Ueberſatz verpflichten if, beträgt. — 
N) 


= 19 — 


Auch iſt der Fährmann verpflichtet, nad beendigtem tcherfage ſo fort sa feh 
ner Station zurück zu kehren, ohne auf —— zu warten. 


Sobald der Nebergangspunkt mis Eis bedeckt IH, und wit Paffire 
werben Bann, iſt der Eigenthämer ber Faͤbrgerechtigkeit verpflichtet, für ſichere Auf⸗ 
und Abfabrien durch Bretteranlagen oder Schwimmbtuͤcken ju forgem, Infomels aid 
es nad dem Urtheile ber Lolalı Polizeidehoͤrde notbweadig If. Yu IM bei auh al 
vesbem Froſte die Elsbabn zu verſtaͤrken und demnaͤchtt dergeſtalt zu bejeichnen, dag 
le bei dem Uebergange nicht verfehlt werden Kann, 

Für die daraus dem Berechtigten erwachſenden Koſten witd demfelben ein 
angemeffene Bergäsung zugeflanden, welche von der Königlichen Regierung fü 
iede Bäpranflals ihres Departements ein für alemal, des befondern Bakalitär derſe 
ben gewaͤß, feſtgeſetzt, und demmaͤchſt zur oͤffentlichen Kenntuifj gebracht wird. 

Ohne dringende Veranlaſſung fol dieſe Bergütung jedoch miemals die Hälfte dı ' 
Faͤbrgeldes bei offenem Waſſer aͤberſteigen, und fig jcherzeit nur auf den Erſatz der 
erforderlichen Koften beſchraͤnken. 


9. 7. 
Eben dieſelben Grundfäge finden auch Auwendung, wenn ber BSebrauch der 
Fabre, des Prabms oder eincd Boots ſelbſt zum Ueberſat über and zugefrorue 
Stehen am Ufer oder in der Mitte des Gewaͤſſets nothwendig iff 
8 


Sind die vorhin gedachten Borrhäsungen xrach dem Urtheile der Lokal: Yolkgels 
beboͤrde nicht mehr erforderlig, fo muß Uchergang und Fabrt ganz uneutgeldlich 
geſtattet werben. 


6. 9. 

Wird der Uebergang durch eingetretene Umft aͤnde lebenẽgefaͤhrlich, fo il der 
Faͤbrinhaber gebalten, Died am den beireffenden Stellen durch gewoͤhnliche, im ber 
Gegend übliche Warnungsjeigen anzuzeigen. Die Lokal Potizelbeboͤrde Has hierauf 
bei eigener ſtreuger Verantwortlichkeit iu halten. 


. 10, 

Die im den SS. 4. 6, 7. 8. zur näheren Feſtſehung verwiefenen Bergütungds 
iäge und Befreiungen Auden in dem Faͤllen keine Anwerdung, mo durch befchende, 
mis dem Gtaate gefgloßene, ober vo demfelben beflätigte Kontrakt, und fo lange 
Hefe befehen, andere Tarifſaͤtze ausdruͤcklich vorgefgrichen find. 


$ ız 
Jeder Fuhaber einer Faͤhrgerechtigkelt iſt verpflichtet, in ſo welt dies bis jetzt 
och mie geſchehen iſt, dem beſtaͤtigten Tarif auf dem Ueberſatz ‚efäße- ſelbſt, oder 
w Bfer an eier ſchickiichen Sielle, auf einer gemalten Tafel zu jedermanns Einſicht 
(Gaa 2) aufı 


— 330 — 


; mb zwar be der Wer, wie es durch die laudraͤthliche Wehörbe feines 
Keeifeß , die benfelben zu redigiren * angeotduet wird. 
‚, 12, 

Es fol mindefend im jedem Jahre von Autwegen eine zwelmalige Reviſton 
einer jeden Faͤhr und Prabm Anflait durch den Kreis Baubebienten, und zwar einmal 
mit dem Abgange des Winters, und einmal im Sommer Statt finden, und dieſelbe 
Insbefondere firenge auf die bauliche Beſchaffendeit der Ueberfoßgetäße gerichter were 
den. Der Yumweilung des Kreid Baubedienten has der Faͤbhrinpaber in Liefer Bezie⸗ 
Hung uaweigetlich Bolge zu leiſten. . 

Sollten die gerügten Mänzel bei ber tasauf folgenden Sommer» Meviftoen ſich 
wider Werhoffen aoch nicht erlediat findım, fo har der Baubediente dad Erforderliche 
auf Koſten ded Berpflichtetem ſofort anzuordnen, die ndihigenfahd von dem letztern 
exekutlviſch beizutreiben And. 

* 13 

Yaf die Befolgung dieſer Icdigli das allgemeine Welle zum Zweck habenden 
Borſchriften IM mir aller Strenge zu halten, und firden dagegen bie Im den ſpeziellen 
Kontralien, und in deren Ermangelung die im allgemeinen Bf und in beſondern 
Verordnungen auf Polizeivergeben angeordneten Gırafen Anwendung. 

Geldfirafen werben von dem unmittelbaren Nutznießer der Faͤhrgerechtigkeit ein⸗ 
gezogen, dem es überlaffen bleibt, am dem eigensligen Konmravenieaten, inſofern er 
felbſt es nicht iſt, feinen Wege 9 zu nehmen. 

Berlin, den 28ſten Auguſt 1922. 

Minißerium des Haudels. 


Büͤbow. 


An 
Be Koͤnigliche Reglerung zu 
Koͤnigsberg in Pr. 





Nach den beklehenden Vorſchriften gebühren den auf Transport gegebenen Mile 


Berfier: tair⸗ Arreſtanten täglid > g@r. oder = Sur. 6 pf zur Verpflegung, deren B rad 
gungẽ gelder reichung im der bekannten Wet bie Materbibörden urfered Verwaltungsbezirks im vor 
für die auf komm⸗nden Fällen jsvefmal zu Teifken baden. wer Im dem die Arreſtauten begfrisens 


den Eiankportzertel ein anderer Verpflegurgb’ag für dleſelben nicht ausdruͤcklich fer 


venlisitairggeßieht worden HE  Künigäberg, den 24ſten Sepiember 1832, 
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Es haben ſich Faͤlle ereigret, daß Boll: Defraudatſonen mie offenbarer Gewali No, 267 
durchſuf tzn verſucht/ und daß vie dagegen von Seiten ber Grenz Gensd'armerle und Polizeilihe 
der Grenz Folhramsen ergriffenen Maaßregeis von den Drißbehditen nicht üserall Huͤlfe bei 
draͤftig umterkügt morben Mad. Zn Bolge eines Reſtripts des Königl. Winifteriumd StruriKom 
des Jauern md der Polijel vom zosen d. Mis. wird daher die Vorſqhrift — 
4. 119. der Zollo dnung vom 26ſten Mat 1818 in Eringerung gebracht, und fämmts ü 
lien Voligeibehoͤrden und Mazıfl Aren hierdutch aufgegeben, dem Steuer beamim ut 
Hiutzrireidung vom Steuerverbiechen,, beſonders bei vorfallınden Gewaltthaͤtigkeiten, 

Serfolguag der Thaͤter und Auſbebung ganzer Banden ꝛc., bie noͤthige polijeiliche 
Huͤlfe derzelt puͤuk lich und will g zu leiſten. 
Koͤnigsberg, den auflın September 1522. 





Die für vothig befundenen Abaͤnderuugen ber Arzenei ⸗Tarxe für dad Jabr 1823 No. 26% 
find den zufländigen Kreis, Poligeisebörden zur weitern Veriheiung au bie Apotheker Veränderung 
—* werden; aud Mid mod Eremplare dieſer Taxabaͤnderung a z Sgr. 3 pf. Di Anenew 

der Regiſtrarur der wererzeldpneten Behörde Fäuflih zu haben. —— für 

Kö; tzöberg, dem zgten Geptember 1822. er 





Der Schubmachergeſel Franz Rudolph vom Rubdolftaͤdt has feinen vom No. 269 
Königl. Poliyei Präfidium zu Danzig unserm zıflen Juli d. 3. sub No 871. auf Verlorner 
6 Monate gültigen, zur Reiſe nad Koͤrigsberg ertheilten Paß auf dem Wege zwifgen Daß, 
Heitigenbeil und Maternhdfen verloren. Dieſes wird zur Vermeidung eines eiwanigen El · 
meiſbrauchs mis der Bemerkung zur oͤffenullchen Kenrtuiß gebtacht, daß der gedachte, 
hierdurch für ungüitig erfiärte Paß, wenn er gefunden werben ſollte, an die naͤqh ſte 
Voltzeibeb oͤrde abzuliefern iſt 

Kinigöberg, den 25ſten September 1802, 


Nachrichten. 

Die Gemeinde zu Preuß. Hollard hat die dortige St. GrorgenRlige ſreiwlilig 
mit migs geringen ſtoſten Is guren baulichen Staud geſehht, das Altar verſchdnuert, 
Die Kanzek aeu deklelder ein Poſitiv, das bloͤher fehlte, angeſchafft, dem ganzen Zufı 
Boren neu ausdiehlen umd meue Bänke fertigen laſſen, und dadurch Ihrem frommes 
Ginn bethaͤtiget. . u 

Dir 
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Die dur Berfegung bed Diviflond: Prediger Wendland erledigte Dirfſlons⸗ 
Predigerftee dei der Königligen Erden Diviflon des Etſten Armee, Cotps hieſeibſt, 
if dem Prediger Raͤttig verlichen. 

Der biöberige Stadegerichts Regiſtratut · Bchälfe Frledrich Heinrig Brock 
HE durch die Verfügung des Rönigi. Jaftizmlaiſterii vom 23ſten Auguſt d. 3. zum 
Foarnal: Aſſiſtenten daſelbſt angeſtellt worden. 

Der im Liebemũbl interimiſtiſch augeſtellte Stadt -Sekretalt Jobaun Yalch 
Barth IR zum Buͤrgermeiſter und Stadtſchreiber der Stadt Hohenſtin auf 6 mad 
einander folgende Jahre vom der Stadtverordueten Berfammiung daſelbſt gemähls und 
von der König. Begierung beſtaͤtigt worden. 


> 


(Hieꝛu der. Ifen:tige Anzeiger No. 42.) 
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Könlgödeeg, Deittwocd ben 16ten Okltober 1820. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrief. Der wegen begangener Diebſtaͤhle zu 100 Peltſchenbleben, ſechs⸗ 
monatlicher Zuchthausſtrafe und demnaͤchſt zur Oeportation über die Grenze verurtheilte 
polniſche Heberläufer Johann Sofolcwsfi, deſſen Signalement bierunter beigefügt 
wird, bat bei ver heute Morgens Behufs Befriedigung ihrer Bedürfn ſſe gefchehenen 
Herausiaffung ber Gefaugenen Gelegenheit gefunden, mit den Fubfeſſein zu entweichen. 
Mir erfuchen alle zefp. Militais- und Eivil- Behörden hiermit ergebenft, * dieſen Fuͤcht⸗ 
ling ein wachſames Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle atretlten und gegen 
Erſtattung ber Koſten In die biefige Gefängniffe abliefern zu laffen, 

Neidenburg, den a m“. 1822, — = ; 

al. Oſtpreuß. Kreis; »Rommiffion. 

Signalemenst. Der Johann Sofolomsti iR za" Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol 
groß, aus Wierzbowo bei Sklowo in Deflreich gebärtig, Faiholifcher Religion, bat braus 
nes Kopfhaar, bergleichen Augenbraunen, flache Stien, blaue Augen, längliche Nafe, 
kleinen Mund, braunen raflrten Bart, weiße vollsäblige Zähne, breited Kinn, längliche 
Gefichtsblidung, gefunde Gefichtsfarbe, ſchlanke Geflalt, ſpricht polniſch km ruſſiſchen 
Diatelt, und. hat keine befondere Kennzeichen, Er war bekieibet mie einem dunkelblau⸗ 
Se se —— — — gr mit ge kleinen 

A n Dofen, fehwarjfeidenem ud, einem Dımb em ſchwatzem 
Filzhut und alten Stiefeln, . — 


Steckbrief. Der Feſtungs⸗Straͤſfiug, kLandwehrmann Woht eck Pluczictak 
dom ODrtelsburgſchen Barainon des zten Landwehr: Regiments, aus Mentwitz, Amts 
Willenberg , deſſen Signalement unten beifolgt, iſt geſtern aus feinem Gefaͤngniſſe von 
bier ent den, Wir fordern daber ſaͤmmtliche Pollzeis und Ottobehaͤrden, fo wie die 
Sensd'armerle auf, auf denfelben ein twachfames Auge zu haben, ihn, wo er fich betres 
ten laſſen follte, zu arrefirem, und unter ficherer Begleitung an bie birfige Koͤnigliche 
Kommandantue abzulirfeen. Auf bie Wiederergreifung des Plucziczak flebt eine Prär 
mie von 2 Rthlr.; für feine Verpflegung wird täglich = Gar. 6 pf., dagegen abır an 
Geleits und Fuhrtoften nichts bezahlt. 

Danzig, den ızten September 1822, 

Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Erfie Abtheilun 
(nan) Siena 
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Signalement. Der Woyteck Pluchziczak I aus Mentwitz, Amts Willens 

Herg, gebuͤrtig, iſt Earbolifcher Rigon, ge Jahr alt, 4 Fuß 9 3:0 groß, Hat dur kel⸗ 
branne Haare, gewoͤlbie Stirn, bunfeltraune Augenbraunen, blaıgraue Augen, etwas 
ſtatte Nafe, gewoͤhrlichen Mund, braunen Bart, weiße und voll ählige Zähne, rundes 
Kinn, runde Gefitsblldung, gefunde und ind Braunliche falende Sefichtsfarbe, iſt 
miittler Geſtalt, polaiſch, und bat Feine befondere Kennzeichen, 
\ WBelletvet war berjelöe mit einer blauen Tuchjade mit roshem Kragen und Achſel⸗ 
flapren (da Tuch ber Fade iſt durch die kuft derſchoſſen und (dr ind Fahlgruͤne), 
graugrüner Tuchmüge, ſchwarzer Halsbinde, langen ungebleichten leinenen Hofen, blass 
Aunten leinenen Werte und Schuhen. 


, 


Der angebliche Schuhmachergeſell Johann Bartkowsky, ben wir durch bew 
Stedbrief vom agſten v. M. vertolgen, If, mac) einer und zugefommenen Anzeige der 
Snfpeition des Forts Friedrichsdurg bei Königeberg, wahrkheinlich ein aus biefem Fort 
am 2aſten März v. 3. enıwichener,, zu meunjähriger Feſtungoſtrafe verurcheilter Kahıt 
Matroſe, Namens Johann Friedrich Boun, ber auch an einem Leiſtenbruch kennt⸗ 
lich ſeyn fall, mit weichem er behaftet il. Der Behoͤrde, welcher dieſet Entwichene über⸗ 
„Hefert werden dürfte, ſtellen wir die meitere Ermittelung Hie anheim. 
Snfterburg, den 4ten Oltober 1802. 
Königl, Preuß. Litth. Ir quifitorlat. 


Die Reudanten des Haupt Srenz Zollamtes in Solbau 
Michael Friedrich Fiſcher und 
Gottlieb Pawlikowsti 
‚And durch das Erkenntniß dee Koͤnlglichen Ttibunals von Oftpreußen de publ. den 
23ſten September d. J. wegen vorfäglicher Vertetzung Ihrer Limtspflichten, verbotener 
Annahme von Gefchenfen, Ausſtellung falſcher Waaren-Errortatiors:Attefle, und Ver⸗ 
tärzung der Staatsgefaͤlle, ihrer Aemter vefp. als erſter und zweiter. Rendaut entfegt, 
zu-allen öffentlichen Yemtern für unfaͤhlg, und bed Rechts, das Preußiſche Nakionals 
Abzeichen zu tragen, verluſtig erfiärı; auch zum Er-faß bed gemachten Schabens, und 
im Unvermögensfall zur Detention in einer Öffentiichen Arbeite anſtalt, bee Fiſcher 
außerdem gu 5793 Mthlr. 47 Hr. 6 pf. Geldftrafe, oder kn Unvermögensfall zu 13jährls 
gem Feflungsarrefi; ter Pawlikowski aber zu 5763 Rehlr. 47 gr. 6 pf. Geldſttafe, 
oder fe ——— een Feſtungsarceſt; endhch noch ein jeder zu einem 
dreijährigen Feſtungsarreſt verurihei 
Diefes wird in Folge des gedachten Urthells zur Strafe der Betrüger aͤffculllch 
befannt grmacht. 
Koͤnigskerg, den aten Oktober 1628. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Inquiſitoriat. 
Hente 
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Hente iſt auch ber durch ben Stedibrief vom „6flen v. M. lat elder⸗ 
geſell Anton Rohn aus Paſtwich bei Braunsberg hier wieder —— — 
Hellsberg, ben gten Ottober 1820. 
Fuͤrſtbiſchoͤſſ. Ermlaͤndiſches Landvogtel⸗Gericht. 


Der ehemalige kleutenant v. Paunwitz aus Adl. Kelaren, bieſtgen Krelſee Hat 
feinen unterm gten Auguſt d J. von mir außgefertigten Reifepaß No 85 im Wafange 
diefes Monats auf dem Wege ven Preuß. Fylau nad) Kreutzburg verloren. Damit num 
fein Mißbrauch daraus entſtehe, wird der Finder deſſ. lben blemit aufgeforbert, ihn ber 
naͤchſten Poltzeibehoͤrde abzugeben. 


Allenfein , den zoſten September 1822, 
Der kandrath v. Paſtau. 


n der Hartuugſchen Hof⸗Buchdruckerei eben 
RR: für 15 Sgr. zu erhalten : 9 iſt fo fertig getworden und 
zögline, monate! 1 ar Blafsulersannas ra Pfennig 
6 10.000 R'plr. zu 4. 3. 2% „ o, 
nad) Tpalern, Glibergrofgen und Dfennigem 1 7, 8, 9, 30, uE Die 12 Vrogent, 


Blanqets zur Klaſſenſteur⸗Aufnahmeliſte und alle Übrigen Blanquets zu Erhebung 
und Berechnung ber Steuern find in ber Hareungfhen Hof⸗Buchdrucker eĩ 
vorräthig, Das Huch von 24 Bogen koſtet zo gr. 


Die verfchledenen Blanquets zum Bedarf und Einrichtung ber Lands und Skabt⸗ 
en Buß ju 10 Gr, vorrächig zu finden in ber Hartungſchen Hof⸗ 


Donnerftag den 2aſten Oktober, Vormittag um 9 Ubr, follen In Der Wrhuufung 
des Föllmifchen Schulen Krauſe zu Tarapienen mehrere abgepfändete Pferde und 
Nindvieh, fo wie Schaafe und Schweine, ald auch Hausgeraͤch ic., In einer öffentlichen 
Auttion gegen gleich baare Bezahlung meifibietend verkauft werden, dahero Kanfluflige 
hiedurch vorgeladen werben, fi am dem gedachten Tage zahlreich einzufinden. 

Königsberg, den noften September 1022, 

Königl. Oſtpreuß. Zufllgamt Schaacken. 


_ Merinod ı Bde. 
In ⸗hen Molich Jablonkenſchen Bären bei Drieleburg flehen 80 febterfreie junge 
ganz echte Merinoss Bäche zum Verkauf, deren Wolle ducch Die Bank died Jahre von 


Heren Bouis Caspar mit 30 Rthit. p. Stein bezaplt worden if. 
v. Fabeck, 


Major außer Dienflen. 
(900) 4 
4 
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Es follen die Domalnens Vorwerker Seheſten und W'mlsly, bei der Stadt Sens⸗ 
burg gelegen, mit der dazu gehörigen Getränke, Fabrifationg: Anftalt von Trinitatis k. J. 
ab verfaukt oder vererbpachtet werden, 

Bintmum des Kauf» oder Erbfiandögeldes iſt zwar hoͤhern D-t8 och nicht feſt⸗ 
seftefit, wir machen aber die beflimmte bevorfiehende Veräußerung otefer Güter vorläufig 
befannt, damit Ecwerbungsluftige fich bei ber jegigen Jahreszelt von der Beſchaffenheit 
ber Grundſtuͤcke durch Befichtigung noch in Kenntnif fegen fä:men. 

Das Landrathsſamt zw Sendburg iſt angemwiefen, bie ſich meldenden Kaufluſtigen 
erforderlichen Fans hierbei zu unterflügen. - 

Der Getränfeverlag der zur Propinations:Anflalt zwangstebi:Spflichtiger Krüge unb 
Schankſtellen im Domatnenamtss Verwaltungsbezizf des ehemaligen UOrmainenamts Ges 
Heften wird dem Acquirenten mit verpachter werden, falls die Berpflichteren ben Iwangs⸗ 
Debit nicht bis zur Verdußerung abloͤſen ſollten. 

Das Vorwerk Seheſten enthält: ⸗ 
752 Morgen 78 Ruthen an Acker, 
223 


⸗ 5 » ⸗Feidwileſen, 
3 » 24  » s jährlichen Miefen, 
290» 4 9» s Maldmeide, 
16 s 178 ⸗ ⸗Feld welde, 
is⸗ 156 s Moßgärten, 
I » — ⸗ « Gartenland, 
2.9 9a 5», s Telde, 
59  # 3» s» Unland und Wege. E 
* — bes Koͤnigl. Inventarlums dieſes Vorweris betraͤgt 2940 Rthlr. 
e + 
. Das Bormert Wimisin enthält: i 
196 Morgen 89 (IRuthen an Ader, 
24 5» 135 ⸗ ⸗ Ibmiefen, 
⸗ 37 ⸗ ⸗ eparat⸗Wieſen, 
—— ur ⸗ 10222 ⸗Waldweide, 
Far 36 » 150 ⸗ ⸗Stuchweide, 
"I 9 1206 ⸗ ⸗Gaͤcten, 
213 +  ı7ı ⸗ ⸗Seen, 
⸗ ⸗WUnland und Wege. 


79 ⸗ 42 
Suinbinnen, ben Iten Oktober 1822. 
Königl, Preuß, Regierung, Zwelte Abreilung. 


Beh dem Könige. Dftpreug. Band» und Stadtgericht Ortelsburg iſt ber Sffentliche 
dige Berfauf bes den Daniel Dilafiihen Eheleuten gehärinen, in AltsKepfuth 
füb No. 15. delegenen Hochzinsbaner-Grantlüds. aus = Huren Kußmifih alt, 2 Hufen 
29 Morgen 5/2, NMauthen Pagdebursiih Hülfslond und 3 tleiren Wiefen beftebend, 
welches Überhanpt auf 639 Rıbir. 4 Sar. abrefhhägt worden, fergefrgt. und find durch 
ein an ber biefigen Gerlchreſtae ausg haͤngtes Surdoſtations Patent alle Befitz ⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge aufgeforömt worden, ihre Gibote zu Protokoll zu geben. a 


% 


— 
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Die kintatlons Termoe ſtehen 
eni ben 20 ſten November 1822, 

s 23flen Dezembet 1822, 

⸗ Fr zu ——— — 
von welchen ber letzte peremto⸗ und mit ber fi n Rachmlttagsſtunde 
an, nad) deren Ablauf der —X an den Meiſtbletenden etfolgen fo De Armen 
fes Grgofäds, fo wie deffen Hppothetenichein, koͤnnen täglich von 9 bis ım Uhr im 
unſerer Kesiftratur nachgeirben werden. : 

Drtelöburg, den 21 ın September 1802, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


DE bem Königl. Dfipreuß. Lands und Stadgericht Drteleburg iR ber Zffentliche 
nothwendige Verkauf des zum Nachlaß des in Groß⸗Rauſchlen verſtorbenen Einfaffen 
and Schmide Chriſtoph Lihtenftein gehörigen, ſab No. 13. bafelbft belegenen Grunds 
fläds, aus x Hufe Kullmiſch beſtehend, weiches Überhaupt auf 94 Rthlr. 20 Sgr. abs 
geſchaͤtzt worden, feflgefigt, und find durch ein an der hiefigen Gerichtefiäte andgehängtes 
Suhbaftationd-Patent alle Befig» und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebore 
iu Protofol zu geben. Die Eisitationd Termine flchen 

ben ıgten November 1822, i ” 
« a3flen Dezember 1820, “ 
⸗24 ſten Januat 1823, 
von welchen der letzte peremtorlſch if und mit der Jechsten Nachmittagsſtunde ablaͤuft, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an den Meifbletenden erfolgen fol. Die Tare bies 
fes Srundfüds, fo mie deſſen Hypothelenſchein, koͤnnen täglich don 9 bis 12 Ahr in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Drieisburg, den ıften Dfiober 1820, 
Königl Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Es follen mehrere Im Wege der Erefution abgepfänbere Gegeuftände, ala Menbtes, 
Silder,eug, Kupfer, Prerde und Kühe im Gute Keinvorfispoff bei Mögel Im ber obs 
nung des Herrn Hanpimann v. Deiomeln in Termino .\ 

— — — ——— fi 
ormittags um 10 Uhr, in ein:r oͤffentlichen Auktion werfanft werben; wozu u 
hiedurch eingelasen wirden, . —— 

Heilsberg, den azſten September 1822. 


Koͤnigliches Juſtizamt Roͤßel. 


Die In dem hleſigen Kreife in dem Dorfe Brattian, Amts gleichen Namens, auf 
ben WellesFluß belegene Öberfchlänige Erbpachtsmühle von drei Mablgängen In einem 
maffiven Gebäude mit Dach, zu welcher eine Walk⸗ und and» eine Schneidemühle, beide 
in beſondern Gebäuden, fo wie 4 Hufen 13 Morgen 115 [then Acer und Drewvenp 
Wieſen gehören, und welche der gegenwärtige Befiger Müker Parfchke im Wege ber 

(0002) gi noth⸗ 


—* 
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wothwendlgen Subhaſtation in Termino dem sten September" 1820 - dad Meifigebot 
von 4255 Nthlr. 30 gr. erflanden Hat, ſoll wegen unterlaffener Erfülung ber übernoms 
menen Verpflichtungen auf den Antrag der Gläubiger reſubhaſtirt werden. 
Zu diefem Behuf b.ben wir die Termine 

2) auf den ı6ten Dftoßer d. J. 
2) auf ven ı6ten Degember d. J., 

3) auf ben ı6ten Januar 1823, 
welcher letztere Termin peremtoriſch If, vor dem Depurirten Herrn Affeffor Gerner In 
unferem Konferenz Zimmer anberanmt, Ju welchem mir fauflufige und sablungsfähige 
onen biedurch vorlader. Die Veranſchlagungs-Verhandiungen, fo wie bie aufges 
ten Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur in Hugenfcheln genommen wers 
den, und werben folche auch gegen Erlegung der baaren Auslagen in Äbſchtift ertheile 


u. 
Löbau, ben 12ten Juni 1822, 
Königl, Wefipreuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


% 


Bet dem Dberlandesgerichte don Oſtpreußen iſt der oͤffentliche nothwendlge Verkauf 
ded im Hauptamte Schaaden belegenen, auf 35764 Rıblr. 49 ge. 73 pf. landſchaftlich 
abgefchäjten freien Alodial-Ritterguss Trempau, nebſt dem Eigenthum der vererbpach⸗ 
teten Rirfchappenfchen Mühle, fo wie von dem übrigen eingesragenen Erbpachtöbefiguns 
gen, überhaupt in feinem gegenwärtigen Zuſtande, feftgefegt, und find durch das gehoͤ⸗ 
eige Subbaftationd Patent, welches bei dem Dberlandesgerichte vor Dfipreußen aushänge, 
alle Kaufiuftige und Beſitz- und Zahlungsfähige aufordert worden, ihre Gebote ad Pro- 
zocollum zu geben. Die Termine Reben auf dem Oberlandesgerichte von Oſtpreußen 
vor beim zum Deputato ernannten Herrn Dberlandesgerihtsrarh v. Goſſo w 

auf den z7ten April 
; soften Jult, und 
a3flen Dttober ı822 
an. Mac Ablauf dieſes Termins, welcher peremtorifch iſt, wird ber Zuſchlag an dew 
eifibietenden nicht mur erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
fehiliings die Löihung der fämmtlichen eingetragenen, alfo auch der ker ausgehenden 
—— und zwar der legtern ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden, 

Taxe des Gutes und Die bei dem ZJufchlage zum Grunde liegenden Bedingun 
desgleichen die Hpporbefenicheine, fönnen in der Oberlandesgerichis-⸗Regiſtratur tägl 
Vormittags um 10 Uhr nachgefehen werden. 

Das Gut wird jedoch ausgeboter mit Ausſchluß des Holzungsreht# In der Königs 
uchen Korft, feruer mit Ausfyiuß der Grasnugung auf dem Schaadenfhen Teihe, und 
der undeſchraͤnkten Benugung bes Waſſers it diefem Leiche, beffen Beftanung blog zum 
Bedarf ver Mühle zu Kirfhappen vorbehalten bleibt. In Stelle alies deſſen follen, 
Mac) der Einigung der lagroſſirten Slaͤubiger, diejenigen im Anſchlage begriffeuen 4 Hu⸗ 
‚fen Kulmifch, melche dafür als Abfindung im der Forſt Fritzen zum Gute «rmorben, 
und übergesen worden, unter demjenigen Bedingungen, welche darüber in dem unterm 
‚zten Wugufl 1817 vom Königl. Sinanzminifierio genehmigten Kontrakt vom zoten - 

5 r 1 


— 
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1817 zwiſchen der hieſigen Koͤnlgl. Meglerung und dem Wefger eſetzt worden "find, 
angewieſen, und dem Käufer zugeſchlagen werben, wiewohl ae Leu 9 
der Käufer, mit Verzicht auf alle Evictionsleiftung, dem Aufpruc dee Gineralmajor 
Bd. Andalt, auf Entfhäbigeng für dem Staate abgetreteue Karten und Papiere, auf 
denjenigen Theil diefer vier Hufen, welche, nach · Ergänzung des vodfländigen Gutes 
Harfe, Gras und freien MWaferbenugung .des-Schagetenfchen Teiche, übrig bleibt, 
wie, — ee —S—— — —— wegen be⸗ 
ankter Beſtauung be aadenfhen Teichs, ausſc ch Übernehmen muß. 
rar Königsberg, den ızten Dezember 821. * . 


Königl, Preuß, Oberlandetgericht von Dfiprcufen, 


Gemäß dem allhler bei dem Koͤnigl. Fand und Stabtgeriht zu Ortelsburg auds 
Hängenden Sudhaſtatlons · Patent ift der öffentliche nothiwendige Werfauf des Im Dorfe 
Kolodzteygrond, biefigen Amtsbezirks, ı Dielle von hier und ı5 Meile von Drtelöburg 
füb Ro. zo ber Prä artons; Tabelle belegen, dem Wirthen Jakob Ulonsfa zugehdels 
gen Ehatoull Grundftuͤcks von 2 Hufen Diegkoifh alt, und eine Hufe Magdeburgifch 
itebermaafi Fand, mit fehr guten Gebäuden, vollſtaͤndiger Uusfant und lebendem Inven⸗ 
tario, fefigefegt, und ſteht hlezu ein Termin auf 

den sten November db. %., 
welcher peremtorifch iſt, In unferm Verhörzhemer allhier am. Nach Ablauf biefes Ters 
mind wird nicht nur der Zufchlag an den Meifbietenden erfolgen, fonbern auch nad 
‚ gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings bie kLoͤſchung der fämmtliden eingetragenen, 
mithin auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber legtern ohne baf «6 ber 
Produktion der Dokumente bedarf, verfügt werben. . Die Tore, welche auf 295 Kthlr. 
9 gr, ausgefallen, Bann täglich in unferer Reglſtratur nachgefeben werden, 
Willenberg, den Toten Auguſt 1822, _ 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die zum bisherlgen Domalnenamte Göritten gehörigen, bei der Stadt Stallund: 
wen, 44 Meilen von ‚Gumbinnen, $ Meilen von Juſterburg und 9 Meilen von Tilfit 
belegenen Vorwerke Göritten, Schäferet und Gref-Uszballen, follen nebſt dem Rechte 
‚jum Vierbrauen und Brannweinbrennen und dem Getränfeverlage der zwangepflichtis 
‚gen Krüge und Schanffiellen im Verlagbezirke des ehemaligen Domalnenamtd Göpitten 
auf 22 Jahre von Trinitati$ 823 bis dahin 1835 im Wege ber Submiffion verpachtet 


werben, 
Das Vorwerk Göritten beflebet aus _ 
826 Morgen ı72 Kurhen Preuß. Ader 


254 — 5 tefen = 
J —66 — — Gärten 

9722 — — —  Hätung 

y — 133 — — Hof und Bauflellen, Zeichen ’ Unland, 


Fluͤſſen ic. 


Das 
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Das Borwert Schäferei beſteht aus 
445 morgen — Rathen Preuß. Acker 
4 — 15 —— Gaͤrten 
375 — 428 — —Wieſen 
42 — 48 — — Hutung — 
71 — 176 — —Dof und Bauſtollen, Bruchern, Gräben, 
Wegen ic. 


Mas Worwert Großtiszbafien beficht aus 
288 Morgen 58 Rurchen Preuß, Acer 
2 — 130 — — Gärten 


103 — 198 — — Wieſen 

s7 — 26 — — Suͤtung 

ia — 146 — — Hof und Bauſtellen, Bruchern, Gräben, 
Wegen ꝛc. 


Die Aecker und Wiefen find ertragfam, und bie Weide Terrains find ber Pferde⸗ 
zucht und Schäferei foͤrderlich. i N 

Koͤnlgl. Irvegtarium iſt auf ten Gütern außer ben Indentarifchen Getreiteausfaaten, 
den Feuerlöihs und den fupfernen und bölgernen Vrau⸗ und Branntwelnbrennerei⸗ 
Gerä ben nicht befindlih. Die unabänderlichen Pachtbedingungen, tie Gursfarten und 
Verm ſſuugs Regiſter, tmgleichen die Naggichten, den Iwangss Krugverlag betreffend, find 
in der Reziſtratur der. unterzeichneten Abthellung, bei sem Ober⸗Regiſtrator Sutoriug 
Vormittags von 2 bis 12 Uhr und Rachmittags son 2 bis 4 Uhr einzufehen. . 

Wer bie Güter an Dre und Stebe in Augenfchein nehmen will, bat ich nöthigen 
Falls an das Landratbsamt Stallupönen zu wenden. 

Das ſommariſche jährliche Pachtgeld von den benannten Domatnen,Gltern, von der 
Geteä.:te Zabrifation und bem Getränke: Verlage, unter beffen Setrage feine Sukmiffion 
ang:nommen werden darf, ift jährlih 2604 Kıhlr. 23 Syr. ı pf. Die zur Sicherheit 
der Pahtzahlung, und zur Kontrakt Erflillung zu leiftende Kaution beſteht in 2000 Redir. 
und faın in Pfandbriefen, Staatsihulifchitnen oder fonfligen, voͤlllge Sicherheit gemähs 
genden Dokumenten niedergelegt werden. . 

Da das Susmifiond. Berfahren neben Erleichterung bed VerpachtungsGeſchäfts 
den Zweck bat, die Pahtgegenſtaͤnde minteftens für dag feflgefetste Pachtgeld, ünrigens 
aber fo hoch zu verpachten, als bie Corcutren, annehmbarer Pacht; Erwerber a-ftarres; 
fo ſichern Höhere Pachtofferten bei guter Dual fif tion und binreichendem Vermögen, 
im Algemeten den Submittenten den Vorzug für den Wontgerbietenden zu, jedoch bleibt 
die Wahl des Paͤchters jedesmal, fo wie dei gleichen Dff’rten, dem Koͤnigl. Finanz Minis 
ſterlo vorbehatten- 

Jeder Submittent Kleist an feine Submiffion bis zum Zufchlage der Pachtung au 
einen andern Konkurrenten, weldher auch in den biefigen Jntelligenz⸗ ‚und Amtevlaͤttern 
befannt gemacht werben mwicd, gebunden. Jeder Pachtluſtige kann ferne Submiffion von 
heute ab dis zum 25 fen Moverkser d. J, welches ver äußerste Termin zur Annahme 
derſelben it, bei dem Juſtitiarius des Kollegli, Deren Regierungs:Narh Raſt, abgeben. 


f Solche 


— * 
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Solche muß die ſchriftliche unbebingte eigenhändig gefchriebene oder doch untet⸗ 
ſchriebene, an die Regierung gerichtete Erklaͤrung des Pacht Bewerbers enthalten , wie 
diel eſjabruch in dem beftimmten Ze traum bei Erfüllung der unabaͤnderlichen Pacht⸗ 
Bedingungen an Pacht entrichten will. Die Submtifion iſt vom Gubmittenten ober von 
feinem vollſaͤndig zur Niederlegung allır € klaͤrungen und zur Bol,iehung ber Pachrbedins 
gung-n ſpeciallter Bevollmaͤchtigten, mit feinem Perfchaft verfiegelt und von ihm übers 
fchrieben, sei dem gedachten Kommiffarlus, jedoch ohne Bekannimachung des Betrages 
feines Pacht edots, aber mit ter Erkiärung. daß ſolches nicht hinter der ald Mintmum 
befiimmten Pachtſumme zuruͤckbleibe, niedergulegen. " 

B-t diefer Gelegenheit hat derfelbe oder fein Bevollmaͤchtigter fi gegen ſolchen 
über feine oder feines Machtgebers Dualifitation, fein zureichendes Vermögen und 
feige Rautionsieffung genügend aus zuweiſen, auch die Dachtbebingungen zu vollslehen. 

“ Sömmtliche bis zum 25ſten November d, I. eingegangenen Eubmiffionen werben 
den aöflen November d. 5. in der Verfammlung des Kollegit entfiegele werben, 
‚. Den Bewerbern iſt e6 frei gefielt, dieſen Eröffaungen im Verſon oder auch durch 
einen Bevokmächtigten beizumohnen. 

Rachgebote dürfen hiebei nicht Statt finden. Mach geſchehener Eröffnung ber 
Susmiffionen werden folde dem Königl. Finanzuiniferio zur Genehmigung des Paͤch⸗ 
ters eingereicht werden. 

Sumbinnen, den aoflen September 1922, 


Königl, Preuß. Regierung. : Zweite Abthell. 


An der Nacht vom 2aſten auf den ayffen 5, M. wurde mir aus dem Gtalle mits 
telſt gemaltfamen Einbruches ı heübrauner Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit Feis 
nem Stern, weißen Hinterfüßen von der Koͤthung bis erwas uͤber bie Hacke nibſt eineus 
guten Sattel mit weißem Bezug geſtohlen. 

Fünf Thaler Belohnung erhäts derjenige, ber mir von biefem Pferde fichere Rache 
richt giebt, oder ſolches zuruckllefert. ; 

WMuͤhle Nebden bei Allenburg, ben 25flen September 2822. B 
Görte, Erbmühlenpäcter- 
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i Publikandum. 
Die Zinſenzahlung von den Elbinger Stadtobligationen betreffend, 


Mir haben zwar durch unfer Yublifandum vom ten Juni 8. J. es bereits zur 
Öffentlichen Kenntniß gebiacht, daß auf bie im Jahre 1509 von der Stadt Eibing aus⸗ 
geſtellten Stadtobligationen nicht allein die Finfengahlumg vom ıflen Januar d. J. ab, 
ieber ihren Anfang nebmen, fondern den Inhabern berfelben aud) zugleich neue Zins⸗ 
Coupons auf 6 Jahre Behufs der weitern ungehinderen Zinfenerbibung anf ſeibige 
a" — per —* & bis· 

ach der ver mäßig geringen Anabl von Zins Conpons welche indeſſen 
her zu ven im Umlauf befindlichen Elbinger Stadtobligatzonen bei ber vn 
e 
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Sitgungsfommifflon erhoben worden find, ſcheint es als ob bie Sache entweder 
nicht algemein genug bekannt geworben fei, ober nicht gehörig beachtet werde, daher 
wir uns veranlaße finden, mit Ruͤckſicht auf obige Bekanntmachung fämmtliche im In⸗ 
und Auslande befindlichen Inhaber von Elbinger Stadtobligationen, fo wie biefenigen 
Depoftal-Maffen, wo berglel etwa aufbewahrt werden, infofern folche noch bisher 
nicht die dazu gehörigen neuen Zins: Coupons abgeforbert haben, hiedurch wiederholent⸗ 
lich aufguferdern, zur Empfangnahme derfelben, fo wie ber fälligen halbjährigen 
Zinfen, ungefäumt, und jivar fpäteften® bis zum ı5ten Dftober d. 3. bei der genannten 
KRommiffon gu melden, indem diefer Termin biemit ald Präflufiv: Termin feftgefegt wird, 
nad welchen feine dergleichen Präfentationen im Laufe diefed Jahres mehr angenons 
men werben, dieſelben vielmehr bls zum iſten Januar 1823 veriwiefen werben maͤſſen. 

Danzig, den zıten September 1820. 3 


Konigl. Preuß. Regierung. Erfie Wecheilung,) 
UAnhyelige 


vom Wafferftande der Scjifaperstrime im Degierungäßegiet von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


1. im Memel Strom bei Kaffigfehmen und Sofaten + 5 Fuß — Zou. 
u: s Ruß Strom boi Kargersifchfen * . + * — 4 [2 5 . 
II. » Gige-Strom zwiſchen Schanzenfrug und Gtöpen + s 401-4 
Pan | fchien » « . » 5 gg 8 
Ye Pregeb ettlenen + —8 ⸗ — — 
= Ze bei Jaſterburg : . . — 2 0 9 


Erſte Hälfte Monats Dftober 180. 
Königl, Begierung zu Gumbinnen 


Amts ⸗Blatt— 
der 


gKoͤniglihen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— MNo. a. — 


Königöderg; Niuwoch ben a3 ſten Oktober 1322. 





Allgemeine Sefetzſammlung. F 


Die erſchlenene Nummer 18. enthaͤlt: 

Mo. 753. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom gten Juni 1822, die Vollſtreckung 
der Exekution aus Civil /Erkenntniſſen gegen Militöirperfonen betreffend. 

„» 754: Allerhoͤchſte Kabinetsotrdre vom Lten September 1832, wegen Voll⸗ 
fſftreckung der Erekution aus Civil-Erkenntniſſen gegen Dilitaieperfonen 
in den Provinzen, wo das allgemeine Landrecht und die allgemeine 

j Gerichtsordnung noch nicht eingeführt ſind. 

* 755. Tarif zur Erhebung der Ranaigefälle bei der Helaner, Gromader⸗ 
ber Bromberger Stadt ⸗ und der Bromberger Kanal⸗Schleuſen. Vom 

ı6öten September 1822. 





Königliche Verordnung. 
uebrigens fol die mag den 99 ar. und 39. ber Städteorduuug den Stadt⸗ No, 270 
verorbnetem zuſtehende Befugniß der Ausfchliefung vom dem ſchon gewonnen Wür, Auszug aus 
gerrecht auf den Gewerböberrich und Grundbefig von Beinem influffe ſeyn, ſondern detAllerhöch⸗ 
die Bolgen dieſer Ausſchii fung Mh mur auf dem Veriuß der durch die Saͤdteord⸗ —* Order 
nung verlichenen Eprenrechre, namentlich des Rechts der Eheilnahme an den Wahlen si. 25. 
und Berashungen der Bürgerfhaft, imgleipın der Waͤblbarkelt zu RommunalAmsern, dieBefarän, 


erſtrecken. Zoͤplitz, den 25ſten Auguſt 1822. tung der 65, 
21. d 39, 

= Friedrich Wilhelm _ —— 

den Staatsminiſter v. Schuckm aun. oꝛdnung betr. 


(0bb)y Belanus 
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Bekanntmachung des Ober: Präfibiums, 

No. a7ı Unterm 1 4ten Juni if in dem’ Amtsblatt bekannt gemacht werden, daß bie 
Nortofreiheit Portofreiheit bei Einferdungen von Alterthümern an die Sammlung des hieſigen 
ve Einfens Käuigl, Geheimen Archivs mir der Pofl, ald Waffen, Geraͤthe, Scmuck, Münzen, 
—8 VOR nen, alte Schriften und Denkmale in Stein und dergl. ‚hewiß! t if, wenn Re ges 
men, voͤrlg rubrlzitt werden. Ip füge binja’, daß dieſe Portofreiheit auf Paͤcke His“ 
fechs zig Pfund poſttaͤglich beſchränkt if, erfuge daher alle diejenigen, welche bie 
Geneigtdeit haben won, Die Alterthuͤmerſammlung mil‘ Zuſendungen zu bireicherm, 
Die Packe dergefla's einzuriheen, daß ſie das gedachte Gewicht aicht überſchreiten, 
andernfalls ſich aber gelegentlicher Fubren zu bedienen. Da auch das Koͤnigliche 
Geheime Archiv mit einem kleinen Fonds verſehen worden, ſo iſt es dadurch in den 
Stand geſetzt, Aukaͤufe der Art zu made, wotüber man fi mit demſelben vor der 

Zufendung zu einigen hat. Königäberg,.. den 4ten Dftober 1322. 

Der Landhofmeiſtor und Dber-Präfident von Preußen, 

v. Auers wald. 


Berorduungen und Bekauntmachungen ber Regierung. 
No, 272 Au Verfolg unſerer Bekanutmachung vom: aaften Auguſt d. J. bringen mir 
Verkauf der hiedurch zur allgemiinen Kenatniß, daß wach beuen und jetzt zugegangenen Nachrichten, 
ee Die zur Veredelung und Berbefferung bes diesſeitigen Gchäfereien aus ber Königligen 
Abth. Gramm Scaͤferei “ Srankenfeide Picher deſtinirten Stoͤhre in den letzten Tagen dieſes 
Monats d. J. auf dem Gute Carben bei Heiligenbeil eintreffen werben, 
Das Verzeichniß derſelben nad Alter, Abſtammung und WollErtrag wird nach⸗ 
folgend beigefuͤgt. 
— Zur Pisitarion dleſer Stoͤbre iſt ein Termin auf den gten November d. S., 
Bermittags ze Uhr, in dem Gaſthoſe zu Kalgen bei Koͤnlgẽberg angefebt. 
Die Pizitarion geſchiebt nach der Weihefolge des beigefügten Verzeichniſſes, und 
muß die Hälfte des Meiſtgebots im Preuß. Silder Couraut glei bei der, Empfang 
nahme zur Stelle berichtiget werben, wogegen, fofern nigt nod anderweite Befkim» 
“mungen erfolgen folten, die Hälfte des Kaufgeldes ſichern und zuverläfflgen Käufern, 
mgegen Austellung einer Schuldverſchreibuas, auf ein Bahr, alſo bib zum gten No⸗ 
vember 1823, geſtundet werben kann. 
Bis zum sten November d. J. koͤnnen die Stoͤhre auf dem Gute Carben bei 
Heilisenbeil,. umd vom gien November d. J. ab, loͤnnen fie auf dem Bute Ka'gen 
bei Rönigöberg in Augeuſchein gemommen werden, woſelbſt auch die Probem der Wolle 
einen jeden auf Erforderm vorgezeigt werden follen. j 
Koͤnigsberg, den 16ten Oltober 1822. 
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= 335 8 


Verze ich aiß. 














— — — — — — — — — 
Laufende Rco.ſl auer Abſtammungs ⸗ Wie viel 
am | aM Jenach dem | zeichen im den | gejchoren. Bemsrinng 
recdten linken 1 Zapnen, Dyren. 
Horn. Pfd. Loth, 
2 — I volfägig Moncep =. 124 
19 — I Zeitbock I Moncey 105. 31328 
— so | 434bnig IMoniey ar, 4 8 
— | 47 ZSeubock Murat 35. 414 
— 48 dedgl. Moncey 70. 4 6 
— 49 desgl. Wurat gr. 3128 
— 50 des zl. Aurat 79, 4112 
— 54 desgl Malmaiſon 93. 4 4 
52 — desgl. Walmaiſon 90, 4 4 
sr 54 deigl. [Murat 49. 31 20 
— 56 desal. Moncey 76. 3 4 
— 57 desgl Rembouillet 86. 3120 
so] — desgl. NRambouillet 26. 4 | 20 | 
60 — de, RNoncey 3. 4 | 4 | Meine Hörner, 
— | 61 dedgl. Noucey 100. 41 4 " 
— 62 | 43abnig IMoncy zo 3 I’a0 
— 63 | Zelbock Moncey 2. 4 4 
— 64 desgl. Murat 3. 4 8 
— 66 dedgl. Ealmaiſon 97. 4 4 
— | 68 deögl. INambouillet 24. 4 | 4 
— 70 deögl. [Murar 1. 3 | a0 
— | 73 I ayahnig |Moncey 64. 3| ı6 
— 74 | Zeitbock Malmaiſon 7 3 | a8 * 
— 75 des al. Vambouillet 22. 4) ıa ‘ 
— 76 des al. Moncıy 58. 4 | 4 j 
77 desal. Us Zeichen | 3 | 12 F ohne Hdener, hat die No. 77. 
| erhalten. 
— 7816zabnia IRamtouifler 65. 3 8 | mie abgeſaͤgten Hoͤrnern. 
— 79 | 3 itbock ſCbanteloupe 241.) 3 | 16 | mit dergleichen. 
ie 80 | Hjahnig IMalmalfon 99. 3 | 26 | mis bergleigen. 


(Hbb 3) 


Laufende Rro. 


8; 


8 


87 


—— linten | —3 
Horn. : 


— — — — — 


— 
AlterAbſtammunge⸗ 
den T zeichen im den 
— 





Zeitbock IMurar 88 
desgl. IWurat 94. 
desgl. Maubouilles 14. 
desgl. MWalmaiſon 91. 
desgl. Money 126. 
dedgl. JNoncey 19. 
dedgl. IRambouider 79, 
desgl. Moncep 155. 
desgl. Malmaiſon 51. 
desgl. Moncey 72, 
desſsgl. Cbdanteloune 160 
deſsgl. Malmaiſon 40. 
desgl. Moncep 50. 
des zl. Malmaiſon 89. 
desgl. IMalmaifon 74. 

4rabnig I Moncey 66. 

Zeitbot IChanteloupe 125. 
desgl. Moncty 7. 
deszl. Nambouillet 107 
desgl. IMurar 8. 
des al. Cbanteloupe 45. 
Gzabuig „Cbanteloupe 153. 
volljahrig Imuras 73 

Gzahnig IMu:ar 31. 
desgl Rutat 76. 
4Mabnig Mambouillet 17. 


G6zahnigl Roncey yo. 
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mir ebgefägen Sicaem. 


mis nbgefägten Hörnerm. . 
mis dergleichen, 
mit bergleichen, 
mit dergleichen, 
mit dergleichen. 
mit dergleichen. 
mis dergleichen· 


Daß 
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Daf dab von dem Hauptmatin v. Gräben auf Brafenisrrdaltene, auf Nobber Mo. 273 
fand: der. Graßnigfhen Yırfk atgebauere Eiabliffemens nordwärts , eine Kleine halbe Abbau 
Deile von Mapatten, eiwes mäber. im Mortwiften von. Diusken, ſuͤdweſtwaͤrts eins Jurenthatl. 
Bierselmeile von Bordurngen ensferme, mit Genehmigung, der Königl. ‚Regierung dem I, Abth· 
Namen „Jurckenthal“ ecthalten Has, wird hiemit zus oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 

Kaoͤnlgsberg, den zoſten September 1822. 





% Verordnungen bed Oberlandeẽgerichtd. 

Saͤmmtliche Untergerichte habin binnen 14 Bagen dad Verzeichniß der in den No. 274 
Eivil ⸗ und Pupillen Depofkterkaffen vorhandenen, in dem Zwiſchenraum ſeit der Ema⸗ Dat Banfor 
nation des Weffiiptd de dato Berlin dem aaflen Aprii 1810: (Marhid juriſtiſche Verkehr bein 
Monatöfchrift Band 9 Seite 121.) und der Verordnung vom zten April 1815 
(Geſetzſammlung Seite 30) ausgeſtellte Banko Obligationen nah Buchſtab, Nummer, 

Datum; Betrag, Wünzforte und Zindfuß, oder die Anzeige, daß Feine vorhanden ſiad, 
einzuveiden. Koͤnigsberg, dem 15ten Ollober 1822, 





Gemäß Verfügung ded Herrn Juſtizminiſters Epeellenz vom roten Mai 1822 No; 375 
(Kamptz Jabrbuͤcher, Band 19. Geite 328) werden die fämmtlichen Yufkigbehdrden Werfahren 
des Departements biedurch angewiefen, wenn Apotbeker oder folde Beziris Hebammen, bei Hunter: 
die allein für einen Dre und deſſen Umgegend angeſt IIt And, im Wege der Perfonal: as 
Erekutiom ins Laufe einer unterfuchung oder zur Vollſtreckung gegen fle erfannter Arte te 
Strafen zur gefänglicgen Haft gezogen werden, davon zuvor oder doch gleichjeitig Vezirks 
die betreffeude Polizeibebörde in Kennenig zu ſetzen, damit diefe die nöshigen Auſtal⸗ Hebammen. 
sen zur Sicherung des Publitums treffe 

Königäberg, den zıten Dftober 1822 


c 





Lam der Anzeige der Koͤniglichen Reglerung iſt bis und wieder die Aufnahme No. 276 
des gerichtlichen Kontralts über die Zerftuͤckelung eines Grundſtuͤckes, vor erfolgter Die Zer⸗⸗ 
Beibringung des BDismenbrationd  Romfenfes verweigett worden. Dieſe Weigerung —— 
laͤuft der Verordnung vom ıflen Dezember 1818 (Amtsblait S. 502.) gerade ents — 
gegen, indem vor ber Eriſtenz des Kontralts won ber Anmenbung der In der gebach⸗ * 
een Verordnung allegirten geſetzlihen Vorſchriften nice die Rede fepm kaun. 


Eine 
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Sammtliche Untergerichte werden daber blermit angemifen, die wegen des 
Olsmemoratio ab · Konſenſes von dem vormaligen Landes Oekeaomie Kollegium und vom 
der Koͤnigl. Regierung erlaſſenen Verorduungen vom 1463 Dezember 1811 GAmis⸗ 
Blatt von 1812 Geite 52.), vom 26ſten März 1818 Amts blatt No 16) vom 
aaflen April 1818 (außerordentliche Beilage Mo. 4, Geiste 25), vom gten Oktober 
1818 (Gehte 403.), und vom aoflen März 1810 (Beite 17.) anf dad genaucfte 

zu befolgen. Es ergiebt id aus dieſen Verorbuungn, daß der Dismembrations⸗ 
Konfens nice eher erfoigen kam, bis ber Landed-Adminiftrationd: umb Polizei Behörde 
der Rontraks eingereicht wird, und daß biefe Behdrde den Dismembrations⸗Kouſens 
richt verweigern kaun, . wenn bie Pacıdcenten In dem Konttalt ſich dem gefehligen 
"Bedingungen unterworfen haben. Untet biefe geſetzlichen Bedingungen gehört haupt⸗ 
fädplig die werbälsnißmäßige Vertheilung der A:gabe laut $, a. und 3. des Edikis 
von 14ten Gepiember 18411 (Gef Gfammlung Seite 504 ), woraus von ſelbſt folge 
(All gemeine Gerichts orduurg ZH. 2. Tit. 2. $ 48. 29), daß die gerichtliche Auſ⸗ 
nahme eines felgen Konttakts abgebrochen werden muß, wenn bie Paciscenten darauf 
Hefichen,, daß ein Theil von allen Abgaben frei bleiben fol. Dagegen bleibe es den 
Yachkcenten unbenommen, ihre Einigung über bie Verkaufsbedingurgeneſo lange für 
bioße Traksaren zw erkiären (Allgemeines Land: echt Zhl. 1. Tu 5. 9. 125.), Big 
ihnen zuvoͤrder ſt das ſpezielle Projekt der Abgabenvertheilvng vorgelegt wornden, wel 
qches Ihnen gegen bie topmäßigen Gebühren von der Königl. Regierurg nicht verweis 
gert werden wird, Die Hußferiigung des fdem ichen Didmembrationd  Ronfenfed aber 
bleibe ausgeſetzt, bis der Koattalt gerichtlich oder notarialiſch (Bett vom 2 3ſten April 
1831, Geſttzſammlung Geit: 43.) abgeſchloſſen iſt. 

Königsberg, den ı5ten Oktober 1822. 


- 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 

No, 277 Die Bergaffung des in der unten folgenden Uebet ſicht aufgeführten ungefäbren 
Magazins Bedarfs an Naturaliew zur Verpflegung der Truppen in dem dabei benanntım Gar⸗ 
Naturaliene Iſonorten fell füs dad Yahr 1823 wieder Im Wege ber Eutreprifoßieferung bewirks 

on: und dieferhels ein Submiſſloas. Verfahren eingeleiter werben. 
ä Bieferungsiufige, weiche entw:der bie Einlicferumg vom Brod, Roggen, Hafer, 
Heu und Strob im die noch befichende Magazine oder bie unmittelbare Verpflegung 
der Truppen mis Brod und Fourage, und zwar für einzelne ober mehrere Garzifons 
orte zufammen übernehmen wollen, werben aufgefordert, ihre dies faͤlligen ſchriftlichen 
Anerbietungen am die unterzeichnete Jutendautur verflegelt, und zwar: n 
a) für 
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a) für die in ber Ueberſicht unter Litt. A. aufgeführten Bebarfäpunfte 5.8 zum 


ıflen November d. 3. Hierher mag Königsberg in Pr., und 


b) {de die unter B. aufgefüheren Webarföpunkte bis zum zıten Movember 


dv. J. nad Marienwerder unter des Bemerfung: „Poste restante‘ ein 
zufenden, mo ſolche bes Herr Intendantur / Rath Pererfon in Empfang 
nehmen wird. = 

Die Preife Mind darin in’ Preußifchem- Silbergelde, und zwar bei Einlieferungen 


in die Magazine für das rohe Natural nach Preußiſchem Scheffelmaaß und Centner⸗ 
gewicht, und außerdem bei der unmitschhasen Verpfleguss für cin ſechspfuͤndiges Brod 


anzugeben. 


Kür den Fall, | daß fr einigen Kavallerie» Garnifonorten zur Verpflegung ber 


eingeflehlten jungen Remontepferde auf eine Earze Zeit sheilmeife Getſteuſchroot ſtatt 
Hafer verabreicht werden müßte, iſt die Preis forderung auch auf dieſes Natur al 
zu richten. 


1) 


2) 


Die Hauptbedingungen ſind: — 
Die magazinmaͤßige Qualität der Naturalien. — Der Roggen muß rein feun, 
mindeſtens 80* Pfund pro Sqeffel wiegen, und der Winspel zu a5 Scheffeln 


„ geliefert werden. 


Das Brod muß aus gutem von reinem Roggen geſchrotenen Meble erbacken, 
zu einem Brode 6 Pfund 24 Lorh gut gewitkter Zeig eingelegt, und baffelbe 
gut und trocken zu 6 Pfund ausgebacken werden. Es darf unter 24 Stunden 
nad der Erbadung nicht an die Truppen ausgegeben werben, und am dritten 
Tage feines Alters nicht mehr als 3 Lorh weniger wiegen. 

Der Hafer muß sein und gefund, mindeſtens zu 455 Pfund pro GScheffel, 
und bei Einlieferwmgen im Ye Magazine, wenn er zu Wafler anlauge, ber 
Winspel gu 36 Scheffeln, ausgelaferter Hafer aber, welcher zu Lande enges 
sroffen If, der Winspel gu 25 Scheffeln eingeliefert werden. 

Das Heu muß ein tabelfreled Pferdefuiter gewähren, der Eemtner wird zu 
110 Pfund Reto (bei Magazinlieferungen ungebunten) geliefert. 

Das Roggenſtroh muß mir Aehren, wicht dumpfig, dad Schock zu 6o Bun 
den a 20 Pfund geliefere werden. j 
Die Lieferung in die Magazine muß im Laufe bed Monats Dezember d. 3. 
Ihren Anfang nehmen, und fortlaufend mindeflend ein zweimonatlicher Vorrath 
in den Magazinen erhalten und beffen ſtetes Vorhandenſeya auch bei der umnmit 
sehharen Lieferung machgewiefen meiden, 3 

3) duͤr 
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39 Wür die prompte und guse Erfüllung der überwormmenen Verblndlichkeit mug 
mis einer amgemeffenen Kaution ungefähre zum achten Theile des Weriht dee 
übernommenen Lieferung, in baarem Gelde ober im Preugifgen Staatspapicren 
nach dem Eourfe, bei Abſchließgung des Kontralts Sich erheit geleiſtet werden. 

"Dagegen wird für bie abgelieferte Noturalien auf die mit den Quitturgen 

Der berreffenden Provianaͤmter oder felbfifdudigen Magazinverwaltungen zu bes 

legende Liquidationen durch die naͤchſte Königliche Wegierungd:Haupskaff:” fofors 

Zahlung geleiſtet. 

‚Diejenfgen Sub mittenten, welche außer den abgegebenen Anerbietungen, no auf 
weitere Unterhandiungen zur Koutraktabſchließurg einzugehen geneigt ſeyn follsen, wollen 
Ad dazu am dem bezeichneten Orten und Terwinen enweder perfönli einfurden, oder 
einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten befichen. 

Die Nachbriagung ber gefiglihen Stampel zu den Lieferungs Diferten Tann bis 
zum Abſchluß der Beriräge vorbehalten werben. ' 

Die Submirtensen bleiben nad Ablauf der oben angeführten Termine drei Wochen 
an ihre Dffersen gebunden. 

Wenn endlich laͤnd'iche Grundbefiger oder fonflige Unternehmer geneigt fcpw 
ſollten, namhafte Duantitäten Fonrage im Die unten nicht genannıen Magazine zu 
Koͤnigsberg, Pillau, Wemel, Tapiau, Wehlen, Danzig, Brauden; und Mewe zum 
Bedarf des künfeigen Jahres zu liefern, und die. Preife denen im freien Verkehr 
Statt findenden angemeffen ſtellen wollen, fo werden wir auf dies faͤllige naͤbere 
Eroͤrter ungen gern eingehen. " 

Korigeberg, den roten Oktober 1823, : 


Koͤnlgliche Jatendantur des Erſten Arenee Corps. 
de Rège. 


Heben 
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Ueberſicht 
der zur Verpflegung der Truppen in den untenbenannten Garniſonorten für das Jahr 
1823 ungefähr erforderlichen Naturalien 


























6000 
4500 
14400 
400 


nen zu beinilligendem 
q Bergätunglpreife eben: 
Rorbenburg {aus Abernehmen. 


Drrelöburg 
Raftcnburg 


rg m TI Henna TEE EEE TE EEE BE ————— 
Het — 
r El Eu 25222 272 2607 y 
des I ode i Bemerkungen, 
Bedarf, Brod Boggen. Hafer. Hen, Stroh 
21 Drt.n0dt.I Dip. Schr Die! Mist. Zha,mp.T Tonem. Dr. Sol. ® Trypn 
21 StR. 6Pf. e 
A. 
, —— SEIT zoo] sel T ahnen 
- 2 — —— — * — J nicht begeiffene Bern 
21 Braundberg un 4 BE Ft I Mi 2 una — 
— — = monteı Sonim. 
3 — — — — — — um Fe — — JMund der die er 3-1 
3 Drengfarih 15200 Sat afenstte vaflire " 
N { ze) (zz — — — —— — ae et nen u 
sipreuß. Eylau 16000] — zen Ordennanien unp 
& Preuß. Holland 450 — je 24 — — 140 — Ungernehmer für Die ige 


B lleaberg 
11Jafterdurg 

a) zur furrenter 
| Miitarı Br 

pflexurg 

by zu der Me 
| morterBerpfle 


Zur Eintleferung in 
das Moss;in, 
gurg 


An Eee re. 0 ne — wear Ver —— m —— — 
| 
ra en en en 
! 
— — — — — — — — — 


12] ingerdurg 400) — | - Im 241|—=|j-]| ı201 — 10)—j— 
1,1 Btafla 4000 — Ti — — — — — — m 
131 3umbianen 60001 — - 241 —|—] 120i1— | ao 
15Sawallenivgken 8001 — — — er en Te 
16] 8:alupönen 40) — I--1 — 1-1] — 1-1 — I-I- 
rl öl 240001 — ve 340 - -15460 - 1 840) —|I— 


si) B. 


’ 





— 342 — 
9 — tee 
je j gr Se — l Fungen 
de v Ä 
zo! Bedarfs. | Brod | Roggen. Hafer. Heu. | Stroh. va 
Oi nn Eid or] Wirt. Enn.me.Iawini. Saa.my.Tcenn. ‚lem. BR. Tonne. Br. mn. 
nn 

2 — — i- 318 —-11824 | „ll 

alSxalfeld al — —— 336—— 1316|—] 312) —|— 

3 Hoſs verdet 6000—1 — —— — — — — — — — 

4] Deutſch⸗ Eplau 958601) — —— —35 — 42500 - 360 — | — 

5] Hrenfade soool — —— — = — — — —— 

6) Mariemverder 2007 — [hd il 

7 Neuenburg en — ı- 1 le — I 1—j— 

8 Nieſaburg soo — I—i— 5761 33001 | 5111 — — 

giMojenberg — — 1——! 300— BE 360 u 
10 Dirfhau — (len 8 -- 401 — He FAN 
11 Elbing 300000 — —æH300 —— 200 — 300 — — 
12Marieuburg s2oof 14 | 8) 8] 3s6——| 240 36— 
23|Preug. Stargatdt) 144001 39 118-1 360 — — 2400|— 360|- — 


Königäberg, 























den ıoten Dftober 1823, ' 


Koͤnighche Umiendansur des Erſten Armee / Corps. 
de Rege 
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Nachricht. 

Gemäß Reſtript des Koͤnigl. Winiſterii der geiſtlichen, Unterrichts- umd Medhinal⸗ 
Angelegeabeiten vom zen Geptember d. J. iſt in Siele des verſtorbeuen Matches 
Chirurgi und Assessorii Chirurgiae Brauns der praktiſche Arzt Karl kudwig 
Jobaum Voigt als Raths Epirurgus zu Koͤnigsberg angeſtellt. Den Juſti,behör⸗ 
den wird dieſes hiedurch bekannt gemacht. 


Uederſicht Des Witterungs⸗ Beobachtungen in Koͤnigsberg, 
im Monat September 1822. 
Baromeser, Höfer Stand, 28 ZoB 6.08 Lin, dem 29ſten Morgens, Hei 
D., Weif und heiterem Himmel, 
Niedrigſter Stand, 27 Zoll 8 38 Lin., den 25ſten Nachmittags, bei ©, 
° seüber warmer Luft und etwas Wegen. 
Unterfdleb von beiden 9,70 Lin. Mittel 23 Zoll 1,16 Pin, 
Shermomerer. Hoͤchſter Stand, + s0°, den ıflen, Oten und zıen bei S. und 
ſchoͤn in Wetter, 
Niedrigſter Stand, + 1°, den 29ſten und zoſten Morgens, bel D,, Reif 
und am ayflen heiterem, am 30flen trübm Himmel, 
Uinterfpieb vom beiden 19 Srade. Mittel + 0,8. 
Winde. Die herrſchenden Winde waren &., MW. und N., letzterer mit einiger 
Wendung nah RW. und ND. Nach den täglih Morgens, 
Naymistagb umd Abends augeſellten B:ofaytungen war &. 18, 
W. 16, N. 16, NW. 14, SE. 9, O. 12, RD. 4, SD. rn 
Witterung. Seitere Sage 1, vermiſchte 24, srübe 5. Heitere Naͤchte 7 
vermiſchte 19, truͤbe q. Tage mit Wind 10, mis Sturm x. 
Naͤchte mit Wind 4, mis Sturm 1. Bage mis Regen 23, 
Nägte 10. Morgen mit Rebel 1, mis Reif 2. Zuge mis 
Gewitter 1. 

Die im Anfange des Monats no warme und ziemlich trockene Wiitterung girg 
bald in eine regnichte und Kalte Herbfiwisterung über. 

Nach einem Regen am ıflen klaͤrte Ach der Himmel aus und dad Wetter blieb 
am aten und 3ten warn und fhön, bei RM, md EW, Am aten fiel Morgens 
und Abends einiger Regen, im Tage ſchoͤnes Wetter, welches auch am sten anhielt. 
Am Sten bedeutende Hige von 20 Grad, bei eikem mit Wolfen fa bedeckten, am 
gen eben fo warn im chatten, bei einem beinahe wollenloſen Himmel, in der Sontte 
132°, ftarkem Suͤd und fpärer Nachmittags WRW Winde, der gleich eine Abkuͤh⸗ 
fung ber Luſt verurſachte, und Abends Wegen mitbrachte. Am gten wieder FL) 
klares Wetter, dem am gtem ein srhder Himmel und um.4 Ups einiger Wegen folgte, 

Mit 
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Wir dem rosem ſchien ſich dad Wetter verändern zu wollen; es fanden ſich ads 
mittags dunkle Wolken, die Luft Mittags nur }ıqg° bei S., ald man auf :inmal 
ein Roßen des Domnerd hörte, dem bald drei nahe Donverfläge folgten, ı orauf 
ein Kedeutender Plagregen fiel, der Abends mit Pauſen anhiet. Ben zıta und 
zaren ziemlich ſchͤn, bei ſtarkem Winde aus &., welcher am legten Tage in einen 
heftigen Sturm aus SW. und hernach B. uͤbergiag, und dem ızten Bag über am 
hie. Das Wafler im Pregel flieg fehr ho, die Wiefen waren alle uͤberſchwemmt, 
es drang fon In die miedrigem am Pregel gelegenen Straßen, man fürdptete eine 
Hebsefhwenmung, als Ad der Wind plöglig in RW. wandte und dadurd dad 
weitere Steigen verhinderte, auch baid ſelbſt an Stärke zachließ Won dieſer Zeit 
an bis zum 25ſten verging faſt kein Sag, am welchem ed nicht gereguet hätte; am 
zen 111 Kubikjoll auf 1 Quadratfuß — Die Wärme der Lufs haste Wittags 
von +ı5° bid + 100 und des Morgend von t 10° bit T4° abgenommen. Nah 
dem Eintritt der Tags und Nachtgleiche am azften, in welcher ber Wind 
NW. gewefen, und darauf in S. gegangen, wurde es eim wenig wärmer, aber der 
Reigen haste nicht machgelaffen. Die Gärten wurden daher am niedrigen Drien übers 
fawenmt, fo daß die Wurzelgewaͤchſe liiten, und man eilig die Schöptmühlen in 
Zhaͤt gkeit fegen mußte. Mic dem Gſten hörte der Regen auf, die Luft wurde Klar 
und heiter, aber ed kam ein andered Uebel, weiches der Wegetation für diefed Jahr 
dad Baraus machen zu wollen ſchien, mämid der Reif und die Nactfröfle. Am 
agften Morgens fahe man Felder und Gärten mit Reif gang weiß ald mis Schnee 
bedeckt, kleine Gewaͤſſer waren im Wreien mis einer dünnen Eisplatte belegt; Reif 
war auch am zoſten, ber Himmel dabei trübe, die Luft feucht mie Mebelregen, und 
unangenehm kalt, daher, was fonft im Gepsember felsen zu geſcheben pflegte, man 
fi mad) einem gebeisten Zimmer umfeben wußte. 

Durch eine befondere Fruchtbatkeit Haben Ad Im dieſem Fahre in dem Gärten 
die Dfiaumenbäume und im den Wäldern die Eichen ausgezeichnet. Man brachte 
Eichein zu Marke und har fie für einen fehr geringen Preis verkauft. 

Der Niederfhlag vom Wegen auf 1 Duadrasfuß betraͤgt in tiefem Monat 
598 Kubil;oW, oder (12 Kubitzoll auf eine Höhenlinie, und 244 auf ı Zoll Höhe 
gerechnet) genen so Linien oder 4 Soll = Linien Höhe, 

Das Barometer hat in a3 Tagen über 28 Zoll geflanden, 

Königöberg, den aflen Oltober ı9a=. 
Sommer, 
Pfarrer. 





(Hiein der Mentlich⸗ Anzeiger No. 43.) 
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Deffentlihber Anzeigen 


— No. 43. Tr. 
Königsder;, Bistwoh den a; fen Oktober 1823. 





Sicherhbeits⸗æPolizei. 


Steckbrief. Der unten ſignaliſirte Häus:.ing Ferdinand Bartelle, welcher 
aach Leiſſinen bei Allendurg zur Probe in Dies tt oegeben norden, bar untern gten d. m. 
dieſen Dienft heimlich verlaffen. EC ämmilihe Wohloͤbliche, Polizelbehoͤr den werben bems 
nach dienftergeberft erfucht, amf diefen Häuslin, digilinen und im Vetretungsfalle bens 
feiben arretiten und bieher liefern zu laffen. j 
Tapiau, ben 13ten Oktober ı$a0. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Land⸗Aemen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Ferdinand Bartelle (auch Bartholomey Wolcze⸗ 
nowitz) iſt aus dem Dorfe Sripiſchki ohnweit der Stadt Kowno in Rupland gebärtig, 
tatholiſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Fon pi bat fchwarze Haare, glatte 
Stirn, ſchwarze Augendraunen, braune Augen, fp.ge etwas gebog ne Nafe, mittels 
—— un; —— —* —— —2 — arg — laͤngliche 
Gefichtoblidung, gefunde Geſichtsfarbe, on mittler t anıds 
ſiſch und deuiſch, und hat Feine befondere Kennzeichen, * PR RR 





Zur Vollendung bed Baues der Kunffiraße von Brandenburg bis kLaudwigsorth 
ſollen die erforderlichen 1725 Achtel Feldſt ine durch Mindefifordernde berangeliefert 
werben. Wer hieju eine Bleferung übernehmen will, kann an dem dazu anberaumten 


Bie ungster min 
ben Ziſſten Dftober d. J. 
Vormittags um zo Uhr, auf der Koͤnigl. Regierung feine Forderungen vor dem Herrn 
Eyauff-e Sau Inſpeltor Brandenburg verlaut.aren, und der Mindeflfordernde nach 
erfolgter Genebmigung des Zufchliges gewärtig fepn. 
Königeberg , ben Sten Dfiber 1832. F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Daß aus 40 Kullmifhen Hufen beſtehende, bei der Stadt Nelbenburg Felegene 
ablihe Gut Sagfan, wird von Tristtatis 1823 ab, zum Verkauf, oder zur Verpach⸗ 
tung ausgeboten. Es gehören zu diefem en gr recht gut befandener und — 

pP ald, 


m 
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Bald, in welchem alle mögliche Faub und Nadelholzarten vorhanden. Zum Gettaͤnke⸗ 
verlag gehoͤret ein ganz neu erbauter Krug, im unmeir davon belegenen Kircydorfe Candien, 
auf ber Fand. und Poſtſtraße von Koͤnigsberg nah Warſchau. Der.Termin, es fei zum 
Verkauf oder zur Verpachtung, fleht vor dem Krels-Steuer Einnehmer Yüterbod auf 
ben 2ojten November 1822 in Neidenburg an, in weichem fich Pacht. und Arquifittongs 
Infige in Meivenburg einzufinden und dag meiter Nöthige absumachen eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß im Verkaufsfall ein anſehnlicher Theil des Kaufgeides auf 
Sagfau lesen bleiben kann, und das Gut feine Bauern hat, die auf irgend einen Erb⸗ 
Rand anzutragen berechtiget. . 


⸗ 


Mehrered Haus und Wirthſchafts Geraͤth, beſtehend in Vorzellain, Gläfern, Mefs 
> ed > Hoͤlzerwerk, einigen Brettern, auch einem Branntwein⸗Grapen nebft 

nge, j . 

am vierten November d. %., 

‚Nachmittag um 2 Ufer, in der Behauſung des zu Hobenflein verflorbenen Grundbefigers 
© 361kows ky oͤfftentlich an dem Meiſtblekenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufe 
werden, wozu wie Kaufluſtige hiemit einladen. 

Gilgenburg, ben F en Dftober 1822, 


Dftpreuß. Stadtgericht Hohenſtein. 


Auf den Autrag der Glaͤublger ber Krugbeſitzer Johann Ramſch ſcheu Eheleute 
folt daS bdenfelben zugehörige, in Groß Galduhnen, z Melie von Raſtenburg belegene, 
zur Brau⸗ und Brennerei privilegirte Reuggrundftäc von 6 Hufen Kullmiſch, mit bes 
ſtellter Winterſaat und den erforderlichen Inventarienſtuͤcken, weil in dem um noihwen⸗ 

digen Verkauf angeftandenen tea Liitations-Termin fein Bott verlaufbart worden, auf 
3 Jahre an den TMeifibietenten verpachtet werben. 

Dazu iſt ein einziger Bietungs-Termin auf 
ben ı2ten Rovember d. J., 

Vormlttags um 9 Uhr, vor dem Abgeordneten des Gerichts an Ott und Stelle anbe⸗ 
zaumf, und werden zu demfelben Pachrluflige mir dem Bemerken eingeladen, daß bei 
‚irgend annehmlichem Bott zugleich der Zuſchlag an den Pächter und die Uebergabe des 
Srundftuͤcks erfolgen kann. 

Auch fol In dieſem Termin das geſammte Mobiliar: Vermögen der Ramſchſchen 
Eheleute, beftehnd in einigem Super-Inventario, Haus, Acer uno Wirthihafte-Bırä:b, 
In öffentliches Auktion werkauft werden, was biemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Raſtenburg, den ıflen Oktober 1822. 


Könige, Preaß. Juſtlzamt. 


Auf den Deine-Ablagem kei Pabſten, Schmerbera und Rathswalde und auf der 
Pregel:Ublage bet Eroringen fleben nicht undedrucende Da tıtäen biverfee hartes und 
weiches Kiafterbrennholz, von auggerrodnerer guter D alrät, zu b lligen Preifen gm 
jeverzeitigen Verkauf. Buch if zum Verkauf des an den Deine Ahlagen ſtehenden “ 

z ' 
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es, fo wie verfchlebener anderer thells eingefchlagener, thells uneingeſchlagener Breun⸗ 
ölger, im Wege einer oͤffentlichen Eiz'tatton ein Termin auf 
ben 28 fen dieſes Monats, 

Nachmittags um a Uhr, im Kruge gu Klein: Schmerberg unwelt Rathswalde, und für 
bas bei Stobingen ausgerädte Hol; ein befomderer Eizitationds Termin . des folgenden 
Tages, . als 

ben 29ſten dleſes Monats, ce 
Nachmittags um »-Upr, In der Kinterförflerel New Weißenfee angefegt; welches hledurch 
zur Kenmeniß gebracht wird, a 


Torfl-Infprkion Warglenen, ben zoten Dftober 1922, 


Zum Verkauf der In den Forffrevieren Neus Steenberg und Poͤppeln, fo tale auch 
Drusfen, vorräihig eingefhlagenen Klafterhölger von ausgetradnerer guter Dualttde, fo 
sole derſchledener anderer uneingefchlagerer Höher, in beltebigen Quautirären zu billigen 
Preifen, ſteht ein oͤffentlicher Lizitatlons⸗ Termin auf 

ben 20ſten dieſes Monate, 
Vormittaas um ıı Uhr, im Kruge zu Schellecken an, won Faufluftige eingeladen werben, 

Forſt⸗ Inſpeltlon Drusken, den roten Dftoer 1822. 


Gemäß dem am der Gerichtöflätte zu Preuß, Mark affiglrten Subhaſtatlons⸗Patent 

IR der nothwendige Verkauf des den Amtmann Gottfried’ und Anna Maria Münfters 

dergſchen Eheleuten zugehörigen, im Domalnemamt Preuß. Darf belegenen koͤlmiſchen 

Suts Coͤlmen, von dreizehn Hufen Kulmifchen Maafes, welches nebſt fämmtlichen ie 

behoͤruugen auf a Riple. 20 Ger, adgefchägt worden, verfügt, und find die Eiyts 
nen 


tations⸗Terui 
bes ag ſten Oktober d. J. 
den 20 ſten Dezember d. Fi, = 
ben 27 fien Februar f, 3.," 
jedesmal Nachmirtegd um = Uhr, und zwar die beiben erffen Im Inſtruktlons⸗/ Zimmer 
bes hieſigen Gerichts⸗Lokals und ber legie in der Gerlchtsſtube su Pr. Mark pr figirt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufrflige werden aufgefordert, zu erfcheinen, bie Zen 
dingungen zu vernehmen, ihre Gesotte gu verlautbaren, nad können fie Im bitten Fisis 
$Sattong:- Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger und ber fchuldnerifchen Ehe⸗ 
keute, des unfebidaren Zuſchlages gewarligen, indem auf bie etwa fpäter eingehenden 
Gebotte feine Kückfiche genommen werben tird. ü 
Die Tape des Grundfids kann täglich ta unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Preuß. Holland, den 14ten Auguſt 1622. 


Koͤalgl. Preuß. Domalnen · Juſtijamt Pr, Dark, 


(pppa) Das 
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Das Domalnen⸗Vorwerk Engelsburg, Im Graudenzſchen Kreiſe, ı5 Melle vom 
der Gtadt Graudenz und dem MWelchfeiftrom belegen, wird vom fen Junt 1823 auf 
Habre im Wege der Submiffion anderwelt verpadxes werben, und deshalb hiemit 
46 ausgebuten.. Es enthält dieſes Vorwert 

1485 M. R. Preuß. Acker, geeignet zu allen Setreldearten, und es werben 
* — aur über 100 Scheffel Weizen, Gerſte und Erbſen, ſondern = 
400 Scheffel Roggen und Hafer audgefäet, welche einen guten Ertrag 


R gewähren, 
46 » 0 » Dof; und Gemüfegärten, 
168 »_ 70 # Wiefen, welche, bis auf 53 Morgen 77 Muthen Seldiviefen, in ber 
Niederung liegen, und einen zureichenden Deugeminn lefern, 
24 # 1587 s Moßgärten, = 
246 » 105 s» Weide Terrain, 
94» 94 » Wege, Hof⸗ und Bauflellen, auch fonfiges Unland, 
— — jufanmen 
2065 M. 142 [R. Preuß., wovon der Ertrag mit 1926 Rthlr. 13 Ger. 10 pf. 
jäprlichen Wacht mir $-Gold berechnet If. rm 

&s bafinset ſich amf diefem Vorwerk auch eine vollſtaͤndig eingerichtete Brau⸗ und 
Brennerel, für deren Nußung ohne Zwangsverlag und Helz bie jährliche Pacht 346 Rıhlr, 
4 Sgr 10 pf. mit J Gold beträgt, wozu jedoch noch 99 Kıbkr. ı9 Ser. 5 pf. für 
bad ——*— Mahlen des Malzes und Branntweinfchroots in den nahe belegenen Amts⸗ 

a kommen, 

Das Vieh und Feld Iuventarium iſt mit 756 Rthlr. 27 Sur. 8pf. bei ber Ueder⸗ 
gabe baar zu vesahlen, umd bie Eaution mit 1500 Rthlt. In Staatöpapieren bis dahin 
gleichfalls zu beftellen. 

Je er, dir ſich zu einer folhen Domainenpacht eignet und auf die Seneralpacht 
Bon Engeldburg unter den vom König. Sinanzminikerium genehmigten Bedingungen 
einlaffen wid, auch das erforderliche Vermögen dazu befigt, fann fih an Drt und Stelle 
von den Verhaͤltniſſen unterrichten, und bie Ertragsberechnungen und den Konttakrs⸗ 
Entwu-f vom ı6ten Mat d. 3. beim Regifirator Grabe in ber Regierungs ⸗Regiſtrarur 
Hizielöß einfehen, auch ſeine Pacht⸗Offerten verfiegelt bis zum ıflen Mousmber db. J. 
foäreftens,, dem Juſtitiarius der aten Abtheilung , Regierungeraip Wollenfchläger, 
biefelöft perfäniich überreichen, von welchem er üher feine Dualifitatlon und Vermoͤgens⸗ 
Berhäiniffe und Anerkennuag feiner verfiegelten Submiffion mäher vernommen wer den 
wird. Wie biebei zu verfahren If}, ernieht bie Borfihrift, welche als Beilage des Kos 
traftd Enttourfs bei dem Reslerungs Rıgifirator Grabe in der Domalnen⸗Regiſtratur 
diefelbſi jederzeit eingefeber werden farın. 

Auch wird einem jrden, weicher feine Submifflen auf bie beflimmte Weife einreicht, 


verfia'tet, ‘ : 
den zıten Nob-mber d. %., ‚ 
Bormitragd um 10 Uhr, Im Rzglerungs Ronferenssedäude bei Eröffnung der eingegans 
genen Gubmiffion enfweder pei alich oder duch einen Beoufr:ayten negenmwärtig zu 
fepn. Ss bleibt ader ein jeder an felue Erklärung fo lange gebunden, bes bie — 
ung 
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bung F ag. Fiaanzwiniſterlums erfolgt If, wen dad Amt Engelöburg zugefchlagen 
werben ſoll. 
DMarientwerder, ben zoften Auguſt 1822. 


Königl. Preuß. Regierung 


Die zum bisherigen Domalnenamte Göritten gehörigen, bei der Stadt Stallund: 
nen, 44 Meilen von Gumbinnen, 8 Mellen von Inſterburg un: 9 Meilen von Tilſit 
belegenen Vorwerle Goͤritten, Schäferet und Groß Usgballen, folen nıbft dem Rechte 
zum Gierbrauen und Sranntweinbrennen nub dem Getraͤnkeverlage der zwangepfi.chtis 
gen Kruge und Schankſtellen Im Berlagbezicke des ehemaligen Domalneram:s Göritıen 
auf 12 Jahre von Trinitatis 1823 bis dahin 1835 Im Wege ber Submiſſion verpachtet 
werden. 

Das Vorwerk Goͤritten beſtehet aus 

826 Morgen 172 Ruthen Preuß. Ader 


254 — 5 Miefen 
47 — 86 — — Gärten 
a — 67 — — Hutung 
29 — 123 — — Hof und Bauſtellen, Teichen, Unland, 
Fluͤſſen ꝛtc. 


Das Borwert Schaͤferel beſteht aus 
445 Morgen — Nuten Preuß. Ader 
4 _ 5 — — Gärten 


Boa. 

2 — — — ng 

nn — 176 — — Hof und Bauftelen, Bruͤchern, Gräben, 
Wegen ꝛc. 


Das Vorwerk Großtszballen befteht aus 
188 Morgen 58 Ruthen Preuß, Acer 
2 1 — — Gärten 


— 1% 
103 — * — — —* 
37 — — — uͤtung 
u — 156 — — 5f und Bauſtellen, Bruchern, Gräden, 
Wegen ꝛc. 


Die Aecker und Wieſen And ertragſam, und die WelderTerraind ſed der Pferde⸗ 
sucht und Schäferet förderlich, 

Köaigi. Inventartum IR auf den Gütern außer den Innentarifchen Getrudeausſaaten, 
den Fruerlöfch» und den Fupfernen und hölgernen Brau- und Brarntneinbrennerels 
Gerä hen nicht befindlih. Die unabänverlichen Pachtbedingungen, die Guskarten und 
Derm ffaugs Regifter, Imgleichen die Nachrichten, den Zwannsstrugverlag bercffend, find 
n der Regifiratur der unterzeichneten Abthellung, bei dem Ober⸗Reglſtrator Sutor ius 
Vocmittags von 9 bis ı2 ihr und Nachmiitagd von s bis 4 Uhr sinzujehen. 

wer 


—— 
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Mer die Güter an Ort und Stelle in Angenſchein nehmen mid, hat ſich noͤthigen 
Balls an das Landrathsamt Stallupönen zu wenden. 

Das ſummariſche jährliche Pachtgelo von den benamufen Dornalnen,Gätern, von der 
Gett aͤnke Fabrikation und dem GetränfesBerlage, unter defien Beirage Feine Sutmilfion 
angenommen werben darf, If jährlich 2604 Rthlr. 23 Sr. ı pf. Die zur Sicherheit 
der Pachtzahlung, und zur Kontraft:Erfülung zu leitende Kaution beſteht In 2000 Rthlr. 
und fan in Pfandbriefen, Staatsfhulofcheinen oder fonfligen, völige Sicherheit gewaͤh⸗ 
genden Dokumenten niedergelegt werben. 

Da das Submiffions Verfahren neben Erleichterune des Veſpachtungs Geſchaͤfts 
den Zweck bat, die Pachtgegenftände mindeſtens für das feflgefegte Pachtgeld, übrigens 
aber fo hoch zu verpachten, ale die Eoncurren; ann-hmbarer Pacht⸗ Erwerber geſtattet; 
fo fihern hoͤhere Pachtoffetten bei guter Qualefikation und birreihenden Vermoͤgen, 
im Algemeinen den Gubmittenten ben Vorzug für den Wentgerbi.renden zu, jedoch bleibe 
die Wabl ee Paͤchters jedesmal, fo wie bei gleichen Offerten, dem Koͤnigl. Finanz⸗Mini⸗ 

erio vorbehalten. 
⸗ Jeder Submittent bleibt an felne Sabmifflen bis zum Zuſchlage der Pachtung am 
einen andern Konkurrenten, wel her auch in den bi:fnen Inteligenz: und Amtenlätiern 
Hefarnt gemacht werden wird, gebunden, Jeder Pachtluſtige kann feine Submiffion von 
heute ad big sum 25 fien Novenrber d. 4, welches ver Außerite Termin zur Annahme 
derfelden tt, bei dem Jufitiariud des Kollegil, Herrn Regterux4s-Rath Mafl, abgeben. 

Solche muß bie ſchriftliche unbedingte elgenhaͤndig geſchrlebene oder doch unter— 
ſchriebene, an bie Reylerung gerichteie Erklärung des Pacht Vewerders enthalcn, tie 
niel er jährlich im ders beflimmfen Zeitraum bei Erfühang der unabirderliden Pacht⸗ 
Bedingungen an Pacht atrichten nit Die Suͤbmlſſion if vom Submit emen oder von 
feinem volfändig zur Miederlegung aller € klaͤrungen und zur Vollsiehurg der Pachtsedins 
gungen fpeclaliter Bevolmaͤchtigten, mit feinem Petſchaft verfiegeit und von ihm übers 
ſchrleben, bei dem g:dagten Kommtffarlus, jeroh ohne Frfanvriachung 0:3 Betrages 
feines Pacht ebots, aber mit der Erfärung. daß ſolches nicht hinter der als Minimum 
Heftimmten Pachtſumme uruͤckbleide vſeder zulegen. 

8 1 bieſer Gelegenteit hat daſelbe oder fern Bevollmaͤchtigrer fich gegen ſolchen 
über fine oder ſeines Nochtgebers Qual ſikation, Sein gursichend-d Vermögen und 
feine Kautionsleifuma geruͤgend ays,nmerfen, auch div Wachthedingungen zu vollilehen. 
NT BsumTihe bis zum a5ften November d. 3, eingrgingenen Sudmſſtonen werden 
den 26ſten Novımber d. J. in dee Verfanmiung des Kollegit entfirgelt werden, 

Den Bewerbern If es ftet gefellt, dieſen Eroͤffnuungen im Perfon oder anch durch 
einen Bevolmaͤhrigten beizuwohnen. ar 

Nachgeboie dilrfen Hiedet nicht Statt finden: Nach gefhchener Eroͤffnung ber 
Sönifionen werden ſolche dem Koͤnigl. Finauzminiſterlo zur Genehmigung des Paͤch⸗ 
ters eingeseldy werben. * 

Sumbunen, ben aoflen September 1822. , 


“ Königl, Preuß. Regierung. Zwelte Abrheil, 


Es 
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Es ſollen die Domalnen⸗Vorwerker Seheſten und Wiwmlsly, bei ber Stadt Sens⸗ 
burg gelegen, mit der dazu gehörigen Getraͤnke Fabrikatione Anfialt von Teiniratis £ He 
ab betkauft eder vererbpachtet werben, 

Minimum bed Kauf⸗ oder Erbſtandsgeldes iſt zwar hoͤhern Orts noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, wir machen aber bie beſtimmte bevorſtehende Veräußerung dieſer Guter vorlaͤufig 
befannt, datuit ee ver fih bei der jegigen Jahres eit von ber Beſchaffenheit 
ber Grundfläde durch‘ Befichtigung noch in Kenreriß fegen 1d nen. 

Daß kandtathsſamt zu —— iſt angewieſen, die ſich meldenden Kaufluſtigen 
erforderlichen Falls bierbel zu unterſidtzen. J 

Der Getraͤnkeverlag der zur Propinatlons Anſtalt zwangst ebitspflichtiger Kruge und 
Schankſtellen im Domaſncuamts-Verwak ungsbeſirk des ehemaligen Osmainenamts Co . 
heſten wird dem Kcquirenten mit verpachtet werden, falls die Verpflichteten ben Zwangss 
Debit nicht bis zur Veräußerung abloͤſen foren. 

Das Vorwerkt Seheſten enthält: 
752 Morgen 78 Ruthen an Ader, 


123 3 85 ⸗ ⸗FGFeldwleſen, 
3» 24 » jährlichen Wleſen, 
20» 4 ⸗ ⸗Waldweide, 
162 178 ⸗ ⸗Fldwelde, 
16 — 156⸗ ⸗Roßgaͤrten, 
19 ⸗ — ⸗ ⸗Gartealand, 
a ⸗ 79 ⸗ s Teiche, 


59 ⸗ 3 ⸗ ⸗WUnland und Wege. 
Die elferne Tupe des Rönigl. Inventariums diefed Vorweris betraͤgt 2942 Athlr. 


24 Sgr. 9 pfı 
Das Borwerf Wimisly enthält: 
196 Morgen 89 [Ruthen an Ader, 


34 + 135 ⸗ ⸗Feldwieſen, 
43 » 33 ⸗ ⸗Senparat⸗Wleſen, 
sı2 9 102 ⸗ ⸗Waldweide, 
6 + 150 ⸗ ⸗Bruchweide, 
1 ⸗ 106 ⸗ ⸗Gaͤrten, 
213 ⸗ 171 ⸗ ⸗Seen, 
7 ⸗ 42 ⸗ ⸗Unland und Wege, 


9 
Sumblnnen, den 3ten Dftober 1822. 
Königl, Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 


Bel dem Koͤnigl. Dftpreuß. Land⸗ ımd Stadtgericht Ortelsburg iſt der öffentliche 
nothwendige Berfauf des den Dantel Dilaffchen Eheleuren gehoͤrigen, ta Alt⸗Keytuth 
ub Mo. 15. belegenen Hoch zinsbauer⸗Grundſtuͤcks aus 2 Hufen Anlimifh alt, 2 Hufen. 
29 Morgen 5’7, [JRutben Magdeburatich Hiältsland und 3 Heinen Wieſen beflebend, 
welches Überhaupt auf 639 Rıble, 4 Gar. abaeſchaͤtzt morden. fefigefett, und find durch 
ein an der biefizen Gerihreftä:e ausgehaͤngtes Sut daſtations Patent ale Beſith⸗ und 
Zaplungsfäpige aufgeiosdert worden, ihre Gebote zu Protolol zu geben. De 
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Die kLijltatlons⸗/Termine ſtehen 
den aoften Nodember 1822, 
- » azften Dezember ı822, 
:s a3flen Januar 1823, 
von tvelchen ber letzte peremtorifh iſt und mit der ſechſsten Rachmittagsſtunde abläufe, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen fol. Die Tare dies 
fes Grundſtuͤgs, fo mie deſſen Hppothetenfchein, können täglich von 9 bis ı= Uhr im 
unferer Neaiftratur nachgefeben werden. 
Drteldburg, den zıflen September 1822. . 
Königl, Preuß. Land: und Stabtgericht. 


&s ſollen mehrere im Wege ber Erefution abgepfänbete Gegenflände, als Meubles, 
Silber eug, Kupfer, Pferde und Kühe im Gute Reindorffsheff dei Rößel in der Woh⸗ 
. nung bed Herrn Hauptmann. v. Oe ſowety in Termino 
Vormittags um zo Uhr, in = r een ticen Woktien = fauft werben; wozu. K 

{+} ’ I er 3 
bieducch eingeladen werden. ad 
Heilsbirg, ben azſten September 1822. 
Koͤnigliches Juſthjamt Roͤßel. 
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Röaigbderz, Niwoch der 30 ſten Ditober 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Um dem Mangel au Uoter-Epirurgen bei der Yımee, weicher ſonſt bei entſtan-Ao. 278 
denen Kriegen Statt gefunden bat, für die Folge vorzubeugen, haben des Königs Den zur Er⸗ 
Deajeſtaͤt bereits mittelſt Allerboͤchſter Rabiverkordre vom Teen Ausuſt 1820 zu Be —— 
neumigen geruht, daß junge Leute von der erforderlichen Duai ſitation ihrer Milisal: Dienftoflicht 
pfligs auch durch den freimiligen Einsritt ald Eskadron⸗ und Kompagnie: Episurgen nacgegese« 
genügen Eönuen. nen freiwil⸗ 

Ueber die Mobalitäten zur Ausführung, umb die mdrhigen Feſtſtellungen wegen ligenEintritt 
der Prüfung folder freiwilligen Ebiruegen, Haben bie Rönigligen Miniferien ber als Es kadrom 
geſil chen und Medizimal Angeiegenpeiten, ded Jat ern, und des Krieges gemeiaſchaftlich —— 

eine Kofzuktion ergehen laffen, von welcher wir in jedem Ianbrärhrigen Bärcan dis Yursın Herr 
Er:mplar wizdergelegt, und zugleich den Herten Zdndrächen, fo wie dem Diefigen |, Asp, E 
Koalgl. Polizei PräMvio aufgegeben haben, einem Meden, der ein Zuteteſſe dabei hat, 
diefe Faftruktion unweigerlich vorzulegen, damit ex ſich von deren Juhalt vollſtaͤndig 
uuterrichten koͤnne. 
Der Armeifung der gedachten Hohen Winif rufolge, werd jedoch zugleich 
Diejenigen Beimmungen, welche dad Publikum ittelbar Interefficen, Im dem made 

folgenden Auszuge zu Jedermauns Achtung oͤffentlich bekam gemacht. 


Königöderg, den Bien Dftober 1823. 


ft 


at) Auszu⸗ 


> 
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Auszug aus der Inſtruktion der Koͤniglichen Miniſterien der geiſtlichen, | 
Öffentlichen Unterrichts: und Medizinal:Angelegenheiten, des Innern 
und des Krieges zur Ausführung der in der Allerhöchften Kabinets⸗ 
erdre vom 7ten Auguft 1820 enthakenen Feftfegung, daß bie 
Militair:Dienftpflicht auch durch freiwilligen Chirurgendienp wu dem 
Heere abgeloͤſet werden kann. 


x) Jeder zum Militairdienſt verpflich ete junge Wann Tann dieſe Berpfichiung durch 
freiwilligen Dienſt als Kompagnie⸗ oder Eskadrons Chlrurgus bei dem Heere 
abloͤſen, wenn er bie dazu unerlaͤßlich erſorderlichen Eigenſchaften beſttzt, welche 
weiterhin bezeichnet werben. 

2) Wie aller freiwilliger Dieuſt bei dem Heere auf ein oder drei Fahre übernoms 
men werben Bann, fo findes ſolches auch ‚bei dem freiwilligen Chirurgendienſte 
Statt, Aber eben fo, wie bei jemem, tritt auch bei dieſem der Unterſchied eim, 

. daß der nur zur eingährigen Dienfizeie ſich verpflitende Chirurgus auf keine 
Befoldung Anſpruch zu machen has, wogegen dem fid zum dreijährigen Dieaft 
verpflichtenden Ehirurgus folge, nebſt fonfliger Verpflegung, fe wie allen uͤhri⸗ 
gen befoldeten Epirurgen zu Theil wird, 

3) Da bei der Allerboͤchſt ausgeſprochenen Begänftigung der Zweck vormwaltet, daß 
Heer mit mehreren tauglichen Kompagnie- und Eskadrons Chirurgen zu verfeben, 
aid durch die vorhandenen dies fallſigen Bildungs⸗Juſtitute geliefert werden kön 
nen; fo ergiebs fid von ſelbſt, daß In Anfehung der chlrurgiſchen Qualifikation 
gleihe Anforderungen an ſaͤmmtliche dergleichen Freiwillige zu machen find, fie 
mögen auf eim Jahr oder auf drei Bahr eintsesen, indem mit untauglichen oder 
sur mittelmäßigen Chirurgen dem Heere nicht gedient iſt. Sie haben fig daber 
wegen ihrer mebizinifhen und chirurgiſchen Kenntniſſe auszuweiſen. 

4) Die iu einjäprigem Dienfk eintretenden. qirurgiſchen Freiw Nigen muͤfſen aber 
außerdem noch ale diejenigen Bedingungen erfüllen, melde überhaupt ſuͤr dem 
Eiatritt als Freiwillige zu eiriährigem. Mitisairbienfle vorgeſchrieben find, Bie 
Haben daher, um hierzw angenommen werden zu koͤnes, zuvoͤrderſt ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbildung im Allgemeinen nad den Belimmurgen der Juſtroktion 
Som ıgten Wai 1816 darzuthun. Auf die zu dreijährige Dienfl eintretenden 
Sirurgifhen Freimikigen hat dies jedoch einen Beyug, und es iſt für letztere 
„Dinzeigend, wenn Me Ach über die erforderlichen medizinifh. hirurgifhen Kennts 
niffe genügend ausweifen, 


5) Welge 


5) 


6) 


7 


8) 


bezirk ihr Geſchaͤft vornehmen werden, dad Weitere in Kur 
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Welche Anforderungen in Anfehung der zu ermehfenden mediziniſch / lrurglſchen 
Keuntuiſſe an einen Freiwilligen gemacht werden ſollen, if in der Buflsufsion 
ſelbſt nachzuſehen. 

Behufs der Prüfung der Freiwilligen in dem mediziniſch  Hirurgifhen Kenne, . 
willen werden bafondere Prüfungs Kommiffionen angeordnet werben, und behalten 
wir und wor, darüber, wo und mann diefe Rommiffionen für unfern Regierungss 


em durch unfer 
Amis blatt aachtraͤglich bekam zu machen. 
Die ſchulwiffenſchaftliche Bildung, weiche die gu einjäprigem Dienſt eintretenden 
Hirurgifapen Freiwilligen nah $. 4. mod beſonders su erweilen haben, Pau 
eben fo, wie bei ben überhaupt auf ein Jahr sum Militairdienſt einsrerenden 
Breimilligen, mit dloß durch perſönliche Prüfungen, fondern auch durch Ueber⸗ 
gebung von diesfallſigen erweiſenden Zeugniſſen befunder werben, und es finden 
dabei gleichfalls dasjenige Statt, was in der JZaſtruktion vom ıgten Mai 1816 
(Auts blatt Mo. 43. Bahrgang 1816, Pag. 365.) darüber beſtimmt worden iſt, 
aur mit dem Unterſchiede, daß der chirurgiſche Freiwillige Mg des falls nicht 
bei dem Kommandeur eines beſtimmten Zruppentheils, ſondern bei dem Generals 
Diviſtonsarzt des General» Kommandos, in beffen Bereich fi der Freiwillige 
befiudet, zu melden, und demſelben zugleich ſaͤmmtliche in eben gedachter Ian 
ſtrukrion vorgeſchriebene Zeugniffe und perſoͤaliche Ausweiſe einzureichen has, 
Einer wirklichen Prüfung in der Medizin und Epirurgie bedarf es indeffen dann 
mit, wenn der id Melbende 
entweder eine Approbation ald Wundarzt von ber oberſten Landes, Modi⸗ 
sinalbehörbe, oder Dokumente über feine erlangte und landesgeſetzlich güß 
tige Promotion als 
Doktor der Medizin mund Ehirurgie 
beibringt. 
Ia beiden Faͤllen wird durch dieſe Dokumente die erforderliche Quallfikatlon als 
ermwiefen angenommen, doch iſt es unerläßlig, daß der Kardidar vertönlid feine 
Beuguiffe der Kommiſſton vorlege, bamis zugleich feine Birperiige Dualififation 
beurtheilt werben Kann, ; 
Even fo muß derſelbe, wenn auch bei Ihm das wirkliche Eramen wegfaͤllt, 
doch jedenfalls fein Curriculum vitae in ber vorgeſchtiebenen Art anfertis 
ws, weil dadurch eine Ueberſicht des ganzen bisherigen Verhaͤliniſſes des Kan⸗ 
dharen gewonnen wird. 
ds allen Fällen, mo die Qualifikatlon ald Chirurgud ohne Examen burg 
Die yurhim erwähnte Beibringung einer Approbation ober dei mediziniſch hirur⸗ 
fh Dokror Oiploms erwiefen wird, iff der Kandidat auch det Prüfun 
2) 


in 
rt —* 
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deu Schulwiffenſchaften oder der Einreichung bieffallfiger Zeugniffe überboben, 
da diefe feine Bildung fon bei jemen. Dokumenten vorausgefigt werden muß. 

9) Es ſieht jedem Ab zum freiwilligen Chiturgendienſte bei dem Heere entſchlie gen⸗ 
den jungen Manne frei, zu ſeiner Prüfung diejenige der mad 46. beſte Iten 
Kommiffionen zu waͤh en, welche ihm im Ruͤckſicht der uneıläßligen prefdalichen 
Geſte Uung die gelegendfle iſt; dies muß jedoch ſteis in dem Armeekorps Bezirk 
geſchehen, für welchen der General: Divifionsarzt angeſtellt iſt, bei dem er Ai 
meider, und zeiat er demfelben bei der Meldung zugleich di: Prüfungs Komiſſton 
an, der er übermwiefen zu werben wuͤrſcht 

Dadurch wird jedoch, wenn er aud feine Prüfung mic dem beſten Reſultate 
überflanden fat, feine Anf-Hung aicht im dem naͤmlichen Regierung. Oepartement, 
oder in dem Generallommando Bereich, wo fi die von ihm gewaͤhlte Pruͤfungs⸗ 
Kommiffion Befindet, aothwendig bedingt, wiewohl dabei billige und motlvirte 
Wuͤnſche nah Moͤglichkenn beruͤckſlchtigt werden ſollen. 

10) Die wirkliche Auſtellung geſchiebt durch dem General Staabsarzt der Armee, 
welcher den betreffenden Geueral⸗Diviſtonk aͤrzten das Noͤtbige darüber zugeben laͤßt. 
Letztere muͤſſen demmach im ſteter Kenntaiß von dem Aufenthalte der im Bereich 
des Armeekorps ſich befindenden, zur chiturgiſchen Auſtellung genehmigten Frei⸗ 
willigen ſeyn, gu welchem Behuf der Kaudidat bis zur erfolgten Außellung 
verpflichter iſt, ſo oft er feinen Aufenthalisort veraͤndert, dem General Diviſtons⸗ 
arzie davon direkte Anzeige zu machen, welcher ſorſt den Saͤumigen, wenn er 
—* —— iR, auf deſſen Koſten in den öͤffentlichen Blaͤttern aufzurufen 

ugt 

11) Dem chirurgifchen Freiwlligen, er mag auf ein ober auf brei Hahr eintreten 
wollen, Tann keine unbedingte Wabl des Zruppemtbeild oder der Barnifor, 
wo er zu dienen wuͤnſcht, geflaster werden, well fonfk Feine zwedmaͤtige Ver⸗ 
sbeiiung der Individuen unser bie verſchledenen Sruppentbeile nad deren Res 
Dürfnif Start haben koͤnnte, fondern an manchen Diten ein. Ueberfluß von Chi⸗ 
gurgen und am andern din Mangel daran entfichen würde. Ber Generals 
Staabsarzt der. Armee Sana allein das vorhandene Beduͤrfniß richtig beursheiles, 

. und da demzufolge alle Chirurgen Vakanzen vom ibm befegt werden, fo blibt 
auch von demſelben die Beſtimmung des Sruppentheils, wo der Freiwillig, dies 
wen fol, gänzli abhängig, und der Freiwillige muß ohne Widertede ſi⸗ dahin 
begeben, wohin er beruf wird. 

Dem General-Gtaadsargt wird indeffem hiermit zur Pflicht geracht, bie 
MWöufcpe der Andividuen in Beziehung auf ihre Anſtellung, fo „nel als nur 
möglich, zu beruͤckſichtigen, und mit dem Haupt;weck, bem freimisien Eintritt 


von Chirurgen bei dem Heere zu befärberm, in Bereinigung zu. bringen. * 
12 


13) 


13) 


14) 
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Da die auf drei Jabr eintretenden chirurgiſchen Frelwilligen das etardmäfige 
Gehalt und die übrige Verpflegung beziehen, fo tönmem Me auch nur im ſolchen 
witklichen Vakauzen angefehs werten, für welche das Gehalt vorhaaten iſt. 
Dana bedingt ſAch daau won ſelbſt die Zeit ihres Eintritis, de erfolgt bie 
Anſtellung immer wit der Ruͤckſicht, daß ber chirurgiſche Freiwillige innerbalb 
desjemigen Alters, im dem er gefegfich zum Wienfe im flchenden Heere verpflich 
ser iſt, auch dieſe feine Verpflichtung loͤſe. 

Die Auſtellaug der nur ein Jahr dienenden chirurgiſchen Freiwilligen geſcheht 
dagegen, da fe keln Gehalt beziehen, im der Regel als uͤberzaͤblig, und le wer⸗ 
den immer ſogleich nah Maaßgabe, wie es für den Dienſt am nuͤtzlichſten iſt, 
vertheilt. 

Sie Einen aber auch im den etatsmaͤßigen Vakanzen, wenn zu bern Bu 

fegung keine auf drei Fahr eintreseade Freiwillige vorhamben ind, immer, jedoch 
ohne Gehalt augeſtellt werden, 
Nach beendigter aktiver Dierflyeit beim Heer vom einem. ober drei Bahre treten 
die chirutgiſchen Freiwilligen zupdrderfi zur Kriegdreferve, in Anwendung ber 
diesfalls geſetzlichen Beſtimmurgen, und fodann im die Verpflichtung zu ben beis 
den Landwehraufgeboten nah Maaßgabe ihres Alterd über, und bleiben in allen 
diefen Verhaͤltalſſen verpflichtet, als Chirurgen oder Milltale Aerzte bei dem 
Sruppen ober in den Militair Lazarethen zu dienen, 

Die Verordnungen wegen bed Aufenthaltswechſels und wegen der Urlaubs⸗ 
ertheilungen finden für bie in der Kriegdreferve und in dem Lastwehrenverbande 
Begeiffenen Chirurgen ganz Im berfelden Art Arwendung, wie flr die den Waffen 
angehdrigen Kriegsreſerve ⸗/ WMannſchaften und Laadwehrmaͤunct. 
Damit der zur Anftelung gelangende freiwillige Chirurgus auch für die Br 
flimmung , im feinem Kriegsreſerve- und Landwehr Gerhätinig dem Heere als 
Ebirurgus zu dienen, feflgedalten werde, muß derfelbe ſig zur Mebernahme 
dieſer Bünftigen Dienfle duch einen cigesbändig von Ihm ausgeſtelltes 'Mevers, 
wovon dad Schema in her Jaſtruktlon feibft madzufchen IR, voch beſonders 
verpflichteu. 

Damit die chirurgiſchen Freiwilligen der Erſatz Koutrolle für die Milltairpflich 
tigen nicht entzogen werben, fo find jene verpflichtet, Der betrefftuden Erfaßs 
kommiſſton ſchriftliche Anzeige gu medien, daß fle den freimilisen Chleurgen« 
dien bei dem Heere beabſichtigen. Dieſe Anzeige mäffen Me, wie jeder zum 
feeimißigen Waffendienft ſich Meldende, wor ihrem erreichten gmanigiährigen 
Miser magen, ‚menu fle nicht demnaͤchſt als gewoͤhnlicher Erſah in Anfpruch 
genommen werden wollen. 

Es 
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Es bleibt Ihmen aber auch eben fo, wie dem mit der Waffe Dlemenden einjäps 


eigen Freiwilligen, und unter Beobachtung derſelben Modalitaͤten, madgegeben, - 


den wirklichen Eintritt zum Dienfle, bei gehörig früher Medurg, bis vor zw 
ruͤckgelegtem 2 3ften Lebensjahre zu werfdieben. 

a6) Wiewohl es ſich von ſeldſt verficht, daß das mie den chirurgiſchen Breimifigen 
von den Kommifllouen vorgenormene mediziniſch ⸗chirurgziſche Eramen bei ihren 
folgenden diesfall ſigen Staatspruüfungen von gar Frimem ‚Einfluß ſepn, oder 
deren Ermäßigung bewirken kann, fo wird ſolches jedoch, um allen Mißver⸗ 
äsdaiffen vorzubeugen, bier noch befonderd erwaͤhut. 

Berlin, den ıöten Juli 1822. 


Minifkerium der geifktis Minifterium des Krieges / Mirifkerium, 
chen, oͤffentlichen Unters Innern. Gez.) v. Hacke. 
richs⸗ und Medijinal⸗ (gez.) v. Squcmaun. 

Angelegenhelten. 


(4) v. Alt eu ſtein. 





No. 279 An Berkolg unferer Bekanrtmachung vom 22ſten Auguſt d. J. bringen wie 

zerkaut DER Hide zur all zemeinen Kenntnif, daß wach denen und jetzt zugegangenen Nachrichten, 

Ent, die zus Veredeluung und Berbefferung der diet ſeitigen Schäfereien aus der Koͤniglichen 

” Stamm Schaͤferei zu 8 ankinfelbe hieher d- flinirten Stoͤhre in dem letzten Tagen dieſes 
Monats d. J auf dem Sure Earben bil Heiligenbeil eintreffen werden. 

Dad Bergeignig derſelden nah Alter, Abfkammurg und WollEitrag wird nadı 
folgend beigefügt 3 

Sur Bizisatlom dieſer Stoͤhre if ein Termin auf den gem‘ November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſtdoſe zu Kalgen bei Königäberg angefeht. 

Die Pizitation geſchlebt nach der Reibefolge des beigefügten Verzeichniſſes, und 
muß die Hälfte des Meiſtgebots im Preuß GübenEoyrant glei bei der Empfang 
nahme zur Stelle beriptiger werden, wogegen, fofern nie noch anderweite Beſtim⸗ 
mungen erfolgen follien, die Hälfte des Kaufgeldes Adern und zuneriäffigen Kaͤufern, 
gegen Ausſteliung einer Schuldverſchreibusg, auf ein Jahr, alfo bis zum gem Mo⸗ 
veniber 1833, geflunder werden Bann, 

Bid zum sten November’ d. J. Können die Stoͤhre auf dem Gute Carben bei 
Helligenbeil, und vom Seen November d. J. ab, Können ſle auf dem Gute Kalgen 
Bei Königöberg in Augenſchein genommen werben, woſelbſt auch die Proben der Wolle 
einem jeden auf Erfordern vorgezeigt werden ſollen. 

Königöberg, dem 16ten Disober 1822, 
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Die Nöelgl. Gefaudſchaft zu Kopenhagen hat mehrere gaͤle in Erfahrung ger No. 280 
Grade, me Prenkiige Safer dad srubrarenimäßige Recht der ihnen nachgelaſſenen Dir Angabe 
Dekiaration gemiß dt aucht und fi untichtige Angaben ihrer Ladungen in Helſtagoͤr derfadungen 
erlaubt Haben, um den zu jahlendea Sundzoll zu verkleinern. zur Berah⸗ 

Zu Folge einer Beriägung des Koͤniel. Miniſter iums des Handeld vom abðſten une. 
Septimder d. J wird den Rhedern und Schiffern unfered Verwaltungsbezirks am in Helfingde 
gedeutet, bie Augaben der Ladungen bei Bezapiung des Sundjolles jederzeit gewiſſen⸗ betreffend. 
Hafı zu machen, weit fernere Verſuche, die dortige Zollbehoͤrde zu hintergehen, die U. Abth. 
moshwendige Folge haben werben, dag Seitens der Koͤnigl. Daͤniſchen Regierung, die 
Hrenfifhe Schiffahtt beläftigende und iprem Rufe nachthellige Maaßtegein getroffen 


Auch wird deu Rhedern and Schiffern erdffnet, daß ſelbſt Seitens der Preußi⸗ 
(den Regierung, damit nicht durch betrugeriſches Benehmen einzelner Schiffer die 
game Preutiſche Schiffabrt gefährber werde die Koͤnigl. Dänifge Regierung erſucht 
worden If, mad dem erſten wieder vorkommenden Falle Der Urs, denjenigen Schiffer, 
welcher ſich eine unrichtige Angabe erlaubt har, anf dem Zollamte in Belſiegoͤr noti⸗ 
gen gu laffın, und künftig bei jeder Paſſage durch den Sund, Dem Artitel 5. de# 
Handelövertraged vom ıztem Juni 1818 gemäß, einer fpeziellen Reviſlon zu unter⸗ 
werfen, Korigsberg, den zten Oltober 1822. 





Der uUnterricht in der hiefigen Hebammen⸗Blldungs ſchule für dad bevotſtebende Nö. 281 
Winter-Halbejahe fängt den zoflen Nev moer d. J an. Die Poligelbehdrten der Hebammen: 
Provinz, welche kehrtoͤchter angemeldet und Genehmigung zu Deren Aufnahme erhalten Unterricht, 
haben, werden daher angewieſen, dafür Eorge zu tragen, baß die jur Beimohuung L Abih. 
Des nserrichtd Heflimmten Lehrtoͤchter vor dem Aufauge des Unterrichts, und ſpaͤtſtens 
His zum 1Sten November bier eintreffen, und ſich, Behufs Ihrer Aufnahme, bei dem 
Direktor der Anflalt, Mebizinatrasp Dr. Hirſch, melden, 

Koͤnlzsberg, den gien Ollober 1822. 


Ko — 


Verordnung des Oberlandesͤgerichts. 


Das Korigliche Figanzminiſterium bat in Uebereinſtimmuvg mit dem Koͤniglichen No. 288 
Kafliıminiflerium, laut Reſtript de dato Berlin den 19ten September 1822, ber Gteninels 
fMioſſen, daß es bei der Biöherigen Bastieme von einem Wierspeil des Gtempelbetra; Tanti me in 

‚a en 
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ges, welche der Irquirert, ober der Secretarius Causae für Bas Liquldiren uud 
Einziehen des Stempeis zu ben E:femzivigen im Krimicalı und ftie keliſchen Unter 
ſuchungen biöher bezogen, aud ferner zu beleffen. Der Betrag bdes dachliquidirten 
Stempels, nad Abzug der Zantlıme, iſt an das betreffende Haup ZB oder Steuer⸗ 
amt baar zu bezahlen, und die von dieſen darüber auszuflcherde Quitung ai6 Belag 
ad Acta zu mefm:m, Königöberg, den 2 aſten Okltober 1822. “ 





Nachrichten. 


Gemäß allerboͤchſt vollzogener Beſtellung vom 29ffen Zuli d. J. iſt der bishe⸗ 
tige Staderichter zu Wormditt Karl Guſtav Koch zum Juſtizratp bei dem Kouigl. 
Stadtgericht zu Koͤrlgsberg ernaunt. 


Dem Regierungs, Kalkulator Pfeiffer iſt die Verwaltung der Hebammen 
Jaſtituts Kaſſe Abertragen worden. 


Der Stadiger qis⸗Journal · Aſſiſtent Karl Jacobi iſt durch die Ver fůͤguug 
des Koͤnigl Zufizminiferii vom azfen Auguſt d. 3. als Regiſtratur · Aſſient bei 
dem hieſtgen Stadtgericht beſtaͤtigt worden. 


Die in Hobenſtein durch Abſtenben des Pfatris Sobottcka erledigte Pfarr⸗ 
flelle iſt dem bit herigen Adjut kte deſſelden, Kmobbe, verliehen. 


Der bisherige Stadtgerichts⸗Karzelei⸗Aſſiſtent Dogge iſt durch bie Verfügung 
des Könige. Sufliiminifterli vom arm September d. 3. als Kanzeli bei dım Roms 
merz und Admiralitaͤts Kollegio augeſtellt worden, 


Der invalide Untereffisier Feldkirch IM dur die Verfügung des Königligen 
Suflizminiferii vom sten Spiember d. J. ald Gerichtsdierer, Gefangenwärter und 
Exelutor bei dem Stadtg richt in Ceutzburg augeſtellt worden. 

Die Hebamme Graͤtſch iſt auf Ihren Autrag des Dienſtes als Spreugel⸗ 

Hebamme für dab Kirchſpiel Crottingen, Memelſchen Kreiſes, entiaffen worden. 


Arien der Ifentliche Ameiger Me, 44.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
— NO. 44. — 
Kialgbdes, Mittwoch den zoflen Dkioder 1822. 





Der von und durch den Steckbrief vom zoflen April d. J. Selte 133. des oͤffent⸗ 
ng an No, 18, verfolgte Zieglee Severien Rackuſchlusky if bei uns wies 
der eingeliefert. 

Rordenburg, den ıgten Dftoher 1822. 

Köniz, Oſtpr. Stabt⸗Gericht. 


Der durch die Steckbrlefe som 23ſten v. und 4ten d. M. werfolgfe, faͤlſchlich ſo⸗ 
genannte Schuhmachergefell Johann Bartfomsty IR am zaten d. M. in Johannds 
burg ergriffen. Desfelde iſt wirklich der aus dem Fort Sriebrichshurg entwichene Mas 
teofe Bonn, und von dem Königl. Amts⸗ und Staitzericht zu Angerburg bereitd auf 
den Tranẽport nach jenee Gtrafanflalt gegeben, 

Ynfterburg, den zoflen Dftober 1822. 

Königl. Preug. kitth. Inquifitoriat. 


Der zum Gefcäftsgebrauch der unterzeichneten Megierung für bad Jahr 1823 ers 
forberlihe Papierbedarf fol In den nachſtehenden, vielleicht etwas größeın oder geringern 
- Quantitäten von 

29 Rieß Rechnungspapler ; 

500 s  Eoneeptpapler; 

400 = Papier zu Verfügungen, etwas beffer ald Eoncepfpapier ; 

300 s  Werichtpapter, foldhes, weiches früher entweder unter dem Namen: 
fein Wdler oder auch drei Sternpapier gegangen If}; 


10 » Papier von noch etwas befieres Sorte; 
30 s groß Padpıpler; 
4oo s Hein Padpapter; und 
» blau Altenpapler , 


20 
zur Lieferung öffentlich ausgeboten merden, wom ein einziger Eisifationd Termin auf 
"den a8 ſten November d. J. 
vor dem Herrn Neglerungs ⸗Setretau Trirtin auf der hlefigen ——42* iſt. 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu auͤdernehmen geſonnen find, Soͤnnen ſich au 
gedachtem Tage um 11 Uhr Vormittags anf rer hiefigen Regierung einfinden,, die Bes 
dingungen vernehmen , die Papierproben . en und die biligften Preife dafür — 
99 Pro⸗ 


J 
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Brotokol geben, worauf Bann bemjenigen melder die Beften Papterproßen einktefert nnd 
die mindeflen Preife dafür fordert, diele Papterlieferung für das künfsige Jahr 1823 
nach ertolgter höhern Genehmigung uͤberlaſſen werden wird. 
Königeberg, den ı5ten Diteber 1822, 
Königh Preuß. Wegurung. Zweite Abrheilung. 


i Eine Koͤnlgl. Erbpahts: Mähle mit 2 Mahlgänaen, 12 Fuß s Zoll Gefaͤll, beſtan ⸗ 

biges Waffer, nebft einer Schntidemoͤhle ferner eine Hufe dazu gehöriges Fand, weiches 

fü ſeparitt mies, ein Baum⸗ und Gekoͤchgarten, auch Graßgärte, 454 Morgen Wald, 

Sıfcherel auf dem Müplenteih und ein Joſthaus mit = Gruben, if im Kirchdorfe Mas 

zienfelde, Amſs Pr. Holland, sz Meilen von Eibing und 5 Meile von Pr. Holland bes 

iegen, aus feries Hand zu verkaufen, und Können Kaufluflige ur} FR “ mte melden. 
er e. 


Die hleſige wohleingerichtete, und votthellhaft gelegene Wind⸗ und Roßmuͤble, 
ſollen mit den dazu gehoͤrigen Beilaßſtuͤcken anderweitlg verpachtet werten, und es koͤu⸗ 
nen ſich daher kautions · nud zahlungsfaͤhlge VPachtluſtige täglich hieſeloſt in dem Hofe 
melden, die Bedingungen erfahren, den Augenſchein einnehmen, und nad) erfolgter Eints 
gung den nörhigen Kontrakt abfchlleßen. 

Adel. Domiatum Groß-Blaufein bei Raſtentb urg, den z4ten Dftober 1822, 


Da anch in dem ben z5fen September d. J angeflandenen Biefunge-Termin zum 
Verkauf des oͤleſelbſt ſub No. 156. gelegenen, noch nicht gan, ausgebauten und 238 Rehlr. 
30 ge. kapirten Wohnhaufes nebſt Hofraum fich fein Käufer gemelber hat, fo haben tote 
auf den heutigen Antrag ded Frtrahenten einen Bietungs⸗Termin auf 

R den 23 ſten Dezember d. J. . . 
anberaumt, zu welchem wir zablungsfäbige Karfluftige hiemit einladen, und wobei tie 
noch bemerken, daß heute ein Gebott von zoo Rthir. abgezeben if: j 

Nerdenburg, den 18ten Ditober 1822. 

Königl. Dfipreuß. Stadtgericht. 


Da in dem ben rate d. M. angeflandenen Lizltations Termine sum Verkauf des 
Bier gelegenen, mwoch nicht ganz ausgebauten, 431 Riblr. 28 Ssr. 4 pf. torieten Wohns 
daufes No. 55. nebſt Hoſraum und Stall uno ber 57 Rihlr. aı Egr. 3 pf. tagirten 
halten Scheune, fein annehmlicher Bot erfolgt it, fo haben wir auf ben Antrag ber 
Itereſſenten einen nochmaligen Termin auf 

den azfen Dezember d. J. 

anberaumt, zu. welchem wir zahlungsfähige Kauflufige blemit einladen. Die Tape kann 
jederzeit bei une eingefehen werben, 

Rorbenburg, den ı6ten Oltober 1802. 

Königl, Oſtpreuß. Stadtgericht. 


gun 


Zum äffentlichen Verkauf. bes den Erbpaͤchter Schlonrsfpfchen Eheleuten gehds 
renben , Dorfe Kiffitren bei Ereuzdurg gelegenen, und aus 3 Hufen 2o Morgen 
28°} Rathen befichenden Erfpactegrundftäds, weiches auf 3275 Nihir. 5 Car. 52 pf. 
gerimtlich abgeſchaͤzt, find gemäß ausgehaͤugrem Subhoſt atious⸗Pateut im Wege der 
norhmendigen Subpaflation diet Bletungs Terme auf 

den 28 ſten Dezember d. J., 

ben zBflen Februar 1823, 

ten 28 ſten April 2823, 
jebedmal Vormittags um 11 Uhr, im Gefchäftszimmer des birfigen Stadtgerichts ange 
kt, zu melchen beiig: und zahlungsfählge Kaufllebhaber hierdurch eingeladen werden; 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann In dee Regiſtratur eingefehen werben. 

Ereuzburg,, den »6ten September 1822, 
Graͤflich Kilgisſches Patrimonlal Berkht, 


Am Auftrage ber Koͤnigl. Oſtpreußlſchen Regierung fol im Domaine namte Heils⸗ 
Berg zu Neuhoff das — ve todte Mischfhafts-norntarkum, beſtehend in 
9 erben, 
61 Dchfen, 
122 Küben, 
6 Bullen, 
20 Stärken, 
116 Schaafen, 
79 Sawelnen; 
Haus. Mobiltar, 
bedeutenden Acker⸗ und Wirthſchafts ⸗ Seraͤth, 
kupfernem Brennereis@eräth, 
22 b flogenen Bienenſtoͤcken, und 
55 Achtel Espenholz, 


für Terme 
den ıgten November db. J. . 
und in ben folgenden Tagen zu Neuhoff bei Heilsberg in einer oͤffentlichen Uuktlon meiſt⸗ 
— Me nn. TEEN 
auftebbaber werben t, re n; en. 
Hellsberg, ben 22ſten Dftober 1822. ” 
Koͤnlgliches Juſtiz⸗Aunt. 


Die zum Nachlat bes zu Drengfurth verlor benen Bulrgers Fiöhler gehörigen Grund⸗ 
Rüde, als: ein Wohnhaus, nebſt Hofraum, Stall, Scheune, Kattoffelgarten und 3 Mom 
gen Acker, 398 Rthlt. 16 Sgr. 14 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen im Wege ber freis 


will gen Sudhaſtation 

ben 2oflen November db» J., 
in Drengfurth, oͤff ntlih an den Meiffsietenden verkaufe werden, wozu wir Kanfluffige 
biemit elaladen, Die Zare fann bei dem Stadtrichter Wohljtumm in Mordenburg = 


— —— 
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fi eingeſehen werben. Der Zuſchlag erfolge nach eiugebolter Genehmlgung bes vormund⸗ 
ſchaftiichen Gerichts. 

Rordenburg, den ı4ten September 1822. 


Koͤnigle Oſtpreuß. Stadigericht Dreugfurth. 


Von dem unterzeichneten Gerichte IM ber Öffentliche. noth wendlae Verkauf ber zu 
Wartenburg auf der Amtöfreipeit liegenden Erbpahte: Waffermehlmähte ven drei unters 
ſchlaͤchtigen Gängen und einem Graupengange, auch einer beſonders hinterm Schloſſe 
dafelaft Itegenden Schneldemähle, welche Grundſtücke auf 8786 Mtblr. 16 Sgr. ı2 pf. 
gerichtlich gewärbigt ſiad, feſtgeſetzt, und find durch das gehörige Suthaftations-Patent, 
torlches bei dem Jaſtizamte zu Allenſtein aushaͤngt, Kaufluſtige, Befig und Zaplunges 
fähige aufgefordert worden, Ihre Gebotte abzugeben, 

Die Termine fichen var dem Juſtizamte zu Wartenburg 

auf ben sten November 1828, 
den sten Januar 1823, . 
den Aten Mär; 1823 
an. Nah Ablauf des legten Termind wird, tmfoferm nicht gefcgliche Hinderniſſe entges 
genfteben, der Zufchlag nicht mur an den Meiftbietenden erfolgen, fondern auch nach ge« 
richelider Erlegung ded Kasfihillings bie Loͤſchung der fämmili eingetragenen, als auch 
der leer ausge henden Forderungen, und zwar bie lıgtere ohne Probuftion der Inſtru⸗ 
mente, verfügt werben. Die Tore der Miühlenbefigungen, desgleichen der Hypor heken⸗ 
fein, können in hieſiger Regiſtratnt jederzeit Vormittags nachgeſchen werden. 
Adenftein, den ıgten Auguſt 1822, ’ j . 
König, Preuß. Juſtijamt Wartendurg. * 


Das im hieſtgen Amts-Dorſe kypowiec, 2 Mellen von hier belegene, zum Olexl⸗ 
(hen Nachlaß gehörige, wuͤſte Grundſtuͤck voen 1 Hufe alt, und 3 Hufe Uebermaaß Laub, 
fol gemäß dem allhler aushaͤngenden Subbaflations Patente in Termino 

er den ızten Dezember d. S., 

welcher peremtorifch if, offentlich gegen gleich Baare Zahlung verkauft werden. Es mer 
den Kaufluflige eingeladen, gedachten Tages um 2 Uhr Nachmittags in unferer Geſchaͤfts⸗ 
Stube alhier fich zu melden, und ihre Gebotte abzugeben, Da das Grundflüc vor Kurs 
gem abgebrannt if, fo werden die das gehörigen Feuer» Kaflen: Gelder ven 100 Rthir. 
mit verkauft, und bat ſolches auf 5 Scheffel —— 2 Schiffel Buchweltzen, 3 Schefs 
fel Gerfte, 4 Scheffel Erdfen, ı Ochfe und ı Stärke ald Grund-Iuventarium. DieTare 
{RR nur auf 73 Mehlr. 16 gr, 22 pf. ausgefallen, und kann in unferer Regiftrasur, waͤh⸗ 
rend ‚der Dienft: Stunden, täglich nachgefehen werden. 

Willenberg, den 20 ſten Erptember 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Gtabtgeriche. 
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a Auf den Antrag der Gläubiger ber Keugbefiger Johann Namfchfchen Eheleute 
fon das denſelbea zugehörige, in Groß Galbuhnen, $ Meile von Raſtenburg beiegene, 
zur draus und Brennerei privklegiere Kruggrundſtuͤck von 6 Hufen Kullmiſch, mit bes 
ſtellter Winterfaat und den erforderlichen Inventarlenſtuücken, weil in dem zum nothwen⸗ 
digen Verkauf angeflandenen zten LiritationssTermin Fein Wort verlautbart worden, auf 
3 Jahre an den Meifibietenden verpachtet werben. 

Dazu iſt ein einziger Btetungs:Termin auf 

den ı2ten November b. J., 
Vormlttags um 9 Uhr, vor dem Adgeordneten bes Gerichts an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt, und werden zu demſelben Pachtluſtlge mit dem Bemerken eingeladen, daß bei 
irgend annehralichem Bott zugleich der Zuſchlag an den Pächter und bie Uebergabe des 
Grundfläds erfolgen kann. 

Auch fol in dieſem Termin dad gefammte Moblillar⸗Vermoͤgen der Ramſchſchen 
Eheleute, beſtehend in einigem Super-Iuventarlo, Hause, Ader, und Wirthſchafts⸗Geraͤth, 
In öffentlicher Auktion verkauft werben, mas hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Maftenburg, ben ıflen Dftober 1820. 

König. Preuß. Juſilzamt. 


Das aus 40 Kullmiſchen Hufen beſtehende, bei der Stadt Nelbenburg belegene 
adlihe Gut Sagfau, wird von Trinttatis 1823 ab, zum Verkauf, oder zur Verpach⸗ 
tung ausgeboten. Es gehöret gu diefem Gute elm recht gut beRandener und gefchonter 
Bald, in welchem alle mögliche Laub» umd Nabelholzarten vorhanden. Zum Getränfes 
verlag gehöre ein ganz neu erbauter Krug, im unweit. davon belegenen KRirchdorfe Candien, 
auf der Fand: und Peſtſtraße von Königsberg nach) Warfhan. Der Termin es fei zum 
Verkauf oder zur Verpachtung, fleht vor dem Kreis Steuer Einnehmer. Jüterbod auf 
den zoften November 18922 in Neidenburg an, in welchem ſich Pacht⸗ und Acquiſitions⸗ 
luſtige in Neidenburg einzufinden und das welter Nörhige abzumachen eingeladen werben, 
mit dem Bemerken, daß im Verkaufsfall ein anfehnlicher Thetl bed Kaufgelbes auf 
Sagfau fleben bleiben kann, und das Gut feine Bauern hat, die auf irgend einen Erbs 
ſtand anzutragen berechtiget- 





Angeige 
vom Wafferftande der Schiffahrtsſtroͤme im Megierungsbezin von Gumbimen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


1. im Memel Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaiten . 5 Fuß — 20, 
iR ® Ruß Strom bei Karzewiſchken ⸗ * « 4 PL. er ‘ 
II » Gilge⸗Strom — mzenkrug und Skoͤpes 36⸗ 
- am Pegel bei Jaͤgeriſchten . D . 5» 15 8 
IV. s Pregel»Strom bei Nettienen . . : 5 ; sı6% 
gel bei Inflerburg . : — — —6 


am Pe 
Zweite Hälfte Monats Ditober ıgaa. 
Königl. Feglerung zu Gumbinnen. 
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Amts + Blatt 
je der 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N. 


Rönigsbe:g, Miıtwod den Hten November 1820. 





Verorduuangen und Bekanntmachungen ber Regierung. 

Es if von den Königlichen Winifterion angeordnet werben, dag die mis dem Ne, a5; 
Eau de Cologae ausgegebenen Gedrauchs, ettel ober Yıih,digungen verniater wer. Aromatiſch⸗ 
din ſellea. Da aber diefe Maaßeegil, dei der geanderten Bngabebverfaffung , niat Waſſer dürs 
mehr ausräyrbar Ik: fo haben gedachte Behörden beſtimmt, daß I He Die Verkäufer — nicht als 
foldger aromariſcher Woſſer bei dem erkauf deifeföen ſich der Bufägurg aller Au— —— 
Bindinungen, wodurch dergleichen Waſſer ad Arzueimitiel empfoblen werben, und werden. 
zwar bei Vermeidung einer Polizei Serafe, die rad den Belimmurgen des 5 693. L Abth. 
und 694. Tit 20 Zhel 2 des allgemeiaen Landrechts abz meſſen If, enthalten 
follen; dagegen ein J der, der ſolche Waſſer aid Arzne mitte verkaufca will, dem’ 
Apoichekern den Debit derfriben nach dieſen Geſetzen überlaffen muß. 

Die Polizeibehoͤrden der Provinz werden angewiefen, nad diefer Auorduuug gu 
Banden und auf deren Aufrechthaltung zu waden und zu halten. 

Kösigöderg, deu zoflen Oltoder 1822, 





Das nahfoigente Publikandum des Königl. Sinanzminiferii vom rotm d. M. Mo. 294 
wird zur Reautnig des Pub kams unb ber zuß aͤndigen Zufr und Steuerbehoͤrden Criäuteruns 


gebragt. Königeberg , den 30ſten Oktober 1822. gen und Des 
. richtigungen 
Die im Laufe dieß 6 Jabres von des Koͤnigs Majeſtaͤt geuebmigten Erlaͤute ⸗ —— — * 


zungen usb Berigtiouugen der Erbebungsrolle vom asflen Oltober 18217 , WEDER yon, 5. O8 

in G:mäßhen der Wehfegung 6, 26. des Haupigefeh:d vom anflen Mai 1818 Pick tober ıgar. 

mis bekannt gemacht, um darnach mom ıflem Banuazr E, 2. ab zu verfahren, L. Abth. 
(Rum) 1) Sur 


= :6 — 


x) Sur zweiten Abtheilung, Artilel 23. Pofltiom m, If mittelſt allerbochſter Kabi⸗ 
netsordre vom raten Dftober d. 3. beſtimmt, daß von Kuchenwerken aller Ars 
Die Eingangsadgabe nad dieſem Erbebungsfege zu entrigten if; 

2) zur zweiten Abtheilung, Artikel 18. a. und b,, in Verbindung mis Artikel 36. 


ef. 


g. ſiad bie Eiagangsabgaben von porzellauen Pfeifenkoͤpfen, ſowohl mit 


als ohne Beſchlag, durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 131m: September 
1522 wie folge beſtimmt: 


— Geldbetrag von 


1 Zentner, 
weiße Bfeifentöpfe ° . . . . 10 Rlr. 
farbige Pfeifenköpfe, dedgleihen weiße mit farbigen 

Greifen und gröberen Verzierungen, oder Bius 
men von einer Farbe . . . . 20 9 
Hfeifenköpfe mir Malerei oder Vergeltung z so » 


Sind Pfefeuföpfe von Porzellam, weicher Gattung 


es fei, mis feinen Befblägen (Uri. ı8. 6) 


verfehen . ⸗ 


* . so 
3) zur dritten Abthellung iſt durch eine allerhoͤchſte Kabinerdordre vom ıflen Yuguft 
dieſes Jahres Zolgended feflgefest : 


bei dr Durchfuhr von Waaren, melde im bie oͤſtlichen Provinzen zuerſt 


„ eingehen gud durch die Ddermündungen ausgehen, wird die Durchgangs⸗ 


abgabe nit weiter nach dem im der Unterasıheitung I., fondern mad 


den in der Unterabsheilung IL, vorgefgriebenen Sägen erhoben. « 


Es find mithin in der Unterabtheilung I. die dem Worte: aufgehen, 
vorhergehenden Worte: oder durch die Ddermündumgen nicht 
mehr, und iſt dagegen in der Unterabtheitung IT zu lefen: Bei ber 
Durguhr von Waaren, welge durch die Ddermünburgen, oder liuks ber 
Oder auf anderen Wegen in die oͤſtlichen Provinzen eingehen. und auch 
lnts der Dder, oder. durch bie Ddermündungen wüder ange, 
führt werben ꝛc.; 
bei der Ourchfuhr von Waaren, welche Im den Öftihen Provinzen lials 
der Ober, und die Oder mir ihren Münbungenelnbegeiffen. & att finder, 
kommen die in der Unterabsheilung II unter Ziffer 1. und > für ge⸗ 
wiſſe Waarengartungen angeordnesen Wbgabenfäge nicht mehr zur An 
wendung. 

Es gilt für ſolche auch bie Beſtimmung umter 3 ffes 3: @ine gerin⸗ 
gere alb die daſelbſt geordmete Durdgangsabrabe fol aber in vorerwähns 
ver Richtung von nachbenaunten Artikeln erhoben werben : 

von 


2 


Geldbetrag vom 

‘ x Zentner, 
von Blei 3 a 5 Sr, 
” feifcher Butter .. . . . ’ 
o gefchmicdesem Eifen, desgleichen von Eiſenblech 
und. Unteren, and von Eifengußs Warren  . 
grünem und weißem. Hohlglafe N 
Kleeſaat ⸗ — . . . 
Ruoppen - . Bi, ter. Sa 
-Mehl, Graupen oder Grüße und Sries 
Pottaſche 0,8 .,..,®%., 
gemeiner Töpferwaare . . . . 

Die ermäßigten Gäge von 5 Gge. und > Sar. kommen jedoch mur baum 
im Anwendung, wenn bie damit betroffenen Gegenſtaͤnde glei beim Eingange 
zum Zwiſchenhaudel nad dem Auslaude dellarirt werden, und c# iſt in ber 
Begel daher nicht verſtattet, Äber die fo deklarirten Begenflände eine abänbernde 


. no... 


..-.-. nn. 
wann aan 
nn nn. 


D laratſon zum Verbleib im Lande aus dem Packbofslager abzugeben; 


iM) 


zu den allgemeinen Befkimmungen, und zwar zu derjenigen 7. a durch die alles 
höcdfle Kabinets ordre vom 25 ſten Geptember 1822. 2 

An denjenigen Grensfirecen, wo den mahl« und ſchlachiſteuerpflichtſgen 
Staͤdten nicht ein vollſtaͤndiger fewerpflichtiger Umfreid für Bäder, Mehlpaͤndier 
und Fleiſcher gegeben werben kaun, geben da, wo es bie Umſtaͤnde mörhig 
madpen, auf befondere Anordnungen, Mehl⸗, Bas und Jlelſchwaaren nur im 
folgen Quantitaͤten frei von ben Eingangsabgaben vom Auslande cin, wovon 
die Gefälle den Berrag von Einem Gilbergrofgen nicht erreichen. 

Berlin, den ıgien Dktober 182%. 

Ziuanz » Minikerium. 
gez. v. Klewiz. 





& IR bei dem viertem Departement im Könige. Briegäminifkerio zur Sprache 


getommen, daß die Eruppen auf Maͤrſchen mit denjenigen Berpflegungdmitteln, welche 
durch das Regulativ vom Gten Buni 1818. 6. 5. Cconf, Amtsblatt pro 1818. 
Pay. 285., und pro 1832. Pag, 135.) zu ihrer Beröfligung feſtgeſetzt worden, 


Hin und wieder nicht zufrieden find, ſich auch Getränke verabfelgen laſſen, und ber 5, 
Berichtigung der Vergütung, melde ihnen früher mis 2 g@r. aus dem Solde und |, 


Brodgrofpen oblag, ſich vicht felten entzogen haben, 


(Rum) Da 


No; 285 
Die Bekoͤſti. 
sung ber. 
Truppen «uf 
Märfhen 
treffend. 
Abth. 
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Da bkedurch vie Laſt der Eirawartirung ſebr vermehrt wird, und deẽkbalb der 
6: beflcbende © rgörme,steg vo 5 .Egr. pro Tann und Tag ſelbſt bei der Idl⸗ 
gen Wopifellpeit ‚ber vebent miael Ür urzureichend gebalten worden‘, “16 ik höbern 
Dris deſchloſſen, dergieichen Forderungen und Zahlungs ı Bermweigerungen. abzu⸗ 
wenden. 4 ‘ “.n'ıb % 

Die Truppen Mad zu dem Ende Geitend der Könige Generalkommandos ges 
meſſenſi aug wieſen. daß He auf Bırabreigung mihreter ẽebent mitie, ais dutch das 
Negu'atio vom 6ten Juri 1818 beſtimmt Ad, auf keire Weiſe Anſpruch machen 
Dürfen; Die Rowmandofährer" aber fd irsb ſondere dafür verar tworilich gemamt, 
daß fl: die dolle Vergütung ur weigerlich am die Driräbehdrden und miat an bie 
Dia siergehet emmidtens aud daß dem Dirdrebbrden ein theilweiſer oder gänzlicher 
Erlaß der Vergütung durchaus nit augemuthet werde. Men 
ESind die Duartiergeber etwa Trämwilig‘, : oder aus Goeſtfreundſchaft dazu vom 
felbſ dereit, fo muß dies in dem, Pag. 135. des Dietfährigen Amisblaties vorge⸗ 
ſchti benen, gegenſeinngen Beſcheinigungen über erpfangene B- pflı;ung ausdrücklich 
merkt werden Es fol aber a'ddann der, Bebufs Berigtigung dir volien Vergü⸗ 
tung zu dem Bode und Brodgrojchen a.6 der Königl. GenerasMiitairkafle den 
Sruppen bewilligte und mtgegebene Zuſchuß, fofeim Die ganze Bergütutg vom Den 
Derdsehärden abgelehnt worden iſt den Truppen nicht zu gute kommen, vie mebr fol 
Biefer Zuſchuf der Könlgl. Kaffe verbleiben, und werden bie Koͤnigl Militatr Intens 
damuren foren nur auf gehörige Sahlungsbefgeinigungen der Drssbehörben in dem 
Berpflegurgdseredprungen pafſi em laffen. . 

Fd.m wir diefe Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, fügen wir zu⸗ 
"lei wiederbolertii den chem angejogenen $. 5. aus dem Regulasiv vom Gten Juri 
1818 bier bei, welcher woͤrilich alſo lautet: 

„Ber marſchirende Soldat muß mir dem Tiſche feines Wirthes zufrieden ſeyn. 

„Um jedoch ſchlechter BEifligung von Seiten des Wirtbs, wie übermäßigen 

„Borderungen von Seiten der Soldaten vorzubeugen, wird Folgendes beftimmt; 

„Der Unteroffigier und Goldat, und jede zum Wilitair gebörende Perſon, 
„die nicht dem Wang eines Dffigier& bat, zur Berpflegung aber berechtigt if, 
„Kasın in jedem Nacht und Rube Quartier 

„a. zwei Pfund gut ausgebackeses Roggenbrod, 

„b ein balb Pfund Fleiſch und 

n& —— inet. Balz, fo viel zu einer Mittags und Abend-Mablzeli 

„geh rt, 
„verlangen. Did Morgens zum Fruͤbſtuͤck gebührt dem Soldaten nichts, 
„fowenig wie es berechtigt iſt, Bier, Brannıwein oder gar Kaffee zu fors 
bern, 


‘ „dern, wogegen bie Drtdobrigleisen dafür ſorgen ſollen, daß Im jedem Orte 
‘ „binreichender VBorrath von Bier und Branziweln vorhanden if, und daß 
mber Soldat nicht übertheuert wird, 

Köaigsverg, den Tien Ditober 1922, 





Da bei Verwaltung der hifigen Provinzial, Kommunal» und Yuflituen: Kaffe No. 286 
der Jahres ſchluß derfeisen luſteukt ſon⸗ maͤßig wit dem ı2ten Sanuar FE, 3, erfolge; Erhebungs⸗ 
fo werden ale" diejenigen, welge aus der laufenden Verwaltung mod etatfmäßige arı der Ce 
Zorderungen d.ben, ald ramentiich Bode r und Penfionen, aufgefordert, folde Im —5 
dea dazu auſtebenden viertsiährigen oder monat ichen Terminen zu erheben, und bei m ash 
dem I giem Hebunasiermine zuglei die Jahrek quitiung auf dım vorfgrifismäßigen 
S:emp:ibogen eınzuferden, bei wicht erargmäßigen Hebungen aber ſolche fo bald als 
moͤglich zur Unweifung verfgiifismäßig zu liquidiren, widtigenfalls fe ſich bie 
daraus, — daß fle ch verabjäumt haben, höre Forderungen vor erfolgtem. Jahres⸗ 
ſchluß geltend zu machen, — etwa "Ur fie Indbefondere dur Verſpaͤtung Ihrer Ber 
friedigung entfichenden Nachtheile felbſt beizumeſſen haben werben, 

Koͤnigsberg, dem 24ſten Oktober 1822. 





Es iſt der Erb Berechtigungsſch in zum Kalſerl. Ruſſiſchen St. — den No 287 
gier Klaſſe für den vom zıflen Jaſanterie Regiment (zten Magdeburgſchem) entlaſſe. Aufſtuf des 
wen Gefreiten Jodann Kitzkow eingegangen. Da mun der Aufenthalisort dig Beſteiten 
3 Rigkom unbelanet iſt; fo fordern wir dieſen hiemit auf, ſich entmeber perfän: > A 
lich, oder durch bie ihm vorgeſetzte Behoͤrde bei und zu melden, und mach gehöriger 
——— uͤber die Identitaͤt ſeiner Perſon den gedachten —ö&& 

Empfang zu nehmen. Königsberg, den gten Ökiober 1822, 





Bekanntmachung des KRonfiftoriums, 


Das Koͤnigliche Winierium der geiſtlichen, Unterrichss und Medlzinal Angele Mo. 23% 

genbeiten bat unserm ızten Juni d. I. feſt eſctzt: Wegen der 

) daß Kandidaten der Theologie. die bar glaubwütdige Beſcheinigungen nadı Ti" ne ; 
weiſen, daß fi: Mh vor der Kreis E ſatzlommiſſton gehörig gemeldet, aber, wen J — 

auch nur für j Br, zum Milisairdienfte untauglich befunden oder aus andern — tes Pres 
Brhaden zurüͤckgeſtellt worden, gu der Prüfung pro facultate concionandi zigts und 
, eben Schulamts. 
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Bekanntmachungen anderer ‚Behörden. 


Die Unbeftimmtheis, mis welcher die Atteſte oft aufgefertigt worden find, tur No. 289 
welche Gzfellen der Bauhandwerker ſich nach der Kmröbiartverfügurg vom ıflen DE ——— 
tober 1816, Jabrgang pro 1816 Seite 4,0. in dem Fee Iegisimiren ſollen, wenn a un 

fie auf Bauſtellen ohne Beiſtyn des Meiſters arbeirend angetroffin werden, has den durch Atteftı 

In jener Verfügung näher außgeiprogenen Zweck im ſehr vieles Fällen nicht erreichen ihrer We iſter. 

laſſen. Um ben, wie die Erfahrung gelehrt hat, hieraus ſich haufig ergebenden Hm 

regelm aͤßigkeiten beſtimmt und Mer zu begegnen, fetzen wir hiemit Folgendes fe: 

1) Sol das den Gejchen ober Gehülfen au ihrer Legitimation vom Meifler aus⸗ 
zuftelende Atteſt buchfläbtih dahin Fauten, - 
daß der N. ald Geſelle bei mir im Atbeit ſteht, und von mir auẽdrücklich 
bei dem von mir ſelbſt übernommenen, alkordirten und fletd zu Eontroflirens 
den Bau (der in Rede ſtehende Bau If hierrach vom Meifler genaw und 
ſpeziell zu bezeichnen) in N. angeflells worden, befpeinige demfelben durch 
meine Unterſchrift. : . 
Wohnort, Datum. 
Umterfchrift des Weiſters. 

2) Fedes von irgend einem Maurer» oder Zimmermelſter arders aukgeſtellte Atteſt 
berechtigt den Bauherrm nicht, dem damit verſehenen Geſellen auf feiner Baur 
ſtelle arbeiten zu laſſen; follte dies aber dennoch vorkommen, oder Geſellen ohne 
irgend eine Legitimation angetroffen werden, fo verfällt der Bauherr ohne Wels 
teres in eine Polizelfirafe von 5 Rthir., melde der Kreis Laudrath ſelbſt nad 
vorgaͤngiger ſummariſcher Unterſuchung feſtſetzen wird. 

3) Der Maurer oder Zmmermeiſter aber, weicher ſich eine Abweichung non dem 
buchſtaͤblichen Anhalt des ad r; vorgefchtichenen Aiteſtes erlaubt, ober es ſich 
ger follte b:ifommen haben laſſen, unbeflimmtere Aufträge an Maurer ober 
Bimmerarbeiser, Ah Arbelt zu ſuchen, zu ertheiien, verfällt das erflımal in 
10 Rihlr., dad zweiteme! in 30 Wtble., das drittemal in 100 Riplr. Polizei⸗ 

-  Rrafe, were die unterzeichnete Wegierung fehlzufigen ſich vorkehält. 

Da das Publikum fo weſentlich hierbei imtereffice iſt, machen wir dem Poligels 
Behörden, dem Magiſtraͤten, fo wie den Baubediensen die wachſeme Kontrolle dieſer 
Anordeung ganz beſonders zur Pflicht. j 

Bumbinnen, den 1 8tem September 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Zweite Abthellung. 
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Sicherheits» Polizei 


Steckbrief. Nachbenannter Mattheier Joſeph Stivinsfl. und Schmibdt 
Jakob, Wengrezynowski aus Adl. Sarnomko, des Verbrechens des Diebflahls und 
Entweichung vor der Unterſuchung ſchuldig, find am igten September b. J. von Sarı - 
nowko entwichen, und folen aufs fchleunigfte zur Haft gebracht "werden. 

Saͤmmtliche Poliseibehörben und die Kreis» Gensd’armerie werden baber hierdurch 
angemiefen, auf diefelben firenge Ache zu haben, und fie im Hetretungefalle unter. 
fiherem Geleite gebunden nach Grauden; an das Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht, oder 
bieher , gegen Erftattung ber Geleitds und DVerpflegungsfoften, abliefern zu laffen. 

Die Behörde, in deren Bezirk dieſelben verhaftet find, has fofort davon Ynzeige zu 
machen. ’ 
—E beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt, 
Graudens, ben 4ien Dftober 1822, 
Im Auftrage der 
Koͤnigl. Preuß. Megierung. Erſte Abtheil. 
oͤnigl. Preuß. Landtath. 

1) Signalement bes Stivinsti; —— 

Derſelbe IE von. Gewerbe ein Pflugknecht, katholiſcher Religlon, 40 Jahr ait, 5 uß 
groß, hat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraumen, graue Augen, flarf ges 
bogene Nafe, gewöhnlichen Mund, roihen Badendart, ſpihes und eingebogenes Kin, 
längliches und hagere® Geficht, blaffe Gefichrdfarhe, iſt von magerer und klelner Statur; 
bat mirtelmäßige Süße, fpricht polniſch, und bar feine befondere Kenngeichen, 

Bekleldet war berfelse mit einem bunfelblauen geflidien Mantel, blautuchner Jade 
mit gelben Kaoͤpfen, alten grauen kuchenen, auch leinenen Hofen, alten Stlefeln, und 
fHwarzem Hut mit großem Kopffiäd. . . 

2) Signalement bed Wengrespunomgft: 

- Der ſelbe iſt von & werde ein Schmidt, auch Landwehrmann, katholiſche⸗ ei a 
25 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat fhmwarze Haie, ‚niedrige Stirn, dunkle Yugenbraus 
nen, ſchwarze Augen, furze ünd ſtuͤmpfe Nafe, Beinen ‚p:eportionirten Mund. (ditvarzeg 
Bart, rundes aufaeflugt-g Kinn, rundes Gefiht, braune und geſunde Gefichtsfarbe, 
iR von fchlanfer, dod flarker Statur, hat kurze und flache Güße, einen finſtern Sic, 
und fpriche polniſch. 

(err) Seine 


— 268 - . \ R 
Seine Beklelduug beſtand a einer Ar sen .. —— ——— einer 


— — *2** ura nenn ge ——e—— —— Baltic — 
n oben m un 
mit meißen. Punkten, « 


U : * 


ne: Gut fin ı6ten Dftober uten von j 
—— ——— Bl "mc Side ia —— gute nr —— 


Große Münferberg, Mobtungſchen areiſes ‚den asien Oktober 1802" 
Das Dominkum. 


Em sten Lifiober Haben fh zmoh Heine war Stud, vhne alle Abzeichnung, 
auf der Winterfant d66 Worwerkd Georgeman gefunden der Eigenthämer hat 
Si jege, obgleich die äffentliche Wefanntmachung iu 7 "given gefcheben iſt, nicht ges 
meldet: Es wird babero der der Eigenthämer biefer beiden Pferde aufgefordert, fich = 
balb 3. Wochen- jur Eupfangnahme und zur Erlegung der N Koften In Sure 
Ach niemand I ang Yo den Beat — —— —— wirb, . 
Köbarten bei: Kriedland, den zsften Oltober 1822. — 


Das abeliche Dowinium. 


ii. Perg. Sofa 


Bad In Euli belegrur Domalnenamt Nebden ſoll. Lay red 
sednung gemäß, cn Site er lat Donate BUN 1841 Im Wege ber 


Die Mevende, — 2) 606 


% 
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2) bad Vorwerk Mehben mie bem Abban Alemenau, 
2) » ⸗ umilo wo, 
2 sl B FE er —— Braudhauſes, mit Ausſchluß beo Krugverlags und 
e Denu ⸗ 
® mit —— des Rechts zur Brauerei und Branntweindrennerel; 
die Flſcherel; 
8 der Krugverlag in 12 zwangepflichtigen Stellen gegen Kündigung; 
1) die unbefländigen und Mäplen-Gefähe gegen Kündigung. 
Das Amt Rebden liegt in einer fehr fruchtbaren anmuthigen Gegend, unmittelbar 
Gel dem Städtchen gleides Namens an dem fogenannten Schhoßfer, Wei Meilen von 
dem Weichfelftrom, eben fo weit son der Stadt Graudenz und fünf Meilen vor P-- 


der. 
eg Abſatz der Produkte geſchleht vornehmlich nach Graudent. 
An Flächen-Inhalt hat 
x) Das —— * mit dem Abbau Klewenau: 


1558 IR. Ader 

210 — 164 — Wieſen bei Rebden 

52 — 161 — ⸗Rlewenau 

7 — 154 — Vorwerks-Saͤrten bei Reh 

25 — 82 — Deputanten⸗⸗⸗ 

6 — 35 — ⸗ . ⸗ 

6 — 32 — Moßgärten bei R 

mod ch⸗ und Weideland bei Rebben 

9 — — 

75 — 159 — rucher bei Rehden 

— — 

ss — go —5b beögleichen bei Klewenau 

218 — 92 — Graben, Gewäfler und Unland bei Rehden 
y2 — I1 — beögleihen . bei Klewenan 

f 240 Mi 129 []R. Summe, s —* 


. f Edumilowo:_- - nt 
2) Das Borwer — u 


nn 8 > —* ges kand 

sn — 178 — dreijaͤht 

5 — 156 — Vorwerkẽgaͤrten 

23 — 51 — Deputantengärten- 

221 — 13 — ate 

25 — mi — 

gt — 129 — Brüder und Weidelanb 
67 — 34 — 

a8 — 139 — Rohrbrücher 

8 — 7. — Hofe und Bauflellen 


au4 149 — Graben, Gewaͤſſer und Unland 
904 ®. 117 IR. Summe 
(rer 2) y 3) Das 


— 3709 


Das Vorwer! Sollomblewko: 
a 86 . A 


5 160 [JR r 
28 — 137 — breijäbrises Land 
6 — 155 — Vorverksgaͤrten 
9 — 31 — Deputantengärten 
49 — 1017 — feparate Wiefen 
108 — 132 — Feldwieſen 
58 — 145 — Brud- und Weldeland 
s_s- 52 — brbrücher 
10 — 109 — Hof und Bauſtellen 


97 — 43 — Graben, Gewäfler und Unlaud 
1240 M. 144 [R. Summe. 
Der Boden if größtentheils zum Welzenbau geeignet, Der Heugewinn iſt in güns 
ligen Jahren Hinreihende. Die Pachitiebhaber werden eingeladen, fh an Ort und 
Stelle von ben Verbältniffen zu unterrichten und ihre Gubmilfien bet ung bie um - 
ı2:en Dezember d. J. abzugeben, da wir ſolche den ı13ten deff iben Monate eröffnen 
werben. Emem jeden Gubmittenten wird anheimgefielt, bei der Ei dffuung perfönlich 
„oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen.- 
Jeder Pachtliebpaber muß fich Über feine Qualifikation ausweifen und eine ſicht re 
Kaution von 3000 Rihlr. baar deponiren, 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde beträgt jährlich: 
1) für das Vorwerk Reben mit dem Abdau Klewenan inch z in Golde 
: ' 2012 Ati 29 Ger, 10 
2) für das Vorwerk Schumilswo inc, 4 in Golde 15856 — 10 — 8 
5) 5 + ⸗ Gollomblewko dito 129 Oo 92 — Io 
4) für bie Benugung des Brau⸗ und Brandhau⸗ 
ſes, mit Ausichluß des Krugverlags und mit 
Einſchluß der Berechtigung zue Brauerei und 





11 


Rranntweinbrennerei ĩ 480 — 18 — — — 
5\ für die Sifcheret ® 7 « 66 > 10 — — — 
6) für den Krug⸗ verlag . . . 21 — 10 — — — 
7) für die unbeſtaͤrdigen und Mühlen Metz⸗Gefaͤle 585 4 3 — 


— 1 — 

Unter dieſen Summen wird kein Gebot angenommen. Die Sutmiffionen werden 
en und unter der Namens Unterfchrife des Pachtliebhabers portofrei an uns 
eingefandt. —— 

Eu Jeder Erwerber bleibt Äbrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bis er von ber 
Behörde deſſen auserädlich entlaffen wird. - Der Zuſchlag felbf aber hänge von dem 
Koͤnigl. Finanzminifterio . 

Der Anfchlag und bie Pachtbedingungen Können in unſerer Megifkratur, fo wie 
auch in der Regiſtratur ber aten General Verwaltung in Berlin eingefehen werden, 

Marienwerder, ben 27flen Muguft 1820. — 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung . Zweite Abthell. 
Drei 


x 


= yı = 


Drei Maft Ochfen, 

15.000 Ziegel, und 
- 25 Achtel weiches Brennholz 
ſollen Sonnabend ben ı6ten November d. J., Vormittags um 9 Uhr, Im Hofe zu kau⸗ 
niten bei Darkehmen oͤffentlich an den Meifibietenden gegen glei) baare Bezahlung vers 
Fauft werden, weiches Kauflaftigen hlemit zur Kennentf gebracht wird, 

Die Ochſen b:finden Ach In Launiken, die Ziegel in dem zu Launlken gehörigen 
Vorwerk Eszergallen und das Holz im Forfirevier Eszergallen, und können jederzeit in 
Augenſcheln genommen werben, Auch kann ber Verkauf entweber Im Ganzen, oder auch 
gerpeilt geſchehen. 

Gerdauen, den 26ſten September 1022. 


Erbhauotamt G.rdauen und Nordenburg. 


Gemäß dem am ber hlefigen Serichtsſtaͤtte affigieten Subhaftatiend> Patent iſt der 
mothtoendige Verkauf bed den Heinrich und Anna Louife Dördfchen Eheleuten zus 
gehörigen, In NRapendo: ff, Domalnenamts Preuß, Holland, belegenen Fölmifchen Guts 
von vier Hufen Kullmiſch, welches nebft ſaͤmmtlichen Zubehörungen auf 5733 Rehir. 
20 Gyr: a pf. gerichtlich gewärbiger worden, verfügt, und And bie Eisitationsr Zen 
u . 


mine auf 
den 7ten September 1822 
⸗gten November 18928 
⸗ toten Januar 1805, * 
jedes mal Nachmlttags um 2 Uhr, im biefigen Inaruktlons, Zimmer präfigiet, “ Befigs 
umd zahlungs faͤhige Kaufluflige werden aufgefordert, p erfcheinen, die Kaufbebingungen 
e vernehmen, ihre Bebotie zu verlautbaren, und koͤnnen fie im beiten peremtorifchen 
ermin, mac) erfolgter Einwilligung der Gläubiger, dee Echulöner und des Curator 
Massae im Doͤrckſchen Konkurfe des unfehlbaren Zufchlages gewärtigen,, indem auf die 
erwa fpäter eingehenden Gebotte Beine Rädficht genommen werben ſoll. 
Die Tare des Grundftüde Bann: täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Preuß. Holland, den zofen Juni 1822. 


Königl, Preuß, Domalnen, Juftizamt, 


Gemäß dem an der hiefigen Gerichtsflätte affigirten Cubhaflations; Patent iſt ber 
aothwendige Verkauf bed den Heinrich und Anna Lonite Dördfcen Eheleuten zus 
gehörigen, in Rıpındorff, Domainenamts Preuß. Holamd, belegenen koͤllmiſchen Kruges 
von einer Hufe Kulmifh, welder nebſt ſaͤmmtlichen Zubehörungen auf 3179 Rtöolr. 
——— 5 pf.· gerichtlich gewuͤrdiget worden, verfügt, und find bie Eisitatiend- Bers 


den 7ten September 1932 
s .Hten November 13920 
ıoten Januar 182 


. . 8 # 
> Jebedmal Nachmittags um a Mpr, fin hieigen Infrufsioneplenmer präfgiet, Beim 


7 


I 


a 


18 - 


Bea, Seat. Zufigli, E = 


Oas tar Dorfe 25*— pa —* ——— Koͤllmer obere 
Hörige tönmifche 2 20 ‚ welches auf 2790 

60 gr. gerichtlich taxirt werben im Wege der wendigen S 

— ee a öffeneiich — Re 


in der Behaufung bed ke Re — 
en ef Attuatii dt (®, Rosgengaffe 33, 
ce sten Januar 1823 


In Schupößnen bat ber ale mälher efyr unb sehiungälähle 
den — — der Slaͤubig 

— Degifratur Mr. 34. nacsrkhrn 
Königöberg, ben z7ften Juni 1822. 


Au König, Yreuß, Zofljant Gednpef: 


Der um Geſch äftsgebrauch der unterzeichneten Reglerung für dad Jahr — er⸗ 
forderliche Bapterbedarf ſoll in den nachſtehe nden, vlelelcht etwas groͤßern ober geringern 
Quantitaͤten vom 

20 * Rechnungspapler; 


Papier von noch etwas beſſerer Sorte; 
groß Padpapier ; 
klein —— und 
blau Atteupapler 
gut tieſcrun⸗ — —— werben, wozu ein. einiger Blsttationd: Termin auf 
m a8flen November d. 3. 
Bor bem Herrn —— —— Trittin auf der hieſigen Regierung angeſetzt If. 


Dis 


s? 


— 


u 


Diejenigen, weiche dDiefe Pleferung zu übernehmen geſonnen find, köonnen ſich am 
gebachtem Tage um zı Uhr Bormittage auf der hiefigen Regierung einfladen , die Fo 
dingungen vernehmen , die Paplerproben ad Acta, und bie biligfen Preife dafür zum 
Brotofod geben, worauf dann demjenigen, weicher die beften Paplerproben einliefert und 
die mindeften Preiſe dafür forbert, 5 —*—* pe das fänftige Jahr 1823 
nad —* —2* Genehmigung überlaffen werben m 

önigöbesg, den ısten Oltsber 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthelluug. 


Eine Koͤnlgl. Erbpachts Muͤhle mir > —— ra Fuß s Ion Setän, fin 


’ 8 ’ 
— eg Feen ng ————— end 
Bifcherel auf dem Mäplenteih und ein Jnſihaus mit: = Stuben, IR im Kirchdorfe Mus 
rien Umts Pr. Holland, 25 Meilen von Elb En RE Dun De Dee ie 
bogen, aus freier Hand zu en, und koͤnnen Faufluſtige ſich jederzeit bei mir melden- 
PvVerſch e · 
Auftrage Ber Koͤnlgl. er Im Domalnenamte Geile 
Ki RE In Sei bende ar ne todte Anventarlum, beßehend in 
FE * 
6 Bullen, 
26 Shanfın 
PR 
Bedeutende Acker⸗ und Wlrthſcha Gerät, 
| * ware Demi uns . 
ß o " 
ee 
im Termlu — 


und in ben ben felgmınen 2 Tagen ju A bei Heilsberg‘ ke einer offentlichen Auktion meifb 
—* werben —2 na 2. eln zufinden. 
Heillsberg, den zaften Dftober 
— Juſtz/ Amt, 


biefige wohl elingerichtete, 
follen mit. ben dazu gehörigen —ã—— — 
nen Ki daher — —e— Sala abe ae een *55 —* 


m 3714 m 


melden, bie Bedingungen erfahren, den Hugenfchein einnehmen, und nad; erfolgter Eini⸗ 
gung den nöthigen Kontrakt abſchlleßen. 
Adel. Domintum Groß: Dlauftein bei Raſtenburg, ben 14ten Dftober 12822, 


Auf den Antrag der Gläubiger der Rrugbefiger Johann Ramfchfchen Eheleute 
fol das denfelben zugehörige, In Groß Galuugnen, 3 Meile von Raſtenburg belegeue, 
zur Brau⸗ und Brennerei privklegirte Kruggrundſtuͤck von 6 Hufen Kullmiſch, mit bes 
fleüter Winterfaat und den erforderlichen Inveutartenftücen, weil in dem zum nothwen⸗ 
digen Verkauf angeftandenen zten Eixitations-Teruin kein Bott verlautbart worden, auf 
3 Jahre an den Meifibietenden verpachtet werden. 

Dazu iſt ein einziger Bietungs-Termin auf 

den ı2ten Rovember d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Abgeordneten des Berichts an Ort und Stelle anbe⸗ 
raumt, und werden zu demfelben Pachrluftige mit beim Bemerken eingeladen, baß bei 
irgend annehmlichem Bott zugleich der Zufchlag an den Pächter und die Uebergabe des 
* Grunbflüds erfolgen kann. 

Uuch fol in dieſem Termin das geſammle Mioblliars Vermögen der Namfchichem 
Eheleute, beftebend in einigem Super⸗Inventarlo, Haus⸗, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤth, 
in Sffentlicher Auktion verkauft werden, was blemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird... Maftenburg, den ıflen Dftober 1820. 

Königl. Preuß. Juſtlzamt. 


Das ans 40 Kullmifchen Hufen beſtehende, bei der Stadt Neidenburg belegene 
abliche Gut Sagfau, wird von Trinitatis 1823 ab, zum Werfauf, oder zur Verpach⸗ 
„tung ausgeboten. Es gehöret zu diefem Gute ein recht gut beſtandener und gefchonter 
Wald, in welchen alle mögliche Laub, umd Nabelholzarten vorhanden. Zum Bet äufes 
verlag gehöret ein ganz neuerbauter Krug, im untvelt davon belegenen Kirchdorfe Candien, 
auf der Land» und Peflfiraße von Königsberg nad) Warfchau. Der Termin, es fel zum 
Verkauf oder zur Verpachtung, flieht vor dem Krels Steuer Einnehmer Jüterbock auf 
den zoften November 1822 in Neidenburg an, in welchen fih Pacht und Acquifitions⸗ 
Iuftige in Meidenburg einzufinden und dag welter Nöthige abzumachen eingeladen werden, 
mit dem Bemerfen, daß im Verkaufsfall ein anfehnliher Theil des Kaufgeldes auf 
Sagfau Heben bleiben kann, und dad Gut keine Bauern hat, bie auf irgend einen Erb⸗ 
Rand, anzutragen bercchtiget. 


» Der zwelte Theil unfers Handbuchs vom indirekten Steuerweſen, über welches bie 
Staatsjeitung im 113. Stüde ein fehe günftiges Urtpeil faͤllt, befchäftige die Buchs 
druckeret, bei feiner Stärke, noch Im künftigen Monate. 

Dies verantaßt und, auf die freilich nur fehr geringe Anzahl unbeſtellter Eremplare, 
bis Ende Dftober d. J., noch Vorausbezahlung bed Subftriptionspreifes von = Thlr. 
8 9Gr. anzunehmen, um denen, bie das Werk zu befigen mwinfchen, Gelegenheit zu einer 
billigen Anſchaffung deſſelben zu geben. Merſeburg, am z3ften September 1822. 

* Kanitz. Schoͤnbrodt. 





Amts» Blatt 
j der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— N0.48. 


Königiberg, Miitwod den 13ten November 1822. 








Berordnungen und Beanntmachungen ber Regierung: 


Die im $. u». des Geſetzes uͤber die Mänzverfaffung in den Pterpiſches Era» No. 200 


sen vom zoften September d. 3 iwheilte Zuflgerung: daß die ie EchÄdiafürze, 
fopiel davon no im Umlauf ſich befindet, eingezogen, afftaire, und in Eouramt um 
gipräge werben fol, wird, der allerhoͤchſten Kabineisordre vom z5fken: Jull d. 8. 
zufolge, mummehe zur Ausführung kommen. Dem gemaͤg wird das Pyoblikum aufge 
fordert, dieſe Münze su Zahlungen an die Koͤnigl. Kaſſen in dem Werbäimig von 
4» Groigenflücs, 535 Dütschen oder Böimen, und 84 Schspfäinigftüden, für 
den Preußiſchen Thaler, ſtatt Couraut anzumenten. TEN 

Außerdem werden dieſe alten Scheidemuͤnzſorten au ven den Konigl. Kaffen 
nach Berhätmiß ihrer Beflände gegen Eourant eingewechfelt werden und wird übris 
send dieſe Beſtimmung nur noch einige Zelt Statt finden, naͤchſtdem aber bie Annahme 
der vorbemerken alten Scheidemuͤnzen bei den Koͤniglichen Kaſſen nicht meiter zuge 
laffen werben. 

Rah der gegenwärtigen Arorbuung hat ſich dad Publlkum zu achten, «ud 
werben ſaͤmmtliche Koͤnigl. Kaflen Hierdurch augewleſen, dem Anverlangen ded Publis 
kums wegen Umwechſelung ber bezeichneten Scheibemüngen zu genügen. Es verficht 
ſich hierbel üsrigend won ſelbſt, daß die Heimen Kaſſen, melde Forderungen zum 
Umſatz, die ihre Beſtaͤnde überfleigen, nicht realifiren können, ſolche an die gtoͤßern 
Kaffenanfalten, 4. B. die Unter / Steueraͤmter an die Haupt: Steuerämter , und bezier 
hungs weiſe an die Regierungs Hauptkaſſe verweifen muͤſſen. 

Koͤnigsberg, den 26ſten Ditober 1822. 





(Run) Hiufgıt 


Einziehung 
der alten 
Scheider 
münze, 


Has. 


No. agı 


= 3:64. = 
Hinſichts der auf mehreren Koͤnigl. Domalnenı Erbpachtögsundfien baftenden 


Den Durch⸗ Berpfligiung der Erbpaͤchter, zur anderweisen Regulisung bed Raron ven 30 ju 30 


ſcho itts⸗ 


Markipreis 
für Königs 


berg betr. 


U.U0p. 


No. 293 


Jahren, nach den Gerreide-Durhfgauitit: Markıpreifen der letzt ver floſſenen 30 Fahre, 
und im Verfolg ber Belaustmahung vom ıgten Dfiober v. J im Amtsblatt Pag 421. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daB mad bem in deu hichigen 
Bläterm gemachten Atzeigen, der Durchſchalits, Marktpreis zu Koͤnigsberg von Tri⸗ 
nitatid 1821 bis dahin 1822 

1) vom Scheffel Roggen ⸗ 29 Sgr. 

2) vom Scheffel Gerſte . . . . 16 Sgr. 6 pf. 
betragen bat, wornach ſich nunmehr der Durchſchnitts Marhpreis für die 30 Jahre 
2793 bi6 1822 für Königsberg 

a. für den Scheffel Roggen auf . 2 Rthlr. 16 gr, 1 pf. 

b. für ben Sqheffel Gerſte auf . 1 Ride 4 Ggr. 10 pf. 
feſtſte Ut. 

Koͤrigsberg, den 19ten Dfkober 1825, 





Der günflige Erfolg weler vor Kurzem im Forſtrevler Bis Chriflsurg, der 


Wolfsjagden, Forfl Inſpeltion Dfterode, abgehaltenen Wolftjagden, wobet ſechs Wölfe erlegt wor⸗ 
TU0d. dem Mad, iſt meben dem gweckmäßigen Verfahren ded Rönigl. Forfiperforals, vorzůg⸗ 


lich auch der guten Otdnung zuzuſchreiben, mis welcher. die and dem Demaincnamt 
Pr. Bart geſtellten Mannſchaften unter der Leitung des Amtsſchreiber Gillgarb 
ihre Obliegenbeiten erfülle haben: Indem wir barüber unfern Belfall ðffentuch zu 
erkennen geben, fordern wir fAmmtliche zur Abhaltung der Wolfdjagden Eonkurrivenden 
Behörden hiermit gemeſſenſt auf, Bei eigener Vertserung darauf zu halten, bag nur 
süchtige Männer, und wicht, wie bieher Häsfig gefcpehen ift, Weiber oder Kinder ges 
Killer, die Männer aber auch gehörig in Ordauug gehalten werden, ba nur auf biefe 
Weife der gemeinnügige Zweck folder Jagden, raͤmlich bie Vertllgung eines ber 
ſchaͤdlichſten Raubthlere, erreiche werben Faun. 


Königöberg, den 18ten Oktober 1832. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen anderer Behörden: 

Bel bem Srarde In Glorgenthal hat der Schoͤrfaͤrber Herr Lein bke aus Mob⸗ No. 293 
rungen durch Thaͤtigkeit und Eifer MH um die Rettung ſeiner Mitbaͤrger ſeht vers Delobung. 
Dienst gemacht und die ihm zugebilligte Präm’e den Verunglücsen überlaffen, welches 
zur Öffenslichen Kennteiß hiedurch bekannt gemacht wird, 

Königäberg,, den zöten Ditober 1822. 


Konigl. Dfpreuf, General Land ⸗Feuer / Sozletaͤts / Dlreltlon. 


Nachrichten. 

Die in Herruborf und Schlobitten erledigte Pfarre IR dem Pfarrer Drei zu 
Dirſchau verliehen, 

Die in Albrechtsdorff erledigte evangelifge Pfarre iſt dem Kantor Bheodor 
Wilhelm Sinagomwig aus Sqhippenbeil verlichen. ER > 

Die im Loͤwenhagen erledigte ebangellſche Pfarre IM dem Predigtamis⸗Nandidaten 
Karl Friedrich Albers Rabe verlichen. 

Der bisherige Kreis Steuer Einuehmer Pohl IM als vierter Buchhalter bei ber 
Regieruugs Hauptkaſſe augeſtellt worden, 

Der geweſene Ober Jaͤger, Karjzlei-Aſſtſt nt Gottlieb Migact Kloß, iſt 
gemäß Reſtript des Königl. Juſtlzminiſteril vom 16ten Oktober d. J. zum Ober⸗ 
dandes gerichts⸗Kanzelliſten ernannt. 

Dre geweſene freiwillige Jäger Karl Friedrich Gran iſt gemäß B-flallung 
vom ıöten Oktober 1822 zum Wegifirator,, Jugroffator, Kalkulator und Protekoll⸗ 
fuͤhrer des Koͤnigl. Laud / und Stadigerichts zu Lablau ernanut. 

Die in der hieſſgen Hebanmen Bildungs anftalt uurert ichtete Lonife Raboldlp 
geb. Gelzer HR mad gut beflandener Prüfung aid Band Hebamme im dem Kaͤm⸗ 
merei Dorfe Vuͤrgersdorff bei Wehlau augeſtellt und vereidigt worden. 

Die In der hieſtgen Hebammen Bildungẽ anſtalt umerrichtete Karoline Rodmaus 
geborne Fiſcher, welche bei des Prüfung gute Kenntnifle bewiefen bat, iſt als 
Hebamme für dad Dorf Lauth, Kirchſpiels Neuhaufen, heſtaͤtigt uud vereidigt worden. 


¶ Nuu 2) Waffen 


— — — 
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Waſſerſtands/⸗Tabelle für den Monat September 1822. 
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Oeffentlicher Anzeigen 
u NO, AG. — 
Kinlgäderg, Mitiwoch den 131m November 1822, 





Sicherheits Polizek 


Steckbrief. Nachbenannter Gaugefangene Sriedrih Bergan, aus Abl, 
Klenwangen dei Schippenbeil In Oſtpreußen, des Verbrechens ber Defertion, getwaltfamer . 
und gemeiner Diebftähle ſchuldig, If am ıaren Dftober d. % von ber Veſte Grauden; 
entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 

Sämtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gensd'armerle werben daher hiermit 
angetviefen, auf denfelben fivenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter 
fiyerem. Geleite gefeifelt nach der V-fle Graudenz an die bortige Königl. Kommandantur, 
gegen Erflattung ber Beletids und Verpflegungstoften, abliefern zu laſſen. 

& Die Behörde, im deren Bezirk derfelbe verhafter it, bat fofort davon Anzeige Iu 
ma 


en, 
: un Prämie für die Ergreifung IR nach einen hohen Verfügung auf 5 Athlr. 
ewllligt. 
Marienwerbder, den ısten Oktober 1822. 
Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abthell. 

Signalement. Derfelde if von Gewerbe ein Tagelöhner, evangellſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, breite Stirn, fhmar;e Yugenbraus 
nen, ſchwarze Augen, länglige Nafe, Beinen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
volles u:d etwas podennarbige® Geficht, rothe und gefunde Gefichtsfarbe, IR von unters 
fegter Siatur, bat kurze und dide Füße, ſpricht deutſch und etwas polniſch, und bat 
feine befonvere Kennzeichen. . 

- Brfletvet war derfelse mit einer gelb und grauen Kommißjade, granfuchener Mefte; 
gelb und grauen Kommißhofen , Schuhen und an jeden Fuß eine verniethete Schelle, 
eimem runden ſchwarzen Hut, und leinenem Hembe, 

Wehe Graudenz, den ısten Dftober 182% - . 
Königl, Preuß, Kommandantur. 


Steckbrief. Der judiſche Kantor Mofes Jacobfohn, deffen Signalement 
unten beigefügt if, melcher wegen Eoncufflon zur Unterfuchung ge:ogen worden, hat fich 
Bereits im Monat Auguſt des vorigen Jahres aus Biſchofſtein enıfernt „ um, wie feine 
aurücgebliebene Ehef au vorgiebt, nad) Koͤnigsberg zw gehn. Ale Bemühungen, feinen 
Aufenthalt auszumitteln, ſiad bis jetzt ir gevefen „ weshalb ale —— er 
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elbehoͤrben beingendb erſucht werden, ben Jacobfohn im Betretungẽfalle 
pr und an und gegen Erflastung ber Auslagen — — 
Heileberg, den abſten Ditober 18202. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Stadtgericht Biſchofſtein. 

Signalement Der Kantor Moſes Jacobſohn if etwa 36 Jahr alt, z Fu 
groß and von hagerer Statur. Er zeichnet fi durch einen lebhaften raͤſchen Gang, 
und baburch aus, Daß er ben Körper mach vorne Übergebogen trägt. Sein Geficht if 
ianglich und podennarbig, die Geſichtsfarbe bleich das Hauptbaar iſt ſchwarz und vorne 
geringelt. Er trägt einen langen Bart, Die Kleibungeftide koͤnnen wegen kaͤnge bre 
Zeit nicht mehr genau angegeben werben. Bel feiner Entfernung war er Im Defig eines 
geautuchenen und blaunanguinenen Uebetrocks. 


Die Ehaufiees Geld» Einnahme an der Barriere am Naffengäufigen Thoe anf ber 
Kunftftraße von hier nah Brandenburg fol Im Wege ber Eizitarton auf die drei Jahre 
vom ıflen Januar 1823 bis Ende Dezember 1825 an ben Meifibletenden verpachtet 
werden, und iſt ein Termin dazu auf 

den Sten Dezember d. J,, 
Vormittags um 10 übr, fm Lokale der unterzeichneten Regierung vor bem ernannten 
Kommiſſarius, Herrn Reglerungsrath Rabefeldt, angefckt worden. 

Das vor dem Untritt der Pacht zu entrichtende Kaufiontquantum wird nach ber 
Größe der Pachtſumme beſtunmt, jedoch wird felbiged auf feinen Fall urter 300 Rthlr. 
betragen dürfen. Außerdem iſt zur Pränumeration noch eine Summe ven eima ıco bis 
150 Rıblr erforderlich, 

Die Bermögenhert zur Kauflonsleifturg If fpächend im Eiztations, Termin bem 
eg nachzuweiſen, und findet vie Zulaffung zum Gebot nur unter dieſer Bedin⸗ 

ung Sta 
— Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen täglich von 9 bdis ı Uhr Vormittags in un⸗ 
Domalnen Regiftratur bei dem Regiſtrator Eichier eingefehen werden. 
Königebirg, den 3⸗·ſten Ottober 1822. 
j Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheil. 

Eine von den Herren Haviboff & Bebrmann de dato Riga ben azſten Jul 
1822, 3 Tage Sicht, Deore J. 3. Niemann, auf die Herren Dppenhbeim & Wars 
fchauer gegogene, vom letztern acceptitte und bereiis beiapite Unmweifung über 7221 Fl. 
Preuß, Eone,, iſt abhaͤnden gelommen. Es wird daher Jeder vor ber Annahme biefer 
Anmweifung gewarnt. 

Der Hanbelemann kevin Marcus aus Stud bat feinen von ber Königl. Ober⸗ 
200: Iafpectton zu Schmallerint:n am 24flen v. M. empfangenen Reife: Pag verloren, 
und heute hier einen neuen erhalten. 

Zu Vermeidung von Mißbräucen mit dem verloren gegangenen kegitimations⸗ 
Papier wird dies hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königsberg, den sten Movember 1822. 

Röniglicher Polizei Präfdene . 
Shmibk 





Ia 
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In dem biegen Amtsborfe Kieins Pryesbzient wurden einem Diebe, ber durch 
ſchleunige Flucht entkam, zwei Pferde, ale: 
1) ein er Wallach, = Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ohne Abzeichen, 10 Rthlr. 
werth ; 
2) eine mausfarbene Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit einem weißen Flecken 
am Wiverroß, 8 Rehlr, werth, . 
abgenommen. Da der Eigenthäner derfelben bls jegt nicht zu ermitteln geweſen, fo 
wird folcher hiemit äffentlich aufgefordert, im Termine - 
den Zten Dezember d. J. 
ſich bei der unterzeichneten Gerichtebehärbe zu melden, fein Eigenthum glaubhaft nach⸗ 
juwelſen, und bann bie Pferde, gegen Berichtigung ber Zutterungsfoflen, in Empfang 
ga nehmen, widrigenfalls fülche der Atmenkaſſe des Orts zugefchlagen werben. 
Wittenberg, den söflen Dftober 1822. . 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| Die Hlefige Buͤrgermeiſterſtelle läuft mit dem ıflen Februar 1904 ab. Alle, bie 
auf biefen Poſten reflekliren, erfuchen wir, fich bis den ıflen Januar $. J. bei uns zu 


R. 
Drengfureh, den Zıflen Dftober 1922. 
Die Stabtverordneten: Berfammlung. 


Die Holändifhe Gallerie Windmühle in Kurckenfeldt, pwiſchen Nordenburg und 
Darkehmen belegen, foR ben ıflen April E. 3. anf Zeits oder Erbpacht audgegeben wer⸗ 
den, nachdem die vortheilbaftefen Anträge eingehen, . 

Sie hat 2 Mahls und 2 Graupen» Gänge; außerdem gehören zu ber Mühle ein 
maſſives Wohnhaus von 4 Stuben, » Scheune, 3 Stallungen, Hof, Garten ıc., nebſt 
35 Morgen Lund und 4 Morgen Wiefen. 

Die näheren Bebt..gungen find zu erfahren In Königsberg, im Haufe Hiuter⸗ 
—— *8* rd ws auch der Srundriß der Mühle vorgezeigt werben: kann ; oder auf 

cm Sute fe " 


Die zum Domalnengure-Drpgallen gehörigen‘, bei der Etabt Arys belegenen Vor⸗ 
werte Drpgalleu, Dombromten, fo mie daß Neben-Vorwerk Wallisko, follem, 
nebft der Getränke Fabrikariond Unftalt und dem Berlage ber bebitäpflichtigen Schanks 
fielen tm DVerlagsbereich der aufgehobenen Amtsoerwaltung Drygallen, von Trinitatis 
8. J ab verpachtet, vererbpachtet , oder derfauft werden. Das Minimum des Pachts, 
Erbitancss oder Kaufgeldes hat bögern Drtd noch nicht beſtimmt werden koͤnnen; wir 
machen aber die bevorfiehende Verpachtung oder Vräußtrung biefer Pertinenzien vors 
läufig bekannt, damit Erwerbs: oder Pachtiuflige Ah von der Beſchaffenheit der Grund⸗ 
ſtuͤck bei der jsigen Jahreszeit noch in Kenntniß ſetzen können. Das landrätht. Ame 

oha Srurg iſt onzemiefen, die fih Mildenden erforderlichen Falls hlebei zu unterflügen, 
er Getraͤnkeverlag In dem bei diefem Domalnengut zwangspflichtigen Krügen und 
Schaufhäufern wird dem Achulrenten oder Pächter mit verpachtet werben, falld bie 
BVerpflichieten die Zwangspflicht bis bahim nicht ablöfen follten. Der Flaͤchen⸗Inhalt 


Beträge: 
(fff2) A. Be 


Bu 3768 — 
A. unge 


r) An Uder i . R 1088 Morgen 95 Kuther 
2) » eldwiefen . 106 — 90 — 
3) » feparaten Wiefen auferhalß der 
Borwerlögrene 2 . 173 — 59 — 
4) + Gärten * . * * 22 6 — 
5) ⸗ Feldwelde 80 — 97 — 
6) ⸗ gi . . . 3 — ss — 
7) s Unl . . . 100 — 71 — 
8) s Sof * Sauſtelien 3 —— 76 
Sa. ‘1579 Morgen 149 Fu en 
B, Bel Wallisko. 1 j 
») An Ader . r R 43 Morgen 34 Ruthen 
2) » feparaten Wiefen * + 29 u I 
3) ⸗Feldweide . . ’ 4% — 34 — 
U + feparater Welbe . — 78 — 
5) s Unland, Bruch und Gefträud a6 — = — 
6 » Hop uad Bauſtellen — 


Sa. * ren 1 — 1 
C. Bel Dombrowten. nr? * 
1) An Acker 268 Morgen 58 Ruthen 


2) » dwieſen 77 En — 
3) » feparaten Wleſen — F BE 
# ⸗ —— = — 17 — 
5) ⸗ eldweide 7 — — 
6) + —— Weide 576 — — 
7) ⸗ Moßgden 18 — 144 — 
8) ⸗ Unland, Wege, Graben und Heller . - 90 — 
9) * Hof⸗ unb Bauflellen . — — 41 — 


& a. 1300 Morgen 90 Rurben. 
Anger dem vorhandenen Invenfarium an Nder:, Braus und Brenneref- r auch 


Feuer koͤſch un. & —— fi) pro Inventario in Drygalten: 


@ Kühe 1 Bude und 
— bien — 
in Dombrowken: 


5 Stück Kühe, 2 Bullen, 18 Sid Dchfen, 18 Etüd Pferde, 
s» Gimeine und 56 Städ Gärfe, 

Ir Yudraat muß ter abgehende Pächter — be ſtellt —— 

28° Scheffel Roggen, 

108 ⸗ Gerſte, und 

125 +» Hafer. Die übrigen Saaten find Super: Inventqrlum. 
&umbinnen, ben Arne Dftober ‚1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 
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Die Hrühle ta Walbau, Domainenamto Waldau, fol besfanft werden. Das Näpere 
ſeden Mirtwoch daſelbſt. 


Der sum Geſchaͤftsgebrauch der unterzeichneten Degierung für das Jahr 1823 ers 
forberliche Papterbedarf fol In den nachfichenden, vielleicht etwas größern aber geringerm 
Quantitaͤten von 
2o Rießß Rechnungsvapier ; 

go » Eonceptpapier 

400 = Papier zu Verfügungen, etwas beſſer als Eonceptpapiet ; 

300 ⸗ Berichtpapits folches, welches früher entweder unter beim Namen: 
fein Adler oder auch drei Sternpaptier gegangen if; 


10 s Papfer von noch etwas befferer Sorte; 
30 + groß Padpapler ; 
4oo ⸗ lleln. Padpapier; und f 
blau Attenpapier 


20 

gur Lieferung öffentlich ausgeboten werben, wozn ein einziger Eisttatlond; Termin auf 
den agflen November d. J. 

vor dem Herem Megierungs Sefretalt Zrietin auf dee hlefigen Megierung angefegt I. 

Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen gefonnen find, können fih an 
Webachtem Tage um TI uhr Vormittags auf der biefigen Regierung einfinden , Die Du 
dingungen vernehmen, bie Papierproben ad Acta, und bie biffigften Preife dafür zum 
Prototoi geben, worauf dann demjenigen, weicher bie beflen Paplerproben einliefert und 
die mindeflen Preiſe dafür fordert, diefe Papierlieferung für das künftige Jahr 1823 
nach erfolgter Höhen Genehmigung überlaffen werden wird. » 

” Königöberg, den ısten Ditober 1822, 


Konigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthelluug. 


halb 3 Wochen zur Enpfargnahme und zur Erlegung ber aufgelaufenen Koften hiefelbft 
zu melren, im eutgegengefegten Fall, wenn fpätftend bis zum ısten November d. J. 
niemant meiden follte, wit dem Veriauf desfelben vorgegangen werben wird, 
Abbarten bei Friedland, den 25ten Dftober 1892. 


Das adelihe Dominium. 


Dad Im Eufmer Kreife belegene Rönigl. Domalnenamıt Nebben fol, höherer Ders 
orbnung gemäß, von Trinicatis 1823 auf 18 Zahre bis Teinitatid 1841 Im Wege der 
Suhinifion verpachtet werden. ’ 


Die Urrende» Gegenflände ſind 
litt) 1) das 


2) base Vorwert Neben mit dem Abbau — 
— ⸗ Schumilowo, 

Zen ung 0 Dr "ak Brandhauzes, mit Ausſchluß des te 

raus u 
. mie Einf des Dec jur Dean und Brannfivelnbrennere 
5 ; 
6) ber xrugverlag in 12 zwangspfliäfi 5* Stellen 2* FERN 
De aa, m 
a € 13 n anmut r 

bet dem Staͤdtchen gleiches Namens an dem fogenannten a x —1 po 
2. Weichſelſtrom, eben fo weit von der Stadt Grandenz und fünf ie von Mas 


—— der 2* geſchiebt vornehmlich nach Grandenz. 
1) —28 re —3* 3 em Miten Klewenau: 


1552 M. 39 
zsıo — 144 — em m no 
52 — 161 — 
14 — — — bei Rehden 
;s — 
5 — 8 — ⸗ 
6 — B— Noßgärten bei R ehden 
80 — 2 — ang — — bei Keßben 
vB 
72 — ,;159 — Kobrörächer be Reften 
32 er 3 — 90% u. Bauſtelle 
a Seen, Greif sn 
a8 — 52 — aben, er e 
72 — II — desgleichen bel Kewenau 
2400 M. 229 Summa. 
2) Das Vorwert Schumilowo: 
en > Seelähriged Eanb 
I — 1798 — br t 
5 — 156 — Vorwerksgaͤrten 
13 — 51 — Deputantengaͤrten 
227 — 123 — feparate Wieſen 
205 — 125 — Belbwiefen 
i — 129 — Brücer und MWelbeland 
% * 3 2 3. 
— I — 
EZ 7 Z Hof und Baufellen 


— — nn — Graben, Gewaͤſſer und Unland 
—— ®. Sumum, 
3) Das 


— sit — 


3) Das Berwerk Gollomblewlo⸗ 
865 M. 160 — 
23 — 137 — breijährlaes Land 
6 — 135. — Vorwerkdgärten 
9 — 31 — Deputantengärten 
4 — 1601 — feparate Wiefen | 
108 — 132 — Feldwieſen 
58 — 146 — Sruch⸗ und We 
5 — 52 — Mohebrücher 
10 — 10) — fs und Bauſtellen 


43 — Graben, Gewäfler und Unland j 
1240 M. 144 [IR. Gumma. 
Der Boden tft größtenip:tle zum Weigenbau geeignet, Der Heugewwin if In gůn⸗ 
ſtigen Jahren hinreichend. Die Pachitiebhaber werben eingeladen, fi an Ort: und 
Stelle von den Verdälniffen zu unterrichten und ihre Submiffien bei und bis zum 
ıaten Dezember d. 3. abzugeben , da wir foihe den ızten deſſelben Mona eröffnen 
werden. Emem jeden Submirtenten wird anheinsgeftelt, bei der Eröffnung perloͤulich 
oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erfibeinen. & 
Jeder Pachtliebhaber muß ſich über feine Qualifikation ausweiſen und eine fichere 
En oinlmum bes Yacht für obige Gegenflänbe Beträge jährlich 
inimum ber r obige etraͤgt ja 2 
1) für das Vorwerk Rehden mie dem Abbau Klewenau incl. in Solde 
sor2 Ktyir. a9 Ger, Io 
2) für das Votwerk Schumllowo Ind, 3 In Golde 15856 — 10 — 8 
Ds + ⸗ Goll omblewlo dite ug — 22 — 10 
4) für die Benutzung des Brau⸗ und Brandhau⸗ £ 
fed, mit Ausfhluß des Krugverlagd und mit 
Einſchluß der Berechtigung zur Brauerei und 





7 
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Branntweinbrennerel 480 — 18 — — — 

5) für bie Fiſcherei 66 — 10 — — — 

6) für den Krug⸗ Iwaugsver lag - 291 — 40 — — — 

7) für die unbefländigen and Muhlen Metz⸗Gefaͤle 565 — 14 — 3 — 
Unter biefen Summen wird Fein Gebot angenommen. m werden 


Die Submiffionen 
ee unter der Namens: Unterfhrift des Pachtliebhabers portofrei an ums 
ejandf. A 

Jeder Erwerber bleibe btigens fo lange am fein Gebot gebunden, bis er von ber 
Behoͤrde deffen auserädiich entlaſſen gr Der Zufhlag ſelbſt aber hänge von dem 
Konigl Finanzminiſterio ab. 

Der Anſchlag und die Wachtbedingungen koͤnnen Im unſerer Reglſtratur, fo wie 
auch in der: Regiftratur ber. aten (General: Verwaltung in Berlin eingefeben werben, 

Marlenwerder, den 27ften Auguſt 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthell. 


— 


— 
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Die hiefige woͤhl ein gerichtetr ;_ und verrpeispaft gelegene Minds und Moßmähle 
ſollen mit den dazu gehörigen Beilaßſtůcken anderweitig verpachter werben, und es töns 
nen fi) daher foutions: und zahlungsfaͤhlge Vachtluſtige täglich biefeloft in bem fe 
melden, die Bedingungen erfahren, den Augenſchein einnehmen, und nach erfolgter 
‚gung den nöthigen Kontrakt abfchließen. 

Adel. Domintum Groß: Blauflein bei Raflenburg, ben 14ten Oltober 1822, 


Eine Köulgl. Erfpichte: Mühle mit = Mahlgängen, 12 Fuß s Zoll Gefäl, befläne 
diges Waffer, nebſt einer Schneidemuͤhle, ferner eine Hufe dazu gehörtges Fand, meihes 
jegt fepariet wird, ein Bum⸗ und Gekoͤchgarten, auch Graßsärte, 455 Morgen Wald, 
Fifcherel auf dem Müplenteich und ein Yrflhaus mit = Stuben, if Im Kirchdorfe Mas 
rienfelde, Umis Pr. Holland, sz Meilen von Eibing und 5 Meile von Pr. Hollarb bes 
Jegen, aus feeler Hand zu verkaufen, und Können Kauflufitge jeder de mir meiden. 

- \ er e. 


Am Auftrage ber Koͤnigl. Oſtpreußlſchen Reglerung fol im Domalnenamte Heils⸗ 
derg zu Neupofl das — —— Wirthſchafts⸗Inventarlum, beſtehend in 
8ı Dhfen, 


20 Stärken, 
116 Schaafen, 

79 Schtwelnen, 
— non Wi and Mierhfchef 

edentenbem r⸗ s. Geraͤt 
kupfernem Brennerel⸗Geraͤth, ſe 24 

12 befi:genen Bienenftöcden, und - 
65 Achtel Espenholg, 


ermirt 
* — den »gten Nevember d. % 
und in den folgenden Tagen zu Reuboff bei. Hellsbere in einer öffentlichen Aubtlon mehfts 
Bietend verfauft werden. 
Kaufliebhaber werben erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Heilsberg, den 22ſten Dfrober 1822. 
Königriches Juſtiz⸗Auut. 


Dem Sattlergeſell Johann Ugal, weicher feinen cs zrflen v M. vom Magifirat 
gu Taplau ausgeftelten und unterm ⸗24ſten & ff:!ben Monats ber zur Reife nach Braunds 
berg” vifieten Paß verio en hat, ft hler am iſten cim mener aß ausgefertiget worden. 

ur Vermeidung ven Mißsräuden mit dem verloren gegangenen Lesitimationds 
Paplere wird ſolches biemit ig ut gemedk. j 
" oͤnigsberg, den zten Mb mtr 1822. 
— Königliher Poltzel: Präfident, 
S ch midt. 


— — — — 
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Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
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Königöberg, Mitwoh den anflen November Sam, 


— 








— — ⸗ 


Bekanntmachung des Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 


Die Koͤnigl. Pol⸗iſche Regierung Dar Ach bereit erklaͤtt, die von bemvanı Aligen No. 294 
Neuoſtprengiſchen Suͤrgermeiſter ju Kikol, Geidier, als Kammeiei Kaſſen Reudanten, Wegen 
wit einer Sechaudlangd Obligation über 100 Fihlre, und die om dem ehemaligen Hustisferung 
Neuofpreußifgen Polizei: Bürgermeiker gu Diama, Gauf, mit eimem Band... Sauter 
Briefe über 100 Bthir. befkliie Cautionen der König, Preußikhen Regierung in matigen 
dem Falle auszaliefern, daß die Eigempümer im den biehjeiken Staaten ihren Heuniiprruf. 
Wo,afe bab.n. Buͤngermei⸗ 
Er ıc Seidler, umb falls derſelbe ſchon verſtorben fepm follte, deſſen Erben ſter Seidler 
imgieichen die Erben des, eingegamgemen Nachrichten zufolge, berrits verſtorberen und Sauf. 
se. Sauf, werden daher, inſofern Be Koönigl Preußiſche Umterthasen ſiad, hiermit 
veronleßt, ihren gegenwärtigen Wohnort, unter Beitüsung glaubhafter Atteſte über 
Die Identitaͤt der Perſon und beziebiih über ihre Eigenfhaft als Erben, dem unters, 
zeichueten Dinifkerio anzuzeigen, welch 3 fobaun ju dem Zwecke, für fle bie Heraus⸗ 
gabe der ‚gedachten Kautionen za vermitteln, die weitern Einleitungen treffen wird, 

Berlin, den 28fen September 1522, 


Miniferium der auswärtigen Angelegeupeien. 
gu) Lottum. 


(900) Ben 


= 8. = | 
Berordnungen und Bekauntmachungen ber Megierung. 


No, 295 Die Schemata zur ſtatiſtiſchen Tabelle für dad Taufende Jahr find garz um 
Die ftatiftis verändert geblieben ; baber wegen deren Aufnahme, Iufammenflehung und Einfenturg 
fhe Tabelle lediglich auf die diesfaͤllige Beſt mmungen der Amisblatts. Verfügung vom ıaten Okto⸗ 
a 1822 Ber 1831 ©. 399. Being genommen wird, Insbeſondere haben die Koͤnigl Lands 

er rachtämter mit Nacdruck dahin zu wirken, daß Die von Ihnen zu ferrisenden Gere 

tumwerke von IhremfÖRreife prompt zu dem dafür auf den ıflım März 8. 3. auſte⸗ 

henden Termine eingehen. 
DE Bedarf an Formularen zur Aufnahme und Unfertigung dieſer Tabelle if 
übrigens den betreffenden Koͤnigl. Polijelbehoͤrden, weichen dies Geſchaͤſt obliegt, heute 
mitteiſt Umſchlages zugefertigt worden, und koͤnnen mehrere, ald fie damit erhalten, 

wicht weiter verabreicht werben, Sollten fie jedoch im einer angemeflenen Friſt nicht j 
eingehen, fo iſt und davon unverzuͤglich Anzeige zu machen. 

Königöberg , ven ıflen November 1822, 





No, 296 Da dad Schama für die Anfertigung der Benölkerungdiifie pro 1823 unver⸗ 
Die Berdle Anders geblieben ; fo wild dieſerbad, fo wie wegen bed Termind zur Finfendung 
derungs Lifte reſp. am die Königl Laudraths aͤmter umd am die unterzelchuese Königl. Regierung 
* 822 leviglich auf die desfaͤlligen Beſtimmungen der Amtsblatts Ver ſuͤgung vom zoflen No / 
etreff eud. 

L %Abıh, vember 1820 S. 360, Berug genommen. . 

' Din Königl, Landrashsämtern find uͤhrigens zur Anfertigung des Generalwerks 
von ihren Kreifen, und der Bevoͤllerungsliſte von den Seltirern und Juden 4 Eremis 
plase. des größeren Schemas einem jedem mittelſt Umſchlages heute zugefersige worden, 

Königsberg, den ıflen Rovember 1822. 





» 


Ro. 297 Nachdem die Stelle des als Pfarrer nah Raſtenburg verſetzten BDivlfionds 

Gemeinden Prebigerd Wendlamd hieſelbſt dem Divilond: Prediger Rästig verliehen worden, - 

der beiden f von dem biefisen Koͤrigl. Oiviſſors Kommendo befitmms, daß zur Bimeinde , 

Divifionde 4) des Diviiond-Predigerd Diefkeh das dritte Infanterie Regiment (Etes Dfipreuß.), 

rg das driste Cuitaſſter / Regimert ( Oſtpreuß.) urd die im Raſtenburg befizdliche 
eſtel und j 

Kättig au Abthellung ded Räger-Barailond ; ” 

Königenerg, 3) des Dipillond ı Prebiger® Rärtig aber dab erſte Infanterie Regiment Lerfled 
L 314 Dfpreuf.) und das erſte DragonerWrgimens (einhauijches) gehören; und dag 


3) die 


a 36 mm Rn 
V die bei den Cabtes ber Pandimedr vorfallenden Actus ministeriales von beiden 
Oviſtons Predigern gemeiuſchaftlich beforgt werben ſollen. 

Diefe Veränderung wird ſaͤmmilichen Civil Predigern, die nach der Amtsblatts⸗ 
Berfügung vom Seen Mai 18:8 Geise 310, den betreffenden Beilitair  Predigern 
jährliche wahmeifungen der Actns ministeriales bei Militairperſonen zur Einra⸗ 
Hung da die Kirchenduͤcher und zur Aufnahme der PepulationdLifien einzufenden 
baten, hierdurch zur Nachricht und Actung bekannt gemacht. 

Königöberg, den ı6tem Oltobe 1822, . 





Nach ber Verfügung bed Könige. Minifkeriumd dee geiſtlichen, Unterrichts und Nö. 498 
. Medizinal-Ungelegenpeiten vom ı6tem v. M. follen Diejenigen ſchulpflichtigen Kinder, Sqhulbeſuch 
weiche nicht länger den Schulunterricht zu genießen ndıhig zu haben glauben, davon der Koıgır 
nur nad) einer vom Sreid:@uperintendensen augeſtellten Prüfung bispenfire werden Manden- 
Binnen, fofeen ſie dad vierzehute Lebensjahr noch micht zurückgelegt haben; aud fol 
Diefe (dom im $. 3. des General: Land Schulen, Megiemenmd vom zzten Auguſt 
2763- enthaltene Beſtimmung fo ange fortbauern, bis die allgemeine Schulorduuug 
publiziet werden wird. 
Saͤmmtliche Prediger haben daher die Dispeuſations Geſuche für dergleichen 
Junge Leute, und beſonders die dem Elcmentasslinterricht genichenden Korfirmandın am 
die ihnen vorgefegten Superinsendenten zu vermweifen, die hlemit angemwiefen werben, 
die erbesene Dispenfation erſt mad forgfälsiger und firenger Pruͤfung des Kindes und 
mir Gewiſſenhaftigkeit zu ertheilen. 
Uebr'gens verfichs es ſich vom felbfl, Daß diejenigen Kinder, melde keine Didpem 
fatlon erhalten haben, auch während des Konſirmanden ⸗Untertichts am den Bagen, wo 
le nicht zum Prediger gehen, dem Schulunterricht befuchen müflen, 
Königöberg, den 23ſten Oltober 1822. 





Es iſt das Erbberechtigungs⸗Zeugyiß zum Kaifert, Ruſſiſchen St. Georgen⸗Orden Uo. 299 
Ner Klaſſe fuͤr dem fruͤher im zuflen Linien ⸗Jefantetie / Reg'ment (zten Magdeburg⸗Aufruf des 
(Hein) gedienten Sergeanten Kohann Neumann hieſelbſt eingegangen. 2 Gergeanten 

Da nun der Nufemehalssort ded x. Neumann unbekannt iſt, fo wird derſelbe Jod. Neus 
hierdurch aufgefordert, MA entweder feibf oder durch die ihm vorgefeßte MWehörbe TA 
bei der untergeichneten König. Wegierung gu melden, und nad gehöriger Pegisimasion r 
Die Yusbändigung ded gedachten Zeuguiffed zu gewaͤrtigen. : 

Hönigeberg, den zen Oktober 1322. 


(Do Da 


EL 


Xo. goa Der unterzeipreren Königs, Regierung rd einige Ersmpfare ber beiden durch 
Vervoll an⸗ Bemerkung bed Todesjehres vervoliſtaͤndlgten Nachtraͤge zu den von bem cbemoligem 
Alyung der Koͤuigl. Hanadverfgen Lieutnans Weyer früper au Dre und Bulk aufgercmmurn 
Berzerhriffe Grgeichuiffen von den aus dem Feldzuge des Jabres 1812 - gerücgekischern Mille 
Budm and eacpirfonen, von dem Röxigl, Min ferlo des Jettetn mityaheiliann der. See 
ee Erempiare find bei dem Koͤrigl Poliger Y ifo biefeitfh, Bei ben, Foͤnigl. Lardr the⸗ 
13.11 Rup aanera zu Memel und Meidenburg und bei dem Megifirare zu Braundberz am ſchier⸗ 
tond zucic: Uchen Steſlen deponist, wo fie zur Einſicht des Fubhlumd offen batllegen, und von 
gebiicbenen elnein fedın, Der bei ber Sache ein Intereſſe bat, eingefehen werben können. 

Be iiairpen; Dich wird Im Verſolg unferer Awisblatts Verfügungen vom 1aten Jul 1319 
—— und ızten Junui ık2o bledurch sur oͤffeetlichen Keunturß gebtacht. 

Abth. Koͤnigsbberg, dem uvten Oliober 1822. 





Verordnungen und Befanntmachungen bed Oberlandesgerichts. 


No, 401 In Verfolg der Verfügung vom a6ßen September-d. J. (Amtsblatt ©. 314) 
Die Liefe werden faͤmmtliche Kußtzdehdrden Hiemis erinnere, daß zufoige der daris all girten 
uingsfheine Verordoung der Königl. Hauptverwaltung der Staats ſchuiden vom zıfln Busuff 
berreffend. d. J Amesblatt Seite 302.) die Einſendung der Lieferungdicdeine ger Umſchreibung 
Ja Staate ſchuldſcheine (nicht an die hieige Koͤnigl. Reglerung fonderu) urmitsiibar 
au die Koͤnigl Kontrolle der Gtantäpapiere in Berlin gerieben muß, mit Einfstuf 
dei jen gen, bie wegen ihres geringen Betreges la Staats ſchumdſchelne wigr umgefchriee 

ben werben koͤnnen, als welche wach dem Courſe baar verguͤtigt werden ſollen. 

Koͤalgsberg, den gien November 1822. 





No. 30% Dem Koͤriglichen Landı und Stadtgerichte zu Allenburg iff die Werwaltung der 
Derwaltung Parrimoniaigerigte von Plauen, Leiffienen, Neumüpl, Progen und Kopperspagen 


006 Lante a. Übertragen, z 
©t dt 
** Koͤnigsberg, den ıflen November 1822. 


Allendurg. 
— 


Na qh⸗ 


— >. —— 


Nachrichten. 


Der Fuſtizkommiſſerins Friedrich Gottlieb Diso Stellter If gemäß 
"ehallung som zıten Oktober b 3 ;jım Notarius publicus ım D:parsement des 
Oberlaudes gerichts von Oſtpreußen ernaant. 


Dem evangiiifcgen Pfarrer Schles wig zu Grof: Schoͤnau und Lirdenau Bei 
Berdauen iſt von dem Patronen diefer Kuchen der Marrer Grünhend aus Paris 
zum Adjurkt gegeben, und bie für dleſen ausgeſſellit Vokation von der Koͤnigl. Regler 
rung beſtaͤtigt worden. 


Dur die Verfügung des Koͤnigl. Yukigminifierii vom 7tem Oltober d. 3. if 
der Invalide Feaidwebel Wilhelm Demwijgeis als Kanzeiei- Uſſiſtent bei dem hieſl⸗ 
gen Stadtgericht augeſtellt worden. 


Ueberſicht der Witterungs⸗Beobachtungen In Koͤnigsberg, im Monat 
Oktober 1822. 
Barometer. Hoͤchſter Staud, 28 Zoll 6 39 Lin., den grflen Abends, Bei 
MD, und heiterem Himmel. 


Niedrigſter Stand, 27 Zoll 9,19 Lim, den 14ten Abends, bel SEM. 
und Sternes blicken. 


nuterſchied von beiden 9,70 Lin. Mittel 28 Zoll 2,03 Lin. 


Ehermomeser. Höfer Stand, + 15°, den 6ten und zaosen Bei SO. und S. 
uud woltigtenn Himmel. 


"giedelgfier Siand, — 2°, dem guflen Abends, Bei RD. und heiterer Luft, 
Unserfieb vom beiden 17 Grabe. Mittel 170,7. 


Winde, Die herrſchenden Wisde waren SD. mb S. Nach den taͤalich Mor⸗ 
gend, Mittags und Abends augeſtellten Beobactungen war 
2 35, ®. 28, SW. 9 W. 12, RD, 5, D, 4, M. — 

a —— 


Wirterung 


— 37 * 


Witterung. Seltere Tage 2, vermlſchte 19, trübe 10. Heltere Naͤchte 9, 
vermiſchte 14, truͤbe 8. Tage mit Wind ı, mit Sturm r. 
Naͤchte mit Wind 2, mis Sturm 1. Tage mis Wegen 7, 
Naͤchte z3. Morgen mit Rebel 5, Abende 3. Morgen mis 
Meif 5., Nächte mis Bligen 2, 


Durch ein ſchoͤnes, warmes, liebliches Wetter, bei einer geößtemhelld ſt Aen 
eubigen Luft und wenigem Regen, zeichnete ih diefer Monat ald ein Herbfimonas 
Zräbe, bei etwas Wegen, waren bie erflen zwel Tage; am gten Morgens fiel 

ein dicker Nebel, worauf ed ih Mittags groͤßtentheils auskiärte, Taguͤber war eine 
gänzlihe Windflile, Wieſen und Felder waren mit einer Gpinnwebe ganz bedeckt 
und fahen von ferne wie ein See aus. Meif und dider Nebel fanden Ad auch am 
" aten Morgens ein, bei einem darauf folgenden ſchoͤnen Werter, welches auch am 
sten anhlelt. Nach dem dicken Nebel am Gem wurde der Himmel übe, worauf 
am ten eim Mebelregen fiel, welcher die Ehürme verdeckte und die Lufs fehr trübe 
machte; aͤhnlich biefen mar groͤßtentheils auch der folgende. Vom gien bis zı 
Im Tage ſchoͤnes Wetter, nur am dem beiden letzten Abends etwas Regen; ganz ſchön 
der zate bis 14te; die Wärme war bis dahin Mitagd Fı5® bis 4790 und Mor⸗ 
gend F 10° 6i6 4°, außer am ztem nur \ 2%; + 14° waren am sten, gien und 
z4ten. Das Baromerer hatte bis dahin immer einige Linien üser 28 Zoll geſtanden, 
am aten 28 Zoll 5,0% Li⸗ ien, mit dem 14ten fing ed am zu fallen. Man fuͤrchtete, 
ed werde man die Hechflwisterung, am melde der Einzug der Kraͤhen im die Stadt 
erinnerte, einbredden ; am usten entfland ein Sum and SW., weider dad MWafler . 
Ins Pregel Hoch herauf trieb, die Wiefen üderfhwenmte, ſchon im bie micdrigeg - 
Straßen am Pregel Drang und und bange machte; allein um Mitternacht legte fig 
der Sturm, dad Barometer fing- an zu fleigen und bie Luft kaͤrte ieh cm 16H 
gang aus, blieb es aber nicht lange, denn am ıriem erfolgte trübed vegmigted 
Wetter. — Naqh einem bieten Nebel am ıBten des Morgens, der 5/6 Mittags 
anbielt, regnete es nad 12 Uhr etwas, naher brachen fi bie Worten, der Ham 
- mel wurde größtentheild wolkenlos, kur gegen dem Horigore biicb vor EM. bis NO. 
eine Wolkenbank ſtehen, bei dunſtiger Luft bald rad 6 Uhr bemerkte man in biefer 
Wolle ein Bligen, welches von SW., bis N wide fehr oft naheinauer, aber im 
NO. ſehr bäufig erfolgte, und von 8 Bid ro Wir ein beinahe fortwaͤhrendes Leuchten 
bemerken ließß, mir ſehr kurzen Unterbrechungen, worauf ed fid tiefer herabzog, und 
der Himmel wolkigt wurde. Wie man erfährs, iſt cin Bligen und an vielen Orten 
ein Donner, im ganjen Lande am dieſem Tage bemerks worden. Mu Neidenbu:g war 
ein ſtatkes Gewitter fon um 5 Uhr, in Helligenbeil um 0 Uhr (mo man am s4flen 
Abends 


* 


173 m 


Abexdé um 7 ME noch ein leuchtendes Meteor bemerkt dar), in Sqhaaken hörte 
man den Donner nur von ferne; aber in Labiau und in dem noͤrdlicher gelegene 
Gegenden follen die Donnerfgläge ungemein ftark geweſen ſeyn, bei beftigem Plags 
regen. Am roten will man auch "od am einigen Orten eim Britzen bemerkt Haben, 
Nach dieſem Gewitter, glaubte "man, werde eine Kälte eintreten, allein das Wetter 
blieb größsentheild (da, milde und ohne Regen big sum 29ſten, nur bie Luft war 
im Ganzen etwas Fühler geworden ; Morgens +9° Big Tı°, Mittags + 12° big 
18°; in der Sonne am zuffen bei einem fehr deiteren Himmel + 26%, Diefe milde ! 
Wirterang war nit nur dem Bandmang dur Beſtellung der Winterfaaten ſeht aus 
eräzlih,, fonbern fie machte auch, daß die Sartenfruͤchte und fowop Gekoch⸗ als 
Blumen Saamen recht reif wurden, und daß ſelbſt eine techte Beitigung des zweiten 
Nacqhw achſes erfolgen konnte. Man fahe hier oder da mod auf den Zafıln reife 
Erdbeeren, und feöft am Ende des Monard noch Himbeeren in größeren Duantitären, 
fo wie auch Blaubeeren noch zu Marke gebracht wurden. Ausgezeichnet bleibt übers 
baupt biefed Zabr no dur Die Menge des Obſtes, der Bänfe und des Droffeln, 
die man zu einem ungewoͤbaiich geringen Preife zum Verkauf ausgeboten hat, 

Aa agfben Abends emeftand ein dicker Nebel, wobei ih um den Mond sin klei⸗ 
ner Hof oder Ring mie deutlichen Regenbogenfarhen zelgte, Diefer Nebel Hielt bis der 
29 ſten Morgens am, verdidte ſich zu einem Nebelregen, welcher Tag uͤber aubielt, und 

am zoften fiel Räkerer Regen; Nachmittags brachen ſich die Wolken, ganz unermwar, 

ser wandse fh ber Wind in NO., das Barometer flieg (Gm, den zıflen wehere 
ber Wind ſtaͤrker, bie Luft wurde Mittags kaum + 3° warm, gegen Abend fing es 
am zu frieren, und um zo Uhr war c# ſchon 2° kn — € IR gu vermurhen, 
daß die Kälte nicht vom Dauer ſeyn werde, 

Der Niederſchlag vom Regen auf 1 Quadratfuß betraͤgt Im dieſem Woher 
139 Rubifjol, oder nicht vol 12 Linien oder 1 Zoll Höfe. 

‚Dad Baromerer hat in 25 Tagen über 28 Zoll geſtauden. 
Koͤnigsbetg, den 1ſten Rovember 1932, 
Gommer, 
[522179 
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Deffentliher Antelzen 
j — NO. 47. — Ä 


Kinigsderz, Minwoch den 20m Nov mber 1822. 





Sicherheits Polizei : 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte ſehr gefaͤhtliche Dieb, Muffe Wafſili 
(alias Amos) Mikifferom, hat Gelegenheit gefunden, aus bem & fängniffe zu Gum⸗ 
binnen gu entfpringen, und ſoll fi, einigem Nachrichten zufo ge, Im «# wegerb vom 
Königsberg begeben haben. Derfelbe fol ichleunigft zur Hcft gebradit werden, Es wen 
den demnach fämmtliche Polizeibehoͤrden des biefigen Nrgiermigsbesirtß biermit angewle⸗ 
fen, auf den ac. Mikifferom genan zu viglliren, ihn, wo er ſich betreten laͤßt, ſofort 
zu arretiren, und unter ficherem Geleite gegen Erſtattung aller Kofen an bie Koͤnigl. 
Regierung zu Gumbdinnen abliefern zu laſſen. 

Königsberg, den ıflen November 1320, . 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abehellung. 


Stönalement. Derfelde iſt aus Rußland gebürtig und hat ich gewoͤbnlich zu 
Seine in Pohlen anfgebalten ,' ift griechlſcher Religion, von Gemeibe ein Teichgräber, 
51 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, hat braune Haare, breite Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blaue Auzen vice Nafe, breiten Mund, braunen Bart, behaattes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, tft von mirtler Statur, und ſpricht ruſſiſch, polniſch, litthaulſch und wenig deutſch. 


Steckbrief. Der wegen begangener Verbrechen auf dem Trausport begriffene 
Erhpächter Karl König iR heute &berds um 7 Uhr aus der biefigen Stadtwacht ges 
ſchloſſen durchs Fenſter entſprungen. Sämmtliche refp. Drisbehörden werden ergebenft 
erſucht, auf dieſen nachflehend fignalifirten, fehr gefährlichen Den chen zu vigiltren, und 
Ihn im Betretungafalle, gegen Erflattung der Koften, an und abliefern zu laffen. 

Zinten, den gten Nonemter 1822, g 

Dee Masiſtrat. 

Signalement. Der Karl König iſt aus Langhelm gehärtig und bat ſich bis 
her in Haffelberg aufgehalten, ift evangelifcher Religlon, 44 Jahr alt, 5 Fuß + Zoll groß, 
bat fchwarze Haare, freie Stien, dunkle Augenbraunen, graue Augen, länglicyi,ige Rafe, 
gervöpnlihen Mund, ſtarken und ſchwarzen Bart, vorne vollzaͤhllge weiße Zähne, rundes 
und bewachfenes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, gute Geflalt, 
ſpricht deutſch und wenig polntfh, und hat feine befondern Kennjelchen. 


(vun) Beklel⸗ 


= 34 = 


Bekleldet war berfelbe mit einem runden Fllihut, blautuchener Jacke, dunkelblau⸗ 
feidenem Halstuch, blautuchener Weſte, griesleinenen Hofen, ſchwarjen Stiefeln, und 
einem geisstuchenen Uoberrock, thells ‚Äberzogen, theils in der Hand kragend. 





Um gten Jull d. J. iſt ein goldener glatter Ring mis der Jahrtahl 1816 unb dem - 
Buchſtaben H. und E. oder 8, verloren gegangen. Es wird daher Jedermann, welchem 
diefer Ring noch vworgezeigt werden fote, hledurch aufgefsrbert, den Befitzer dieſes 
Ninges anzubalten, und hievon, fo wie auch davon, 9b ein ſolcher Ming etwa (dom 
früher vorgejeigt worden, dem Inquiſitorlate fogleich Anzeige davon zu machen, 

Königsberg, den ıflen November 1822. , 


 Rönigl, Oſtpreuß. Inquiſitorlat. 


Da auch In dem den ızten September d. 3%. angeſtandenen Bletungs⸗Termin zum 
Verkauf des biefelbft fub No. 156, gelegenen, noch nicht ganz ausgebauten und 238 Rehlt. 
go gr. taxirten Wohnhauſes nebft Hofraum ſich fein Käufer gemeldet hat, ſo haben wie 
auf den heutigen Antrag des Ertrahenten einen Bietungs⸗Termin auf 
j ben 23 ſten Dezember d. 3. 
anberaumt, zu welhem wir zablungsfähige Kaufluflige hlemit einladen, und wobel wie 
noch bemerken, daß heute ein Gebott von zoo Üihle, abgegeben if. 
Nordenburg, deu ı81en Dftoßer 1822. 


Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Da In dem den 14ten d. M. angeſtandenen Lizltatlons Termine zum Verkauf des 
bler gelegenen, aoch nicht ganz aufgebauten, 431 Rehlr. 28 Sgr. 4 pf. terirten Wohns 
haufes No. 153. nebft Hofraum und Sta und ber 57 Mthle. sr Egr. 3 pf. karirten 
halben Schenne, Fein annebmlicher Bot erfolge it, fo haben wir auf ben Antrag ber 
Jatereſſenten eluen nochmallgen Termin auf. — 

den azften Dezember d. J. 


anberaumt, zu welchem wir zahlungefäpige Kaufluftige diemit einladen. Die Tore kann 
jedergeit bei uns eingefehen werben. · 


Rorbenburg, ben ı6ten Dftober 1802, 
i König, Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Die bieſige Burgermelfterſtelle läuft mit dem ıflen Februar 1824 ab, Alle, die 


— dleſen Poſten refitktiren, erſuchen wir, fi bis den iſten Januar f. J. bei uns zu 
meiden, * 


Drengfurth, den Zıflen Oktober 1822. 
Die Stadtoerordneten⸗Verſammlung. 


In 


— 485 — 


In dem "biefgen Amtsborfe Kiöhe Beigbjient wurden einem Diebe, der durch 

ſchleunige Flucht enttam, zwei Pferde, als: 

1) ein — Wallach, a Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, ohne Abzeichen, zo Rthlr. 

wert 
a) eine mandfarbene Stute, 7 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit einen weißen Flecken 
am Widerroß, 8 —— werth, 
abgenommen. Da ber Eigenthümer derfelben 618 jetzt hicht au ermitteln geweſen, fo 
wird folcher hiemit 44 — — e 
en z ten er d 

ſich bei der unterzeichneten Berichtsbebörbe zu melden, fein Eigentum glaubpaft 
zuteifen, und dann die Pferde, gegen Berichtigung der Surterungsfoften, in Em 
ju nehmen, widrigenfalls ſolche der Armenkaſſe bed Dres zugeſchlagen werben. 
Willenberg, ben abſten Oktober 1822. 


Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stabtgericht. 


Das * biefigen: Amts⸗Dorfe Lypowlec, 2 Mellen von hier — zum Dierb 
ſchen Nachlaß gehörige, wuͤſte Grundfläd von ı Hufe alt, und z Hufe Uebermaaß * 
fon gemäß dem allhler anshängenden Subhaftations;Patente in Termino 

2 ben 11 ten Dezember d. J., 

welcher peremtoriſch if, oͤffentlich gegen gleich daare Zahlung verkauft werden. Es wer 
den Kaufluſtige eingeladen, gedachten Tages um 2 Uhr Rachmittags in unſerer Geſchaͤfts⸗ 
Stube allhier ſich zu melden, und ihre Gebotte abzugeben. Da das Grundſtuͤck vor Kur⸗ 
zem abgebrannt if, fo werben die dazu gehörigen FeuersKaffens Gelder son 100 Rthir, 
mie verkaufe, und hat ſolches auf 5 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Buchwelgen, 3° Schefs 
fel Gerfte, 3 Scheffel Erbfen, ı Dchfe und ı Stärke ald Grund⸗Inventarlum. DieTare 
H nur auf 73 Rehlr. 16 gr. 12 pf. ausgefallen, und fann in .. Regiftratur, wäbe 
gend ber Dienft Stunden, täglich nachgefehen werben. 

Willenberg, den zoflen September 1822. 


Koͤnlgl. Preuß. kand⸗ und Stabegerlcht. 
Das im Culmer Kreife belegeue Koͤnigl, Domalnenamt Mebben Ari Bug — 


erduun dß, rinit Trinitatis 
—— ——* —— ————— race 
Die Arrende ⸗ Gegenftände find I 
1) das Vorwerk Rehben mit dem Abbau nee, * = 
* ⸗ Schumllowo, * — 


⸗ Sollomblewko, 
2 die Benugung des Brau⸗ und Brant hauſes mit Ausfäluß bes Reugperlagt unb 
* —— des Rechts zur Brantbanfer, mi, niweinbtennerel ; 
’ E 


(nun) 99) ber 
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6) der Erugderlag In 22 giwangepflidigen Stellen gegen Kündigung ; 
7) bie umdefländigen und Muͤhlen Gefaͤlle gegen Kündigung. E 
Das Amt Rehden Hegt in einer fehr fruchtbaren anmuthigen Gegend, unmlttelßae 
Bei dem Städtchen gleiches Namens an dem fogenannten Schloßſee, zwei Meilen von 
dem Weichſelſtrom, eben fa weis von der Stadt Graubenz und fünf Meilen von Das 
Der "Abfag ber Produkte "gefhiept vornehmlich nach Graubenge 
Un Flähen-Inpalt hat 
») Das Borwert Rehden mit dem Abbau Klewenau: 
39 DR. Uder 
164 — Bun bei Nebben 
» Klewenau 
Vortserfd Gärten bei Nehben 


Keyotantene 1 ⸗ 
Klewenau 


SIE 1 [1 1118 


IF — 
25 — 
& 32 — Koßgdrten bei KRedren 
Bo — — und Weldeland Bei Rebben 
9 ss — ⸗Klewenau 
ya 19 — Koprbrächer bei 
52 3 — Hof u. Bauſtellen⸗ 
5 go — beögleidhen bei Klewenau 
e18 g2 — Graben, Gewäffer uud — Neben 
72 zo — beögleichen Klewenau 
2404 129 M. Summe. 
=) Das Borwert Schumilowo - 
z165 M. 45 IR. Uder 
1 — 178 — breijäßriges Band 
5 — 156 — Vorwerksgaͤrten 
237 — 51 — Deputantengärten 
m — 125 — arate Wieſen 
205 — 128 - idwieſen 
gi — 129 — Brächer und: Welbeland 
67 — 54 — — 
3 — 199 — Rohrbrü 
8: — 71 — ‚Sof und Saufen 
24 — 149 —; Graben, a 


1904 MR. tı7 [22 Samma. 


.M- 


‚m 307 m 
160: IR. Acker 


865 M. 

23 — 1377 — breijähriges Land 

6 — 135 — DVorwerkögärten | — 
9 — 31. Deputantengärten 

49 — 01 — ee hg 
108 — 132 — Feldwieſen 

58 — 146 — Sruch⸗ und Weldeland 

gu 52 — Rohrbruͤcher 

10 — 19 — Hof und Banfellen 

97.— 3 — Sraben, Gewaͤſſer und Inland 


12407 M, 144 [R. Summe. 


Der Boden If groͤßtentheils zum Welzenbau geelgnet. Der Heug⸗ winn If In güns 
fligen Jahren hinreichend. Die Pachtlie bbaber werden eingeladen, ſich an Drt und 
Stelle von den Verbältniffen zw unterrichten und ihre Submiifion bei uns bis sun 
ıaten Dezember d. J. abzugeben , da wir foidhe ven raten deſſelben Monats. eröffnen 
toerden. Einem jeden Submittenten wied anbrimgeflelt,; bei ber E: öffnung perjönlich 
oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfbeinen. 

Jeder Pachtliebhaber muß fich über feine Dualifitation ausweifen und eine fihere 
Kaution von 3000 Rihlr. Baar deponiren. 

Das Minimum der Pacht für onige Gegenflände betraͤgt jährlich : - 

2) für das Vorwerf Rehden mit dem Abbau Klewenam incl. z In Golde i 


gor2 Rtoar⸗ 29 Ser. 10 Pfr 
2) für das Vorwerk Schumllowo Inc. z In Golde 1586 — 10 — B — 
v ⸗ Gollombie wko dito rizß — 10 


* 
4) für die Benutzung des Brau⸗ und Brandhau⸗ 
ſes, mit Ausſchluß des Krugverlags und mit 
Einfluß der Berechtigung zus Brauerei und 


Branntweinbrenneret * 480 — Te, 
5) für die Fiſcherei 4 66 — 10 — — — 
6) für den Krug⸗-Zwaungsverlag . . au: 10 — —27 
7) für die unbeſtaͤndigen und Muͤhlen Metz⸗Gefaͤle 55 — 14 — 3 7 


Unter dleſen Summen wird Bein Gebot mern. Die Submiffionen merbeit 
—— und — der Namens sUnterfchrift des Pachriiehhasers portofrei an ung 
eingefan j 

Yeder Erwerber bleibt Äbrigend fo lange am feln Gebot gebunden, bis er vom ber 
reg ie —— entlaffen wird. Der Zuſchiag felbft aber hängt von dem 

nanzminiflerio 

Der Unfchlag und die Vachtbedingungen Können in unferer Regiſtratur, ſo wre 
auch in der Kegifiratur der sten General Berwaltung in Berlin eingefehen werbeitr 

Marienwerder, ben a7ſten Auguſt 1324. 


Königl, Preuß. Negierung. Zwelte Abchell. 
. i Die 


Die Ehanffee» Geld» Einnahme an der Barriere am Naſſengaͤrtſchen Thor auf ber 
Kunſtſtrate von bier nad Brandenburg fol im Wege der Eisitatton auf die brei Jahre 
vom ıflen Januar 1823 bi6 Ende Dezember 1825 an den Meifivietenden verpachtet 
werden, und ift ein Termin dazu auf 

ben 5ten Dezember d. %., { 
Vorm'ttags. um ro Uhr, Im Lokale der unterzeichneten Reglerung vor bem ernannten 
Kommiffartus, Herrn Regleruagsrath Nadefelde, angefeg: worden, 

Das vor dem Uutritt ver Pacht zu entrichtende Kautionequantum wird nach ber 
Größe der Pachtſumme beftiinmt, jedoch wird felbige® anf feinen Fall unker 300 Mr. 
beiragen dürfen. Außerdem iſt zur Pränumerarion noch eine Sunme vom etwa 100 biß 
150 Rıhle erforderlich, g 

Die Vermögenheit zur Kautiondieifturg iſt ſpaͤtſſens im Lizltatlons · Termin dem 
Kommiffario nachzuweiſen, und findet Die Zulaffung zum Gebot nur unter dieſer Bebins 


Statt 

Die näßern Pachtbebingungen Fönnen täglich von 9 bis ı Uhr Wormitta 
ferer Domainen:Regifiratur bei dem Regiſtrator Eichler eingefehen werben, 

Köntgeberg, den zaften Dftober 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheil. 


Behufs der Unlage ber Kunfiftrage in dem Thale des Frifhing-Fluffes bei Arans 
benburg follen zwei hölzerne Pfahibräden, wovon die eine 155 Fuß, die andere aber 
108 Sf lang werden muß, mit ten erforderlichen Esbrechern gebaut und dem Weimdefts 
fordernden die Ausfährung des Baur überlaffen werben. PB 
Bar Verfautbarung der dirsfäligen Gebette iſt ein einziger Lizitations Termin äuf 
" den 3ten Dezember d. J. 

feſtgeſetzt worden, und werben diejenigen. toriche den Bau üsernehmen wollen, b’emit 
aufgrforvert, fih an drm gerachten Tage Vo: mittaos um 9 Uhr in dem fleinen Konfes 
renz Zimmer ber unterzeichneten Koͤnigl Regierung eisjufinden, und ihre Forderungen 
vor dem zum Kommiffariue ernannten N gieru:gs Sefretatr v. Wichert abzugeben, 

Die in gültigen Staat’papieren zu Iriftende- und im Termin zu bepenirende 
Eautlon beiträge Zweitaufe:d Thaler, und fird bie Beiden Koſten-AUnſchlaͤge mit der 
Zeichnung ſowohl, als die übrigen ki itatlons Bedingurgen, bei dein Reglerungs:Meziftratoe 
Saͤmann in der Domalnen-Regiftratur (mit Ausnahme des Sonntags) taͤglich in den 
Bormittagsftunden einzufeben 

Königsberg, ben zoſten Dftober 18922, 


Königl. Preuß. Regierung. Zwel:e Abtheilung. 


Bor einigen Wochen bat fich zu bem hiefigen Hofpferden auf der Welbe eine reis 
ährige fuchfigte Stute gefunden, deren Eigenthümer bisper unbekannt geblieben if, 
ıefer wird daher aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen, und laͤngſtens bis zum " 
ı5ten Dezember d. J. hiefelbft zu melden, feln Eigen hum nachzuweiſen, und ſolches ge⸗ 
gen € ſtaitung der Kofler in Empfang zu nehmen, indem fonft darüber weiter gefeglich 
Herfügt werden muß. 


Adel. Dominium Groß · Vlauſtein bei Raſtenburg, den 6ten November 1822, 


gs In ums 


m 389 m 


Den sten Dezember b. $., Morgens um g Uhr, follen in bem adel. Gute Höfen 
bei Saalfeld, auf Antrag der Königl. Eandfhafts»Direltion zu Mohrungen, 22.000 Stuck 
Zegel gegen baare Bezahlung an den Meifkbietenden verfauft werben, welches Kaufe 
liebpasern befannt gemacht wird. 

Saalfeld, den ı2ten November 1822. 

Adelich Höfenfche Patrimonlal ⸗Jurisdiktlon. 


Das Vorwerk Liſettenfeldt, zu dem Molich Puſchkeltenſchen Gütern gehörig, 
auf ber Friediänpfchen Landſtraße, 5 Meilen von Königsberg, eine Meile von Friedland 
und von Domnau gelegen,. fol, nachdem es, durch Bauerlaͤndereien von Stodhelm dazu 
gefchlagen,, bedeutend vergrößert worden, bon * oder Trinitatis kuͤnfrigen Jabres 
derpachtet werden. Es hat neue Gebaͤude, wird in Vier Felder, jedes von 300 Scheffel 
Yusfaat, bewirthſchaftet, wodon im Winterfilde F Wetzen gefdet werden. Pachtlie haber, 
im Beſitz eines anfehnlichen Indentarlums, koͤnnen fie deshalb zu jeder Zeit im Hofe 
ju Puſchteiten über die Pachtbedingungen nähere Runde geben laffen. 


Auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger und wegen rüdfländiger Abgaben, 
fol das unter der Sereis,Mummer 46. gelegene Großbärgers und Maͤlzenbraͤuerhaus 
» des Tuchfcheerer Johann Jakob Krupka, zu welchen eine Hufe Ader, ein Feld⸗ 
Kumſt Chaluppens&arten, eine Scheune und ein Untheil am Noßgarten gehören, äffents 
lich gerichtlich verkauft werden, Die aufgenommene Taxe beträgt 761 Rthlr. ı2 Sgr. 
2 pf., und iſt der Pisitationd, Termin auf 
n den zıflen Januar 1823, - 
Vormittags um 10 Uhr, anberaumt, zu dem Kaufluftige, welche dad Grundſtuͤck zu ber 
figen fähig und annehmlich zu begahlen vermögend find, aufgefordert werben, ſich zahl 
reich zu melden, und ihr Gebot abzugeben ; dem Meiftbierenden fol, mit Zuflimmung 
der ntereffenten, ſoglelch der Zufchlag ertheilt werben. Die gerichtliche Tare kann tägs 
lich In den Gefchäfteftunden nachgefehen werben. j 

Soldau, den zgften Dftober 1802. f 

Köntgl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem an ber biefigen Gerlchtsſtaͤtte a’figieten Subhaſtations⸗Patent If ber 
notbiv:ndige Verkauf bes zur Gottfried Marquardt ſchen Nahlaßmafie- gehörigen, 
zu Brlesderf beiegenen, aus einer Hufe Kulmiſch am Band beſtehenden Hochzinsguts 
nebſt Zubehörungen, welches auf 673 Athle. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
verfügt, und find die kizitations Termine auf 

den 14ten Deyember 1622, 
ben ı5ten Januar 1823, 
. den ısten Februar 1503, 
jebesmal Nachmittags um = Uhr, in unterm Ipſtruktions, Zimmer hieſelbſt praͤfiglet. 
Yfig und sablungs’äbige Kaufluftige werden aufg-fordert, gu erſcheinen, d’e Kaufber 
dingumgen ıu vernehmen, ihre Sebote zu verlaurbar.n, und kärnen fie im dritten perems 
torifhen Termin, nad) erfolgter Einwilligung der Gottfried Marquarbiichen Erien, bes 
unfeplbaren Zuſchlages grmwärtigen, indem auf die eiwa fpäter eingehenden Becote feine 
Ruͤckſicht genommen werben fol, 
. Zugleich) 


— — 


Zuglelch machen wir ben etwanlgen unbelannten Meal-Brätendenten bleturch bes 
Sannt, daß fie zur Erhaltung ihrer ettwanigen Gerechtſame fin bis sum legten Lizitations⸗ 
Zermin zu melden und ihre Anfprüche und anzuzeigen haben, widrigenfaßs ſie mit ihren 
et:wanigen Keal-Unfprühen auf daß gedachte Grundftäd werden p:äflubirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilifhweigen wird auferlegt werben. 

Die Tare des Grundftüds kann täglich In unferer Resifleatur eingefehen werben. 

Preuß. Holland, den 1zten September 1822. 

Königl, Preuß. Domainen : Juflisamt, 


Bei dem Koͤnigl. Dfipreuß Fand» uud Stabtgericht Drtelöbura iſt der oͤffentliche 
notbtvendige Verkauf des den Wirth Johann Buktkows kiſchen Eieleuren gehörigen, 
In Weffoiygeond, Amts Friedrichsfeide, (ub No. 5. belegenen catoull koͤlmiſchen Brunds 
ftäds, aus ı Hufe 29 Morgen 1257% [IR- beftehend, welches üdahaupt auf 255 Rthlr. 
abgefchägt morben , feſtgeſetzt, und find durch ein an der biefigen Girichtaftdre ausges 
bängtes Subhaflations Patent ale Befig- und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre 
Gebote zu Prototol zu geben. Die kintatlons Termine ſtehen 

den 23 ſten Dejmber 1822, 

den 25 ſten Jauuar 1823, 

‘den äten Märg 1823, 
von welchen ber letzte peremtoriſch If. und mit ber ſechsten Machmittagäftunde abläuft, 
an, nach deren Ablauf ter Zufchlag an ben Meifidietenden erfolgen fol. Die Zope dies 
fes Grundftüdd, fo wie beffen Hypothefenfhein, koͤnnen täglich von 9 bis 12 Uhr in 
unferer Neniftratur eingefehen werden. > 

Drielsburg, ben ıflen November 1822. 

. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt; Gerid,k 


- 8 .n dem unterzeichneten Königl. Preuß Lands und Stadtgericht wird hie 
befannt gemacht, daß die Ert pachts Giredtiafer auf das im Dosfe ———— 
matnenomts Roggenbaufen, a Mellen von G:aurens und 5 Meilen von Warlenwwerder 
ſab No. 1. belegene Grundfiäd von 96 Hufen 28 Morgen gı []Rutben Magb., und" 

erichtuch abgefchägt auf 31,971 Kıpir. 42 gr., auf den Untrag der Rea⸗ Gläubiger zur 
ubhartation geſteüt, und, da im den angeftantenen Eisttations; Terminen fi) Fein Kaufe 
fufliger gemeldet, ein anderweiter Bletungs Termin auf E v 
den Bten April 1823, ’ , 
Vormittagd um 11 Uhr, vor bem Deputirten, Hertn Affeffor fandmann, am hieflger 
Gerihräftärte angefcht worden. Fefigs und jablungsföhige Kaufitebhaber werden bems 
nach aufgeforbert, in dieſem Termine entweder in Perfon oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtige zu erſchelnen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dbemmächft den Zufchlag an 
din Meifibierenden, wenn fon feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen, wos 
hei aber auf Grbote, die erſt nach dem Eisitationg Termine eingeben, nicht gerdetfichtige 
erden wird. Die Tarverhandlungen fönnen übrigens zu jeder Zeit in unferer Reaiftras 
tur eingefeben twerden, und wird ale Kaufbedingung aufgefelt, daß tweninftens I des 
Kaufgeldes beim Fufchlage ‚gleich baar bezahlt werden muß, wegen. des Mefles aber die 
Bereiso lgung mit den Real» Gläubigern vorbehalten bleibt, 
Graudenz, ben gten Dftober 1822. 
Königl, Preuß, Lands und Gtabtgericht, 


= 95 — 


Amts /⸗Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Konigsberg. 


— No.5. — 


Königsberg, mittwo ch den 27 ſten November 1822. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Di erflenene Nummer 19." enthält: 


Ro. 756. 


’ 157. 


» 758: 


159 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Töten September 1822, betreffeud 
die vierjäprige MWerjäprungsfeift bei den zu ſaͤmmtlichen Staats ſchald⸗ 
feinen aus gereicht werbenden ZindsEoupens. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten September 1832, betrefend 
die Ernennung des Gtaatdwiniterd von Boß zum Bice Yraſiden des 
Staatsraths und des Staas minifterii. 


Auerhoͤchſte Kabinetbordre vnn zBten September 1823, weger Er⸗ 

geunung de geldmarſchall Grafen Kleiſt von Rollendorf, Ober⸗ 

Berghauptmann Gerhard md Teglerungs Chef⸗Praͤſtdemn v. -7 177 

berg als Mitglieder des Steatéeraths. 

Allerhoͤchſte Deklaration vom zoften Oktober 1822, ben 4. 604 dee 

Keimisal-Drdrung, ober da W-pflihtung, zur Umerfuhung gejogene 
zu werpflegen, betreffend. 


. 


u? TT) ne Betauni⸗ 
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Bekountmachungen der Miniſterien: 


Ro, 303 Nach dem 6. 4. sub b. des Gtempelgefeged vom 7ten März d. 9. follen für 
Ermittelung andere, als die dort namentlich angeführten, im Handel gewöhnlich vorkommenden 
von Mittel- fremben Währungen, Mitselwerthe feflgefegt werden, wonach bie Verwandlung berfels 
werıhen frem: ben im Preuß. Gilsergeld, um den Betrag der Stempelgebuͤbten zu beſt winen, fo lange’ 
der Bährum geſchieht, bis erbebliche Wenderungen im Eourfe biefer Währungen bie Ermittelung 
—*— De anderre Witteiiwerehe. veranlaffen, Ä 
en : Es wird daher nach erfolgter Einziehung ber dazu adihlgen Nachrichten Biers 
Berrages durcqh feſtgeſetzt: daß, wenn ber Werth eines fiempetpflicgtigen Gegenſtandes in fols 
‚ genden Währungen ausgedruͤckt If, bei der Gtempelbereguung angenommen werden 


ſollen: 
Eintaufend Pfund Gerrling .oo. glei 6841 Nihlr. 
— Gulden Hollaͤnd. Eur — 5713 — 


— Rubel Bauk/Aſſtgratlonen — 286 — 
ng Rubel Eiiber, ne.» — 10764 — 
— Gulden Wins Vaͤhrug — 167, — 
— Frauken u. 0 00 6° — 2665 — 
Berlin, den zoften Oltober 1823, 
i Sinany ı Rintikerium 
Gy) » Klewiz 
Berordnungen und Behnntmashungen ber Regierung. 


No. 304 Nah der Verfügung des Koͤnigl Miniferiums der geiſtlichen, Unterriprd und 
Wegen der MebizinahUngelegenpeiten vom azflen v. M. können bie, audländifge Unwerſitaͤten 
den, auslän= befbehende Studlrenden keine Inländigpe Gtipendiem Beziehen, wenn nicht in dem 
difhe Uni⸗ Gtiftungs Urkunden der Gtivendien ausdrücklich beſt mms worden iſt, daß bie Pern⸗ 
—— piensen auslandiſche Univerſitaͤten beſuchen ſollen. ES duͤrfen daher inmandiſche Eis - 
Seruhenden penbiem Im der Hegel nur ausfgließlic den Gtubisenden lonferiet werden, Die ch auf 

nich zu fon. Usiverſttaͤten des Preuß. Siaats zur Ausbildung für denſelben aufbalten. 
ferirenden Diefe höhere Beſtimmung mwirb daher zur genaueſten Beachtung fdmmtlichen 
Stipendien. Kollatoren der Gtipendien, fe wie zur Rachricht für die Stipendien nach ſuchenden 
L Abih. Siudirender hiermit bekannt gemacht. 
Koͤnlzsͤberg, den azflen Oltobet 1822, 





nis 
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wir Vezug auf die dm 46ften Gtäc des Blefigen. diesläbrigen Amröblatit, Na 305 
Seite 346. enthaltene Vekauntmachung vom Zten v M., wegen Ableifiung der Mitisair, Die Organi: 
Dienfipfligt durch freiivißigen Einsrist der jungen Leuse ald Eskadron und Krmpagrie, fation ter 
Chirurgen, wird hiedurch zur Öffentlichen Keumniß gebtacht, daß für die Provinz chirutgiſch⸗ 
Dfpreußen die Hirungifgemsdigisifge Prüfungsfommiffion in Rönicberg gebilber If, Aeendanın 
und daß die Kommifſion für dieſes Bahr die letzte Hälfte ded. Monats Dezember, ——— 
Künftig aber für immer die erſte Haͤlfte des Monais April zufammensreten wird. miſfion für 

18 Mitglieder der Komm ſſlon ſiad ernannt: ber Regiments-Arzt des dritten die zum 
Cuiraſſter · Regimenis, Herr Dok:or Albrecht, und der Grad Phyftlus in Königd freiwilligen 
berg, Here Doktor » Srepden. , Dienft in 

Diejenigen jungen Leute, welche nunmehr von der Ihnen nachgegebenen Erlaubniß —— 
durch freiwilligen Eintritt im die Armee als Eskadron⸗ oder Kompagnies Chirurgen —— 
ihre Milisaie Dienſtpflicht abzuldfen, Gebrauch machen wollen, werden daber anger pagnie⸗Chi⸗ 
wieſen, Mich bei dem Herrn Geuetal ⸗/ Diviſtons Arzt mit ihren Anträgen zu melden rurg en ein⸗ 


“fig aber zuvor mis den Beflimprungen Der Zuſtruktion, bie ihnen ſowohl bei dem tretenden 


Landrarhsämtern, hier im Königäberg bei dem Polijzei Ptaͤſidium, ald auch von allen jungen2eute, 


Kreis» und Stadt ⸗Pryftlern unmelzerlih vorgelegt werben wird, mäher bekannt zu 
machen; auch ſind letztere angewiefen, ihnen vollſtaͤndige Auskunft über die in ber 
Yufiruktion enthaltenen VBeſtimmungen zu geben, ’ 

Koͤnigsberg, dem ten November 1832, \ 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Dberlandesgerichts, 


Dur dad Reſtript des Herrn Juſtizminiſters d. d. Berlin den 4ten d. M. No. 306 
HR Hefkimms worden, daß die Stempel zu den Eskenntniffen im den böherm Jaſtanzen Dierfiunt 
Don demjenigen Berichte angefegt und eingezogen werden, , bei mweldem bie böfere nißftemvel 
Hıflanz verhandelt if, und haß daher die Serichts behorden, melde in ben boͤbern ee * 
gt Die Erkenniniſſe abfaſſen, felbige auf umgeflempelsem Papier jenen Gerichten a. 
eifenden, und denfelden den Unfag und die Einziehung ber erforberlihen Stewpel 
uͤberiaſſen. Dirſer Feſtſetzung gemäß, haben ſaͤmmtliche Untergerichte bei dem Zuruͤck⸗ 
empfange der lem erſter Jaſtanz, die Me ſelbſt zur Entfgeitung im der häherm 
— — tzt > J —— — Tarif vom 7ten Mal 1822 am Artikel 
etenntmfle Litt. B. vorgeſchriebenen Stewmpel an und ichen, 
Köntgdseg, von 25ten November 1823, Ben — 





u — CPppa) Dem 
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Ao. 307 Dem Rönigligen Lands und Stadtgerichte zu Wraundberg iſt die Verwaltuns 
Bermaltung ded Patrimonialgerihted bed adelichen Gutes Bömenhäfen übertragen. 


106 Land⸗ W. 2 
Siadtge⸗ Königbbeig, den Sten November 1822. 


ichts zu 

Drauns berg⸗ 

"o. 303 Dem Königlichen Land / und Stadtgerichte zu Tepiau iſt die Verwaltung der 
Berwaltung Vatrimonlalgerichte von Geuslack, Kapkeim und Baͤpreubruch aͤbertragen. 


— Koͤnigsberg, ben sten November 1822. 


richts zu 


Tapiau. — — 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 309 Auf verfchledene Arfragen und Beſchwetden fehen wir und veranlaft, mic Bes 
Provifion der zuguahme auf Ro. 6. unferd Publikati vom arhen Joli 1819 bierdurch bekannt zw 
— machen, daß die Kemmiſſarien und Agenten der Allgemeinen Witwen Verpflegungb⸗ 
— 33 M-Ralt nur befugt And, für die dur ihre Hände gehenden wirkiig baares 
Hittwens * Gelder ſowohl won dem Aurereffenten, als Witwen eine Bropiflon von 15 Prozent 
Verpfls U nehmen, keinesweges aber (ür Diejenigen Antristägelder, Über welche bie Intereſſen⸗ 
gungsanfialt, ten Wechſu ausgeflellt haben, mögen letztere durch ſie Behufs der Aufnahme einge 

geicht oder Beim Yusfpeiden aus der Auſtalt zuruͤckgegeben werben. 
Sämmilige Kommiſſarien und Agenten werden hiermit angemwiefen, biefe Behlan 
sung gerau zu beachten. — 
Berlin, den gten Ollober 1832. 
Bensral Direktion der Könige. Preuß. Allgemeinen Wirwer-Verpflegungd Anfalt. 
v. Winterfelds. Bafchlug. vw. Bredo w. 


* 





Nachrichten. 
Der Doktor der Medizin, Eduard Arnda, als praktiſcher Arzt und Geburtk⸗ 
hetfer in den Rönigl, Preuß. Banden befiätige und vereidigt, hat ſich in Königsberg 
anfäfig gemadt. ' $ . 
Dem Hei dem Kdalgl. Landı und Stadtgericht gu Preuß. Eplau ang flchten 
Y Ranzellifien und Prosokolführer Gieſel ift Die Verwaltung der Sportelkaſſe und bes 
Begifiratur des Koͤnigl. Land / und Siadigetichts zu Pr. Eplau übertragen. 
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Sicherheits» Polizeh 


i Ste@brief. Die unveregelihte Johanna Louiſe Behrend, aus Danzig ger 
Bärtio, Hat fih Hier mehreser Dtebftähle fchuldig gemacht, und darauf die Fiucht ergriffen, 
Die Königl. Pollze lbehoͤrden werden biermrie mit dem Erfuchen in Kenntniß gelegt, 
auf :ie Entlaufene vigillren, fie im Betretungefalle verhaften, und unter fiherer Beglei⸗ 
fung bierber trangporticen. zu loffen. 
- Königbberg, den ızien November 1922, . 
Königlicher Polizei Präfbenr, 
Schmidt. 


Skgnalement. Die Johanna kouiſe Behrens IR katholiſcher Rellglom 
23 Jahr alt, von miitelmäßiger Größe, bat braune Haare, eine füeie Etien, braune 
Augendraunen, graue Yugen, narärliche Nafe und Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, 
gefunde Gefichtäfarbe, und Feine. befondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Machbenannte Karoline Wigge, aus Jaſtrow gebärtig, bed 
Verischens des Diebflahls ſchuldig, IR am 16ten auf den ıyten Dftober d. J. aus 
dit biegen Polijels Gefängniß entwihen, und fol aufg ſchleunigſte zur Haft gebracht 


den 
Sämmtliche Pollzeibehoͤrden und die Kreis: Gensb’armerie werden daher Biermit 
- angetoiefen, auf biefelbe ſtreuge Acht zu haben, nıd fie im Betretungsfale unter 
fichjerem Gelelte gefeſſelt nach Fiatow an den Polizei Magifirar, gegen Erſtattung der 
Exleite- und Berpflegungstoften, abliefern zu laffen. 
& Die Behörde, in derem Bezirk diefelbe verhafter iſt, Kat fofort davon Anzeige zu 
machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung tft nicht beteiligt, 
Flatow, den ı7ıen Oktober 1802, 


Im Huftrage Einer Königl, Preuß, Reglerung...-Erfie Abthelln 
Der Magiſtrat. 


(Kr) Silg na⸗ 
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Slignalement. Diefälbe Hi von GSewerbe eine Dieufimagb, enangellfcher Nellston, 
17 Zohr ale, 5 Fuß aroß, bat braune Haare, ru:de Stirn, braune Yugentiauren, 
graue Augen, flumpfe Naſe, gewöhnlichen Drund, flaches Kinn, rundes Geficht, geſunde 
Gefihtöfarbe, ift von unterfigter Statur, hat gewöhnliche Fuͤße, fpricht deutſch, und 
bat Beine befondere Kennzeichen, 

Bekleidet war diefeloe mit einem blaugedrucdten leinenen Rod mit weißen Bluͤm⸗ 
en, einer alten grüntuchnen Fade, ledernen Schuhen, einen neuen grünfart nee Tuch 
um ben Kopf gebunden, einem alten weiß einenen Halstuch, und leinenem Hemde. 


Stedbrief. Der Hirte —53* Band aus Davids bei Preuß. Holland, zu 
Schlobitten gehörig, welcher der Theilnabme am einem im Dorfe Sumpf verästen bedeu⸗ 
senden Fiſchdicbſtabl dringend verdächtig if, bat fih nor feiner Arrerirung Heimlichers 
meife entfernt, ohne daß fein jentger Aufenthalt zu ermitteln gemefen. Da nun an ber 
Wirverhanpaftwsrdung bieſes Entwichenen , defien Signalement fih Hier unten befindet, 
auch Behufs Ueberführung ber Übrigen Coinkulpaten gelegen tft, fo werden alle tefp, 
Doltjeisehörden dienſtergebenſt erfucht, auf den gedaditen Band zu vigiliren und im 
Fall feiner Wiederergreifung ihn gegen Erflattrng der Koften in das Gefängnif der um 
jerzeichneten Kreis: Juſtizlommiſſion einliefern zu laffen, . 
Saalfeld, ven ıB'en November 1822. 
Koͤnigl. Dfpreuß. Krels-Juſti⸗Kommiſſion. 


Signalement. Der Hirt Johann Band-if 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchmaͤchtig 
gebaut, aus Klein⸗Tippeln gebuͤrtig, ka holiſcher Religion, &7-Jobr alt, hat gelbes Kopf⸗ 
b>ar, eine platte Stitn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Iängliche Raſe, breiten 
Hand, blonden Bart, vole Zähne, rundes Kinn, längliched Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, 
fpricht deurfh, und bat Feine orfondern Kennjeiken. , 

Bekleidet war derfe be bei feiner —2 nit einer grautuchenen Jade mit 
gelben Knöpfen, graut achner Wifte, langen weißleinenen Beinkleidern, einem Paar neuen 
Stiefeln, einem alten Hut uad votplastunenem Halstuch. 





Der mittelft Stedbrief vom ten Mal db. J. verfolgte Arbeltsmaun Johann 
Broſchelt iR wiederum zur Haft gebracht. 
s Eremgburg, ven zöflen Ditober 1822. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


um den Bedarf an Feldfleinen zum Ban ber Kunſiſtraße bon **4 nach 
Shörfließ, womit ſchleunlgſt vorgegangen werden ſoll, zu erhalten, ſollen auch kleinere 
- Quantitäten von Feidfleinen, und zwar dis zu einem haben Echtel herab, auf ber Bau⸗ 
ſtelle nach der beftimmmen Größe der Steine, zum Kauf angenommen werden. 


Dies 


” 





— 
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Diejenigen , welche geſonnen And, dergleichen zum Bau der Kunfiflraße tauglichen 
Feldfteine zum Verkauf zu flelen und auf deu zum Abladen und Abfegen beflimmten . 
Hıdgen abzullefeen, werden aufgefordert, ſich deshalb bei ben Bauaufſehern auf ber 
Dauſtelle gu melden. 

Wer daher‘ ein Achtel brauchbarer Feldfteine auf ber Bauſtelle zur Anlage ber 
Kunftfirafe von Königsberg nah Schönfließ zum Verkauf auffegt, erhält nach gefchehes 
ner Ubnahme ducch die Bau: Infpekiion am Ende der Woche für das Achtel 6 Rthlr., 
und auf der Steede von Schönfließ bis Ludwigswalde 8 Rthlr. 

Es wied noch bemerkt, daß zu dem Anmeldungen wegen Uebernahme bergleichen 
—— Lieferungen eine Friſt bis zum 1ſten Januar & J. nur geſtattet wer⸗ 


Rbnigsbers ‚ den ıpfen Oltober 1822. 
Koͤnigl. Preup. Megierung, Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag des Rönigl. Oſtpreuß. kaud⸗ ünd Stabtgerichts zu Mehlfatt wird 
nad Vvorſchrift der üllerhoͤchſten Verordnung vom ı6ten Juni 1819 hlemit bekannt ges 
macht: daß bie dem Kölmer Kor au Stigehnen ercheilten Staatsſchuldſcheine 

ö Mo. 40939 Lit. A, über soo Kepir, 
5 4ıooz2 Litt, A « 100» ; 
Gel ber * gewefenen Feuersbrunſt entweder verbrannt ober. dabel abhaͤnden ges 
kommen 

Es werben daher diejenlgen, welche vlelleicht zum Befig_der beſagten Dofumsnte 

gelangt feyn möchten, aufgefordert, ſolches des unterjeichneten Kontrolle, oder dem obeus 
enanuten Land» und Stadtzericht anzuze widrigenfalls die gerichAlche Amorsifation 
der benannten Staatsfehuldfcheine eingeleitet werben wird, 
. Berlin, ben azııım Dftober 1822, 


Rönigl, Konteole der Staatspaplere. — 


Zei Meine Guͤter, von 14 und 13 Kullmiſchen Hufen, mit ſchoͤnem Boden, Mies 
fen und Wald, im voülommen gutem Stande, find unwelt Friebland ze verkaufen. 
Das Nähere erfährt man bei dem Herrn Stabtrichter Saro In Friedland. Briefe 


werben nur poſtfrei angenommen. 


Das hetrſchaftliche Wohnhaus auf dem abelichen Gute Stabladt bei Schippendeil, 
welches fehr bequem iſi und in einer romantiſchen Gegend dicht au ber Alle liegt, fol 
nebht dem daber vorhandenen ſchoͤnen und viel Vergnuͤgen gewaͤhrenden geſchmackvollen 

- uft, Obſt- und Gekochgarten, auf ein oder mehrere Jahre wermieghet werben, 
Der Termin hiezu ſteht auf 
den 4ten Januar 1823, 
Borunittage um zo Uhr, in Stablack an, wozu Mierhsluſtige hiermit eingeladen werben, 


(err) Die 


ern 


Die Chauſfſee⸗ Gelb» Einnahme an der Barriere am Naffengärsfchen Thor anf der 
Aunſtſtraße von hier nach Brandenburg fol im Wege der Eizitation auf bie drei: Jahre 
nom iſten Januat 1823 bis Ende Dezember 1825 an ben Meifldietenden verpachtet 
werben, und tft ein Termin dazu auf . 

ben 5ten Dezember b. J., 
Vormlttags um 10 Uhr, im Lokale der muterzeichneten Reglerung vor dem ernannten 
Kommiffarius, Herrn Reglerungsrath Radefeldt, augeſetzt worden. 
Das vor dem Untrist der Pacht zu entrichtende Kautlonsquantum wird nach ber. 
Größe der Pachtfumme beſtimmt, jedoch wird felbiges auf feinen Fall upter 300 Rthlr. 
detragen dürfen, Außerdem iſt zur Pränumeration noch eine Summe von ettba 100 bi 
50 M:ble erforderlich. : 

Die Vermögenpeit zur Kautlonsleiſtung iſt fpärfiend im Lizltatlons Termin bens 

Kommiffarto nachzumeifen, und findet die Zulaffung zum Gebot nur unter diefer Bebins. 


Statt, 

Die nähern Pachtbedingungen Fönnen täglich von 9 bis r Uhr Vormittags In uns 
ferer Domainen Regiſtratur bei dem Regiſtrator Eichler eingefehen werben, 

Königsberg, den zoſten Dftober 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheill. 


Behufs der Unlage der Kunſiſtraße In bein Thale des Friſching-Fluſſes bei Bran⸗ 
denburg follen zwei hölzerne Bfahlbräden, wovon die eine 155 Fuß, die andere aber 
108 Fuß lang werben muß, mit den erforderlichen Eissrechern gebaut und dem Mindefls 
fordernden die Ausführung bed Baues überlaffen werden, 


Zur Verlautbarung ber dlesfaͤlligen Gebotte iſt ein einziger Lizltations Termin anf 
: den Zten Dezember d. 5. - 

t worden, und werben biejenigen , welche den Ban übernehmen tollen, hlemit 
aufgefordert, ih an dem gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in bem Heinen Konfes 
venp Zimmer der tzeichneten Rönigl. Negierung eimjufinden, und ihre Forderungen 
vor dem zum KRommiffartus ernannten Reglerungs Sekretalr v. Wichert abzugeben, 

Die in gültigen Staatepapleren zu leiflende und im Termin zu bepentrende 
Kaution Beträge Zweltaufend Thaler, und find bie beiden Koftens Anfchläge mit der 
Zelchnung forwohl, als die übrigen Birttationd- Bedingungen, bei bem Reglerungs⸗Reelſtrator 
Sämann in der Domainen-Negifiratur Cmit Auſsnahme des Sonntags) täglich im den 
Bormitagsfiunden einzufehen. e 

Koͤnigsberg, den zoſten Dftober 1802, 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheiluns 


Die Mühle in Waldau, Domalnenamtd Waldan, fol verlauft werden, Das Naͤ⸗ 
dere jeden Viitwoch daſe lbſt. 


I 


Gemäß 


wielde 


| = m 
Gemäß dem an ber Gerichtsſtatte zu Preus Mark fflc'rten Subhaftatlons⸗Patent 


iſt der nochwendige Verkauf des den Ammann Gotifeled und Anız Maria Männens _ 


berafchen Epeleuten zugehörigen, im Domalnedamt Preuß. Mark b’ieneren Fölmifchen 
Suts Coͤllmen, vom dreizehn Hufen Kulmifhen Maaßes, weiches nebft ſammtiichen Zu⸗ 
behörungen auf 12,365 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, werfügt, und find die Eis 


tationds Termine auf 

den 26 ſten Oltober d. %,, 

den ab ſten Dezember d. J., 

den e7 ſten Februar k. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, und zwar die beiden erſten im Inſtrukt'one Zimmer 
des biefigen Gerichts Lokals und der letzte in der Gerichteftube zu Pr. Dart p-äfigiet, 
Befitz⸗ und zahlungsfähige Kauf aſtige werben aufgefordert, zu erfheinen, die Kaufbes 
dingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu verlauibaren, and können fie im dritten Pijls 
tationd» Termin nad) erfolgter Einwilligung der Gläubiger und der fdhulorecifchen Ebes 
keute, bes unfeblbaren Zufchlages gewärtigen, indem auf die etwa fpdier eingehenden 
Gebotte feine Ruͤckſicht genommen werben wird. 

Die Tarı des Srunbſtuͤcks kann täglic In unferer Regiſtratur eingefeben werben. 


Preuß, Holland, den 14ten Auguſt 1822. 
Königl, Preuß. Domainen⸗Juftijamt Pr, Dark, 


Die Hiefige Bürgermeifterftelle läuft mit dem ıflen Februar 1924 ab. Alle, bi 
auf biefen Poften tefleftiten, — wir, ſich bis ho N en Senne t J. bei uns — 


1,9 
Drenäfurth, den Zıflen Dftober 1922. 
Die Stabtverorbnetens Berfammlung. 


Den sten Deyember d. 3, —— um 9 Uhr, follen in dem adel. Gute Höfen 
Bel Saalfeld, auf Antrag der Königl. Eandichaft»Direltion zu Mobrungen, 22,000 Städ 
Ziegel gegen baare Bejahlung an ben Meifibietenden verkauft werben, weliches Kauf⸗ 
Jiebhabern befannt gemacht wird. 

Saalfeld, den ı2ten November 1822. 


udelich Höfenfche Patchmoni ıl-Furiebiktion, 


Die zum Domalnengute rt gehörigen, bei der Stadt Arys belegenen Vor⸗ 
werke Drygallen, Dombromtfen, fo wie daß Neben-Vorwerf Wallisto, follem, 
nehft der Getraͤnke Fabrikations Anflalt und dem Werlage ber bebitäpflichtigen Schank⸗ 

en im Berlagsbereich der aufgehobenen Amtsserwaltung Drygallen, von Trinitatis 

. %. ab verpachtet, vererbpachtet , ober verkauft werden. Das Minimum des Pacht⸗, 
Erbſtands⸗ oder Kaufgeldes hat höhern Orts noch nicht beflimme werden können; wie 
machen aber die bevorftehende Verpachtung nn Veräußerung diefer a 
[827] - ung 


\ 
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läufig befannt, damit Erwerba⸗ oder Pachtluſtige fich von ber Befchaffenbell ber Brunds 
fiäde bei der jegigen Jahreszeit noch in Kenntniß fegen löͤnnen. Das landräthl. Amt 
Johansburg If angemwiefen, die fich Melbenden erforderlichen Falls hlebel zu unterſtützen. 
Der Getränkteverlag in ben bei diefem Domalnengut zwangspflichtigen Krügen unb 
Schanfhäufern wird dem Acquirenten order Pächter mit verpachtet werden. falls die 
Verpflichteten bie Zwangspflicht bie dahin nicht abloͤſen ſollien. Der Flaͤchen⸗Inhalt 


beträgt : 
A, Bei Drygallen. 
1) An Acker 1088 Morgen 3 Ruthen 
1 — — 


2) s Geld 
3) + feparaten Miefen außerhalb‘ ber 

Vorwertsgrene . 173 — 59 — 
4) + GBaͤtten + . . 22 — 6 — 
5) # Feld welde 80 — 97 — 
6) 9 MRoßgärten . . . 3 — 15 — 
7) » Wlan «+ . . 100 — 71 — 
8) » Hof und Bauſtellen . 3 — N — 


Sa. 1579 Morgen 149 Ruthen 
B. Bel Wallisko. 
1) Un der . . . . 43. Morgen 34 Ruthen 
299 — 4 


2) s feparaten Wieſen + . 5 — 
3) » Belomwelbe . 43 — 34 — 
4) » feparaster Weide . . 31 — 73 — 
5) ⸗Anland, Bruch und ss — 60 — 
6% s Hof und Bauſtellen . » 1 — m z 


a. 574 Morgen 147 Rushen 
C Bel Dombrowken. 
1) Un der . + . . 268 Morgen * Ruthen 
1 — 


2) s lömiefen ‚. % f} 877 — 
3) ⸗ —5* Wleſen W 3 — Eu — 
4) * Gaͤrten J * 8 — 117 — 
2 9 Feldwe ide 0} f} . 7 — pn 
) ‘ frparater Weide . 576 — 163 — 
7) ⸗ Ro en . 0. + 18 — 141 — 
8) ⸗ Unland, Wege, Graben und Heller 16 — 90: — 
9) » Hofs und Bauſtellen . 2 — 1 — 


&a. 1302 Morgen go Nuthen. 
Außer dem vorharbenek Inverfarlum an Ader-, Braun; und Srennerel, auch 
Feuer koͤſch Geräch, befiaden fi pro Inventario in Dipgallen: 


20 Stuͤck 


I 


. Be 7 Bu 


20 Stuck Rüde, 1 Bulle und 
1000 ⸗Schaafe; 


in Dombrowken; 


Stie , 2 Buße, iß Städ Ochſen, 18 Stuͤck Bier 
= ⸗ 24 * ‘6 Erid Be en Hr 


‚Un Ausſaat muß der abgehende Pächter Überhaupt beſtellt zurucklafſen 
283 Scheffel Noggen, 
108⸗ Gerſte, unb Ss 
25 + Hafer Die Übrigen Gaaten ſiud Supet⸗Indentarlum. 
Sumbinnen, ben zıflen Dftober 1822. . 


- Bönigl Preuß, Regierung, Zweite Abthelluns - 


Das Vorwerk Eifettenfeldt, zu den Adllich Puſchkeltenſchen Gatern gedbrig, 
auf der Friedlaͤndſchen Kandfiraße, 5 Weilen son Königsberg, eine Melle von Friebian 
und von Dommau gelegen, fol, nachdem es, durch WBauerländereien von Stodpeim dass 
seſchlagen, bedeutend vergrößert worden, von Dftern über Trimitatis fünfitgen Jabras 
derpach et werben. Es hat neue Gebäude, wirb in vier Felder, jedes don 380 Greflel 
Ausſaat, bewierhichaftet, wovon im Winterfelde 3 Welgen gefdet werden, Bachtlieblyaber, 
Im Befiß eines anfehnlihen Inventariums, Lönnen fi) deshalb zu jeder Zeit kin Hofe 
38 Puſchteiten Aber bie Pachtbedingungen nähere Runde geben laffen. 


Zum Öffentlichen Werfauf des dem Yauerwirth Ehriko»d Tiedke gehörenden, 
In Aruſteln, im Iandräthtich Heillgenbellſchen Kreife gelegenen Wanererbes von 12 Kulls 
rg * a st —— > Due a, 95 —— abge 
tzt nd geirdß ausgehaͤn afationds Par m e nothwend 
Sudbaſtalion drei Dierunge Termine auf 5 2 * 
ben 18 en Deyinber b. J 
den 16 an Nanuar f. J. 
ben ı8.- Febrnat k. J, 
don welchen der letztere peremtorifch ig, jedesmal Vormittags um ır Ußr, tm Seſchaͤfte⸗ 
‚immer des bieſtgen Gtadtgerich"8 angefegt, daher befig: und gablungsfähige Kaufliebhas 
ber zu bemfeiben hierdurch einaelcet werden. Die Tore des Grundfids kann bier im 
ber Regiftratur eingefehen werden, “ > 
Eremjsurg,, den ten Nod:mder 1822, i 


Adlicy weafteinfhes Patrimonlals@ericht, 


(49923 | Du 


— 2308 — 


auf ber Vorſtadt zu Pr. Holland am dem Weeslen · Flußg belegene Wähle,; 
melde Auf Gänge hat, und wozu eine Hufe Fand, nebft einem ren mb den ns 
thigen Wirtbichaftsgetäuden, auch Baum, Gekoͤchs⸗ und Hopfen, Gärten: gehören, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und werden Kauflufige erfücht,, fich bei deren Befiger 
Pirr witz zw melden, von dem fie das Nähere jberzeit in Erfahrung: bringen können. 


Famillenver haͤltniſſe wegen wünfcht ein Adel. Gutsbefiger, fein Gut, 17 Meilen 
von bier, 15000 Rıflr. an Werth, gegen ein ätmilches oder koͤllmiſches, nahe bei Ks 
nigsberg, zu vertaufhen ober aud zu verfaufen. ODieſes Gut hat eine bedeus 
tende Brennerei und Brauerei, guted Saͤe and, Wald, Wiefen und Rnbpıcht, Die 
Gebäude find giößtencheils maſſiv; ferner befigt es einen Krug auf der Lınoftrafe, 
bat Fiſcherel, Hausſchank und Hikerel, Obſi⸗ und Gelöcgarten, und andere Bor⸗ 
—— — Rachricht erthee das Haberlandfche Commiſſions, Comtoir Alk, 

t Ro. 11. 


‚0 Eis, Übel, Gut von 49 Hufen zo Morgen aso [IR, Kullmiſch, incl. 17 Hufen 
7 Morgen 78 [IR Wald innerhalb den Grenzen, worauf ein ſchoͤnes Wohngebäude, 
Dbfigartes, Brauerei, Ziegelei, Mühle, zwei Kubpachten befindlih, und 4 Meilen won. 
Königsberg, 1 Melle von Domnau entfernt if, mit gut beftellter Winterfaat, und durch⸗ 
weg Welzenboden entbairend, iſt Eigenrhilmer Willens, fofort mit todtem und lebendem 
Jur eutatio zu verfaufen: Die Ucbergabe kann ganz nach dem Wunſche bes Käufers 
erjolgen. Das Nähere Gieräser erfährt man in der Königeftraße No, sa, eine Treppe: _ 
hoch, rechter Hand. 


Auf der Untrag eine eingetragenen Slaͤubigers und wegen anderer Schulben, ſoll 
Bas: Haus No. 72. Öffentlich verkauft werben: Die Tore beträgt 538 Kihlr, 19 gr, 
95 pf. Zu diefem Haufe gehören eine Hufe Acer, ein Kumſt, ein Feldgarien und ein: 
"Antheil am ſtaͤdtſchen Roßgarten. Der Bietunge Termin iſt auf: 
dem: 7rea Februar 1843, 
um 10 Ufr Vormittags‘, feſtgeſtzt. Alle diejenigin, melde das Grundffuͤck zu beßtzen 
fäbig und aunebmlich zu bezahlen vermögend find, merben aufgefordert, fich zu meiden, 
ihres Bort zu verlauibaren, und fol dem M-ifviegerden, mit Zr ſtimmung der Intereß 
erten, der Zuſchlag ertheilt werten, ba auf fc einfommend« Gebote nicht yeräde 
tigt we den fol. Die Tore kann täglid) in Atrfe: nachgeiefen: werden,. h 
Solvau;. den 16ten November 1822. 


Koͤnlgl. Oſtpreuß. Stadtgericht · 
Sem aͤßß 
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Gemäß Auftrag ber Koͤnigl. Hochverordneten Regierung von Oſtpreußen tmerden 
die bei Ritowitz, Amts Allenſtein, gelegene, zur König. Neu: Adenfleinfhen Forſt gehö⸗ 
rige Scheffelpiäg: von Überhaupt 157 Morgen 71 [IR Preußifch , zu Kauf oder Erbs 
pacht in drei ubfhuirten ausgeboten. N 

7.07 Der Ahfehnitt No. 1. enthält 58 Rorgen 132 [R, Ro. IE, 53 Morgen 65 [IR 
* No. III. 45 Morgen 55 [IX. Preuß. Maaßes. j j 
Das mindefte Kaufgeld für dem Abſchnitt J. IM 351 Rihlr. 10 Ser, für DL, 
262 Rıhle. 10 Sgr., für II, 68 Rthlr. 20 Gyr, und für ven Holzbefland' 
3 Rthlr, 22 Spr. 6 pf. a 
Das mindefte Erbſtandsgeld für No. I. iſt 29 Rthlr. 4 Egr., für No IT 26 Rthlr. 
7 Se, und für No, IT. 6 Rihlr. 26 Sgr., und für den Molzbeftand 
3 Rthlr. 22 Ser; 6 pf. 
Der jaͤhrliche Kanon für Mo. I. iſt 14 Rıhle 17 Sgr., für No. I 13 Rthlr. 
3 Ser. 6 pf., und für No. II. 3 Rthle. 13 Ser. - 
Die jaͤhrl he Grundſteuer, ſowohl für.den Fall des Kaufs ald der Erpichr, für 
No I 2 Rteblr. 57 Sgr., für IT. z Kehle. 78 Sgr., und für IE co Egr. 
Sä umtliche Zahlungen in kliugendem Courant, nach dem Geſetz Über die 
* Müngverfaffung vom goften September 1821. 
Der Eisitationd»Termin fleht auf 
ben. 9ten Januar 1825, . 
em = Uhr Nachmittags, vor dem unterzeichneten Juſtlzamte zu Allenſteln an gewoͤhn⸗ 
icher Gerichtsſtelle an, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Erwerber mit der Anwel⸗ 
bi vorgeladen, im Termin zugleich die Saplungsmittel nachzuweiſen, weil ohne dieſes 
ema id zum Gebott gelaffen werden: wirb.- i - 

Der Meifibietendbleibende Bat den Zufchlag zu gewaͤrtigen, und können bie Pijltas 
tlond Bedingungen , fo wie ber. Bermeffungsplan „ bie zum Termin: jederzeit in hiefiger: 
Nesiftcatur eingefehen werben, 

Allenſtein, den: zgflen. Dftober 182m, 

Koͤnlgl. Preuß: JAuſtizamt. 


Die Im Auenſtelnſchen Kreiſe belegenen Koͤnlgl. Domainen -Vorwerke Schloßguth⸗ 
Allenftein, Alihoff nebſt nebſt Poſorten, Klein⸗Bertung, nebſt dem: Schäferel:Bormwerf‘ 
Reu⸗Bertung, ‚die. Brauerel und Branntweindrennerei, und die Eommter: Sifcheret Im! 
einigen m Feziet des Amts: Allenſteln belegenen Genaͤſſern, ſollen von Teinttatid' 1883} 
ab‘, auf 6 bis 18 Jahr von neuem verpachtet wreden, und’ zwar je nachdem fich- Lieb.’ 
haber finden, entweder im Ganzen oder In der Urt geheilt, daß die Vorwerke Schloß⸗ 

ah Alchoff und Poſorten, nebſt der Biauerel, Bremneret: und Sifcherei;. elue ——— 


77 400 — 


das Vorwerk Llein ⸗ Sertung, nebſt dem Schaͤferel Vorwerk Neu⸗Bertung aber die welte 
Pachtung bilden, : a \ 

Dacrluftige, bie ein binzeichendes Vermögen zur U:bermahme: diefer Pachtung bes 
figen, fih über ihre Dualifilation g hoͤrig aus ſuweiſen, uno eine Caution von mindes 
ſtens 1000 Meble. zw befiien im Siande find, werden aufzeforbert, den Dietungd; Tee 


min, welcher auf 
S den ı8ten D’sember b. J. 
Vormittags um zo Uhr, im KonferenzsZimmer ber untergeichneten Räutgl. Reglerung 


Statt finden ſoll, wahrzuneßzmen, und ihr Gedot bım Depariements:Raih,, Regierunges ° 


rath Mielde, abzugeben, ; 
Bel angemefienen Diferten ſoll ber Zuſchlag fär den Meifibietenden, der jedoch bie 


feftgefegte Eauston fogleih In Staatspapieren iu bepcniren verpflichtet if, beim vorge⸗ 


fegten Königl. Zinapzminifierio fofort nachgeſucht wirden. 
Zur Nachricht wird noch Folgendes bemerkt: 


2) Das Vorwert Schloßguth llegt neben der Stadt Allenſtein, und if von Könige “ 


berg 15 nnd von Elbing 15 Meilen entferne. Ss enthaͤlt an Faͤchentaum 
115 Morgen 91 Ruthen Preuß, am Ackerland, E 
134 — 17 — — ⸗Wieſen 


’ 


2 — 1422 — — + Bären, 
95 — g — — » Ualand ıc, 
4 — 25 — — H) of⸗ und Bauſtellen. 


353 Morgen 87 Ruhen Überhaupt, 


3) Die Vo werke Alchoff und Poforten enthalten an Faͤchenraum? 
878 Morgen gr Ruthen Preuß, an Ackerland, 
— 30 — — 


Per ⸗Wie en, 
—8 — 175 — — ⸗ baͤeten, 
di — 13 — — Rgaͤrten, 
278 — 139 — — 7 Get aͤuch unb Brücher, - 
132 — 139 — — s Wald und Gefräud) bei Poſo 
55 — 163 — — , Gewaͤſſer und Sumpf, 
9 — 26 — — 0. Her: und Bauſt Uen, 
0 — 148 — — Wege uad Grade 
— 15 — — = Urlaund. 


— 


105 _ ZU. 
1964 Morgen 63 Ruthen überhaupt, 


3) Das Vorwert Klein⸗Ver ung nebſt dem abgebauten Schaͤferel Vorwwerk Neu Ber⸗ 
tung enthaͤlt: 


2642 Mor⸗ 


Me 
Le San 
7 
— 


»0'2 Morgen ro Ruthen Preuß. an Ackerland, 


27 — 139, » Seföistefen, 
I — 142327 — — + Gärten, 

z33 — 12 — — 0. Rofpärten, 

213 — 56 — — Weidelaͤnderelen, 

2 —- 59 — — 5 Unland, Wege ıc,, 

21 — 19 — — 0 Hf: und Bauſtellen, 
50 — 2 — — ⸗Seen, 

14 —6— — ⸗GFZluͤſſe. 
2857 Morgen so Ruben Preuß. in Summe, n 


Die zur Nachricht grfertigsen Ertraas.Unichläge, die Pachtbebingungen, und bie 
Nach veifung. son dem norhanteren Königlichen Y.ventarte, fönnen in der Domainens 
Negiftcatur ver Königl. R-gieruug hleſelbſt wäglich VWormittans von 9 bid 12 Uhr bei 
dem Regiſtrator Eichler eingefehen, fo wie die Vormwerke felbft an Dre und Gielle in 
Augenſchein genommen werben. £ 


Koalgsberg, ben ııten November 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung · 
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Kinigdberg, Mittwoch den 4ten Dezember 1822; 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Hegierung: 


Duch die Bıkanntmahung des Könige Minifkerli des Inuern um ber Finnen Ne; 310 
vom Bien Auguſt 1822 (Amtsblatt ber Könige. Wegierung zu Fraukſurt a. d. D. Wegen Veri 
pro 1822. ©. 282.) if das Publikum bereits davon, in Kenutniß gefigt, wie ed in fifation der 
Gemaͤßheit der Allerhoͤch ſten Kabinersordre vom 17ten Dermber 1821 mit der Me, Meumärkic, 
gulltung ded -Rrumärkifchen Krieges ſchuldenweſens gehalten werden fol, Interims; 

a Gefolge deffen iſt diefe Augelegenheit vom der unterzeipneren Hauptverwal⸗ or 
tung der GtaasdiQulden übernommen und in das babe vorgefchrieben Werhälwiß per Binen y 
zu ihr der mit unserfbrichene Deputirte der Neumark eingerreten. Fheinigum 

Der erfle Gegenſtand, welcher In Drbnung zu bringen iſt, betrifft bie vom dem gen und Zah⸗ 
vormaligen Ecmir& der Neumatk audgegebene Kriegesſchulden Dokamıne, bekaunt lung der, 


unter dem- Mauer — — 
Neumaͤrliſche Interim Schelut ·/ —F 
und deren Verjzinſung · 

Nach der oben erwähnen Allerboͤchſten Beſtimmunz blelben dleſe Jnterims⸗ 

heine in ihrem geger waͤrtigen Zuſtande umweränders, werden jedoch verifijies, und, 

wenn dabei n'chts zu erinnern If, geſtempelt. 


% follen 


€ 
A, über die Sind; Mefle 
1) aus der Periode vor dem uffen Jull 1873 bie Darüber (prechenden auuoch 


vorhandenen alcen Coupont, 
a) aus ber Periode vom ıflen Juli 1313 bis letzten Juni 1818 Nerkennniſſe 
unter dem Namen von Zindfheinen, s 


(Dar) PL 


ec 


3) aus der Periode vom ıflen Juli 1818 bi letzten Dezember 1827 befondere - 


Zins ſchelne; — 
B. über die Zinfen vom ıflen Januar 1822 ab gerechnet aber mach beſt'muten Ab⸗ 


ſchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende halbjaͤhrig im Jauuar und Juli zabl⸗ 


dare Zius / Coupons 
ausgereicht, die alten Zius Coupons zu 1., fo wie die Zinsſchelne zu 2. duch Am 
Kauf bei der Boͤrſe näd wäher zu beflimmenden Grundfägen geiilgt, bie zu 3. baat 
eingelöfer, auf die Zins Conpons zu B. aber regelmäßig Zablung geleiſtet werden. 

Alle diefe verfchledenen Zins⸗Beſcheinigungen find gegenwärtig ausgefertigt, und 
zwar zur beſſern Unterfgeidung “ , 

1) die —* Zinfen aus der Periode vom uſten Juli 1813 bis letzten Kunl 1818 
aufweifen, . . 
3) die über Zinſen aus der Periode vom ıfien Bull 1818 bis letzten Dezember 
1821 «uf blauen Papier. 
Es iſt daher minmehr mit der vorgefchrichenen 
1) Veriſlkation, 
. 2) Ausrelchung der Zins / Beſcheinigungen, und 
3) Zablug 
zu verfahren. 
gu dem Ende werben alle Fababer Neumaͤrliſcher InterlmsScheine hiemit auf⸗ 
gefordert, dießlben in dem Zeitr aume 
von ı5ten bit arflen November, 
vom ıflen bis 27ſten Dezember dieſes Nahred, 
des Vormittagh, Seun⸗ und Feſttage ausgenommen, in dem gewoͤbullchen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden bei der Kontrolle der Staats papiere Im Gechanbiungsgebäube einzureichen, 
NEIRJEIDER aver tine Note in dupio Beizufügen, meige 
1) dab Darum, die Llitern, Nummer, Baluta, und wenn mehrere darin fpezifijise 
And, den aufzuſummlrenden Gefammeberrag der letztettu == 
2) den abgefondert darzuffellenden und mad obigen Grunbfägen zu klaſſifiziren⸗ 
den Berrag der darauf bis zum iſten Januar 18532 reflisenden Ziafen, 
3) den Vornamen, Zumamen und die Wohnung des Sräfentansen nebſt dem 
Daum enthält. 

Gehrufte Formulare zu: diefen Noten werben taͤglich bei der Kontrolle bes 
Staatspapire unentgeldlich verabre'cht. 

Yuterind: Scheine, welche wit zu veriſiz ren And, werden unter Eröffnung der 
Gründe zurickgegeben. Sieht aber der Serifikation nichts im Wege. fo erfolgt die⸗ 
ſelbe durch Lufdrückung eines Verifikations Stempels, und der Juhaber erhaͤlt beb 

—2 Zurůek⸗ 


Qurüdgabe feines Interlms /Scheins die oben erwähnten baranf abzuſtempeladen Zindı 
beſcheinigur gen. 
“Die Kontrolle der Staatspaplere wird ſich bemühen, einen jedem ſofort bei 
inreichung feined InterimsScheias abzufertigen. Gollte aber der Ynbrang ber 
eſchafte es nicht verſtatien, oder der Praͤſentaut nicht Zeit haben, zu warten, fo - 
erhäls derſelbe dad Duplilar feiner Note mis einer darauf zu fegenden Empfangss 
Beſcheinigung, unter Beſtimmung ded Tage, am weldem bie Aushaͤndigung er⸗ 
folgen ſoll. 

Die Staats ſchulden ⸗ Tligungskaſſe IR uͤbrigens angemiefen, in ihrer dazu Warg⸗ 

grafenftraße No. 46. eingerichteten Abtheilung gegen Auspändigung 
2) ber Zinsſchelae Cauf blauem Papier) die darin bezelchneten Zinfen aus der Zeh 
vom ıflen Zuli 1818 bis letzten Dezember 1821, 
2) des Eoupond No. 1. Series 1, die Zinfen won uflen Januar bis zfen Hull 
1833 
aus zuzahlen, weshalb alfo dort die Erhebung bed Geldes fofors mad erfolgter Extra⸗ 
Ditiom der Papiere gefchchen kann. 

Uebriyend wird au bei diefer Gelegenheit die Erinnerung wiederholt, daß bie 
mit der Ausreichuug und Zahlung beauftragten Beamten möcht im Gtande find, ſich 
In Betreff diefer Ihrer Amtsverrichtung mit irgend jemand in Briefwechfel einzulaffen, 
eben fo wenig ald die Kontrolle der Staatspapiere oder die Staatsſchulden Tilgungss 
kaſſe, weshalb alfo erwanige hiermit im Widerfpruch fichende Geſuche oder Anträge 
ſchon im Voraus abgelchnt und ohne Watwors zurückgeſchlekt werden müͤſſen. 

Nah Ablauf des oben erwähnen Zeitraums wird das Exriraditions / Geſchaͤft 
geſchloſſen, und muß alfo derjenige, welcher während deſſelben feine Juterims Scheine 
zur Veriſikation mit eingereicht hat, damit warten, bis dazu ein neuer Termin am 
geſetzt wird, wobel jedoch zugleich bemerkt werden muß, wie es die Abſicht iſt, aldı 
dann einen Praͤkluſiv⸗Termin für die Beendigung diefer Angelegenheis ausjubringen, 

Berlin, den ıaten Oktober 1822. 

Hauptverwaltung ber Deputkter der 
Staats ſchulden, Neumark, 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelig. Det, B. von NRoemberg. 


Vorſtehendes Publikandum, die Verifikation der Reumaͤrkiſchen Anterkmd Scheine, 
Ausreichang der Zins beſcheinigungen und Zahlung der Zinfen betreffend, wird. hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Roͤrigsberg, dem 131m November 1822, 
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No. 311 Die shätigen Bemühungen der Herren. Jupfaͤrzte haben im Laufe des Jabree 
DBerobung 1821 im der vom allen Seuten mis echtea Pocken bedroheten Provinz Oſtp eußen 
er vühmlir 26,147 Perfonen durch die Jwpfung vor der Aufiikuug mit dieſer Rrankpeit ges 
Gen Demd ſ vert, uad deren Verbreitung und Allgemeimmerdurg dadurd verhindert, wern glei 
— —* einzelne Judividuen vor ber Tiebertragung nicht geipägt werben kount n. Das Konigi. 
7 * * ger naifterlom der Unterr ichts und Metizinal Angelegenheiten hat ung daher Beaufitagr; 
L Abih die rünmtichen Bemühungen der Herten Impfaͤrzte belobend anzuerkeunen, und Bes 
flimmi, daß naͤcht ben, dem beiden Kreispfpſikern Dr, Bugiich in Memel und 
Dr. Eh&reider in Wehlau, bewilligten großen füdernen Impf⸗Medaillen, derjenigen 
Herren Impfaͤriten, bie ſich im diefem Jahre dur die mehreſten Imp ungen audges 
jeichnet haben Praͤmien zu Theil werden ſollen. 

Hi riach haben erhalten: der Kıed Poyflus Dr. Rofenberger in Rönigds 
derg wegen 13548, ber Kreis Epirurgus Schwilt in Willenberg wegen 1234, der 
Stadt Wandarzt v. Skotaicky im All nſtein wegen 1211, die Kreis Chirurgen 
Marter im Koͤnigeberg wegen 1202, Ghmidr In Heilsberg wegen 1000 Rinder 
in Mohrungen wegen 1023, ud Mehlbaufen der jüngere in Gerdauen wegen 
2004 verrichteter Impfungen, jeder one Prämie vom 50 Rthlr.; der Kies Pbyfllus 
Dr Sqhwarz in Weidenburg wegen 838, und der Kreis Wundarzt Kogall in 
Domzau wegen 727 Jmpfungen, jeder 25 Rihlrt. 

Wir wünfgen und erwarsen, daß durch die bemilligten Berohmungen der bis⸗ 
berige Eifer der Herren Jupfaͤrzte für die Befeitigurg aller Schwierigkeiten, bie ng 
Bin und micher der Impfung och’ ensgegenflellen, auch ferner erhalten merden möchte, 
und daß die rüpmlige Sheilnahme bes Kreis: Polizeibehdrden zur Förderung dieſer 
für die Polizei und Die Menſchbeit fo wichtigen Ungelegenheit ſich auch ferner bewäh⸗ 
zen werde. Königöberg, den 26ſten Dkiober 1822, 





Ro. 312 Die im Ameöblare vom Babe 1811 Seite 286. enthaltene Verügung dd vor⸗ 
Pokilonds maligen General Direktorii vom gtem November 1750 ſetzt feſt, daß Gaftwirthe dem 
Diergelden, au Beifenden bei Innen einkchrenden Poſtillons Beine Biergeider geben, oder den fünfs 
I Abih. hen Berrag ab Gtrafe erlegen follen, 
De wir aͤußerlich im Erfabrung gebracht haben, daß ſolches der noch jeuer 
Beſtimmang entgezen, in einigen Bafböfen geſchehen fol, fo werden ſaͤmmiuche Polls 
‘ zeibehörben "aufgefordert, auf Kontraventionen der Art aufmerkjans zu ſeyn, und ans 
gewieſen, die Komtsavenienten zur Verantwortung und Sttafe ji ziehen. 
Koͤnigsberg, den zuten November 1822. 


— — — 
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Es iſt der Erbberechtlgungs ſchein zum Ruſſiſchen Si. Georgen Orden zter Klaſſe No. 31 
für den von der ten Attillerie⸗Brigade (Rheiniſchen) eutlafſenen Bombardier Johaun Aufruf 
Dreher eingegarger. entlo ſſen 

Da nun der Aufenthaltsort des ıc. Dreher uunbekant iſt, fo wird derſelbe Bomdardi 
Hiermit aufgefordert, ſich eatweder pesfdnlich oder durch die ihm vorgeſetzte Behoͤrde ee 
bei der Königl. Regierung zu melden, und mad ‚gehöriger Legitemarion dem gedachten 
Erbberechtiguugsſchein in Empfang zu nehmen, 

Königsberg, den gten November 1812, 





Der Aufenthaltsort des Gutsbeſitzers Brämer, welcher früher in Groß Lauth Mo. 31 
gewohnt bat, ift hier unbelanut. Aufruf 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizeibehoͤrden werden hierdurch aufgefordert, dem ihnen Gutsbefis 
etwa bekannten jrgigen Aufenthaltsort des sc. Brämer ſowohl und, als aud der — 
Fgorſkaſſe Wargienen in Tapiau ſogleich anzuzeigen. La 
Königäderg, den zöten November 1822. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben, mittelſt Allerboͤchſter Kablnetsordre vom ten Wo. 31 
vM., eine eramgeliihe Kirchenkollekte auf den ıflen Januar ES. im der ganzem Kollekte 
Monarchie, —— Wiederherſtelluag der durch einen Blitzſtrahl zerſtoͤrten evangeliſchen die evanı 
Kirche zu Warienhagen, Regierungsbezirks Coͤln, huldreichſi zu bewilligen geruht. — 
Die ebangeliſchen Herren Guperintendeaten werden aiſo aufgeforders, biefe N 
Kollche am Neujahrksage in ihren BufpektiondsKichen abhalten zu Jaffın, und den |], a0. 
Ertrag bis zum aoflen Banuar 8, J. an die hielge Provinzial Je ſtituten und Kom⸗ 
munal Kaffe einzufenden. Won ba, wo nichts eimgehes, muß diefelbe mis ber vor⸗ 
(Hsifismäßigen Belgeinigusg darüber verſehen werben, 

Koͤnigsberg, dem zıflem Oktober 1822. 





Mit Bezug auf die Amtsͤblatts Verfügung vom azflen Juli d. J. werden dies No, 31 
jenigen Behlrden, melde die Haustollek,en Beiträge zum Wiederaufbau ber evanges Kollefte 
liſchen Keche zu Eilftaufend Nungfrauen in Breslau och nicht hieher befdrders Haben, die evangı 
erinzert, deren Einfendung aunmehr laͤnsſtens in 14 Tagen bei 1 Rihlr. Strafe zu FheKirche 


Eilftaufer 
benliten. Köaigäderg, den 7ten Movember 1323, Sungfrau 


een in Dresiı 


Set anut⸗ PA. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Bekanntmachung. 
wegen Vertheilung von Praͤmien auf 30 Millionen Thaler in Staatsſchuldſcheinen. 


Ao. 317 Zur Beförderung des Umlaufs der Staats ſchuldſcheine, deren Betrag durch 
Prämien: die Verordnung vom ı7tem Januar d. 3. wegen ber künftigen Behandlung des 
vertheilung geramimten Staatsſchuldenweſens feilgefigt worden iſt, und um dem Beſttzern dies 
RT fer Sisatspapiere meben dem befichenden zegeimäßigen balbjährligen Sinsjahlungen 
ſchuldſcheine · geſeblicher Silgung (zu welcher letzterer nach ber Aulerhöchſten Verordnung vom 
ı7ten Januar ı8:0 Nr. 2. Giite 11. $. V. der Gefisfammlurg vom Hahre 1820 
für immer Ein Prozent jährlid baar von der gamzen Höhe des Schuldkapitals bes 
ſtimmt IE), au Die Aus ſicht auf anſehulichen G:wisn zu eröffnen, iſt eine Präs 
mienversheilung auf 30 Millionen Thaler Staatsſchuldfche ine burg 
die nach ſtehende Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 7ten d. M. genehmigt worden: 
Nachdem Jh den Mir vorgelegten Plan einer Prämienvertheilung auf Staates 
ſchuldſcheine mirtelt meiner an Sie heute erlaflınen Ordre genehmigt have, 
fo Beauftcage Ih Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. Die mweiteren Ge⸗ 
fhäfte, wohn beſonders die Ausfertigung der Prämienfheine und die Ders 
maltung des Prämienfonds in Gemaͤßheit des Plans gehören wird, muͤſſen 
ihres Umfangs wegen von einer befondern Kommiſſion bearbeitet werden, welde 
unter Ihrem Vorfige aus dem 
G-heimn Juſtizrath Schmucker, 
Seehandlungs⸗Direktor Kahſer und. , 
Rechnungs aih Rolling 
beſtehen ſoll, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden 
kann. Berlin, den 7ten Auguſt 1820. 
( gey). Friedrich Wilhelm. 


An den Wirkl. Geheimen Ober⸗Finanzrath und Praͤſidenten Rother, 


1) Es werben 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreifig Millionen Thaler 
in 300,000 Staats ſchudſcheinen zu Hundert Thaler verteilt, 

3) Diefe Staats ſchulbſcheine werben tbeils aus ben’ in dem Staats kaſſen befinds 

lichen, und theils Durch Ankauf von Befigerm folder Staats papiere beſchafft. 

ODaß 


Dap folge ſaͤmmtlich umer der im Etat vom ızten Januar d. J. (Gefetz ⸗ 
fammiung Re. 2. S. 17 ) angegebenen Summe der Sonfolidirten Staats ſchuld 
begriffen And, wird duch das Bacflchende Atteſt der Königlichen Hauptver⸗ 
waltung der Staatsfchulden bekandet: 
Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird hiermit 
auf Verlangen atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler 
Eourant Staarsfhuldfheine, auf weiche nach der Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
netsordre vom 7ten Auguſt d. 9. Prämien verrheiit werden follen, zu den im 
Etat vom ızten Januar dieſes Yahrıs, Geſetzſammlung von 1820, ®eite 17, 
fperifizirten Staatsſchulden gehören, uber deren Vertrag hinaus nad de 
Geſetze von eben diefem Tage $. 11. und nah dem von uns geleifteren Eide: 
feine neue Staatsſchud kontra hirt werden darf, namentlich aber «einen: 
Theil der 119,50- ,000 Rthlr. Staats ſchuld ſcheine bilden, weiche unter Tit. 2 
“ Lit, e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. 
"Berlin, den azten Auguft 1830, f 
) (L. 5.) 
Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatẽſchulden. 
(863.) Mother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Edidler, 


3) Dreimalbundert Taufend Praͤmienſcheine in fortlaufenden Nummern. 
von 2 Bid 300,000 werden nach dem nahflchend abgedruckten Inbalt: 


O Praͤmien-Schein No... ,.. 


. 40 dem dazu gehörigen Staatsſchuldſchein über 200 Rihlr. 
Preuß, Courant. 


No, 44° Lit, .... 





Inhaber dieſes erhaͤlt in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 24 ſten Auauſt 
1820 und des derſelben beigefügten Plans die auf die obige Prämienfhein- Drums 
mer ....., in den diesfälligen zehn ———— Ziehnngen fallende Prämie, 
and zwar, wenn diefe Einhundert Dreifig Kebir, und darüber beträgt, gegen 
‚ Burüdgabe diefes Prämien: und des dazu gehörigen Staarsfhuldiheins, - 
fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins; Coupons, wenn tolche aber 
niedriger iſt, gegen bloße Rüdgade des Prämienfcheins und gleichzeitige 
VW urpriyung Des dazu sehörigen Staate ſchuld ſcheins, zwei Monat nach 
dem Shluß der betreffenden Ziehung, bei der Prämien Vertheilungskaſſe im 
diefigen Sechandinrgs Gebäude, in Preuß, Eousant, die koͤuniſche Mark fein 
zu Vierzehn Thaler gerechnet, Haar aus gezahit. 
Wer 


SERRTERTER 
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er die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betrefferd en 
Ziehung nicht erhoben hat, geht folder nach dem 6. az: der obigen Bekannts ” 
machung verluſtig. 
Berlin, den aten Januar 1321. 


(L, 8.) Koͤnigl. Preuß. Immediat⸗ Commiffion zur Vertbeilung von Prär 
n mien anf Staatsſchuldſcheine. ® 


ausgefertigt, und jedem Prämienfhein ein Staardfhulbfegein von Einhuns 
ders Shalern Preuß. Eouran, mie ben ZindsEoupond laufend vom 
aflen Januar 1821 ab, beigefügt. Meder Praͤmlenſchein emchält die Nummer 
und Liter des dazu gehdtigen Staats ſchuldſcheiss, ohme welchen letzieren ber 

Praͤmlenſchein bei der Erhebung ber darauf gefallenen Prämien ungültig If. 

M Als Haupt: Unternehmer für dem Verkauf find Die Handbiungshäufer 

Gebrüder Benece in Berlin, 
M. A. Rothſchild und Söhne in Frankfurth a. M., und 
Gebrüder Sqhickler in Berlin 

eingetreten, 

Diefen und mehrern andern Hanblungshäufern werben bie Praͤmlenſcheine 
mit den Staats ſchuldſcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro 
Stud, zahlbar am ıflen Januar 1821, zum Verkauf überlaffen. " 

5) Die Prämien: Scheine werden unterm aten Jauuar 1821 ausgefertige und 
vom ıflen Februar 1831 ab, mit dem dazu gehörigen Etaais ſchuldſchelnen und 
deren Eoupomnd ausgegeben, 

Auch bleibt es dem Unsermehmern überlaffen, die zu dem Praͤmienſcheinen 
gehörigen Gtaadfhuldfgeine ohne Coupons, bei der Prämien Vertheilungtkaffe 
gu deponiren, in welchem Falle diefed anf der Tuͤckſeite des Praͤmieuſcheins durch 
einen beſondern Stempel beſcheinigt werben und gegen deſſen Vorzelguag und 
eoͤſchung der Befheinigung, die Aufhändigung der depouirten Staatsſchuld⸗ 
ſheine zu jeder beliebigen Zeit gefhehen wird, 

6) Bon deu Staatsſchuldſcheigen werden die halbjaͤhrig faͤllig werdenden Zinfen 
nach dem Zindfuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo wie bisher bei allen Staats⸗ 
ſchu dſcheinen bei der Staats Schulden» Zitgurgstafle in Berlin, fo wie auch 

. au jeder Königlihen Kaffe- in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provinzen gezable 
werden. 

7) Die Verthellung der Prämien gefchiehe mirseift Werloofung In Zehn auf 
. folgenden Helbiäprigen, in dem nachfolgenden Plan näper angegebenen 

en. 


8) Die 


8) 


9) 


10) 


-1r) 
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Die Verlooſung in den balbjaͤbrigen Terminen geſchiebt In Merlin kffentlich, 
unter Leitung der von des Koͤn'gs ajeſtaͤt zur Ver waltuag des Praͤmien Fonds 
angeordneten Eommifflon, wie auch unter Aufficht und Ditwirkung zweier zu 
ernenzenber Riniglihen Kommiffarien und vereiverer Protokolluͤhrer und eines 
Deputiscen aus der Mitte der Aelteſten ber Biefigen Kaufmannidaft, 

Die zur Zaptung kommenden Prämien werden ſogleich nach jeder halbjährigen 
Aus looſung durch befondere gedruckte Liſten, mir Axgabe der Nummern ber 
Praͤmien ſceine, fo mie auch bed Betrags der Prämien oͤffentlich bekaunt gemacht, 
welche Liſten dem Pieflgen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben 
werden, o 

Zwei Momat nad jeber vollendeten halkjäprigen Ziehung wird der Betrag 


ber gezogeaen Prämien von 130 Thaler und darüber, am bie Jubaber gegen 


unmitselbare Ausbändigung der Prämienfcheime, und der dazu ges 
börigen Staatsſchuldſcheine von zoo Thalern nebſt den laufenden und 
ben darauf folgenden Zind+ Coupons, obme irgend einen Abzug hier aus 
der Prämien s Verspeitungstaffe im Seebaudlungs-Gebaͤude baar in Preuß. Cou⸗ 
raut, bie Kölluifhe Matk fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezablt. 

Die Prämien unter 150 Rthlr. werden gegen Zurüdgabe bed Praͤmlenſchelns 
und auf Vorzelgurg des dazu gehörigen Staats ſchuldſcheins, welcher letztere 
in dieſem Fall dem Eigenthuͤmer überlaſſen bleibt, ebenfalls Bei der gedachten 
Kaffe in dem vorſtehend genannten Terminen in Koͤnigl. Preuß, Couraut baar 
ausgezahlt. 

Wenn bie Hauptunternebmer die bei dem Zehn Zie hungen herauskom⸗ 
menden Prämien für ihre Rechrung und ohne Mitwirtung der König, Imme—⸗ 
diatı Commiffion, in Amferdam, Fraukfurth a. M., Hamburg und 
Leipzig, in ben vorflchend benannten Zahlungs Terminen auch in anderm 
Münzforsen nad) einem von benfeiben zu beflimmenden Courfe, Cim fofern bie 
Jutereſſeuten die Erhebung der Prämie im Diefer Ars wänfhen), zahlen laſſen 
mollen, fo Meibst ihnen die Ausführung, fo wie auch die weitere Bekanntmachung 
bieferhalb üderlaffen. , 

Die zur Verloofung gekommenen Prämienfgeine, melde nie im ben, $. ze; 
beffimmten, Zahlungs + Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, 
muͤſſen ſpaͤteſtens nah Einem Wahre, vom Anfang der betreffenden Zies 
bung, bei der gedachten Praͤmlen⸗Vertheiluugskaſſe zur Realiſation kommen, 
widrigenfalls Die Inhaber mit Iprem Auſprüchen an den Praͤmien⸗Foub 
gänzlih praͤhludirt werden. Bm biefem Fall verbleibt der Staats jchuld⸗ 

z (Rrr) fein 


[4 


23) 


»3) 


24) 


fchein dem Wahaber, und ber Berrag des PrämienıBeminnes wird 
zum Bellen ber Armen⸗Anſtalten, nach mäherer Beſtimmung ber Rozs 
wiſſton, verivender werden, Eine beſondere Bekanntmachung wirb_bieferhalb 
nicht weiter erfolgen. - 

Zus Aus fuͤhrung vorfiehender Beſtimmungen ifl die von bes Koͤnigs Wajeſtaͤt 
Allerhoͤchſt angeordnete Commlſſlon heute zuſammengetreten. Als Deputisser aus 
der Mitte der sub 4. genannten Haadlungshaͤuſer iſt der Herr Banquier 
W. ©. Benecke gewaͤhlt. Derſelbe hat dad Recht, ben Verhaudlungen der 
gedachten Kommiſſlon beizuwohnen, vom dem Gange der Geſchaͤfte nad den am 
gegebinen Feſtſetzungen Keuntniß zu nehmen, und befonderd darauf mis zw fehen, 
daß nicht nur der Praͤmlen⸗ Bond Immer gehörig gefigers bleibe, fondern au 
daß Beim Anfange jeber Ziehung die baare Summe ber zur Zahlung kommenden 
Praͤmien bereis liege. 


Zum Befien des Prämien» Fonds und um den Bahabern eine Erleichterung bei - 


dieſer Unseruehmung zu verſchaffen, wird. eine Diskonto⸗Kaſſe aus den zur 
Bezahlung vom Prämien befkimmren Gelderm errichtet werden, melde den Zweck 
hat, Vorfälle auf die mis ben Praͤmienſcheluen verbundenen Staatsſchuldſcheine 
zu :5. Prozent Zinfen pro anno, water mod mäher zu beſtimmenden Bıbins 
gungen zu leiſten. 

Der Ueberſchuß, welcher ſich Hierdurch und durch bie andermeltigen Zins Err-äge 


‚des Prämien: Bonds, nah Abzug der Verwaltungskoſten und unvorbesgefesewen 


Ausfälle, melde wur auf Auweiſung bed Unterzeichneten in Rechnung paſſiren 
Können, ergeben wird, fol von der Jnmeblar: Rommifisn vor bem Nufazge ber 
legten Ziehung feſtgeſtellt, den 17000 nicdrigflen Prämien diefer Ziehung zuge 
falagen, und außer deu vorgebachten planmäßigen Prämien noch aid ein extra⸗ 
ardinairer Gewinn zu 127000 gleichen Theilen vertheilt werben. 

Berlin, den 24flen Auguſt 2320. 


Kother, 


Königl. Preuß. Wirkl. Geh. Oder Finanzrath, 
Praͤſident der Haupt Verwaltung ter Staats 
ſchulden und Chef des Seehandlung. 
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Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Plan. 
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Anfang der fen Ziehung am 1, Juli 1821. 
100000 Rıflr. baar. 


J 


— 


2 


men wa 


» and behalten 


kabıcke die Staats ſchuld⸗ 
ſcyelae sa 100 Krbic. 
| 991200 Wehle. baar. 


Anfang der Qt Ziehung am 2. Januar 1822. 


” . 


100060: Rtihlr. 
50000  # 
20000  * 
10000 _ # 
10000 ⸗ 
10000 + 
25000 ⸗ 
20000 ⸗ 

q 2 
⸗ 


baar. 
— 


nn“ 


uabd behalten 


letztere die Staats ſchuld⸗ 
ſcheire zu 100 Rıbie. 


| 1081200 Riphir. baar. 


(Rrra) 
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Ami j mis 
yekanen. tr, | Kehle, . - 
ee ⸗ —— —————— ——— ——— — 


Anfang der Zn Ziehung am 1. Juli 18%, 





1 90000 | 90000 Nthlr. baar. 
1 -- 40000 40000 + ⸗ 
1 20000 20000 ⸗ ⸗ 
2 5000 10000 ⸗ ⸗ 
5 2000 10000 ⸗ ⸗ 
10 1000 10000 + ⸗ 
50 500 25000 +» ⸗ 
100 200 20000 ⸗ ⸗ 
‚ 2830 135 382050 ⸗ ⸗ 
27000 ⸗und behalten 


18 486000 ⸗ 
letztere bie Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rihlr. 


30000 | » « + .| 1093050 Rihir. baar. 


Anfang der 4°" Ziehung am 2. Januar 1823, | 


90000 90000 Rıhlr. baat. 


1 

1 | 40000 40000 * ⸗ 

1 20000 20000 ⸗ 

2 5000 10000 # ⸗ 

5 2000 10000 + ⸗ 

10 1000 10000 ⸗ ⸗ 

50 500 25000 ⸗ ⸗ 

100 200 2000 5“ 

2830 135 382050 ⸗ v £ 
32000 18 576000 » und Behalten 
— die Staats ſchuld⸗ 
ſcheine gu 100 Rtbir. 


35000 | + » + | 1183050 Nthlr. Baar, 
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zu mit 
räumen. | Kehle. | Kıpır. 


ı Anfang der 5" Ziehung am 1. Juli 1823, 





1 80000 80000: Rihlr. Baar, 

1 30000 }: :30000, # ⸗ 
1 15000 15000— 

2 5000 I 10000 2* 
5 2000 10000 ⸗ ⸗ 
10 1000 10000 — ⸗ 

50 500 25000 ⸗ ⸗ 
100 200 20000⸗ ⸗ 
2830- 130 367900 ⸗ ⸗ 


37000 18 666000: s und Sehafıen 
PS: — die Staats ſchuld⸗ 


ſcheine zu 100 Rehlr. 
40000 | 0. | 1233900 Rihlr. baar. 








Anfang der 6ien Ziehung am 2. Januar 1824. 





1 80000 80000 Ban „Baar, 
1 30000 30000 ⸗ 
1 15000 15000 + ⸗ 
2 5000 10000⸗ ⸗ 
5 2000 10000 ⸗ ⸗ 
10 1000 10000 ⸗ ⸗ 
50 500 25000 ⸗ ⸗ 
100 200 20000 ⸗ ⸗ 
2830 130 367900 ⸗ ⸗ 
37000 18 666000 ⸗ und Behalten 


letztere die Staats ſchuld⸗ 
(deine zu 100 Riblr, 


40000 | - « » | 1233900 pie. baar. 


- 391 — 
’ mie‘ 
Praͤmien. FR | Sıhle. 


Anfang der 7°“ Ziehung am 1. Juli 1824 





1 90000 90000 Rıfir. Baer. 
1 40000 40000 + ⸗ 
1 20000 20000 + ⸗ 
2 5000 10000 + ⸗ 
5 2000 10000 s ⸗ 
10 1000 10000 ⸗ ⸗ 
50 500 | 25000 . # ⸗ 
100 200 20000 + ⸗ 
2830 135 382050 # ⸗ 
32000 18 576000 .? s und behalten 


Ießtere die Staats ſchuld⸗ 
feine iu 100 Rihlt. 


"35000 | +. . f 1483050 pin Baar. 


Anfang der St Ziehung am 2, Januar 1825. 


1 90000 90000 Atblr. Baar, 
1 40000 40000 . # ’ 
1 20000 20000 ⸗ ⸗ 
2 5000 10000⸗ ⸗ — 
5 2000 10000 ⸗ ⸗ 
10 1000 10000 + ⸗ 
50 500 25000, # 3 
100 200 20000 _# ⸗ 
2830 135 382050 ⸗ 5 
"27000 18 486000 s und Behalten 


— die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Reble, 


3000 | »-» » | 1093050 Bir baar. 





zu mit 
Prämien | Rebe, Kehle. 





Anfang der gen Ziehung am 1. Zuli 1825, 





4100000 100000 Athlt. Baar, 


4 * 
1 50000 50000⸗ ⸗ 
1 20000 20000  # ⸗ 
2 5000 10000 ⸗ ⸗ 
5 2000 109000 + ⸗ 
10 1000 18000 ⸗ ⸗ 
50 500 25000 4 ⸗ 
100 200 20000 ⸗ ⸗ 
2830 140 36200 ⸗ ⸗ 
22000 | 20 449000 s und Schatten 
" —— die Stassbichuds 
\ _Süeine zu 100 Rıöle. 
25000 | « | 1081200 Ktple. baar. 


Anfang der 10" Ziehung am 2. Januar 1826. 





4 100000 | 100000 Kthir. baar. 
1 60000 60000 + ⸗ 
1 20000 2WOoOoo⸗ ⸗ 
2 5000 10000 + ⸗ 
5 2000 10000 ⸗ ⸗ 
10 1000 10000 + ⸗ 
50 500 235000 + ⸗ 
100 200 20000  # g 
2830 140 396200 ⸗ 5 

417000 20 340000 s und behalten 


— die Staatsͤſſchuld⸗ 
feine zu 100 Rehlt. 


20000 | » + + | 991200 Rips, baar. 
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Zuſammenſtellung. 





Iſte Ziehuug 20000 Nummern mit 991200 Rehlr. Praͤmlen baar. 


ꝛ2ie⸗250000⸗ ⸗a1081200 + 
3te 30000 * 1093060 + ⸗ ⸗ 
ae ⸗ 35000 ⸗ - 1183050 ⸗ ⸗ ⸗ 
5te ⸗ 40000 ⸗ ⸗1233900 ⸗ ⸗ 
bte ⸗ 40000 ⸗ 1233900 ⸗ ⸗ ⸗ 
7te ⸗ 35000 ⸗ ⸗1183050 ⸗ ⸗ ⸗ 
gie 2 30000 ⸗ ⸗1093050 ⸗ ⸗ ⸗ 
gte ⸗ 25000 ⸗ ⸗1081200 ⸗ ⸗ ⸗ 
1018 ⸗ 20000 ⸗ *: 951200 ⸗ ⸗ ⸗ 


Zufemmen 300000 Nummern mit 11164800 Rthlx. Praͤmies baar, 
außer den 27000000⸗ Staats ſchuldſcheinen, 
welche durch die 10 Ziehungen den Jababern verbleiben. 





Nachrichten. 


Die Rardanturı Befgäfte bei dem Waiſenhauſe zw Koͤrigskberg Mad, da ber 
Bendam Hänsner zu deren ferwerm Verwakung durch Krautpeit unfähig geworden, 
dem Regierungd-Sehrerariard;Afiffenten Rigiemund Huguf Doffmans von dem 
Kontgi. Konſiſtorio interimiftigch übertragen worden. 

-  Diefeß wird allen mis dm Waifenhaufe in Gelds und andern darauf Bezug 
babenden Angelegenheiten Im Verlehr flehenden Behörden und Perſonen, imdbefondere 
den Herren Superintenbenten, wegen der dem Waifenhaufe bewiſtigten vierteljährigen 
Kollekte, mis der Weranlaffung dekannt gemacht, vom jetzt ab alle Sablungen au ben 
x. Hoffmann zu leiſſen, und ſich In allen damls in Verbindung ſtebenden Faͤllen 
an ihm zu wenden. 


Die in Memel erledigte ebangeliſch sreformirte Pkedigerftelle iſt dem Prediger 
von Duisburg in Samrodt verliehen. 





(Soleyu der oͤffentliche Angeiger Ms. 49.) 
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— Oeffeutlicher Anieigen 
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Winigäderg, Mittwoch den 4 tan Dejmber 1822. 





Sicherheits« Polizei 


Steckbrief. Nachbenannter Karl Tiſchkau, Mousquetlei bes 33ften Negimente, 
and Altendorf in DOfipreußen gebärtig, bes Verbrechens ber zwiimeligen begangenen - 
Deſertlon ſchuldig, If am gten Beovember d. J. aus dem hiefigin Gefängniß gefeffele 
entwichen, und fol aufs fchleunigfie zur Haft gebracht werben. 

Sämmtlihe Poligeibehörden und die Kreis- Geusd'armerie werden daher hiermit 
angetiefen, auf binfelben ſtreuge Acht zu haben, und ihn Im Berretungsfalle unter 
ficherem Geleite gefeffeit nach Grauden; an das Bataillon des 33flın Regiments, gegen 
Erflattung der G:leites umd Verpflegungetoften, abliefern zu laffen. 

Die Behörde, im deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, Kat ſofert bavon Anzeige zu 


n. 
Eine beſondere Prämie für die Ergreifung IE nicht bewilligt. 
Magiſtrat Leſſen, den gten Rovember 1852. 


Auftrage 
Koͤnigl. Preuß, Megierung. Erſte Abthell. 
—— Derfele I ev angeliſcher Religlon, zo Jahr atı, H.yuB SE ZH — 
groß, hat dunkelblonde Haare, riedrige Stiru, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, breite 
Nafe, mittelmagigen Mund, blonden Bart, breites Kinn, breite Gefichtöbildung , gefunde 
Sefichtsfarbe, ſchlanke Statur, fpricht beutfch, und hat feine befondern Kennzeichen. 
Bekleidet war berfelde mit einer blauen Node, blauer Weſte, grautuchnen Infan⸗ 
— ſchlechten Schuhen, einer Foutagir⸗Muͤtze, ſchwarzer Halsbinde, und ſchlech⸗ 
em Hemde. 


Steckbrlef. Nachbenannter polniſcher Clvil Uebetlaͤuſer Matbicd Diagemärt, 
des Verbrechens des Schaafdiebſtahls verdaͤchtig, iſt am ıgien Oktoder d. J. von ber 
—* Stadtwache heimlich entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht 
werden. 

Saͤmmtliche Poltselbehörden und die Kreis, Gensd’armerte mwerdın daher hlermit 
angewiefen, auf bemfelben firenae Acht zu haben, und ihn im Betreiungefalle unter 
fiherem Geleite gebunven nad Ehoyno an das Koͤnlgl. Eandraihsamt, gegen Erflattung 
der Gileiids und DVerpflegungskoften, abliefern zu laſſen. 
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Die Sepdede, In deren Bezirk derſelbe verhaftet IM, hat fofert daven Anteige sm 
mach dh E 2 \ 
Eine Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. — 


Strasburg, ben igten Oktober 1822. 
Im Uuftrage der 


Königl. wert. Kegierung. Erſte Abtheilung. 


Magif 


eat. 


Signalement. Derſelbe iſt a5 Yahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat Blonde Hate, 


ſtahe Stirn, braune Yugenbraunen, graue U 


dogene Nafe, Heinen Rend, 


ungen; ge 
braunen Wart, runded Kinn, onales Geficht, gefunbe Gefichtöfarbe, ıft non Rarter Etas 
sur, hat gefande Füße, fpricht polntfeh, und hat Seine befondern Kennzeichen. € 

Sefleidet war derfelbe mit einen grautuchnen zerriffenen Mautel, graufuchner 


Jacke, ordinaieen branngrauen Hoſen, und weißleineuem Hemde. 


- 


Stedsrtef. | Der unten naͤher ſignaliſirte angebliche ruffifche Garde» Figer 
—— Bogufhewstn, welcher wegen Vagabondiren bier-arretirt, und zur Konz 
ontation friner Anzaben nad) dem Intendanturamte Stiebrichefelde abgefandt worden, 
bat auf diefem Tranepört im Walde vor dem Dorfe Diſchlenen Gelegenheit gefunden, 
feinen Trandperteurs zu entwelchen. ir erfuchen demnach jede refp. Polizeibe hoͤrde 
hiedurch dienfergebeift, auf biefen unfichern Menfchen ein wachſames Auge zu haben, 


“and im Fall der Hebhaftwerdung ihn und auf ſich 

Drtelshurg, dar zoflen November 182%. 

Der Magif 

Eignalemens, Derſelbe iſt aus Cztolerre 

Farienen aufgehalten, M Tg nie Religion, 33 
branne Haare, hohe bedeckte 


em Wege zuführen zu laſſen. 


rat. - 


in Rußland gehürtig und hat fich in 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 


Stirn, braune Ungenbragnen, braune Augen, kleine fpise 


ufo, yewognugen Mund, rundes Kiun und: runde Orfihröbiloang, yefunte Geſichts⸗ 
farbe, if} von unterkgter Statur, und ſpricht zuffifc-polmi c. Seſondere Kennzeichen? 
am linken Schlen eitte Narbe von einer Wunde, und in der Hinten Seite des Leibes 
eine 1 Zoll lange bon einer Wunde vom Bojonettſtich- 


Drfleidet war berfeibe bei feiner Entweihung 


init einem Paar langen granfnchnen - 


Hofer uad Paresten an den Füßen, einem blaugsftreiften geirwants;Kamtfol und Weſte, 
 Iesteie mit gelsen De Schie aaee einem weiß einenen Halstuch, einem 


| ——— an auf dem Kopfe, wid einem grau 


u 


Dienflag, ter roten Desember 1822, follen 


ucpnen W.berrodt, der ſchon alt und 


im Hofe zu Losczalnen bei Roͤßel Im 


Wege der Er:fwion Prerde, * uͤhe, Jungtieh Ed weine dienenfiec⸗, Ack⸗r, hr: und 
Wirchfhafte,@erish, etten, Waͤſche, Klett ungst üde, Eptegel, fo wie fonftige Meubel 


und Hansgerärh, meiſtbietend gegen baare Bezahluug vextaufs werben. - 


Zablungds 


A 


! 
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=. Baht (ge werben hiemit aufgefordert, gebachten 

9 Ken pt Fr — " —— — 
Roͤßel, den I5ten November 18922, 

— Adelich Losczalnen ſche PatelmoniabFurisbiftton. 


Zum Verkauf mehrerer Im Wege ber Exekutlon abgepfändeter Sachen, ald Wagen, 
Schlucen, Vieh, Pferde, Pelnwand, einige große Inpferne Brauleſſel, ein großes Zifchees 
ng. Upren, und allerhand zinnerne und kupferne Geräthfchaften ıc, follen . 
. ö den ı7ten Dezember b. 

Vormittags um 8 Uber, In Drengfurt auf dem Rathhaufe an ben Meifbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige biemit vorlaben. 

Nordenburg, ben zoten Dftober 


to 1822. 
Köuigl. Stabtgesiht Drengfurt. 


Das In der Stadt Drenafurth am Markt No 22, gelegene Wohnhaus, nebfl 
Hofraum und Stalgebäude, eine dazugehörige Scheune, nebſt Garten, einem am Roß⸗ 
garten gelegenen Kartoffelgarten, ‚ein zum Haufe gehörigen halber Hof⸗Acker und 
Waldantheit, welche Grundfiüde zufammen 1283 Rthlr. 25 Sur. 65 pf. gerichtlich taxlrt 
find, follen im Wege, der a — 4 

n 2often Januar f. © 
an den Meiſthietenden äffentlich verkauft werben, wozu wir Raufluflige biemit einladen, 

Die Tore der Gruudſtuͤcke fan täglich auf ber Gerichtsſtube in Drengfurd und 
Beim Stadtrichter Wohlfromm in Nordenburg eingefehen werben. 

Morbenburg, ben Dftober 1322. 


Dfipreuß, Staptgerict Drengfurth. 
Am — — ſtehen vorraͤthig eingefchlagens 
n 


0 we 

317 ° fen 
- 259 » Elan Breunhölger, 

460 +  Eöpen u. Linden 


wdäe In Salıhlaen Ananaiiken j 
e n Quantit : - 

en Dejmber d. J. 
im Forſthauſe zu Mehlaufen, und A 

den gten Januar 1828 - i 

Hei der Unterförgerel Groß. Stumbragirren gegen billige ze gm Vrrkauf geſtellt 
ee großer Theil dis Tannenpolzes iſt anf der Timber Ablage bei Piepiiun 

t. 
ousse nnſtige werben eingeladen, ſich im Termin zahlreich einmfinden, 

Ait / Sternberg, den 26ſten November 1822. 
Koͤnigl. Preuß. en Romonien, 
2 


Das dem Kaufmann Lipmannun Abraham Stahl ae, bieftsh am_ - 
Murte Ro 53 gelegene ganze Haus, welges sehr Kadikallen ouf zcoo Ktbir. geriäte 
Ach abgefhägt worden, fol Schulden palder oͤffentlich an ben Meifbietenden vertauff 


Der peremtorifhe kijltatlons / Termin Meht auf 
den zı flex Januar f. J., - 

Morgens um 9 Ubr, Im unferm Gefhäftkziumer am, und werden Kar fluflige, 
and Zahlungsfähige aufgefordert, fich nerachten Tages ein,uftüden, ihren Bott zu Hepe 
bautbaren, und kann ber Meiftsietende des Zuſchlogs gewaͤttig fen, 

Die Tare iſt in unferer Negiftratde cäglich machzufchen. 

Gutſtadt, ten a6flen Öftoher 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


S follen vom iſten Februar k. J. ab die Kräfte der hlefigen Haͤusllnge, deren 
gegenwaͤrtig 590 beträgt, auf einen Zellraum von haͤchtens Seche Jahren in der 
re vermlethet werden, daß felbige von dem Unternehmer zu den ihm am tortheilhafiefeng 
“ Sheinenden, dem Zwecke der hiefigen Anftalt jedoch nicht zumiderlaufendeh Arbeiten vn 
mandt teerden können. Der Eisitations: Termin Hiezu iſt auf 
den 4ten Januar f. J., 

Vormittags um 10 Uhr, Im btefigen —5— Zimmer angeſetzt, und koͤnnen Sie besfall⸗ 
Warn nähern Bedingungen zu jeder Zeit bier eingefehen werden. 

Zaptam, den z6flın November 1922, 


Koͤnigl. Oßpreuß. Land Armen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 


Da ich beabfichtige, meine im Amte llegenden Grundftüde, beſtehend 
3) in dem joͤllmiſchen Gut Toldemäch, won 8 Dufen- Land, Wald und binreichende 
Bleſen gehören; 2) die fogenamnte Langflein- Wüple mit = Mahlaängen und einer 
Schneidemühle, wo u auch 2 Hufen Band gehären,, aus freier Hand einzeln oder cuch 
ter Ganzen zu verfaufen. Heim koͤnnen ſich Kaufluſtige jederzeit. mad fpätchene bis 
Dfiern E. % im Gate Toldemäth melden. 

5 bei Hohenſtein, ben: zıflen November 1022 Saster 
r 


Das Vorwerk kiſettenfelbtt, zu dem Adlich Pufchleitenfchen Gütern gehörig, 
auf ber: Friedländfchen 5 Weiten von Könlgsberg, eine Meile von Friedland 
mai dom Domnau gelegen, foD, nachdem es durch Bauerlandereien vom Stockheim dafır 
sefdjlagen, Krdeutend vergrößert worden, don Oſtern ober Teinitatis kanf ien Jabres 
derpachtet iwerben. Es har neue Gebäude, wird in vier Felser, jedes For 300 Scheffei 
Aus ſaat, betsischidhaftet, iweoon Ihm Winterfelve 3 Weigen gefdetwerden. Pachılie haber, 
iur Befitz eines anfebnlichen Anventariums , konnen fi) deshalb zu jeder Zus im Hofe 
Be Vuſchtelten Über die Vachthedingumgen andere Kunde geben laflen- 


Semaß 
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Gemäß ben an dee Gerichtsſtaͤtte affigieten Subhafteflens: Patent I der 
et wa des —— und Unna koulſe Doͤrckſchen Eheleuten zus 
gehörigen, In Rapendorff, Domalnenamts Preuß. Holland, belegenen koͤllmiſchen Gucs 
don vier Hufen Kullmiſch, welches nebſt fämmtlichen Zubehörungen auf 5733 DR: 
* —*— 2 pf. gerichtlich gewürbiges worden, verfügt, und find Die Eizitationds Tem 
a . . 


den ten September 1822 
: ⸗gten November 1828 
s ıoten Januar 1803 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, im dieſtgen Inſtruktlons/⸗Zimmer praͤfiglrt. Befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werben aufgefordert, N erfcheinen, bie Kaufbedingungen 
vernehmen, ihre Gebotie zu verlautbaren, und Können fie im dritten peremecrifchen 
ermin, mac) erfolgeer Einwilligung der Gläubiger, der Schulbner und des Curator 
Massae im Doͤrckſchen Konkurfe des unfehlbaren Zuſchlages gewärtigen, Indem auf Die 
ciwa fpäter eingehenden Gebotte Beine Rückficht genommen werben fol. 4 
Die Tape des Gtundſtuͤcks kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen twerben, 
- Preuß Holland, den 10ten Juni 1822. 
Königl, Preuß, Domalnen⸗Juſtizamt. 


Gemäß dem an Ber hiefigen Gerichteflätte affigirten Subhaflationd: Patent iff ber 
nethwendige Verfauf des ben Heinrich und Anna Fouite Dördfchen Epelenten jus 
gehörigen, in Rapendorff, Domalnenamts Preuß. Holland, beiegenen Köllmifcyen Kruges 
non einer Hufe Kullulſch, welcher nebſt fämmelihen Zubehörungen auf 3179 Mtbir. 
“ 5 pf. gerichtlich gemwürdtget worden, verfügt, und find bie Eisitatiend > Bers 

ne 


den 7ten September 1832 

» Hten November 1828 ü 

» 1oten Sanur 1823, En 
ſedesmal Nachmittags um 2 Uhr, im hiefigen Inftruktionszimmer präfigirt. Beſitz und 
dahlungsfäpige Kaufluſtige werden aufgefordert, zu erfcheinen, Die Kaufbebingungen zu 
vernehmen, ihre Gebotte zu verlautbaren, umd können fie im dritten peremtorifchen 
TS: rmin, mac) erfolster Einwilligung der Gläubiger, ber Schuldner und des Curator' 
Massae im Dorckſchen Konkurſe des unfehlbaren Zufchlagen gewärtigen, Indem auf bie 
wswa jpäter eingehenden Gebotte feine Mücficht genommen werden fol. - 

Die Tage des Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Megiftratur eingefehen werden, 
Preuß. Holland, den soten Juni 1822, \ 


Koͤnigl. Preuß, Domainen⸗ Juſthjz · Amt. 


Das im Dorfe Schupoͤhnen, hlefigen Auts, belegenr dem Koͤllmer Liebert uge⸗ 
hoͤrige koͤlmiſche Srundfläd von 2 Hufen 20 Morgen Kullmiſch, welches auf 2790 Kehle 
60 ge, gerichtlich taxirt werden, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation: mit. vol. 
ſtaͤnbꝛgem Inventario und Saaten- Iffentlich verkauft: werden 


Die 
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Die Pisltationd- Termine, und zwar bie beiden erften, ſind auf. 

ben ııten September d. %., 

Glen ae —* —— d. % 

gsberg er aufung des Aktuaril Fritſch, K e No. und bes 

Jegte, welcher peremtortfch Ifl, auf: — — 

ben gten Januar 1823 ‚ 

in Schupöhnen angefegt, und hat der Meifibietende, welcher befigs und zahlungẽfaͤhlg 
if, den Zufchlag nad) er De Gläubiger gu gemärtigen. 
Die Taxe laun in uuferer iſtratur hiefeloft Koggengaffe No. 35. nachgeſehen 


Königöberg, ben 27ſten Juni 1822. 
Königl, Preuß. Juſtljann Gruͤnhoff. 


3 vei Heine Gäter, von 14 und 13 Kullmiſchen Hufen, mit ſchoͤnem Boden, Mies 
fen und Wald, in volfommen gutem Stande, find unweit Friedland zu verkaufen. - 
Das Nähere erfährt man bei dem Herra Stadtrichter Saro in Srieblahb, - Briefe 
werden nur poflfrei angenommen, j 


Das herefchaftlihe Wohnhaus auf dem adelichen Gute Stablad bei Schippenbell, 
welches ſehr bequem If und in einer romantifhen Gegend dicht an ber Une liegt, ſoll 
nebft dem babet vorhandenen (hönen uftd viel Bergnügen gewährenden geſchmackvollen 
Luft, Obſt⸗ und Gelöchgarten, auf ein oder mehrere Jahre vermlethet werden, 

Der Termin hiezu fiehe auf 

ben 4ten Jamtıar 18923,” 
Vormittags um ıo Uhr, in Stabiad un, wozu Miethsluſtige hiermit eingeladen werben. 


Die Muͤhle In BWaldan, Domainenamts Waldau, fol verfauft werden, Das Näs 
here jeden Mlitwoch daſelbſt. j 


Die auf der Vorftadt zu Pr. Holland on dem Weesken · Fluß belegene Mühle, 
welche fünf Gaͤnge bat, und wozu eine Hufe Land, nebſt einem Jntihaufe und den uds 
thigen Wirtbihaftsgeiä den, auch Baum, Getoͤchs⸗ und Hopfen-Gärten gehören, IE 
aus freier Haud gu veifaufen, und werden Kaufluftige erſucht, ſich bei deren Veſitzer 
Pirrmwig zu melden, von dem fie bad Mäpere jiderzeit In Etfahrung bringen tönnen. 


Die im Allenſtel fchen Kreife belegenen Koͤnigl. Demalnen: Borwerfe Schloßguth⸗ 
Allenſtein, Alchoff nebſt pebn Poforten, KieinsBertung, nebſt dem Scäferet:Borwerk 
Neu Bertung, die Brauerei und Branntweinörennerei, und bie Semmar Fifcherei in 
einigen Im Bezirk des Amts Aulenſtein belegeuen Gewaͤſſern, follen von T:intiatid 823 
ab, auf 6 bis 18 Jahr von neuem dverpachtet werden, und zwar je nachbım fich Leed⸗ 
baber finden, entweder Im Gangen oder in der Art getbeilt‘, daß die Vorwerte Schloß⸗ 
zuth, Wichoff und, Pofortem, nebft der Brauerel, Brennerei und Fiſcheret, eine — 

a 


* 
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"das Vorwerk Klein⸗Bertung, nebſt dem Schaͤſerel Vorwerk Neu⸗Bettung aber bie zweite 

Pachtung bilden, RE _ 
Vachtluftige, die ein hinreichendes Vermögen zur Uebernahme dieſer Pachtung bes 

ſitzen, fh über ihre Quallfilatlon g hoͤrlg anszumelfen, und eine Caution von minde⸗ 

fiend 1000 Rthlr. zu deſtellen im Stande find, werden aufgefordert, den Bletungs, Ter⸗ 

min, melcher auf : 

a den 18ten D’sember b. J. 

Vormittags vm 10 Uhr, im Konferenz: Zimmer der unfergeichneten Koͤrigl. Regierung 
Statt finden fol, wahrzimehmen, und ihr Gebot dem Deparsementd:KRarh, Regietungss 
rath Miele, abzugeben. . 

Bei angemeffenen Offerten ſoll der Zufchlag für den Meifibterenden. der jeboch bie 
feftgefeßte Cautlon fogleich In Staatspapieren zu bepsriren verpflichtet IR, beim vorge⸗ 
fegien Koͤnigl. Binanzminifierio fofort nachgeſucht wırcen. 3 


. Zur Nachricht wird noch Folgendes bemerkt! 
2) Das Vorwerk Schloßguth Liege neben der Stadt Allenſteln, und iſt von. Koͤnlgs⸗ 
berg 15 und von Elding 13 Meilen entfernt. Es enthält an F.ächenaum; ' 
115 Morgen gr Ruthen Preuß, am Ackerland, 
234 — 137 — — Wieſen, 
2 — m — — ⸗Gaͤrten, 
95 — 130 — — uUnland ꝛc., 
— 21229 — — ⸗Hof⸗ und Bauſtellen. 
355 Morgen 87 Ruchen überhaupt, 


3) Die Borwerke Althoff und Poforten enthalten an Flaͤchenraum: 
828 Morgen gr Ruthen Preuß, an —— 
30 — — 


U — ⸗ eſen, 
8 - 5 — — 9 Gärten, 
.t — 237 — — Roßgaͤrten, 
3 — 19 — — + Gesuch und Brucher, 
332 — 19 — — Wald und Gefräuc bek Poſorten, 
95 — 163 — — Geœwaͤſſer und Sumpf, 
9 — 26 — — 2 Hof: und Bauſt Ben, 
ee — 18 — — Wege und Graben, 
257 — 115 — — ⸗ nd, 


1964 Morgen 63 Ruthen uͤde haupt. 


3) Das Borwerf Klein Bertung nebfi dem abgebanten Echäferek Vorwerk Neu⸗Ber⸗ 
sung: enıbälts \ 


1842 Mer 


— 418 2 
— Ruthen preus. ou Aderland, 


Bowtefe 
= — Ze — IL p 5 —— 
35337 
+ — 59 — — » Unland, Wege 1 
1 — 19 — — 2 —— und Vvaneüen 
zeo — 23 — — ⸗ 
14 — .60 — — ’ Sie. 


2857 Morgen 50 Ruin Preug. in Summa, 


Die zur Nachricht gefertigten "Ertrags-Anfchläge, bie Pachtbebingungen 
Nachwelfung von dem vorhanderen Königlichen Inveutarlo, können in ber Ba Ba 
Regiſtratur ver Königl. Regierung hiefeibft aͤglich Vormittags von 9 bis za Uhr bei 
dem Regiſtrator Eichler eingefehen, fo wie die Bormwerke felbft an Dit und Srelle in 
Augenſchein genommen werben. 


Koͤnigsberg, ben 11ten November 1822, 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Ein Udel. Gt vom 49 Hufen 10 Morgen aao [IR. Kullmlſch, incl. ıy Hufen 
7 Motgen ;8 [IX. Wald taneıhalb ben Grenzen, worauf ein fchöned NBohngebäude, 
Obſtgarten Brauerel, Ziegelei, Mühle, zwei Kuhpachten befindlih, und 4 Meilen von 
Königeberg, ı Welle von Domnau entfernt iſt, mie gut beſtellter Winterfaat, und-durche 
weg Weizenboden enthaltend, if Eigenthämer Willens, fofort mit todtem und lebendens 
Anventario zu verkaufrk. Die Uebergade kann gatız nach dem Wunſche des Käufers 
— — — hierüber erfährt man in der Koͤnigeſtraße No, 52, eine —— 
re 


— |: — 
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Sönigligen Preußiſchen Regierung zu Khͤrigberg. | 


‘ 


— No. 52. — — 


Königsberg, Mittwoch den zıten Dezember 1822. 





Berordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung: 

Bei dem berammahenden Jahresſchluß werben diejenigen Perfowen und Behörden, No. 318 
welche mit der Koͤnigl. Reglerungs Hauptkaffe in Zahlungsverhälschfen und Berech⸗ Wegeu Ab 
nung fleden, hierdurdp aufgeforbers, ſogleich aach Anſicht dieſes, und ſpaͤreſtens bis hebung de 
zum zatem Jeanuer #. 3. die füs ſie amgemiefenen Forderungen abjufeben, und zu Zohlungen 
dem Ende die erwa mo rüdfländigen Quittungen und fonflige Zahlungssechtfersigun. — 
gen ungeſaͤumt einzufenden. - Hauptkaffe 

Wegen der mit der Hauptkaffe gu haltenden Abrechnungen werben die Speſial ⸗ und Einliefe 
kaſſen, und mamentli die Domaloeıs und Jutendanturaͤmer, auf bie Vorfchriften rung der 
der Raffenorduung vermwiefen; ganz bejonderd auf rechtzeitige Vollzſehung bed Abs Generals 
Fehluff:8 der Kaffenbuͤcher und auf Ausfersigung und Weranlaffung ber Alnerkunung Pre 
der Refle. : s = 

Wegen Ummwechſelung der GpejlalsMulttüngen gegen Geteral Quittungen dienen Inc Force 
denjenigen Gpezialfaffen, die auf Delegation von Geiten der Haupikaſſe Zahlungen IL, Ash. 
keiten, zus Achtung, daß eine Sebalis⸗, Penflond oder Unterflügurgs Zablung für 
den letzten Monat eined jeben Jahres, mie anderd ald anf eine orbnungsmäßige 
General Quittung, gegen Zuräcgabe, ober bezlehungsweiſe Zuruͤckſordetung und Er⸗ 
wartung der Spejial Dulttung geleiſtet werden dürfen, Die dem entgegen handelnden 
Spezia kaſſen werden ſich die daraus emtflchenden Koſten und fonfligen Folgen lediglich 
beizumeffen haben. : 

Fir die Einpfänger von Penflonen und Mnterflügungen, ze, dient in Hinſicht 
der am Jahresſchluß auszuftehenden GeneralDuitgungen no Folgendes zur Nachricht: 

® 


(ein 1) Die 


1) 


2) 


D 
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Die Quittungen müffen, außer den allgemein geſetzlich beſtlumten Erforberniffen, 
Bei Penfionen und Wartegelderm eine Lebens beſcheinigung der Empfänger, mie 
auch darüber eine Anzeige enthalten, ob fe außerdem zo irgend ein Einfoms 
men aus oͤffenilich en Kaſſen, aus melden, und wicvich beziepen, oder dag Eid 
andered Einfommen Gtatt habe. . 2 

Bel Wirtwerpenflonen iſt allgemein die Lebensbeſcheinigung ndıkig. Am Ball 
die Benfion an eine Bedingung, ald: am den ledigen Grand, oder bis zur. Kufs 
nahme in eim Seife u. f. w. gekauͤpft if, muß die Quittuag aud die Boeſchei⸗ 
nigung enthalten, daß der Umſtand, umter welchem bie Peuflon ober Unter ſtů tzung 
w:gfallen ſoll, noch wicht Start finde, 9— 
Bel Gehaiis uſchüſſen, die perſoͤnlich bewilligt ſind, iſt die Bereinigung ndıhig, 
daß die Empfänger noch nicht im ein ſolches Einkommen geſetzt And, daß bie 
Zuſquͤſſe aufpirem. _ - 

Bei den Kinder Erzichungsgeldern iſt bie. Hülfsbebärftigkelt der Eitern, fo 
wie das Leben und die dem Zweck der Unterlügung entſprechende Erziehung zu 
beſcheinigen. 

Bei den Mititeir.:Wittwenunserffägungen muß. in der General: Qulttuug, Die am 
Schluſſe des Jahtes gegeben wird, jederzeit aeben der Lebensbeſcheinigung au 
der unverheirarhete Stand der Empfängerin angezeigt werden, 

Wegen deb beizubringenden Duistungsfenpeld wird auf dad Stempelgeſetz vom 
‚ren März d. J., und indbefondere auf $. 4. Litt. aa. $. 8. und 6. 43. 
hingemwiefen, aamentlich darauf, daß ber Duittungsftempedl ber Willtairperfonen 
nicht nach dem jaͤhrlichen, fondern mad dem momaslihen Betrage der Zahlungen 
abgemeſſen werde, wornach alfo monatliche Zahlungen an Militairpesfonen unter 
50 Epaler vom Dukttungsfiimpel befreit bleiben. 

Unter Militeirperfonen And übrigens auch Diejenigen Penflomalre und %B 

Empfänger mit zu begreifen, die als vormalige Denitair / Adminiſtrations Beamte 
Servis dejogen und der Armee ind Weld zu folgen verpflicptes waren ; wog gen 
die übrigen Udninifirationd; Beamte, bei denen diefe Webingungen alcht zutreffen, 
glei den Offizier Wittwen und Kindern den Stempel nach dem jaͤhrlichen Be⸗ 
trage der Penflon oder des Wartegeldes entrichten muͤſſen. 


Hlerrach IR zu verfahren. 
Koͤnigsberg, den a6fen November 1822. 


— — — 


d. J., melge im Weſentlichen in unferer Amtsblatusverfügurg vom aten Maid. J. 
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Dadas arbeitdiofe Herumlaufen der Handwerksgeſellen Gegenfland affgemeiner Mo. 310 
Klage, und ein AAcherer Beweis I, daß die diefen Gegenſtand besreffende Eirkuları Dasarbtit: 


Werfügung des König Minikeriums des Zimmern und ber Yoligei vom i zten April ee 


enthalten if, - nicht von allen Yoligeibehörden mit gebüprendem Ernſt und erforder, ——— 


liger Aufmerffamteis befolgt wird ; fo werden die gedachten Behörden in Bezug auf L, Abth. 
Die ermähnte Amtöblattdvertügung hiemit wieder holentlich aufgefordert, dem obbeſas⸗ 
tes Unfuge ihre befonbere Aufmerbſamkeit zu widmen, und nochmals angemiefen, die 
desfalifigen Vorſchriften der mebrgedachten Amtsblattsverfügung vom aten Mai db. J. 
genauer zu. befolgen, und nad denſelben ſich zu achten. 

Königäberg, den ugten November 1822. 


— — 


Da den bequartirten Oriſchaften die Vergüͤtung tür die an marſchirende bater⸗ No. 320 
landicche Truppen verabreichte Fourage geſetzlich nah dem Dartni⸗Durchſchnitis⸗ Martini⸗ 
Markıpreife geleiſtet wird; fo machen wir den Koͤnigl. Landraths aͤutern Domainen Durch⸗ 
und Nntendanınr- Beamten, imgleichen dem Magiſtraͤten und Dominien, hierdurch ber —— 
— der Durchſchnitt der am zıten November d. J. gezoblten Souragepreife dur — 

qh au Naturalie 
18 Sar. 8 pf. pro Scheffel Hafer, I. Abth. 
11 98» pro Cemner Heu, md 
2 Rthir. 15 0 — 1 pre Schock Stroh 
feſtgeſlellt Hat, 

Nach dieſen Saͤtzen ſind daher bie Liquidationen Aber die In dem Zeltr aume 
vom ıflen Fanuar Hi Ende Dezember 18333 vorkommenden Pöurage Verabreigurgen 
an marfisende Truppen jedesmal dreifach anzulegen, und von dem König, Bandrachdr 
dmmern moratlih an und einzureichen. 


Koͤrigsberg, den 27ſten November 1822, 


— — 


Nachſtehend bezeichnete fremde Vagabonden And In den Monaten September N. 32 
und Diseber 1822 mis der-Berwarsung, bei ſawerer Siraſe die Dieffeisigen Gina, Vagabont 
ven michs wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. ar 


Kinigbberg, den ıgten Rovember 1822. 


ı 


(Sit) No, 
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' Bor und Zuname der 5 [Größe 
| * vaterland. er Haare, 
Vagabonden, 3 ss 
N olsla 
ãA 
— — — 
Martin Goͤhrcke Preuten 1451 5/5 braun bedeckt 
ON Bir Fohlen 2») 5/3 fhraun frei 
Stein Marcus dito 25,5 —— bedeckt 
Salomon Hirſch dito 91—braun bedeckt 
Joſchel Iſaac — ⸗20] mittel Ibelbraum äfrei 
dabid Hirſch — 181 514 Iduskelbraua bedeckt 
Zregot Nas ewski — 441 516 Iſchwarz· ¶bebdeckt 
braun 
todans Waffifle — 221 5/2 [braun bo 
datis Coatradow — 281 5/4 frerhbraun Äfrei 
Iofgel Zallel Poplen 35] 5 —Ifhwarz frei 
Uadteas Hferd Schweiz 1201 56 blond rund 
Beiner Kirhfoff u ii 5321qhwarz boch 
Jobanx Moͤbl Schweij 1311 533 braun niebrig 
"ojana Einer Wien 26| 512 4braui dedeckt 
Nom Rrudzindti, Poplen 25] 5/5 föraun bedeckt 
alias Iwanowõ ki 
CAſftiau Lebtecht Mietau 26 ſchwarz u. jbedeckt 
kraus 
Jons Marcus durland 3515 — ſſchwarz platt 
kun Israel — zıl Saalfhwarz 
'ofeph Lewanbomäli | Yohlen ii braun I 
erst Hennig — 24 braun bedeckt 


— — 


Stiru. 


—— 


graͤulich 


braun 
ſchwatz 
braun 
draus 
braun 
ihwarı 
braun 
braun 
ſchwarz 
ſchwarz 


bloud 


ſqwarj 


blond 
braun 
er 
(war; 
fdwarz 
fohwarz 
blond 


dlond 


blau 


blau 


x 


sriefend 


Nafe 


die 


m —an 


laͤuglich 
laͤnglich 


breit 
propottio⸗ 
niıt 
ſtumpf 
gebogen 
mittel 


mittel 


dick | 


lang 
fhma} 


flart 


propottior 
uirt 


art 


groß 
groß 
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Geſlchtoͤ⸗ 

Mund Bart. Rian, Geſicht. * Statur. 
gewoͤhnlich bloud rund oval blelchmittel 
gemöhxtich weaig ſpis oval eſund (lauf 
gewoͤhnlich jſch warz behaart laͤuglich gefund klein | 
gewöhnlich — rund oval gefund Hein 
mittel blond oreit val gefund mittel 
gewöhnlich — ipig (mal gefund ſchlank 
— raflet cund oval gefund ſchlank | 
Tesinse oval rund blelch Klein 
Itart — oval und ſchwatz ſchwach 
mittel ſchwarz Hbebaart oval gefund mise 

braun 
mittel wenig kart lang bleich ſchlank 
mittel wenig oval oval gefund mittel 
mittel wenig relt oval geſund mittel 
aufgeworfenibraum nd , Joval bleich mittel 
Klein ü nig laͤuglich laͤnglich geſund ſchlaul 
mittel braun rund rund gefund —* 
vooporsle, — * oval oval geſund klein 

nirt 
m tiel qwarz behaart oval bleich mittel J 
breit slonb breit laͤnglich bleich mittel 
greß keinen rund odal gefund mittel 







Michel Endruszeit, 
8Keitis Jauged 


9: "ons Lipſchis⸗ 
oIWillum Rutten 
15 Blum 


a: Jond Brumelid 

3 idam Kaminski 
she: Ziegans 

51 Jakob Talelwis 
6Jakob Mard 

71 3opann Zakrzewski 


al. Matthaͤus Kapuſi 


Kurlaud 


dito 
dito 
dito 


I dito 
War chau 
Zur aud 

dito 
dito 
Popien 


Rußland _ 








Augenbrau] 
nen. + 

hlond —— 
oraun 

bloud 

braum „ 

dHond’ 

braun 

blond 
braun Ha 53 
end grau 

Slond Hau 
olond blau 

lond Hau 
Mond . Fbfaugramı 
blond blau 

braun’ .ı Fdfau 

blend srada 


ſchwarz Iran 


* 








e 


| * 


n Pa ein Tanerc bern le 
afe. und, art, nn. eſtcht, ſatbe atur. 
— — — — — — — — — 
wit breit bloud sreit breit gefund usterfeßt 
mittel mist‘! braun oval oval geſund Ämittel 
aroß mittel blond oval oval gefund groß 
krumm mittel draum oval oval zefund mittel 
mittel mittel braun oval oval gefund mittel 
mitiel mittel oraun rund ruud gefund mittel 
dick mittel roͤthlich sund laͤnglich » Igefund mistel 
proportios Iproportios blond rund rund geſund mittel 
nirt nirt 
mittel mittel blond oval oval aefund mitsel 
mittel mittel « blond oval oval gefund mittel 
mise! mittel bloud dal oval geſuad mittel 
famal mittel Blond oval rund geſundhnmittel 
lang breit draus oval oval gefund mittel 
ſtumpf dick ond and rund bruͤnett ſchlank 
mittel mittel braun oval oval gefund mittel 
mittel mittel slond oval oval gefund. mittel 
lang gewoͤhulich ſwarz mitiel 
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Darum, wann ber Bagabonde über die Srenge gebracht If: 


No. 1. Den ten Gept. 1822, No. 30. Den 2gflım Di. 1833; 
. 2.0» 1m 9 ⸗ ⸗21. — iſten⸗4 
„3.0 ars s van. seh ” 
⸗4. ⸗ are. ⸗ co 339 Jh ⸗ 
5 — — — 24. ⸗5en ⸗ ⸗ 
„6 — — — „2509 5m 9 ⸗ 
7. — — — 26. ⸗3ten ⸗ o 
ı ®» — — — ⸗27. 8 ze ⸗ 

. % — — — Fi} 28. s 10tem # s 
„ 10, ⸗ ten Bept. 1822. „29: 9 10m + ⸗ 
⸗11. — 12ten⸗ n 30. ⸗ ſoten⸗ ‘ 
⸗12. + 2m » ⸗ ⸗31. 9 ioten⸗ — 
⸗1g3. ⸗ fen. ⸗ ⸗32. 1q4ten ⸗ ⸗ 
⸗14. 9 af ⸗ „33.09 18m 4 . 
150 af 9 ⸗34. ⸗18ttu⸗ ⸗ 
⸗16. ⸗28ſten ⸗ ⸗ ⸗35. 2o9ſten ⸗ ⸗ 
⸗77. a8ſten Be „3646“ 29ſten ⸗ — 
⸗18. ⸗29ſten ⸗ ⸗ ⸗87. ⸗13ten ⸗ — 
⸗19. 233ſten Dhober + 





Mo. 322 Den Pollzeibehoͤrden wird hiedurch ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, gleich nad 
Diebſtaͤhle eutſtaudenen Feuersbruͤnſten ihre Nachforſchungen auch darauf zu richten, ob bei dem 

bei Feuers⸗ 1bgebrannten oder andern Bewohnern des betroffenen Oris während des Sraudes 

bruͤnſen Diebſtaͤhle ausgeuͤbt Aud, und vorgekommenen Falls eine moͤglichſt genaue Nachwei⸗ 
L Abth. fung der entwandten Sachen ungeſaͤumt durch das Amtsblatt bekannt zu machen, Ins 
dem hiedurch oft ein Mittel gewonnen werden Baum, die Brandflifter ‚zu entdecken 
und zur Unterfuhung zu ziehen. 


Koͤnigs berg, den ten November 1842. 


Bekaumt⸗ 
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Das Koͤnlgl. Miniflerium ded Jauern has beſtimmt, nachflebende Verfügung No. 33 
vom »aflen d WM Mad deren Beilage, betreffend dem Ausfall ber Helusgönerfuge Ueber das 
des Heren Geheimen Drer-R:gierunatrasbs Thaer zu Möglin gegen die Hrehkrank Keitverfahr 
‚Sit ver Schaaſe mad ber vom M. de Neirac im YulivGeft ber Amalen bes = a“ M. 
Ackerbaues bekaunt gemachten Methode, zur all,emeinen Kenntniß zu bringen, ——— 
Hoffentlich wird das Publakum, welches hierbei interefſirt IR, dies Heilverfahren Drepteants 
aicht unberüchfihtige laſſen, uad beteit ſeyn, und unmittelbar ober durch Die Kreis Heit der 
Seſuadbeits deamte von dem Reſultat der auzuſtellenden Verſuche, zu denen die Bei, Ochanfe. | 
lage Anteitung giebt, in Kemuenig zu ſetzen. k % 


Königäberg, den sten November 1922, 


—᷑ — — 


Das Winiſterium des Janern hat den Geheimen Ober ⸗eglerungẽrath Herrn 
Edaer ıu Mözlin veranlaßt, mie dem Heilmittel gegen bie Drehlranbpeis der Schaafe, 
wei s M. de Neirac im SulisHefte der franzöffgen Annalen des Ackerbaues ber 
Baunt gemacht bat, Verſuche zu machen. \ 

Die Königt. Regierung erbaͤlt anliegend Abſchrift der Anzeige des ꝛc. Sbaer 
über die voriäufigen Feſultate dieſer Verſuche, mit dem Auftrage, folge mit dieſer 
Berfügung durch das Amisblan bekaunt zu machen, indem der Geheime Dber Regie⸗ 
sungdearb Ehaer nachtraͤglich darauf angetragen hat, bei biefer Bekanntmachung noch 
hinzuzufügen, daß noch mehrere Erfahrungen abzumarsen wären, bevor «jemer gelun⸗ 
genen Faͤlle angerechnet) die Sache aid unträglig auzuſehen fh, und weshalb diefe 
vocäufige Bekauntmachuua vorzüglich dem Zweck hat, die Verſuche moͤglichſt gu vers 
dieifaͤ.t gen. Merlin, den aaflen Oktober 1828. - 


Mieriferium des Inner: 
3) v. Scqhuck manu. 


Yu 
die Könlzl. Wesierung zu Koalgsberg 
in Preußen, 


Da eine in Brankrei von einem Herrn de Neirac erfundene und dem Conseil 
Wagriculture im Rönigl. Franzöfirhen Miniferium des Janern einbetichtete Hein 
luagsart der Drehkrar kheit der Schaafe mitteiſt des Breumas mit einem slärend 
amagsen Eifen auf dem Kopfe durch die angegebenen namenslipen Shatſaches ents 

(Zt) fgiebene 
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Glaubwürdigkeit Hatte, fo wurden von Umerzeichactem zu Moͤglin und im 
nNahbarſaft, wo drehkrauke Schaaſe aufzufindın waren, fogleig Ver uche damit 
augeſtellt. 

Da dab Verfahten In jenem Berichte nicht genau beſchrieben iſt; fo warb es 
hier folgendermaß n eingerichtet: Dan nahm ein Breunciſen, deſſen Stiel ungefaͤhr 
16 Zoll lang mis einem höigersen Handgriff verfehen war unb einen Kopf in ber 
Geſt alt eincd fp tzeu Knopfs ober eines abgeſtumpften Kegels hatte, am ber Spitze 
von ız Linie Durchmeſſee und dann flärker zulaufend war. Diefer Kopf wurde 
glüp:nd gemats. Es ward indeffen der Kopf des zw exerirenden Thieres kahl ges 
foren, und genau unterfugs, ob fi eine dem Drud nachgebende Stelle der. Hiins 
f&aale, mithin der Gig des Uebels, entdecken liche. War dies der Ball, fo wurde 
der Kopf des heißen Eifend fo lange darauf gedruͤckt, bis man die Hituſchaale auf 
dem Gruade der Brandfelle ſeben konste.. War die Eiche nicht zu entdcken, auch 
aus vem Gange des Bhierd mie abzumehmen, fo ward auf beiden Seiten des Kopfs 
über den Obten, zumeilen auch auf dem Hinterkopfe oder auf der Stirn, auf gleige 
Weife aebranut. 

Nah +4 bis «8 Gtunden zeigte ſich ein mehr ober minder ſtarker wäßriger 
Yurflus aus den gedrannten Stellen, und darauf entſtand eine mit Blut wermifchte 
Eiters@rgeugung, wobei die Wunden ganz einfach dur Behreigung mir Eheer oder 
Eerpentin. Salbe, zuweilen gar nicht, behandels wurden. — Die Thiere ſchienen wenig 
daran zu leiden. , 

nater 12 und vorgelommenen Fällen find 10, wo dad Verſchwinden der Zufäffe 
(don am dritten Tage, unb faf gleichzeitig mie dem Ausfliegen ber mäßrigen Fruch⸗ 
tigkeit erfolgte. Am vierten Tage konnten die meiſten, Die vorher im Stalle liegen 
bleiben mußten, mit ber Heerde außgehen, und wıan Eonnte daraus aichts mehr von 
ver gehabien Krarkpeit an ihnen bemerken. 

Ein Fall iſt und vorgelommen, wo fi bei der Seltlon fand, daß das Uebel 
gan; anderer Ars fei, unb daß keine Blafe im Gehirn vorbandın war, ein anderer 
. aber, wo eine enorm groß: Maffrblafe zu dem beiden Halbkugeln des Gehitus auf 

dem Grunde der Hirnböhle leg. die man anfänglip beim Entbloͤßen des Gehirns gar 
micht emdeckte, und biefed nur feſt an dem Sqaͤdel angedrädt fand, wohin alfo das 
B:ennen unmöglich wirken konnte, 
Diefe Erfahrungen (wovon die erflen ſleben Faͤlle im Detall in dem eben 
heraussetommenen aten Grük des 10ten Banded der Mögelinfhen Anralen der Bond» 
dirthſchaft mitgetheilt And), . verbunden mit dem Beridt des Herem de Neirac 
(weicher fi in den Annales de l’agriculture francaise, Juli 1822 finder) 


Mad hinteichend, die groͤßte Aufmerkjamteis auf diefe Heimirhobe des a... 
: ertien 
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ferelen fo großen Verluſt bringenden Uebels zu richten und es bei allen vorkommen 
den Willen zu verſuchen, um fo mehr, ba es fo einfach IR, daß :8 jedem Schäfer 
anvertraut werben Bann, auch Im Fall des Mißrachend nichts dabel verloren waͤre. 
Die Zeit muß kreilich erſt Ichren, ob das Mebel dadurch obze Wiederkehr gehe: 

ben werde, welches auch bei dem gelungendſten Ausziehen der Blaſe mehtertheils der 
& wicht war, uad ob, wenn es je aufs mene erfchiene, ein wiederholies Brennen 
fe? 


Here de Neirac hat die Operation aud präfervatio, bei Herden, die dem 
Uebel ſehr unterworfen waren, mis glüdlihem Erfolge gebraucht. Da bie Krankheit 
aber oft eine-gersume Seit micht erfcheins, wenn fie vorher ſehr häufig war; fo muß 

‚ NL die Maffe der Exfahrungen daruͤber mac fehr häufen, bevor man dies unbedingt 
‚anschmen Tann. “ 


Moͤglin, den ı6ten Oltober 1822, 
Shaer 


Naſch richt ene 


Der gie Septenber d. F., am welchem Sage Ermlanb vor 50 Jabren mit 
Sreußen ‚wieder vereinigt wurde, war für bie Wewopner Ermlauds cin all zeme iaek 
Es begann die Feier im dem Staͤdten und auf dem platten Bande mis einem 
felerlichen Gotseditenfhe im dem Kirchen aller Ronfeffionen. Bon den Khürmen mehrer 
ser Staͤdte wehte die Preußiſche Flagge, überall ertöme Mut bei abwe gſelndem 
Donner drs Seſchͤes. Zw einigen Staͤdten fanden felerlihe Hufjüge, Konzerte, 
Baͤlle, geſellſchaftliche Vereine und Etleuchtungen Statt, begleitet von allgemeinen 
Bollks jubel, und auf mehreren Höhen des Landes brauuten Freudenfeuer. Aber auf 
der —— wurde gedacht, und Sammlungen für fe, fo wie Armenſpelſungen vers 
anflalsıe. 
Yu Wormditt wurde unmels der Stadt unter angemeffenen Felerlichleiten eine 
Gedaͤchtniß ſaͤule von 85 Fuß Höhe, eben fo in Wartenburg cin großes Kreuz auf 
einem nahen Berge ald Denkmal an dieſen Tag aufgerichtet. 


L 
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* Die Gemelnde zu Langbeim bar zur Innern Verzierung. Ihrer Kirge und Er⸗ 
dauusg einer Orgel mehr als 1100 Rthlr. freimilig hergegeben, und dadurch ihren 
frommen Sinn bethaͤtigt. 





‚Gemäß höherer Beſt mmung iſt die Vereinigung der Aemer Fiſchbauſen, Kragau 
und Grünhoff in eine Zutendamtur vom ıflen Dftober d. J. ab erfolgt, welche ihr 
Sig in der Kreisſtadt Firhhaufen hat, 

Die Geſchaͤfte des Jatendanten ind dem Jutendanten Badau übertragen, und 
als eg und Kontrollenr if ber verabfcpiebete Hauptmann v. Duisburg 





Die dur Berfigung bed Pfarrers Kempfer nah Piktupoͤhnen, in Gäwary 
orth erledigte evangelifpe Pfarre iſt dem blsherigen Diakonus Rappolt zu Kraw 
pifhien verlichen. 


Der Doktor der Medizin Rarı Gottfried Beorge Erengwiefer in 
Preuß, Holland iſt als praltifcher Arzn in dem Koͤnigl. Preuß. Lauden beſtaͤligt und 
vereidigt worden. 


Durqge die Verfügung des Konlal. Juftizminlſteril vom cn Diober d. 3: 
WW der epemalige Feldwebel und Regiments ſchreiber =. als Yournal-tffifiens bi 
Dem biegen Stadtgericht angeflellt worden. 


Des indalibe Zeldwebel Schultz if durch die Verfügung des Königt. guflig 
winifieeii vom zoflen Oliober d. J. als Regiſtratur⸗ Aſſiſſent bei dem hieſigen Grades 
gericht beſtaͤtigt worden, 


Der bei dem GSteueramte in Taplau berelis augeſtellte Exekutor Blaͤuf aͤdt 
iſt jetzt auch zugleich als — bei der Jorſilaffe — daſelbſt angefichs 
und vereldigt worden, 
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Drum im Monat Monat Ortober 1822. 
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Kinigöderg, Minwoch den 11 ten Dezember 1322. 





Von den reſp. Herren Gutsbeſitzern erwarten mir bie prompte Einzahlung bee 
ginfen für den Weihnachts-Termin in den durch das Landſchafts Reglement. beſtimmten 
agen vom ı7ten bis 24Ren Dezember d. J. an unfere Kaffe, inbem bie u. 
der Zinfen vom 2ten bls roten Januar &: 3. bei biefer, und demnaͤchſt bei der Könl 

General: Landfchafts-Kaffe und ber Agentur In Berlin erfolgen muß und wird, 
-  Mohrungen, ben z5flen November 180%. 


Königl, Oſtpreuß. Lanbſchafts⸗Direktion. 


Die Zinſen für den Weihnachts · Termin werden bei unſerer Kaffe vom xyten bis 
aaften Dezember d. J. eingenommen, und vom sten bis asften Januar F, I. ausge⸗ 
zahlt werben. j 

Königsberg, ben zten Dezember 1820. 


Koͤnigl. Dfipreuß. Departements: Landfchaftd Direktion. 


Durch die Verfegung des Herrn Kanter Sinagomig ald Pfarrer mac) Albrechts⸗ 
dorff Ift die biefige fombinirte Kantors und Otganiften⸗Ste* erledigt worben. 

Die Befegung fol durch einen Litteratus geſchehen, ud mir erfuchen daber ders 
gleichen Herren, fih beliebig um dieſe Stelle zu bewerben, und fobann bed Nachweifes 
Des Einkommens gemwärtig zu fepn. 

Schippenbell, den z22ften November 1822. 


Der Magifrae. 


Ich bin willens, mein am Markt belegened maſſtves Maͤlzenbraͤuerhavs, welches 
auch zu j⸗ der Handlung ſich eigner, mie den dazu gehörigen —— und Radikalten: 
einer Hufe Land, Stallungen Speicher, Hof und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, nebſt dem 
todten und lebendigen Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. 

Penn eig ſich in portofreien Briefen zu melden bern, 8, Müller in 

offlein. k 


Caaaa), . Einem 


mw 413 [zu 
Einem bemittelten bewährt cAyergru Dekonom ſteht bom Mat R. J. 
Guts Sardienen, 4 WMellen von ber nahrhaften Sr Br ig ee 
„Lohne Wald) groß, unter Bedingung:n- fe, bei welchen auf die Zeitumftände —88 


iſt. 

Dee Herr Mofor dv. Petzinger auf Gr. Schwaraunen, der. Hrr Amtmann 
Schwink im Amte Eieefen, ber Herr Steuer-Kendant v. Etegen In Pr. Eylau, dee 
Her Generalrächter Broften in Gießlad bei Landeberg, uno der Here Gutsiefizer 
Hardt auf Piatelm dei Friedland, werden die Güte haben, j dem Nachfragerben dieſe 
Bedingungen vorjulegen. . . 

u: Unte bondluug und event. Rontraksfeliehung Imerten tie zefp. Herzen Pacht⸗ 
liebhaber zum goßen Lejember d. 3. nach Sardienen eingeladen, 8 


Dem Eigenthämer Ebriſtlan Herrekdorff aus Buttenfeld bei Koöͤnigebera iſt 
am 7ten Nooemer in Königsberg au der Holzbruͤcke ein ſchwarzer Walch, 9 abe 
alt, am Kamm vor dem Sattel mit einem weißen Fleck verfehen, gefartelt und geräumt, 
geftohlen wor en. Wer demfelhen von dieſem Pferde Rachticht neben und zur Wicders 
—— — ſeyn kaun, wird gebnien, gegen eine augem ſſene Belohnung fich bei 

im zu melden. . j “ 


Die In dem Hiefigen Kreife In dem Dorfe Brattian, Amts gleichen Namens, auf 
dent Welle⸗Fluß belegene oderſchlaͤaige Erbpachrsmiüble von drei Mobigängen in einem 
maffiven Gebäure mit Dad, zu welcher eine Walls umd auch eine Schneidemäßle, beide 
in befsndern Gebäuden, fo wie 4 Hufen 13 Worgen 115 INu ben Acker und Drewenp 
Wieſen gehören, aub welche der gegenwärtige Befiger Müher Parfchke tm Wege ber 
no'hwendigen Subhaftation in Termins den gen September 1820 für das Meiſtgedot 
von 4255 Rehlr 30 ar. erflanden hat, fol wegen unterlaffener Erfüllung der uͤbernom⸗ 
menen VBerpflihtungen auf den Antrag der Gläubiger refubhaflirt werden. 

Zu diefem Behuf ben mir die Termine u 

3 ı) auf ben ı6ten Dftoßer d. %,, 

2) auf nen ı6tem Dezember d. J.“ 
) auf den ı6ren Jamuar 1823, 


* 


- 


welcher letztere Termin perimiorifch if, vor dem Deputirten Seren Affeffor Gerner in 


unferem Konferenz: Zimmer anberannıt, zu welchem mir Faufluftige und zahlungsfaͤhlge 
Perſonen biedurch vorladen. Die Beranfchlagungs-Berbardiuneen, fo wie die aufges 
‚ftelten Raufbeningurgen können in unferer Regiſtratut in Augenfchein genommen wer⸗ 
den, und werden ice auch gegen Etlegung der baaren Auslagen in Äbſchtift ercheils 
werden. \ 


Loͤbau, den ı2len Juni 19:2, 
Königl, Weftpreuß. Lands and Stadtgeriht, 


m 
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Auf den Untrag der eingetragenen Slaͤublger uud wegen ruͤckftAndlger Abgaben, 
ſoll das unter der Servie⸗Nummer 46. nelegene Großbürger⸗ und Malieabt duer haus 
des Tuchfcheerer Jobann Jakod Krupka, zu welchem eine Hufe Acker, ein Fid⸗ 
Kumft Ebaluppen⸗Garen, eine Scheune und ein Unthell am Roßgarten gehören, öftents 
fi, gerichtiich ve kauft werden. Die aufgenommene Tape beträgt 761 Rıple, 12 Sgr. 
a pf., und dit der Lisitationd Termin auf 

den zı ken Januar 1823, ‘ 
Vormittags um ro Uhr, anbiraumt, zu dem Kaufluflige, welche das Grundflüd zu bes 
ügen fähig und annehinlich zu berablen vermögend find, aufgefordert werden, ſich zubls 
rei gu melden, und übe Gebot abzugeben ; dem Meinbierenden fol, mit Zuftmmung 
der ntereffenten, fonleich der Zufchlag ertbrilt werben. Die gerichtliche Tare kann tägr 
lich In den Geſchaͤftsſtunden nachgefehen werden. 

Soldau, din zgfien Dftober 1822. 

Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Es ſollen vom ıflen Februar 8. J. ab bie Kräfte der hleſigen Haͤuslinge, beren 
Zahl gegenwärtig 590 beträgt , auf einen Zeitraum von hoͤchſtens Sechs Jahren In der 
firt vermrerhet werden, daß felbige ven dem Unsernehmer zu den ihm am vortheiihafieften 
fAyeinenden, dem Zwecke bee birfiaen Anftalt jedoch nicht zutiberlaufenden Brbeiten vers 
mande werben können. Der kliitations Termin hiezu If auf 

5 den Aten Januar Ef. F., 

Vormittags um ro Uhr, Im Hrrfigen Seſſions Zimmer angefegt, und loͤnnen die desfall⸗ 
figen nähern Bedingungen au j der Zeit bier eingefehen werben. - 

Tapiau, den 26ſen Niwrmber 1822, 


Rönigl. DRpreuß. Bann Keen Verpflegunge-Jnfpettion, 


Ein Üdel. Gut von 49 Hufen 10 Morgen ano [IR. Kullmiſch, inc. ı7 Hufen 
7 Mo:gn 78 DR. Waid innerhalb den Grergen, worauf ein ſchoͤnes Wohngebäude, 
Dofigarten, Brauerei, Ziegel. Müble, mei Kubpachten befinlich,, und 4 Meilen von 
Königeberg, ı Meile von Domnan entfe:nt iſt, mit gut beflehter Wirterſaat, und durch ⸗ 
weg Weijendoben enthaltend. if Eicenıhimer Willens, fefort mit rontem und lebendem 
Anventario su verfaufen: Die Urbergane kann ganz mach dem Wunſche des Käufers 
e:folgen. Das Nähere hieräcer erfäher man in der Königefiraße No. 52, eine Treppe 
hoch, techter Hand. ; . 


Die Im Allen ſteinſchen Kreife belegenen Koͤnigl. Domalnen-Bormerfe Schloßguth⸗ 
Venfein, Allhoff nebt.mebt Poforten, Kieins Bertung, nebſt dem Schäferet-Bormerf 
eu: Bertung ‚die Brauerei und Brann'weinhrennerei , und die Sommer Fiſcherel in 

einigen im Feiirf ded Amts Adenflein belegenen Gewaͤſſern, follen von T:intiatid 1823 
a5, auf 6 bie ı8 Jahr vom neuem verpactet weiden, und zivar je pachdem fich Lieb» 
baber finden, entimeder im Ganzen ober in bes Urt gerhrilt, daf die Vorwerke Schioß⸗ 
guch, Micpoff und Poforten, nebft der ——— Brennerei und Fiſcherei, eine Pachtung, 
" dag 
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das Vorwerk ein etung, nebſt dem Schäferet-Borwnrt Neu⸗Vertung aber die zweite 
Pachtung bilden, 

Vachtluſtige, bie ein hinreichendes Vermögen zur Uebernahme biefer vachtung be⸗ 
figen, ſich über Ihre Quallfilatlon gehörig auszuweiſin, und eine Cautlon von Windes 
fiens 1000 Rthlr. zu beſtellen Im Stande find, werden aufgefordert, ben Bletungs⸗Ter⸗ 


min, welcher auf 
den 1i8 ten Dezember: v J. 
Bormittags um 10 Uhr, Im Konferenz>Zimimer ber unterjeichneten Kaͤnigl. Regierung _ 
Statt finden fol, wahrzunehmen, und Ihr Sebot dem Depattements· Rath KReglerungs⸗ 
rath Mtelde, abzugeben. 

Bet angemeſſenen Offerten fo ber Zufchlag fär den Meiflbietenden, ber eboch bie 
feſtgeſetzte Cautlon fogleih in Staatspapieren zu bepeniren verpflichtet iſt, beim vorge⸗ 
fetzten Koͤnigl. Flnanzminiſterio fofort nachgeſucht werden. 

Zur Nachricht wird noch Folgendes bemerkt: 
3) Das. Vorwerk Schloßguth liegt neben der Stadt Allenſtein, und. iR von Koͤnlgs⸗ 
berg 15 und von Eibing 23 rien entfernt, Es enthaͤlt an Fiächenraum ; 
15 Morgen RL Nutden Preuß. — Ackerland, 
154 — 17 Wieſen, 
2 — 142 — — 2 Gaͤrten, 
5-18 — — + Ualand ꝛe., 
4-19 — — —2Hof⸗ und Bauſtellen 
355 Morgen 87 Ruthen uͤberhaupt. ee " 


" 8) Die Vorwerke Althoff und. Poforten enthalten an Flaͤcheni aum: “x 


828 Morgen 5 Ruthen Preuß. * Ackerland, 
4322 — Wie ſen, 
8 — * — — Saͤcten, 
z1 — 13 — — ⸗Moßgaͤrcten, 
278 — 139 — — + Griicäuch und Pr ücher, 
133 — 179 — — ⸗ —— und Geſtraͤuch bei Bofosten, 
3 — 163 — — SGetoaͤſſer und Sumpf, 
9 — —26 — — Sof und Bauſtllen, 
40 — 18 — — Wege und Graben, 
205 15 — — ⸗Unland. 


1964 — 63 Ruthen Rurpen überhaupt, 


3) Das Vorwert Stc-Betung nebſt dem — 2 einen Devon 
tung enthaͤlt: 


3842 Der 
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‚1842 Morgen 10 Ruthen Preuß. an Aderland, 
er Be en EN DE 


59 Feldwieſen, 

I 142 — — ⸗ Gärten, 

BB — 132 — — Roßgaͤrten, 
283 — 6 — — s Meiveländerelen,. 
92 — 9 — — s Unland, Wege ıc, 
21 — 19 — — Hof⸗- und Bauſtellen, 
go — 23 — — + Sem, 

14 — 60 — — ⸗Fluͤſſe. 


5 Morgen 50 Rurbden Preuf. in Summe, 


Die zur Nachricht gefertigten Ertrags Anſchlaͤge, die Pachtbebingungen, und bie 
Nachweiſung von dem vorhandenen Königlichen Inventarlo, koͤnnen im der Domalnens 
Megiftrarur ter Konigl. Regierung hieſelbſt ıäglih Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei 
bein Regiſtrator Eichler eingefehen, fo wie bie Vorwerke felbft an Ott und Stelle in 
Yugenfchein genommen werden, 

Königäberg, den 11ten November 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Ubthellung- 


Die auf der Vorſtadt zu Pr. Holland am dem Werdfen« Fluß belegene Mühle, 
welche fünf Gänge hat, und wozu eine Hufe Fand, nebR einem Inſthauſe und ben uds 
thigen Wirtbichaftdgebäuten, auch Baum, Gekoͤchs⸗ und Hopfen-Gärten gehören, if 
aus freier Hand zu verkaufen, und werden Rauflufiige erſucht, fich bei deren Befitzer 
Pirrmig zu melden, von dem ſie das Mähere jederzeit In Erfahrung bringen können. 


A Da ich beahfichtige, meine Im Amte Hohenflein Itegenden Grundſtuͤcke, beſtehend 
3) in dem Filmen But Toldemüch, mworu 8 Hufen Fand, Wald und Kinreichende 
MWiefen gehören; 2) die fogerann’e Langflein: Mühle mit > Mahlgaͤugen und einer 
Schneidem uͤhle, moin aud 2 Hafen Band gehören, aus freier Hand einzeln oder auch 
im Ganzen zu verkaufen. Siem köͤnnen ſich Kaufluſtige jederzeit, und fpäteftens. bie 
nf. I im Gite Toldemüch melden, 
Tolddemuͤth bei Hohenſtein, den zıflen November 1022. 


Tabbey 


„Die zum Werfauf des Rauermirth. Epriftoph kLledtleſchen Bauererbes in Arnſtein 
emaͤß Beanntmachuag vom 7ten November d. 3 angefehten drei Eisitasiongs Termine . 
aufgehoben, ; 
Ereusburg, ben Zoflen Nobembtr 1822, 


udlich Arnſtelaſches ParrimonlabBerict, 
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Die hollaͤndiſche Galerie Windmühle in Kurckenfelbt, zwiſchen Nordenburg und 
belegen, fol den ıflen April £. J auf Zeits ober Ertpacht augegebin tvers 
den, nachdem die vortheilhafteften Anträge eingehen. . 

Sie hat = Mahl, und 2 Graupen» Gänge; auferdem gehören zu ser Müble ein 
maffived Wohnhaus vom 4 Stuben, ı Scheuue, 3 Stallungen, Hof, Garten ıc-; nebſt 
15 Morgen Lan» und z Morgen Wieſen. " - 

Die näheren Bedingungen find zu erfabren in Koͤnigeberg, im Haufe Hinter: 
—2—— eh Pr wo auch der Grundriß der Muͤhle vorgejeige werden faun, oder auf 
ben Gu e feld 


Der unzureichende Nachlaß des Mufitus König ſoll Innerhalb vier Wochen unter 
bie bekannten Giäubiger vertheilt werden. Dieſes Feinen unbetannten Gläubigern jur 


nk ben ten Dezember 180 
‚ ben mber 1802, - 
au Koͤnigl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Dlenſtag den 17ten Dezember d. J., Vormittags um 8 Uhr, ſollen in Poſſindern 
beim Pächter Klein mehtere abgepfaͤndet Sachen, beſtebend ing ferten, Da fen, Käben, 
Schaafen, Schw ner, Adern: und Wirrhichaftegeiä:h, desgleichen Hev, Stroh und Kars 
toff In. an den Meiflbierenden gegen alıich haare Bezahlung verlauft werden, welches 
Kauflaftigen biemit befannt gemacht mird, 

Königöberg Den soflen November 1822, , 

Adlich Wintühnenfche Gerichtsbarkeit. 


In dem zu ben Schlobienfchen Gütern gehörigen Dorfe Hermsdorf bat ſich vor 
etwa 5 Wochen ein fremdes Pferd: Ihwarıbranner Wallach, 5 bis 6 Jahr alt, 4 Fuß 
10 Zoll aroß, mit kleiner Schnibke, auf der Saat gefunden, und fl.he gegenwärtig auf 
dem Hofe des Bauer Neuber bafelbfl. - 

erner bat Ach vor einiger Zeit auf dem Carwindenſchen Vormerköfelde ein fleiner 
brauner Wal. mit Stern und Schnibde vorzefunben, aan If einſtwellen Im berrichatte 
lichen Vorwer bafelbft aufgenommen worten, 

Da fih) nun ohnerachtet der geſchehenen Bekanntmachung In ber Umgſarnd bie ' 
blegu feiner gu biefen Pferden gemeidet har, fo wird biefed hiſmit Im Wege des Int _ 
lihen Anseigerd im Amtsblatt gur oͤffentlichen Kenntnis gebracht, und bie Eigenthämer 
obiger Pferde aufgeforpert, felbige innerhatb 3 Wochen gegen Erflattung ber aufyelaus 
fenen Koften in Empfang zu nehmen, und ſich mit dem Nötbhigen hir ober in Carwin— 
ben: zu melden, im entgegengeſetzten Fall, wenn fich Beiner ſpaͤteſtens bls zum 27ſten 
d. M. melden follte, mie dem Verkauf ber Pferde, als herrenloſes Gut betrachtet, vor⸗ 
— wird — 

n, ben Aten ra22, 
Die Guͤter⸗Adminiſtratlon. 
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Amts ⸗Blatt 
der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
N. 


Königdberg, Dütwoch den 13: Oczember 1822. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchleuene Rummer 20. enthält: . 
Ro. 760. Eik aͤrung wegen der zwiſchen der Könige. Preufifgden und ber Fürft, 
Waldeckſhen Begierung verabredesen Maafregels zur Verpäsung ber 
Borfitcevel in dem Grenzwaltungen. Vom giem November 1823. 
“8 762. Eetlaͤcug wegen der zwiſchen der König. Preußifchen und der Fuͤrſtl. 
Sq war, burg Rudolflädsifpen Regierung verabreberen Maaßtegein zur 
Verhütung der Forſtfrevel in den Bienzualdungen, Vom 1 zten Rev 
venber 1822, 


Veroxrdnungen und Bekanntmachungen ber Regierung 

Bow dem Koͤuigl. ftatifliſchen Suͤreau iſt verlangt worden, daß bei ber Yufı Mo, 324 
mahıne der diedjäprigen ſtatiſtiſchen Tabelle auch dir Bufwerungsmerih der G:häude Die ſtatiſt i⸗ 
im des ſtaͤtſchen oder Lund gFeuet / Sozie: aͤt zach dem zneuiſtnKataſter angegeben Ihe Tabelle 
werde. Die, mit der Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle Beauftragsen Behörden haben = > 
dems ach zu dieſem Behufe vor der Rubrike 1, noch eine Kolonge vorzugehen, oder L xıh 
auch den Kaum am Bande zu der diesfaͤlligen Notiz gu bemugen. " 

Königsberg, den aten Dezember 1852. 


— — 
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| . 
NMo 325 Son dem Koͤnlgl. Minlſterium des Juuern iſt zufolge der von demſelben an das 
Verbintlich⸗ hleage Koͤnigl. DberPräfsium unterm ı5ten v. WM. erlaffenen Verfügung ſeſigeſetzt, 
keit dersuis daß die im 6. 4. des Landarmen Reglements vom zuſten Oltober 1743 und $- I. 
herrfhaft zur zer Deklaration vom 6tem November 1805 beſtimmten Werbinbligkeiren ter Guts⸗ 
gegen perricgafsen dahin in Anfprucp zu nebmen And, daß dieſe ben evensualiser, wen 
"UL —8 nämlich nad der Feſtſetzung zu No. 1. 2, der erſthachten Vorſchrift und deren 
| Delararion fonft Niemand zur Ernährung des Armen angehalten werten kann, nicht 

Bioß vermittelch einireten, fonderw vielmehr aus ihrem Bermidgen für die Verpflegung 
| diffelben auffommen mäffen. 
| Den Griöherrfhaften, fo wie ſaͤmmtlichen Polizelbehoͤrden, wird dieſe Miniſterial⸗ 
| Entſcheidung diemit zur Nachricht und Achtung bekaunt gemacht. 
Kdeaigoberg, den 27ſten Movember 1842. 


No. 326 Ka einer Verfügung deb Koͤnigl. iniſteriums des Innern und der Polizei vom 
Das Verfah⸗ 1 aten d. W. iſt geruͤgt, daß ſich kuͤrzlich wieder mehrere Faͤlle ereignet haben, wo 
ten gegen die Kalſerl. Oeſtreichiſche Unterthauen, allein mit Preußiſche« Reifepäffen verſehen, bei der 
ge Dedreigpifchen Gefandfgan in Berlin gemelder, und hierüber befrags, erfiärt haben, 
\tehrennen WEL Bandespäffe feien ihnen bei der Ausſtellung der Preußiſchen Yaffe von den aus⸗ 
| Orftreichfhen ſtellenden Behörden abgenommen worden, 
Untershanen Da cin folde Verfahren dem hierüber gegebenen Beſtimmungen entgegen if, fo 
beicofend. werben ſaͤmmtliche Wolljelbehörden des hieſtgen Regierungdbezirt6 zur genauetn Beobach⸗ 
5 Abth. gung der Hei mnferer Amts blatisverfügung vom ıyien April 1821 abgebrudten Cir⸗ 
narverſugrag des gedachten Koͤnigl Miniflerkumd von 29ſten Mär 1821, das 
Berfabren gegen die in Ihe Vaterland zuiüctkchrenden Oeſtreichiſchen Unterihauen ba - 
treffend, hierdurch auf dad. gemeffenfle angemiefen. 
Königtbderg, den abſten November 1832 





s 


Ro. 37 Es gereicht üns zum Vergnügen, dad Verdleuſt oͤffentlich anzuerfennen, welches 
Bndienti- die Dominien Kalıhoff, Canthen, Oraulitten Inst. Pinnau, Talpitten, Juden, Spittels 
uche Auer Angnitien und die Dorfigefs Hirſchfeld ſich dadurch erworben haben, daß fie in dies 
——— fem Herbſt 70 Rathen auf ber großen Berliner Baubflraße in den Grenzen der Stadt 
MA ref. Holland unensgeiblich und freiwillig mit Gand befahren haben, fo daß biefe 

Eirete Weres zu allen Jabres eiten fabrbar il. Auch wird die Thätiakeit und 
. Uli, mit wächer der Mreid Gensd'arme Dagoth auch dieſe Wegebefferung gu 
leiser Hat, bierdurch wiederholesilch anerkannt, 
Koͤnigeberg, ben gie Reovember 1845. 


m 


= . qı 


Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Gemäß Verfügung des Heren Inſtizminiſters Excellenz vom 28ſten Oltober d. J. Wa, 228 
wird am ıflen Januar des künfiigen Mabred das Koͤnigl. Stadtgericht zu Gutiſtadt Eineihtung 
aufgelöfer, und in Stelle deſſelben daſeibſt ein Königl. Land» und Stadtgericht ein, eines Lande 


gerichtet: j und ‚Stadtı 
Der Gerichtsbezirk des Königl, Lands und Stadtgerichtes umfaßt ie | 


die Stads Guttſtadt; R \ : 
Die Oetſchaſten des Kirchfpiele Guttiſtadt, Slottau, Heiligenthal, Nosberg, 
Peters walde, Queetz, und Schoͤlltien, fo weit felbige bisher zum Gerichts⸗ 
ſprengel der Koͤnigl. Zuſtizaͤmter Wormditt, Seeburg, Wartenburg und 
AUllenſtein gehoͤrt haben, und das im Kirchſpiele Heiligenthal gelegene ade⸗ 
liche But Komalmen. 
Bei demfelben find angeſtellt: 
als Lands und Gtabirigter der bisherige Zuflizammanı Ferdinand Luds 
wig Glogäu; 
ald Aktuarius der biöherige ————— Joſeyb Rogall; 
als Depoſltal ⸗/ Rendaut, Kanzelliſt und Protokollſuͤhrer der bisherige Juſtizamts⸗ 
Regiſtrator Ehome, 
Die Stelle des Gerichtsbieners und G:fangenwärserd wird cinfiweilig won dem 
Stadtdiener Birel verſehen. 


Königsberg, den 29ſten Novenber 138328. 





Semaͤß Verfügung des Herrn Fuſtizminiſters Excellenz vom 28ſten Oktober No. 329 
d. J. werden am ıflen Zanuar 8. J. das Konigl. Juſtizamt uud das Koͤnigl. Stadt⸗ Einrichtung 
gericht zu Wormbditt anfgelöfer, in deren Stelle wird im der Grade Wormditt eim eines Lands 
Königl, Lard und Gtadtgericht eingerichtet, deffen Gerichts bezirk und Stadt 
die Stadt Wormdite und derem Bezirke ; a. a 
das zu derfelben gehörige, im Kirchſpiele Migehnen gelegene Dorf Bürger mbar 
mwaldt ;” und 
Die Kirchſpiele Wormditt, Arnsdorf, Benern, Eldliten, Kallſtein und Wolfds 
dorf des Amtes MWormdire 


umfaßt. 
Königäberg, den aten Dezember 1822, _ 


(Hun2). Belanau 


Ns. 930 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 
neder die Verwaltung unfereß Vereins für buͤlſsbedürftige Gymrallaſten mährend 


Anterftägung des Jahre 1827 wird hiedurch die sub A. nafichende Hebrung vorgelegt, Mer 
zuͤ ſsbedaͤ fe Ochluß dieſer Rednung zeigt, daß ſich gigen dad Zabr 1820 die wohlthätigen Wels 
iger Gym gräge abermald gm 831 Weple. 20 ge. verminvert haben. Die für die Kandwirih⸗ 


safaften im 
Jahr 1821. 


fdaft, dad Wewerbe und dem Handel ungünfligen Zeitverhältuiffe haben ihren nadıs 
theiiigen Einfluß auch hierin geäußert. Deo mehreren Danf daher denj rigen theil⸗ 
uchmenden Gebern. die den wohlthaͤtigen Zweck durch ihre freundlichen und beharr⸗ 
lichen Behräge befördern halfen. 


Aus der Einnahme des Jahres 1821. find folgenden Zünglingen die zu ihrem 


Unterrichte erforderlichen Unterflügungen gereicht worden ; 
1) in den beiden Gumuaflen zu Koͤnigsberg, gebürtig 


aus der Stade Königsberg: George Frieder. Alert, Earl Ludw. Bilanı 
Towsti, Earl Friedr. Haffner, Jul. Aug. Adolph Heinrici, Aug. Koh, Heine. 
Kerd. Liedtcke, Yuz. Adalbert Kikulowski, Earl Ludw. Müller, Ouo Richter, 
Herem. Earl Eheod. Richelot, Aug Sim. Rofenbaum, Koh. Fiie.r. Ruhnau, 
Albert v. d. Trenk, Friedr. Urbau, 

and dem zum KoͤnigLberger kaudkreiſe gehörigen Dorfe Otten— 
Hagen: Emas. Rud. Sammel Schepcke, 

aus der Stadt Memelz Wartin Penner und Aug. Ferd. Ruͤckwardt, 

aus dem Mohrungifhen Kreiſe: aus Saalfeid Ludwig Woff 

aus dem Oßerodiſchen Kreiſe: aus Gilgenburg Ludw. Kracheck und aus 
Liebemuͤhl Bud. Eman. Friedr. Wrouxe, 

aus dem Fiſchbauſeuſchen Kreiſe: aus Fiſchbauſen Rudolph Eduard 
Schaͤfer, aus Germau Adolph Heiur. Friedr. Brettſchueider, aus St. Lorenz 
Carl Ed. Bin, : 

aus dem Heiligenbeilfgen Kreiſe: aus Zimten Lebrecht Klein, 

aus dem Labiaufhen Kreife: aus Caymen Arnold Drro Biede. Taͤgen, 

2 dem Raſtenburgiſchen Kreife: aus Drengfursh Earl Aug. Ludw. 

ertens 


aus dem Weblauer Kreiſe: aus Gruͤnhayn Moritz Heinemaun und aus 
Alleaburg Buße Milo; 

im Gymnaſtum za Rafterburg, gebärtig 

aus dem Ortelsburgiſchen Rreife: aus Eorpellen Butan Mendel, aus 
Zerutten Briedr. Ludm. Kiemer av Ortelsdurg Gotift. Wily. Wagner, aus 
Willenberg Catl Ferd. Ermund Niuba, 


aus 
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aus dem Raſtenburgiſchen Kreiſe: aus Kafenburg Earl Leop. Bergau; 
Earl Wild. Giodowsh, Gotth. Friedr. Eman. Klaͤll, aus Tolksdorf Ludw. 
Leop. Kautz; 


3) im: Gynnaflum zu Braundberg, gebuͤrtig 


aus Altenflein: Guſt. Buchholz, 

aus dem Brauusbergiſchen Rreife: aus Braussberg Anton Eblert, 
Zriedr. Kampf, Sch. Müller, Earl Apıu, Anton Spohn, Ato ph Guſemil, 

ud Frauenburg Marıin Saate, aus Mehlſack Johaun Wilheem, und aus 
Blautes Paer Bader, 

aus dem Heildbergifhen Kreiſe: aus Gutiſtadt Jac. Tbawm 

aus dem Pr. Hollandifgen Kreiſe: aus Herrndorf Friedrich Auguſi 

Tiedmann, 

aus dem Wößelfhen Kreiſe: aus Biſchofsbura guet Schulz, aus 

oßel Andr. Macherſchissli und Heiur. Weigenmüller, 

u ter jesen Juͤnglingen wurden im Jahre 1828, Heinemauu, Heirrici, Mitusr 
kowäti, Macherſchinsk Penner, Kıdelps, Roſenbaum. Schuh, Wagner und We gens 
müller zur W:iverfiskt entiaffen, umd der Alert, Hffzer, Kautz, Mendel, Ruͤck wardt 
ud Tiedmann folgten Ihrer anderweitigen Beſtim nung . 


Wir Haben und nach Gelegenheit, Faͤb gleit, Fleiß und ſittlichem Beiragen, fo 
viel als möckih bemläs, aus jedem Landrarbokreife, melde zugieich die Spezial⸗ 
Kommiſſlonen bilden, wenigſtens einen, wenun nicht mehrere —S— Juͤna liuge 
an der Unterſtuͤtzuug Theil nehmen zu laſſen. Wir werben dieſen Gefigispurt: auch 
ferser- ſtets feflzubalsen ſuchen, und dabei das Beſtreben verbinden, daß für j den 
glei uuͤtzlichen Stand einſiens gebildete uad dem Könige und Vaterlande ergebene 
Slieder hervorgehen. Dieſes If der Zwect unſeres Vereins, deſſen fernere Wirkfams 
ken nur durch das allgemeine Vertrauen zw feinen Abſichten belebt und durch meitehe 
wohlthaͤr ge B:itiäge unterflügt wet den Bann. 

Um Sammlung neuer Beiträge für dad Naher 1833. und weiterhin mırb:m, 
jeder verebrte Mitvuͤrger, die Herren Grmeindevorficher, bie loͤbl. Behoͤrden, bie 
Herren Guperintendentem, die Herren Prediger und die Spezial Kommifflonen hiedurch 
freuodlichſt erſucht. Es wird wiederholennich gewünſcht, daß jeder gütlge Thellney⸗ 
mer ſich dieſen Gpeziai Kommiſſtonen gefaͤlligſt auſchließen möchte. An dieſe fird die 
geſamm · lten Beiträge, fo Elia Me auch feym mögen, mit dem Verzeichniſſe nach dem 
unten folzenden Schema sub B. abzugeben. Die Altoflpreuf. Spezial Kommiflionen 
werden hierauf jene Werzeichniffe ues zuſtellen, die Geldbelrraͤge aber an den Seckel⸗ 
me ſter der Vereindtaffe, Heren Mendansen Ruhnau hieſelbſt, unter der portofteien 

. Rubrik; 
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Rubel: „Schul Unterſtuͤzungkſachen“ gegen Quittung einſenden. Dagegen belleben 


die Spezial: Kommiſſtonen des Ermlandes zu Ullenflein, Heilsberg und Roͤßel jene 


Vergeicpniffe mit den Geldbeiträgen an die Spezial⸗ Kommiſſſon zu Braussberg gleich⸗ 
falls unter jener portofseien Bezeichnung zu Überfenden, indem letztere eine befonbere 
Kaffe bildet. 

Es wird ergebenſt gebesen, jeben gefammelten Beitrag nad dem vorgezeichzeteh 
Schema fogleih an die Spezlal-⸗Rommiſſtonen zw Überfenden, welche daraus ein 
Generalverzeichniß fertigen umb ſolches in Hebereinflimmung mit denen am Die Vereins⸗ 


Haffen zu Koͤnigsberg und Braundberg abgeführten Beiträgen und am Schluſſe des - 


Zahres im Monate Dezember zur geſammten Ueberſicht einreichen werben, 

Bei diefen Sammiungen werben die Spezial Rommiffionen die bereitd früher 
unterzeichneten Beträge auch für bad Jahr 1823 zum G;unde legen, indem es nur 
im Worlds neuer oder erboͤhter Beiträge der -Uaterzeichnungen bedarf, da die ſchon 
für 1832 gezeichneten Beitraͤge, welche nicht ein volles Fahr vor Ablauf des Ralems 
derjahres dem unterzeichneten Vereine ober den Spezial⸗Kommiſſtonen ſchriftlich gikuͤn⸗ 
Digs worden, für forsgefegt ſtatutenmaͤßig angenommen werben, 


; Mit dankbater Anerkennung bringen wir mod Folgendes zurmfigemeinen Kenntnif. 
2) Bei der auf den Grund der Königl. Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ten Nor 
vember 1821 erfolgten Reform des mit dem biegen Kolegio Aibertino verbun⸗ 

den gerwefenen Paͤdagogli iſt mad den Vorſchlaͤgen des Regierungs-Chef. Praͤft⸗ 
denen und Koͤnigl. außerorbentlihen Regierungs-Bevollmaͤchtigten der hi-fls 

gen Unioerſitaͤt, Mister, Here Baumann, durch die Verfügung ded Königl, 
Dochverordueten Miniſteriums ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten vom 'zıten Rovember 1811 feſtgeſetzt worden, daß die jur 
Unterbaktung von 14 bid »0 polniſchen Burfhen im Kollegio Albersino bisher 
jährli beflimmten 840 Rıble. umser unferer Leitung uad unter Genchmigung 


des Königl, außerordemsligen Regieruugs ⸗ Vevolmaͤchtigten, zur Unterflügung 


von 14 bid 20 Gpmnaſlaſten verwender werben folen, Die ſich ben Studien 
widmen, die Gpmnaſlen zu Lyck und Waflenburg befuchen, aus dem polnifegen 
Spelle der Provinz Oſipreußen mis Inbegriff Litihauens gebürtig uund fi in 
der polniſchen Sprache auszubilden willend Aud, um ein Prediger oder Lehrer 
Im jeuer Gegend zu werden. Diefe jaͤhrlich beſtimmten 840 Riplr. werben fer⸗ 
nerhin bei der Kaffe ber hieſtgen Univet ſitaͤt verwaltet. Da dieſe Eumichtung 
erſt vom Jabte 18 20 ab Statt gefunden: fo werden bie Vertpeilungen erſ 
in kuͤnftiger Zahredrechnung vorkommen, 

3) Tom dem Königl. Hochverordaeten General Poſtamte zu Berlin IE unterm roten 
Dezember 1821 die dem GymmaflalsBerein biöher mur flers auf Ein Bahr ber 


willigt 
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willigt geweſene Portofrelhelt der Korrefpondenzen und Geldverfendungen für die 
Folge. auf wabeflimmse Zeit zugeſtauden worden. j 

3) Ein piefiger ſebr achtbarer Maun, der ſich nicht genannt, hat feinem Geſchaͤfis⸗ 
träger, dem Koͤrigl. Univerficäidrichter und Juflizkommiſſarlus, Herrn Grube, 
ein Kapital von 2000 Rthlr. mis dem wohlwollenden Auftrage übergeben, die 
Zinſen davon bem unterzeichneten Vereine fo lange zu zahlen, als ihm nice 
etwa — treffen und er ſolche zu feiner eigenen Subſiſtenm gebrau⸗ 
chen ſollte. 

4) Die verſtorbene Frau Hofraͤthia von Kauffmann, geb. von Stabtenberg, bat 
ihre Bibliothek bis 667 Werke einer oͤffentlichen Auſtalt befimm. Dieſe 
Bibliochet wird biefeluft vom sten d. M. ab dergeſtalt Öffentlich verkauft were 
den, daß daraus ein eiferned Kapital im ſichern aindharen Dokumenten gebildet 
werde, deſſen Zabresziaſen zunaͤchſt jur Unserflügung huͤlfsbeduͤr fiizer Gymua⸗ 
flaflen verwendet werden ſollen. 

5) Durch ben Herrn Laudrath Mengel und den Herrn Warzer Dr Herrmann And 
zum forsgefeßten Unterrigte des ſehr hoffaungsvollen Bürgerfuaben, Namens 
Harder zu Gerdauen, Uaterzeichnurgen veranlaße, welche dem erfreulichen E:folg 
gehabt Haben, daß dadur auf Fünf Vabre jährlich Achtzig Thaſer gaͤtigſt bei⸗ 

"getragen werben. Der Here Kouſlſtorialratb Dr. Dirser hat jenen Beitrag noch 
wit 16 Tbaler jaͤbrlich vermebrt, und zugleich bie Oberaufficht über dieſen 
Juͤngling gekaͤlligſt übernommen. 


Koͤnigsberg, dem 4ten November 1832. . 


Namend des Bereind zur Unterflügung hälfsbebärftiger Gymnaflaflen. 


v Auerswald. Baumann. Becker. v. Berg. v. Conradi Binter. Deuiſch. 

Graf». Dohna. Zalkenbere. Frey Habu. Hierſch. Jachmann. Graf v. Kanitz. 

Kelch. Kiſt. Lobeck. Oeſtreich KReuſch. v Schau. v. Stechow. Voigt. 
Woikowig Woiff. 


A, Rechnung der Kaſſe des Vereins zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤtfticer 
Gymnaſiaſten im Koͤnigsbergſchen Regietungs ⸗Departement für das 
Jahr 1821. 


Einchmue, 


1) Ua Beflard aus der Rechnung des Bahııd 1810: a. am Kapitalien und 
Dokumenten 4265 Rthir., b. baar 304 Rihlr. 20 gr. 6 pf., zujammen 4506 Rtbir. 
20 gt. 
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20 ar. 6 pf. 2) Un Zinſen von aus ſtehenden Kapitallen 181 Riblr. 45 gr. 
3) An Beiträgen aus der Stadt Koͤrigsberg: a. am Kapitalien und Dofumenzen 
400 Rihle., b. baar 1025 Ribir 6 gr., zujammen 1425 Kıhe. 6 4> Un 
Beiträgen von der laͤrdlichen Spezial» Rommifflon in Koͤrigsberg 65 Nthir. so gr. 
von der ftaͤdtfchen SpeziaRommilfion in Wemtl ıco Rıplı. 6) Um 


- 5) An Beiträgen 
Seitraͤgen von der ländiiden Speral Kommilfion in Wemel 40 Rihir, 15 gr. 7) Bir 
BSeitraͤgen von der SperialRommitfion in Zabiau 42 Fıblr. ı gr, 8) An Meitäs 


gen von der Sp zieh Kemmiſſton in Wehlau 12 Riblr. 45 gr. 9) An Beiträgem 
von der Spezial Rommi ſien in P:iedlard 2» Riher. 40 gr. 9 yf. 10) An Birds 
gen vom ber Spezia⸗ Kommiſſtoa in Biihhaufen 79 Kıple. 24 gr. 11) Un Beiteäs 
gen von der Spezlal Kommiſſton In G.rdauen 60 Athir. 30 ge. 12) Ya Beiträgen 
von der SprgiabRowm ſion in Raſtenburg 48 Kehle. 13) An Beit ägen vom Der 
Spezial Komm’ifion in Ortelsbarg 72 Rehlt. 36 ge. 15 pe 14) An Bliraoͤges vom 
der Spelal Kommifflon im Neidendurg 16 Bible. 22 gr. 15) Un Beiträgen von 
der Spezial⸗Kommiſſlon in Oſterode 30 Bıyle. 29 gr. 3 pf. 16) An Beiträgen 
von der Soczial Kommifflon in Mohrungen 77 Kihlr. 17) Ya Beiträgen von Der 
Spezial Kommifllon in Pr. Hıland 59 Kihlt. 30 gr. 18) An Belträsen von ber 
Spizial Kommiſſion in Pr Eplau 28 Rihlr. 6 gr. 12 pf, 19) As Beiträgen von 
der Spezial Kommiffion in Brauusberg 561 Rihlr. 12 gr. 12 pf 20) An Beischs 
gen von ber Spezial Kommiſſion in Allerſtein 9 Rihlr. 60 gr. 6 pf. 21) Au Beis 
srägen von der Spezial Kommiſſton im RI 3 Rıple. 22) An verfhiedenen Beis 
srägen und von Ungenannten ı20 Riblt. 235) Kı ögemein und an Geſchenken 49 Athir. 
52 gr. Gumme der Einnahme; a am Kapisalin und Dokumensen 4665 Bıple., 
b, baar 3008 Weble, 56 gr. 9 pf., zuſammen 7673 Behle. 56 gr, 9 pſ. 


2) Ya tnterlügung 29 huͤlfsbeduͤr ſtiger Schäfer auf den heiden Opemuafken in 
Aörigdderg 1,92 Nele. a5 gr. 2) Zur Unterflügung 8 bülfsbetärrtiger Squͤler 
auf dem Gpmuaſtum zu Wafleedurg 390 Bihler. 22 gr. 9 pl. 53) Zur Unter⸗ 
fiügurg 15 buͤllsbeduͤrftiger Schüler auf dem Gymeafium zu Braundberg 645 Rıblas 

© gr. 4) Jas gemein, ald auf Drudlofln, Bwreibmarerialien, Botealohn, Buch⸗ 
inderfobn zu Sqchulduͤcher, Kleidungsſtuͤcke x. ac. 315 Rahlr. 46 gr. Sunma 
2747 Rihlr. 53 gr. 9 Pf. 


# 
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Sa Fu 
Balance . Bee, Dar Summa 
Nehfr.ce pf. Rtblr He gr. pl‘ pe Rede. gr. pfı gr. ꝓf. 





Die Ausgabe iſt 5 ⸗ D 241133 


Bleibi am nn des Jahres 1821 IL! a8 
im Beſtaud ⸗ ⸗ ⸗ Br PR | -4ı a61 * 
und zwar 1) * 

a, bei der Spezial ⸗Kommiſſton in Braundberg » 161 R.bir. 29 ge. 3 pl. 
b. * der Haupt Vereins. Kaffe in Koͤgsbers 99 —63 15 
"NB, wie vor 268 Rıpl, 3 9%. — pf. 

2) In Dolumenten bei der Haupt» Bereinds 

Kaffe in Königsberg, 


a, In Prämienscheinen ⸗ | 200 Rthir, 

‚b. in Pfandbriefen + oo 5 9 2200 + 

c. in Stadt Obligationen ⸗ ⸗ 1490⸗ 

d. In Staats /Schuldſcheinen ⸗ ⸗ 175 * 

NB, wie oben 4065 Bsple. 

Im Fahre 1820 war bie laufende En mic Aus ; 

fHluß des Beſtaudes pie 1819 ‚ 3939 Le 6 ee: 6 pf. 
Im Jahre 1821 beträgt bie — ai Aus ſchluß - 

des Beſtaudes pro 1820 3107 — 36 — 3— 
Es ad alſo im Jahre 1821 — eigrtommen als 

im Yahre 1820 + 0 ⸗ 831 Rehlr. 60 gr, 3 pf. 


B. Verzeichniß derer für das Jahr 1823 und ‚weiterhin zur Unterftügung 
hülfsbedürftinee Gymnaſiaſten einzu: ahlenden Beirrä se, 


(En. 
Namen dieſelben Somıfıurg 
- und dern unterzeichwen Job die Zahlung fogl:ih er⸗ 
Stand Wohnort, ' und folge ift, oder warm im Laufe 
der Beuragenden. z sablen. des Jabres geleiſtet wird, 
Mo. - Rthlr. Sgr. pf. 





(æxr) J Nach⸗ 


| 
vi 


wog — 


Nachrichten— 


Nach dem Ableben des Geheimen Juftizraths von Brandt iſt der Herr Sch 
duxalsrath Em zum Direktor, wad In deſſen Stelle der Hirr Odberlaudesgertchts⸗ 
rath Seyffers zum Mitgliede des Königl. Reuiflond-Ralegli zur Regulitung guss 
Bertliger und bäueiliger Berpätzniffe in Dfprenfeu und Lischauen ernannt, 


Der gewefene Lieutenant Wilhelm Gottfried Zudwig von Sqmlede⸗ 
berg iſt gemäß Beſtallung vom 28flen Oktober d. J. zum Ahuariud: des Könige, 
Rand, und / Gtadigerichts zu: Wormditt ernannt, 


Der Kandidat der Pharmacie Karl Leopold Leeder, Weider Be Verwal⸗ 
sung der durg dem Tod des Weflterö erfedigeen Ypoihche In Gerburg übernommen 
Bar; iſt als Proviſor lonfit mirt und vereldiget worden. 


Die in Ottenhagen erledigte Organiſten⸗ und airchcel· hrerſtel ift dem Schul⸗ 
behrer Chriſtian un Goͤttlich and Awepden verliehen. 


* 


2 


(Hienn de ͤffentliche Anzeige Ar. 51.) 


= m - > 


aſelbſt iſt ein ſhᷣwarſer Wallach mie Stern, 4 Fuß 4 Zoll groß, g Jahr alt, mit eiuem 
am auf dem tinkn Auge, felt mehreren Tagen gepfä der. Der Eigenthäner wird aufs 
gefo:deri, fi) innerhalb vier Wochen, aifo bis roten Januar 1823, hiefihft gu meiden, 
fein Eigen hum nadyzumelfen, und ſolches gegen Erſtattung ber Koſten in Empfang zu 
nehmen, in em font berüber gefeglich verfügt werben up, 
ol. Dominium Lauf, den ıoren Degemder 1822, 


Bel dem Königl. Dfipreuß. Lands und Stadgerlcht Ortelsburg IR ber oͤffentliche 
nothmendige Verkauf des zum Nachlaß ded in Groß-Kaufchten verflorbenen Elnſaſſen 
und Schmidt Chriſt oph kichtenſteln gehörigen, ſub No. 13. vafelbfseiegenen Brunds 
fläds. aus 1 Hufe Kullmiſch beftehend, melches Äserbeune auf 94 Rthlr. so Sgr. abs 
gerhäg: worden, feſtgeſetzt, und find durch ein am der hirfigen Gerichtsfidte ausg hängtes 
Su baſtatlons Patent alle Veit umd Zahlungsfäpige aufgefordert worden, ihre Gebote 
zu -Protofol zw geben. Die Eisitationd Termine ſtehen 

\ er ben. ıgten November 1822, 
j » a3flea Degemser 1829, 
s, 24flen Jaauar 1823, 
von welchen ber legte peremtortfch ſt und mit der fechsten Nachmittagsftunde ablaͤuft, 
an, nach deren Ablauf der Zuſchlag an ben Meiſtblekenden erfolgen fol. Die Tare dies 
fee Grundſtaͤgs fo tie deſſen Hypothekenſchein, koͤnnen täglich von 9 bis 12 Upe im 
unferer Regiſtra ur eingefeh:n werben. 5 
Drtelöburg, den ıflen Dftober 1820, } 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antiag eines eingetragenen Slaͤublgers und wegen anderer Schulden, fell 
——— Rue —— ne a .. 3 ‚nie, 19 Sur: 
5 Zu biefem Haufe gebären, eine e rt, ein Kumſt, elbgarten und ein 
Bucheil am ſtaͤdtſchen Roßgarten. Der Bietungs Termin I auf 9 

den 7 ten Februar 1823, j 
um 1o Uhr Vormittags, feflgefegt. Ne diejenigen, welche das Grundfiä zu befigen 
fähig und annehmlic zu bezahlen gend. find, werben aufgefordert, ſich zu melden, 
ihres Bott zu verlauibaren, und fol dem Meiftbietenden, mie Zuſtimmung ber Jutere 
fenten, der Zuſchlag ertheilt werden, da auf ferner einfommende Gebote nicht g 
ſichtigt werden fol. Die Tore kann täglich in Atrio nacgelefen werden, 

Solvau, den 16ten November 1822. j 


König. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Durch die Verſetzung bes Herrn Kantor Sinagom!g als Pfarter nach Albtechts⸗ 
dorff iſt dje piefige kombinitte Kantor⸗ und Drganifen- Ende erledigt worden, ER: 


"Die 


dDie Befesung fo Durch einen Bitterutus geſcheben ¶und weft erſuchen daher der⸗ 
ginn Herren, fich bellebigſt wım biefe Stelle zu betwerben, und ſodann 24 Rachweiſen 
Eintommeng gewaͤrtig zu ſeyn. ze 
Schippenbeil, den zuflen November ı8a2. 
Ber Masiſtrat. 


Die Zinfen für ben Welknachts Termin werben dei unſerer ‚Kaffe vom zoten bie 
2 —— d, % eingenommen, mud vom sten bis aaſten Januar f. J. ausge⸗ 
t, — 
oͤnigsberg, den ten Oezembet 1822. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Dipastemensd Lanbſchafts⸗Direltlon. 


Bei dem Koͤnigl. Oſtpreuß. Lands und Stadtgericht Ottelbburg I ber Öffentliche 
nothwendide Berfaur des den Daniel Dilaßfchen Eheleuten gehörigen, In Alt⸗Keytuthz 
füb No. 15. beleneren Hodjindbaner-Grunclüchs, aus = Hufen Kulmifh alt, 2 Hufen 
29 Bus Sir DRurden Magdebursiih Hülfsland und 3 keinen MWiefen befchen 
weis Überhaupt auf 639 Mible. 4 Ser. abgefhägt mosden, feftgefegt. und find —3 
ein an der dieſigen Gerlchteſane ausgehaͤugtes Subhaſtatlons⸗ Patent alle Befig» und 
Zapiungsfähige aufne/ordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 

Die zistsarious Termine flehen 

den aoften November 1822, 

s 2yften Degember ı822, 

⸗33 ſten Januar 1823, 
won weldyen ber legte peremrorifch IR und mit der ſechsten Macmittaedftunde abläufg, 
an, nad deren Anlauf der Zufchlag an den Melſtbletenden erfolgen fol. Die Tarr die⸗ 
fies Sruncids, fo tie defien Hypothetenſcheln, Können täglich non g bu ıa Uhr Im 
Kinferer Reoiftratur nochgeſeben werden. 

Drrelöburg,, ben aurien September 1822. 
König. Preuß. Land: und Stadigericht. 


Es follen vom iſten Februar F. J. ab die Kräfte der Hlefigen Häusliuge, berem 
Zadl negenwärtig 590 beträgt, auf einen Zet raum von hoͤchſtens Sechs Jahren in der 
Birk vermierhet werden, daß filbige von dem Uniernehmer zu ben tkm am vo: theithafteften 
Fcheinenden, dem Zwecke ber diefigen Anſtalt jedoch nicht gutotderlaufenden Urdeiten vers 
wandt werden innen. Der Kiittations Termin Hierm iſt auf 
den Aten Jmnar Er Ir ' : 
Vormittags um 10 Uhr, Im btifigen Sefflong Ziunmer angefegt, und Fönnen bie desfall⸗ 
gen nähern Bediagungen zu j:der Zeit bier eingefehen wer: 
Tapiau, den 26ten Nowrmiber 1822, . 


Koͤnigl. Oſtpreuß. kand ·Armen⸗Verpflegungb ⸗Inſpeltion. 
Ich 


gr — 
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Rönigöderg; —X ben ab ten Dezember 1822. 





Auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Oſtpreuß Regierung ſollen bie zum Intendantur⸗ 
amte RKoßel gehoͤrigen, neben dem Unterförfter, Etabliſſ ment Dembowo, Doerfoͤrſterel 
Gablowe, Zorft Inſpeltion Allenſtein, belegenen entbehrilchen Ländereien, beſtehend in 

55 Morgen 86 [IRuthen Aderland, . 

= ⸗ .12 + @ärte, 

— ⸗ si > Wege, 

a 9  ıyı ⸗ Waldland, 


so Morgen 95 [ifutden Preuß. Maaßes, nebſt dem aufſtehenden Holze, 
— ————— oder Erbpachts⸗ Rechten In Pauſch und Bogen zur Liitation Br 


werden 

Hiezu iſt ein Bletungs⸗Termin auf 

den 15ten Januar k. J. 
Vormittags um 11 Uhr, In der Gerichtsſtude des Juſtlzamts zu Roͤßel angeſetzt, umb 
werben Kauf⸗ oder Erbpachtsluflige hlerburch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, ihre 
Gebote ju verlautbaren und des Zuſchlages an ben Melſtbietenden nad) erfolgter Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Oſtpreuß. Reglerung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Die Lizltatlons Bedingungen können in unfeser Regiſtratur zu jeder Zeit elnge⸗ 
ſehen wesben. 
Usberg, den zoften November 1822. 
* J Koͤnigl. Juſtizamt Roͤßel. 


Mit Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung fol das der hleſtgen Kaͤmmerel 
fuachörige Hominifrationsftäd, der Herrnpfell genannt, beflchend aus 189 Morgen 
167 [R. Rulmtihen Maaß.s Weiveland, umd in ber Niederung ı Meile von Eibing 
zroifchen der Nogat und dem Eldingfluß belegen, auf 10 nachemander folgende Jahre an 
die Meiſtbiete nden verpachter werben, und iſt hlezu ber Eisitationd-Termin auf - 
den Tıien Sfınuar 1823, 
Morgens um ro Uhr, auf dem biefigen Rathhanſe angeſetzt. 
Diee Hird hiedurch mit dem Bem⸗rken dekannt gemacht, daß bie nähern Bedin⸗ 
guagen der Verpachtung täglich in der Wiag ſtrats⸗Regiſtratur eingefehen werben loͤnaen. 
Eibing, den a6flen November 1822, 
Der Magiftrat. 
Ectc) Es 


— 418. — —— 
Es ſollen mehrere im Wege der Exelutlon abgepfaͤnbete Gegenſtaͤnde, als Stub⸗n⸗ 
Meubles, ein kielner Wagen, Schweine, Kühe, Pferde, und 50 Schiffel Rortoffeln, 


im Termin . 
2 r ‚. ben ı3ten Januar f. %., j 
Vormittags um 10 Uhr, Im Abbau Mönsoorf bei’ Nögel in einer Effentlichen Aultlon 
vertauft werden; welches Kauflufigen hiedurch befaunt gemacht wird. 
Heilöberg, den ı6ien November 1822, ' ' 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Roͤßel. 


Ich bin geſonnen, meine hier am Markte belegene Btandſtelle, mit oder ohne 
Ader, aus freier Hand zu verkaufen, und lade Kiebhaber in Zeit von 6 Wochen zu mir ein. 
' Moprungen,, den Sten Dezember 1822. ⸗ 
Der Bürger Chriſtian Ludwig Haämpff. 


Auf den Untrag der Ingroffisten Gläubiger iſt der nothwendige Verkauf bed ten 
Gottlieb Zichowskiſchen Eheleuten zugehörigen Grundfiäds Mo. 166. verfüge, 
Daffeibe beftcht aus einem außerhalb dem beutichen Thor gelegenen wicffiden - Wobn⸗ 
ba. fe, nebſt Garten und Ader, und aus einem vor zwei Jahren ganz neu gebauten 
Gaftſtall; die Gaſtwirthſchaft wird mit ſehr gutem Erfolge betrieben, um fo mebt da 
die Gebäude an der großen Landſtraße von Warſchau nach Königsberg liegen. Edmmts 
liche Grundftäde find auf 687 Rthir. ı0 Sgr. gerichtlich abgeſchazt, und der Eislrationss 


Termin tft auf 
den gen Januar 1823 
angefegt. Kaufluflige werden demnach aufgefordert, ſich In biefem Termin im bicfigen 
& ::hiszimmer einzufinden, und ihren Bott zu verlauttaren. Der Meiftbietence bat, 
mit Genehmigung der ingroffieten Gläubiger, den Zufchtag ju gemärtigen, Die Tepe - 
Kann-zu j-ver Zeit in der Reoſſtratur nachgefehen werben, 
Neivendurg, den 14ten Ot ober 1822. 
Köntgl, Preuß, Stabtgericht, 


Die Müler- Witwe Wetzker beabſichtigt, bei ihrer mit mel Mahlgängen erkau⸗ 
ten, im Adelich Mackohlen beiegenen Möhle noch einen Graupengong anzulegen. Mit 
Bezugnahme auf den $. 7. des Edikts vom aAflen Dftober 1810 wird Jedermann, der 
durch diefe Anlage eine &-fährbung feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, die gegründeten 
Wider ſpruche Binnen acht Wochen prätlufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde 
ein;ulegen. , 

* Bundien , ben 6ten Dezember 1922 
Könizl. Preuß. Lanprarh amt Heildberger Kreiſes. 


B An dem Doni'nto Lauf Pr. Hollarbfchen Kreiſes, wird fett bem ıflen d. MR. eine 
ſchwarze Erure, 4 Fuß 2 öls ; ZoQ groß, »o “ab: alt, mit Stern, der Iinfe Hinterfuß 
brinahe bis zus Kdihung weiß, ve,mißt, Der Zinder wird geberen, Nachrich ek 

j : e 


— 4021 — 


Ich Bin willeus, mel am Markt belegenes maſſives Maͤlzenbrduerhaus, welches 
auch zu jeder Handlung ſich eignet, mit den dazu gehörigen Pertinenzien und Radikalien?: 
eines Hufe Land, Stalungen, Speicher, Hof und Wiredihafts Gebäude, nebft dem 
todten und lebendigen Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen, 


Kaufluftige belleben fich im portsfreien Briefen zu melden bei & L. Müller im 
Blich ofſteln. 


Gemäß dem air ber hleftzen Gerichtsflätte afflgirten Subhaſtatlons⸗Patent iſt der 
nothtwindige Verkauf des zur Gostfried Mar quar di ſchen Nahlagmaffe gehörigen, 
zu Briesdorf belegenen, aus einer Hufe Kullmiſch am Land beftehenden Hochzinsguts 
nebft Zubehörungen, welches anf 673 Rehlr. 10 Sys, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
verfügt, und find die Elzitations Termine auf 

den ı4ten Dezember ıBaa, 

den ı5ten Jannar 1823, 

* den: ı5ten Februar 16923, 

jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in unferm Infsuftiond, Sttumer hleſelbſt mwäflgtet, 
Befig: und sahlungsiähige Kaufluflige werden aufgıfirdert, zu erfheinen, die Kaufber 
dingumgen zu vernehmen, Ihre Gebote zu verlauftar.n, und koͤnnen flo im britien perums 
torifhen Termin, nach erfolgter Ennwilligung ber Gottfried Marquarbifchen Erben, des 
unfehibaren Zuſchlages gewaͤrtigen, indem auf bie etwa fpäter eingehenden Getote feine 
Nüdficht genommen werben fol. 

Zugleich machen wir den etwanigen unbefaunten Neul: Prätendenten hledurch ber 

fannt, daß. fie zur Erhaltung Ihrer etwanigen Gerechtfame fid bls zum legten bizitatlans⸗ 
zu melden und Ihre Anfprüche und anzuzeigen haben, wibrigenfabs fie mit ihrem: 
etwwanigen Mreal-Unforlchen auf das gedachte Grundſtuͤck werden präflabirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Silllſchweigen wird auferlegt werden. i 
Die Tare des Grunbfläc kaun täglich in unferer Regifiratur eingefehen werben 
Hreuß. Holland, den ı5ten September 1822. 
Königh Preuß, Dommalnenss Anftizamt. 
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Königsberg, Rutwoh den a5 ſten Dezember 1822. 








Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung: 

Mit Berug auf bad durch das Amtsblatt bekannt gemachte Eirkular bed Künigl. No. 331 
Genera'⸗Poſtamts an ſaͤmmtliche Könige, Poſtaͤmter vom 25ſten Hull d J., die Ber Abnahme 
förderung der Privatbriefe nach Orten bed platten Laudes dunch die Sqlrrmeiſter der Briefe 
und Poſiillone betteffend, werden die Koͤriel. Laudrathsaͤmter aufgeſordert, mo moͤglich — 
dahin zu wirken daß im dem auf ben Poſtſtraßen gelegenen Ortſchaſten ſich ein gelegen j Abih. 
wodunender Einfaffe Dazu verſtehe, dem Schirtmeiſter ober Poſtillon die Briefe ent⸗ 
weber vor ber Thür oder durch dad Fenſter abzunchmen, ohne daß letztere fich von 
Dem Pofwagen entfernen und aufhalten dürfen. In ſo fern die landraͤthl. Aemter 
dleſe Einrichtung bewerkſtelligt haben ſollien, Mind dem Hieflgen Hof: Pofkamte die 
Briefabnehmer namhaft zu machen, welches bie uͤbrigen Poſtaͤmter und Poſtwaͤrter⸗ 
aͤmter davon in Kenatniß ſetzen wird, 

Koͤnigsberg, den aten Dezember 1823. 


te haben und veranlaft gefunden. nom zflen Zanttar F. J. bie Einjiehung No. 333 

Dr Geboͤbre om) Stemipelloien in Dismembrations ſachen, für Ertheilung des dies⸗ Dismıma 2 

fälligen Ronfwed, den Koͤnlgl. Landratblämtern zu Übersragen, und haben daher die Stationen - 
Königt. Gerichtsbehoͤrden mit der Einziehung bderfelben für die mad dem ıflen Banuar Pettefens, 
k. 3 von und ausgefersigten Konfenfe ſich nicht weiter gu befaflem, ü Abth 


Koͤnigsberg, den 1aten Dezember 1822. 
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Ro. 333 Die Erfahrung hat gezeigt, daß Gtromfalffer ih auf ihren Reifen über Die 
Wegen der gezablte Gewerbfleuer wicht immer gehörig ausweifen Yauen, und daß diefer Hnflamb 
ı bon,den oft von ihnen benutzt wird, ſich der Steuer gan, zu eutziehen. Es muß daher künftig 
gie dem Inländifhen Stromfgiffer an feinm Wohorte, dem ausändifgen aber da, mo 
————— er zwerßt fi) wegen ſelnes Gewerbebetziebes meidet, von der Veporde, weiche die Ber 
Beideini, werbfteuer von ihnen einzieht, cine Beſcheinigung darüber auf einem gedruckten Jor⸗ 

sung über wulat ertheilt werden, das bei inlaͤndiſchen Schiffern zugleich die Nummer des Kahn 

gezahlte Ge⸗ enthalten muß. Gciffern, die mehrere Kaͤhne beſitzen, müflen chen fo viel Beſcheini⸗ 

werbfteuen, gungen gegeben werben, ais fle Sch ffe babın. 

U. 205, Kaufleuse, die ſich eigener Kaͤpne bios zu ihrem Selbſthandel bedienen, und das 
ber ber Gewerbſteuer als Schiffer wit unterliegen, müffen eBenfals Belceinigungen 
darüber, daß fie ihre Steuer ald Raufeute entrichten, und der Kahn (Ro.) nur zums 
Traus port ihrer eigenen Waaren diene, erhalten. — u 2 

Den SHiffern aber muß zur Pflicht gemacht werden, am Worb eines jeden 
Schiffes die dazu gehörende Beſcheinigung mitzufuͤhren, um fi "im Laufe des JZahres 
überall damit legitſmiren zu Können. Eben fo haben bie Köaigl. Stiuerbehörden ſich 
da, wo die Schiffer anlegen, oder aus⸗ und einladen, bie Beſcheinigungen vorzeigm, . 
und wenn Beine beigebracht wird, für die Steuer und Strafe Gicerheit leiften zu - 
laffen, bis ausgemistelt worden, ob fic dem Gewerbsbettieb angemeltes haben, und im 
‚die Steuerrolle am'genommen find. “ 

. Zudem wir diefe Wellimmungen, auf deu Grund einer Verfügung dei Koͤnigl. 
- Binanzminifieriums vom arflen v. M. zur Öffentligen Kenntniß bringen, weifen mir 
suglei die zuſtaͤndigen Behörden hledurch an, folde in allen Punksen zur Aus füh⸗ 
zung zu bringen Konigsberg, den zıten Dejember 1822. 





No. 334 Durch die Verorbuung vom ımten September 1811 ( Umtẽ blatt erſfer Jabrgaug 
—— @&tök 31. Mo. 205. Sehe 230.) iſt fefigefese worden, daß Zimmer: und Maure 
F Dali meiſter jedem Geſelien, wenn fle ihn nfein-auf einen Bau fdicen, ein Ane n erthellen 
Bawangeie» Ellen, das uͤberdies von dem Bauherren unterzeichwet und vom Der -Poligeihehärhe des 
genheiten. Wobnorts des Meifters beſchelnigt ſeyn ſoll. 
Duo. Berwer iſt darin bie Strafe für die verſchiedenen Kontraventiondfälie befl'mms, 
und am Schluß verordaet, daß die diedfalfigen Unterfuhurgsverhanblungen der Re⸗ 
sierung zur Feftſetzung der Siraſe eingereicht werben follen. . 
Nachdem indeſſen durch bie Verorbuumg vom a7ten April 1813 (Amtsblatt Strg 
Jabrgaug, Stuͤck ag. Ro. 189: Seite 182.) die Meffortverhäitniff: der landraͤth ichen 
Bepoͤrden beſtimmt und denſelben ein auszedehnterer und ſelbſiſtaͤndigerer u 
- Fei 
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kreis jugewlefen If: fo etleldet auch Die in der erwähnten Verot duung vu zaten 
September 1811 enthaltene Borfgrift, -ı 

Daß die Keflfegung ber Strafe in — — gegen vor SERUM: 

der Regierung vorbehalten bleibt, 
eine Henderung, und wird hierdurch aufgehoben. 

Den Königt. Landraibs aͤmtern wird demnach bie Feſtſetzung diefer WBanpofizels 
Komseaventionsftrafen gleichfalls überwiefen, und haben fie darauf in vorkommenden 
Fällen, mad gehöriger Verrehmung der Kontravenienten, mittel eines Reſolutums, 
jedoch mit Vorbehalt deb Rekurſes an die Wegiesung, zu etkennen. 

Koͤnigsberg, den zo Dejumder 1832. , 


Verordnungen und Bekanmmachungen des Oberlandesgerichts. 


Der Koͤniglichen Reglerung bat der Provinzial Stempelfiskal angezelgt, daß No. 335 
mehrere won ihm revldirte Umtergerichte bie vor dem Erloß des Gtempelgefeged vom Stempei⸗ 
zten März d. 3. gefertigte Stempel⸗Liquldationen unverändert gelaffen, und die beim, Und&portel 
felben gemäß zu einer Zeit, wo dieſes Geſetz ſchon in Kraft getreten war, Uquidirten weſen. 
Stempel no nach den aͤltern Saͤtzen vermenbes haben. 

Um nun für Die Zolge aͤhnlichen Verſtoͤßen gegen die Mare Beſtimmung bes 
9. 43. des Gef.g:d und kuͤnftigen Reviſlons Erinnerungen vorzubeugen, werden ſaͤmmt⸗ 

uche Juſtizbehoͤrden hiemit angemiefen, bei eigenen Werantwortlicleit und Vermeid ung 
der geſetzlichen Stempelſtrafe, die fruͤher gefertigten Stempel⸗Liquidationen nad den 
neuen Tariffaͤtzen zu berichtigen und dieſem gemäß zu verwerten. . 

Die obgedachte Anzeige Begründer zugleich die dringende Vermuchung, daß das 
Neſerviren der Stempel und Sportels über bie gefehiigen Grenzen hinaus gefchieht; 
die Mitergerichte werben hicmis eruſtlichſt verwarut, Ach dergleichen nicht zu Schulden 
kommen ju laſſen, und ed wird ihnen die gefegliche Pflicht in Erinnerung gebracht, 
daß Feine Koflen tragende Piece cher zur Kauzlei gelangen barf, bis der Koſtenanſatz 
darauf, und die Eintragung biefer Koſten in das Zonımal ded Soll Einkommen 
- (Einnahme Kostroße) mir Bemerkung der Rummer bewirk iſt, wonaͤchſt die Aus fer⸗ 
tigungen und Abſchriften Fhleneesbinge auf bem in Auſatz gebraten Gtempelpapier 
mundist werden mäilen, 


Koͤnigsberg, den ıgten Dezember 1822, 





(9yya) B:mäg 
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Ro. 336 Gemäß Verfügung des Herrn Juffinminiſter Ereclienz vom sollen Juli d. J. 

Sermaltung if vom ıflen Jauuar 1323 ab, die Berwaltung des Kriminal: Fonds dem unterze ch⸗ 

«eRriminak veten Oberlandesgerichte wiederum Übertragen. „ Die Könige. Kreit:- Nuftıfcmmiffionem 

sende, und Die Untergerichte haben daher von biefem Tage ab, die Zahlung ber auf dem 
Koͤrigl. Male ſice Fonds anzewicfenen Koſten bei dem Kriminal, Senate deſſelben aach⸗ 
gufugen, Königöberg , den z7ten Dezember 1823, 





Ho. 337 Gemäß Verfürung des Könige, Zußtzminifkerii vom uztem November d. 9. if 
Berwaltung dem Stadtrichter Wiesner zu Liebſtadt, vem ıflen Januar 1825 am, meben ber 
es Ju tiz Verwaltung des dortigen Koͤnigl'chen Stadtgerichts, auch die des Koͤnigl. Yuflijamıs 
who Liebe giebſtadt, ju deſſen Gerichtöbesizh die Kirchfpieie Herzogswalde, Liebflaht, Weihwalde 
E und Döbern, und das im Kirchſpiele Schmauch gelegene Dorf Sommerfeld gehören, 
üdertrajen. Koͤnig sberg, den 1 zten Dezember 1822. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 338 Donnerflagd den aten Januar 1823 und folgende Tage Bid zum 28ſten Januar 
Die Auszads werden taͤglich, die Sonntage andgenommen, in den gewöhnligen Vormittage ſtunden, 
ungder Zins die den ıffen Januar 3823 fälligen baltjährigem, fo wie die etwa nit abgehobenen 
en vonalten pr, Dinfen von alten Iandf@aftligen Drligstionen, Maikgrafinfitafe Ro. 46. in 
hen und der dort eingeri@tesen Abtheilung ber Staats ſchulden· Silgut gekaſſe, gegen eine auf 
Siadte⸗ letztere zu ſtellende Quitung, ausgezahlt. 
Kaſſen Obli Zu ber Quitiung wird: 
zatieneu betr, 2) bie darauf zu erheberde Summe, wicht allein mis Zahlen, fonderm auch mis 
Buchſtaben, ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt 
=) auf welchen Zehtssum die zu zah euden Zeſen fallen; 
3) wie hoch fid das RKopltal beläuft, von weigim fe aufkommen; 
4) in welcher Müngforte daffılbe verſchtieben iſt; 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es if, auf 
melden die Dbliyationen eingerragen ſteben. 
Gebeudie, zum Hudfien bet mmte Formulare zu diefen Quittungen find in 
dem oben bezeichneten Lokalt des Staats jqulden / Zugungslafte zaͤclich Tofkenfrei zu 
halten, : 


Mer 


Wer Zinfen von mehreren Kapltallen, oder für mehrere Sindgahlangs: Bermine, 
zu erheben hat, kann darüber nicht im einer Quittung quittiren, ſondetn muß fo vieh 
befondere Quittungen ausſtellen, ald befondere Zablungstermine verſtrichen und befons 
bere Obligationen über fehne Forderung ausgefertigt And. 

Duittungen , weiche hiernach über eine Summe von so Kehle. oder mehr aus⸗ 
zußellen And, müffen, nah dem Fotmular, auf dem vorfchrifesmäßigen Stempeipapiere 
gel&richen ſeyn. R 

Die Zinszahlurg wird den 28ſten Januar 1823 geſchloſſen. Wer alfo bi 
— * feine Ziuſen nicht erboben bat, Bann ſolche wicht eher als im Juli 1823 
erhalten, 

Uebrigens werden in der oben bezelchneten Friſt au die Zirſen von Staͤdte⸗ 
Kaſſen ·Obligationen, info weit fle fälig find, jedoch nicht in des Marlgrafenſtraße, 

ſondern im Gerhantlungsgebäude, Kägerfirafe No. 21, bei der Staatefchulden Til⸗ 
gun;skaffe, gegen die gemößnliche, auf diefe zu richtende Quittung, ausgezahlt. 

Da die Koffeabeamten außer Stande nd, ſich über ihre Amtsvertichtung mit 
irgend Jemand in Briefwechſel eimzulaffen, oder gar mit Mcherfendung von Zinfen zu 
befaffen, fo baben fle die Auweiſung erhalten: alle dergleichen an fie gerichteten 
Autraͤge von der Hand zu meifen. 

Berlin, den zen Dezember 1822. 


Haupt Verwaltung der Staats ſchulben. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Des 





Wit B ezugnabme auf die Verfügung vom ıztem März d. J. wird bhiedurch No. 339 


bekannt gemacht, daß dur das Reſtript des Königlichen Minifkerh des Junern vom 
23flen Auguſt d J dem Unlverſttaͤs Kaffınrerdanten Eafiner die Verwallung der 
General KommiiftondsRaffe in Erle des früher interimiflifgen Bentänın Bemos 
rowsky übertragen it, und künftig In der Regel von der Kaffe nur in den Vor⸗ 
mita,sftunden vom 9 bis ra Zahlungen angercnmen und geleiſtet werden Binnen, 
B: dieſer G:tegenbeit wird die Verfügung vom gen Null d. J., gemäß welchet 
bei allen am die Kaffe zu leiſtenden Zahlungen die betreffenden Mandate entweder 
- originaliter oder abſchriftlich eingeſchick; werden follen, hiedurch in — ge⸗ 
bracht. Koͤnigsberg, den azflen Novenber 18232, 


Königlige Geueral⸗Rommiſſton für Oſtpreußen und Liub auen. 


Bad 


Verwaltun 
der Gentra 
Kominiſ⸗ 


ſions · Kaſſe 


Nachricht eng 


Der bisherige Regiſtrator und Archivs⸗Afſiſtent Berabard Bendte iſt Re 
das Reſtript ded Koͤnigl. Preuß. Juſtizminiſterii d. d. den zoſten Dksober zum In⸗ 
geofator beim hicfigen Koͤnigl. Stadiserichte ernannt worden, 


Der geweſene Dverfäger Bohann Wilhelm Dragomstli iſt zum erften 
Gerichtsdiener und Gefaugenwärter des Königl, Lands und Stadtgerichts zu Wehlau 
ernannt, 





Ueberſicht der Witterungs⸗ Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Wenat 
November 1822, 


Baromeier, Höafler Stand, 38 Zoll 10,55 Bin, dem raten Nachmittag, 
bei Sn, Froſt und heiterem Himmel, 
miedrigſter Stand, 27 Zoll 8,21 Lin, den agflen Nachmitags, bei &, 
etwas Degen und flarfem Winde, 

Auterſchled von beiden 1 Sol 2,34 Lin Mittel 38 Zoll 2,40 Lim, 
Spermomeser, Hoͤchſter Stand, 79°, den zten bei W. und heiterer fliller Luft; 
den tea bei ®, Sıorm und Nebelregen. 

Niedrigſfer Stand, — 6°, dem ısten Morgens, bei on und ganz heite⸗ 
sem H: art, 
Unterfieb von beiden 15 Grade. Sitte 134% 
Winde. Der berrfhende Wind war &., mir einiger Wendung nah W. ober 2. 
Rah den taͤglich Dorgens „Wittags und Abends angeſtellden 
Beobagtunges war ©. 34, SW. 20, W. 17, NW. 3, R. 3, 
O. II, SO. 2, AD. — 
Witterung. HSeitere Tage 5, vermiſchte 14, trube ır. Heitere Mächte 8, 
vermiſchte 15, truͤbe 7. Bage mis Wind 6, mit Sturm =, 
Naͤchte mit Wind 4, mit Sturm 6. Tage mis Regen’ ıt, 
Naͤ hte mit Regen 6, Morgen mis Nebel —, mit WMelf 6. 
Abende mit Nebel 1. Naͤchte mis Froſt 8, Mittage 5. 

Auch die Witterung im dieſem Momat gehärte zu den uegemdinl'gen, womit bie 
übrigen in diefem Jahr ſich ausgezeichnet haben. — Die Poft war, mie Ausaakme 
der wenigen Froſttage, lichlich, mißde, heiter bei auhaltendem Suͤdwinde; nur ein paar 
unbebeutende kurze Stuͤrme und wenige Bogentage, ’ 

Wit 
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Dir Neif, Froſt und etwa 4 Linlen dickem Eife fing der Monat am, aber bald 
Im Tage hörte der Froſt auf, die Luft wurde wolligt und: Hlicb es auch am 2ten;⸗ 
die Wolken verloren ſich am ztem, der Hummel wurde heiter, die Luft bier bis 199 
und in Scaacken Bid +10° warm, es herrſchte dabei eine gänzlihe Wiudſtille. 
. Yın gtem zeigten ſich dünne Wolken und Abends cin Abendroth, worauf am stem 
Morgens ein Wegen erfolgte, der bis 3 Uhr Nachmittags anhielt, und ein Geurm, 
der bis zum Teen um Mitternacht fortbauerte. Degen fiel vom sten bis rotem taͤg⸗ 
Hd, an dieſem letzten ging der Wind aus W. durch RW. und N, Im NRD., und 
fing flä:ker am zu wehen; dir Himmel heiterte ſich aus, die Luft wurde kalt, Abends 
— 4,30, und am zıten Borgend — 5°, alle kleinen Gemäffer waren mit ı Zol 
dick⸗ n Eiſe bedeckt. Am zaren bel SSO etwas gelinder, aber am ıztem bei D. wieder 
— 6° bei ganz heiterem Himmel, am zgien und z5tem Morgend etwas geringer. 
Die Reben Arme des Pregeld und ſelbſt der Feſtuagsgraben waren groͤßtentheils bes 
froren; man fabe diefen Froſt als dem Anfang eined frühen Winters am. Dan 
eifte, die Gewaͤchſe im Gefäß:n, die mod; im Freien flanden, in bie WBinterungen zu 
fieflen, fügte Die Keller und Wafferpumpen gegem die Kälte zu fügen, und mehrere 
Unfkalten gegen den Winter zu treffen, als auf elemal am dieſem usten ber Wind ſich 
in S. wandte und dem Froft ein Ende machte. Von dieſer Zeit au bis Ende des 
Monatd Mich dad Weser abwechſelud, aber milde, und dem größten Theile nad 
fonnig; aus aoflen war eine liebliche, angenehme Rrüblinadtuft, ‚melde bis im bie 
Nacht forrdauerte. Dein ıyien, 22ſten, 24ſten, zgften, soflen hat es etwas gerrgmet; 
"in einigen Naͤchten war eb ſtuͤrmiſch, wobel cd ſich beſtaͤtigte, daß die Luft aldbanıı 
Ybends wärmer war, . ald Mittags. Ber hohe Barometer ſtand am raten achdri 
nicht zu den garz gewoͤhnlichen, fo wie überhaupt das zu bemerken iſt, daß das 
Baromeser im ganzen Monat nur am einigen Tagen ein wenig unter a8 Zoll geſt an⸗ 
den, aufer am 429ſen uad zoſten. — ueberbauyt war dad Wetter bis Ende des 
Monats gröftensheitd won der Met, daß man vergaß, man lebe ſchon im ſpaͤten 
Berbſt. Wilde Eusen und Droßela vom allın Gatturgen wurden ned häufig zu 
 Martıe gebracht. ee 
Der Niederflag vom Wegen auf ı Suadratfuß beiräge Im diefem Monat 
237 Rubdit:ol ober gegen vo Linien HR. { 
Das Barometer hät in 25 Tagen über 28 Zoll geſtauden. 
Köaigönerg, den sflen Dezember 1822. 


Gommer, 
Pfarren, 
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Deffentliher Anzeigenr 


— No. 52. Daran; ; 
Rönigbderg, Mittwoch ben 25 fen Dejember 1822, 





Sicherheits Polizei 


Steckbrlef. Der unten näher ſignal ſirte, wegen wiederholter Diebſtäble zur 
Unterfuchung gezogene, und mehrmals aus verſchlebenen Strafanſtoſten entwichene, zuletzt 
zu einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe verurteilt getwifene —— Michael Steinede, 
aus Mehlſack gebürtig, hat Gelegenheit getunden, den zıflen Dftober b. %. während der 
Unterfuhung aus dem Inquiſt oriats Gefängiß zu Magdeburg abermals zu entweichen, 
Es iſt nicht unwabrſchelnlich, daß beufeibe Ach feiner HDeimarh wieder genähert baden 


e. 

Saͤmmiliche Poltzelbehoͤrden unſeres Verwaltungsbeziet®,, fo tie bie Krels⸗Gens⸗ 
b’armerie, weiſen wir demnach hiemit an, auf dieſen gefährlichen Verbrecher ein ges 
naues Augenmerk gu richten, ihn, mo er fich betreten laffın folte, fogteich dingfeſt zu 
machea, und unter fiherm Gelette an das Königl. Ingeifitoriat zu Magdeburg, fi en 
Erſtattung aller Koſten, transportiren zu laffen, und aber in diefem Fall unver; lich 
Anzeige zu machen. . 

Königsberg, den Gien Dezember 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrhellung. 

Stgnalement. Derſelbe iſt 36 Yabe alt, 5 Fuß 7 Zoll geof, bat dunkelbraune 
kurz abgefhorne Daare, Funde Stirn, dunfelblaue Mugen, foige Nafe, rundes Kinn, 
ovales etwas pocennarbiges Geficht, und if von flarker unterfegter Gtatur. Beſondere 
Kennzeichen : der kurz abgeſchorne Kopf war einas geindig. 

Bekleldung: braumsmchne J-de mit üversogenen Rudpfen und Manfeheflers 
Kragen von gleiyer Farbe, grüne fanımrme Müge mit Schirm, lange Unterhofen von 
griefer Leinwand, Schupe und baummwollene Sırümpfe, rothbunt lauunenes Halstuch. 


Stedbrief. Nachbenannte 
1) Krüger Michael Dinganomety, aus Neumowo, 
2) Schäfer Johann MPaltino’wsfp, aus Gr. Kansjab, 
3) Shmul Niefen alias Mofes, aus Piod In Polen, 
des Verbrechens 1) des gewalifamen Diebſfabls, 2} ber Brantflifiung, 3) de# liſtigen 
Dieb ſtahls ſchuldig, Mad am aıften Drovember d. J. aus dem biefigen Gerlchtsgefaͤng⸗ 
uf durch gewaltſamen Ausbruch entwichen, und ſollen aufs ſchieunigſte zur Haft ger 


den. 
— BROO (ddpb) Simmt, 
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Sammiliche Polizelbehoͤrden und die Kreis Gensd'armerle werben baher hlermit 
angetiefen, auf jbiefelben ſtrenge Acht zu baren, und fie im Berretungsfalle unter 
fiherem Geleite nach Strasdurg an das Gericht, gegen Erflattung der Geleſts und Ders 
pflegungstoften, adliefern zu laffen. 

"Die Behörde, in deren Bezirk biefelten verhaftet Rind, has fofort davon zeige zw 


n. 
Eine beſondere Prämie für die Ergreifung If nicht bewilllgt. 
Strasdurg , den zıflen Roventber 1892 
Im hoben Auftrage der 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abeheik 
Der Magifirat, 
. r) Signalement des Michael Diuganowsfp: 

’ Derfelbe if von Gewerbe ein Krüger, katholiſcher Religlon, 44 Jahr alt, 3 Fu 
Zoll groß, hat graue Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige 
aſe, gewöhnlichen Mund, grauen Bart, rundes Kinn, bageres Geſicht, proportionirte 

Statur, geſunde Füße, und fpricht polnifch. 

Bekleidung: hellgraue Jade, dunkelblaue Weſte mit einer Meike gelber Knöpfe, 
hellgraue Hoſen, orbinalce Gtiefeln,, graue Muͤtze mit ſchwarzem Baranken, tothbunt 
Battunenes Halstuch, ordinalres Hemde. 

2) Signalement des Johann Malinowsky: 

Derſelbe iſt von Gewerbe ein Schäfer, katholiſcher Religlon, 30 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat ſchwarze lang herunterhaͤngende Haare, runde. Stirn, ſchwatze Augen⸗ 
braunen, graue Augen, Heine und ſpitze Nafe, kleinen Mund, ſchwaͤrziichen Bart und 
ã blaſſes Geficht, IR mittler Statur, hat. geſunde Fuͤße und: Hände, und ſpricht 
po na. 

Befleidung: dunkelblauer Rod mit. weißem Futter, dunkelblaue Jade mit gels 
ben Knöpfen, runder. und ordiaalrer Hut, weißleinene Hoſen, gemöhnliches Hembe und 
orbinaire Stiefeln. i 5 

9 Signalement bed Shmul Riefen: 

Derfelbe iſt mofaifcher. Religion, 5 Fuß 3 30 groß, bat braune Haare, bedeckte 
und runzliche Stirn, braune YAugenbraunen, graue ÜUngen, längliche Raſe, mittelmäßigen 
Mund, blonden. Bart, ovales Geficht, gefunde und blaͤßliche Geſichtsfarbe, IR von mittler 
Statur, und Baf gefunde Fuͤße und Hände. hi 
j nen Yade von grauem Nanquin mit Welz gefüttert, runder ſchwarzer 
Hut, Müge und Wefle vom grauem Nanquin, auch eine (hmarzfdene Wefte, grautschne 
Dofen, weißlelnene Unterhofen und Hemde, hat feine Gitefeln und get auf Etrümpfem 


Steckbrief. Der unten näher befshriebene Zieifchergefele Jakob Böhnfe, 
aus der Stadt Wormditt gebürtig, weicher wegen nicht binlänglicher Legitimation ‘tnr 
Amte Mewe arretirt, iſt auf dem Transport von Preuß. Holland hierher den 4ten Des 
wwber d. Y, Abends um 4 Uhr, auf dem biefigen Stadtfeloe entiprungen, 

Die König). Milltaire, Polipb und Zollbehorden werben deher geziemend erſucht 
und aufa fotdert, auf diefen Verdächtigen die größtmögliche Aufınerkfamkte zu — 

Ba 1} 


— — — 


=. * 
en im Wetrefungsfalle gu verbaften, und am und gegen Erflattung ber Koſten abllefern 


laſſen. 
Wormditt, dru 8ten Dezember 1822. 
Der Masgiſtrat— 

Signalement. Derſetbe iR 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Bat tothblonde 
Haare, dedeckte Stirn, blaue Augen, blonde Aungendraunen,, proportioniete Nafe und 
Mund, blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, gefumde Gefichtöfarbe, ſpricht nur 
Heutfch, und bat feine befondern Kennzeichen. 

Bekleidung: blautuchne Jade mit blanfen Knöpfen, ſchwarzleinene Weſte, 
Stiefeln, weißes Hemde, weißes Hakstuch und fhwarger zunder Hut. * 





ne Hartungfchen Zeltungs⸗Expedltlon IR gebunden für zo Silbergroſchen Cı fl.) 
zu erhalten: 

Ausführlihe Beſchrelbung der zur Feler ber asjäprigen Regleruug des 
Könige Majeftät zu Königsberg am röten, ırten uud ı8ten November 1822 
Kattgefundenen Feſtlichteiten. (UNe Sffenslich gepaltene Neben ıc. find in biefer 
Beſchreibung enthalten.) N 


Die Schättung eines Dammes buch das Dal der Motte auf dem Wege vom 
— burg nach, Erensburg wird an ben Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
Der Eizitatlond: Armin iſt 

den zen Maͤrz & %, . N 
Vormittags, Im Haufe bed Fandbaumeiflers Rehefeld zu Braundberg. Uufhleg > 
Bedingungen. fönnen täglich bei demſeiben nachgefehen werben. Die Kaution iſt aoo Rih 
in Staatepapieren, . 
Braunsberg, deu ızten Dezember 182% “ 2— 


Wer ganz feine, aber geſunde und noch junge Mutterihaafe oder elchen dieds 
‚jährige — worunter a le fon Binden; * verfa will, ber 
beltebe foiches im franfirten Brirfe nebft Belfägurg des penaueften Preifes und einer 
‚ganz Heinen Woäprobe von der. Eende im Adel. Gute Nägelat bei Liebſtadt gefaͤlligſt 
vdaldigſt anzuzeigen. j 


"88 fol das Unterförfter Etablifſement Hermedorff, im Dorfe gleichen Namens un, 
weit Zinten belegen, die Jahre 1825 und 1824 Öffentlich verpachtet werben, wog 


ber Termin auf 
den roten Januar f. J., 
— ——— 2 Uhr, in ber Unterförſterci ſelbſt anſſeht, welches hledurch bekannt ges 
macht w cd, 
orfl-Jefpeftion Rehlſack, des zıten Desember 1800 
— "666 2) Die 
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Die Im Dorfe Grunau gelegenen. ehemaligen Amtmann Delchmannſchen Grumds 
file, nämlich das koͤllmiſche Gut von 357 Morgen 03 ee unb 
ber Eöltmfhe Krug, wozu 253 Morgen ı1 [Rurben Magdeburgiid gehören, werden, 
weil das im letzten Eisitatlons Termine gerhaue Gebote für das tölmiihe But von 
— nn 2 peter — * rer Bpie, a Sur, nicht annehulich 

€ € urch nochmals zu eıtaufe Ausgeboten; es merben e 
blungsfähige Kauflufige hiedurch aufgefordert, fich In dem auf ee EEE 
bſt anfehenden einzigen Pe ee ihre Gefstte ab, 
an ; re 
—* fie Meiftdierende bleiten, des Zuſchlags gewaͤrtig Fr ſeyn. Die — ri 
nad die Tage künnen In unferer Negifiratur zu jeder Zeit nacgefehen werben, 
Helligenbeil, den G6ten Dezember 1828. 
Königl. Oſtpreuß. Juſtizamt Carben. 


Nach der Velllimmung der Koͤnigl. Regierung von Oſtpreußen ſollen 
1) ein in geſcharztem Holze erbautes, In der Fifcherftraße hieſelbſt ſub No. 146. 
gelegenes KömMgliches Lazareıhgebäude von 4 Stuben, nebſt einem hintir 
dem ſelben gelegenen Küchengarten ; 
2) ein nahe bei der Stadt befindliches maſſtves Pulverhaus, 
ben 13ten Januar 1323 
öffentli an den Melſtbietenden verkauft werden, 

Befig: und zablungsfähige Kaufliebhaber werben dabero erſucht, ſich am gedachtem 
Zage Vormittags um 10 Uhr im biefigen Magiftrant,Seffionssimmer zahlreich einzufin« 
den, ihren Hort zu verlautbaren, und kann ber Meifibietende des Zuſchlages gegen baare 
—— eingeholter Genehmigung der Konigi. Höchftverorbneten Dieserumg, ge⸗ 


waͤ 
Die von die 
Diegın Dre don Diefen Cchäuben laun übrigens täglich In der Hifizen Magifratts 
Roͤßel, den Stem Dezember 1828. 
Der Magifirat. 


Ein im Besirk des Domatrenamıs Eaymen und defien Dorfe Bloͤcken bele⸗ 

gened koͤlmiſches Gut vom drei und eine halbe Hufen Rulimiich fiehet mit volftäntig.m 

tario zu verlaufen. Die räheren Bedingungen find veim Eigenchämer beffelden, 
ölmer Neumann in Norgehnen, Domalnenamts Waltau, jederzeit zu erfahren, 


Da bie bereits unterm zten Ok ober d. 3. in den oͤffentlichen Biättern bekannt ges 
machte Veräußerung der Demainen Vorwertker Secheſten und Wimisly, und ber dabei 
befindlichen Ge: d -Fefabrifationg.enfait, im Wege des Kaufs oder der Erbpadr geiens 
wartig befinicto in Ausfuübrung gebracht werden fol ; fo baren fir zum Berk. uf oder 
‚gar Bererbpachtung beider Borwefer einen Luita lons Termin auf 

den 15en Sehruar 1823 
im hiefigen ReglerungssKonfsenzhanfe augeſetzt, welchen wahrzunchmen ar - 
ge 
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geladen werden, welche zum Erwerb von Grundſtuͤcken geſetzlich befugt und Hinlangliche 
Sicherheie nachzumelfen im Stande find. N 
. "Die Verkaufß: und Vererbpachtungs⸗Bedlugungen, die Vermeſſunge⸗Reglſter und 
Karien, fönnen In der biefigen Negifirarur eingefehen werden, Ruͤckſichtlich ber Vers 
dußerungsgegenftänne wird ledigiich auf die Befanntmachung vom Zten Dftoter d. J. 
Bezug genommen, Indem darin eine nähere Befchreibung berfelben ershalten iſt. 

Die Uebergabe an den Meiſtbietenden gefchteht mach erfolgter höherer Genehmigung 
den ıflen Juni 1823. 

Sumbinnen, den ı2ten Dejember 1822. 

Korigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die bolländifche Windmühle in Roſſen bei Braunsberg, mit einer Gallerie und 
drel Gängen, fol vom ıfen Met f. J. ad, auf Exb: oder Zeitpacht ausgegeben werden, 
und es if dazu ein Lisitations: Termin auf j 
\ din 18 ten Februar 9. J, 

Vormittags um 10 Uhr, Im Hofe zu Noffen angef Gt, wo bie näheren Nachrichten und 
Bedingungen zu jeder Zeit eingefehen werben können, 


Gemäß dem an ber Gerichtöftäite zu Preuß. Mark affigieten Subhaſtatlons⸗Patent 
iſt der nothwendige Verfauf des den Amtmann Gottfried und Unna Marta Müsfters 
berafchen Eheleuten zugehörigen, im Domalnenamt Preuß, Mark belegenen könmifchen 
Suts Eöumen, von dreisehn Hufen Kulmifchen Maafes, welches nebft fämmtlichen Zus 
behoͤrungen auf —— Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, verfuͤgt, und find bie Eisis 

au 


tatlons⸗Termine 
den 28 ſten Oktober d. J., 
ben ab ſten Dezember d. %, 
den 27 ſten Februar f. J. 
jedesmal Nachmlttags um = Uhr, und war bie belden erſten Im Anfiruftiond-Zimmer 
des biefigen Gerichts-Rotald umd der legte In ber Gerichtöflube zu Pr, Dart prägten 
Beſitz⸗ und zahinngefähige KRauflufige werden aufgefocbert, zu erfcheinen,, die Kaufbe⸗ 
Bingungen zu vernehmen, Ihre Geborte zu verlautbaren , und können fie im dritten kizl⸗ 
tationd-Termin nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger und der ſchuldnetiſchen Ches 
heute, des unfehlbaren Zufchlages getvärtigen, indem auf bie etwa fpäter ‚eingehenden 
Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tape des Grundftücs fann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Preuß. Holland, den ıgten Auguſt 1822. 
Königl, Preuß. Bomalnen ⸗Juſtizamt Pr. Mark, 


Das dem Kaufmann Fipmann Abraham Stapl zugehörige, hieſelbſt am 
Markt No 53. gelegene ganze Haus, welches rebft Radikallen anf 1000 Rtehlr. gerichts 
lich ab,efchägt worden, ſoll Schulden halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden.⸗ 
Der 
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Dir peremtorkfhe EisktariondTermin legt uf ° ” m RT 
ben zıften Sanpar f. J., * 
Morgend um 9 Ubr, in unſerm Geſchaͤftẽ immer an, und werden Karfluflige, Befttz⸗ 
und Zahfungsfäpige aufgefordert, Ach gedachten Tages einzufinden, ipren Bott zu ver⸗ 
Tautbaren, und kann der Meiflbietende des ſchlags gewaͤrtig ſeyn. 
—* Taxe iſt —— 2** taͤglich nachuſehen. 
utſtadt, den en Oftober 1822. 
Koͤnigl. Preuß, Stabt⸗Sericht. 


Das In der Stadt Drengfueth am Markt No: 22, gelegene Wohnhaus, nebſt 
Hofraum und Staugebdude, eine dazu gehoͤrige Scheune, nebft Garten, einem am Roß⸗ 
garten gelegenen Kartoffelaatten, ein zum Haufe gehörigen after Hef Acker und 
Waldantheil, welche Grundflüde jufammen 1283 Rthlt. 25 Ser. 6 pf. gerichtlich taxirt 
Rud, foden Im Wege der nothwendigen Subhaflation 

. ben 20 ſten Januar £. 3. 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werben, mozu wir Kaufluſtige hlemit einladen, 

Die Taxe der Grunpfiäde kaun täslich anf der Gerichtäkube in Dreugſutth uns 
beim Stabtrichter Wohlfromm in Nordenburg eingefehen werden. 

Mordendurg, ben 25ſten Dftober 1802. 

Koͤnigl. Dfpreuß. Stadtgeriht Drenugfurth. 


Auf Veranlaſſung der Könizl. Ofpteutß Reglerung ſollen bie "sum Intendantur⸗ 
amte Mögel gehörigen, neben dem ünterfoör ſter Etabliſſe ment Dembowo, Doerfoͤrſterel 
Sadlowo, Forſi Inſpektion vllenſtein, belegenen entbehrlichen Ländereien, heftchend in 

55 Morgen 86 []Rutpen Acerland, 

— ⸗1124 Gaͤrtq 

u s 84 “ Wer, 

2 ⸗ 171 ⸗Waldland, 
guſan ion co Morgen 93 [Ruben verens. Maaßes, mebft dem aufkchenden Holge, 
zu Eigenthumds ober ne in Pauſch amd Bogen zus Eiitation dee 


Hlezu iſt ein Bletungs⸗ Termin auf 
BE den ısten Januar k. J. 
Vormittags um 11 Uber, In der Gerichtsflube des Juſtlzamts zu Nägel angeſetzt, und 
werben Kauf⸗ oder Erbpachteiuflige bierburch aufgererbert, alsdann zu erfcheinen, ihre 
Bebote zu verlautbaren und des Zufchlages an ben Meifibietenden nach erfolgter Genchs 
migung der Rönigl. Dfipreuß, Regierung getwärtig zu ſeyn. 
fehe je Eisisationd- Bedingungen tönnen in unferer Regiftratur zu jeder Zeit eigen 
a werben, 
Heillsberg, bem aoflen November 1822. 


Koͤnigl. Zufizamt Roͤßel. 
DR 
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Me Zuſtimmnag ber Stadtverordnetenverſammlung fol bas ber bleſtgen Kammerel 
guacbörtge Aomtniftrattonsftld, der Herrnpfell genannt, beſtehend aus 189 Morgen 
367 IR. Kußmifhen Waaf:d Weideland, und in der Miederung r Meile won Eibing 
zwiſchen der Mogat und dem Elyingfluß belegen, auf 10 nacheinander folgende Jahre as 
‚ bie Meiſtbietenden verpachtes werben, und if hiezu der Lizitations⸗Termin auf 

den Tıren Yanıtar 1823, 
Morgens um 10 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe angefegt, 

Dies wird bieturch mit dem Benrrfen vefanus gemacht, daß die näher Bebin⸗ 
gungen ber Verpachtung täglich in ber Magſtrats⸗Regiſiratur eingefehen werden können» 

Eibing, den 26jien November 1822, 

Der Ragifirat, 


Die Befegung ſoll durch einen Litterafug gefcheßen, und wir erfuchen baber der⸗ 
gleichen Herren, fid) dellebigſt um diefe Stelle zu bewerben, und ſodann bes Nachwelſes 
Des Einfommens gewaͤrtlg zu ſeyn. 

Schippenbeil, den z2ften November 1802. 


Der Magiſtrat. 


; Ich bin willens/ meln am Markt belegenes maftived Maͤltenbraͤverhaus, welches 
auch zu jeder Handlung ſich eignet, mit den dazugehörigen Pertinenzien und Radikallen: 
einer Hufe Land, Stallungen, Speicher, Hof und Wirhſchafts-Gebaͤude, nebſt dem 
todten und lebendigen Indentarium, auß freier Hand zu verfaufen. 

Kaufluflige belieben fih in portofrelen Briefen zu melden bei C. & Mülter In 
Bijchofſtein. 


Die Muller⸗Wittwe Wetzker beabſichtigt, Bei Ihrer mit zwei Mahlgaͤngen erbau⸗ 
ter, im Adel Mackohlen beiegenen Mühle noch einen Graupengang auzulegen. Mit 
Bezugnahme auf ben $, 7. des Edikis vom anften Sttober 1810 wird Jedermann, der 
durch diefe Anlage eine & fährdung feiner Mechte fürchtet, aufgefordert, die gegründeten 
—— Binnen acht Wochen praͤlluſtviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde 

egen. 

; Bunbien, ben 6ten Dezember 182% 
Könizl. Preuß. Landrarklamt Heiläßerger Kreiſes. 


Eine braune Stute mie Gern Ger ſich vor 4 Wochen In Korflad Het Gerdauen 
eingefunden, beven Eigenthilmer aufgefordert wird, fie anzufolen, weil folche ſonſt 


. den sten Januar 
öffentlich verfanft werben fol. 
De Guts⸗Inſpektlon. 


— 
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In den Dominlo kaut Pr. Hollardſchen Kreiſes, wich ſeit dem ıflen d. M. eine 
ſchwarzer Stute. 4 Fuß 2 bis 3 Fol groß, 10 Jahr alt, mit Stern, der linfe Hinterfuß 
beinahe bls zur Kbıhung weiß, vermißt. Der Finder wird gebeten‘, Nachricht zu geben, 
Daſeloſt If ein ſchwarzer Wallach mit Stern, 4 Fuß 4 Z00 groß, 8 Jahr alt, mit einem 
Maal auf dem Infn Auge, feit mehreren Tagen gepfändes. Der Eizenthluner wien aufs 

— ne — ey - —— * a meiden, 
n Eigenthum nahzumelfen, und fo gegen attung ber n in an 
u indem fonft berüber gefeglich verfüge werden muß. . 


Adl. Dominlum Lauf, den zoten Dezember 1822, 


Auf den Untrag ber Ingroffieten Gläubiger iſt ber notwendige Verkauf des tem 
Bottlieb Ejihomstifhen Epeleuten zugehörigen Grundftün® No. 166, verfügt, 
Daffelbe beficht aus einem außerhalb dem deutſchen Thor gelegenen maffiven Wohns 
banfe, nebſt Garten und Ader, und aus einem vor * Jehten ganz new gebauten 
Gafall; die Saſtwirthſchaft wird mit fehe gutem Erfolge bereichen, um fo mehr, be 
die Gebäude an der großen Eandfiraße von Warfchau nad) Königsberg legen. Cimmts 
lie Orunöftäde And auf $87 Bahia. 12 Eye. zerichelich abgefhdit, und der irhationds 
Termin iſt a 


„ft ben der zus Bee. 
"Kaufluftige werden demnach aufgefordert, dleſem Termin im bi 
—— Ga a alba — —— 
t Genehmigung der ing en Gläubiger, ben ag iu * 
Dann su jeder Beit in der Menikrater necgefchen werben. 5 U Out | Pie Tape 
Meidenburg, dem 1410 Dfiober 1822, 


Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Amt: , Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤuigͤberg. 
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Königsberg, Gennabend ben 28 ften Delember 1822. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erfhienene Kummer: 24. enthaͤt  . ; © 


Ro. 762. 


* 763. 


Es find Fälle vorgekommen, wo Civifärzte.in die über den Seſundbeitszuſtand No. 340. 
militairpflichtiger Individuen ausgeſtellten Zeugniſſe zugleich ihr Urtheil über die Taug- Wegen der vo 


Allerhoͤchſte Genehmigung vom 20ffen Auguft 1822, wegen eined mic 
Feſtſetzung einer praͤkluſiviſchen Friſt iu erlaffenden Aufrufe zur 
Anmeldung aller aus den Fahren 1806 bis 1819 noch rückfkändigen 
Forderungen an die Servis⸗ und Garniſon / Adminiſtration. 

Aufruf vom 31ſten Oktober 1822, wegen der innerbalb einer ſechs⸗ 
monatlichen Präftufivfrift anzumeldenden Forderungen aus den Fahren 
1806 bis 1819 an die Servis- und Garnifon-Abminiftration. 
Bekanntmachung des Geheimen Staatsminiſterii vom rem Dezember. 
1822, in Bezug auf das Edikt nom 1iren März 1812 wegen —2* 
ferner Statt findender Zulaffung der nn gu — — Lehr⸗ und 
Schulaͤmtern. 





Verordnungen ber Koͤnigl. Mintfterien. 


Lichfeit ded Individui für den Militairdien aufgenommen baben, und we nachmald 


diefed Urtheil von ber Mititairbehörbe für begründet nicht hat anerkannt werben Können. tige feute. aus 
geteilt werden 


Je mehr auf ber einen Seite vorfichtige Eivitärgte wuͤnſchen muͤſſen, ſich nicht ſelbſt 


auf ſolche Weiſe zu kompromittiren, und je leichter auf der andern Geite durch ſolche heitsarche 


infomperente Urtheile unbegründete Reklamationen der Militairpflichtigen veranlaßt 


(334) . werben, 


No. 341. 
I * aͤltern früher nicht abgehobene Zinſen von Staatsſchuldſcheinen gegen Aushaͤndigung 


ung 


en F den 
Staatsfchulds 


cheinen. 


Le 17: 7 


werden, um fo bringenber wirb- daher fämutlichen Civilaͤrzten hlerdurch empfobien, 
bei den Atteſten, melche fie nicht auf amtliche, fondern-auf Frivar-Aufforderung über 
Ben Geſundheitszuſtand militairpflichtiger junger Leute ausſtellen, tünftighin in der 
Kegel auf die Angabe der etwa ‚vorgefündenen Gebrechen und des ihnen bekannten 
geitigen Körperzuftandes fich zu befchränten, ein Urtheil über vermeinte Dienfluntaugs 
lichteit aber nicht auszuſprechen, ſondern folches Allein den Militnirärzten gu über- 
laſſen, indem die mit dem Aushebungsgefchäfte beauftragten Behörden das Urtheil 
der Eivilärzte fiber die Dienſtuntauglichkeit der Militairpflichtigen nicht als entfcheis 
dend anfeben koͤnnen und dürfen. Gollten die Eivilärzte aber nad) der Natur de 
Gebrechens ein Urtheil nicht. umgehen zu, können vermeinen, fo wird folched fo vor 
fichtig abzufaſſen feyn, daß fie dadurch dem Urtheil der Militairaͤrzte nicht vorgreifen, 
fondern nur deren Aufmerkfamfeit auf die Beſchaffenheit des Gebrechend hinleiten. 
Berlin, den 16ten November 1822. 


Dinifterium der geifflichen, Unterrichts- und Mebizinar: Angdegenpeiten. 
(4) v. Altenſtein. 


2 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Mit Anfang kuͤnftigen Jabres werden die den 2ten Sanuar 1823 fälligen und 


der darüber fprechenden Zinskoupons ausgezahlt. 
Es finder dabei nachfiehende Ordnung Statt : 
J. 

In Berlin erfolgt bie Zahlung bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe im Gew 
Bandtungsgebäude No. 21, Jaͤgerſtraße, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und jwar 
anf die Staatsſchuldſcheine: 

No. 1 bis 16,000 vom ?ten dis Aten Januar 
s 16,001. * 48000 » G6ten = iin > 
» 48,001 » .80,000 ⸗ 13ten » 18ten + 
x = 80,001 und darüber » 20ften ⸗25ſten = 
Auch ehne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird die Kaffe in der Vorausſetzung 


und in dem Vertrauen Zahlung feiften, daß durch Ye blos zum Bellen des Publi: _ 
r 


tums getroffene Einrichtung weder ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, nach über 
baupt unbillige Anforderungen veranlagt werden, um fo mehr, ald auch nach Ablauf 
der eben bezeichneten Zahlungstermige mit ber Zinszahlung, ohne fie zu fliehen, fort: 
gefahren wird, ” 
er 
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Wer Zinfen von wehreren Staatéſchuldfcheinen pa forbern Hat, e duet dieſelben 
ſowohl nad der Verfallgeit, ald nach, den Apoints und übergiedt Me der Sram 
ſchulden⸗ Tigungskaſſe zur: Auszahlung mit einem für die erg Anefüprung noͤthigen, 
genau. aufzurechnenden Bergeichniffe derſelben. 

Da die Kaſſenbeamten uͤber ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend jemand in 
Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung ven Zinſen zu befaſſen außer 
Stande find: fo haben fie die Anweiſung erbalten, alle ſolche Anträge unter Zurich 
fendung der Roupond abzulehnen, und: In eben biefer Are muß verfahren werden; wenn 
an bie Kaffe Cim Allgemeinen) ober an bie untergeichnee Hauptvermakung der 
Staatsſchulden Gefuche diefer Art gerichtet werden follten. 

IL. ’ 
In den. Proninzem werben fällige Zindfoupond bei den betreffenden Regierungs 
Haupttaffen, fo wie bei: allem Gpezialkaffen derfelben, jedoch nur im: der Monaten 
Innuar und: Februar 1823. Baar eingelöfer, auch ſonſt zu jeber Zeit auf landesherr⸗ 
liche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen: Beräußerungdgelber und davon 
zuu entrichtende Zinſen ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 


III. 


Auf Zindkonpond, welche mit einem (rotheu) Stempel verſehen find, werden die 
Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach & Comp, 
ausgezahlt, und zwar fofort nach ber Verfalljeir oder am jedem andern, jebsch ſpaͤt 
teen; beliebigen Dage. Wer außerdem aber- Zinfen: auf‘ nicht geffempelte fällige Zins⸗ 
koupons in Leipzig zu erheben mwünfcht, erhält fle beit gedachtem: Handlungshauſe is 
den Tagen vom 12ten bid legten Februare 1823: 

Nam, den 28ſten November: 132% 


Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 
©. d. Schulenburg, v. Schuͤtze. Veelitz. Deep. 


Sarkchede RER, wir hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft ge 
bracht, und die Könige. Regierungs-Hauprkaffe, fo mie fümmtlihe Köhigl. Haupt 
Steuer: und Steuer, auch Domainen: und! Intend antur; Meter, ferner die Koͤnigl. 
Horfl: und fonfiige Spezial: Kaffen des hiefigen Regierungds Deparsement?, haben 
Imvon genaue und: vollffändige Kenntniß zu nehmen. Hiebet werden: dieſelben, zur: 
Bermeidung aller Irrungen, nicht nur. auf: bad: im Amtsblatt vom: Jahre 1814, 
Seite 218 abgedruckte Schema zu einem ſolchen Koupon, fonbern auch auf die Feſt⸗ 
— der — Angelegenbeit ee Juni 1815: durch. das Bu. 

332 ite 
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Seite 291. erlaſſenen Verfügung zur pünktlichen Befolgung zuruͤckgeführt, und noch 
beſonders angewiefen, * 
1) die Zinstoupons won den Staatsſchuldſcheinen für das halbe Jahr vom Iſten Ju 
bis ult. Dezember d. J., fo mie die noch nicht abgebobenen Koupons der 
„Series II. und III. nicht allein auf bie zw entrichtenden Abgaben in Sahlung 
anzunehmen, fondern fie auch 
2) während des Zahlungstermind vom 1flen Januar & J. bis ult. Kebyuar ums 
weigerlich und ohne Aufenthalt Baar zu realifiren. : 
Königeberg, den 20ften Dezember 1822. 





No. 342. Am 2ren Januar 1823 wird der letzte Zinskoupon, welcher zu” Seaatsſchuld⸗ 
Die Ausreis fcheinen ausgegeben ift, Series III. No. 8, fällig, und eine befondere Bekanntmachung 
Sum —— enthaͤlt das Noͤthige wegen Auszahlung der darin verſchriebenen Zinſen. Mit diefer 
Eeriec IV., fell die Ausreichung der neuen Zinskoupons, Series IV., fo wie der etwa nicht ab- 
auf Staatse gehobenen Altern Koupons, verbunden werben. 
58 Dazu ſind die Staatsſchuldſcheine im Original vorzulegen, weil auf denſelben 
ũ. Abih. die neuen Zinskoupons abgeſtempelt werden. muͤſſen. 
Das dabei Statt findende Verfahren iſt folgendes: 
J. « 
In Berlin werden biefe Zinskoupons bei der Komtrolle der Staatspapiere im 
Seehandlungsgebaͤude, Jaͤgerſtraße No. 21, Vormittags von 9 bis 1 Uhr ausge 
reicht, und zwar auf die Staatsſchuldſcheine: ‚ . 


Ro. 1 bis 15,000 vom ten bis Aten Januar 


: 15,001 » 30,000 +  6ten 11ten  s 
a : 30,001 * 45,000 » A3ten. » 18m. + 
« 45,001 + 60,000 » 20flen s 2öflen » 
» 60,001 s° 75,000 » 3ten s' Bten Februar 
:s 75001 +» 90,000 » 10tm » Aötn «= 
s. 90,001 105,000: » drin + 22ſten « 
s 105,001 und drüber + 3m +» A5ten Mär. 


Jeder, welcher Koupons zu erheben bat, wird erfucht, feinen Staatsſchuldſchein 
nach Littera, Nummer und Nennwerth zw fpesifiziven, und zwar, wenn es deren mehr 
rere find, im der Drbnung, welche die Zahlenfolge der Nummer ergiebt. Er ſtelit 
diefe Spezifikation in duplo aus, verfieht beide Eremplare mit feiner Namensunter⸗ 
ſchrift, welcher Stand, Wohnung und Datum hinzuzufügen ift, und übergieht fie, 
mis den Original⸗Staats ſchuldſcheinen, der Kontrolle der Gtaatipapiere, bei welcher 

j gedruckte 


‘ 
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gedruckte Formulare zu jenen Spezifikationen unentgelblich verabreicht werben, uud 
ſchon gegenwärtig in Empfang zu nehmen find. 

Die Beamten werden fih bemühen, einen Jeden, fo weit ed nur irgend möglich 
if, fofort abzufertigen; wenn ed die Menge der Arbeit aber nicht verflatter, ‚unter 
Zuruͤckgabe des einen Eremplard der Spezififation (als Empfangsbefcheinigung) ben 
Sag beflimmen, an welchem darauf die neuen Koupond abgeholt werden können. 
Erlauben es die. Umftände, fo wird aitch ohne Ruͤckſicht auf die bezeichnete Reihefolge 
mit ter Ertradition, jeboc in der Vorausfegung und in dem Vertrauen verfahren, 
daß durch dieſe blos zum Velten des Publikums abzweckende Einrichtung weder ein 
die Gefchäfte ſtoͤrender Andrang, noch Überhaupt unbillige Anforderungen veranlaft 

werden, um fo mehr, ald mit dem 15ten März 1823 die Ausreichung der neuen Zins⸗ 
torpond nicht gefchloffen, fondern bis zur nächften Zinszahlung ununterbrochen fort 
geſetzt wird. 
Es ift auch hier die Erinnerung zu miederholen: daß weder die Kontrolle der 
Staatspapiere, noch die dabei angeftellten Beamten, noch weniger aber die unterzeichs 
nete Hauptverwaltung der Staatsſchulden, ſich mit irgend Jemand über die Aus— 
zeihung neuer Zinskoupons in Briefwechfel einlaffen Können; weshalb alle Gefuche 
diefer Are fchon im Voraus abgelehnt werden und unberäckfichtigt bleiben muͤſſen. 


Was zur Erleichterung des Publikums bierunter gefchehen kann, beſteht 
darin, daß: 


II. 


Yurmwärtige, denen es bier in Berlin an Befanntfchaft fehlt, ihre Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zur Einziehung der Zinskoupons an die naͤchſte Regierungs-Hauptkaſſe eins 
seichen können. 

Wer dazu geneigt if, muß es aber ungefäumt, und ſpaͤteſtens bis Ende Februar 
1823 thun, auch feinen Staatsſchuldſcheinen zwei, im oben befchrichener Art einges 
richtete, Verzeichniffe derſelben beifügen. 

Die Regierungs-Hauptkaſſen überfenden dann die Staatsſchuldſcheine, unter pors 
tofreier Rubrik, an die Kontrolle der Staatdpapiere, welche auf denfelben die Zin?: 
koupond abftempelt und diefe mit den Staats ſchuldſcheinen, zur unentgeldlichen E;tra- 
dition, an die einſendende Kaffe zurüskfchiett. 


III. 


Mer bie neuen Sinsfoupons, ober eine: frühere Series derſelben/ in Leipzig zu 
erheben mänfcht,, zeigt ſolches baldigſt, fpäteftend aber bis ultimo Januar 1823, 
dem dortigen Handlungshaufe Reihenbah & Comp. an, und giebt bemfelben 
dabei ein doppelted Verzeichniß feiner, Staatsſchuldſcheine nach Littera, Nummer und 

Nenn⸗ 


Kr 
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Wennyerh, wie edr oben uargefihrieben- ifb;, worauf ſebann die datnach vechangtoa 
Zinskoupons unentgeldlich verfchrieben werden und in ben Zeit vom: 4Nten big letzten 
Jebruar 1823 bei unſerm im, Komtoin des gedachten: Handiungsbaufes zu Beipjig 
alsdanu anmwefenden. Kommiſſarius kaſtenfrei abzuheben ſind, als zw weichem; Ende 
ihm aber auch die DriginabGtanrifgulbfgeine uargeiege merken: mälfen, um. bie fing 
pond darauf. abzuſtempeln. 

Wer diefe Gelegenheit nicht benutzt, oder hie: verſchriebenen Konpend: währenh 
der fo eben bezeichneten Zeit im Leipzig nicht abhebt, kann dieſelben wicht mein boss, 
fondern nur in Berlin bei ber. Kontrolle der Staatspapiere erhalten, 


IV. 


Bei dieſer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daf, wer uͤberhaupe 
Zinſen von Staatsſchuldſcheinen in Leipzig zahlbar zu ſtellen wuͤnſcht, zu diefem Zwecke 
dem gedachten Handlungsbauſe Reihenbadh.& Camp.-die game, Geriek. feiner 
Zinskoupons präfentirt, um. biefelbe mit. einen rorhen Stempel: zu. verfeben, welches 
den Erfolg hat, daß dergleichen roth geſtempelte Zinskoupons ausſchließlich bei demſel⸗ 
ben in Leipzig, auf Rechnung der, unterſchriebenen Hauptverwaltung der Stansifhuß 
den, jedoch zu jeber dem Inhaber beliebigen Zeit, in.fo fern. nur die Zinfen,. woräber 
fie fprechen, ſelbſt fällig find, baar eingeloͤſet werben. " 

V. 


Endlich iſt, zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Erleichterung im öffent 
lichen Verkehr, beſchloſſen, alle Staatsſchuldſcheine auf 8 Klaffen inrüctjuführen, 
nämlich auf Appoint3 von: 


1 2.0... 2000 Rein” 
.... 500 .s 


2 * 

3. . . 400. + 
4. En. Bois 300 =' 
5 . . . ‘ * ⸗ . 200 s 
6 . .y,. . . . . . 100 [2 
7 0. 2 7 [1 ® 50 ’ 
8 1— J — — 25 * 


Es werden desbalb die Inhaber von Staatsſchuldſcheinen, welche auf eine, nicht 
in diefe 8 Klaffen fallende Summe fauten, aufgefordert, diefelben ohne Koupons mits 
telſt einer befondern in duplo anzufertigenden Nachweifung , mozu. die Formulare 
jederzeit umentgeldlich im ber Kontrolle zu haben ſind, bei. berfelben ungefäumt einzu⸗ 
reichen, um darauf den Rennwerth derſelben in andern Staatsſchuldſcheinen der be⸗ 
zeichneten 8 Klaſſen, nebſt damn heboͤtigen Koupons, Geried IV. Überfgiegende Gum 


men 
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men aber, welche Durch Staufsſchulvfcheine a 25 Rrhlr. wicht dargeſtellt werden koͤn⸗ 
wen, baar in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 3Offen November 1822. 
Hauptverwaltung der Staarsſchulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beet. Deetz. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdürch zur allgemeinen Wiſſenſchaft ge 
bracht, und den Inhabern von Staatsſchuldſcheinen im hieſigen Departement wird es 
uͤberiaſſen, bis Ende Februar k. J. vie vorhandenen Staatsſchuldſcheine zur Beſor⸗ 
sung der neuen Zinskoupons Series IV. unferer Hauptkaffe mis ber im $. 1. vorge⸗ 
fhriebenm Defignation in duplo eingufenben, wovon hienaͤchſt Jeder bas beſcheinigte 
weite Exemplar zuruͤckbehaͤlt, um damit bie neuen Koupons beim Eingange berfelben 
nebſt Staaröfchuldfcheinen abholen zu können.“ 

Die Regierungs⸗Hauptkaſſe iſt angewieſen, die ber ihr eingehenden Staatsſchuld⸗ 
feine zu fammeln, und diefelben von 8 zu 8 Tagen dei der Koͤnigl. Kontrolle det 
Staaröpapiere zu Berlin zur Beforgung der neuen Zinskoupons einzureichen, mit der 
Einfendung aber nicht bis zum neuen, Jahre zu warten, fondern damit fhon gegen⸗ 
waͤrtig, fobald Staatsſchuldſcheine eingehen, vorzufchreiten. 

Aus den in duplo mit einzufendenden Defignationen muß 

4. Littera, 

2. Nummer, 

3. Valuta, F 

4. der Name und Stand des Praͤſentanten, und 

5. ſo wie die Wohnung deffelben 
hervorgehen. Werben mehrere Gtaatöfchuldfcheine zugleich übergeben, fo muͤſſen Me 
in der Ordnung, welche die Zabtenfolge der Nummer ergiebt, ſpezifizirt werben. 

Koͤnigsberg, ber 20ſten Dezember 1822. 





Bei dem den 2oſten v. M., Abends 9 Uhr, audgebrochenen Feuer in dem No. 348. 
Erbpachtsvorwert Fingatten bei Ortelsburg iſt es Tebiglih und ganz allein der, Thaͤ⸗ tee 
sigfeit und dem Eraftvollen fehleunigen Beiftande der Bewohner der Stadt Ortelsburg, an. 
welche mit dem ſtaͤdtiſchen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, unter ber ausgezeichneten perföns- 
lichen Mitwirfung und Anleitung des dortigen euer: Infpektord, Einnehmers Schikert, 
und des Bürgermeifterd Kowalewsky herbeieilten, zuzufchreiben, daB dad Feuer auf 
die Wirthſchaftsgebaͤude des Wirthen Sczimczick beſchraͤnkt und dadurch ein größe, 


res Ungluͤck verhüter iſt. 
Wir 
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Wir ſehen und demnach veranlaßt, die bei der koͤſchung dieſes Feuers bewies 
ſene Verdienſtlichkeit des Einnehmers Schikert, Buͤrgermeiſters Kow alewsky und 
der Buͤrgerſchaft zu Ortelsburg hierdurch oͤffentlich anzuerkennen und wm Nach ah⸗ 
mung in aͤhnlichen Faͤllen zu empfehlen. 

Koͤnigsberg, den 11ten Dezember 1822. 





Nachrichten. 


Der vieherige Journal Aſſiſtent Friedrich Heinrich Brook iſt — das 
Reſtript des Koͤnigl. Preußiſchen Juſtizminiſterii d. d. den ZOſten Oltober d. J. zum 
Regiſtrator und Archiv Aſſiſtenten beim hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht ernannt worden. 


Die in Schmigwalde und Peterswalde erledigte evangeliſche Pfarrſtelle ” dem 
Pfarrer Darcud zu Narczim vgrlichen, 


Die in adlih Gtarfenberg erledigte Drganiftens und girchſ chaiſtelle iſt dem 
Schullehrer Spdow zu Bieberswalde verliehen. 


Sah-; Namen: und Ort⸗Regiſter 
| EHER J 
Amtsblatt 
Könisl. Oſt preuß. Regierung 
es für iu zu u 


1822 





| Königsberg, 
Bebeudt und verlegte von ber Hartungfhen Hofbuhhrugerei- 


rer 
1) 


Im Verlage der Hartungſchen Hofbuchdruckerei iſt ferner zu erhalten: 


Kegifter zum Amtsblate ıgır — 1%, 35 Ber. 

Daffelbe vom dem Jahren 1817, 1818, 1819, 1820 und 1321 jan Jahrgang 6 Egr- 
Med. 6 Eger. (wird fortgefegt . 

Daffelbe vom Jahr ıgız bis 1822 inch, complett ꝛ Rthlr. 

Regiſter der Geſetzſammlung 1810 — 1821. incl. 15 Sgr. 

Sammlung der Geſetze und Verordnungen weſche die gutsherrfidyen und bäuerlichen 
Verhäftniffe berreffen, te Auflage 1923 in fanberm Umfchlage und gehefter 


25 Sgr. 
Städteordnung zo Sge, geb. re Sgr, mit Papier durchſchoſſen 24 Sr. 
Hypothekenordnung, 2734. 10 Sgr., geb: 4 Sgr. 
Sorflordnung, 1775. 15 Sgr. 
Seldmeffer. Reglement, 1815. 15 Sr. 
Landfcdyafts- Reglement v. 24. Dec. 1808. 1 Rthlr. 
Veranſchlagungs ⸗· Grundfäge der Oftpreuß. Landſchaſt v. 6 Aprif ıgoz. ız Son 
Grundſaͤtze bei Veranſchlogung der Waldungen. 4 Sgr. 
Inſtruktion für einem Landſchaftl Sequeſter. 7 Sgr. 
Reglement der vereinigten Land⸗ Feuer · Gocietäe v 23. April 180% 7 Sgr. 
Geſindeordnung geh. + Ser. 
Neue Maaf- und Gemichtsordnung. 3 Ser. 
Stempel: Edike nebſt Declaratiom, geh. 16 gr 
Vergleichstabelle der Silbergroſchen zum Courant und umge 2 Sgr. 
Geldgewichtstabelle mie Anhang. = Ger. 
Zinfentabelle von £ bis 10000 Rthlr. geh. ro Sgr. 
Zinfenberechnung nad; Silbergroſchen. 15 Sgr. 
Ad reßbuch des; Koͤnigsberger Regierungs ⸗Bezitks. Gebunden ı Rthir. 
Kreis⸗ und Kommunal Stamm⸗-Rollen. Median. Das Bach 20 Sgr. 
Klaſſenſteuer ⸗ Aufnahme · Liſten (fo wie alle ähnfiche Blanquets) 7 Ser. d. Bud. 





A. 


Absaben directe. Die Steuerbeboͤrden 
werden ermaͤchtigt, wenn die direkten Abgaben 
bis zum 25ſten j. M. nicht eingegangen, Exe⸗ 
cution ohne —— Erinnerung zu 
veranlaſſen. R. 2. Ab, 17. Jar. ©. 31. J. A. 
S. R. 1821. ©. 1. Abgabenrefte aud der 
Kompenfationd s Periode koͤnnen bis Ende Des 

zember mit Staatspapieren nad) dem Nomis 
nalwerth abgezahlt werden. R. 2. Ab. 2. Ju⸗ 
ni. ©. 197. — Welche von der Begünfkigun 
zur Abzahlung in Staatdpapieren ausgefhhlofs 
fen find. R. 2. Ab. 19. Juli. ©. 254 

Abſchoß und Abfahrtsgeld iſt nach der 
rn Preußen und Deftreich beflebenden 
Nee —3 egenwaͤrtig —— 

iſch⸗Venetianiſchen nigreich aufgehoben. 
N. 1. Ab. 23. April ©. 66 em. 

Aerzte, Eivil, follen bei den Atteſten, die fie 
auf Privar-Aufforderungen an Militairpflich 
tige. ertheilen, ihr Urtheil über vermeinte 
Dienſtuntauglichkeit nicht ausſprechen. M. der 
M. A. 16. Novbr. ©. 427. 

Alterehümer, vaterländifchen, wenn ſie in das 
Geheime Archiv eingeſandt werden, iſt die 
Portofreiheit bewilligt. Ob. Pr. 14 Juni, ©. 
203. D. P. 4 Dur. ©. 334. 

Amtsblatt Ein Eremplar deffelben erbals 
ten die Lands und Gtadtgerichte, Gtadtges 
richte und Juſtizaͤmter unentgeldlich. Ob. L. 
G. 15 Maͤrz ©. 102. 

Anleihe — 
ſpruͤche daraus ſollen bis zum 1. September 
angemeldet werben. R. 2. Ab. 15. April ©. 


124. 
Apotherer in Königsberg, bie rechtliche Forts 
dauer ihrer Privilegien, R. 1. Ab. 5. Dejbr. 


1821. ©. 5. - 
Arme ſ. Gutsherrſchaſt. 


Zwangs in Schleſien. Die Ans 


Banrechnungen. 


Aromatiſche Waſſex, follen mic keinen 
Gebrauchszetteln oder Ankündigungen verkauft 
werden, R 1. Ab. 20. Dit. ©. 355. 

Arreftanten. Militair erhalten auf den 
Transport 2 —* 6 pf. Verpflegung. R. 1. 
Ab. 24. Sept. ©. 330, . 

Arzencien fremde dürfen durch fogenannte 
Hlitaͤten⸗Kraͤmer und Haufirer weder zum 
Verkauf ausgeboten werden, noch ift der 
Durchgang folder Meditamente durch Die 

reuß. Staaten erlaubt. R. 1. Ub. 4. Febr. 

.63. Arzeneimittel. Der Verkauf al: 
ler inden Niederlagen vorraͤthigen Mittel obne 
Unterfitied iſt verboten. R. 1. Ab. 5 Jar. 
S. 25. ſ. A. BR. 18:1. 61. — Der Des 
bit der Wolfsſohnſchen Zabnarzeneien wird 
bis zum 10. Mai geſtattet. R. 1. Ab. 13. 
Dezbr 21. &. 3. Arzeneitare Abäns 
derung der für die Jahre 185%. N. 1. Ab. 15. 
Du. © 6. ſ. A. BR. 182.6. 1. für 
1823 ift für Sgr. 3 pf. käuflich zu haben. 
R. 1.6. 19. Sept. &. 331. 

Atteſte der Bauhandwerfer welche fie ihren 
allein arbeitenden Geſellen auszuffellen haben, 
R. von Litthauen. 18. Eept. S. 361. 

Yufbieten und Grauen der Minorennen 
und — * ken rg 4 die 
vorſchriftsmaͤßigen gerichtlichen Atteſte nicht 
erfoigen. R. 1. Ab. 28. Febr. ©. 77. 


B. 

Banko⸗Obligation welche in ee 
lichen Depofitenkarlen befindlich find follen vers 
zeichnet und die Nachweiſungen davon einge: 

fandt werden. D.2 @. 15. Octbr ©. 337. 
Beurechnungen weldhe im Jabr 18:1 oder 
friiher angeiangen, werden Nach der frühe 
er gefundenen Eintheilung bed Thalerrsin 
9o 


zn 


Bau⸗Polizei. 
96 Groſchen abgelegt. R. 2. Ab. 25. Juni. S. 
233.\ 

Zau:po Lisei. Den Landrathsaͤmtern iſt die 
Beltimmung der Strafe in verfchiedenen Kon⸗ 
traventionsfaͤllen uͤberlaſſen. NR. 2. Ab. 3. 
Dezbr. ©. 42% 

Bcamte, Juftiz. Zur Anmeldung ihrer Ans. 
ſpruͤhe aus den Dienſtverhaͤltniſſen iſt ein 
Hraͤkluſto Sermin bis zum ı. Dezbr. anbe⸗ 
raumt: O. 8. G. 30. Aug. ©. 292. R. 2. Ab. 
2.Sept. 5 295. — ſollen über die bezoyer. 
nen. Diäten, Sportuin und Kommiſſionsge⸗ 
bübren genaue, Bücher führen. O. L. ©. 28. 
uni. ©. 222: 

Brlohnung f. Brandſtiftung. 

Befitzveraänderungen f. Grundſtücke. 

Bevölferungsliften find nad) den unver⸗ 
ändertgebliebenen Schema anzufertigen. R. 1. 
Ab. 1. Novbr. ©. 386. 

Blindeninititut Vorſchrift wegen: Aufs 
nahme in daffelbe. 7 Jan. ©. 37 . j 

Brandfchaden. Die Nachweiſungen und Bis 
auidarionen ſollen in Duplo eingereicht mer: 
den. R. 1 Ab. 26. Juli S. 259.. ; 

Brandftifter.. Die Unterfuhung: sen ſolche 
iſt mit allem, Nachdruck und Befchleunigung, 
ausjufübren.. O L. G. 25. Juni. S. 215. 
Brandſtiftungen. Für die Entdeckung 
vorſaͤtzlicher Brandſtiftungen wird eine Beloh⸗ 
nung: von: 100 bis z300 Thalern feſtgeſetzt. R.. 
1. Ab. 25. Juli. ©: 252. ' 

Briefe f.. Poll’ Ordnung. . 

Bürgerrecht: Die Beliger der in der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Feldmark belegenen Grundſtüuͤcke dürfen 
Das Buͤrgerrecht nicht gewinner, wenn fie nicht 
in der Stadt wohnen; R. 1. Ab. 4. Juli ©. 
245. — Die Befugnif der Stadtverordneten 
wegen Augfchließung von: demfelben, ſoll fich 
auf den Verlufk der Ehrenrechte: beſchraͤnken. 
K. D. 25: Aug. S. 333. 


C. 

Chaufſſee Abgaben werden den Fubr— 
ieuten erlaſſen, deren Fuhrwerk mit Radfelgen 
von ſechs und mehr Zollen Breite verſehen 
ſind. R. 2: Ab: 1. Febr. ©. 55. Chauſſe e⸗ 
Geld⸗Tarif. R.2. A. 28. Juni. S. 228. 


Ehen. 

Chirurgen, Compagnie und Esſskadrons-, find 
in Anfebung des Serviſes den Feldwebeln 
gleich geftellt. R. 1. Ab. 27. Feb. ©. 73._— 
unge Leute von der erforderlichen Qualifica⸗ 
tion können. threr Militairpflicht auch. durch 
freimilligen Eintritt ats Esfadron- und Com: 
pagniesChirurgen genuͤgen. R. 1. Ab. 8. Dir, 
©. 345. — Drganifation der. Rommifiion zur 
Hruͤfung der Chirurgen, welche freiwillig in: 
den Militair⸗Dienſt ersten. R: r. Ab. 2. Nov.. 


©. 377: i 
Compagnie, Rheinifche Weftinbifche, die: ges 

fegliche Eriftenz diefer Geſellſchaft wirb bes 

kannt gemacht. R. 2. Ab. 24. Dezbr. 21. S. 


26. 
D. 

Denkmäler aus der Vorzeit, davon: foll eine: 
befchreibende Nachweifung eingereicht: werden. 
O. Pr. 4. Maͤrz. ©. 75. 

Depofitals Raffen und Rechnungsweſen 
bei dem Untergerichten ſoll vorſchriftsmaͤßig 
bearseitet. werden. D: 2. G. 2. April 8.1.6 
Depofital:Kuratele Zur Uebernahme 
dieſes Geſchaͤfts ſind qualificirte Gerichts-Ein⸗ 
geſeſſene auf 3 Jahre verpflichtet. O. L. G. 
28. Dezbr. 1821. ©. 15. 

Diedftäbhle- bei Feuersbruͤnſte, denſelben iſt 
nachjufpüren. um etwanige Brandfkifter zu ent⸗ 
dein, R. 1. Ab. 7:.Novbr. 402. 

Dismembrationen.. Vorſchrift des von 
den. Untergerichtendabei zu beobachtenden Vers 
führend. D. L. G. 15. Octbr. S. 337. — 
Die Einziehung der Gebühren und Stempel⸗ 
koſten ſuͤr die Ertheilung des Conſenſes iſt vom 
1. Ian. 1823 den Landrathsaͤmtern uͤbertra⸗ 
gen. WR. 1. Ab. 12. Dibr. S. 414.. 

Diu katen vollwichtige find zu 23 Rthlr. bei 
Goldzahlungen anzunehmen. R. 2. Ab. 21. 
Mai. S. 190. 


€: 

ehem Koͤnigl Baierfcher Unterthanen im Aus⸗ 
lande vollzogen find in Baiern.ungültig. R.a. 
Ab: 6. Decbr 1821. ©. 1. — Raiferl, Defts 
reichfcher- Deferteure in-Preuffen vollzogen. find: 
„bei ihrer. Ruͤckkehr ungültig. R.. 1. A. 5. Juni. 

S. 211. 
Eins 


Eins und Ausgang. 


Ei 
Kin: und Ausgang der Waaren ſeewaͤrts. 


Bellätigung des Regulativs. R. 2. Ab. 18. 
Jan. S. +8. 
ErfatzeMannſchaft. Die Liſten derjenigen 
Individuen, welche von dem diesjaͤhtigen Ein 
tritt befreit bleiben, werden in den Geſchaͤfts⸗ 
Lokalen der Landraͤthe zur allgemeinen Eins 
fit —— werden. R. 1Ab. 27. Dez. 
21. + 13 
—— f. Militair⸗-Perſonen. 
ErttasPoftpferde ſollen den an der Graͤnze 
wohnenden befannten Einwohnern, wenn fie 
nach dem Auslande reifen wollen, auch ohne 
Ausgangspaß verabfolge werden. -R. 1. Ab. 
7. San. ©. 376. Ertrapoftanftalten fol 
len die big zur nächiten Station zu entrichten: 


den Gefälle in einen Tarif aufnehmen und fols | 


hen Öffentlich anfchlagen, N. 1. Ab. 3. Juni 
©. 204 
F. 


Fabrikate vaterlaͤndiſche, wegen Einſendung 
derſelben zur oͤffentlichen Ausſtellung. R. 2. 
Ab. 17. März S. 99. A. B. R. 1821. S. 3. 

Faͤhranſtalten Verordnung in Hinſicht der 
Sicherheit und ſchnellen Abfertigung und red⸗ 
lichen Behandlung der Reiſenden. R. 2. Ab. 
22. Sept. ©. 327. 

Feldmeſſer follen vor ihrer VBereidigung 
nachveifen, daß fie aus einem Gymnaſium 
von Secunda aid tächtig entlaffen fird, oder 
die nörbigen Kenntniffe zur Entlaffung aus 
Sekunda beſitzen. Auch müffen fie ihre Dienft: 
pflicht erfüllt haben R. 2. Ab. 2 Febr. S. 47. 
— nur geprüfte und angefkchte dürfen dad 
Gewerbe ald Feldmeſſer treiben, R. 2. As. 
19. Febr. 63. — follen am Ende-eined jeden 
Jahres, derjenigen Regierung in deren Vers 
‚waltungsbezirk fie beſchaͤftigt geweſen, ein 
Verzeichniß ihrer Arbeiten einreichen, R. 2, Ab. 
16 April. ©. 142. 

» Seuersbrünfte f. Diebſtaͤhle. 

Seuer- Societäts : Beiträge, Heinftädts 
ſche. Berechnung und Yusichreibung pro 1821. 
N. ı. Ab. 27. Juni S. 232. — Kataftra 
follen jaͤhrlich von den Magiſtraͤten eingereicht 
werden, R. ı, Ab, 22. Juni S. 217. 


Geſuche. 

Fiſchexe i auf dem friſchen Hafe wie ſolche za 
betreiben iſt. R. 2. Ab. 14. Aug. ©. 287. 

Forderungen aus der herzoglich Warſchau— 
ſchen Verwaltung find binnen 6 Monaten bei 
der deshalb in Bromberg niebergefesten Com: 
miffion zu liquidiren. M.d. J. u. d. 6. ı6. 
Aug. ©. 288. Desgleichen wegen der Forde⸗ 
rungen aus dem Anlehn des ehemaligen Her— 
zogthums Warſchau. M.d. S. 16. Aug. ©. 
286. ſ. Beamte. — für Lieferungen an viter: 
Tandifchen Truppen bis zum Tilfitter Frieden 
in den an Frankreich abgetreten geweſenen Pro: 
vinzen follen zur Vergutigung liquidirt werden, 
M. d. ©. 30. Aug. ©. 301. 

a he wie ſolche 
anzubringen. R. 25. Jan. ©. 48. 

Subrleute f Chauſſee⸗Abgaben. 

©, 

Baftwirthe f. Poſtillone. 

Gebühren der Untergerichte für die Aufnahme 
der Verhandlungen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit. D.2. G. 15 Mär. ©. 1or. 

GBencral:Rommiffion. Kaſſen-Verwal⸗ 
tung derfelben. Gen. Kom. 23. Nov. ©. 425, 

Gensd’armen gegen weiche Unterfuchungen 
.zu veranlaffen find auf Requifition der Bor 

efegten den Eivilgerichten unterworfen. Ob 
‚3 G. 28. Ian, &. 223. Bendd’armerie 
Distorariond-Nachmeifung der Gensd'armen 
im Rörigsbergihen Regierungd: Departement. 


©. 20% 

Gerichte f. Gebuͤhren. Amtsblatt. Depofital 
weſen. — f. Steusr: Defraudationd> Unterfus 
fuhungen. Etempel. — ſ. Militair, . 

Gefinde. Der Wohnort der Herrfchafe iſt auch 
für den des Geſindes za halten, Declaration 
der Berfügung vom 8. Juni 1819. ſ. A. BR. 
1819.85 5. — R. 1. Ab, 20. Febr. ©. 84. 

GBeftüttwefen. Bekanutmachung der zur 
Konfignirung der Landſtaten anberaumten 
Termine. Land St. Mſtr. 14 Jan. S. 29. — 
f. Pferdezucht. 

Gefuche findin Steuerfachen chen fo mie‘ 
überbaupe wenn der Gegenſtand nicht 50 Rilr. 
beträgt, ſtempelfrei aber portopflichtig. R. 2. 
— 10. Mai S. 167, — In denfelben ſoſſen 

2 die 


— 


Gewerbe. 


die Bittſteller ihre Wohnoͤrter genau und rich⸗ 


sig angeben. R. 2. Ab. 28. Mai. ©. 19V. 

Gewerbe. Polizei⸗Contraventionen. bie erſte 
Entſcheidung iſt den Orts-Polizei⸗ Behörden 
uͤberlaſſen. R. 2, Ab. 7. Sepibr. ©. 294. Ger 
mwerbefteuer. Die Stade Willenderg ges 
bört zur 4ten Abtheilung. R. 2. Ab. 29. Jun. 

. 232. — Zuden Ans und Abmeldungen 
fo wie zu den Geſuchen zum Haufirhandel und 
zu den Haufirfcheinen ift kein Stempel erfor 
derlih. R. 2. Ab. 22. Aug. S. 270. — f. 
Stroinſchiffer. 

Gewer Pe, neue, duͤrfen ſich nicht bilden. R. 2. 
Ab. 23. Mai ©. 194. 

Gle#engeldut, Eine Vorrichtung zur Ver: 
beiferung deffelden wird empfohlen. R. ı. Ab. 
12. Jan, 6.2 

Gslomünzen, ausländifche, Können, wenn 
fie das gebörige Gewicht haben, in den oͤffent⸗ 
lichen Raffen angenommen werden. R. 2. Ab. 
8. Febr, S. 6r. 

Goldzahlungen. Sowohl bei den Erbe 
bungen als Auszahlungen werden alle Gold» 
eg unter zwei und einem halben Thaler 

Be. ufgeld berechnet. R. 1. Ab. 21. April 


. 159. 

B:ict RT Fation für die Raffauifchen Krieger, 
Db. Pr, 24. Jan. ©: go. 8. ©. ©. 44. 

Grundftücde, ländliche, die dabei vorfallende 
Beligveränderungen follen der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zur Genehmigung angezeigt werden. R. 
10. April S. 156. 

Gutsherrliche und baͤuerliche Verhaͤlt⸗ 
niffe, Die Kafſenverwaltung tſt dem Koͤnigl. 
General: Rommiffariar überwiefen. R. 2. Ab. 
5. Mär; ©. 85. Gen. Kom. 15. Maͤrz ©. 87. 
— Bei Einfendung der Koſten muͤſſen die Zab⸗ 
fungss Mandate mit eingefihiift werden. Ben, 
Kom. 4. Juli. &. 240. Gutsherrſchaft. 
Zur Verpflegung ihrer Orts⸗Armen find dier 
feiben verpflichtet. R. 1. Ab, 27, Nov. ©. 
410, 

Spymnafiaften. Verfügung megen der noͤ⸗ 
idigen Haus aufſicht über dieſelben. Konſ. 21. 
Mär. S. 106. — Unterſtuͤtzung derſelben im 
Jahr 1821. S. 412. 


ER 


s Bantoniften. 

Sagelfchaden. Das Publitum wird auf 
Die errichtere Berficherungsanfkalt aufmer kſam 
gemacht. R. 1, Ab. 6. Sept. G. 303. Hagel 
fchaden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Die Gutsbeſitzer werden aufgefordert berfels 
beu beizutreten. Ob. Pr. 22. Febr. ©. 71. 
andelsgefellfchaft. f. Compagnie, 

% ndwerfsgefellen, Frägige, ‚follen bein. 
Einwandern unterfucht und zuruͤckgewieſen wer⸗ 
den, letzteres aber nicht wenn fie ſchon mitten 
in das Land angelommen find, R. ı. Ab. 9. 
Mai. ©. 182. ſ. A. B. R. 1813.6. 6. — Da 
Herumlaufen der arbeitslofen follen die Poli⸗ 
—— — und darauf achten. R. 
4.46. 18. Novbr. ©. 397. 

Seufichandes mit Salz iſt unterfagt. R. 
2. Ab. 24. Juni. ©. 25. Haufirfdheine 
ſ. Gewerbfceine, 

Sebammen:Lehbrbuch iffeine Ueberfegung 

und Abdruck veranjkalter, R. ı. Ab. 23. Febr. 


©. 84. 

Seilquelle zu Driburg Cim — — 

- Minden) wird als vorzüglich wirkſam empfoh⸗ 
len. R. ı Ab. 15. April. ©. 166. 


Infiruationen an pehlnifche Unterthanen, 
die Koffen dafür dürfen niche in Dürtchen oder 
Zreforfcheinen abgeführe werden. O 2 ©. 
24. Septbr. ©. 324. i 

Inventariengelder aus der Eigenthums⸗ 
verleihung ſind von den Einſaaßen an die Do⸗ 
mainen⸗ und Intendantur⸗Amtskaſſen einzu⸗ 
ſenden. R. 2. Ab. 11. März; ©. 86. 

Juden werden gewarnt ohne Regierungspäfle 
nicht nach den Samlande zu reifen. R 1.46. 
23. März. S. ı21. — Beſchraͤnkung biefer 
Verfuͤgung R. 1. Ab. 7. Juni S. 210, 


R. 

Bamtoniften welche ausgetreten und fich im: 
England aufbalten, die Borladungen derſel⸗ 
ben follen an dad Poftamt Emmerich) zur weis 
gern Beförderung gefandt werden, O. & ©. 
16, Aug S. 154, 

Kaſſen. 


— 


‚., Muffe, 

Raſſen. Diejenigen Perfonen und Behörden 
welche mit, der Negierungsbauptfaffe in Zah⸗ 
lungsverbäftniffen ftehn, follen beim Jahres: 
fchluß ihre angewiefene Forderungen gegen vors 
orifrömdßige Quittungen-erheber. R. 2 Ab. 
26. Novbr. S. 395. — Die Erbebungen aus 
der Komunak und Inflitusen Kaffe ſollen vor 
den Jahresſchluß unter den ——— 
Beſtimmungen geſchehn. R. 1. Ab. 24. Octbr. 


©. 359. 

Baufmannfchaft in Memel. Auflöfung der 
Zunftverbältniffe. R. 2.46. 12. Sept. ©. 3:1. 

BirchensBücher follenvon den Prebigern 
vollſtaͤndig geführt und beim Schluffe jedes 

Jahres die Duplifate den zuftändigen Gerich⸗ 
ten überliefere werden. K. u. ©. K. 14. Mai 
.&. 183 Kirchen: Dezem. Erneuerte Bors 
ſchrift in weicher Are ſolcher einzuzahlen. R. 
1. Ab. 20. Febr. ©. 72. 

“Blaffenfteues. Vorfchrift wegen Anfertis 
gung der Ab⸗ und auaangöiften R. 2. Ab. 6, 
Juni S. 206. — Der Kommunal: Zufchlag 
muß zuvor von der Könige, Regierung beſtaͤ⸗ 

tigt fenn und nicht „% der Hauptſteuer Ayers 
fleigen. R. 8. Juli ©. 243. — Inden. Abs u. 
Zugangstiften iſt dad Geſinde nur dann aufjus 
führen wenn im Hausflande ein Abgang oder 
Vermehrung entflanden iſt. R. 2. Ab. 9. Aug. 
©. 269, — f. Landwehrmaͤuner. 

Rönigsberg f. Schiffarth.. 

Branfe unvermögende; zu deren Verpflegung 
haben fiyim Marienwerberfhen Departement 
Sosieäten gebildet, welches zur Nachabınung 
befannt gemacht wird. R.1.X. 10. Feb. G. 65, 

Rriegsreferviften f Landwebrmänner, 

riminaluntitiudungen follen befchleus 
nigt und rechtäfräftige Erfenneniffe in ber Res 

el fogleich vollzogen werden. D. L. G. 28. 

an, S. 223. — Wie bet der Liquidirung der 
Heifetoften in Kriminalunterfuhung zu vers 
fahren ift. D. 2. G. 28. Juni S. 223. Kris 
minalfond. Die — — deſſelben iſt 
wieder dem Koͤnigl. Ober⸗Lande — uͤber⸗ 
tragen. Ob. L. G. 17. Dezbr. S. 422. 

Runſtſtraßen, zur Anlegung derſe ben wer⸗ 
‚den Privatperſonen aufgefordert, R. 2. Ab, 13. 
Juni ©. 213. — 


5 


Ciquidationsverfahren. 


Landarmen: Beiträge ſollen der fruͤhern 
Anweifung gemäß eingezogen und eingefande 
werben, 3. 1. Ab, 24. Juli S. 255. — für 
dad Fahr 18922 find wie pro 1821 einzuziehn. 
R. 2. Ab. 27. Aug. ©. 304. R 

Landftreicher und Bettler. Bergütigungder 

uhren bei dem Transport derfelben in bie 
———— R. 1. Ab. 26. Aug. S. 
2 

Landwehrmaͤnner und Kriegsreſerviſten 
follenfich bei den Bezirks Feldwebeln melden, 
R: 1. Ab. 19. Novbr. 1821. ©. 2. — — folken 
fih zu den eintägigen Uebungen geftellen.. G. 
8.u. D. Pr.6 Febr. S. 60, — — finden die 
Bezirk Feldiwebel jeden Mittwoch an ihrem 
Gtatiensort, an welchen Tagen bie nöthigen 
Meldungen gefhehn müffen. K, 1.4. 29. Dibr. 
1821. S.7. — — ihre Befreiung von der 
Klaffenfteuer während der Uebungszeit, fol: 
auf die 3 Unterabtbeitungen der letzten Haupt: 
Haffe angewender werden. R. 2. M 22. April 
©. — Landwehruübungen werden vom 
Gr. Maijeſtaͤt belobt. G.K. 5. Febr, ©. 56. 

Latrinen f. Patent. 

Bieferungen an Fourage fir Kaiſerl. Ruß. 
Truppen aus dem Fahr 1814 find vergütigt. 
R. r Xb. 13. Maͤrz S. 91. — aus der frühern 
Periode follen nicht mehr zur DVergütigung Ks 
quidirt werden. R. 1. Ab; a1. Juli E. 255, 

Rieferungsfcheine, Die ertbeilten und ce⸗ 
bieten Anerfenneniffe weiche fich .in zweiter 

nd befinden, koͤnnen von den legitimirten 
nhabern binnen 4 Wochen liquidirt werden. 


©. 124. ©. 189. 
«6. 196. 6.232. u beren 
Umforeibung im Staatsſchuldſcheinen wird 
ein Prakufiv-Germin bis zum 1. Januar 1823 
anberaumt, R.3. Ab. 15. Gept..&. 302. — 
a1. Geptör. S. 320. 9. 2. ®. 26. Septbr, 

©. 324. D. 8. &. 9. Novbr. €. 370. 
kiquidationsverfabren für die Periode 
vom 1. Juli bi$ Ende Dzbr. 1814 iſt geſchloſ⸗ 
fen. R. 1.4. 13. Mär) G.93. Liquidas 
tionsmwefen in Anſehung der — 
au 


k — & 
_ Magiſtraͤte. 

and der fruͤhern Verwaltung des Herzogthums 

Sachſen, iſt eroͤffnet und wird mit dem 31. 

Aug. geſchloſſen. ©. 193. s i 


M. 


Vagifträte Die Wahlen follen ein Jahr 
vor dem Austritt der Beauten erfolgen. R. 1, 
Ab. 11. Dezbr. 21: 6.14. 
Mahl: und Schlacht ſteuer⸗-Erhoͤhung in 
Koͤnigsberg zu den. Kommunal: Bebürfniffen, 
R. 2. Ab. 19. Sept. ©. 309, — — Tarif für 
VPillau. R. 2. Ab. 12. Juni ©. 218 
Marktpreis. Durchſchnitts-Marktpreis der 
ourage⸗Naturalien. R. 1. Ab. 27 Novbr. 
. 397: — — zu Königdberg von Trinitatis 
182: big dahin 1822. R. 2. Ab. 19. Detober 
©. 3647 — Martini Durchſchnitts-⸗, wegen 
der an marfchierenden vaterländifhen Trup⸗ 
en verabreihten Fourage R. ı. Ab. 27. 
ovbr. ©. 397. j R 
Medizinalperfonen. Die Kandidaten, den 
zu der höheren Staats » Prüfung in Berlin die 
Erlaubniß werflartet werden foll, müffen ſich 
vor den 1. Dezbr. eines jeden Jahres bei dem 
Koͤnigl. Minifterio melden, und die noͤthigen 
QualificationdZeugniffe einreichen. R. 1. Ab. 
22. März ©. 133. — Wenn Apotheker und 
Hebammen arretirt werben, ſoll den Polizeis 
bebhoͤtden fogleih davon Anzeige gemacht wer⸗ 
den, damit deren Stellen durch qualifizirte Pers 
fonen ſogleich befegt werden. R. 1. Ab. 24. 
Yuni ©. 237. D.%. ©. 12, Octbr. ©. 337. 
Wilitsie, Die an marfchirende Truppen⸗ 
theife verabreichte Mundverpflegung, Fourage 
m> Borfpann, foll fünfrig ſogleich im Ganzen 
bezahlt werden. Welches Verfahren dabei zu 
veobachten. R. 1. Ab. 26. April S.135. — Die 
Beleidigungen gegen daſſelbe im Dienſt follen 
——— unterſucht und nach der Strenge der 
Gefepe beſtraft werden. Die geſchloſſenen Ar 
ten find in allen diefen Fällen, zur Abfaſſung 
des Erkenntniſſes, an das Königl. Oberlandes⸗ 
gericht einzufenben. O L. G. ı7. Aug, S. 271. 
— Das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen der vor. 
dem Zilftter Frieden aufgelöffen Sruppentbeite 
if dem 5. Departement bed Kriegsminiſteri⸗ 
ums Abersragen. Kr. M, 9. Febr. S. 59. Mi 


— 
— 


litair akten die beim Ausmarſch 

* akten die beim Ausmarſch im Jahe 

1896 bei den Civilbeh den depoiurt Inh 
fen dem Koͤnigl. Kriegeminifterium angezeigt 

: werden. 8. 1.25. 2. Juni ©. 278. Militair: 
pertonen beurlaubte. oder zur Kriegsreferve 

 entlajfene wenn fie mehrere erbredhen beges 
ben unter welchen ſich ein Dienſtvergehn de 
findet, find jur.Unterfuchung den Militairger 
richten unterworfen... D.2.8, 28. Juni ©. 
222, — wenn gegen dbiefelbe aus einem Kıvilz 
Erkenntnig Erekution verfüge ift_ haben die 
Tivilgerichte die Ausführung, der fi die Dis 
Fate zu fügen —* ed muß aber den 
ilitairgerichten davon Nachricht gegeben 
werden. D. 2. G. 26. Juli —X — 

Moſchus. Warnung für falſchen der aus 
London verſandt ſeyn ſoll. R. 1. Ab. 3. Juni 

210. 

Münze Die Werth-Vergleichungs⸗Tabellen 
der neuen und-alten Münze folen in den Schus 
len der Jugend vorgetragen und gelehrt wer» 
den. R. 1. Ab. 22. Aug. ©. 290, — Die alte 

Scheidemůnze kann gegen Courant bei den 
König. Kaflen umgefegt werden. R. 2. Ab, 26, 
Octbr. ©. 36% 

N. 


Vatignalkokarde. Wie die Aufhebung 
des Verluſtes derſelben nachzuſuchen. D, G 
2. Aug. S. 110. 

Wutz holz, Haupt, und Haupt⸗Brennholz⸗Kaſ⸗ 
ſen⸗ Obligationen zur Empfangnahme des Ka⸗ 
pitals und Zinſen iſt ein Praͤkluſivtermin bis 
zum ı. Septbr. angeſetzt. R. 2. Ab. 16. April 
©. 123, Neumaͤrkſche Imterimöfcheine, 
f. Obligationen, \ 


D. 


Obligationen, Karmärkifcher, Zahlung der 
Be NR. 2. A. 30. April ©. 159. — die unter 
en Namen Neumärkfche Juterims ſcheine wers 
a verifizirt und verzinft. R. 2. Ab. 13. Nov, 
©. 379 

Orden und Ehrenzeichen follen die Befiger 
während fie Feſtungs oder andere Freibeitds 
firafen erfeiden nicht tragen. D. & ©. 31. Mai 

©. 198. . 
Pader 


Paͤckereien. 
P. 

Packereien ſ. Poſtordnung. 

PD affe von den Koͤnigt. Regierungen ins Ruſſiſche 
werden dort als guͤltig anerkannt auch ohne Bifa 
eines Ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten, doch 
wird die Viſtrung des Paſſes angerathen. R. 1. 
A.25. Mai S 213. — und Wander buͤcher, 
wenn ſolche verlohren. gegangen, wie bei Er: 
theilung von neuen zu verfahren. R. 1. Ab. 2. 
Mai ©. 178. — — föllen wenigftend zweimal 
in jeder Moche von zwei verfchiedenen Polizei: 
Behörden viſirt werden. R. 1. Ab. 1. Auguſt 
©. 281. — zur Reiſe im Inlande beduͤrfen 
nur eined Stempels von 5 Silbergroſchen. R. 
22, Mai ©. 205.. — nach Rußland, darauf 
follen die Behörden bemerfen, daß die Reiſen⸗ 


den folche bei der Preuß, Gefandfchaft viſiren 


Laffen. R.. 1. 46: 13, Aug. S. 274. — Die in 
ihr. Vaterland: zuruͤckkehrenden ee 
unterthanen follen wegen ihrer Landes: PAffe 
nach der Vorfchrift vom 17. April 182: (f. 
MR. pro 1821. ©: 8.) behandelt. werden R. 
1. Ab. 26. Rovbr: 410. 


a tent zur ausſchließlichen Anfertigung: und: 
Verkauf von. tragbaren. Latrinen. R.. 1. Ab: 3. 


Aug. ©. 281. 


Pen ſi ons⸗ und Unterffigungdgefuche für Witt⸗ 


wen, dabei ſoll angezeigt werden, warum ſolche 


nicht in die allgemeine Wittwenkaſſe eingekauft 


find. R. 2. Ab. 18. Jan. ©. jr. 
Pferdezucht. Bekanntmachung der Termine 


um Zeichnen. und Brennen der von Koͤnigl. 
andbefchälern. gefallenen. Fuͤllen. 14. Aug. 


©. 29. — Bekanntmachung des Erfolgs. der 


Pferdezucht von dem Fahr 18>r, und Auffors. 
derung dabei:dem Rönigl. Geſtuͤttamte zu aſſi⸗ 


fliren R. r. Ub:.6. Ian. 


6; 17. 
Rirlau ff Schiffarth.. 


Pionier. Beſtimmmig des fuͤr eine Abtheilung 


— Lokals. R. 1. Ab. 11. Dezbr. 21. 


..18. 

Polizeiftrafe der Schiffer wenn fle die Mels 
dung bei dem Preuß. Konſulat in auswaͤrtigen 
Häfen unterlaffen, fällt den Armen des Wohn⸗ 
ante der Schiffer zu. R. 2. Ab. 24. Aug. S. 
291. 


7 — 

Prediger. 

Portofreiheit der Univerfitäten. Beſtim— 
mung darüber. Gen. Poffamt. 14- San. ©. 
102. — Die Dienſtbriefe müffen deshalb mit: 
einem Dienflfiegel verfchloffen: werden. R: 1. 
Ab. 19. Mai ©. 190. f. Alterthuͤmer. N 

Poftillonen welche Neifende nach Gafthöfen: 
bringen, folt fein Trinkgeld von den Gaſtwir— 
3“ gegeben werden. R. 1. Ab. 14. Novbr. 

. 382. 

Poftordnung. Erneuerte Bekanntmachung: 
der. gefeglichen: Beſtimmungen, dag keine Bi. 
vasperfonen: fi) mit: Sammlung: und Beftels 
lung von Briefen und poffmäßigen. Packeten 
befaſſen foll.. — Wer. verfiegelte Briefe zur 

Beſtellung annimmt; fo wie Beſteller und 
Einpfänger verfallen. in eine Strafe von. 20: 
Rthlr. Auch alle Pärkereien von 40 Pfd. 
und. darunter müffen mit der Poſt verfender 
"werben. Gen.. 9. Amt. 2. April S. 145: — 
Siuffee find befugt, wenn ſie aus fremden 

äfen eingehn, einem Brief für jeden Adreſ⸗ 
enten ihrer Ladung portofrei mitzubringen... R. 
2.6. 3. Juni ©. 205. Poftverfaffung.: 
"Die Verſendung von Briefen. und poſt maͤßigen 
Packeten durch eigne Boten ffeht jedem. frei,. 
ein ſolcher Bote. darf aber nicht von mehreren 
dergleichen Beſtellungen annehmen. O. L. G. 
28. Juni Sa222. — Beſtimmungen: unter 
weichen Modalitäten Schiffer Briefe und-pofts- 
mäßige Paͤckete mitzunehmen befugt find. Ben. 
14. Juni S 240. Poftwefen.. Zur 
nahme der Briefe auf der Poſtſtraße follen 
gelegen wohnende Einſaaßen ermittelt werben. 
R. 1. Ab.2 Dezbr. ©. 419. £ 

Prämien: Verthbeilung auf Staatsſchuld⸗ 
fdrine. ©. 384. 

Prediger und Lehrer an den hoͤhern Schulen 
find zum: Beitritt zur allgemeinem Wittwen⸗ 
Verpfliegungs anſtalt verpflichtet, die ein: Eins 
kommen unter 400 Rthlr. beziebn, erhalten au$; 
dem Staats⸗Fond die Zuſchuͤſſe zu den Beitraͤ⸗ 
gen, R..r.. Ab; 22. Yun. S. 312. — follen beit 
HroMamationen: dieffeiriger mit Koͤnigl. Bai⸗ 
erfchen: Unterthanen erſtere auf daß in: Faierm: 
des halb beſtehende Verbot aufmer kſam machen. 
NR. 1. Ab; 6. Deibr.. 18>1.. ©. 1. — In den: 
Zodtenliſten iſt beſonders anzuzeigen wenn To⸗ 

des faͤlle 


Privilegien. ‘ 

deẽ faͤlle fich ereignet haben bei deten Minorenne 
nachgebtieben find. 8. ©. K. 14. Mai ©. 191. 
— Divifiond. Beſtimmung welche Trups 
per ty zu den Gemeinden der beiden 
iviliondprediger gehören. R. 1. Ab. 16. Det. 
©. 368. — GSoflen in den erften 8 Tagen jeden 
Tertials eine vollftändige Liſte der verſtorbe⸗ 
nen Perfonen einreihen. R. 1. Ab. 18. April 
©. 165. —f. Zauffcheine, Aufbieten. Pres 
digtamts⸗Kandidaten follen während 
. ibrer militairifchen Dienfkzeit nicht um Pres 
digen zugelaffen werden. Konf. 30. Septbr. 


. 359. 
Base f. Apotheker. 
ulvertransport. Nachtrag jur Verord⸗ 
ung. R. 1. Ab. 3. Sept. &. 304. 


Q. 
Quarantainegefaͤlle Beſtimmung der 
Säge fuͤr eingehendes Schaaf ⸗ und Schwarz ⸗ 
vieh. R. 1. Ab. 8. San. S. 36, 


R. 


Raupen. Das Abraupen der Baͤume wird 
— Erinnerung gebracht. R. 1. Ab. 24. Febr. 


Rechnungsfuͤhrung ſoll auch bei den Sur 
ſtizbehoͤrden nach Silbergroſchen eingerichtet 
werben. O. L. G. 13. Deybr. 21. S. 7. 

Remonteanfauf ©. 194. Remonte 
pferde. Diesjähriger Ankauf derfeiben. R. ı. 
Ab. 11. April S. 120. — Dendreijährigen foll 


die Frühjahrsweide nicht entzogen werden, 


wenn manden VBerfaufderfelben wänfcht. Lands 
Stallmeifter..2. Mai S. 169. 


©. 
Salz. Ankauf des überfeeifhen in den Preuß. 
Dftfeepäfen. R. 2, Ab. 4. Febr. S. 50. 
Schaafe. Das Brennengegen die Drehfrants 
beit wird ald erfolgreich empfohlen. R. r. 
Ab. 3. Novbr, ©. 405. 
Scheidemüänge, Wele Verbreitung derſel⸗ 
ben, R. 2. Ab. 11. Febr. ©. 55. 
Schießpulver. Vorſchrift uber daB bei Vers 
— zu beobachtende Verfahren. Beil. No. 
2. ‚17 


2 


: Sta ats ſchuldſcheine. 

Schiffer f. Polizeiſtrafe. Sciffarthe 
Polizeiordnung für Königsberg und Pillau. R. 
2. Ab. 13. Aug, ©. 274_ Schiffsgefäße. 
Die Verordnung wegen Höhe der Kaffen oder 
Schiffsſchnaͤbel wird bis zum ı. Zuli ſufpen⸗ 
dire. R. 2. Ab. 7. Mär; 6.98. f.A. 8. N. 
1321. ©. 10. — Der Termin zur Verändes 
sung ber zu hohen Kaffen wird verlängert, R. 
2. Ab. 15. Aug. ©. 2:6. 

Schule. Die Konfirmanden weiche nicht befon- 
ders eine Dispenfarion vom Guperintenden- 
ten erhalten haben, müffen die Schule beſuchen. 
R. 1. Ab. 23. Dr. S. 369. — f. Münze, 

Schuspodenimpfung, darüber follen vors 
ſchriftsmaͤßig die Regiſter und Liften geführt 
werden, R. 1. Ab. 18. Febr. S. 61. 

Servisliquidation Über Forderungen aus 
dem Fahr 1821 follen bis zum ı5. Febr, eins 
> werben. R. 1. Ab. 13. Fan. ©. 26, 
Servis f. Chirurgen. 

Gilbergrofchen follen bei den Juſtizkaſſen 
als Courant angenommen werben. D. &. ©, 
16. Sept. ©. 317. — follen von den Kaſſen 
bei Einzahlungen angenommen werden. R. 2. 
Ab. 28. Mär; ©. 116. r 

Sportuln ber Regierung. Bei der Eins 
fendung fol dad Darum der Verfügung u. der 
Gegenftand der Sache angefüpre werden. R. 
2. Ab. 24. Juli ©. 258. . 

Staatspapiere, mortifizirte. R. 2. Ab. 24. 
Jan, S, 22. — welche Kchen, Schufen u. mils 
den Stiftungen gebören, follen außer Cours 
gerene werden. R. 1. Ab. 12. Mai ©. 195. f. 

bgabenrefte. — Wegen Zinfenzsabiung von 
alten landſchaftlichen und Srädte-Kaffen-Yblis 
gationen. ©. 422. 

Etaatsfchulöfcheine. Zinfenberichtigung. 
R. 2, Ab. 25. April ©. 157. - — 
für den Januar⸗Termin 1822. R. 2. Ab. 29. 
Dezbr. 1821. S. 11. ſ. A. B.R. 1814. ©. 60. 
Bekanntmachung der frübern Berordnung mer 
gen der Prämienvertbeilung S. 384. Ziehung 
derfelben ©. 180. — Ziufenzahlung für den 
Tanuarı Termin 1823. R. 2. Ab. 20. Desbr. 

. 428. — Die Ausreichung der neuen Zins 
koupons Geried IV, N. 2 Ab. 20 Dezbr. ©. 
430 

Stadt⸗ 


u 


Stadt Öhligdtiomen 
BStadtsObligationen Koͤnigsbergſche Zins 
ſenzahlung wird bekam gemacht. ©. 112 
Elbinger. Bekanntmachung wegen Zinſenzah⸗ 
lung. R. 1. Ab. 1a. Sept. ©. 317. 
Stammrollen Berufs des Aushebungsge⸗ 
fchaͤfts ſollen genau ud vorſchriftsmaͤßig ans 
gefertigt werden. R. ı. Ab. 12. April S. 126. 
Stempel, Die Waͤnderungen des fruͤhern 
Edikis (ſ. AR 1a, S. 10.) bleiden fo 
lange beſtehn bis dad neue Stempelgefetz eins 
geführt iſt. R 2, Ad. 28. Dezbr. zu, ©. ı 
—— Verordnung Über die Anwendung u. Aus⸗ 
führung ded neuen Gtempelgefeg:t. Fin. M. 
ag. März 5. 11% — Die Aufſicht und Vers 
waltung des Erdfhaftäftempels bleibt vorläus 
fig unverändert. D.8.G, 2. April ©. 134. 
— Arordnungenwegen Ausführung ded Stem⸗ 
Br Sir R. 2. Ab. 19. April ©. 144, ſ. Ger 
uche 


— 


. — Tabelle zur Erleichterung der Ber 
rechnung uͤber die nach dem Werth des ſtem⸗ 
eipfichtigen Objects in Saͤtzen ven 5 zu 5Eil⸗ 
ergroſchen, fkeigenden und fallenden Stem⸗ 
ei R. 2. M 26. April ©. 149. f. Paͤſſe. — 
Sie bisherige Tantieme in Unterfudjungsfachen 
wird ferner bewilligt. O. 2. G. 22. Oft. ©. 
353. — Berechnung und Beſtimmung der Mits 
selwerche fremder Gelbforten Behufs der 
Gtempelerbebung. Fin M. 10. Okt. S. 376. 
— Wegen Einziehung der Stempel in Erfennts 
niffen höherer Inſtanz. D. 2. ©. 15. Novbr. 
. 377. - _f Gewerdfteuer. Stempelfreis 
beit der Minorennen K. u. S. K. der I. 16. 
San, ©. 45.— Die früher gefertigten Gtems 
pel-Liquidarionen follen nad) den neuen Tarifs 
fägen berichtigt auch das Reſerviren der Stem⸗ 
pel nicht über der gefeglichen Graͤnze ausge⸗ 
dehnt werden. Ob. 2. ©. 19. Dezbr. ©. 421. 
Steuer » Defraudations s Unterfurs 
chungen. Die Gerichte werden angemiefen 
die Regierungs⸗ oder Steueramtdsükten for 
{eich nach erfolgter Entfcheidung ber Koͤnigl. 
Regierung zuruͤck zuſenden. D. E. G. 2. Jan. 
©. ı4. Steuer:KRontraventionen. Die 
Drtds Behörden find verpflichtet die Steuer 
Beamten und Gensd’arnıea dabei zu unters 
fhgen. R. 1. Ab. 28. Sept ©. 331. 
Stipendsen inländifche dürfen in der Regel 


.  Tauffcheine, 
nur Gtubierenden, welche Univerfitäten im 
Preuß. Staat befuchen. errbeilt werden. R. 1. 
Ab, 23. Dit. ©. Per 
Stöhre. Berkauf der aud der Stammfchäfer 
vei zu Frankenfelde eingebrachten. O. r. 16. 
Dit. ©. 334. R. 2. Ab, 16. Dit. ©. 350. 
Strafe A ar weiche Landwehrmaͤnner 
und Kriegsreferviften in Dienften aufnchmen, 
obne —— Meldung beim Bezirks⸗ 
Feldwebel. R. 1. Ab. 19. Ropbr, 1821. S. 2. 
Etraflinge Beiden Transporten berfelben 
follen die maͤnnlichen von den weiblichen ger 
trennt werden. R. 1.46. 31. Juli ©. 250. 


‚Stromfchiffer. Wie fie ſich über die ges 


jablte Gemwerbfteuer bei ihren Reifen audzus 
mweifen haben R. 2.9. ı1. Dezbr. S. 420. 
Sundzoll. Die Rheder und iffer werben 
verpflichtet bei ihren Fahrten in Heiſingoͤr rich⸗ 
tige Deklarationen zu machen. R. 2, Ab. 5. 
Dt. ©. 3753. 
T. 


Tabacksblaͤtter. Verſteurung derſelben durch 
die Kaͤufer. R 2. Ab. 14. Febr. S. 62. 

Tabelle, ftatiftifche, iſt nad demfelben Schema 
in dem beftimmten Termin Cı. März 3.) 
von den Behörden einzuſenden. 7, 1. Ab. 1. 
Aw. ©. 368. - Darin fol der Berfls 

dyerungsmwerth ber Bebiude aufgenommen 

werden. R. ı. Ab. 2. Dejbr. ©. In. Gas 
bellenmwefen der Juin, In den beflimms 
ten Terminen follen die Untergerichte die Ta—⸗ 
beflen einfenden. O. &. G. 21. Gept. &, 316. 

Talglichte, infändifche, weiche nad) Schlacht⸗ 
ſteuerpfiichtigen Städten eingeflihrt werden, 
find feiner Abgabe unterworfen.  R. 2. Ab. 
27. Juni ©. 272, 

Tarif f. Ebauffee © 

Tauffcheine für verwaiſte Soldatenkinder 
Behufs ihrer Aufnahme ind Waifenbaus zu 
Potsdam find flempelfrei R. 1. Ab, 27. Kebr. 
©. 1. - fol ein jeb-r Mil tairpflichtige fich 
befchaffen um ſolchen ber ErfagCommiffien 
auf Erfordern vorzeigen zu koͤnnen. R. i. U. 
12. April S. 120. — und Tobtenfcheine, 
Wat babei zu bemerken wenn fie bei den Pre⸗ 
e nachgefucht werden. R. 1. Ab. 4. a. 


— 


Todeserklaͤrung. 
©. »25. — armer Minorennen in wie fern fie 
flempeffrei find. 8. u. S. 8. der R. 16. Jan. 


— klärung. Die Liſten der aus den 
Kriegen 1x06 bis 1815 nicht zuruͤckgekehrten 
Militairperfonen, befonders der im Ruſſiſchen 
Reich zurückgeblicbenen, liegen bei mehreren 
Berichten zur Einfiht_ O. L. ©. 13. Juni S. 
212. R. 1. Ab. 18. Dit. ©. 370. To dt en⸗ 
liſten ſ. Prediger. 9 

Transporte. Erneuerung giniger Beſtim⸗ 
mungen ded Transport⸗Reglements R, 1. Ab. 
4.6.49. Transporteurs. Namentliche 
Angabe derfeiben in den Trausportzetteln. R. 
1. Ab. 4 Febr. S. 40. 

Treforfcheine. Die Umwechſelungs⸗-Depots 
merden aufgelöft. R. 2. Ab. 9. Aug. ©. 26... 


U. 
unglüdefälle Erneuerung ber en 
Verordnung. (ſ. U. B. R. pro 1819. ©. 11.) 


wegen ded Verhaltens beim Sandholen, aus 

Eandgruben. R. 1. Ab 19: Aug. ©. 291. 
Universitäten f. Portofreibeit. 
Unterfuchungen f. Wilitair. 


2. 

Verpflegung der Truppem Die Pie 
ferung der dazu erforberlihen Naturalien fol; 
len in. Engreprife für das Jahr 1823 ausge⸗ 
than werben. 5.3738. — — auf Märfchen. 
Erneuerung der. frühern. gefeglichen. Beſtim⸗ 
mungen R. 1. Ab. 7 Okt. 6.357. 

Vieh, beim Transport und Verkauf deffelben, 


fol mit gehörigen Atteften begleitet ſeyn. R. 


1.4. 16, Mär; ©. 93. 


10 — u 


“ 


Zänfe, 
Vorſpann für die blinden Krieger zur Reife 


iu und aus dem gefirur in Rönigöberg wird 
aus Staatsfonds verguͤtigt. R. 1. Ab, 11. Mai 
©. 188. — f. Landſireicher. 5 


W. 


Waldbraͤnd e. Zur Verhuͤtung derſelben wer⸗ 
den die fruͤhern Verordnungen in Erinnerung 
gebracht. R. 2. Ab. 24. Auli S. 202. 

Waaren f. Ein: und Ausgang, 

Wittwen: Raffe. Zablung für den April 
Zermin. &. 36. — Betanntmachung der Zah⸗ 
lungen für den Dftober » Termin. S. 304» 
WirewensBerpflegungsanftalt. Die 
Agentert derfelben find befugt 14 pC. für die 
baar eingegangenen Gelder aber für Wechiel 
feine Provnifion fich zu berechnen. ©. 378. 
Wit twen, f. Penfiondgefuche. 

Wolfs:Präamien. Erfolg von der durch die 
Eommunen ded Drteldburgfchen Kreifed auf: 
— und vertheilten befondern Praͤmien. 

1. Ab. 4. Mai ©. 179. 


3. 


Zeugenvereidigungen Finnen in allen des 
nen polizeilichen Unterfuhungen von Geiten 
der Poligeibehörden erfolgen, ın denen feine 
Provofation an die gerichtliche Entfcheidung 
zuläffig iſt. R. 1. Ab. 29. März ©. ro. 

Zolls und Gteuer » Erbebungßrolle 
vom 25,Dft. ı821. Erläuterung derfelben, R. 
2. Ab. 30. Dit. ©. 355, 

Zünfte f. Gewerke, 


Pamem 


» 
* 


— 11 — 


Namen-und 


Ortregiſter 


des Oſt preuß. Regierungs⸗⸗Amtsblatts 


vom 


Anhalts-Anzeige. 


I. Aufruf an Perfonen deren Aufenthalt 
unbeka ne ift 
U» Beförderungen uud Dienftverän« 
derungen. 
1) Beim Forftfad, 
2) Im geiftlihen Stande, 
3) Bei den Juſtiz-⸗Behoͤrden, 
a) beim Dberlandesgericht 
b) bei den Untergerichren. 
M Kreisbeamte. 
35 Beiden Magiſtraͤten 
I) Bei dem Wedizinalweſen 
a) Aerzte und Phyſiker 
b) Uporbefer 
ce) Wundärite. 
7) Beim Poltfach. F 
8) Bei der Regierung. 
9 Im Schulfad, 
II. Belobungen, Belohnungen und 
Prämienvertiheilung, 
IV. Di nft- Jubiläen und Todesfälle 
verdienftvoller Perfonen. 
V. Rolleften. 
VL Orrsbenennungen und Veraͤnde⸗ 
rungen. 
VII. Päffe, verlohren gegangene. 
VII Verbrecher und $andftreicher die 
über die Grenze gebracht find. 


L Aufruf an Perfonen deren Nufent- 
halt unbekannt iſt. 

a) Zum Erbrecht ded eifernen Kreutzes. 
Martin Albrecht, Mousk. S. 67. 
Gottlieb Babulla, Mousk. S. 66. 
Chriſt. Blaß Füuͤſelier. ©. 67, 

Joh. Droft, Mousk. ©. 67. 


Jahr 


ı822% 


Beförderungen. 
geest Ferber, Mousf. S. 6”. 
briftopb Fölgner. Füfitier. S. 66, 
ob, Ganfewind, Fuͤſilier. S. 66. 
ob. Grubba, Fühlier. ©. 67. 
—7—— Gollfcheurus, ũnt.Off. S. 66. 
briſt. A Mousk © 


ob. 
Bor rt. Kohn, Mousk. ©. 66. 
Joh, Range, Dberjäger. ©. 190. 
ob. Menttomsti, Unt.Off. ©. 67. 
brift. Mengel UntsHff. S. 67. 
game Muͤbihaͤuſer, Mousk. G. 66, 
amuel Müller, UntOff. ©. 66. 
aul Mür, Mousk. ©. 67. 
id. Rautenberg, Moust. ©. 67 
ae Rogalski, UntOff. ©. 66. 
rnft Schabblin, Moust. ©. 67 
ger Schulz, Unt.Off. S. 67. 
art. Stentzei, Mousk. ©. 68. 
CThriſt. Weinbrand, Mousk. S. 67. 
Friedr. Weiß, Füfltier. ©, 56. 
b) Zum Gebrecht des Raifel. Ruß. Gr 
Georg⸗Ordens zter Klaſſe. 
338 Dreher, Artilleriſt. ©, 383. 
Joh. Kitzkow, Gefreite. S. 379. 
Koh. Reumann, Sergeant. ©. 369, 
e) Aufruf an Eivils Perfonen. 
Dir Guisbeſitzet Brämer G 383. 
& 5 — — Heygſter. ©. 105. 
. 108, 
Die Erben der Neuoffprenf, Bürgermeifter 
Seidler und Senf. ©. 367. 


I. Beförderungen und Dienftverän 
derungen. In Korftfach 
M Am Korfkfach. 
VBehrendE, Forftinfpektor. dermalter einſtwei⸗ 


ten auch die Forſt⸗ Inſp. Ortelsburg. ©. 265. 
8a Blau 


— 1 — 


Befoͤrderungen. 

Blauſt * —* bei ber Forſtkaſſe Wars 
ienen, S . 

ale, "biesmenp in Buchwalde, entlaffen. 


- SSand er, Forſt⸗Inſpector mit — Charak ⸗ 
ter als Forſtmeiſter, peuſionirt. S 265. 
Schorn, Intendant, hhat die Verwaltung der 
— in Allenſtein helm & 215. 
Spickeman — Dberjäger, zum Unterfoͤrſter in 
Buchwalde 
= ct ne keinen in Drtelöburg. 


= indfoat 1 Untereffisier Exekutor ben 
NEN in Allenflein; m. 5 


2) Im geiftlichen Stande. 


Behniſch, Prediger-in Barren, ald Pfarrer 
nah Schippenbeil verfegt. S. 147. Nach 
Barıenftein ©. 234. 

Bie — — zu Muͤhlen, nach Marwalde 

ta” 

Shine r, dar. er zu Albrechtsdorf, nad Red⸗ 
nau verfegt. ©. 187. 

Dreifk, zum Pfarrer in Herrendorf u. Schlo⸗ 
bitten vocirt. S. 3 

». Duisburg, reform, rg in Samrodt 
nad) Memel berufen. S 

Gaͤsbeck, Diakonus, zum yfherer · Adjunkt in 
Pr. Eilau. S. 79. 

Gebauer, Pfarrer zu Lowenhagen, zum Praͤ⸗ 
— — St. Georg⸗ Hospitals in Koͤnigs⸗ 

erg. S. 299. 

Sregorewius, Pfarrer, zum Superinten⸗ 
dent in Loͤtzen. ©. 252. 3 ” 

Sobanz, Pfarrer in Domnau, hat das Praͤdi⸗ 
at Kreis⸗Senior erhalten. S. 147 

v. Kloffomsti, zum Pfarrer in. Braundwald: 


©. 89. 
- Knobbe, Pr — * zum Pfarrer in Ho⸗ 
henſtein. &. 3 
£ er 35 an er Man zum: Pfarrer in Kokew 
or 
Ziedrke, Kandidat, gum Pfarrer in Dollftäde: 


Marcuk Pfarrer Ak Narczien, nach Schmieg⸗ 
walde berufen. ©. 431. 


Deumann, jum Pfarrer in Ottenhagen. S.9. 


Kicste. Pa — Eupen 
ietzke. rrer zu ippenbeil, zum 
intendenten in Bartenfeh ©, er Der Stelle 
entfagt. ©. 22. 
Drrerski, Rektor, zum ae ud poblı. 
Harrer m Drengfurth. ©. 2 
Hfennig, —— von Klarid⸗ nach Wol⸗ 
tersdorf verſetzt 
few, Prorektor, zum my in Arnau. ©. 122. 
abe, Rand. zum Pf. in Loͤwenhagen. ©. 365... | 
Raͤbel, Rand. zum Pf. in Midwalde, S. 175. 
Raͤttig, Pred. 5* Diviſionsprediger. S. 322. 
meter Dia zum Pfarrer in Schwargort. 


Schröder, Harrer zu Goldapp, zum Super: 
nitendent daſelbſt. S, 9. 
S a ger, Kaplan, zum Pf. bei Kalkſtein. 
“318 
Ginagem 8 Kant. zum Pfarrer in Mbrecht3: 
borf. ©. 3 


365. 
Strom, Kand. zum Diak in Wehlau. ©. 241. 
Gtr y ie et, saplan zum Pfarrer in Wettrinnen. 


Dr. Mat, Pfarrer und Superintendent der 
Aicttädfchen Kirche zu Rönigsberg.. 6. 283. 
Mendland, — zum Pfarren in 
Raſtenburg. S 

Wenetzki, * u Dollſſtaͤdt, nach kLaptau 
verfege: S. 187. 
Weifſemmel, Lehrer, zum 2ten Prediger ir 
a land ©. 112. j 


z) Bei den Quflige Behörden 
a) beim Oberlandesgericht 
— Kanzeliſt, zum. Regi Aſſiſem 


Bird ae Sekretair, zum gg > 265. 
Dremes, Aſſiſt. zum Regiſtr. S 
Ders map Aſſiſt., —E ſtent. 


ie Kanzetiff, um Kalkulator. ©. 256. 
Klof, Kanzelei Aſſiſt, zum Kanzeliſt. &. 365. 
La a er, Freiw. Jaͤger, zum Ranzelift. ©. 265 
Stellter, Juſtig-Commiſſ., aud zum Natar. 
publ,. &..37r 
b) bei den untergerichten. 
Ackermann, zum Land» und Staderichter in 
Alenburg ernannt, S. 283, u. 
€. 


. Beförderungen 
Bichhsven, Sportul⸗Rendaut und Pretokoll⸗ 
fuͤbrer in Bartenſtein. ©. 251. 
B — fc, Juſtiz ⸗ Umtin, erſter Aſſe ſſor in Brauns⸗ 


erg. ©.4 
Bomblieh, Ger. Diener in Bapiar. ©. 305. 
Bowid. ı. Ger. Diener in Barteuflein. S.251. 
Brebmer, 3.@er. Diener m Bsaunsberg,S.30. 
Bro, Reg.:Gebülfe, zum Journ.⸗Geh. beim 
St, ©. in Koͤnigsberg. G. 332. 
Deutfchbein, 2. Ger. D. in Tapiau. S. 296. 
Dewifcheis, Kanzelei-Aſſiſtent beim Gt. ©. 
‚ in Rönigöberg. ©. 371. j 
Diettmann, Altuarius beim Juſtiz⸗Amte 
Mehlaucken. ©, 282. : 
Dogge, Kanzelift beim Commerz⸗ und Abm, 
, Kolleg. ©. 38% — 
Drojemwäti, Ger. Diener im Wehlau. S 42% 
&wert, 2. Ger- Diener in Wehlau. S. 265. 
Sure Ger. Diener in Ereugburg. 6.354. 
ifcher, Kegiſtrator beim Landgericht zu Fiſch⸗ 
haufen. ©. 325 ‚ . 
5 Leis Bands und Stadsrichter in Pr, Eilau- 
‚8, f2 r 
gut desgl. in Tapiau. ©. 296. 
endte. Regiftv., zum Ingroffator beim St. 
Ger. in Königdberg. ©. 424- 
Biefel, Kanzei/ und Brot. Führer in Pr. Eifau. 
©. 52. auch Sportul⸗Kaſſen⸗ Reud ant. S. 378. 
Biogau, Laud⸗ und Stadtrichter in Guttſtadt. 


6 4ıı. 

® otdber 2. Ger. Diener in Meblfack. S.9 

». Soldenberg, Direktor bed Land» und Gt. 
Ger. in Brauneberg. S. 4. 

Bottfhall, Landbote beim Gt. Ger. im 8 
nigsberg ©: 299. ; 

Brun Regiſtrator in Pabiau. ©. 365. 
Hahm, Lands und Gtabtrichter zu Wehlſack. 
artan, 2. Aſſeſſor in Braunsberg. ©. 4. 

ein, Land» und Gtadiger. « Direktor in Mer 
mel ©.275. j 
Heifer,. Landreiter und: erſter Ger, Diener in 
Mehlſack. S 


Sellwig, Gesihtödiener zu Ir. Eilau, &.52. 


Hoffmeiffer, Kangefift in Braunsberg. ©. 4. 
op pe, Regiſtrator in Tapiau. G. 29%. 
Bi bers, Regiſtr.⸗Aſſ. in Braunsberg, ©. 4 


Beförderungen, 
Jacobi, Journ. Af, zum Regiſtr.⸗Aſſ. beim 
St. Ger. in Königsberg. S. 554. 
Jedoſch, Lands und Stadtrichter in Bartens 
ſtein. S. 2; 
Jegodzinski, Lands und Stadtger. Aſſ. in 
ehlſack ©. 9. 
Kadach, Regifir. und Kaſſen⸗Reud. in Mehlaus 
Ballen, peeiter Sopif in Memel. & 
aifer, zweiter Kopiſt in Memel. ©. 259. 
Kiepert, Kanzelei-Affift. beim Gt. Ger. in Ko⸗ 
nigöberg, G.299- » 
Kindervater, Kanzelei⸗Juſp. in Braundberg- 


4 

ch, Juſttzrath in Koͤnigsberg. S. 354 
— raͤmer, De Bine in Braundberg, ©. 3% 
Kroß, Ra u in Memel. ©. 284. 
nu & a, Ku iz-Kommiſſarius in Pr. Eilau. 


Sffier, Affeffor in Bartenflein, 6.251. 
unau, Kanzelift in Mehlſack. &. 9. 
Luͤtz o w, Reaifkr., zrarsfator und Sepof. Kendr 
in Bartenſtein. S. 251. 
Marder, Gefangenmärter in Braunsburg. S. 4. 
Marof, Lanbreiter in Fifhhaufen, G. 325. 
Merklerburg, Gerichtödiener in Fifhhaufen 


©: 325. 
Miegel, Aſſeſſor in Labian ©. 170. 
Münfterberg, Regiſtr. und Rendane in Ger 
dauen, ©. 283. : e 
Neumann Kalkul. und Depofiral-Rendant im 
Wehlau. ©. 57- _ 
Öptay, Pr und Rendant in Braunsberg. 


4 
Paͤtſch, 2. Ger, Diener und Landreiter in Bars 
teniteim ©. 251. 
Pahlke, Befangenwärter in Heilsberg. S. 147- 


Htehme, Aſſeſſor in Tapiau. S. 296, 


Hohl, Affeffor in Fifibdanfen. ©. 325, 

gehlaend v. Lindenpofen, Ingroſſator 
"und Regiſtr. in Braunsberg ©. 4. ' 

Naniſch, Land: und Stadtrichter in. Fiſchhau⸗ 


fen. ©. 325. 
Reich, Gerihrödiener in Fiſchhauſen. S. 73- 
udeh Regiſtr. in Meblfaf. S 9. 
abm, Sournat: Af. beim Stadtger. in Koͤ⸗ 
nigsberg. ©. 406. Er 
Schul, Regiſtt.⸗Aſſ. daſelbſt. ©. 406. = 
F eu 


Beforderungen. 
Seegers, Sekretair beim Land⸗ und Gt. Ger. 
in Memel. ©. 323. 
Siemon, Gerihtödiener In Braundburg. S. 4. 
imon, Ranzelift in Memel. 6, 104. 
befing, Aktuarius bei der Kreis Fufliz. Roms 
mijfion in Tapiau. S. 2093. — 
T one Kendant, Kanzel. und Prot. Fuͤhrer in 
Guttſtadt. ©. 4116 
Zouffaint, Ingroſſaior und Rendant in Tas 
piau. ©. 296. 3 
Zudermann, 3. Aſſeſſor in Braundberg. 


-6&% 

Voß, Aktuarius in Fifhhaufen. S. 325. 
Mannomwius, Aktuarius in Allenburg G.315. 
Meper, Juſtiz⸗Amtmann in Mehlauken. .:82, 
— ntnecht, At. und Rendant in Pr. Eilau. 


. 92. - 
Winkler, 1. Berichtödiener in Tapiau. &.296. 
Winkler, Pandreiter bei der Kreis⸗Juſtiz⸗Com. 
in Zapiau. ©. 315 
MWirrke, Ingroſſator und Sportul. Kaſſen⸗Ren⸗ 
dant in Mehlſack. S. 9. 


MKreis- und Polizeibeamte, 


Bertram, Feldmeſſer. S. 107. 

Bland, desgl. S. 299. : 

v. Duisburg, Kontrolleur und Aktuarlus in 
Fiſchhauſen G. 406. 

Sobannfen, Feldmeſſer. S. 283. 

Klein, Kontrolleur, Intend.⸗Amts MWehlau, 


©. 122. 
Kralt, Ober⸗Zoll⸗Inſp. in Demel, zum Steu⸗ 
errath ernannt. 
Kuhn, Laydgefhworner Amts Pr. Nark. S. 16. 
Raudien, Feidineſſer. ©. 107. 
Reyde, Contr. und Aftuariuß, Intend⸗ Amts 
Memel. ©. 146. j 
Meier, Dber-SteuersInfp. in Braumdberg. 


Feldnieffer. ©. 299. 

v.Duigom, Feldmeſſer. ©, 283. 

Gadrogzinski. Feldmefler. ©.29%. , 

Shönemann, Intend. zu Wehlau ©. 146. 

Gr. v. Schwerin, interim. Landrath zu Fiſch⸗ 
baufen. ©. 271. 

Steinte, Feldweſſer. S. 283. 


äerer, 


Be’drderungen. 
5 8 To, —8 Intendant in Vchauten befhktigt. 


. 236, 

Voͤlckner, Intend. zu Ortelsburg. S. 142. 
Weiß, een. ar “ — 
Wendland. Intend. a 0 Amts Neubaus 
- fen. ©. 196. ERS 
Zachau, Intend. in Fifchhaufen. S. 406. 


5) Magifträte 

Krus zews ki, Bürgermeifter in Guttſtadt auf 
Lebenszeit, S. 199. 

a“. Birgermeifter in Hobenftein. ©. 332 
addey, Bürgermeilter in Mohrungen anf 6 
Sabre. S. 265. 2 

6) Medizinal » Verfonen. 
a) Aerzie und Phyſiker. 

Dr. Yrnde, praft. Arzt und Geburtshelfer in 
Königsberg ©: 378. 

Dr. sr. ugmiefer, als praft, Arzt beſtaͤtigt. 


©. 406. 
Dr. Reuter, ald prakt. Arzt, Operateur u. Ges 
burtöhelfer in Koͤnigsberg befistigt. ©. 15- 
. b) Apotheker. 
9 a ift berechtigt zum Apotheker Gewerbe, 
. 122. 


ce) Wundaͤrzte. ’ 
Bernhard, Wundargt in Wartenburg, inte 
— Posters des Alenfleinfchen Kreis 
es. ©. 46. 
Bernbardi, Hofs und Raths⸗Chirurgus zum 
Medizinals Afieffer. ©. 199. . 
Kofcha ika, MWundarit einer Meinen Stadt. 
©. 147, aud) zu medizinifch  forenfifchen Ge⸗ 
ſchaͤften befugt. ©. 199. Zur Geburtähülfe, 


. 318. 
Knafe, Wundarzt für eine Heine Stadt. S. 79. 
Kimmel Wundarzt in Zinten, auch zu forens 
ſiſchen Geſchaͤften verpflichtet. G. 107. - 
Marter, Wundarzt des Koͤnigsbergſchen Lands 
kreiſes. die nachgefuchte Entlaffung erhalten. 


©. 215. 

Yraiambol, iſt befuge zur Ausübung der 
MWundarzneitunft -in eine Heine Stadt ©. 
147., auch zu gerichtl, chirurgifchen Geſchaͤf⸗ 
ten. ©. 215., auch zur Ausübung der Geburts⸗ 


buͤlfe &. 318. 
Reinhard, ald Rache » Epirurguß beſtaͤtigt. 

©. 18. * 
Roß, 


— 15 — 


Beförderungen. 
Ko, ald Wundarzt für eine kieine Stadt bes 
ftätlgt. ©. 122. . 
Schuͤnemann, 4 u. a Geht 
teur auch zu gerichtlich s hirurgifchen Geſchaͤf⸗ 
ten in Rohisdbern befldcigt. ©. 137. — 


Ehirurgus des Koͤnigsb Land⸗Kreiſes. ©. —— 


Voigt, prakt. Arzt, zum Raths⸗Chirurgus 
Koͤnigsberg. ©. 343. 


D Im Poſtfach. 


Kannegießer, Hof⸗Poſt⸗Commiſſarius, zum 
Poſt⸗ Inſpektor. 80 F 


8) Bei der Regierung. 


Debne, zum Kalkulator. ©. 233. 

Hoffmann, Sekrer :Affiftent, bat die Verwal 
tung der Waifenhausd; Kaffe erhalten. S. 394. 

Klutke, Kanzeliſt. ©. 112. 

Pfeiffer, Kalk., bar die Verwaltung der Heb⸗ 

ammen ⸗Kaſſe erhalten. S. 354: 

Pohl Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, zum aten Buch⸗ 

halter bei der Regier.Hauptkaſſe ©. 365. 

Gelobg, Kaltulatdr. ©: 199. 

Woiinski, desgl. ©. 69. 


9%) Im Schulfach. 


Arbeit, zum Konrektor in Allenburg S. 198. 

Bolius, Organiſt in Canditten. ©. 241. 

Butt, Organiſt in Tiefenſee, nach Paaris ver⸗ 
ſetzt S. 89. 
agelweibe, Organiſt in Schaaken. ©. 187. 
amann zum ordentl. 8. Lehrer beim. Stade⸗ 
Gymnaſium in Koͤnigsberg. S. 30. 

H 5 mann, Kanter und Drganift in Allenau. 

. 2334 

af rmann, Organıft in Pillau. ©. 224. 
enzlin, Kant. und Org. in Pr. Eilau. S. 30. 

Mager, Org in Deutſch-Wiiten. S. 30. 

Matern, Unterlehrer beim Friedrichskollegium. 


S. 142. 

- Mebofiud, Hrg: in Gr Schwansfeld. ©. 170: 

Mühling, Rektor in Röffel. ©. 79. 

a De 2 ee — ad an der hoͤ⸗ 
ern Burgeifchule im Kneiphof, 107 

Simon, Hra. in Fiefenfee. ©. = 

Toillier, Rektor in Domnau, 


’ 


199, 
©. 0. 
Wendling, Rektor in Norbenburg. &. 187. 


Belobungen. 
Wittkowskp, ordentl. Lehrer bei der Item 
ſchen Schule in Roͤſſel. ©. 147. . 


Ol. Belobrngen, Belohnungen und 
Prämien-Vertheilungen. 


Biendara, Frau Pfarren, hat dem Schulmei⸗ 
fler:-Seminarium in Deren eine Elektrifir-Mas 
fchiene, ein Sonnen: Mikrosfop und mehrere 
Buͤcher aus dem Nachlaß ihres Mannes übers 
geben: ©. 215. 

Brandflifter, für die Entdeckung derſelben 
wird eine Prämie von 100 bis 300 Rthlr. aufs 
gefeht. 257... . i 

Der Magiſtrat in Braunsberg, belobt wer 
gen der unentgeldlichen Heigung ded Garni: 
ſon⸗Schul⸗· Lokals. G. 180 

Der Kreis: Phufitus Dr, Bugifch in Memelhat 
für die Beförderung der. Impfung die große 
FIMPIeNgE ne Rare erhalten. G. 382. : 

Gillgard, Amtsſchreiber, belobt megen der 
zweckmaͤßigen Unordnung der Wolftjagden im 
Korfirevier Alt⸗Chriſtburg. S. 364- 

Br. Holland, die Gtadtgemeine, wegen In— 
faudfegung der Gt. Georgen⸗Kirche. S. 331. 

Horn, Ammann, wegen feiner einfihtsvollen 

“ Anordnungen jur DAmpfung der Feuersbrunſt 
im. Dorfe Woritten Amts Allenftein. G. 227. 

Kinder, Wundarzt in Mobrungen-hat für die 
von ihm bewirkte Pocken- Impfung eine Prämie 
von. 50 Rthlr. erhalten, &. 302. : 

Kroll, Bensdv’rarme, hat eine Belodnung von 
15 Rthlr. für die Arretirung des Fleiſcherge⸗ 
ſellen Müller erhalten. S. 197: 

Zangheim, die Kirchengemeinde, har zur Vers 
zierung der Kirche über 1100 Rthli. verwandt. 
zierung der Kirche. S. 406. 

Lettau, Schullehrer in. Schmiedehnen, Kirch⸗ 
— Powunden wegen der durch feinem Amts⸗ 

eifer bewirkten Aufnahme der Schule. S. 165. 

Lichtenhage n, die. Gemeiude wird belobt 
wegen: ausgeführter Inftandjegung und Ver⸗ 
sierung der Kirche. ©. 2. ‘ 

Marter, Kreiächirurgus in Königäberg,. wie 
bei Rinder, . “ 

Mehlhauſen, Wundarzt in Gerbauen, mie 
bei. Kinder. 

mil 


Belobungem. ı 
Ser, Witwe hat 33 Arhle. 10 Sgt. zur 
Anfhaffung der Kirchenutenſilien im Röffel vers 


macht. ©. 299. , 

Drreisburg, bie Kreiseinſafen, wegen der dem 
Herzten für. die ausgeführte Impfung bewil⸗ 
ligten Remuneration. ©. 173 

Kogall, Wundarze in Domnau, bat eine Im⸗ 
fungdprämie vom 25 Rthl. erhalten. G. 382. 

Dr. Kofenberger, Kreis-Phoſitus im Kös 
nigsberg, wie beim Kinder. 

GYmidt, Wundarzt in Heildberg, bedgl. 

Dr. Säneider in Wehlau, wie beim Dr, 
Bugiſch. 

Dr. Schwarz in Neidenburg wie beim Rogall. 

som ill, Wundarzt in MWillenberg, wie beim 
Kinder, 

v. Stoenigki, Wundarzt in Mlcnflein, wie 
beim Kinder. 

Mehrere Gutsbeſitzer und Drtfihaften werben 
belobe wegen bewirkter Wegebefferung. 
©. 98. 250. 410, 


IV. Dienft-Zubiläen und Todesfälle 
verdienftvoller Beamten, j 


Ihr Amts⸗ Jubiläum haben gefeiert der Thor⸗ 
Einnehmer Giefe in Königsberg, ©. 19». 
und der Pfarrer Seriegaft in Gallingen. 


©. ı : 
Zovesfätte find angezeigr: Des Bau ⸗ In⸗ 


ſpeitors Blan ke nhorn im Heilsberg. . 
266.; des Medizinai⸗Aſſeſſors Brauns in 
Koͤnigsberg. ©. 69,;_ des Landraths Gers 


lad in Fifhhaufen. S. 271. und des Regie⸗ 
3 ulstord Mill. ©. 112. . 


V. Kollekten. 


Kirchen ⸗ und Haus⸗Kollekte zum Bau der Kirche 

in Arensberg S. 182. 

Zum Aufbau der Kirche zu den 11000 Sungfrauen 
in Breslau. ©. 282. 

Algemeine Kirchen⸗ Kollekte zum Wiederaufbau 
der abgebrannten Kirche zu koͤtzen. G 163. 
Zum Aufbau der ewangelifchen Kirche zu Marien 

bagen, Regierungsbezirk Edin &. 35%. 
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Verbrecher, 


VI. Drtsbenennungen und Beränder 
tungen. 


Amalienmwalde, Abbau von Graffnig, Mohr 
eunger Keeifed. ©. 3357. . 

Shariottenburg, adlihed Etabliſſement, 
Gerdauenihen Kreifed. = 125, 

Boldflein, Vorwerk im Kreiſe Raſtenburg. 


©. 238 ] 
Srünwatde, Kolon ſtendorf ĩm Ortelsburg⸗ 
Ren Kreiſe. ©. 56. 
Jakobswalde (Fatubowiboret) Chatoulbaͤu⸗ 
erliches Erabliffemen, im Orttelsburgſchen 
Kreiſe. €. 48. 
urkentbal, Waldhaus in der Pr. Eilaufchen 


Forſt. ©, zaı. 

Neu Rudippen. neue DorfdAnlage, Allen⸗ 
ſteinſchen Kreifed. ©. 270. 
Raurasbof, Vorwerk und Krug-Etabi: Tement, 

Heiligenbeilfchen Kreiſes. S. 238 

Klein Rongig, Etabliffement, Ortelsburg⸗ 
fhen Kreifed. ©. 211. 

MyEadio, Charouibäuerliched Etabliffemene 
Hrtelsburg * Kreiſes mit dem Amts-⸗Eta⸗ 
bliſſement Friedrichſsthal vereinigt. ©. 

Waldberg. adliches Etabliſſement, im Kreife 

—— > 8 ie N r 
aldinen, Etabliſſement in der Lai 2 
Korft, Kreid Labiau €. 179. ipſche 

W A — Vorwert, Raſtenburgſchen Kreiſes. 
4 2 


VI. Reifepäffe, verlobrene, 


Des Baͤckergeſellen Karl Gebauer. S. 109. 
Des Schumachergeſellen Franz Rudolph. S. 
331. 


VI. Verbrecher und Landftreicher, 
die über die Grenze gebracht find 


Gallet Abraham ©. 32. Hirſch Abrabam 
.32. Ifrael Abraham ©. 3. Schaul 
Abradam ©. 32. Itzig Abtabam G. 94. 
ofhel Abraham ©. 377. Michael Allmeng 

. 174. Sof. Andreanskus G.32. Yantel 

Arnd, G. 32. Moſes Aaron ©, 32 vun 
r 
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